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Beispiele die Ijandgräfin Caroline (ge- 
storben 1774), die aus Preußen stam- 
mende Prinzessin Elisabeth, Gründerin 
des Elisabethenstifts, Großherzogin 
Alice, die das Alice-Hospital und die 
Alice-Schule ins Leben rief. 

Diese große Tradition habe Prinzessin 
Margaret fortgesetzt und dem Hause 
Hessen durch viele gute Thten weitere 
Glanzlichter aufgesetzt. 

Nach ihrer Ehrung dankte Prinzessin 
Margaret für die Auszeichung, die sie 
nicht für sich persönlich, sondern stell- 
vertretend für Wolfsgarten empfinde. 
Ihr zu früh verstorbener Gatte habe we- 
sentlichen Anteil daran, daß solche Hil- 
feleistungen möglich geworden seien. 

Prinzessin Margaret von Hessen und 
bei Rhein, die mit dem englischen Kö- 
nigshaus verwandt ist und schon ver- 
schiedentlich Mitglieder der königli- 
chen Familie in Wolfsgarten zu Gast 
hatte, gewann durch ihr wahrhaft 
,.königlich-menschliches" Wesen die 
Herzen der Anwesenden, die durch ih- 
ren Beifall den Entschluß der städti- 
schen Gremien, diese hohe Auszeich- 
nung zu verleihen, eindrucksvoll bestä- 
tigten. 

Höchste Ehren für eine 

königliche Dame 

Stadt ehrte Prinzessin Margaret von Hessen 
und bei Rhein 

Zum vierten Mal seit ihrer Stiftung 
im Jahre 1966 wurde am Freitagabend 
im Sitzungssaal des Rathauses die Gol- 
dene Ehrenplakette der Stadt Langen 
verliehen. Es ist die höchste Auszeich- 
nung, die die Stadt zu vergeben hat. 
Empfängerin war Prinzessin Margaret 
von Hessen und bei Rhein auf Schloß 
Wolfsgarten, die sichtlich gerührt die 
hohe Auszeichnung im Empfang nahm. 
Bürgermeister Hans Kreiling über- 
reichte die Auszeichnung. 

Melodien von Mozart und Bach, dar- 
geboten von Mitgliedern des Kammer- 
orchesters Neu-Isenburg, umrahmten 
die Feierstunde. 

In seiner Ansprache ging der Bürger- 
meister auf das soziale und kulturelle 
Engagement der Prinzessin ein, die am 
gleichen Ibg vor 50 Jahren aus ihrer 
englischen Heimat nach Deutschland 
zog und seit 31 Jahren prominente Lan- 
gener Bürgerin ist. Im Jahre 1956 wurde 
Schloß Wolfsgarten der Gemarkung 
Langen angegliedert. 

Seit 1949 führt Prinzessin Margaret 
den Vorsitz im Alice-Hospital in Darm- 
stadt. Nach dem 2. Weltkrieg stellte sie 
Tfeile des Schlosses zur Verfügung, um 
Flüchtlingen und heimatlos geworde- 
nen Menschen eine vorübergehende 
Bleibe zu sichern. Auch schon während 
des Krieges hatte sie das Schloß als Aus- 
weichstelle des Krankenhauses Offen- 
bach zur Verfügung gestellt. Das Her- 
renhaus war seit Kriegsende bis 1954 
zum Altersheim umfunktioniert, nach 
dem Aufstand in Ungarn fanden ungari- 
sche Studenten ein Domizil im Wolfs- 
garten, und seit 1957 stehen Tfeile des 
Schlosses dem Deutschen Roten Kreuz 
zur Verfügung, das dort ein Pflegeheim 
für behinderte Kinder unterhält. 

Hinzu kommen zahlreiche Ehrenäm- 
ter auf caritativem Gebiet, die von der 
Prinzessin mit viel Engagement und 
Durchsetzungsvermögen zum Wohle be- 
nachteiligter Bevölkerungsgruppen be- 
kleidet werden. 

Auch im kulturellen Bereich habe die 
Prinzessin großes geleistet, fuhr Krei- 
ling fort und erinnerte daran, daß neben 
zahlreichen kulturellen Veranstaltun- 
gen höchster Qualität die Tatsache be- 
sonders zu bewerten sei, daß Prinzessin 
Margaret der Öffentlichkeit die wert- 
vollen Kunstsammlungen des großher- 
zoglichen Hauses zugänglich gemacht 
habe. 

Langen sei stolz auf seine prominente 
Mitbürgerin, zu der ein herzliches Ver- 
hältnis bestehe und die sich auch um 
das Gemeinwohl und das Vereinsleben 
der Stadt kümmere, erklärte Kreiling, 
und mit der Verleihung der höchsten 
städtischen Auszeichnung wolle die 
Stadt dafür Dank sagen. 

Pfarrer im Ruhestand Dr. Manfred 
Knodt, ein Intimkenner des großherzog- 
Hchen Hauses, ging in seiner Festan- 
sprache über ,,Das Hessische Fürsten- 
haus und seine Vertreter, Staatsmänner, 
Mäzene, Wohltäterinnen" in erster Linie 
auf die Rolle der Frauen in dieser Hie- 
rarchie ein. , 

Allzulange sei man gewohnt gewesen, 
daß Weltgeschichte, große und kleine 
Politik, in Staaten, Ländern, Gemein- 
den und Familien die Geschichte von 
Männern gemacht worden sei, begann 
Knodt seine Ausführungen. Dieser 
Satz, der von einer jahrhundertelang 
praktizierten Unterordnung der Frau 
ausgehe, sei schlichtweg falsch und kor- 
rekturbedürftig. Die Geschichte des 
Hauses Hessen liefere dafür eindrucks- 
volle Beweise. 

Schon immer habe es in der Geschich- 
te dieses Fürstenhauses, das lieber ge- 
baut als Kriege geführt habe, Frauen ge- 
ßeben, die die Geschichte maßgeblich 
beeinflußt hätten. Knodt nannte als 

Prinzessin Margaret von Hessen und bei Rhein auf Schloß Wolfsgarten nimmt die 
Goldene Ehrenplakette der Stadt Langen aus der Hand von Bürgermeister Hans 
Kreiling entgegen. Sie ist die vierte, die diese höchste Auszeichnung der Stadt er- 
hielt. 

Ein Nikolaus zum Nulltarif 
Wer im Hinblick auf den bevorstehen- 

den Nikolaustag noch überlegt, welcher 
liebe Verwandte den Weihnachtsmann 
spielen soll, dem könnte das Langener 
Rote Kreuz alle Sorgen nehmen. Auch in 
diesem Jahr bieten die Rotkreuzler ih- 
ren Nikolausservice an. Ein Anruf ge- 

Rathaushof-Bebauung muß warten 
Verständnis für die Forderung der 

Langener Altstadtinitiative äußerte 
Bürgermeister Hans Kreiling zum Hin- 
weis der Initiative, die Stadt möge nun 
vorrangig an die Bebauung des Rat- 
haushofes gehen. Gleichzeitig verwies 
Kreiling allerdings auf den Beschluß 
des Haupt- und Finanzausschusses vom 
28. Oktober, wonach eben dieses Pro- 
jekt im Rahmen des längerfristigen In- 
vestitionsprogrammes ..nur" zweite 
Priorität habe. 

Als die Stadtverordneten im vergan- 
genen Jahr beschlossen hatten, einen 
Architekten-Wettbewerb auszuschrei- 
ben und dafür 114 000 Mark in den Haus- 
halt einstellen ließen, sei noch nicnt ab- 
zusehen gewesen, welche finanziellen 
Belastungen die kommenden Jahre für 
Städte und Gemeinden bringen würden, 
sagte der Bürgermeister. Die Steuerre- 
form 1988/90 werde den finanziellen 
Handlungsspielraum der Gemeinden 
erheblich einschränken. 

Auf Empfehlung des Magistrats erar- 
beitet der Haupt- und Finanzaus- 
schuß aus diesem Gioinde die 

Prioritäten-Liste, die sowohl die zeitli- 
che als auch die Einordnung als notwen- 
dig oder wünschenswert darstelle. 

Ganz oben auf dieser Liste stehe unter 
anderem das Jugendzentrum, die Sport- 
halle einscnließlich Kraftsportzentrum 
sowie die Kinder- und Altentagesstätte 
im Norden, alles Vorhaben, die tatsäch- 
lich bestehende Engpässe beheben sol- 
len. 

Die Mitglieder des Haupt- und Finanz- 
ausschusses sahen sich gezwungen, an- 
gesichts der finanziellen Perspektiven 
die Bebauung des Rathaushofes in die 
,,Kategorie II" — mittelfristige Projek- 
te, — einzuplanen. Als lediglich ,,wün- 
schenswert" gelten nach dieser Priori- 
tätenliste der Stadtpark sowie der Be- 
bauungsplan ,,Scherergelände". 

Dies sei allerdings bisher lediglich die 
Empfehlung des Haupt- und Finanzaus- 
schusses, betonte der Bürgermeister. 
Das letzte Wort zu diesem Komplex 
sprechen die Stadtverordneten, nach- 
dem auch der Bauausschuß darüber be- 
raten hat. Eine Entscheidung dieser po- 
litischen Gremien sei Anfang des kom- 
menden Jahres zu erwarten. 

nügt und ein DRK-Helfer schickt den 
Weihnachtsmann zu allen Eltern, aber 
nur in Langen, Egelsbach und Dreieich. 
Und das Beste an diesem Service: der 
Nikolaus ist kostenlos. 

Keine Kostümierungsprobleme für 
die Eltern, kein verkleideter Onkel, der 
von den findigen Kleinen enttarnt wird; 
jetzt gibt es die perfekt gekleideten, gut 
geschulten DRK-Weihnachtsmänner, 
mit sehr viel Zeit. Selbstverständlich 
hört sich der Weihnachtsmann die Ge- 
dichte und Lieder an und stellt die obli- 
gatorischen Fragen nach dem Daumen- 
lutschen, Fingemägelkauen, spricht 
auch mal ein dickes Lob aus — je nach 
Wunsch der Eltern. 

Den Nikolausservice gibt es nach den 
großen Erfolgen in den letzten Jahren 
diesmal an zwei Tbgen und zwar am 
Samstag, dem 5. Dezember, und Sonn- 
tag, dem 6. Dezember. 

Wer einen Nikolaus bestellen möchte 
oder wissen will, wie die'Sache funktio- 
niert, wende sich bitte frühzeitig an das 
Rote Kreuz Langen. Interessierte Eltern 
können werktags von 9.00 bis 12.00 Uhr 
und von 15.00 bis 18.00 Uhr in der 
Nikolaus-Zentrale unter der Rufnum- 
merOBl03/27529 — Familie Keim — an- 
rufen. 

Grünes Licht für 
Rauchgasreinigung 

Was lange währt, wird endlich gut. 
Nach über zweijähriger Verzögerung 
kann nun daran gegangen werden, kon- 
krete Maßnahmen zum Bau der ge- 
planten Rauchgasreinigungsanlage in 
der Müllverbrennungsanlage Heusen- 
stamm in Angriff zu nehmen. 

Wie der Vorsitzende des Zweckverban- 
des Müllbeseitigung Offenbach, Lan- 
drat Karl M. Rebel, mitteilte, ist auf- 
grund der Baugenehmigung des Regie- 
rungspräsidenten vom 10. September 
dieses Jahres bereits eine erste Auf- 
tragsvergabe erfolgt. Diese betrifft die 
Gestaltung der Außenanlage der Rauch- 
gasreinigung auf dem Betriebsgelände 
an der Dietzenbacher Straße. 

Demnächst, so Landrat Rebel, werden 
sich die Verbandsorgane mit den Auf- 
trägen für die Errichtung der neuen Ge- 
bäude zu befassen haben. 

Blutspendetermin 
Blut spenden — Leben retten: alle Mit- 

bürgerinnen und Mitbürger im Alter 
zwischen 18 und 65 Jahren ruft die DRK 
— Ortsvereinigung Langen auf, sich mit 
einer Blutspende am Dienst für den 
Mitmenschen zu beteiligen. Der nächste 
Blutspendetermin findet am Montag, 
dem 14. Dezember von 15 bis 20 Uhr in 
der Stadthalle Langen, Südliche Ring- 
straße 77. statt. 

Jeder Blutspender und jede Blutspen- 
derin erhält übrigens einen Unfallhilfs- 
und Blutspendepaß; außerdem wird je- 
de(r) Spender(in) einer gründlichen 
ärztlichen Untersuchung unterzogen. 

Nach Auskunft des DRK ist die Spen- 
de von einem halben Liter Blut völlig 
unschädlich. Zu beachten sei dabei le- 
diglich, daß zwischen zwei Blutspende- 
terminen eine Zeit von 86 l^gen liegen 
sollte. 

In diesem Zusammenhang unterstrich 
Elfriede Ludwig, die in der Sozialarbeit 
des DRK Längen tätig ist, die Bedeu- 
tung der Blutspende. Gegen Unfälle auf 
der Straße, am Arbeitsplatz oder im 
Haushalt sei nämlich niemand ge- 
schützt und jeder könne dabei in die Si- 
tuation kommen, mit einer lebensret- 
tenden Bluttransfusion versorgt werden 
zu müssen. Um den Bedarf an Blutkon- 
serven allein im Land Hessen decken zu 
können, müssen täglich rund 800 bis 
1000 Blutspender(innen) gefunden wer- 
den. 

Brief der Grünen 

Polizistenmord 

verhängnisvoller Irrweg 

Großes Interesse an 

moderner Technik 

Pittler-Lehrwerkstätte zeigte ihr Innenleben 

„Wir Langener Grünen sind erschüt- 
tert vom Tbd der zwei Polizisten an der 
Startbahn West. Den Angehörigen gilt 
unser ehrliches Mitgefühl und der Poli- 
zei wie der Bevölkerung die Versiche- 
rung, daß sowohl diese Ttit als auch Ge- 
walt grundsätzlich auf entschiedene Ab- 
lehnung bei uns stoßen, die wir jahre- 
lang die Auseinandersetzung um die 
Startbahn geführt haben. 

Gerade vor diesem Hintergrund und 
trotz schmerzlicher Erfahrungen mit 
einzelnen Polizisten stellen wir fest: Die 
Polizisten sind in doppelter Hinsicht 
Opfer Erstens müssen sie falsche politi- 
sche Entscheidungen durchsetzen und 
zweitens dafür den eigenen Kopf hinhal- 
ten. 

Umgekehrt gilt: Die Leute, die in der 
Polizei ihren Gegner sehen, haben sich 
vom politischen Denken verabschiedet. 
Gewalttätige Angriffe gegen die Polizei 
sind nicht nur menschenverachtend, 
sondern sind als Ausdruck militaristi- 
schen Denkens abzulehnen. Diese Leute 
schaden dem Ziel, eine umweltzerstö- 

rende Politik zu verhindern und arbei- 
ten denen in die Hände, die lieber heute 
als morgen politische Mitsprache und 
demokratische Freiheiten einschränken 
möchten. 

Wir appellieren deshalb an all jene, 
die sich auf diesen verhängnisvollen Irr- 
weg begeben haben, innezuhalten und 
zur politischen Auseinandersetzung zu- 
rückzukehren. 

Wir warnen davor, auf dem Unglück 
ein parteipolitisches Süppchen zu ko- 
chen und demokratische Grundrechte 
wie das Demonstrationsrecht einzu- 
schränken oder zu Scheinlösungen wie 
einer Aufrüstung der Polizei zu greifen. 

Wir fordern alle auf, nicht einem ge- 
genseitigen Feindbild zu erliegen. Ge- 
waltfreie Politik heißt auch, Schwarz- 
Weiß-Denken zu überwinden und wei- 
terhin mit friedlichen und phantasievol- 
len Mitteln für eine andere Politik in 
Staat und Gesellschaft einzutreten. 
Dies ist so nötig, wie zu Beginn der 
Anti-Startbahn-Bewegung." 
Die Grünen, Ortsverband L,angen 

Nkch der Einweihung der neuen CAD- 
Anlage durch Bürgermeister Hans Krei- 
ling waren Schüler, Eltern und Lehrer 
sowie die Industrie zu den vielfältigen 
Vorführungen bei einem „T^g der offe- 
nen Tür" am vergangenen Samstag ein- 
geladen. Dieses überbetriebliche Aus- 
bildungsmodell der „Ausbildungsge- 
meinschaft Langen" (AGL) findet auch 
in der Bevölkerung immer größeres In- 
teresse, denn Geschäftsführer Rolf 
Schäfer konnte mehr als die doppelte 
Besucherzahl gegenüber dem ersten 
„■Rjg der offenen Tür" im Februar be- 
grüllen. Insgesamt wurden gegen Ende 
der Veranstaltung etwa 320 Besucher ge- 
zählt. 

Erwartungsgemäß standen die „mo- 
derne Tfechnik" bei allen Besuchern 
hoch im Kurs. Dicht umringt waren die 
CNC-Bearbeitungsmaschinen und die 
neue CAD-Anlage, in der wie von „Gei- 
sterhand" gestreuert, auf Knopfdruck 
zwei- und dreidimensionale Zeichnun- 
gen unterschiedlicher Bearbeitungs- 
richtungen entstanden. „Hier möchte 
ich auch noch mal lernen" war ein häu- 
fig vernommener Satz älterer Besucher, 
die oft fasziniert vor dem Lichterfeld 
computergesteuerter Anlagen standen. 

Großes Interesse bestand auch am 
vielfältigen Kursangebot über .,CNC-, 
CAD- und SPS-Ausbildung", denn durch 
den Strukturwandel in der "Ibchnik hin 
zu computergesteuerten Werkzeugma- 
schinen, EDV-orientierter Arbeitsvor- 
bereitung sind eigene Ausbildungsinve- 
stitionen für viele Betriebe in dem er- 
forderlichen Maße nicht mehr tragbar. 

Über Umfang und Vorgehensweise 
fortschrittlicher Ausbildung und Lehr- 
gangsinhalte konnten sich alle Besucher 
am „T^g der offenen Tür" bei der Pittler 
Lehrwerkstätten GmbH eingehend in- 
formieren. Mittlerweile ist diese bei- 
spielhafte Ausbildungsmodell weit 
über die Grenzen Hessens bekannt. 
Dennoch — so Rolf Schäfer — „ist es 
schwierig Auszubildende als Zerspan- 
nungsmechaniker (Dreher, Bohrwerk- 
dreher, Universalfräser) zu bekommen". 
Dank der Ausbildung in den modernen 
CNC-Ttchniken und obligatorischen 
BASIC-Programmierkursen für alle 
Auszubildende, erweist sich diese Spar- 
te aufgrund immer stärkerer Rationali- 
sierungsmaßnahmen in der Industrie 
als durchaus zukunftsorientiert. 

Interessenten für diese Berufe sollten 
sich direkt mit der Lehrwerkstätten 
GmbH in Verbindung setzen. 

Jsvr)vv,p.; 
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Alter und neuer Vereinsmeister 

..Bei diesem Wetter jagt man keinen 
Hund vor die Tür", sagt der Volksmund. 
Nicht so bei den Hundeführern des Ver- 
eins für Deutsche Schäferhunde, Orts- 
gruppe Langen, die am vergangenen 
Sonntag ihren Vereinsmeister ermittel- 
ten. 

Von Leistungsrichter Rüdiger Mai aus 
Wiesbaden wurden die Kandidaten in 
den Disziplinen Unterordnung und 
Schutzdienst unter die Lupe genommen. 
Kommissarischer Leiter der Veranstal- 
tung war Hans-Walter Jost, der alles im 
Griff hatte. Als absolut lupenrein er- 
wies sich ..Benno" von Josef Appelrath, 
der damit den ersten Platz errang und so- 
mit seinen Vereinsmeistertitel erfolg- 
reich verteidigen konnte. Weil sein Rüde 
auch noch die beste Unterordnung 
machte, erhielt er den Vereinsmeister- 
pukal und noch einen weiteren, den er 
jedoch der Jugendwartin Edith Sau- 
disch für ihre Verdienste um die Jugend 
und den Verein überreichte. 

Auch die Jugendwartin war mit von 
der Partie und kam in der SchH 3 mit ih- 

Junge Mode für die 
Festtage 

Zu einer Mode-Schau lädt die Galerie- 
Kneipe „Malkasten" am Mittwoch, dem 
2. Dezember ab 21.00 Uhr ei.n. Vier hüb- 
sche Models zeigen ..Junge Mode" für 
die Festtage. Platzreser\'ierung ist emp- 
fehlenswert. 

Altpapierabfuhr 
In der Woche vom 7. bis 11. Dezember 

wird getrennt von der Müllabfuhr im 
gesamten Stadtgebiet ab 7.00 Uhr ge- 
bündeltes Altpapier abgefahren. 

Eingesammelt werden sowohl Papier- 
abfälle wie alte Zeitungen, Zeitschrif- 
ten und Werbedrucke als auch Ver- 
packungsmaterial wie Kartonagen u.ä. 
aus Haushaltungen. Gewerbe und Indu- 
strie. Das Material ist an den 
Müllbehälter-Standplätzen sichtbar be- 
reitzustellen. Beauftragt mit der Ab- 
fuhr ist die Firma Köhler-Recycling, 
Langen. 

Jahresausklang bei 
der CDA 

Zur letzten Zusammenkunft im ablau- 
fenden Jahr trifft sicli die Christlich- 
Demokratische Arbeitnehmerschaft 
(CDA) Langen am Freitag, dem 4. De- 
zember um 20.00 Uhr im Cafe Treusch 
in der Bahnstraße. 

Es ist schon Brauch, daß der Abschluß 
eines Jahres dazu genutzt wird, einmal 
in gemütlicher Runde die politische Ar- 
beit ausklingen zu lassen. Der CDA- 
Vorstand geht davon aus, daß diese 
,.Tradition" durch die Teilnahme der 
Mitglieder und Freunde — die alle njcht 
herzlich eingeladen sind — wie bisher 
Anklang finden wird. 

Friedenstreff 
Die Friedensgruppe der Ev. Johannes- 

gemeinde Langen lädt zu ihrem näch- 
sten Treffen am Donnerstag, dem 3. De- 
zember um 20 Uhr recht herzlich ein in 
das Gemeindezentrum der Johannesge- 
meinde Uhlandstraße 24, Eingang Carl- 
Ulrich-Straße 4. Thema: Rückblick auf 
die Friedensdekade und Ausblick auf 
1988. 

Alle Interessierten sind herzlich ein- 
geladen. 

aUen, die in dieser Woche 
Gdntrtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 
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rem Rüden ..Niko" auf Platz vier. Wer- 
ner Härtel — der es diesmal wissen 
wollte — erzielte mit ,.Condor" in 
SchH 2 den dritten und mit dem Rüden 
..Felix'* in SchH 1 den fünften Platz, ge- 
folgt von Dieter Mannegottera mit dem 
Twen „Olly", ebenfalls in SchH 1. Lu- 
penrein im Schutzdienst und fast lupen- 
rein in der Gesamtbewertung erwies 
sich ,.Uschi** von Rudi Meininger aus 
Mörfelden, der den Pokal für den besten 
Schutzdienst und einen für den zweiten 
Platz in der Gesamtbewertung in Emp- 
fang nehmen konnte. Georg-Heinz Seh- 
ring konnte den Pokal als Fährten- 
vereinsmeister — den er bei der letzten 
Herbstprüfung errang — und einen wei- 
teren für die jetzige Iteilnahme für sich 
verbuchen. In der Meisterklasse 
(SchH 3) erwies sich das Duo Rudi 
Stum mit der eigenwilligen Hündin 
.,Aike*' als noch nicht meisterhaft. Die 
Hündin fand es undamenhaft, sich ins 
feuchte Gras zu setzen. Somit verblieb 
nur ein Pokal, den man unter der Lupe 
gerade noch erkennen konnte. 

In der Pause zwischen Unterordnung 
und Schutzdienst prüfte die Jugendwar- 
tin die Leistungen ihrer Zöglinge für 
den ..Hundeführerschein". Alexandra 
Härtel erkämpfte sich mit ihrer 
Spaniel-Mischlingshündin ein ,,Vorzüg- 
lich'*. Die kleine Minou folgte ihr mit 
flatternden Ohren auf Schritt und Tritt. 
Auch die Jugendliche Sandra Korb aus 
Dreieichenhain schlug sich mit ihrem 
Schäferhund ..Chico" wacker. Beide 
jungen Damen konnten eine Urkunde 

Gewaltdelikte wurden 
diskutiert 

Auf einer gut besuchten Veranstal- 
tung der Schüler Union Langen in der 
„Westendhalle" diskutierten der innen- 
politische Sprecher der CDU-Fraktion 
im Hessischen Landtag, Claus Demke, 
und der Leiter der Kriminalinspektion 
für alle Gewaltdelikte in Frankfurt, 
Kriminalrat Peter Walter, mit den An- 
wesenden über mögliche Konsequenzen 
des Frankfurter Polizistenmordes. 
Demke erklärte, daß die Ausstattung 
der Polizei mit Distanzwaffen emsthaft 
in Erwägung gezogen werden müsse, um 
in Zukunft brutale Auseinandersetzun- 
gen zu verhindern. Weiterhin sprach er 
sich eindeutig für die Einführung des 
Vermummungsverbotes als Straftatbe- 
stand aus. Demke meinte, er habe bis 
jetzt keine schlüssige Begründung be- 
kommen, die gegen ein Vermummungs- 
verbot spricht. 

Kriminalrat Walter versuchte die 
schwierige Lage der Polizei darzulegen 
und verwies in der Frage des Umgangs 
mit Demonstranten auf die Situation in 
anderen Ländern. In Frankreich bei- 
spielsweise verfüge die Polizei nicht 
über Wasserwerfer, sondern man gehe 
dort mit Wagen, die konzentrierte Che- 
mikalien versprühen, gegen gewalttäti- 
ge Demonstranten vor. Walter machte 
klar, daß es sich bei gewalttätigen De- 
monstranten um Kriminelle handele. 

Während der Diskussion kam es ver- 
einzelt zu heftigen Wortgefechten zwi- 
schen Polizeibeamten und Anhängern 
des linken politischen Spektrums; an- 
sonsten verlief sie aber weitgehend ru- 
hig. Der Landesvorsitzende der CDU- 
Hessen, Dr. Walter Wallmann, hatte in 
einem Schreiben an den Vorsitzenden 
der Schüler Union Langen, Alexander 
Höf, die Initiative der Schüler Union 
begrüßt und seinen persönlichen Dank 
dafür ausgesprochen, daß die Schüler 
Union mit der Diskussion einen wichti- 
gen Beitrag dazu leiste, daß gerade in 
der jüngeren Generalion das politische 
Bewußtsein und die staatsbürgerliche 
Verantwortung für das Gemeinwesen 
geweckt und geschärft werde. 

Frau Holle kommt 
Mit dem Märchenspiel ,,Frau Holle" 

gastiert am Montag, dem 7. Dezember 
um 15.00 Uhr, die Nordhessische Lan- 
desbühne in der Langener Stadthalle, 

Die bekannte Märchenvorlage der Ge- 
bi üder Grimm wurde vom Intendanten 
der ,,Nordhessen", Hugo Krebs, für die 
Bühne bearbeitet, er zeichnet auch für 
Bühnenbild und Regie verantwortlich. 
Hugo Krebs hat bisher neun Bühnenfas- 
sungen nach bekannten Grimmschen 
Märchen geschrieben und damit diese 
Märchen für die heutige Zeit verständ- 
lich gemacht. Seine Stücke wurden aus 
der Praxis der Nordhessischen Landes- 
bühne für diese geschrieben, dort, wo 
die Brüder Grimm diesen Märchen ein- 
mal nachspürten, und gewiß hat die 
Landschaft darauf eingewirkt. 

und ein Souvenir mit nach Hause neh- 
men. 

Vorsitzende Renate Wehner bedankte 
sich bei allen Tfeilnehmem und denjeni- 
gen, die zum Gelingen der Veranstal- 
tung beigetragen haben. Besonders hob 
sie die Motivation für die Vereins- 
meisterschaft hervor: den Leistungs- 
stand der Ausbildung festzustellen und 
das Vereinsleben zu fördern. Reger Be- 
such wird wieder zur Weihnachtsfeier 
am Sonntag, dem 13. Dezember, erwar- 
tet. 

Türkeireise im 
Rückblick 

Vom 25. September bis zum 11. Okto- 
ber fand auf Einladung von Europa- 
Union und Volkshochschule Offenbach 
eine Studienreise in die Türkei mit 27 
Ttilnehmem aus Stadt und Region Of- 
fenbach unter Leitung des stellvertre- 
tenden EU-Landesvorsitzenden Fritz 
Petermann statt. 

Die Studiengruppe will ihre Reiseein- 
drücke am kommenden Samstag, dem 
28. November ab 14.30 Uhr bei einem 
,.Photohock" im Haus der Volkshoch- 
schule in der Kaiserstraße 7 in Offen- 
bach verarbeiten. Mit dem von den ein- 
zelnen Tbilnehmem mitgebrachten 
Bildmaterial will man Rückschau hal- 
ten, außerdem wird der Film ,,Eine Sai- 
son in Hakkari** des bekannten türki- 
schen Regisseurs Erden Kirdal gezeigt. 
Interessierte Gäste sind bei der Veran- 
staltung willkommen. 

Rainer Hackl bleibt 
JU-Vorsitzender 

Einstimmig wurde Rainer Hackl von 
der Jahreshauptversammlung der Jun- 
gen Union Langen als Vorsitzender wie- 
dergewählt. Deutlicher konnte das Vo- 
tum der 21 stimmberechtigten Mitglie- 
der für den 26-jährigen Politik- 
Studenten nicht ausfallen. Als seine 
Stellvertreter wurden Evelyn Schmitt, 
Martina Stock und Dietmar "ftchunt ge- 
wählt. Der Schriftführer Werner Komo- 
rek und die Beisitzer Thomas Fischer, 
Andreas Lewandowski, Alexander Höf 
komplementieren den 8-köpfigen Vor- 
stand. 

Als Gäste der Versammlung kormten 
der Bezirksvorsitzende der JU Michael 
Kraus und derexj Kreisvorsitzende Wolf- 
gang Steiger, von der CDU der Stadt Ver- 
bandsvorsitzende Claus-Dieter Schnei- 
der begrüßt werden. 

In seinem Rechenschaftsbericht ver- 
wies der wiedergewählte Vorsitzende 
auf die zahlreichen Aktivitäten der Ju 
in über 100 öffentlichen Veranstaltun- 
gen. Thematisch habe man sich sowohl 
mit aktuellen tagespolitischen Themen, 
als auch mit Grundsatzfragen zum The- 
ma Jugend und Demokratie befasst. 
Durch die Zeitung der JU „Juli" seien 
diesen Themen auch einem breiten Pu- 
blikum zugänglich gemacht worden. 
Mit der Clubraumrenovierung sei auch 
ein ansprechender Rahmen für die Tä- 
tigkeit in der JU-Langen geschaffen 
worden. 

Aber auch Kritisches war von dem Ju- 
Vorsitzenden zu hören. Die Arbeitskrei- 
se müssten attraktiver für Mitglieder 
und andere politisch interessierte Ju- 
gendliche gestaltet werden. In diesem 
Zusammenhang forderte Hackl die JU- 
Mitglieder — auch außerhalb des Vor- 
standes zur verstärkten Mitarbeit auf. 
Die Tfeamarbeit müsse dabei im Vorder- 
gnind stehen. 

Schwerpunkt der Ju-Arbeit, so Rainer 
Hackl weiter, müsse der Einsatz für die 
Demokratie sein. „Demokratie ist nicht 
etwas, was man irgendwann mal er- 
reicht hat. Demokratie die sich nicht 
weiterentwickelt ist tot." 

Krankengymnastik 

im Wasser 

Rheumaliga hatte Hauptversammlung 

Im Handlungsablauf hält sich die 
Dramatisierung getreu an die von den 
Gebrüdern Grimm überlieferte Auf- 
zeichnung. Mit verständnisvollem Hu- 
mor werden menschliche Schwächen 
aufgezeigt, und mit heiteren Späßen 
aufgelockert bietet diese Dramatisie- 
rung köstliche Unterhaltung, die gleich- 
zeitig deutliche Einblicke in das Leben 
und Miteinander von Menschen ge- 
währt. 

Eintrittskarten für diese Veranstal- 
tung, die für Kinder ab sechs Jahren ge- 
eignet ist, sind zum Preis von 3,50 DM 
für Kinder und 4,50 DM für Erwachsene 
erhältlich beim Reisebüro am Rathaus 
(Ttelefon 203145 oder 5 21). Eventuell 
vorhandene Restkarten gibt es an der 
Tageskasse, die am Aufführungstag ab 
14.00 Uhr geöffnet ist. 

Die Deutsche Rheuma Liga Langen 
hatte letzte Woche ihre Jahreshauptver- 
sammlung. Die Vorsitzende Sieglinde 
Esders berichtete über die Aktivitäten 
des vergangenen Jahres und über das 
Programm 1988. Zwei Wahlen waren 
notwendig. Gerda Gladau wurde als 
neue Schriftführerin und Barbara Mal- 
sy als weitere Beisitzerin gewählt. 

Die Referentin des T^ges war Kran- 
kengymnasin Anke Müßigbrod. Sie 
sprach über „Krankengymnastik im 
Wasser bei rheumatischen Erkrankun- 
gen". Hierbei macht man sich die physi- 
kalischen Eigenschaften des Wassers zu- 
nutze, um Beweglichkeit, Kraft und 
Ausdauer des Gelenk- und Muskelsy- 
stems zu trainieren; dies sind Auftrieb, 
Widerstand, hydrostatischer Druck und 
die Wärme des Wassers, die ca. 32 Grad 
betragen soll. Sie ist gleichzeitig eine 
Thermotherapie und mindert die Mus- 
kelspannung. Im Medium Wasser kann 
man durch das Ausnützen der „Welt- 
raumsituation" bestimmte Übungen 
durchführen, die im Trockenen nicht 
auszuführen sind. Das bedeutet das Be- 
wegen gegen elastischen Widerstand bei 
gleichzeitiger Entlastung. 

Beim Eintauchen in das Wasser bis 
einschließlich der Schultern vermindert 
der Patient duch den Auftrieb des Was- 
sers sein Körpergewicht um ca. 90 Pro- 
zent. Therapeutisch nutzt man diesen 
Effekt, um erkrankte Gelenke schmerz- 
freier bewegen zu können. Duch die 

wechselseitige Nutzung von Auftrieb 
und Widerstand des Wassers erreicht 
man eine Mobilisation bei gleichzeiti- 
ger Kräftigung. „Grundsätzlich lassen 
sich im Wasser Lockerungs-, Dehn-, 
Streck- und Kräftigungsübungen durch- 
führen. Die Behandlungszeit wird mit 
max. 30 Minuten angesetzt", führte die 
Krankengymnastin abschließend aus. 

Im kommenden Jahr wird die Deut- 
sche Rheuma Liga erfreulicherweise 
das Bewegungsbad in der Erich- 
Kästner-Schule mitbenutzen dürfen. 
Weitere Informationen erteilt Sieglinde 
Esders, "Ifelefon 71202. 

Teurer Filterstaub 
Wie bekannt, hatte der Zweckverband 

Müllbeseitigung Offenbach wegen der 
zeitweilig unklaren Entsorgungsanlage 
und wegen Abnahmeschwierigkeiten 
der Sondermülldeponie Herfa-Neurode 
ein Zwischenlager für die Filterstäube 
der Verbrennungsanlage einrichten 
müssen. Dieses Lager auf dem Betriebs- 
gelände des Zweckverbandes ist nun ge- 
räumt. 

Die Kosten für die Einrichtung des 
Zwischenlagers und seine Auflösung be- 
zifferte Zweckverbandsvorsitzender 
Landrat Karl M. Rebel auf insgesamt 
1,678 Millionen Mark. 

Kneipp informiert 

Gesund durch 
den Winter 

wer will dies wohl nicht? Was kann 
ich tun, um nicht bei jedem Wind- 
hauch eine Erkältung zu bekommen? 
Wer das ganze Jahr über bemüht ist, 
etwas für seine Gesundheit zu tun, 
wer es versteht, die Abwehrkräfte 
seines Körpers zu mobilisieren, tag- 
täglich, nicht nur einmal im Jahr im 
Urlaub eine aktive Gesundheitsfüh- 
rung betreibt und sich dazu vernünf- 
tig und vollwertig ernährt, wird gar 
nicht oder kaum von Erkältungen ge- 
plagt werden. 

An erster Stelle stehen hier die 
Stärkung der Abwehrkräfte durch 
Abhärten mittels Kneippanwendun- 
gen. Jeden Morgen Oberkörperwa- 
schung! Dies ist die wichtigste An- 
wendung überhaupt, um einer Erkäl- 
tung zu entgehen. Ist trotzdem eine 
solche bereits eingetreten, hilft diese 
Waschung, regelmäßig durchgeführt, 
zum rascheren Abklingen der Erkäl- 
tung. Durchführung: 4-fach gefalte- 
tes grobes Handtuch in kaltes Wasser 
tauchen, auswringen, erst rechten, 
dann linken Arm von der Hand bis 
zur Schulter zügig waschen, dann 
Brust und Bauch (Tuch vorher wie- 
der eintauchen) und mit auseinander 
gefaltetem Tuch den Rücken wa- 
schen. Dauert 20—30 sek, Nachthemd 
wieder überziehen und für ca. 15 Min. 
zurück ins warme Bett, (nicht ab- 
trocknen) Zur weiteren Intensivie- 
rung wird nachmittags ein Armbad 
empfohlen. Rechten, dann linken 
Arm bis über Ellenbogen in kaltes 
Wasser tauchen, wenn Reaktion ein- 
tritt, Wasser abstreifen, nur Hände 
abtrocknen. Jacke überziehen. Arme 
bewegen. Dient aucli der Erfrischung 
bei Ermüdung. Nicht vor oder nach 
einer Mahlzeit durchführen! 

Kündigt sich eine Erkältung an 
(das bekannte ,,Kribbeln" in der Na- 
se) sollte man umgehend ein warmes 
(36—38 Grad) Fußbad nehmen, Was- 
ser bis unter das Knie, Dauer 10 Min. 
Anschließend kurz kalt abgießen 
oder abwaschen, abtrocknen, sofort 
ins Bett. Rechtzeitig angewendet, 
kommt die Erkältung nicht zum Aus- 
bruch. 

Zur Erinnerung: Alle Wasseran- 
wendungen bewirken eine starke 
Durchblutung des ganzen Körpers, 
damit eine vermehrte Atmung. Gift- 
stoffe werden ausgeleitet und ausge- 
atmet, Krankheitskeime entfernt. 
Gerade in Erkältungszeiten sollte 
man dafür sorgen, daß die Nasen- 
schleimhäute immer feucht sind. 
Nicht mit Nasenspray, sondern kla- 
rem, frischem Wasser, um den Krank- 
heitskeimen keine Entwicklungsmö- 
glichkeiten zu geben. Nehmen sie z.B. 
bei jedem Händewaschen etwas Was- 
ser in die hohle Hand und ziehen Sie 
dieses leicht in die Nase. Ohne Druck 
wird dies wieder aus der Nase ge- 
schnaubt, dabei den Mund leicht öff- 

Bii Hals- oder Mandelentzündun- 
gen : Halswickel anlegen. Wickeltuch 
in kaltes Wasser tauchen (Entzündun- 
gen niemals warm behandeln) um 
den Hals legen, übergreifend ein 
Zwischentuch und über das Ganze 
ein Wolltuch. Nach 10—15 Min, das 
warm gewordene Wickeltuch erneu- 
ern, insgesamt 5—6 mal, dauert ca. 1 
1/2 Std. daher gleich ins Bett legen. 
Kein Gummi- oder Plastiktuch zwi- 
schenlegen, der Wickel muß „atmen" 
können. Nach Bedarf nach einigen 
Stunden, besser am nächsten 'Rig 
wiederholen. Die Schmerzen werden 
beseitigt sein, ohne daß Medikamen- 
te, die oft zu Magenbeschwerden füh- 
ren, geschluckt wurden. 

Bei Fieber gehört man unbedingt 
ins Bett! Darm entleeren, wenig es- 
sen, nur etwas leichte Kost, Brot nur 
als Vollkornbrot, (kein Mischbrot) 
mit all seinen Vitaminen und Mine- 
ralstoffen. Viel Vitamin C aber nicht 
als synthetisch hergestellte Tablet- 
ten, sondern dem Körper zuträgliche 
Frischkost, Gemüse, Obst. Viel trin- 
ken, naturreine, zuckerfreie Obstsäf- 
te, Mineralwasser, Kräutertee. Kein 
Alkohol oder Kaffee! Es sei hier er- 
wähnt: Die moderne Ernährungsleh- 
re ist längst abgegangen von den sog. 
,,Diäten", die leider auch heute noch 
hier und da verordnet werden. Sie 
kennt gerade auch als Krankenkost 
nur die unverfälschte, naturnahe 
Vollwertkost. 

Artet eine Erkältung zur Grippe 
aus, gehört sie selbstverständlich in 
die Hand des Arztes. Zum Schluß sei 
ausdrücklich vermerkt: Niemand ist 
vor einer Ansteckung gefeit, aber es 
ist ein Unterschied, ob die Krank- 
heitskeime auf einen schwachen oder 
einen abwehrbereiten Organismus 
treffen. An<äers ausgedrückt, ob eine 
Krankheit drei T^ge oder drei Wo- 
chen dauert. Ich wünsche Ihnen, den 
Winter gesund zu überstehen! 

Kneippverein Frankfurt eV., Ge- 
schäftsstelle Langen, Friedrichstra- 
ße 3, 1. Vorsitzender H. Donher, Tfel.: 
2 96 26. 

il 
Fridt bricht viele Preise bei Bodenbelägen! 

■r,pplchbod*n^Bo^^^*!J^p,,®n 

Veloürs-Teppichboden 
eno»m pfe'swen 
400 cni Dfeil I 

* FRICK-Pfejs nur * 
Knallhart rwiju/ieri'. 

Schlingen-Teppichboden 
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Berber-Teppichboden 
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Claus-Dieter Schneider blieb CDU-Chef Gewinner bei Braun 

Nun ist Dezember 
Heute sind wir in den letzten Mo- 

nat des Jahres eingestiegen, es ist 
Dezember. Wo ist das Jahr nur hin- 
gekommen? Nicht einmal mehr ein 
Zwölftel seiner Kalenderzeit hat 
das Jahr mehr übrig, wenn man die 
Tage zählt, an denen gearbeitet 
wird. Sechs Sonn- und Feiertage 
liegen in diesem Monat vor uns, 
und sogar acht sind es, wenn man 
den Heiligen Abend und Silvester 
hinzunimmt. 

Demnach ist der Dezember kein 
vollgültiges Jahreskind, dafür aber 
ist er voller Besonderheiten und 
wiegt auf der Zeitwaage mehr als 
doppelt. Kein anderer Abschnitt 
des Jahres wird von einem Tag so 
durchleuchtet wie der Dezember 
vom Weihnachtsfest. Die Advents- 
sonntage werden zu einer Lichter- 
straße, die geradeaus auf den Heili- 
gen Abend zuführt. Von dort aus 
weist der Glockenschlag weiter bis 
in die letzte Stunde der Silvester- 
nacht, in der das neue Jahr ge- 
wackelt kommt. 

Wenn ein Winter ist. wie ihn sich 
die meisten wünschen, wenn im 
Dezember die Flocken fallen und 
die Natur in ein weißes Kleid hül- 
len, kann der Dezember zu einem 
Märchen werden, nicht nur für die 
Kinder. Aber so ganz sicher ist das 
mit dem Schnee nicht. In den ver- 
gangenen Jahren kam meist ein 
Wintereinbruch in der Monatsmit- 
te, um dann gegen die Feiertage hin 
die winterliche Stimmung durch 
Mßtsch und Tauwetter zu zerstören. 
Zum Neujahr hin wird es dann 
meist wieder kälter, und die belieb- 
ten Weihnachtsgaben wie Rodel- 
schlitten und Skier können auspro- 
biert werden. 

Aber auch wenn das Wetter nur 
teilweise mitspielt, ist der Dezem- 
ber ein richtiger Wintermonat. 
Bäume und Büsche stehen blattlos 
da, nur die ganz unermüdlichen Ge- 
wächse zeigen noch Blüten, die 
Christrose, indes die Misteln grü- 
nen und die Stechpalmen ihre ge- 
lackten Blätter zum Schmuck an- 
bieten. Tannen und Fichten sind 
die beherrschenden Pflanzen des 
letzten Jahresmonats. Ihr lebendi- 
ges Grün soll eine Farbe der Hoff- 
nung sein, die uns durch die dun- 
kelsten Wochen des Jahres beglei- 
tet. 

Schulklasse auf dem 
Flohmarkt 

Die Klasse 6 b der Adolf-Reichwein- 
Schule ist am 5. Dezember mit einem 
Stand auf dem Langener Flohmarkt 
vertreten. Sie bietet von 8 bis 12 Uhr 
Porzellan, gut erhaltene Kleidung, Bü- 
cher, Spiele. Cassetten, Poster, Spiegel 
und vieles mehr an. Sogar eine alte Ka- 
mera ist dabei. 

Die Klasse 6 b wirtschaftet nicht in 
die eigene Tesche, sondern spendet den 
Erlös den krebskranken Kindern, die 
an der Uniklinik von Prof. Komhuber 
betreut werden. Die Schüler der Adolf- 
Reichwein-Schule würden sich freuen, 
wenn viele Käufer an den Stand kämen 
und nimmt auch Spenden dankbar ent- 
gegen. 

Im bis auf den letzten Platz gefüllten 
Kolleg der Gaststätte „Lämmchen" 
fand am vergangenen Freitag die Jah- 
reshauptversammlung der Langener 
CDU satt. Claus-Dieter Schneider konn- 
te als prominente Gäste den Kreisvor- 
sitzenden der Union Dr Klaus Lippold 
MdB. den Landtagsabgeordneten Claus 
Demke und den Stadtverordnetenvor- 
steher Werner Meinen begrüßen. 

Zum Vorsitzenden der Langener Uni- 
on wurde Claus-Dieter Schneider ein- 
stimmig von den Mitgliedern gewählt. 
Er stand auch an der Spitze des letzten 
CDU-Vorstandes. Die anwesenden 
Stimmberechtigten wählten weiterhin 
als Stellvertreter Gerda Sommer und 
Josef Heger, als Schriftführeren Ursula 
Kremmers, als Schatzmeister Hans 
Jäckel und als Beisitzer Walter Boden, 
Dietmar Donner, Thomas Fischer, An- 
dreas Lewandowski, Hans-Joachim Ro- 
sewick und Wolfgang Schumacher. 
Kraft Amtes gehören ebenfalls der 
Fraktionsvorsitzende Heinz-Helmut 
Schneider und der Erste Stadtrat Dr. 
Uwe Zenske dem Vorstand an. 

Mit dieser Besetzung des Vorstandes 
stehen neben erfahrenen Kommunalpo- 
litikern, auch Mitglieder, die erstmals 
im Vorstand mitarbeiten, für die näch- 
sten so wichtigen zwei Jahre zur Verfü- 
gung. In den Wahlvorbereitungsaus- 
schuß (7-er Ausschuß) wählten die Mit- 
glieder Heinz-Helmut Schneider, Peter 
Sommer, Fred Werner und Rainer 
Hackl. Der 7-er Ausschuß wird noch 
durch die zu wählenden drei Mitglieder 
aus dem neuen Vorstand ergänzt. 

An den Beginn seines Rechenschafts- 
berichtes für die abgelaufene Wahlpe- 
riode stellte der neue und alte Stadtver- 
bandsvorsitzende Claus-Dieter Schnei- 
der die Vorkommnisse an der Startbahn 
West. Schneider hierzu wörtlich: „Zwei 
Polizisten haben hier ihr Leben verlo- 
ren, die nichts anderes taten, als ihren 
Beruf auszuüben. Sie wurden ermordet, 
weil es andere gibt, die nicht in der Lage 
sind, demokratische Entscheidungen. 
Mehrheitsentscheidungen zu akzeptie- 
ren. Sie akzeptieren nur sich selbst, ihre 
eigenen Ziele und Vorstellungen, und 
wenn diese nicht durchgeführt werden, 
reagieren sie mit Gewalt, mit Zerstö- 
rung und jetzt auch mit Mord**. 

Er forderte die I^rteien auf, jedwede 
Möglichkeit zu nutzen, um diese T^ten 
zu erschweren, Lösungen zu finden nicht 
unter dem Motto ,. Beerdigt die Demon- 
strationsfreiheit*'. Das Motto müsse lau- 
ten: ,,Schützt die Demonstrationsfrei- 
heit vor Gewalttätern**. 

Auch die Ereignisse in Kiel, durch de- 
ren Bekanntwerden dem Vertrauen in 
die politischen Parteien erheblicher 
Schaden zugefügt wurde, sprach Schnei- 
der an. Gründliche Aufklärung sei not- 
wendig. Dies sei jedoch nicht nur eine 
Sache der CDU, alle Parteien sollten 
hier Gelegenheit nehmen, ihr eigenes 
Tun und ihr Handeln zu hinterfragen. 

Nach diesen Ausführungen ging 
Schneider auf die politische Arbeit der 
Langener CDU ein. Eine Reihe von Ver- 
anstaltungen seien durchgeführt wor- 
den. Auch zwei Bundesminister waren 
in Langen zu hören; so Dr. Christian 
Schwarz-Schilling, Bundesminister für 
das Post- und Femmeldewesen und Dr. 
Heinz Riesenhuber, Bundesminister für 
Forschung und Technologie. Die Bun- 
destagsabgeordnete Waltrud Will-Feld 
sprach über die Steuerpolitik und Franz 
Heuer, Beigeordneter im Umlandver- 
band Frankfurt, referierte zum Hessi- 
schen Abfallgesetz. Der Afghane Kalid 
A. Dayani informierte über die Situa- 
tion in seiner Heimat. 

Dazu kamen Gespräche mit Bürger- 
initiativen und mit Elternbeiräten. Lan- 

gener Themen wurden mit der Bevölke- 

ning im Rahmen der .,CDU-Dämmer- 
schoppen'* diskutiert. Hier unterstützte 
besonders die Fraktion die Partei. Ge- 
sellige Veranstaltungen waren der Ball 
der Union, das Oktoberfest und die Jah- 
resabschlußfeier der CDU. 

Die Vielzahl der Aktivitäten wurde 
durch die Vereinigungen der Union un- 
terstützt. Hier erwähnte Schneider die 
Senioren-Union,' die CDA, die Junge 
Union und die Schüler Union. Diese 
Aktivitäten bezeichnete Schneider als 
sehr wichtig für die bevorstehende 
Kommunalwahl 1989. Es gelte aber auch 
Partner zu finden, mit denen die Lange- 
ner CDU-Politik durchgesetzt werden 
könne. 

Schneider beendete seine Ausführun- 
gen mit der Arbeit in der Stadtverord- 
netenversammlung, die seiner Meinung 
nach immer mehr zum Forum parteipo- 
litischer Selbstdarstellung werde. Hier 
würden Themen diskutiert, hauptsäch- 
lich durch die Grünen, die eigentlich in 
die Parteien gehörten. Die Stadtverord- 
netenversammlung sollte sich um Lö- 
sungen städtischer Probleme kümmern. 
Den Langener Bürgern sei nicht ge- 
dient, wenn Bundes- und Landespolitik 
in der Stadtverordnetenversammlung 
diskutiert würden und wichtige kom- 
munale Entscheidungen vertagt werden 
müßten weil die Zeit nicht mehr reiche. 

In der 2. Ziehung der Weihnachtsver- 
losung des Kaufhauses Braun am 28. 
November wurden folgende Gewinner 
ermittelt: 1. Preis: ein Uhren-Radio Bri- 
gitte Nagel, Zimmeretraße 46, 2. Preis 
ein Melitta-Kaffee-Automat Else Jahn, 
Elisabethenstraße 41, 3. Preis: sechs 
Weingläser Kristall Jutta Herth, Dürer- 
straße 13, 4.—18. Preis je eine Armband- 
uhr Waltraud Böker, Okrifteler Straße 
21, Mörfelden/Walldorf, Sonja Ströbel, 
Weißdomweg 14. W. Stein, Berliner Al- 
lee 110, Edith Dannenberg, Südliche 
Ringstraße 221, Robert Cibis, T^unus- 
platz, 9. bis 13. Preis: je eine Langspiel- 
platte Georg Loja, Lutherstraße 80, 
Magdalena Rieger, Feldbergstraße 27, 
Georg Klesser, Spitzwegstraße 3, Petra 
Schmidt, Flurstraße 17, Dreieich, Chris- 
tine Kreyer, Röntgenstraße 10, 14. bis 
20. Preis: Konfekt, P. Knöß, Geschwind- 
straße 9, Egelsbach, Rudolf Koch. 
Friedhofstraße 18, Maria Ziegler, 
Goethestraße 73, Peter Langer, Frank- 
furter Straße 4-6, Dreieich, Wilh. Colo- 
nius, Mühlstraße 53, Antonia Krämer, 
Nördliche Ringstraße 64, Johanna Bid- 
mon, Forstring 124, Langen. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei 

den Postbeziehem liegt eine Beilage der 
„Fa. Praktiker", Egelsbach bei. Wir bit- 
ten um Beachtung. 

Großer Andrang herrschte beim Basar von St. Albertus Magnus, wo es viele schöne 
Dinge zu kaufen gab. 

Langens Senioren waren wieder fleißig, wie man am vergangenen Samstag beim 
Basar in der AUenbegegnungsstätte in der Bahnstraße sehen konnte. Wunderechö- 
ne Handarbeiten waren ausgestellt und wurden zum Kauf angeboten, wovon die Be- 
Sucher regen Gebrauch machten. 
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Betr: XI. Wahlperlode der Stadtver- 
ordnetenversammlung 

Einladung zu folgenden öffentli- 
chen Sitzungen der Stadtverordne- 
tenversammlung im Stadtverordne- 
tensitzungssaal des Rathauses, Süd- 
liche Ringstraße 80; 
19. Sitzung der Stadtverordnetenver- 
sammlung am Donnerstag, dem 03. 
Dezember 1987, 20.00 Uhr 
und 
20. Sitzung der Stadtverordnetenver- 
sammlung am Donnerstag, dem 10. 
Dezember 1987, 20.00 Uhr») 

TAGESORDNUNG 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 

1. Mitteilungen des Stadtverordne- 
tenvorstehers 

2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Besetzung der Sozialkommission 

und des Beirates für Ehrungen 
4. Südliche Ringstraße 

hier: Antrag der Fraktion der 
NEV vom 12. 11. 1987 

5. Haushaltssatzung der Stadt Lan- 
gen für das Haushaltsjahr 1988 
hier: Einzelabstimmung 

6. Haushaltssatzung der Stadt Lan- 
gen für das Haushaltsjahr 1988 
hier: Globalabstimmung 

7. Haushaltssatzung der Stadt Lan- 
gen für das Haushaltsjahr 1988 
hier: Beschlußfassung 

Tagesordnung II 
8. Obersicht über die Bauleitpla- 

nung 
9. Änderung der Stellplatzsatzung 

10. Aufstellung des Bebauungspla- 
nes Nr. 22 b, 1. Änderung des Be- 
bauungsplanes Nr. 22 a im Be- 
reich der Nördlichen Ringstraße 
hier: Aufstellungsbeschluß gem. 
§ 2 Abs. 1 BauGB und Zustim- 
mung zur Planung 

11. Waldwirtschaftsplan für den 
Stadtwald Langen, Forstwirt- 
schaftsjahr 1988 

12. Ortssatzung über die Benutzung 
der Obdachlosenunterkünfte in 
der Stadt Langen sowie Gebüh- 
rensatzung für die Benutzung 
der Obdachlosenunterkünfte der 
Stadt Langen 

13. Kinderkrippen und Krabbelstu 
ben in Langen 

14. S-Bahn Rhein-Main, 2. Baustufe, 
2. Bauabschnitt 
hier: S-Bahn-Vertrag vom 
04. 12. 1986 und Kostenverteiler- 
schlüssel 

15. Anschaffung eines Radargerätes 
16. Begrünungsprogramm Langener 

Straßen 
'KilB 

(nichtöffentlicher Teil) 
Tagesordnung II 

17. bis 21. Grundstücks- bzw. 
Pachtangelegenheiten 

Langen, den 27. November 1987 
gez. Heinen 
Stadtverordnetenvorsteher 

*) = Gemäß Beschluß des Ältesten- 
rates vom 17. 08. 1987 ist dieser 
Termin ausschließlich den Haus 
haltsreden der Fraktionsvorsit- 
zenden und der Globalabstim- 
mung über den Haushalt 1988 vor- 
behalten. 

Doppelt & Dreifach 

Deutsche Bank-Soarplan mit Versicherungsschutz 

Die richtige finanzielle Vorsorge für Sie und Ihre Familie: 

■ Sie legen zum Beispiel 150 DM monatlich an, in 21 Jahren 
insgesamt 36.900 DM. Die letzten 6 Monate sind 
einzahlungsfrei. Mit Zinsen, zur Zeit 4,75% pro Jahr, und 
einem festen- Bonus von 30% auf Ihre Einzahlungen am 
Ende der Vertragsdauer bekommen Sie, nach heutiger 
Rechtslage, dann 74.289 DM - mehr als das Doppelte. 

■ Oder Sie zahlen einmalig 37000 DM ein. Dann erhalten Sie 
nach 21 Jahren mit Zinsen und Bonus 109.147 DM - fast 
das Dreifache. 

■ Mit einer preiswerten Risiko-Lebensversicherung sichern 
Sie Ihre Familie ab. 

Deshalb: Ob Sie für Ihre Familie, die Ausbildung Ihrer Kinder 
oder für ein zusätzliches Einkommen nach Ihrem Berufsleben 
Vorsorgen - Deutsche Bank-Sparplan mit Versicherungsschutz. 

Und wenn Sie Ihr Vorsorgekapital lieber mit Investment- 
Anteilen aufbauen wollen, wir beraten Sie gern auch über 
unseren DWS-Anlageplan. 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

Deutsche Bank 

r. 

U 
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Textilaußenhandel 
04e größten Partner der Bundesrepublik 
beim HarxJel mit Textilien und Beicieidung 
1986 Einfuhr aus Ausfuhr nach 
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Zunehmend Schlagseite 

im Textilaußenhandel 
Gesamttextil: Signale aus Fernost zu prüfen 

neun Länder einschließlich der 
USA in der Reihenfolge ihrer Be- 
deutung als Abnehmer bundes- 
deutscher Tbxtilprodukte geord- 
net. Für die Länderauswahl im 
unteren Ibil der Übersicht !55t das 
Gewicht auf der Liefersoite 
maßgebend. 

Ausnahme Italien 
Es zeigt sich, so Gesamttextil, 

daß die bundesdeutschen Her- 
steller mit den westeuropäischen 
Ländern, deren Märkte innen of- 
fenstehen, im allgemeinen gut 
zurechtkommen. Vielfach erzie- 
len sie einen beträchtlichen Han- 
delsüberschuß. Das gilt zum Bei- 
spiel auch, was manchen über- 
raschen mag, gegenüber Frank- 
reich. Die ^roße Ausnahme bildet 
Italien, mit dem die Bundesre- 
jublik im Sektor Textilien und 
Bekleidung ein hohes Handels- 

bilanzdefizit erwirtschaftet. Im 
vergangenen Jahr belief es sich 

Stabiler Zuwachs beim 
Handwerkskradit 
B«ttaf>d«zuwacha n«ch Intiiiuta- 

Sonstige 
Insgesamt +1667 +2045 

Herzspezialisten empfehlen 

bessere Infarkt-Vorsorge 

Das Ungleichgewicht im Au- 
ßenhandel der Bundesrepublik 
mit Tbxtilien und Bekleidung 
nimmt wieder zu. In den letzten 
sechs Jahren hatte der Einfuhr- 
überschuß jeweils zwischen sie- 
ben und achteinhalb Milliarden 
Mark stabilisiert werden können. 
Das beruhte, so der Spitzenver- 
band Gesamttextil, namentlich 
auf dem Exporterfolg der bun- 
desdeutschen Hersteller Bereits 
in den ersten sieben Monaten 
dieses Jahres ist jedoch bei einer 
Ausfuhr von 14,9 Milliarden Mark 
(-3 v.H.) und einer Einfuhr von 
21,2 Milliarden DM (+ 5 v. H., je- 
weils ohne Rohstoffe) ein Han- 
delsdefizit von 6,3 Milliarden 
Mark aufgelaufen. 

Die Fertigware macht's 
Der Motor dieser Entwicklung 

sind steigende Einfuhren von 
Fertigwaren, einschließlich Be- 
kleidung. Dagegen blieben die 
Importe von Garnen und Gewe- 
ben hinter dem Vonahrsergeb- 
nis zurück. Da die Fertigwaren 
zwei Drittel der Gesamteinfuhr 
ausmachen, reicht der Import- 
schub jedoch aus, den Einfuhr 
Überschuß um 29 Prozent über 
den Vergleichsstand des Voijahrs 
hinaus anzuheben. 

Der Dollar drückt 
Gesamttextil nennt vor allem 

zwei Gründe dafür, daß sich die 
Schere zwischen Exporten und 
Importen im Ibxtilaußenhandel 
wieder weiter öffnet. Zum einen 
schöpfen die sogenannten Nied- 
rigpreisländer ihre Liefermög- 
licnkeiten im Rahmen des Welt- 
textilabkommens stärker aus. Ei- 
ne annehmbare Verbrauchskon- 
junktur und der für diese Länder 
günstige Dollarkurs machen es 
möglich. Zum anderen drückt der 
niedrige Kurs des US-Dollars auf 
die Absatzchancen der bundes- 
deutschen Industrie. Er wirkt al- 
so, wie es Gesamttextil be- 
schreibt, als Importpumpe und 
Exportbremse zugleich. Denn 
auch in den westeuropäischen 
Ländern, in die dreiviertel der 
westdeutschen Ausfuhr an Ttx- 
tilien und Bekleidung gehen, trifft 
das Angebot der bundesdeut- 
schen Hersteller allenthalben auf 
die Ware aus Niedrigpreislän- 
dem, vor allem aus Femost. 

Quellen des 
Überschusses 

Die Grafik gibt über die geo- 
graphischen Quellen des Einfuhr 
Überschusses im letzten Jahr 
Aufschluß. Dabei sind die ersten 

ergangenen Jahr belief i 
uf 5,6 Milliarden Mark. 

„Einseitige 
Angelegenheit" 

Eine „ausgesprochen einseiti- 
ge Angelegenheit" stellt laut Ge- 
samttextil namentlich der Ttx- 
tilhandel mit der Türkei dar so- 
wie mit den großen femöstlichen 
Lieferanten Hongkong, Südko- 
rea, TYiiwan und China. Das kras- 
se Ungleichgewicht dieser Han- 
delsströme bildet die andere we- 
■sentliche Quelle für den hohen 
Einfuhrüberschuß. Dabei ist zu 
berücksichtigen, daß die genann- 
ten Länder mit Ausnahme von 
Hongkong bislang Gegenliefe- 
rungen überhaupt nur in gerin- 
gem Umfang zulassen. 

Langsam voran 
So kommen denn auch die Be- 

mühungen der westdeutschen 
Tbxtilindustrie, auf diesen Märk- 
ten zu fassen, nur langsam 
voran. Erst in jüngster Zeit gibt 
es laut Gesamttextil einzelne An- 
zeichen dafür, daß die neuindu- 
strialisierten Länder Ostasiens 
die Abschottung ihrer Textil- 
märkte künftig weniger rigoros 
handhaben wollen, '^iwan hat 
seine Zölle gesenkt. Südkorea 
signalisiert sein Interesse dar- 
an, neben japanischen künftig 
auch europäische Lieferquellen 
zu nutzen. Die bundesdeutschen 
TlsxtUproduzenten werden den 
wirklichen Gehalt dieser Ankün- 
digungen jetzt in der Praxis prü- 
fen, meint man dazu bei Gesamt- 
textil. 

Während die Gesamt- 
nachfrage nach Unter- 
nehmenskrediten im 1. 
Halbjahr 1987 stark rück- 
läufig war, nahmen die 
Handwerkskredite mit 
gut 2 Mrd. Mark sogar 
noch etwas stärker als im 
1. Halbjahr 1986 (1,87 Mrd. 
Mark) zu. Mit einem An- 
teil von 70 Prozent am 
Gesamtzuwachs waren 
die Sparkassen wieder 
weitaus größter Kredit- 
geber der Meister. 

Siegfried Lenz 
DER VERLUST 

Ulrich kommt als Fremden- 
führer täglich mit vielen Men- 
schen zusammen, denen er mit 
listiger Ironie seine Heimatstadt 
Hamburg erklärt. Aber dann trifft 
ihn ein Hirnschlag während ei- 
ner Tbur durch die Stadt. Erst 
kann er nicht mehr klar sehen, 
bald kommt noch ein Armkrampf 
hinzu. Mit Mühe flüchtet er sich 

Buchtip 

zu seiner Freundin, aber noch 
während er zu erklären versucht, 
was ihm geschieht, verliert er 
die Sprache. Mit gelähmter Zun- 
ge bnngt er nur ein Röcheln her- 
vor. Natürlich kommt er ins 
Krankenhaus, ein freundlicher 
Arzt bemüht sich um ihn, aber 
zunächst gibt es keinerlei Aus- 
sicht auf Heilung. (dtv) 

Haupttodesursache in den In- 
dustrieländern ist die koronare 
Herzkrankheit. Um ihr wirksam 
begegnen zu können, müssen die 
verschiedenen Risikofaktoren 
frühzeitig festgestellt und be- 
kämpft werden. Zu diesem 
Zweck sollten nach Ansicht 
amerikanischer Herzspezialisten 
alle gesunden Erwachsenen re- 
gelmäßig zur Vorsorgeuntersu- 
chung gehen. Diesen Vorschlag 
haben jetzt die in der American 
Heart Association (AHA) zusam- 
mengeschlossenen Experten ge- 
macht. In einer umfangreichen 
Stellungnahme für die Ärzte- 
schaft wird der neue AHA- 
Vorstoß erläutert. 

Mindestens alle fünf Jahre soll- 
ten sich augenscheinlich gesun- 
de Erwachsene im Alter zwi- 
schen 20 und 60 Jahren untersu- 
chen lassen. Dabei sollten Blut- 
druck, Blutfett- und Blutzucker- 
werte gemessen sowie das Kör- 
pergewicht festgestellt werden. 
Ergänzend wird empfohlen, den 
Blutdruck auch zwischen den 
Hauptuntersuchungen zu mes- 
sen, also alle zweieinhalb Jahre. 
Ein Elektrokardiogramm, und 
zwar ein Ruhe-EKG, sollte im 
Alter von 20, 40 und 60 Jahren 
aufgezeichnet werden. Für ftr- 
sonen über 60 Jahre schlägt die 
AHA einen Untersuchungsab- 
stand von zweieinhalb Jahren 
vor; ab 75 wird eine jährliche 
Untersuchung als notwendig an- 
gesehen. 

Als Hauptrisikofaktoren der 
koronaren Herzkrankheit nennt 
die AHA das Rauchen, den Blut- 
hochdruck und einen erhöhten 
Blutcholesterinspiegel. Je fiiiher 
die einzelnen Risiken erkannt 
und ausgeschaltet werden, de- 
sto besser für die Betroffenen. 
Aber auch im höheren Alter ist 
es nach Ansicht der Experten 
sinnvoll, etwas gegen die Risi- 
kofaktoren zu unternehmen. 

Mit besonderem Nachdruck 
verweisen die Herzspezialisten 
auf das von einem hohen Chole- 
sterinspiegel ausgehende Risi- 
ko. Wissenschaftliche Untersu- 
chungen in aller Welt haben ge- 
zeigt, daß Herzinfarkte in jenen 
Ländern am seltensten vorkom- 
men, in denen der durchschnitt- 

liche Blutcholesterinspiegel bei 
Erwachsenen unter 200 mg/dl 
liegt. Mit steigendem Choleste- 
rinspiegel nimmt auch das 
Infarkt-Risiko zu. Dabei bedeu- 
tet jede Erhöhung des Choleste- 
rinwertes um 50 mg/dl eine Ver- 
doppelung des Risikos. Die AHA 
macnt diese Beziehung an fol- 
gendem Beispiel deutlich: Wenn 
der Cholesterinspiegel von 200 
mg/dl mit dem Risiko 1 gleichge- 
setzt wird, dann bedeutet ein 
Cholesterinwert von 250 bzw. 300 
mWdl bereits ein Risiko 2 bzw. 4. 

Sollte bei der Vorsorgeunter- 
suchung ein Cholesterinwert un- 
ter 200 mg/dl festgestellt wer- 
den, so ist in den foTg?nden fünf 
Jahren eine weitere Messung 
nicht nötig. Gleichwohl rät die 
AHA, die für den gesunden Er- 
wachsenen geltenden Ernäh- 

rungsempfehlungen zu befolgen. 
Das Fett sollte demnach weni- 
ger als 30 Prozent der gesamten 
Kalorien liefern. Der Verzehr ge- 
sättigten Fettes stollte auf weni- 
ger als 10 Prozent eingeschränkt 
werden. Statt dessen sollten 
mehrfach ungesättigte Fettsäu- 
ren - enthalten in Manzenölen 
und hochwertiger Margarine - 
ihren Anteil an der gesamten 
Enei^iezufuhr bis auf 10 Prozent 
erhöhen. Mit der täglichen Nah- 
rung sollten höchstens 100 mg 
Cholesterin je 1000 Kalorien, aber 
nicht mehr als 300 mg aufge- 
nommen werden. 

Daß auch Personen mit nied- 
rigem Infarkt-Risiko diese Er- 
nährungsempfehlungen beach- 
ten sollten, ist nach Auffassung 
der Experten wohlbegründet. Ei- 
ne derartige Kost kann nämlich 
dazu beitragen, den altersübli- 
chen Anstieg der Cholesterin- 
werte gering zu halten. Außei^ 
dem kann auch ein vergleichs- 
weise niedriger Cholesterinspie- 
gel für die Entwicklung einer 
Herzkrankheit bedeutsam wei^ 
den, wenn noch weitere Risiko- 
faktoren, wie etwa das Rauchen 
oder ein Bluthochdruck, vorhan- 
den sind. 

Nachts sehen viele Autofahrer besonders schlecht 

Häufige Sehtests könnten helfen, die Unfallgefahr zu verringern 

Sehvermögen wird 
vielfach überschätzt 

Bei Dämmerung sinkt die Seh- 
schärfe bis auf Ho der T^gesseh- 

Achtmal 
Wenn von Naumburg die 

Rede ist, denkt man an den 
Dom, an Ekkehard und Uta, 
vor deren gotischen Stand- 
bildern sich die Besucher 
drängen. Aber die Domstadt 
an der Mündung der Unstrat 
in die Saale hat noch einige 
Besonderheiten mehr aufzu- 
weisen. Dazu gehört, genau 
95 Jahre jung, die Straßen- 

für 
bahn, eine Ringbahn um den 
historischen Stadtkern. Vom 
Bahnhof und wieder zurück 
zum Bahnhof dreht die 
„Elektrische" auf einer Strek- 
ke von 5,2 Kilometern ihre 
Runden. Eine Mark kostet 
die Karte für acht Fahrten, 
ein preiswertes Vergnügen. 
Nur 32 BeschäftigteTiat der 
Straßenbahnbetneb und ist 

eine 
damit der kleinste in der 
DDR. Am 15. September 1892 
startete die erste Bahn, 
damals von einer kleinen 
Dampflok gezogen. Die 
„Wilde Zicke , wie sie bald 
bei den Naumburgem hieß, 
wurde im Jahre 1906 in Pen- 
sion geschickt, die Strecke 
elektrifiziert.Nurvorüberge- 
hend mußten die Naumbur- 

Mark 
ger Anfang vorigen Jahres 
auf Busse umsteigen. Die Er- 
neuerung des gesamten Bahn- 
stromwerkes und eines Ttiles 
der Gleisstrecke war nicht 
mehr aufzuschieben. 

Straßenbahnen haben als 
Nahverkehrsmittel in der 
DDR einen hohen Stellen- 
wert. Sie gehören in 27 Städ- 
ten und Gemeinden zum 
Straßenbild. Peter Linde 

schärfe. Bei sehr schlechten 
Sichtverhältnissen ist dann 
schon bei normalem Sehvermö- 
gen zwingend, Fahrweise und 
Geschwindigkeit den Bedingun- 
gen anzupassen. Um so mehr ist 
ein eingeschränktes Sehvermö- 
fen bei Dunkelheit ein Grund zu 
esonderer Vorsicht. Trotzdem 

setzen sich viele Kraftfahrer mit 
SehmäMeln unbekümmert ans 
Steuer. R-ofessor H. Harms und 
Kollegen von der Universitäts- 
Augenklinik Tübingen haben ei- 
ne Reihe objektiv sehuntüchti- 
ger Kraftfahrer untersucht und 
festgestellt: Nur 31 Prozent von 
ihnen verzichten auf Nachtfahi^ 
ten, 69 Prozent setzen sich trotz 
erheblicher Sehmängel auch 
nachts ans Steuer, weil sie ihr 
Sehvermögen überschätzen. 
Professor Erwin Hartmann vom 
Institut für medizinische Optik 
an der Universität München hält 
dies für die eigentliche Ursache 
dafür, daß die Zahl der Verkehrs- 

unfälle - bezogen auf die Ver- 
kehrsdichte - nachts innerhalb 
geschlossener Ortschaften dop- 
pelt und außerhalb geschlosse- 
ner Ortschaften viermal so hoch 
ist wie am T^g. 

Dämmerungssehen bei 
10 Millionen Kraft- 

fahrern gestört 
Selbst wer bei Tag gut sieht, 

kann Sehstörungen haben, die 

Wußten Sie schon... 
... daß jeder S. Kraftfahrer 

einen Wiederholungssehtest 
nicht bestehen würde? 

speziell nachts auftreten. Nach 
Schätzungen von Professor Hart- 
mann leidfen 5 bis 10 Prozent der 
Bevölkerung an Nachtmyopie - 

einer Kurzsichtigkeit, die sich 
erst bei Dunkelheit bemerkbar 
macht. Andere Schätzungen 
sprechen von 25 Prozent. 

Noch weiter verbreitet ist ein 
bedenkliches oder schlechtes 
Dämmerungssehvermögen. 10 
Millionen Kraftfahrer in der Bun- 
desrepublik sind davon betrof- 
fen, so eine Hochrechnung des 
Internationalen Zentrums für 
Verkehrsunfallverhütung. Sie er- 
kennen schwache Helli^eitsun- 
terschiede - z.B. einen dunkel 
gekleideten Fußgänger auf der 
Fahrbahn - besonders schlecht 
und häufig zu spät..Professor von 
Hebenstreit vom TÜV Bayem hat 
in einer 1986 vorgestellten wis- 
senschaftlichen Untersuchung 
herausgefunden: Bei jedem fünf 
ten Berufskraftfahrer, der nachts 
in einen Unfall verwickelt war, 
lag eine stark eingeschränkte 
Dämmerungssehscnärfe vor. Je- 
der vierte litt an einer deutlich 
erhöhten Blendempßndlichkeit, 
bei der man intensiver geblen- 
det wird als normal und wesent- 
lich länger braucht, um nach ei- 
ner Blendung zur normalen Seh- 
schärfe zurückzufinden. 

Bei Fahrten bei Nacht und in der Dämmerung mit dem Auto oder 
Motorrad kommt es auf eine gute Kontrastsehschärfe an. Wer 
sicher fahren will, muß auch schwache Helligkeitsunterschiede 
erkennen. 10 Millionen Kraftfahrer in der Bundesrepublik 
können das nicht. Ihr Dämmerungssehvermögen ist in einem 
bedenklichen Mafie eingeschränkt - meist ohne daß sie es wis- 
sen. Auch sind viele Menschen von einer deutlich erhöhten 
Blendempfindlichkeit betroffen. Sie werden intensiver geblen- 
det und brauchen auch wesentlich länger, um nach der Blendung 
zur normalen Sehschärfe zurückzufinden. Da Kontrastsehschärfe 
und Blendempfindlichkeit bei den üblichen Sehtests nicht ge- 
prüft werden, empfiehlt das Kuratorium Gutes Sehen (KGS) - 
Köln neben dem normalen Sehtest einen speziellen Test am 
Dämmerungs-Sehtestgerät durchführen zu lassen. 

Foto: Kuratorium Gutes Sehen (KGS) 

„Etwas dicker" gönnen können sich's auch die Soldaten in der 
Grundausbildung, wie hier (unser Foto) beim Sanitätsbataillon 2 
in Marburg. Foto: A. Riedel Bundeswehr die Devise. Und so 

Bundeswehr: Schlank ist die Devise 

Küchenchefs müßten oft zaubern können 
Sanitätsoffiziere verantwortlich für gute Qualität 

Hokuspokus fidibus, dreimal wird dann den Soldaten wohl- gischerweise „dicker gönnen" als 
schwier Katerl Zaubern müß- wollend geraten, regelmäßig auf beispielsweise die Scnreibtisch- 
ten sie manchmal können, die die Waage zu steigen. Damit es kameraden. So die Marinetau- 
Küchenchefs der Bundeswehi^ nicht so schwerfällt, keinen eher und die Fallschirmjäger, 
einheiten. Warum die „Männer Speck anzusetzen, geht man in Aufgrund der zunehmenden 
in Weiß" die „Schwarze Kunst" der Küche sparsam mit dem Fett Tfechnisierung der Bundeswehr 
beherrschen sollten? Nun, dann um. So beträgt der Fettanteil der in den letzten 30 Jahren ist der 
stellen Sie mal für fünf Mark TVigesveroflegimg jetzt im Durch- anfangs durchschnittliche B^aif 
Verpflegungsetat pro T^g und schnitt 35 ftozent. Außerdem von täglich 4000 Kalorien (Kcal) 
Mann ein gutes Essen auf den werden vorwiegend fettarme auf mittlerweile 3100 Kcal ge- 
Tisch. Bekömmlich und gesund Wurstsorten auf den Speiseplan sunken. Aber die Menge macht 
soll es sein, und schmecken soll gesetzt. Kleine Auswahl gefäl- es nicht. Qualität ist TVumpflVer- 

ug? Geflügelwurst, Kalbssülze, antwortlich dafür, daß alles be- 
Schinkensülze. Außerdem ma- stens und einwandfrei.ist, zeich- 
fcrer Käse und leckere fettarme nen Sanitätsoffiziere/Ärzte, Sa- 

alate. Und auch Margarine, die nitätsoffiziere/Tierärzte sowie 
selbst gut gekühlt immer streich- Sanitätsoffiziere/Apotheker, die 

war, der ist im Bilde: Leistungs- fähig ist, so daß man sie nicht zugleich die Approbation als Le- 
fähigkeit und gute Stimmung der zentimeterdick aufs Brot legen bensmittelchemiker besitzen... 
Truppe hängen von der Verpfle- muß, sondern hauchdünn strei- und last not least - natürlich auch 

len kann. die bereits eingangs erwähnten 
Wer besonders harten Dienst zuständigen Küchenbosse, 

abschieben muß, darf sich's lo- A. R. 

es wie bei Muttern zu Hause 
Und mittags stehen dann even- 
tuell auch noch zwei Menüs zur 
Wahl. Simsalabim! 

Aber wer schon einmal dabei 

wng ab. Apropos Leistungsfä- chen kann, 
nigkeiti SchlanK ist auch bei der 

Erfahrener Vereins Vorsitzender 
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Sprortlich über die 
Feiertage 

Morgens Skilaufen, nachmittags Tten- 
nistraining. abends römisches Dampf- 
bad. Eine interessante Mixtur, die im- 
mer mehr Freunde findet. DERTOUR 
„Tennis Urlaub" bietet ein solches Spe- 
zialarrangement über Weihnachten und 
Neujahr im Dorint Sporthotel in 
Garmisch-Partenkirchen an. Bei Unter- 
bringung im Doppelzimmer mit Halb- 
pension kostet der Wochenkurs über 
Weihnachten 1112,00 Mark um den Jah- 
reswechsel 1236,00 Mark. Tbnnisfans, 
die wenig mit dem Schnee anzufangen 
wissen, kommen über die Feiertage im 
Mosel-Hotelpark in Bernkastel-Kues 
gut unter. Ein cinwöchiger Intensivkurs 
kostet bei Unterbringung im Doppel- 
zimmer mit Halbpension 995,00 Mark. 
Buchungen nimmt das DER-Reisebüro 
an. 

an der SPD-Spitze ausreichende Zahl von Kandidatinnen 
e Ein gut gehütetes Geheimnis lüftete 

der bisherige SPD-Chef Peter Fried- 
richs auf der letzten Woche im Eigen- 
heim stattgefundenen Jahreshauptver- 
sammlung seiner Partei, als er die Emp- 
fehlung des alten Vorstandes über die 
Besetzung der neu zu wählenden sozial- 
demokratischen Führungsriege vor- 
trug. Im Vorstand habe man sich, so 
Friedrichs, darauf geeinigt, Rudi Moritz 
für das Amt des 1. Vorsitzenden, Ingrid 
Fritzsche und Karl Frye als dessen 
Stellvertreter, Adolf Thomin als Kassie- 
rer, Emst Vogt als Schriftführer und 
Jörg Hopfe als Pressesprecher vorzu- 
schlagen. 

Ein Vorschlag, der manch einen Ver- 
sammlungsteilnehmer sicher über- 
raschte. Schließlich sind Moritz, Fritz- 
sche und Frye — anders als Thomin, 
Vogt und Hopfe, die ihre Amter schon 
seit Jahren ausüben — ausgesprochene 
„Newcomer", wenn auch mit zum Tbil 
großer Führungserfahrung. So ist etwa 
der 46-jährige Rudi Moritz schon seit 
langen Jahren Vorsitzender des Tiinz- 
sportclubs und der 45-jährige Karl Frye 
hat seine Fuhrungsqualitäten als I^iter 
der Volkshochschule bereits mehr als 
unter Beweis gestellt. 

Tatsachen, die in den Augen vieler Ge- 
nossen sicher für die Empfehlung des al- 
ten Vorstandes sprachen, die Peter 
Friedrichs zudem noch gut zu begrün- 
den wußte. Nach dem Wiederwahlver- 
zicht der drei bisherigen Vorsitzenden 
müsse, so der alte Parteichef, die Chan- 
ce genutzt werden, durch einen perso- 
nellen Neuanfang und einen Abbau der 
Doppelfunktionen in Vorstand und 
Fraktion die Vorstandsarbeit noch 
schlagkräftiger als bisher zu gestalten. 
Auch SPD-Ehrenvorsitzender Wilhelm 
Thomin und der sozialdemokratische 
Landtagsabeordnete Matthias Kurth sa- 
hen dies so. „Wir müssen diese Chance 
gerade jetzt, wo die SPD bundesweit 
eindeutig wieder im Aufwind ist, nut- 
zen," war Thomins Appell, der von 
Kurths Forderung, es müsse alles getan 
werden, daß die SPD in Egelsbach die 
mit Abstand stärkste politische Kraft 
bleibe, noch unterstützt wurde. 

Daß dies auf offene Ohren bei den ört- 
lichen Genossen stieß, war klar, zumal 
schon vor Thomins und Kurths Redebei- 
trägen von einzelnen Mitgliedern kon- 
krete Anregungen für über die bisherige 
Vorstandsarbeit hinausgehende Aktivi- 
täten gemacht worden waren. 

So verwunderte es wohl niemanden, 
daß die Personalvorschläge des alten 
Vorstandes in der geheim durchgeführ- 
ten Abstimmung von der Mitgliederver- 
sammlung mit breiter Mehrheit abge- 

segnet wurden. Mit 78 Prozent Ja- 
Stimmen wurde Moritz zum neuen 1. 
Vorsitzenden der SPD gewählt, seine 
beiden Stellvertreter Fritzsche und 
Frye erhielten 83 bzw. 87 Prozent der 
Stimmen. Auch Kassierer, Schriftführer 
und Pressesprecher wurden mit eindeu- 
tigen Mehrheiten gewählt. Thomin er- 
hielt 89. Vogt 88 und Hopfe 83 Prozent 
der Stimmen. 

Die sich dann anschließende Wahl der 
Beisitzer verlief ebenfalls ausgespro- 
chen reibungslos. Schnell war eine als 

und Kandidaten gefunden, unter ihnen 
sowohl eine ganze Reihe „alter Hasen" 
als auch etliche neue Gesichter. Die not- 
wendige Anzahl der Stimmen konnten 
Josef Bialon, Werner Fritzsche, Willi 
Grein, Hans-Jürgen Haas, Dieter Ju- 
nak, Edgar Karg, Hanno Koppe, Hans- 
Peter Sahlfeld, Helmut Schöning, Heinz 
Strohmeier, Rüdiger Welz, Heidemarie 
Wehner, Ursula Sahlfeld und Dieter 
Heller auf sich vereinigen, die nun zwei 
Jahre im Egelsbacher SPD-Vorstand 
mitarbeiten werden. 

Millionenverluste 

für Städte und Gemeinden 

Kurth befürchtet dramatische Einschränkung 
kommunaler Investitionen 

diesjährigen Ball veranstaltete, dem ein Turnier mit schwungvollen Latein-Tänzen 
angeschlossen war und das Publikum begeisterte.     

,,Nach der Steuerreform werden die 
Städte und Gemeinden im Kreis Offen- 
bach nun auch durch die Beschlüsse der 
Landesregierung in Wiesbaden außeror- 
dentlich belastet", erklärte der Unterbe- 
zirksvorsitzende der SPD, Matthias 
Kurth: ,,Das Land zieht sich aus der Ko- 
stenverantwortung für den Landeswohl- 
fahrtsverband fast völlig zurück. Hier 
steigen aber die Kosten überproportio- 
nal, weil die Zahl pflegebedürftiger al- 
ter Menschen überdurchschnittlich 
steigt." Die Folge: Die Erhöhung der 
Verbandsumlage um 1,5 Punkte auf 14,5 
Punkte kostet den Landkreis Offenbach 
1988 mindestens 8,75 Millionen DM 
mehr, d.h. es sind dann mindestens 51,4 
Millionen DM Verbandsumlage an den 
Landeswohlfahrtsverband zu zahlen. 

Dieses Geld werde sich der Landkreis 
Offenbach über eine Erhöhung der 
Kreisumlage hereinholen. ,,Dabei sind 
weitere Kostensteigerungen in gleicher 
Größenordnung auch für die folgenden 
Jahre zu erwarten", erklärte Kurth. 
„Alle Initiativen der Sozialdemokraten, 
eine Pflegeversicherung einzuführen, 
wurden bisher von der Bundesregie- 
rung abgeblockt. Stattdessen werden 
die Städte und Gemeinden zur Kasse ge- 
beten. Auch die sogenannten Finanzie- 
rungsbeschlüsse der Bundesregierung 
zur Steuerreform entlasten die Städte 
nicht in gleichem Umfang wie Land und 
Bund." 

Kurth wies darauf hin, daß der bisher 
vereinbarte steuerliche Subventionsal)- 
bau die unmittelbaren gemeindli- 
chen Steuerverluste auf 4 1/3 Milliar- 
den DM vermindere. Das heiße, für Hes- 
sens Gemeinden blieben beim Gemein- 
deanteil an der Einkommensteuer Ver- 

luste in der Größenordnung von minde- 
stens 435 Millionen zu finanzieren. 

Für die Städte und Gemeinden im 
Kreis Offenbach summieren sich diese 
Verluste 1990 anteilig auf mindestens 29 
Millionen DM. Spitzenreiter sei hierbei 
die Stadt Dreieich, die mehr als 4 Mil- 
.lionen DM einbüße, gefolgt von Neu- 
Isenburg mit 3,8 Millionen und Rodgau 
mit 3,4 Millionen DM. Egelsbach verlie- 
re immerhin 867 000 DM und Mainhau- 
sen 556000 DM. 

Insgesamt führe die Steuerreform 
1990 zu so gravierenden Mindereinnah- 
men, daß schwerwiegende Konsequen- 
zen für die kommunale Aufgabenerfül- 
lung unausweichlich seien. Ein erneuter 
Rückgang der kommunalen Investitio- 
nen werde damit nicht zu vermeiden 
sein. Diese Schwächung der Investi- 
ticnskraft stehe in deutlichem Gegen- 
satz zu den Forderungen, die zurückge- 
hende Konjunktur durch zusätzliche 
kommunale Investitionen zu stützen. 

Kurth stellt die Frage: ,,Ist die Scho- 
koladenseite der Steuerreform, die Ent- 
lastung, die sie einer Reihe von besser- 
verdienenden Bürgern zweifellos brin- 
gen wird, es 'wert', daß ihre häßliche 
Rückseite dazu führt, die Möglichkeiten 
der Städte und Gemeinden für die Zu- 
kunft so eindeutig zu beschneiden? Die 
Bürger finanzieren nämlich die Steuer- 
reform dadurch mit. indem sie zum Ver- 
zicht auf kommunalen Service, auf Ver- 
besserung und Verschönerung ihres Ge- 
meinwesens gezwungen werden." 

Adventskaffee 
e Die Tennisabteilung der SGE erin- 

nert an ihren Adventskaffee, der am 
Donnerstag, dem 3. Dezember ab 15.00 
Uhr im Tbnnis-Klubhaus stattfindet. 

Familiennachmittag 
der Naturfeunde 

e Nicht wie im Jahresprogramm ange- 
kündigt am 13. Dezember, sondern be- 
reits am kommenden Sonntag, dem 6. 
Dezember, findet der traditionelle Fa- 
miliennachmittag der Naturfreunde 
statt. 

Ein Rückblick auf das zurückliegende 
Jahr, die Ehrung langjähriger Mitglie- 
der, Singen und Unterhalten bei Kaffee 
und Kuchen werden diesen Nachmittag 
ausfüllen. Beginn ist um 15.00 Uhr im 
Waldheim. Alle Mitglieder sind herzlich 
eingeladen. 

Die Nachwuchsgruppe I des Egclsbacher Tanzsportclubs erfreute die Besucher des 
festlichen Balls mit Tanzturnier am vergangenen Samstag im Eigenheim mit einem 
flotten Formationstanz. 

Oftmals zu spät erkannt 

Radfahrer und Fußgänger sind gefährdet 
Es ist bekannt, daß Fußgänger und 

Radfahrer in den Herbst- und Winter- 
monaten durch den frühen Einbruch der 
Dunkelheit und witterungsbedingte 
schlechte Straßen- und Sichtverhältnis- 
se im Straßenverkehr im besonderen 
Maße gefährdet sind. Diese Tatsache 
wird durch die Auswertung einer Stati- 
stik bestätigt, wonach im Regierungs- 
bezirk Darmstadt in den letzten vier 
Wochen elf Fußgänger und drei Radfah- 
rer bei Verkehrsunfällen ums Leben ka- 
men. 

Nicht immer sind dabei die Radfahrer 
oder auch Fußgänger die für den Unfall 
Verantwortlichen. In vielen Fällen ist 
es auch von entscheidender Bedeutung, 
daß sich die Betroffenen gegenseitig 
rechtzeitig erkennen und dann auch ent- 
sprechend handeln können. Dabei ist 
ordnungsgemäße Beleuchtung der 
Fahrzeuge von besonderer Bedeutung. 
Daß dies leider nicht immer so ist, be- 
weisen die im Oktober durchgeführten 
Beleuchtungs-Sonderkontrollen der Po- 
lizei im Regierungsbezirk Darmstadt, 
Bei jedem vierten Fahrzeug waren näm- 
lich erhebliche Beleuchtungsmängel zu 
verzeichnen. 

Wie von der Pressestelle des Darm- 

Vor dem Adventsmarkt des Gewerbewreins stand am vergangenen Wochenende ein 
Mini-Markt im Hof des Schreibwarengeschäfts Maul, der aber nicht minder attrak- 
tiv war. Es gab wunderschöne Gestecke und Mistelzweige zu sehen und zu kaufen. 

Bienenhonig erwies sich als caesiumfrei 

aüen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders h&Tlich denen, 
die iäter als 75 Jahre sind. 

Foto- und Maschinensatz 
Buctiblnderei 
Buch- und Offsetdruck 

Layout und Grafik 
Reproduktionen 
Rollenoffset 

Buchdruckerei 
Kühn KG 
DRUCK- UNO VERIAOSHAUS 

5tr«ft« 2S, 6070 Ltnotn T«l«lon0ei03'21011t2 

Im Mittelpunkt der Lebensmittelun- 
tersuchungen für den Strahlenmeßbe- 
richt des Hessischen Sozialministeri- 
ums stand in den zwei vergangenen Wo- 
chen Bienenhonig. „Bei der Untersu- 
chung von Bienenhonig verschiedener 
Herkunft, der aus dem Lebensmittel- 
handel stammt, wurde in keiner Probe 
Werte oberhalb der Nachweisgrenze von 
2 Bq/kg gemessen", gab Sozialminister 
Karl Trageser als Ergebnis in Wiesba- 
den bekannt. 

Auch die Weihnachtssüßigkeiten stan- 
den noch einmal auf der Kontrolliste 
der Bequerelfahnder. Während Voll- 
milchschokolade frei von radioaktiver 
Belastung war, konnten in Schokola- 
dennikoläusen Werte zwischen 6 und 25 
Bq/kg festgestellt werden. Trageser: 
„Lebkuchen waren dagegen bis auf zwei 
Proben unbelastet". Auch in Mandeln 
und Orangeat waren keine Bequerels zu 
finden. 

■ Städter Regierungspräsidiums hierzu 
noch erläuternd ausgeführt wird, wur- 
den im Rahmen dieser Sonderkontrol- 
len an 5172 Fahrzeugen die Beleuch- 
tung überprüft. Davon mußten 1165 be- 
anstandet werden. Im Vergleich zur 
letzten Aktion aus dem Vorjahre ist 
dies ein leichter Anstieg von 18 Prozent 
(1986) auf 22 Prozent im Jahre 1987. Ge- 
gen 66 Fahrzeughalter mußte die Poli- 
zei Bußgeldverfahren einleiten, wäh- 
rend 292 Kraftfahrer mit gebühren- 
pflichtigen Verwarnungen davonka- 
men. Die übrigen konnten mit einer 
Mängelanzeige, d.h. mit der Aufforde- 
rung, die festgestellten Mängel umge- 
hend beseitigen zu lassen, weiterfah- 
ren. 

Doch nicht nur die Kraftfahrer soll- 
ten sich auf die geänderten Verhältnisse 
während der Wintermonate einstellen. 
Auch Radfahrer und Fußgänger sollten 
das ihre tun. Schon mit einer möglichst 
hellen Bekleidung und einem umsichti- 
gen Verhalten können viele Unfälle 
vermieden werden. Beim Betreten der 
Fahrbahn ist größtmögliche Vorsicht 
geboten. Die gilt im besonderen für 
schlecht ausgeleuchtete Straßen und für 
Straßen außerhalb von geschlossenen 
Ortschaften. 

Kraftfahrer sollten daran denken, 
daß der plötzliche Wechsel von einer be- 
leuchteten Straße in die Dunkelheit, in 
der nur noch ein kurzes Stück der Stra- 
ße von den Scheinwerfern ausgeleuch- 
tet wird, erhöhte Aufmerksamkeit er- 
fordert. 

Oft enden an den Ortsausgängen auch 
die befestigten Gehwege und der Kraft- 
fahrer muß immer damit rechnen, daß 
der Fußgänger auf der rechten Straßen- 
seite weiterläuft oder aber versucht, 
gleich hinter dem Ortsausgang auf die 
linke Fahrbahnseite zu gelangen. 
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Nur Egelsbach patzte 
Nur in drei Ligen gab es an diesem 

Wochenende noch Punktsr 'ele Dabei 
sah die SG Egelsbach auf igenem Ge- 
lände gegen den Nachbarn Mörfelden 
nicht gut aus und unterlag 1:2. Sie fiel 
auf den achten l^bellenplatz zurück. 

Besser machte es der SV Dreieichen- 
hain in der Frankfurter Bezirksliga. Er 
holte beim FC Rödelheim durch ein 1:1 
einen wertvollen Punkt, der die Mann- 
schaft zwar nicht vom viertletzten Ta- 
bellenplatz wegbrachte, das Bild in der 
Tabelle — bei zwei Spielen Rückstand — 
nach Minuspunkten jedoch recht gut 
aussehen läßt. 

Ein gutes Spiel machte der FC Langen 
in Weiterstadt und holte durch einen 2:1 
Sieg beide Punkte, die den sechsten Ta- 
bellenplatz bedeuteten. 

Am kommenden Sonntag ist die SG 
Egelsbach Gast in Langenselbold beim 
T^bellendritten. Nach dem „Gesetz der 
Serie" müßte nach einem schwachen 
Heimspiel wieder eine gute Auswärts- 
vorstellung folgen. 

Der SV Dreieichenhain muß zum 
Spitzenreiter nach Neu-Isenburg, der 
erst ein Spiel verlor und sich auch von 
den Hainem nichts wird vormachen las- 
sen wollen, 

Heimrecht hat der FC Langen gegen 
Biebesheim, wo es in der Vorrunde mit 
4:4 eine torreiche Begegnung gab. Nach 
der Entwicklung der letzten Wochen 
sollte man dem Club einen Sieg zutrau- 
en, aber Biebesheim ist nicht zu unter- 
schätzen. 

In der A-Liga Offenbach geht es in die 
Rückrunde. Die SSG Langen ervrartet 
die Gemaa Ttempelsee, die auf dem dritt- 
letzten TVibellenplatz steht. Die Lange- 
ner gehen als Favorit in diese Begeg- 
nung. 

Schwerer haben es die Kicker vom FC 
Offenthal, die mit Mühlheim einen der 
Anwärter auf den Meistertitel erwarte- 
ten. Dennoch ist noch nichts entschie- 
den, denn auch in Mühlheim sorgten die 
Offenthaler für eine Überraschung. 

Frühe Gästetore — Revanche mißglückt 

SG Egelsbach — SKV Mörfelden 1:2 (0:2) 
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Als Peter Fischer in der 80. Minute 
den Ball zum 1:2-Anschluß ins Gästetor 
hob, da glaubten die wenigsten SGE- 
Anhänger noch an die Wende, denn zu 
deutlich hatten die Gäste zuvor ihre frü- 
he Führung mit einer guten Gesamtlei- 
stung untermauert. Nach zehn Spielmi- 
nuten hieß es bereits 0:2 für den SKV, 
und beide Male sah sich die SGE- 
Abwehr, vor allem der zu diesem Zeit- 
punkt noch Libero spielende Peter Fi- 
scher im Unglück. Treffer Nr. 1 war ein 
von Fischer abgefälschter Schuß in die 
lange Ecke, und auch das nur drei Minu- 
ten danach fallende 0:2 war im Ausgang 
bei Fischer zu suchen, der einen Zwei- 
kampf in der Gästehälfte verlor und ei- 
nen schnellen Konter zuließ. Dieser 
Schock bestimmte über weite Strecken 
das Egelsbacher Spiel, dem wieder ein- 
mal die ordnende Hand fehlte, um das 
Steuer noch in den verbleibenden 80 Mi- 
nuten herumzureißen. So mußte die 
SGE nun schon zum dritten Male* eine 
Heimniederlage einstecken und der Bo- 
nus des Auswärtserfolges in Wolfskeh- 
len ging erneut verloren. 

Die SGE war wie am Vbrsonntag an- 
getreten und spielte mit: Pundmann, 
Becker, Urstadt (34. Minute Luckhaupt), 
Edel, Kleinsorge, Hofmann (40. Minute 
Junak), Fischer, Elmas, Schrimpf, Wag- 
ner, Sauer. Gelbe Karten Endner und 
Kopp — SKV Mörfelden, Edel — SG 
Egelsbach. Zeitstrafe: Endner — SKV 
Mörfelden. 

Die SGE hatte nach drei Minuten ihre 
erste Chance, als Bernd Schrimpf zu ei- 
ner Rechtsflanke gegen seinen starken 
Bewacher Unger kam und Mathias Sau- 
er per Kopf zurücklegte, Frank Wagner 
und Heza Elmas aber nicht heranka- 
men. Wesentlich schneller schaltete 
dann in der 7. Minute der Gast, der über 
die rechte Seite mit Nowka das 0:1 mar- 
kierte, als Peter Fischer den Schuß des 
Mittelfeldspielers in die lange Ecke, für 
Jörg Pundmann unerreichbar, abfälsch- 
te. Schon hier fiel die Unentschlossen- 
neit der SGE-Abwehr auf, die auch drei 
Minuten später (10. Minute) das Nachse- 
hen hatte, als wieder Fischer den Ball 
giigen Glasl kurz hinter der Mittellinie 
in der Gästehälfte verlor und Mörfel- 
dens Spielmacher sofort steil paßte, so 
daß Liebald gegen Pundmann zum 0:2 
keine Schwierigkeiten hatte. Die SGE 
sah sich auch in der Folge gegen das 
schnelle Konterspiel sehr im Nachteil, 
denn nach einer Höppflanke mußte 
Dietmar Becker mit Glück noch zur 

Sieg durch Ackermann-Tore 

SV Weiterstadt — FC Langen 1:2 (0:1) 
Wie schon im letzten Heimspiel gegen 

Büttelbom, das 3:1 für Langen endete, 
zeigte der FC Langen auch in Weiter- 
stadt keine Schwachpunkte in der 
Mannschaft und holte durch eine ge- 
schlossene Tbamarbeit beide Punkte. Es 
war eine sehr gute Vorstellung der Lan- 
gener Elf, die dem Gegner kämpferisch 
und spielerisch überlegen war, eine gute 
Einstellung zeigte und den Schlachten- 
bummlern Freude bereitete. 

Bei aller Freude über diesen Sieg muß 
jedoch beanstandet werden, daß wieder 
eine große Anzahl glasklarer Chancen 
ungenutzt blieb. Der Sieg hätte höher 
ausfallen müssen. 

Bereits nach einer Viertelstunde paß- 
te Bartel zu Ackermann, und dieser zog 
einen schönen Direktschuß ab, der aber 
knapp am Tbr vorbeistrich. In der 23. 
Minute schickte der Schiedsrichter, der 
zuvor schon einige merkwürdige Ent- 
scheidungen gegen Langen getroffen 
hatte, Werwitzke wegen einer Reklama- 
tion für zehn Minuten vom Feld. Die 
Langener Elf ließ sich jedoch nicht da- 
von beeindrucken, und in der 28. Minute 
erzielte sie die Führung. Eine Ecke von 
Bartel brachte Ackermann souverän im 
Tbr unter. 

Erstmals vor das Langener Tbr kamen 
die Platzherren in der 34. Minute. Eine 
Ecke wurde von links hereingetreten, 
und der Ball rollte entlang der Tbrlinie 
ins Aus. Das war Glück für -Langen. 
Drei Minuten später prüfte Meyerhöfer 

den gegnerischen Tbrwart, der die Ober- 
hand behielt, und eine Minute vor der 
Pause war es Nieschier, der am Tbrhüter 
scheiterte. 

Das 2:0 und damit eine Vorentschei- 
dung fiel in der 52. Minute. Ackermann 
hatte sich an der Mittellinie den Ball ge- 
holt und startete zu einem Alleingang. 
Er ließ noch einen Gegner stehen und 
anschließend bei seinem Schuß in die 
lange Ecke dem Tbrhüter keine Chance. 
Elf Minuten später v/urde Werwitzke 
von Zahalka freigespielt, sein Schuß 
ging jedoch neben das Gehäuse. 

Ein Freistoß der Gastgeber in der 75. 
Minute brachte das 2:1, doch die Lange- 
ner blieben weiter Herr der Lage und 
hatten mehr vom Spiel. In der 81. Minu- 
te stand Zahalka frei und schoß über die 
Latte, sechs Minuten später fehlte Retz- 
ke das Zielwasser, als er am Tbr vorbei 
schoß. Dennoch war es seit Wochen das 
beste Spiel. 

Es spielten: Horn, Jungmann (Seile), 
Wobst, Nieschier, Lang, Werwitzke, 
Meyerhöfer, Ackermann, Bartel (Retz- 
ke), Zahalka, Fuchs. 

Die Langener Reserve setzte auch in 
Weiterstadt ihre Siegesserie fort, die sie 
in die TVibellenspitze gebracht hat. 
Durch Tbre von Pinn, Petry und Türk- 
men gewann sie 3:1. Es spielten: Schrö- 
der, Lenkner, Grüter, Schneider, Müller, 
Spotta, Mazur, Dieler, Türkmen, Kletz- 
ka, Pinn (Petry, K'.-etschmann). 

Ecke lenken, und als wieder Glasl die 
Liebaldecke zurücklegte, brachte ein 
Egelsbacher Abwehrbein den Ball noch 
aus der Gefahrenzone. 

Die Aktionen der Gastgeber blieben 
gegen die konsequente Abwehr der Gä- 
ste meist schon im Ansatz stecken 
Bernd Schrimpf kam an Unger einfach 
nicht vorbei, und so sehr sich Reza El- 
mas gegen seinen Schatten Kopp auch 
um die eigene Achse drehte, auch er kam 
nicht entscheidend in Position. So war 
es auf der Gegenseite immer wieder der 
lange schlaksige Glasl, der Verwirrung 
stiftete. In der 30. Minute blieb sein 
Schuß'nach einer Flanke von Peressini 
in der SGE-Abwehr hängen, und wenig 
später köpfte wieder Dietmar Becker 
seine Linksflanke noch aus der bedroh- 
ten Zone. Elmas Und Sauer standen sich 
beim Kopfball nach einer Wagnerflanke 
nur Sekunden später (36. Minute) im 
Weg, und auch sechs Minuten vor dem 
Wechsel blieb der Anschlußtreffer nach 
flacher Linksflanke von Sauer aus, weil 
Schrimpf einfach nicht gegen Unger 
zum Schuß kam. 

Sofort nach Wiederbeginn, für den 
enttauschenden Peter Hofmann, war 
Jens Junak ins Spiel gekommen, strich 
die harte Flanke von Elmas durch den 
Gästestrafraum, ohne daß sich ein 
Egelsbacher Bein fand, den Ball ins 
Netz zu bringen. Auch in der 48. Minute 
war Fischer viel zu umständlich, um ei- 

Niederlage in der 

letzten Sekunde 

1. FC Bamberg — TV Langen 84:83 (46:42) 

Eine großartige Leistung der Langener 
Giraffen blieb am vergangenen Sams- 
tag beim hohen Favoriten Bamberg un- 
belohnt. Der Riese aus dem Franken- 
land wankte zwar bedrohlich, fiel aber 
nicht, sondern zog durch einen Korb sei- 
nes Nationalspielers Ingo Mendel in der 
Schlußs'ekunde seinen Kopf gerade 
noch aus der Schlinge. Doppeltes Pech 
für den TVL ist zudem noch, daß Bayern 
München beim MTV Gießen einen vor 
allem in dieser Höhe kaum erwarteten 
90:104-Sieg holte und damit die Lange- 
ner bereits einen 4-Punkte-Rückstand 
auf Platz 10 haben. Trainer Jogi Barth 
hofft aber, daß seine Mannschaft auch 
in den kommenden Spielen an die her- 
vorragenden Leistungen in Bamberg an- 
knüpfen kann, dann sollte der erneute 
Kampf um den Klassenerhalt erfolg- 
reich zu bestehen sein. 

Eine Hiobsbotschaft traf den Lange- 
ner Coach bereits vor Spielbeginn, denn 
Bertram Koch mußte wegen einer Achil- 
lessehnenreizung zwangsweise pausie- 
ren. Mit dabei war allerdings erneut 
Aufbauspieler Peter Hering, der nach 
den Problemen mit Eugen T^llo wieder 
verstärkt ins Rampenlicht rückte und 
nun eventuell sogar wieder für die erste 
Mannschaft freigeblockt werden soll. 
Er bot wie schon in Gießen eine gute 
Leistung und rechtfertigte voll das Ver- 
trauen von Barth. Aber nicht nur er, 
sondern die ganze Mannschaft spielte in 
Bamberg wie auä einem Guß. Zwar ge- 
lang den Gastgebern ein Blitzstart, der 
sie mit 8:0 und 20:9 in Führung sah, 
doch dann kamen die Giraffen immer 
besser ins Spiel. In der 13. Minute war 
der Rückstand bereits auf 30:24 ver- 
kürzt und bis zur Pausensirene war der 
Rückstand auf 43:42 verkürzt worden, 
doch mit Schluß des ersten Spielab- 
schnitts traf Bambergs Ex-National- 
spieler Hudson einen ,,Dreier" zum 
46:42. 

Die Gastgeber hatten auch in der 
zweiten Hälfte den besseren Start und 
vergrößerten ihren Vorsprung zunächst 
auf 58:50. Danach aber hatten die Lan- 
gener ihre beste Phase und gingen ihrer- 
seits in Führung, die beim 62:68 am 
größten war. Spannend dann die 
Schlußphase. Bamberg führte 82:79, als 
zuerst Joe Whitney und dann Norbert 
Schiebelhut einen von zwei Freiwürfen 
trafen und auf 82:81 verkürzten. Die 
Bamberger Zuschauer waren aufgrund 
der großartigen Leistung längst in das 

BSC Köln — ASC Göttingen 
SpVgg Ludwigsb. — SSV Hagen 
Bayer Leverk. — BG Bayreuth 

1. BSC Köln 11 
2. Leverkusen 11 
3. BG Bayreuth 11 
4. Charlottenb. 11 
5. Bamberg 11 
6. Hagen 11 
7. Ludwigsburg 11 
8. Gießen 
9. München 

10. Göttingen 
11. TV Langen 
12. Oldenburg 

11 
11 
11 
11 
11 

1236:1040 
1078: 889 
1113: 949 
958: 895 
919: 918 
890: 928 
915: 982 
959: 998 
920: 979 
797: 920 
874: 968 
839:1032 

109: 76 
105: 98 
105: 84 

18: 4 
18: 4 
18: 4 
16: 6 
14: 8 
10:12 
10:12 
8:14 
8:14 
8:14 
4:18 
0:22 

ön^cncrZdturig 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
2 2 0 112 11111' 
Auswahlwette ,,6 aus 45": 
3 17 36 37 41 43 (19) 
Lottozahlen: 
9 10 11 16 35 44 (42) 
Spiel 77: 5 5 6 4 5 6 7 
Rennquintett: 
Rennen A: 7 15 12 
Rennen B: 31 27 35 
Glücksspirale; Endziffer (EZ) 
2 = 5,50 Mark, EZ 68 = 10 Mark, 
EZ 580 = 100 Mark, EZ 6261 = 
1000 Mark, EZ 65766 = 10000 Mark, 
EZ 605357 = 100000 Mark. 
Losnummer 0630774 = 
1000000 Mark. 
Prämienziehung: EZ 664872 = 
Fondsanteile im Wert von 
700000 Mark. 

(Ohne Geioahr; 

nen Schuß anzubringen. Dieses kurze 
Aufbegehren gegen die drohende Nie- 
derlage ließ den Gast kalt, und nach ge- 
nau einer Stunde mußte Jörg Pund- 
mann gegen den frei durchlaufenden 
Glasl retten, das sichere 0:3 zu verhin- 
dern. Dann strich ein Hinterhaltschuß 
von Kleinsorge nur sehr knapp neben 
das Gästetor (73. Minute). 
Die Gäste hätten dann eigentlich nur 
zwei Minuten danach im dreifachen An- 
satz alles klar machen können. Zuerst 
war es wieder Glasl, der mit seinem 
Schuß am großartig reagierenden Jörg 
Pundmann scheiterte. Auch der Nach- 
schuß von Peressini wurde von der Nr. 1 
toll abgewehrt. Nach kurzer Zwischen- 
pause konnte Pundmann auch den Hin- 
terhaltschuß der Nr. 6 Endner entschär- 
fen und bewahrte damit seine Elf vor 
der höheren Niederlage. Als dann Fi- 
scher zehn Minuten vor dem Abpfiff ei- 
nen schnellen Paß von Hans-Peter 
Kleinsorge über Milius zum Anschluß- 
treffer lupfte, hätte eigentlich ein Ruck 
durch die SGE gehen müssen. Er blieb 
aus, weil die cleveren Gäste einfach 
nichts mehr anbrennen ließen, und in 
der Abwehr trotz einer Reihe von Eck- 
bällen im 2. Abschnitt sich keine Blöße 
erlaubten. Am Ende mußte die SGE 
dem Nachbarn einen verdienten Erfolg 
überlassen und der Zug im Vorderfeld 
der Tabelle mitzumischen, dürfte zu- 
mindest vor der Winterpause abgefah- 
ren sein. 

Überraschungen 
Die Bundesliga bleibt interessant. 

Wohl niemand hätte mit einer so deutli- 
chen 1:3 Niederlage der Bayern gegen 
Dortmund gereQhnet, deutlich auch der 
4:1 Erfolg von Leverkusen in Waldhof, 
und daß die im Aufwind befindliche 
Frankfurter Eintracht ausgerechnet ge- 
gen das Schlußlicht Kaiserslautem Zu- 
hause beide Punkte abgeben müßte, 
hatte wohl kein Mensch angenommen. 
Auch das 2:2 des VfB Stuttgart in Hom- 
burg mußte aus der Sicht der Schwaben 
eine Enttäuschung gewesen sein. 

An der Spitze blieb alles beim alten. 
Zwar knapp mit 1:0 setzte sich Bremen 
gegen Hannover durch, aber immerhin 
blieben beide Punkte an der Weser, und 
auch der Thbellenzweite Köln ließ beim 
4:0 gegen Karlsruhe nichts anbrennen. 
Neues Schlußlicht ist Bochum. 
Fußball-Bundesliga 
FC Homburg — VfB Stuttgart 
Bay. München — Bor. Dortmund 
SV Waldhof — Leverkusen 
1. FC. Nürnberg - Uerdingen 
M'gladbach — VfL Bochum 
Et. Frankfurt — Kaiserslautern 
Werd. Bremen — Hannover 
Schalke 04 — Hamburger SV 
1. FC Köln — Karlsruher SC 

Lager des vermeintlichen Davids umge- 
schwungen und feuerten den TVL laut- 
stark an. Als dann Achim Zedler 17 Se- 
kunden vor Schluß sogar die erneute 
Führung des TVL zum 82:83 gelang, war 
der Sieg greifbar nahe. Doch dann kam 
zum zweiten Mal in diesem Spiel Fortu- 
na den Gastgebern zur Hilfe, denn er- 
neut gelang ihnen ein Korb mit der 
Schlußsirene, dieses Mal durch einen 
Korbleger von Nationalcenter Mendel, 
der sich beim Rebound nach einem Fehl- 
scnuß von Hudson durchsetzte und den 
entscheidenden Korb markierte. Völlig 
frustriert saßen die Spieler des TVL 
noch minutenlang auf ihrer Bank, zu 
dicht war der Erfolg gegen die Bamber- 
ger vor ihren Augen gewesen. Da halfen 
auch alle guten Worte der vielen Bam- 
berger Zuschauer nichts mehr, die 
Punkte war wieder einmal weg. 

Aus einer sehr guten und ausgegliche- 
nen Mannschaft wollte Jogi Barth nie- 
manden hervorheben, alle hatten ihre 
Aufgabe mit großem Einsatz voll er- 
füllt. Es spielten: Peter Hering (1), Eu- 
gen Tdllo, Markus Egin, Norbert Schie- 
belhut (14), Achim Zedler (17), Ronald 
Knecht (13), Joe Whitney (23), Jens Olt- 
rogge (15), Willi Unger. 

Basketball 
Charlottenb. — Oldenb. TB 102: 81 
1. FC Bamberg — TV Langen 84: 83 
MTV Gießen — FC Bay. Münch. 90:104 

1. Werd. Bremen 
2. 1. FC Köln 
3. Bay. München 
4. M'gladbach 
5. 1. FC Nürnberg 
6. VfB Stuttgart 
7. Et. F'rankfurt 
8. Ijeverkusen 
9. Hamburger SV 

10. Karlsruhe 
11. SV Waldhof 
12. Bor. Dortmund 
13. Schalke 04 
14. Uerdingen 
15. Hannover 
16. Kaiserslautem 
17. FC Homburg 
18. VfL Bochum 

17 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
17 
17 
18 
18 
18 
18 
17 

30: 9 
32:11 
42:25 
37:26 
29:16 
41:27 
30:28 
25:26 
32:40 
23:35 
21:30 
23:29 
24:37 
23:31 
24:33 
27:37 
24:37 
22:32 

2:2 
1:3 
1:4 
3:1 
3:0 
0:2 
1:0 
1:0 
4:0 

28: 6 
28: 8 
26:10 
24:12 
22:14 
21:15 
17:19 
17:19 
17:19 
16:20 
15:21 
13:21 
13:21 
13:23 
13:23 
13:23 
13:23 
11:23 

Die nächsten Spiele: Freitag: Bayer Le- 
verkusen — FC Homburg, Hannover 96 
— Schalke 04. Samstag, 15.30 Uhr: 1. FC 
Kaiserslautem — 1. FC Köln, VfL Bo- 
chum - Eintracht Frankfurt, Bayer Uer- 
dingen - Mönchengladbach, VfB Stutt- 
gart — 1. FC Nümberg, Borussia Dort- 
mund — Waldhof Mannheim, Hambur- 
ger SV — Bayem München, Karlsruher 
SC — Werder Bremen. 
Zweite Bundesliga 

54:27 
36:18 

SV Darmst. 98 — Saarbrücken 
SV Meppen — Kick. Offenbach 
BVL Remscheid — Fort. Köln 
Oberhausen — SC Freiburg 
Stuttg. Kickers — VfL Osnabrück 
FC St. Pauli — Un. Solingen 
Bielefeld — AI. Aachen 
Wattenscheid — Bayreuth 
BW Berlin — SSV Ulm 46 
Fort. Düsseid. — RV/ Essen 

1. Stuttg. Kickers 20 
2. FC St. Pauli 20 
3. SV Darmst. 98 
4. VfL Osnabrück 
5. Wattenscheid 
6. BW Berlin 
7. Fort. Düsseldorf 
8. Kick. Offenbach 
9. AI. Aachen 

10. SC Freiburg 
11. SV Meppen 
12. Oberhausen 
13. BVL Remscheid 
14. Saarbrücken 
15. Fort. Köln 
16. RW Essen 
17. Un. Solingen 
18. SSV Ulm 46 
19. Bayreuth 
20. Bielefeld 
Die nächsten Spiele:   
Bayreuth — SV Darmstadt 98, SC Frei 
bürg — Fortuna Düsseldorf. Samstag; 1. 
FC Saarbrücken — Stuttgarter Kickers, 
Alemannia Aachen — Wattenscheid 09, 
Kickei^ Offenbach — Arminia Bielefeld, 
Fortuna Köln — SV Meppen, Rot-Weiß 
Essen — BVL Remscheid. Sonntag; SSV 
Ulm 46 — Rot-Weiß Oberhausen, Union 
Solingen — Blau-Weiß 90 Berlin, VfL 
Osnabrück — FC St. Pauli. 

20 
20 
20 
19 
20 
20 
20 
19 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
20 
Samstag: SpVgg 

28:16 
30:23 
31:27 
33:22 
36:23 
36:29 
26:28 
34:32 
31:39 
34:32 
32:37 
31:42 
31:38 
27:34 
23:34 
26:40 
24:39 
19:42 

3:2 
3:3 
2:0 
5:0 
2:0 
1:0 
0:0 
3:0 
4:1 
2:1 

29:11 
27:13 
25:15 
24:16 
24:16 
22:16 
21:19 
21:19 
21:19 
20:18 
20:20 
19:21 
18:22 
18:22 
17:23, 
16:24 
15:25 
14:26 
14:26 
13:27 
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Positive Halbzeitbilanz 

der SSG 
Nach Beendigung der Vorrunde kön- 

nen die Verantwortlichen der SSG- 
Fußballer auf eine recht erfolgreiche 
Saison zurückblicken. Aushängeschild 
ist wieder einmal die Jugendabteilung, 
die allein vier Halbzeitmeister präsen- 
tiert. Qualifizierte Trainer, auch aus 
dem Aktivenbereich, sind für diesen 
Leistungsschub verantwortlich. Ty'.ler 
sind die SSG-Buben bis auf die F- 
Jugend, die im Viertelfinale steht, aus 
dem Pokalwettbewerb ausgeschieden. 
Die anderen Mannschaften hatten 
durchweg schwere Gegner und schieden 
vorzeitig aus. 

Hier die Plazierangen der einzelnen 
Jugendmannschaften in der Verbands- 
rande: F-Jugend Halbzeitmeister der 
Kreisleistungsklasse, E-Jugend Halb- 
zeitmeister der Kreisklasse, D-Jugend 
Sechster der Kreisleistungsklasse, C- 
und B-Jugend jeweils Halbzeitmeister 
der Kreisklasse. 

Aber auch aus dem aktiven Lager sind 
Erfolge zu melden. Die Reservemann- 
schaft steht mit 24:6 Punkten auf dem 
zweiten Tabellenplatz. Meister der Vor- 
runde wurde Lämmerspiel mit nur ei- 
nem Punkt Vorsprang. Das Tbrverhält- 
nis der Langener mit 59:24 ist jedoch be- 
achtlich. Sie haben mit Abstand den 
schußgewaltigsten Angriff. Die Tbr- 
schützenliste führt Bigalke mit 18 Tref- 
fem an, zehn Tbre erzielte Michael Doh- 
men. 

Nach einem unglücklichen Start und 
zum 'Ifeil unverdient verlorenen Spielen 
konnte die erste Mannschaft in der zwei- 
ten Hälfte der Vorrande ihre Leistungen 
stabilisieren. V/ie in der vergangenen 
Saison hatte man auch diesmal Schwie- 
rigkeiten, jeweils die stärkste Forma- 

tion aufzubieten, was durch Verletzun- 
gen und urlaubsbedingte Ausfälle ver- 
ursacht wurde. Trainer Pampuch ist es 
jedoch gelungen, die sechs Neuzugänge 
zu integrieren. Zur Zeit kann er fast aus 
dem Vollen schöpfen, denn nur Reimers 
und Benz, die verletzt sind, sowie Mar- 
zano (Bundeswehr) dezimieren seinen 
Kader 

Der nach Abschluß der Vorrunde er- 
reichte 6. Tabellenplatz mit 16:14 Punk- 
ten läßt sogar noch Perspektiven nach 
oben zu. Tabellenführer TV Hausen hat 
22:8 Punkte, also nur sechs Punkte Un- 
terschied. Dabei ist zu berücksichtigen, 
daß der Terminplan den Langenem in 
der Vorrande nur sechs Heimspiele ge- 
genüber neun Auswärtsbegegnungen 
bescherte. 

Nicht zufrieden sein kann man mit 
der Tbrausbeute. Mit 26:23 ist es zwar 
positiv, doch liegt die Misere im Auslas- 
sen guter Chancen. Hier hofft man in 
der Rückrande auf eine Besserang. Am 
häufigsten traf Mandic, der siebenmal 
das Leder im gegnerischen Gehäuse un- 
terbrachte. Ihm folgt Fink mit fünf Tref- 
fem. 

In der Rückrunde, die am 6. Dezember 
beginnt, startet die SSG mit zwei Heim- 
spielen. Am Sonntag ist die wiederer- 
starkte Gemaa Ttempelsee Gast im SSG- 
Freizeit-Center, und am Samstag, dem 
12. Dezember (das Spiel wurde vorver- 
legt) kommt es zum Derby gegen den FC 
Offenthal. 

Grand für die Vorverlegung ist die 
Weihnachtsfeier der SSG-Fußballer, die 
am Samstag, dem 12. Dezember um 
19.30 Uhr im SSG-Clubhaus beginnt. 
Dazu sind alle Mitglieder und Freunde 
herzlich eingeladen. 

Theo Presser holte Bronze 

in Melbourne 
In diesen TUgen, vom 28. November 

bis zum 6. Dezember, finden in der aus- 
tralischen Hauptstadt Melbourne die 9. 
Welt-Bestenkämpfe der Leichtathletik- 
Senioren statt. Mehr als 4800 Tfeilneh- 
mer werden bei diesem Wettbewerb an 
den Start gehen. Dazu gehören auch 
Mitglieder der Leichtathletikgemein- 
schaft Langen: Ruth Runkel, Theo Töll- 
ner und Theo Presser. Ruth Hunkel ge- 
hört der Altersklasse W 55 an und star- 
tet in den Sprintdisziplinen, Theo Töll- 
ner (M 65) im Fünfkampf und 300 Meter 
Hürdenlauf, Theo Presser (M 70) in den 
technischen Disziplinen Kugelstoß, Dis- 
kuswurf und Speerwurf. 

Theo Presser mußte bereits am Sams- 
tag, dem 28. November, dem ersten Wett- 
kampftag zum Kugelstoßen antreten. Er 
ist mit der Vorstellung nach Australien 
geflogen, mindestens unter die ersten 
sechs zu kommen. Hier ist daran zu er- 

SKV Kegler 
mit Glück zum Sieg 

Hauptsache gewonnen. So kann man 
die Spiele des SKV 77 Langen vom ver- 
gangenen Wochenende überschreiben. 
Im Heimspiel hatte es die 1. Mannschaft 
mit Treue Fest Frankfurt zu tun. Dem 
TUbellenstand gemäß. Langen ist Zwei- 
ter, die Frankfurter rangieren auf dem 
vorletzten Platz, begann eigentlich alles 
wie erwartet. Giuseppe Marrale setzte 
mit 415 Leistungspunkten erste Akzen- 
te. Auch Roland Hunkel zeigte sich mit 
389 LP verbessert und Langen lag mit 64 
Holz in Front. Das Spiel schien dann 
nach dem Mittelpaar gelaufen. Heinrich 
Knöß, (399) und Peter Schreiber, (398), 
schraubten den Vorsprang auf 124 Holz. 
Von allen guten Geistern verlassen 
schien das Langener Schlußpaar. Nach 
50 Wurf hatte man gegen die beiden be- 
sten Gästespieler bis auf 56 Holz alles 
eingebüßt. Manfred Seipel konnte sich 
im letzten Durchgang nochmals steigern 
und erreichte wenigstens noch 379 LP, 
während sich Andreas Weißeiberger 
weiter quälte und mit 345 Holz zum 
Schluß glücklich war, daß bei 2.325 — 
2.284 Holz die Punkte in Langen blie- 
ben. 

Die 2. Mannschaft konnte ebenfalls 
nicht an die zuletzt gezeigten guten Lei- 
stungen anknüpfen, blieb aber mit 2.162 
— 2.142 Holz bei Frisch auf 77 Frankfurt 
siegreich. Für Idingen spielten: Leo San- 
der, (360), Thomas Schiller, (363), Nor-^ 
bert Jost, (364), Karl Schulze/Heinrich 
Müller, (367), Günter Müller, (368), und 
Wolfgang Schiller, (340). 
Gemeinsam mit dem RKC Rodgau 

hält die 1. Mannschaft den Spitzenplatz 
in der A-Liga bei 12:4 Punkten. Am 
kommenden Samstag spielt das Team 
beim SC Freundschaft Offenbach und 
wird versuchen, die Erfolgsserie fortzu- 
setzen. Abfahrt nach Offenbach ist um 

10.45 Uhr auf dem Rathausparkplatz. Die 
2. Mannschaft, die mit 10:6 Punkten den 3. 
Hätz in der OLiga belegt bleibt spielfrei. 

2. Langener 
Stadtmeisterschaft 
der F-Jugend 
im Hallen-Fußball 

Die beiden Langener Vereine mit Ju- 
gendfußball, der FC und die SSG, ver- 
anstalten gemeinsam die 2. F-Jugend- 
Stadtmeisterschaft im Hallen-Fußball 
mit Kindern im'Alter von 5 bis 8 Jahren. 
Das Fußball-Fest findet am Sonntag, 
dem 6. Dezember von 8.30 bis 12.00 Uhr 
in der Sporthalle der Adolf-Reichwein- 
Schule, Zimmerstraße 60, statt. 

Titelverteidiger ist die FI der SSG, 
die an der Spitze der Kreisliga Offen- 
bach steht und auch in diesem Jahr wie- 
der favorisiert ist. Die FI des FC steht 
auf einem Mittelplatz in der Kreisliga 
Darmstadt und wird versuchen, dies- 
mal die Nase vorne zu haben. Die Zu- 
schauer können sich also wieder auf 
spannenden Kinderfußball einrichten. 

Badmintonergebnisse 
8. November 
III. Mannschaft: 
BV Langen — TG Langendiebach 5:3 
Jugend: BV Lpngen — KSV Urberach7:l 
II. Mannschaft: 
SKG Sprendlingen — BV Langen 2:6 

^ Kranke heilen 
^^ra besiegen 

Entwi<idung 
fördern 

l?ll7il5CT 
/OMtSClWII AllSSitZieM- 

Hifswtrli «.V. 
8700 Würzburg 11 ■ Postfach 348 

11. November 
II. Mannschaft: 
KSV Urberach — BV Langen 3:5 

Kreisliga A 
Darmstadt West 
Olympia Biebesh. — SKG Roßdorf 0:1 
SV Bischofsheim — Eintr. Rüsselsh. 1;1 
SKV Büttelbom — SV Hahn 1:1 
TG 75 Darmst. — TSV Nd.-Ramst. 0:0 
SKG Gräfenh. — Opel Rüsselsh. 1:3 
FC Leeheim — TSG Messel 1:0 
TSV Trebur — SV St. Stephan 0:1 
SV Weiterstadt — FC Langen 1:2 

1. SV St. Stephan 17 53:21 32: 2 
2. TG 75 Darmstadt 16 39:15 25: 7 
3. FC Leeheim 17 36:28 22:12 
4. SKG Roßdorf 17 37:26 20:14 
5. Opel Rüsselsh. 17 28:24 19:15 
6. FC Langen 17 30:31 19:15 
7. TSV Nd.-Ramst. 16 35:28 17:15 
8. SV Bischofsheim 17 32:31 17:17 
9. TSG Messel 17 29:29 16:18 

10. Olymp. Biebesh. 17 31:38 15:19 
11. Eintr. Rüsselsh. 16 31:32 14:18 
12. SKV Büttelbom 17 28:37 14:20 
13. SV Weiterstadt 16 17:27 13:19 
14. TSV Trebur 17 25:40 10:24 
15. SKG Gräfenhs. 17 27:51 8:26 
16. SV Hahn 17 25:45 7:27 
Am nächsten Sonntag (C. Dezember) 
spielen; SV St. Stephan — TG 75 Darm- 
stadt, FC Langen — Ol. Biebesheim, 
Eintracht Rüsselsheim — TSV Trebur, 
SKG Roßdorf — FC Leeheim, TSG Mes- 
sel — SV Bischofsheim, SV Hahn - SV 
Weiterstadt, Nieder Ramstadt — Opel 
Rüsselsheim, SKV Büttelbom — SKG 
Gräfenhausen. 

15. November 
I. Mannschaft: 
BV Langen — TGS Dietzenbach I 6:2 
III. Mannschaft; 
TSV bammerspiel — BV Langen 7:1 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

innem, daß Presser in diesen Diszipli- 
nen bereits den Bestentitel bei den Hes- 
sischen Seniorenkämpfen mit einer Wei- 
te von 11,14 Meter (5 kg Kugel) und bei 
den Deutschen Seniorienkämpfen mit 
12,35 Meter (4 kg Kugel) errungen hat. 

Wie wir aus Australien erfuhren, hat 
Theo Presser bei dem Wettkampf in 
Melbourne unter günstigen Witterungs- 
bedingungen (Tägestemperaturen von 
33 Grad) mit einer Weite von 12,55 Meter 
für dieses Jahr eine persönliche Best- 
marke erzielt. Diese hat ihm den dritten 
Platz und die Bronzemedaille einge- 
bracht. 

Mit nur einem Zentimeter weiter wäre 
es der zweite Platz geworden; der Sieger 
hatte 12,99 Meter erreicht. Die Langener 
Leichtathleten drücken ihren Tfeilneh- 
mera in Melbourne die Daumen. Viel- 
leicht können wir in den nächsten T^gen 
emeut von besonderen Leistungen be- 
richten. 

Volleyballrunde kurz 
vor der Halbzeit 

Einen Spieltag vor Beendigung der 
Hinrunde stehen die ersten Volleyball- 
herren der SSG Langen ungeschlagen 
auf dem ersten Tabellenplatz der Kreis- 
liga. Das Verfolgerfeld hat sich nach 
dem fünften Spieltag naturgemäß etwas 
gelichtet. Der verbissenste Verfolger ist 
Grün-Weiss-Darmstadt, der nur auf- 
grund seiner Niederlage gegen die SSG 
Langen auf dem zweiten Platz steht. Be- 
obachtet man die Spielergebnisse dieser 
Mannschaft, so darf man vermuten, daß 
die Darmstädter in den vergangenen 
Spielen versucht haben, ihre Begegnun- 
gen deutlich für sich zu entscheiden. 
Dies läßt den Schluß zu, daß Grün-Weiß 
alles dransetzen wird, die SSG Langen 
im Rückspiel zu schlagen und somit, zwar 
punktgleich aber im Satzverhältnis bes- 
ser, die Tkbellenführung zu überneh- 
men. Behält Langen am 17. Januar je- 
doch die Nerven, so ist der Aufstieg in 
die Bezirksklasse greifbar nahe. 
Aktueller T^bellenstand nach dem 5. 
Spieltag 
1. SSG Langen 14; 0 21; 9 
2. GW Darmstadt 12; 2 20: 6 
3. BG Darmstadt 8: 4 14: 8 
4. TSV Dudenhofen 8:6 16:15 
5. SF Seligenstadt 6; 8 16:12 
6. CVJM Arheiligen 6: 8 16:12 
7. DSW Darmstadt 4:8 10:15 
8. TG 75 Darmstadt 2:10 6:17 
9. VC Ober-Roden 0:14 4:21 

Handball 

Bezirksliga 
Darmstadt 98 — Gr. Rohrheim 
SV Crumstadt — Fr.-Crumbach 
SG N.-Roden — Kirchbromb. 
TG O.-Roden — Großwallst. II 
TV Büttelbom — TGB Darmst. 
TV Gr.-Gerau - TGS Walldorf 
TV Langen — fcleinostheim 

Kreisliga A 
Offenbach 

Landesliga Süd 
SG Egelsbach — SKV Mörfelden 1:2 
KSV Klein-Karben - TSV Wolfsk. 4:0 
Spvg. 05 Oberr. — Ol. Lamperth. 0:1 
Kick. Offenb. Am. — FV Bad Vilb. 1:5 
TSV Pfungst. — Spvg. Langenselb. 0:0 
FV 06 Sprendl. — SG Nieder-Roden 1;1 
Rot-Weiß Walld. — Germ. Pfungst. 6:1 
Spvg. Weiskirchen — SV Steinh. 1:1 
1. FV Bad Vilbel 17 43:25 23:11 
2. Rot-Weiß Walldorf 16 42:20 21:11 
3. Spvg. Langenselb. 16 21:12 21:11 
4. SKV Mörfelden 17 32:32 19:15 
5. SG Nieder-Roden 17 35:27 18:16 
6. Germania Pfungst. 17 31:37 18:16 
7. SV Steinheim 16 23:23 17:15 
8. SG Egelsbach 17 40:34 17:17 
9. Kick. Offenb. Am. 17 34:29 17:17 

10. KSV Kl.-Karben 17 26:22 17:17 
11. Ol. Lampertheim 17 33:38 17:17 
12. Spvg. Weiskirchen 16 26:31 16:16 
13. Spvg. 05 Oberrad 17 14:23 13:21 
14. TSV Wolfskehlen 17 17:37 13:21 
15. TSV Pfungstadt 17 20:32 12:22 
16. FV 06 Sprendl. 17 27:42 9:25 
Am nächsten Sonntag (6. Dezember, 14 
Uhr) spielen: SV Steinheim — TSV 
Pfungstadt, SG Nieder-Roden — Rot- 
Weiß Walldorf. Spvg. Oberrad — Kik- 
kers Offenbach Amateure, Spvg. Lan- 
genselbold — SG Egelsbach, Germania 
Pfungstadt — Spvg. Weiskirchen, Oly. 
Lampertheim — FV 06 Sprendlingen, 
TSV Wolfskehlen — FV Bad Vilbel, 
SKV Mörfelden — KSV Klein-Karben. 

Bezirksliga Frankfurt 
SKG Bad Homb. — FC Dietzenb. 7:3 
Germ. Bieber — SV Reichelsheim 2:0 
Vikt. Preußen Ffm. — It. Frankf. 3:1 
TSV Heusenst. — DJK Bad Homb. 3:1 
SG Ober-Erlenb. — SG Rodheim 5:1 
Germ. Ockst. — FC Oberursel 2:2 
Spvg. N.-Isenb. — SV Niederursel 5:0 
FC Rödelh. — SV Dreieichenhain 1:1 
TSG Usingen — FSV Frankfurt II 3:0 

1. Spvg. N.-Isenburg 17 58:13 29:5 
2. SKG Bad Homburg 17 55:23 26:8 
3. Italia Frankfurt 17 47:28 21:13 
4. FSV Frankfurt II 17 33:31 19:15 
5. FC Rödelheim 17 35:31 18:16 
6. Vikt. Preußen Ffm. 17 29:28 17:17 
7. SV Reichelsheim 17 35:35 17:17 
8. Germ. Ockstadt 17 27:30 17:17 
9. FC Oberursel 17 31:35 17:17 

10. DJK Bad Homb. 17 28:33 17:17 
11. SG Ober-Erlenb. 17 40:34 16:18 
12. FC Dietzenbach 16 32:39 15:17 
13. Germania Bieber 17 35:37 15:19 
14. TSV Heusenstamm 17 30:39 15:19 
15. SV Dreieichenhain 15 19:29 12:18 
16. TSG Usingen 16 28:41 12:20 
17. SV Niederursel 17 26:48 11:23 
18. SG Rodheim 17 24:58 8:26 
Am nächsten Samstag (5. Dezember) 
spielen: SKG Bad Homburg — SG Rod- 
heim. — Sonntag (6. Dezember): Germa- 
nia Bieber — DJK Bad Homburg, Spvg. 
Neu-Isenburg — SV Dreieichenhain, FC 
Dietzenbach — TSV Heusenstamm, 
Germania Ockstadt — SV Reichels- 
heim, TSG Usingen — FC Oberursel, FC 
Rödelheim — FSV Frankfurt II, Vikt.- 
Preußen Frankfurt — SV Niederursel, 
SG Ober-Erlenbach — Italia Frankfurt. 

Spvg. Seligenst. — TSV Lämmersp. 2:3 
1. TV Hausen 15 38:16 22: 8 
2. SV Zellhausen 15 36:21 21: 9 
3. KV Mühlheim 15 31:19 19:11 
4. Spvg. Seligenst. 15 33:25 18:12 
5. TSV Lämmersp. 15 36:25 16:14 
6. Germ. Kl.-Krotz. 15 34:25 16:14 
7. SSG Langen 15 26:23 16:14 
8. Spvg. Hainstadt 15 35:35 15:15 
9. SG Dietzenbach 15 22:25 15:15 

10. Alem. Kl.-Auh. 15 24:28 15:15 
11. FC Offenthal 15 26:33 14:16 
12. TuS Kl.-Welzh, 15 28:38 12:18 
13. SKG Sprendl. 15 15:27 11:19 
14. Gemaa Tbmpels. 15 22:35 11:19 
15. TSG Mainflingen 15 12:32 11:19 
16. VfB Offenbach 15 23:34 8:22 
Am nächsten Samstag (5. Dezember, 
14.30 Uhr) spielen: Germania Klein 
Krotzenburg — Spvg. Hainstadt. — 
Sonntag (6. Dezember); TV Hausen — 
SG Dietzenbach, SKG Sprendlingen — 
TSV Lämmerspiel, Spvg. Seligenstadt 
— SV Zellhausen, SSG Langen — Ge- 
maa Tbmpelsee, FC Offenthal — 
Kickers-Viktoria Mühlheim, VfB Offen- 
bach — Alemannia Klein-Auheim, TSG 
Mainflingen — TuS Klein-Welzheim. 

KItiM 1; 
KlaSM2: 
KIMM 3: 

Elferwette 
35i 

1519X 
22 790X 

1. Kirchbromb. 
2. Großwallst. II 
3. TGS Walldorf 
4. TGB Darmst. 
5. SG N.-Roden 
6. TG O.-Roden 
7. Fr.-Crumbach 
8. TV Büttelbom 10 
9. Groß Rohrheim 10 

10. TV Langen 9 
11. TV Gr.-Gerau 9 
12. Kleinostheim 10 
13. Darmstadt 98 10 
14. SV Cmmstadt 10 

198:167 
186:168 
165:147 
165:150 
180:180 
153:148 
146:146 
166:157 
169:164 
163:158 
157:156 
159:197 
155:180 
165:209 

17:23 
18:19 
14:18 
14:17 
15:15 
20:23 
15:12 
15: 5 
14: 6 
13: 5 
12: 6 
12: 8 
11: 7 
10: 8 
10:10 
10:10 
9: 9 
8:10 
4:16 
3:17 
3:17 

Zweite Bezirksliga 
TV Münster — TV Glattbach 18:18 
TV Glattbach — BSC Urberach 18:20 
TSG Bad König - KSV Bö'lstein 19:14 
Kleinwallstadt — TV Michelb. 23:14 
Gr.-Zimmem — TV Sulzbach 27: 9 
SG Egelsbach - TV Haibach 16:12 

1. Gr.-Umstadt 7 146:112 14: 0 
2. TV Münster 9 168:144 13:5 
3. Gr.-Zimmem 9 186:123 12: 6 
4. Kleinwallstadt 9 150:123 12: 6 
5. BSC Urberach 9 142:129 11:7 
6. TV Haibach 7 108:106 8:6 
7. SG Egelsbach 8 133:147 6:10 
8. KSV Böllstein 8 119:145 6:10 
9. TSG Bad König 8 140:158 5:11 

10. TV Sulzbach 8 122:168 5:11 
11. TV Glattbach 8 120:137 4:12 
12. TV Michelb. 8 95:137 2:14 
13. TG Stockstadt 0 0:0 0:0 

Kreisklasse Ost 
Dorf-Erbach — Gr.-Bieberau II 
Reichelsheim — Kirchbr. II 
TSV Habitzh. — Michelstadt 
Großostheim — Babenhausen 
FC Hösbach — SSG Langen 
TV Kahl — TV Hösbach 
Eppertsh. — TSV Beerfurth 

Kreisliga B 
Offenbach West 
Am nächsten Samstag (5. Dezember) 
spielen: Hellas Offenbach — SG Götzen- 
hain. — Sonntag (6. Dezember): BSC 99 
Offenbach — Eiche Offenbach, TSG 
Neu-Isenburg — Susgo Offenthal, TV 
Dreieichenhain — Sparta Bürgel, SC 
Steinberg — Türk. SV Neu-Isenburg, 
SKG Rumpenheim — TG Sprendlingen, 
SG Rosenhöhe — FT Oberrad, Zrinski 
Offenbach — TuS Zeppelinheim. 

1. TV Kahl 10 195:130 
2. Kirchbr. II 10 200:193 
3. TV Hösbach 10 169:159 
4. FC Hösbach 10 187:179 
5. Eppertshausen 10 190:172 
6. TSV Beerfurth 10 186:187 
7. Gr.-Bieberau II 11 190:165 
8. Großostheim 11 167:176 
9. Reichelsheim 10 156:163 

10. TSV Habitzh. 10 140:147 
11. Babenhausen 10 171:182 
12. Michelstadt 9 124:146 
13. SSG Langen 10 154:189 
14. Dorf-Erbach 9 143:184 

16:16 
14:20 
17:19 
24:16 
21:17 
14: 7 
20:19 
18: 2 
14: 6 

'13: 7 
13: 7 
12: 8 
12: 8 
11:11 
10:12 
9:11 
9:11 
8:12 
6:12 
4:16 
1:17 

Sechser im Lotto 
• haben wir keine, doch rmc einer 

Anzeige tn der LZ kenn Ihnen bei 
manchem Problem geholfen 
worden. 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

Klaue 1: 2« 3 627 370,(0 Mtili 
Klasse 2: 18 1 201 520,60 Maik 
Klasse 3: 949 x 11466,90 Mark 
Klasse 4: 71302« 152,60 MaA 
Klasse 5; 1S9307Si 9,60 Mark 

Totoquoten 
„6 aus 45" 

Klasse 1; unbesetzt 
Jackpot 633 360,05 Maik 
Klasse 2: 7> 10 966,10 Ma.'k 
Klasse 3; 331 x 1043,70 Maik 
Klasse 4: 15277 « 22,60 Maik 
Klasse 5: 170 166 « 3,10 Maik 

19 013,10 Maik 
436,00 Maik 

29,10 Maik 

Rennquintett 
Rennen A 

Klasse 1: 41« 254,10 Maik 
Klasse 2; 66« 157,80Maik 

Rennen B 
Wassel; 21« 496,10 Ma«k 
Klasse 2: 135« ' 77,10 Maik 
Komblnationsgewinn: unbesetzt 
Jackpot 10 420,00 Maik 

„Spiel 77" 
Klasse 1: 1« 1755 555,40 Maik 
Jackpot 133 064,10 Maik 
Klasse 2; 6« 155 555,40 Marie 
Kluses; 63« 15555,40Maik 
Klassa4; 792« 1555,40Maik 
Klasse 5; 7693« 15S,40Maik 
Klasse 6: 79151« 15,40 Maik 

(Ale Zahlen ohne Qewihi) 

Spenden-Schecks 
werden überreicht 

Diethard Finger, Repräsentant der 
Hilfsorganisation „Brot für die Welt", 
kann am Mittwoch, dem 9. Dezember, 
um 9.00 Uhr im Magistratssiztungssaal 
des Rathauses gewichtige Spenden- 
Schecks entgegennehmen. Auchin die- 
sem Jahr hatte die Stadtverordneten- 
versammlung 30000 Mark für eine 
Hilfsaktion in der Dritten Welt zur Ver- 
fügung gestellt. „Twafwane" hieß das 
Projekt, das unterstützt werden sollte. 
Dabei handelt es sich, wie bereits be- 
richtet, um ein Ausbildungsprojekt in 
Sambia. Jugendliche werden dort für 
die heimische Landwirtschaft ausgebil- 
det — eine beispielhafte Investition für 
die Hilfe zur Selbsthilfe. 

Bei der Spendenübergabe werden 
ebenfalls anwesend sein Pfarrerin Hel- 
ga Trösken, Haupt- und Personalamts- 
leiter Willi Jakobi in seiner Eigenschaft 
als Vorsitzender des Planungsausschus- 
ses für die Auswahl der Projekte, die 
mit dem städtischen Geld unterstützt 
werden sollten, sowie ein Vertreter der 
Gemeinde Egelsbach, der ebenfalls ei- 
nen Spenden-Scheck mitbringen wird. 
Auf Beschluß der Gemeindevertreter 
beteiligt sich Egelsbach mit 10000 Mark 
an der Spendenaktion. 

Bis zum Ende des Jahres läuft die Ak- 
tion noch. Bisher wurden von Langener 
Vereinen und Organisationen rund 
12000 Mark gesammelt. Die Langener 
Bürger sind aufgerufen, gleichsam in ei- 
nem Endspurt, noch einmal für das Aus- 
bildungsprojekt „Twafwane" zu spen- 
den. 

Spendenkonten sind bei der Langener 
Volksbank, BLZ 50561605, Nr. 150800, 
bei der Bezirkssparkasse Langen, BLZ 
50551621. Kto. Nr. 110028725 und beim 
Postgiroamt Frankfurt, BLZ 50010060, 
Kto. Nr. 944603 eingerichtet. 



Suche 2*Zi.-Wohnung 
Telefon 069 / 26 25 66 

Stellanmailct 

Praxis Dr. Mentzel 

vom. 7.—15. Dezember 1987 einschl. 

geschlossen. 
Es vertreten alle Langener Ärzte für Innere Medizin. 

Zuverlässiges 

Reinigungspersonal 
für Egelsbach gesucht. 
Mo—Sa von 8.00— 9.00 Uhr 
Mo—Sa von 18,00—19.00 Uhr 
fsg-Gebäuderelnigung 
Tel. 069/5970035-36 

Ctbe-Obst 
Heinz Hummelsiep 
2161 Hollern 

Achtung: Apfel - Birnen 
je 10 kg netto, Kl. I verpackt 

Cox Orange 55/60 ... 12,50 Cox Orange 60/70 ... 19,50 
Holsteiner Cox 60/70 . 19,50 Golden Dellclus 15,50 
Jonagold  22,50 Ingrid Marie 14,50 
Roter Boskop  18,50 Gloster 16,50 
Apfelsinen und Clementinen Maroc+Span. Kl. I, 10 kg DM 19,50 

Verkauf vom Lkw am Donnerstag, dem 3. Dezember 1987 
14.00 Uhr Bahnhof Langen 14.30 Uhr ev. Kirche Egelsbach 

Putzhilfe für 2V2 Std. pro Tag und 
Küchenhilfe abends ab 17.00 Uhr 

In Langen gesucht. 

Restaurant Odysseus 
GartenstraBe 5, Telefon 06103/51115 

Fflmillendrueksflehen 
fOr alle Anlässe 

geschmackvoll • schnell 
preiswert 

Buchdmckerel Kühn KG 
Darmslädter Straße 26, Langen 

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann, unserem 
guten Vater, Schwiegervater und Opa 

Hubert Josef Schmidt 

* 17.10.1924 t 26. 11.1987 

In stiller Trauer: 
Hildegard Schmidt 
Dieter Schaary und Frau Gabriele, geb. Schmidt 
Hermann Hess und Frau Lucle, geb. Schmidt 
Enkel: Michael, Miriam, Ingrid und Thomas 

Frankfurter Straße 75 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 3. Dezember 1987, um 13.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Geschäftliches < 

Dach \t~ 1 
Neu- -f Umdeckung/Spenglersrbetien 
Jürgen Rinker 

Bedachungsgeseltschafl mbH 
Nordstrsße 42. 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte KontaKtaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150/B1970 

Die Kriminalpolizei rät: 

Langener 

Zeitung i 

Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

PriifenSle 

Nebenvenlienstangebote 

genau, bevor Sie darauf 

eingelien. 

Seien Sie besonders mißtrauisch, wenn 
Sie erst mal Geld zahlen oder eine Ware 
kaufen sollen, bevor Sie Geld 
verdienen Köngen. 

Wir wollen, daB Sie sicher leben. 
Ihre Polizei. 

Nach einem erfüllten Leben entschlief mein lieber Vater, Schwiegervater, 
Opa, Schwager, Cousin und Onkel 

Martin Helfmann 

im Alter von 87 Jahren. 

Wolfsgartenstraße 38 
6070 Langen 

In stiller Trauer: 
Wilhelm Helfmann und Frau Marianne 
Manfred Helfmann und Frau Jutta 
Andreas Helfmann 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 3. Dezember 1987, um 14.15 
Uhr, auf dem hiesigen Friedhof statt. 

-fS. y //. 

ti/u/ 

■ANZEIGENANNAHME TELEFON 2 1ÖTT 

Der Lebensweg meiner Mutter, Schwiegermutter, Oma und 
unserer Uroma 

Erna Engelhardt 
geb. Heyneck 

ist heute zu Ende gegangen. 

In stiller Trauer: 
Hans-Günter und Ute Engelhardt 
Cornelia und Robert Münch 

n ,, j. n ir, Laura, Philip und Mathias Beethovenstraße 12 ^ 
Langen, den 26. November 1987 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 3. Dezember 1987, 
um 10.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 
Anstelle von Kranz- und Blumenspenden erbitten wir eine 
Spende für die SOS Kinderdörfer Kto. 1 III III Dt. Bank AG 
München, BLZ 700 70010. 

Farbbild v. Megativ Ychabelle 
\C^I 6 • Hl O für die individuelle 

f\n^ Gesichtspflege 

FSchauma 
Shampoo 
400 ml, 400 ml, 
versch. Sorten. 

Gesichtswasser. 
Reinigungsmilch 

Taqescreme. 
Nachtcreme. 
Ychabelle A 
Moschus. EdR 
50 ml 

795 

8?« 
Kerzen — Kerzen -r- Kerzen — Kerzen 

jel 
Drei-Wetter-Taft 
Haarspray neQ 
300 ml, jCQ«! 
versch. Sorten, je^^l 
Nico & Easy 
Haarfarbe 
versch. Farbtöne, je 

Badedas Erholunosbad 
1000 ml, 
Fenjala 
Cremebad. 
250 ml. ver. Duftn. 

Niemand in Deutschfand verkauft soviel DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

^ Heute in der LZ: ^ 

AMTSV ERKl NDKll \(;sHI„Vn I l K L.WtiK.N INI) FC F.I,S H;\( HU F:I>1 ATZElTl \ (i I l K »RKIFK H 
"V .■ 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
■•hanntmMhufiff«!! Mr Qtmtiiti» Ttl'ifcicli 

IHÜHIIli iäk 

und Unterhaltung 

I3HHIZ1E30I3EI3S 

Klingender Höhepunkt 
Frohsinn gab JublläunnskonzBrt 

Chancen für Nachwuchs 
Jugend beim KuK-Konzert 

Zur Ehre Gottes 
Sladtkirchenchür gab Konzert 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Einzelpreis —,75 DM 
-> 

Nr. 96 
  - 

* 

w 
m 

Freitag, 4. Dezember 1987 91. Jahrgang 

Nicht auf Umtauschmöglichkeiten 

vertrauen 
„Kaufvertäge sind einzuhalten!" Die- 

sen Kernsatz sollten sich die Verbrau- 
cher gut einprägen, bevor sie ihre Weih- 
nachtseinkäufe tätigen. Dadurch erspa- 
ren sie sich unnötigen Ärger. Schon jetzt 
häufen sich bei der Verbraucher-Zentra- 
le Hessen die Beschwerden empörter 
Käufer, daß Händler ihnen ihr ver- 
meintliches ,,Umtauschrecht" verwei- 
gern. 

Dazu der aktuelle Hinweis der VZH: 
Die von vielen Geschäften nach Weih- 
nachten gebotenen Umtauschmöglich- 
keiten beruhen auf Kulanz und werden 
nicht von allen Händlern eingeräumt. 
Der Verkäufer einer Ware ist nur zum 
Umtausch verpflichtet, wenn er dieses 
ausdrücklich zugesichert hat. Daher 
sollte sich der Käufer eine spätere Um- 
tauschmöglichkeit auf dem Kassenzet- 
tel unbedingt bestätigen lassen. Wer 
sich nicht mit einem Umtausch oder ei- 
nem Gutschein zufrieden geben will, 
sondern bei Rückgabe der Ware seinen 
Kaufpreis erstattet haben will, sollte 
auf keinen Fall einer mündlichen Zusa- 
ge vertrauen. Eine schriftliche Verein- 
barung vermeidet eine spätere Ausein- 
andersetzung. 

Neue Heizung in der 
Liebfrauenkirche 

Schon lange waren die alten Gas- 
Einzelöfen in der 94 Jahre alten 
Liebfrauen-Kirche in der Frankfurter 
Straße in einem desolaten Zustand. Hin 
und wieder kam es zu Verpuffungen, 
weil die Düsen verstopft waren. Zuletzt 
waren nur noch zwei Heizgeräte intakt. 

So galt es, noch vor der Heizperiode 
eine neue Heizung zu installieren. Ange- 
bote lagen bereits im Frühjahr vor, so 
daß die Diözese Mainz noch vor den 
Sommerferien die Aufträge für eine 
neue Heizanlage erteilen konnte. 

Inzwischen sind die Arbeiten soweit 
abgeschlossen, so daß mit einer neuen 
Warmluft-Heizung die Kirche auf ange- 
nehme Temperaturen gebracht werden 
kann. Die verrußten Wände, verursacht 
durch die alte Heizung werden in Zu- 
kunft der Kirchengemeinde keine Pro- 
bleme mehr machen. Diese neue Hei- 
zung bringt in dieser Hinsicht keine 
Verschmutzung mehr. Jetzt müssen le- 
diglich die verrußten alten Wände neu 
gestrichen werden. 

Diakon Jaksche wurde vom Diözesan- 
bauamt zugesagt, daß die Kirche male- 
risch wieder in ihren alten Zustand ver- 
setzt werden soll. Alte Schriften sollen 
freigelegt werden, ebenso ein Natur- 
steingewände im Spitzbogen vor dem 
Chorraum. Es wird überlegt, ob durch 
•iinen Restaurator alte Malereien die 
Kirche verzieren werden. Bis Ostern 
1988 sollen die Restaurationsarbeiten 
abgeschlossen sein. 

Der Kassenbon sollte auf jeden Fall 
gut aufgehoben werden, er ist nicht nur 
bei einem Umtausch einwandfreier Wa- 
re notwendig, sondern auch, wenn der 
Käufer seine Rechte auf Wandlung des 
Vertrags oder Minderjng des Kaufprei- 
ses oder Ersatzleistung wegen mangel- 
hafter Artikel geltend machen will. 

Die Verbraucherzentrale weist außer- 
dem darauf hin, daß nur bei einem Kauf 
auf Raten oder an der Haustür bei Vor- 
liegen bestimmter Voraussetzungen der 
Vertrag innerhalb einer Woche widerru- 
fen werden kann. 

Tiere sind keine 
Spielsachen 

"Wer zu Weihnachten ein Tier ver- 
schenkt, muß sich vergewissem, daß 
der Beschenkte bereit ist, ein Tier zu 
halten und auch weiß, wie es gepflegt 
werden muß", forderte Hessens Sozial- 
minister Karl Heinz Trageser in Wiesba- 
den. Tiere, so der Minister, seien keine 
Spielsachen. „Jedes Jahr füllen sich 
nach dem Fest die Tierheime", klagt 
Trageser. Häufig werden die neuen Ku- 
scheltiere schon während der Feiertage 
oder kurz danach lästig, etwa wenn die 
Familie zu Freunden oder in Urlaub 
fahren wolle. 

Ebenso oft werden die verschenkten 
Tiere falsch gefütt^ und „zu Tbde" be- 
treut. Vor allem Kinder seien mit der 
Pflege oft überfordert, so der Sozialmi- 
nister. „Tiere sind Lebewesen, deren Ge- 
fühle und Bedürfnisse wir beachten 
müssen", betonte Trageser und emp- 
fiehlt, im Zweifelsfall lieber Stofftiere 
zu schenken. 

Helga Trösken neue 

Pröpstin für Frankfurt 

Erstmals in hessen-nassauischer Kirche 
Frau ins Propstamt gewählt 

Erste Pröpstin in der 40jährigen Ge- 
schichte der Evangelischen Kirche in 
Hessen und Nassau (EKHN) von der 
in Frankfurt tagenden hessen-nassau- 
ischen Kirchensynode zum neuen 
Propst für den Visitationsbezirk Frank- 
furt gewählt. Helga Trösken erhielt be- 
reits im ersten Wahlgang mit 107 der 204 
abgegebenen Stimmen bei 39 Enthal- 
tungen die erforderliche qualifizierte 
Mehrheit. Auf den ebenfalls von der 
Kirchenleitung vorgeschlagenen Pfar- 
rer Klaus Jochen Braun (Darmstadt) 
entfielen 58 Stimmen. 

Langener im Vorstand 
Klaus Femer, Diplom-Biologe aus 

Langen, wurde in der Jahresmitglieder- 
versammlung des Kreisverbandes Kreis 
und Stadt Offenbach der Hessischen 
Naturlandstiftung e.V. in den Verbands- 
vorstand gewählt. Klaus Femer, der ge- 
legentlich schon für den Kreisverband 
tätig war, übernimmt das Amt des stell- 
vertretenden Kassenverwalters von sei- 
nem Vorgänger Roberto Cabo. Dieser 
war als Vertreter der Hessischen Gesell- 
schaft für Ornithologie und Natur- 
schutz (HGON) für die Zeit von 1986 bis 
1990 gewählt worden, mußte sein Amt 
aber wegen eines beruflich bedingten 
Wegzugs aus dem Kreis Offenbach auf- 
geben. 

Kreisvorsitzender Landrat Karl M. 
Rebel hieß Klaus Femer in den Reihen 
des Kreisvorstands der Naturlandstif- 
tung Hessen willkommen 

Steuervorteile 

erst beim Einzug 

Der näher rückende Jahreswechsel 
kann Erwerber von Wohneigentum teu- 
res Lehrgeld kosten, wenn sie nicht 
sorgfältig auf das „Kleingedruckte" im 
neuen Bauherren-Paragraphen lOe 
EStG achten. Wer nämlich jetzt ein 
Haus oder eine Eigentumswohnung an- 
schafft und erst Anfang nächsten Jahres 
einziehen kann, verliert ein Jahr der 
steuerlichen Abschreibungsmöglich- 
keit. Die auf den starren Zeitraum von 
acht Jahren festgesetzte staatliche För- 
derung wird grundsätzlich nur für die 
Dauer der Eigennutzung gewährt. 

Die bundesweit tätige Aufina Immo- 
bilienmakler-Gruppe erläutert dies an 
folgendem Beispiel: Ein im November 
1987 angeschafftes — noch ve;-mietetes 
— Eigenheim kann erst im Januar 1988 
bezogen werden. Der Der Begünsti- 
gungszeitraum umfaßt somit die Jahre 
1987 bis 1994. Weil der Einzug jedoch er- 
st 1988 erfolgt, fällt das erste Jahr (1987) 

für die Förderung aus. Es kann weder 
an den Begünstigungszeitraum ange- 
hängt noch nachgeholt werden. Der 
Hauskäufer verliert somit die Möglich- 
keit, fünf Prozent der Anschaffungs- 
oder Herstellungskosten bis zur Höchst- 
grenze von 300000 Mark, maximal also 
15000 Mark, als Werbungskosten für 
1987 abzusetzen. 

Bei solchen „Grenz"-Fällen empfiehlt 
Aufina, im notariell beurkundeten 
Kaufvertrag die Übergabe des Hauses 
oder der Wohnung erst für 1988 zu ver- 
einbaren. Damit liegen „Anschaffung" 
sowie Beginn der Eigennutzung im glei- 
chen Kalenderjahr. Bezogen auf das an- 
geführte Beispiel läuft der Zeitraum der 
„lOe-Förderung" dann von 1988 bis ein- 
schließlich 1995 — die acht Jahre kön- 
nen voll genutzt werden. 

Post hat noch freie 

Stadtkirche beim Weihnachtsmarkt Ausbildungsplätze 
Wenn beim Langener Weihnachts- 

markt an der Stadtkirche in Buden und 
an Ständen allerhand Weihnachtliches 
für das Gemüt und den Magen angebo- 
ten wird, soll es innen nicht dunkel sein. 
Deshalb beteiligt sich die Stadtkirchen- 
gemeinde wie in den vergangenen Jah- 
ren. Wer in die Stadtkirche kommt, 
kann sich ausruhen und aufwärmen 
oder die Basarwaren kaufen, die die Da- 
men von Frauenhilfe und Frauenkreis 
anbieten. Der Gewinn kommt wieder 
zur einen Hälfte den Nieder-Ramstädter 
Anstalten, zur anderen Hälfte den Re- 
novierungsarbeiten im Gemeindehaus 
zu Gute. 

Wie jedes Jahr beteiligen sich auch die 
Christlichen Pfadfinder am Weih- 
nachtsmarkt. Der Stamm Falkenstein 
l^ietet in der Stadtkirche Dritte-Welt- 
Waren an. Das Sortiment reicht von Ker- 
zen über Kaffee bis zu Tbxtilien und 
Kunsthandwerk aus Afrika, Asien und 

Süd-Amerika. Die jungen Leute möch- 
ten natürlich möglichst viel an den 
Mann und an die Frau bringen und freu- 
en sich deshalb über jeden Kunden. Da- 
bei kommt auch hier der Gewinn einem 
guten Zweck zu Gute, wer etwas kauft, 
tut auch noch ein gutes Werk. Die Quali- 
tät der Waren ist gut, so daß man sich 
ohne Bedenken für den eigenen Bedarf 
versorgen oder auch ein interessantes 
Weihnachtsgeschenk erstehen kann. 
Viele Aktive sind also an den beiden 
kommenden Wochenenden auf den Bei- 
nen, damit alles glatt geht. 

Feierlicher Abschluß des Marktge- 
schehens in der Stadtkirche ist jeweils 
das Offene Singen. Ab 18.00 Uhr werden 
Adventslieder gesungen, Gedichte und 
Betrachtungen vorgetragen. Alle, die 
gern einmal in Gemeinschaft aus vol- 
lem Herzen singen möchten, sind herz- 
lich eingeladen zu kommen. 

Helga Trösken wird ihr Amt als Nach- 
folgerin von Propst Dr. Dieter Traut- 
wein mit Wirkung vom 1, April 1988 an- 
treten und damit zugleich dem Leiten- 
den Geistlichen Amt der EKHN angehö- 
ren. Trautwein, der dieses Amt seit 1970 
innehat, hatte für eine vierte sechsjähri- 
ge Amtsperiode nicht wieder kandi- 
diert. Der Visitationsbezirk Frankfurt, 
dem acht Dekanate mit 73 Kirchenge- 
meinden angehören, ist einer von sieben 
Propstbereichen der EKHN. 

Die am 7. April 1942 in Frankfurt ge- 
borene Helga Trösken studierte Theolo- 
gie in ihrer Heimatstadt, in Westberlin, 
Heidelberg und Mainz. Nach einem Stu- 
dienaufenthalt im Ökumenischen Insti- 
tut in Bossey bei Genf und einem Prak- 
tikum in einer ökumenischen Gemeinde 
in London wurde sie 1970 Pfarrerin der 
Johannesgemeinde in Langen. Seit 1986 
gehört sie, die zuvor über neun Jahre 
Vorsitzende des Pfarrausschusses der 
EKHN war, der Kirchensynode an. 

Hochsaison für Taschendiebe 

Führerschein 
vorläufig weg 

Vorläufig ohne seinen Führerschein 
muß ein 27j6hriger Pkw-Lenker aus- 
kommen, der am späten Montagabend 
im Bereich Gartenstraße/Heinrichstra- 
ße einen Verkehrsunfall verursachte. 
Bei dem Unfall entstand Sachschaden 
in Höhe von rund 8.000 Mark. 

Der auf der Heinrichstraße fahrende 
27jährige Pkw-Lenker überquerte die 
Gartenstraße, ohne dabei auf die Vor- 
fahrt eines anderen Wagens zu achten, 
so daß es zu dem Zusammenprall der 
beiden Fahrzeuge kam. Der Führer- 
schein des 27jährigen wurde nach einer 
Blutentnahme sichergestellt. Bei dem 
Unfall war niemand verletzt worden. 

Aufwärmen bei 
Erbsensuppe 

Die Arbeiterwohlfahrt empfiehlt den 
Besuchern des Weihnachtsmarktes, 
nach einem Bummel über das Marktge- 
schehen zu einem Aufwärmen in die Ge- 
schäftsstelle im alten Feuerwehrhaus zu 
kommen. Dort könne man in gemütli- 
cher Atmosphäre ein Schwätzchen ma- 
chen und sich an einer herzhaften Er- 
bsensuppe mit Würstchen laben. 

Versierte Taschendiebe „arbeiten" so 
schnell und geschickt, daß ihre Opfer 
den Diebstahl erst sehr viel später be- 
merken. Taschendiebe finden am leich- 
testen dort Gelegenheit zum Stehlen, 
wo viele Menschen zusammenkommen: 
in Kaufhäusern, Bahnhöfen, Flughäfen, 
auf Weihnachtsmärkten, bei großen 
Sportveranstaltungen, in Postämtern 
oder überfüllten Bussen und Bahnen. 

Eine DDR-Rentnerin war mit Ver- 
wandten zum Einkaufen gegangen. Loh- 
nend war der Einkaufsbummel aller- 
dings nur für einen Taschendieb. Wäh- 
rend die Frau am Wühltisch stand, ent- 
wendete er der alten Frau das gesamte 
Barvermögen sowie den Schwerbehin- 
derten- und den Rentner-Ausweis aus ih- 
rer Handtasche. 

Die Polizei registrierte auffallend 
häufig folgenden Ganoventrick: Ta- 
schendiebe entdeckten die Schuhge- 
schäfte als „Arbeitsgebiet". Wenn Frau- 
en Schuhe anprobieren, stellen sie ihre 
Handtaschen oft in Regalen, auf dem 
Boden oder auf einem freien Stuhl ab 
und schenken ihnen wenig Beachtung. 
Eine gute Gelegenheit für Diebe, schnel- 
le Beute zu machen. 

Oft arbeiten Taschendiebe im Tbam, 
— einer lenkt ab, der andere „zieht". So 

geschehen auf einem Bahnhof: Mit ei- 
nem Schild „Ich habe Hunger" ging eine 
ärmlich gekleidete Frau vor dem Fahr- 
kartenschalter an einer Warteschlange 
entlang. Während sie die Bahnkunden 
bedrängte und somit die Aufmerksam- 
keit der wartenden Leute auf sich zog, 
räumte auf der anderen Seite der 
Schlange eine Komplizin gleichzeitig 
die Tüschen aus. 

Zum Schutz vor Taschendieben rät die 
Kriminalpolizei — vor allem während 
der turbulenten Zeit der Weihnachtsein- 
käufe: „Bewahren Sie Geld, Schecks 
und Papiere in verschlossenen Tüschen 
oder in einem Brustbeutel auf. Nehmen 
Sie stets nur so viel Bargeld oder 
Schecks mit, wie Sie voraussichtlich be- 
nötigen. 

Halten Sie ihre Handtasche immer 
gut fest. Tragen Sie die Tesche umge- 
hängt und klemmen Sie sie fest unter 
den Arm. Besondere Vorsicht ist gebo- 
ten, wenn Sie ins Gedränge geraten. 

Legen Sie niemals Ihre Geldbörse 
sichtbar in den Einkaufskorb. Achten 
Sie beim Bezahlen darauf, daß Ihnen 
niemand in die Geldbörse oder Briefta- 
sche schauen und hierdurch erkennen 
kann, wieviel Geld Sie mit sich führen," 

Bei der Post sind für das Einstellungs- 
jahr 1988 im Rhein-Main-Gebiet noch 
Ausbildungsplätze für den anerkannten 
Ausbildungsberuf „Dienstleistungs- 
fachkraft im Postbetrieb" unbesetzt. Ei- 
ne wichtige Voraussetzung für die Be- 
werber/innen ist die gesundheitliche 
Eignung, da die spätere Tätigkeit im 
Brief-, Paket- und Zustelldienst hohe 
Anforderungen an die körperliche Lei- 
stungsfähigkeit stellt. Der erfolgreiche 
Abschluß des Berufsgrundbildungsjah- 
res im Berufsfeld Wirtschaft und Ver- 
waltung, Schwerpukt Absatzwirtschaft 
und Kundenberatung, oder der ein- bzw. 
zweijährige Berufsfachschule in der 
Fachrichtung Wirtschaft und Verwal- 
tung sind als Schulbildung erforderlich. 

Schulabgänger/innen, die sich für die- 
sen Beruf interessieren, können sich an 
die Postämter 1, 60, 70 und 80 in Frank- 
furt am Main sowie an die Hauptpo- 
stämter in Hanau, Langen und Wiesba- 
den wenden. 

Zum Start der Aktion „Stadtbus zum Nulltarif" am vergangenen Samstag hatten 
sich nicht nur die offiziellen Vertreter (v.l.) des Busunternehmens, Georg Heinz 
Mühlhause, des Magistrats, Bürgermeister Hans Kreiling, des Gewerbevereins, 
Gerhard Klepper, und der Stadtwerke, Heinrich Bettelhäuser, eingefunden, son- 
dern auch der Nikolaus, der an der Starthaltestelle Geschenke verteilte. An den lan- 
gen Samstagen und am Heiligabend werden die Stadtbusse für die Benutzer kosten- 
los im erweiterten Samstagsverkehr fahren. 

Ir 
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Klingender Höhepunkt im Jubiläumsjahr 

"Frohsinn"-Konzert vor ausverkaufter Stadthalle 
Die Reihe seiner Veranstaltungen zum 

125jährigen Bestehen schloß der Ge- 
sangsverein ,,Frohsinn" am vergange- 
nen Sonntag mit einem Jubiläumskon- 
zert in der Stadthalle ab. Den ersten Er- 
folg verbuchte der Kassierer, denn der 
Saal der Stadthalle war ausverkauft. 
Doch dies sollte nicht der einzige Erfolg 
bleiben. 

Ehe der Gesang von den Besuchern 
Besitz ergriff, begrüßte Vorsitzender 
Robert Schlapp die Besucher, unter ih- 
nen Stadtverordnetenvorsteher Werner 
Heinen, Bürgermeister Kans Kreiling 
und zahlreiche Vertreter befreundeter 
Vereine. Ein ganz besonderer Gruß galt 
dem Ehrengast Prinzessin Margaret von 
Hessen und bei Rhein. Ihr konnte der 
Vorsitzende einen Scheck in Höhe von 
tausend Mark für die DRK-Sonderkin- 
dertagesstätte auf Schloß Wolfsgarten 
überreichen. Es war der Erlös aus einem 
Dämmerschoppen, den der Verein im 
Spätsommer zusammen mit den musik- 
treibenden Vereinen Langens &m Musik- 
pavillon veranstaltet hatte. 

Schlapp ging in einem kurzen Rück- 
blick auf die zahlreichen Veranstaltun- 
gen im Jubiläumsjahr ein, die von den 
Sängern und ihren Frauen sehr viel En- 
gagement erfordert hätten. Im gemein- 
samen Bestreben zum Wohle des Vereins 
sei sehr viel Arbeit geleistet worden, so 
daß man eine erfolgreiche Bilanz ziehen 
könne. Er dankte allen, die sich einge- 
setzt haben. Bei so vieler Inanspruch- 
nahme sei die Probearbeit für das Kon- 
zert fast zu kurz gekommen. Dennoch 
werde der Chor alles geben, was er kön- 
ne, um die Besucher mit seinem Gesang 
zu erfreuen. 

Die folgenden eineinhalb Stunden be- 
stätigten dies. Als zum Abschluß eine 
Zugabe fällig war und dann den Soli- 
sten sowie dem Dirigenten mit Blumen- 
gebinden für die herausragenden Lei- 
stungen gedankt wurde, hatten die Be- 
sucher ein Konzert erlebt, das an alte 
Frohsinn-Tradition anknüpfte und dem 
Publikum einen Ohrenschmaus geboten 
hatte. 

Film bei der 
Frauenwerkstatt 

Am Dienstag, dem 8. Dezember zeigt 
die Frauenwerkstatt den Film „Weint 
nicht, wenn sie unsere Hütten abrei- 
ßen". Der Dokumentarfilm schilde*.-t an- 
hand von fünf Frauen porträts die poli- 
tische, wirtschaftliche und soziale Lage 
der schwarzen Bevölkemg in Südafrika. 
Deutlich wird, welche Folgen die 
Apartheid-Politik für sie und ihre Fami- 
lien haben. Veranstaltungsort ist der 
Grüne Gump. Beginn ist um 2C.00 Uhr. 

Der Jahrgang 1913/14 trifft sich am 
Montag, dem 7. Dezember ab 17.00 Uhr 
zu einem Weihnachtlichen Zusammen- 
sein im Evangelischen Gemeindehaus, 
Frankfurter-Straße. 

aßen, die in dieser Woche | 
Geburtstag haben. ♦ 

Besonders herzlich denen, | 
die älter ab 75 Jahre sind. S 

Das Konzert begann feierlich mit dem 
„Laudate Dominum" von Wolfgang 
Amadeus Mozart in lateinisclier Spra- 
che. Diese hatte es den Sängern offenbar 
angetan, denn auch die folgenden 
Stücke, „Sanctus" von Friedrich Sil- 
cher, „Panis Angelicus" von Cäsar 
Franck und „Agnus Dei" von Georges 
Bizet erklangen in der ursprünglichen 
lateinischen Form. Dabei wurde schon 
deutlich, daß der Chor unter seinem Di- 
rigenten Musikdirektor Ernst A. Voigt 
enorme Fortschritte gemacht hat. Ein 
gepflegter und ausgeglichener Chor- 
klang, kultivierte Aussprache und aus- 
drucksvolle Betonung, rhytmische Be- 
weglichkeit texthezogene Dynamilc run- 
deten das Bild eines leistungsfähigen 
Klangkörpers ab. 

Sehr wirkungsvoll erklang „Wenn ich 
ein Glöckchen wär" (Ave Maria) von Ot- 
to Fischer, ehe mit ,,Leise rieselt der 
Schnee" von Eduard Ebel und dem be- 
kannten „Jingle Bell" (Ein kleiner 
Schneemann) in einer Bearbeitung von 
Werner Twardy der Adventszeit Rech- 
nung getragen und der erste Tbil des 
Konzertes abgeschlossen wurde. 

An dieser Stelle sollten die Solisten 
genannt werden, die einen maßgebli- 
chen Teil zum Gelingen beigetragen hat- 
ten. Da wäre der Pianist Kevin Brown- 
ridge zu nennen, ein sympathischer jun- 
ger Mann aus London, der nicht nur sein 
Instrument meisterlich beherrschte, 
sondern durch sein einfühlsames und 
von großem Ausdruck geprägtem Spiel 
leuchtende Akzente setzte. 

Die Sopranistin Solveigh Borris 
Schlapp ist beim „Frohsinn" keine Un- 
bekannte. Sie hat den Chor bereits auf 
seinen Konzertreisen nach Wien und Ita- 
lien mit Erfolg begleitet und auch in 
vorangegangenen Konzerten brilliert. 
Auch dieses Mal stellte sie ihr Können 
unter Beweis, das nicht allein durch ei- 
ne wunderschöne Stimme, sondern vor 
allem auch durch besonderen Ausdruck 
und ihre Ausstrahlung zur Geltung 
kam. 

Die zweite Gesangssolistin des 
Abends, die Mezzosopranistin Charlotte 
Rostrup, hatte im zweiten Tfeil des Pro- 
gramms ihre Premiere, als sie den Chor 
bei dem Gospel-Song ,,Es klingt ein 
Lied" begleitete und später zusammen 
mit Solveigh Schlapp drei Duette von 
Anton Dvorak zum Klingen brachte. 
Dieser Auftritt war einer der Höhe- 
punkte des Abends. 

Begonnen hatte der zweite Tfeil mit 
drei Seemannsliedem, und dem Gospel- 
und Spiritual-Stil ging is mit „Kum- 
baya, my Lord" und „Kleiner David" 
weiter. Damit bewies der Chor, daß er 
nicht in einer bestimmten Musikrich- 
tung stehengeblieben ist, sondern m.it 
der Zeit geht, ohne einseitig zu werden. 
Das Konzert zeigte eine große Bandbrei- 
te des Repertoires, um mit drei böhmi- 
schen Melodien ebenso klang- wie 
schwungvoll zu enden. 

Mit ,,Cecolina", einer melodisch und 
vor allem rhytmisch ins Blut gehenden 
Volksweise, rissen die Sänger sogar das 
Publikum mit, das im 'Hikt klatschte 
und die Zugabe forderte. Es war ein 
schönes Konzert, mit dem der Froh- 
sinn" einen guten Anfang für die näch- 
sten 125 Jahre gemacht hat. 

95. Geburtstag 
Am Dienstag, dem 8. Dezember 1987 

feiert Schmiedemeister i. R. Willi San- 
der, Im Hasenwinkel 32, seinen fün- 
fundneunzigsten Geburtstag. Herr San- 
der stammt aus Danzig, wo er den größ- 
ten Autofederbetrieb Westpreußens bis 
zum Kriegsende besaß. Nach seiner 
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Der Chor des Jubelvereins „Frohsinn" in voller Aktion beim Jubiläumskonzert, 
hier mit der Solistin Solveigh Borris Schlapp. 

Flucht kam er zuerst nach Mecklenburg 
und später nach Frankfurt am Main. In 
Langen wohnt Herr Sander seit 1971 bei 
seiner Tbchter und seinem Schwieger- 
sohn. Er erfreut sich noch bester geisti- 
ger Frische und körperlicher Gesund- 
heit. Täglich unternimmt er seinen Spa- 
ziergang durch Oberlinden, liest mor- 
gens schon seine 'Rigeszeitung und 
selbstverständlich zweimal wöchentlich 
die Langener Zeitung. 

Die Langener Zeitung gratuliert herz- 
lich und wünscht weiterhin Gesundheit 
und Rüstigkeit! 

AH-Handballer 
treffen sich 

Am heutigen Freitag, dem 4. Dezem- 
ber, treffen sich die SSG-AH-Handbal 
1er um 20.30 Uhr im SSG-Clubhaus zu 
einer Besprechung. Zum einen geht es 
um die weiteren Trainingstermine, da 
die Adolf-Heichwein-Halle nur noch 
heute für das AH-Training frei ist. 

Wichtiger jedoch ist die Besprechung 
für alle diejenigen, die sich für die 
Fahrt zur Weinprobe nach Sobernheim 
angemeldet haben. Hier sollen die letz- 
ten Einzelheiten bekanntgegeben wer- 
den. Um zahlreiches Erscheinen wird 
deshalb gebeten. 

QlfföUk, 
ßzanne 

friseur • parfümerie • haarpflege 

Sie sind: Friseur/in 
Sie wollen: — in einem modernen Salon arbeiten, 

der Weiterbildung groß schreibt, 
— kreativ und selbständig arbeiten. 
— leistungsbezogene Entlohnung. 

Dann rufen Sie einfach an: Herr Cözanne wird einen Ge- 
sprächstermin mit Ihnen vereinbaren. 

\ 

6070 Langen 
WailstraBe 12 s 061 03/22134 

Mandolinen-Schüler 
spielen vor 

Am Donnerstag, dem 10. Dezember 
um 17.30 Uhr in der Geschwister-Scholl- 
Schule, Raum 13, Vor der Höhe 14, spie- 
len Schüler mit den von ihnen erlernten 
Instrumenten vor. Hierbei sind Schüler 
jeder Ixiistungsstufe vertreten, begin- 
nend von einem halben Jahr instrumen- 
talem Unterricht bis hin zu den Bundes- 
preisträgem des Wettbewerbs „Jugend 
musiziert 1987". 

Im Anschluß an das Vorspiel möchte 
das Mandolinenorchester Langen junge 
Instrumentalisten oder die, die es wer- 
den wollen, auch solche ohne Noten- 
kenntnisse, zu einem gemeinsamen Mu- 
sizieren unter der Leitung des Dirigen- 
ten Fred Witt einladen. Dieser erfahre- 
ne Musikpädagoge, Orchesterleiter und 
Komponist, versteht es meisterlich, 
auch jüngste Kinder zum Musizieren an- 
zuregen. Dabei spielt die instrumentale 
Richtung eine untergeordnete Rolle. Ob 
im Besitz einer Gitarre. Flöte, Melodi- 
ka, Baß, Akkordeon, Mandoline oder 
sämtlicher Orff'schen Schlaginstru- 
mente, alle Interessierten sind hierzu 
herzlichst eingeladen. 

Auf evtl. Fragen werden bei dieser 
Veranstaltung sachkundige Auskünfte 
zugesichert. 

Adventskonzert 
Am Samstag, dem 5. Dezember um 

19.30 Uhr findet ein Adventskonzert der 
Bibelstunde Bergstraße (Chor und In- 
strumentalisten) in der Freien evang. 
Gemeinde Langen, Wiesgäßchen 27 
statt. Zu hören sind Werke von J.S. 
Bach, G,F. Händel, Peter Cornelius so- 
wie Spirituals. Der Eintritt für Erwach- 
sene beträgt sechs Mark, Schüler haben 
freien Eintritt. 

Schimanski im Gump 
"Zabou", jüngster Schimanski-Kino 

Film mit Götz George, wird am Montag, 
dem 7. Dezember, um 19.00 Uhr, im Rah- 
men des Jugendprogrammes der Stadt, 
im Grünen Gump vorgeführt. Der Ein- 
tritt — für Jugendliche 
über 16 Jahre — kostet zwei Mark. 

„Frau Holle" 
ausverkauft 

Für die Aufführung des Märehen- 
spiels ,,Frau Holle" durch die Nordhes- 
sische Landesbühne am Montag, dem 7. 
Dezember um 15 Uhr in der Stadthalle 
Langen sind die Karten schon im Vor- 
verkauf restlos abgesetzt worden. 

Die Kasse der Stadthalle bleibt daher 
am Aufführungstag geschlossen. Die 
nächste Aufführung beim Kinderthea- 
ter in der Langener Stadthalle wird 
„Pippi Langstrumpf" am 12. Januar 
sein. Der Vorverkauf hierfür beginnt 
am 22. Dezember. 

Nikolaus 
in der Wassergasse 

Die Geschäftsleute der Wassergasse 
laden am Samstag, dem 5. Dezember, 
unter Mitwirkung der Stadtwerke Lan- 
gen zu einem gemütlichen, vorweih- 
nachtlichen Einkaufsbummel in die 
Wassergasse ein. Für das leibliche Wohl 
ist -- wie bei jeder Veranstaltung — be- 
stens gesorgt, ebenso besteht die Mög- 
lichkeit, einen Weihnachtsbaum zu er- 
stehen. Der Reinerlös kommt der Rheu- 
maliga Langen zugute. 

Für Kinder hat der Nikolaus kleine 
Überraschungen in seinem Sack, und 
am Nachmittag um 16 und 17 Uhr liest 
er Geschichten im Buchladen vor. Bei ei- 
nem Suchspiel sind neben einer Weih- 
nachtsgans weitere Preise zu gewinnen. 

NX, 
Wenn am Samstag um 15.00 Uhr die Ausstellung zur Geschichte der Christlichen 
Pfadfinderinnen und Pfadfinder eröffnet wird, dann ist die Arbeit an dieser Ge- 
schichte noch lange nicht zu Ende. Noch warten Berge von ungesehenen Bildern und 
Dokumenten darauf, eingeordnet zu werden. Aber auch die Besucher der Ausstel- 
lung sind aufgefordert, in ihrem Gedächtnis nach Namen und Erinnerungen zu spü- 
ren. Ein ausgelegtes Buch wartet dazu auf den Eintrag der Besucher. Die Ausstel- 
lung ist vom 5. bis 22. Dezember im Foyer des Rathauses zu sehen. Die Pfadfinderin- 
nen und Pfadfinder aus dem spitzen Turm möchten damit einen kleinen Beitrag zur 
Langener Stadtgeschichte leisten. Das Bild aus den anfangs dreißiger Jahren zeig* 
die Langener Christlichen Pfadfinder auf der Dieburger Straße. 

Frick bricht viele Preise bei Bodenbelägen! 
Schllngen-Tepplchboden 

' haltbar pflegeleicht, sieht gut aus. 
400 cm breit 

FRtCK Preis fD? nur Iwj 
Hier sparen Sie kräftig' 

Samt-Velours 
traumhalt w^iche^. sli-hrneichelnder 
FlOf. 400. cm breil • 

F.RJCK-Preis rti? nur 4m ■ j" 
Knapp kalhuliert' 

Felnschllngen-Xeppichboden 
es g,ibt Kaurn was Besseres. ; 
400. cm breil • OQ 

• FRICK Preis m' nur 
Hinlahren. ansehen, mitnehmeq' 

Schurwöll-Teppich 
Qif) Blickfang für lede'Wohnung, 
herrliches Muster, ca 200 k 300 cm 
Zugreifen' . OQQ 
FRiCK-Preis'Stck nur^^^/^/a** 

Seite 3 LANGENER ZEITUNG Nr. 96 / Freitag. 4. Dezember 1987 

1 RUND UM DEN 
Vierrdhrenbrunnen 

Weihnachtspäckchen 
Wie der Tannenbaum und der 

Bunte Teller gehören sie zum Weih- 
nachtsfest. Man freut sich, wenn 
man sie selbst bekommt und im 
Lichtschein öffnen kann, doch man 
freut sich ebenso, wenn man sie in 
diesen Tagen für liebe Verwandte 
oder Bekannte in der Feme packt. 

Weihnachtspäckchen sind gewis- 
sermaßen ein Vorschuß auf das 
Weihnachtsglück, und wenn man 
sie zusammenstellt, dann sieht man 
schon die leuchtenden Augen der 
Empfänger vor sich, hört ihren Ju- 
bel und spürt ihre stille Freude. 

Es sind ja nicht die Gaben allein, 
die so ein Päckchen in die Feme 
trägt, sondem all die guten Gedan- 
ken und alle lieben Wünsche darin, 
die man mit eingepackt hat. Das 
bunte Papier mit dem Goldbänd- 
chen, das dii Geschenke um- 
schließt, ein Tannenzweiglein aus 
dem eigenen Garten, etwas Selbst- 
gebackenes, ein kleines Rausch- 
goldengelchen oder eine rote Kerze. 
All dies zeigt dem anderen, wie 
sehr man sich mit ihm verbunden 
fühlt, und wie nah man im gerade 
an Weihnachten sein möchte. 

In jedem Jahr — so auch diesmal 
— mahnt die Post, wir möchten un- 
sere Weihnachtspäckchen recht 
früh aufliefem, damit auch ja alle 
noch rechtzeitig die Empfänger er- 
reichen. Darum sollten wir uns. 
gleich heute abend noch ans Packen 
machen. Zünden wir dazu eine Ker- 
ze des Adventskranzes an, nehmen 
wir uns mitten im turbulenten All- 
tag eine geruhsame Stunde, dann 
wird auch bei uns Freude aufkom- 
men wie dann Tage später bei den 
Beschenkten. 

An eins aber sollte man beim 
Packen denken: nicht überallhin 
darf man alles schicken. Andere 
Länder haben andere Sitten und 
auch andere Einfuhrbestimmun- 
gen. Am besten ist es, im Zweifels- 
fall bei der Post nachzufragen. 
Dann hat man die Gewähr, daß das 
Päckchen auch wohlbehalten und 
vollständig seinen Adressaten er- 
reicht. rät 

Förderung von Nachwuchskünstlern 

Unter dem Motto: „Der Jugend eine Chance"! 
Im Raiimen des Konzerts am 6. De- 

zember um 19.30 Ulir in der Stadthiaiie 
Langen, wird ein Vorprogramm von 
Nachwuchslcünstlem geboten und zwar 
von: 
Cliristiane Scherer Sie ist soeben 17 
Jahre alt geworden. Die Schülerin des 
Lessing-Gymnasiums in Franlcfurt 
nahm in den Jahren 1985-87 als Flötistin 
erfolgreich an den Wettbewerben „Ju- 
gend musiziert" teil. Als elfjährige be- 
gann sie auch Oboe zu spielen und sie 
trat in zahlreichen Schulkonzerten als 
Solistin auf. Ihr größter Wunsch ging in 
Erfüllung, als sie 1986 damit beginnen 
konnte, auch ihre Stimme ausbilden zu 
lassen. Ihre besondere Liebe gehört dem 
Gesang und der Oper. Derzeit ist Chri- 

stiane Scherer Gesangsschülerin bei 
Anti T^onkov. 

Franz Klee. Er ist 16 Jahre alt und 
wurde in Tirol geboren. Mit seinen El- 
tern kam er später nach Frankfurt und 
wurde zwischen dem dritten und fünf- 
ten Lebensjahr bereits zur musikali- 
schen Früherziehung geschickt. Seinen 
ersten Klavierunterricht erhielt er mit 
fünf Jahren. Seit drei Jahren studiert er 
dieses Instrument bei Alexander Mu- 
chin von der Frankfurter Oper In den 
vergangenen beiden Jahren hat Franz 
Klee auch damit begonnen, Geige und 
Trompete zu lernen und sich Kenntnisse 
im Dirigieren anzueignen. Einige eige- 
ne Kompositionen haben ihn auch als 
geschickten und originellen Satztechni- 

ker ausgewiesen. Im Oktober dieses 
Jahres nahm er musiktheoretisches Stu- 
dium am Frankfurter Dr. Hoch'schen 
Konservatorium auf. 

Im Hauptprogramm tritt dann das 
„Pallas-Trio" (Klavier-Trio) auf. Jeder 
dieser Künstler bringt eine umfangrei- 
che Konzerterfahrung sowohl in solisti- 
scher als auch in kammermusikalischer 
Hinsicht mit. Alle drei musizieren seit 
frühester Kindheit und sind mehrfach 
als Preisträger bei nationalen Wettbe- 
werben ausgezeichnet worden. 

Die Programmfolge enthält Werke 
von Rachmaninow, Mozart, Schubert 
und Dvorak. Karten zu diesem einmalig 
musikalisch interessierten Abend gibt 
es im Vorverkauf beim Reisebüro am 
Rathaus und an der Abendkasse. Der 
Bus fährt wie gewohnt nach dem Kon- 

zert ab Stadthalle in alle Wohngebiete. 
Ab 18.30 Uhr ist die Abendkasse ge- 

öffnet. An einem Sondertisch werden 
Tischkarten für den Gesellschaftsabend 
am 13. März 1988 ausgegeben. 

Af A zum Postproblem 
Die AfA (=Arbeitsgemeinschaft für 

Arbeitnehmerfragen in der SPD) trifft 
sich am Donnerstag, dem 10. Dezember 
um 20.00 Uhr in der Gaststätte ..Fran- 
kenstubb". Obergasse 27. Wichtigstes 
Thema wird die beabsichtigte Zer- 
stückelung der Bundespost durch die 
jetzige CDU-Regierung sein. 

Die Losung lautet: ..Sichert die Post — 
rettet das Femmeldewesen". Ein riesi- 
ger. gewinnversprechender Markt: die 
Femmeldebranche soll den Großkon- 
zem in aller Welt zum Verkauf angebo- 
ten werden. Allein im vergangenen Jahr 
machten hier Post und Industrie 72 Mrd. 
Mark Umsatz. 

Die Mitwirkenden beim 
KuK-Konzert: das ..Pallas- 
Trio" (oben), Christiane 
Scherer (1) und Franz Klee. 

23959 

an (jen 4 langen Samstagen 
vor Weihnachten und an Heiligaben(d. 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K. B*ch, ' 
r«hroMM 17 ftM ie Uhr 
REINIGUNG ^ 
Unlcl«arv-n»h>tgur>g, 
B«hr>ttr»Ae 100 Am« 1*3 Uhr 
REISEBÜRO / OMNIBUSBETRIEB 
S^chT'Relien, 
Pavilon.B«hnttran6 4«(M13Uhr0«efrnflt) . 
RUNDFUNK/FERNSEHEN 
8«rvlc«-P«ftner Schirxflw, ^ 
RhetrMtri0e17(t>»t16Uhrg«Offrw) .. 
SANITATSHAUS 
8anltit>heu« Jacob«, 
BahnttraA« 30 (M 13 Uhr 
SCHUHGESCHÄFTE 

20730 

2405t 

Wa(MrowM2(b«13Uhr0*dNnat) . 
DROGERIEN / PARFÜMERIEN 
KownetlklAdch^n, 

^ FahroMMlB(bis1BUhro«Offn«t) . 
Die teilnehmenden Fachgeschifte: •'"«'m.ri. o'or.     Ffi*dhchttnfle24(bie16Uhrgeöffnel) .. . 255» AUGENOPTIKER ^ EISENWAREN / WERKZEUGE 
Jörg Thierfelder, El«*nw»r*n am Uitherpletz, 
B^tftB«16(t)i«13Uhro«Mtr>.!»  233M W.lltlr.ße41 (b«16Uhrg«öffn«)   22745 
BEKLEIDUNG / TEXTtUEN . FISCH- u. FEINKOSTSPEZIAUTATEN 
Capfic«. r»»ch-H«lh, ^ 
LuthBrpl«u2(»>«8 leUhfo^öfTn«) 2533« Waseergasee 7 (t* 13 Uhr geöffnet) . 22178 
ChrttU Modwi, GESCHENKARTIKEL 
WM««rgMMl2(b^16Uhr9e«rfnal}  27/56 KarsmIkttUb«, 
Mod«haU«FraiMnt, WttaargMWlStbUieUhrgeöffn«)   52544 
Bthrwtrifl« 8 (bto 18 Uhr geöffnet)  23209 KAUFHAUSER 
l-TOpfrtchM, K«ilh«n Braun, * 
RhWnstrafle 32 (bUie Uhr geöffnet)   27188 Bahneittfle 101-105 (b*t 18 Uhr geöffnet» . 22088 
Jacob*, Wl»cha-MM«r-Bacl*mod«n, Kaufhau« Hill 
B.hn5trrte14(bi«16Uhrgeöfrn«) 21855 Ui,herpt.«(bi. li Uhr geöffnet)   22284 
Palzau.Modan.M.Ketl, KUNSTHANDLUNG / BILDERRAHMEN 
Behntlraße 85 (bi« 16 Uhr geöffnet)  23100 Rahm«n>Basar, ^ 
Kfthl«rMod«n, OernwtMterGtfifte 1 (bi»13Uhrgeöffnet) 51224 
Bthnetrtße 51-53 (brt 16 Uhr geöffnet)   23724 MÖBELHAUS ^ 
Rofnanca. MöbäihäüäsairwayoMO. 
GartenetreBe 2 (bis 16 Uhr geöffnet)   ObergsMe21.25(b« 18Ut*oeöftnei)   23547 
Taxttlhaua Schroth, MUS<KtNSTRUMENTE ^ 
Odermeld«fftße2H{bi»18Uhrgeöffnft)  22805 Mutik Nahfnann * 
.St(mch.-,B«kP.ldungM»o«eu.Zub^r,   2.975 
WaM«f9e»ae1(bi» 16 Uhr geöffnet)   28800 OBST/GEMÜSE 

KWnmariithalla Stappw, * 
6ehnttr»ße 120 (bis 18 Uhr geöffnet)  26355 BehnstraAe 112 (bit 13 Uhr geöffnet) 23445 

Lartgan und de» Aibattakrala»» -Etfizalhafxlat. im Gawartevara lfi 1677 Langen E.V. 

Klapper*8chuhe, ^ 
Behnatrefle 115(b>« 18 Uhr geöffnet) . 22831 
Kotchl-Schuha, 
Behn«trane23AMl4Ufvgeöffr>et) 28666 
Schutt-Helnrtch, 
Lutf)erpl«t2 2 <bw 18 Uhr geöffnet) 23826 
Schuh-Köblar, 
BehnttraAe27(bi«18Uhrgeöffnet) . ... 22102 
Schuh-Moden Nachtshelm, 
Ba^n|traße 112 (btt 16 Uhr geöffnet) . 24111 
UHREN/SCHMUCK 
Burgmayer GmbH, ^ 
Bahnttrafte 7 (b)i 18 Uhr geöffnet)  51363 
Uhron-Heydegger, 
FrtedrKhatraße 21 (biS 18 Uhr geöffnet) . 
WOLLE / GESCHENKARTIKEL 
La Vitrine, 
Rheirmrtfle 37-39 (bit 13 Uhr geöffnet) 
ZOOHANDLUNG 
Zoo-C«fiter, Werr>»r Walnhold, 
RhemttraAe 37-39 (bi« 16 Uhr geöffnet) 

. 22193 

22772 

Machen Sie mehr aus Ihrem Geld. 

Neu von der Post: 

Sparen mit festem Zins 

m^mik m wk ■ - m _ 

4,5% für 2 Jalire. 

Ab 5X)00 iViarIc. 

Wenn Sie mindestens 5.000 Marie anlegen neue Sparen keinen Zinsschwankungen 
können, hat die Post für Sie ein sehr attrak- unterliegt, 
tives Sparangebot. Attraktiv, well dabei 
die Zinsen deutlich über denen liegen, die für Fazit: Der Weg zur Post lohnt sich mehr denn je 
Spareinlagen mit gesetzlicher Kündigungs- Denn dort bekommen Sie Zinsen, die sich 
frist gezahlt werden. Attraktiv, weil dieses wirklich sehen lassen können. 

Postsparen. Eine clevere WaM. ^Post 
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Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 
FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik  
Ausführung von 
Elaktrosniagen allor Art 
Lieferung * Montage von 
EteKtro-Qerftlen u. Lampen 
Kundendienst * techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung * Montage von 
Nachtspelcher-Helzg. 
Wirme-Pumpen ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen « 0 61 03 / 2 25 81 
WlesgäSchen 44 ' 0 61 03 / 2 24 11 

Spaß am Kombinieren? 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis 
zu vernünftigen Preisen! 

HEIMZ GÖHR 
nur UNGEN-OBERLINDEN, EINKAUFSZENTRUM 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

"PtijmMUM. "tH-. "KtiU 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Lsngener Stainmetibetrieb 
Grabmal-Schäfer 
Inh RUDOLF KUHN 

. Bildhauer und Stslnmerzmelster 
Langen. Südl. RIngslr. 184. Friedhof Str.-36-36 
Telefon 2 23 11 
GRABMALEIN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

gegr. 1925 

H. STEITZ GMBH 
Malergeschan 

VOLLWÄRMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Helnrichslr. 32. Tel. 06103/22842 

HEIM-i- 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Welherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuert>estattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
lltaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder LandstraBe 27 
Telefon 0 61 03/7 27 94 

Rainer ScJuiLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Mater- und 

Tapeziere rt>elten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierexrbeiten 
• FuBbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon Q 2 39 02 

KUchonplanung bis ins Detail 

vvohnstudiozimmermann 
VpItastraBe 6 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 ■ 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben Poggenpohl 

LVM 
Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rüci<- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
HeinrichslraBe 35 

■ Telefon 2 4"' 37 
Mo.— Fr. 9.C0 — 12.30, 
15.00 — 19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Ot)ert>eldeidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Grö&e 44 
WasMfsaM« 12, Langen, Taleton 2 77 5(t 

»Pietät« KARL DAUM 
End-, Feuer, S«»übeHUhrung«n 

Sanglager ■ StertMwXsche — Zktuinan 
Auiführut^ kompletter Belajetzungen 

Alle Formalitäten, aut Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1. 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Wff 
EXCLÜSIV^ 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 
Fachabtellungen 

Die neuen , 
STIHI Profis^- 

Mehr Leistung 
mehr Sicherheit, weniger Gewicht. 

2,3 bli 3,8 kW <3,1 bis 5.2 PS). Elektronikzündung. 
Elnhebelbedlenung, Antlvit>r«1lont< 

•ystem, ■utomatltch# Ketten- 
bremse, 12 Monate Garantie.— 

I ' '• Prüfen Sie, ob es Jetzt nicht Zelt 
für eine neue STIHL Sige wMre. 

STIHi: 
wir twraltn 81*1 Nr. I waltwait. 

STIHL-Dlenst — Vertragswerkstatt 
FRIEDRICH HELFMANN 

FiledhofstraBe 25 • Telefon 0 61 03 / 2 27 60 
6070 LANGEN (-HESSEN) 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
5. / 6. Dezember 1987 
Tel. 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 9. Dezember 
Frau Dr. Kades, Bahnhofsanlage 7, Tel, 5 12 88 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8,30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 
Uhr. 
Fr., 4. 12. Löwen-Apotheke 

Bahnstraße 31, Tel. 2 91 86 
Sa., 5. 12. Apothel<e am Lutherpiatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
So., 6. 12 Braun'sche-Apotheke, 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 7". 
Md., 7.12. Münch'sche-Apotheke 

Darmstädter Straße 1, Tel. 2 23 15 
DI., 8. 12. Oberlinden-Apotheke 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 
MI., 9. 12. Rosen-Apotheke, 

Bahnstraße 119, Tel. 2 30 61 
Do.,10. 12. Spitzweg-Apotheke 

Bahnstraße 102, Tel. 2 52 24 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
5. / 6. Dezember 1987. 
Tel. 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 9. Dezember 
Dr Hambek, Odenwaldstraße 7, Tel. 4 94 22 

Apothel<endienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13.00 Uhr. 
Fr., 4. 12. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Löwen-Apotheke, Langen 

Sa., 5. 12. Egelsbach-Apotheke 
So., 6. 12. Braun'sche-Apotheke, Langen 
Mo., 7.12. Apotheke am Bahnhof 
DI., 8. 12. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Oberiinden-Apotheke, Langen 

MI., 9. 12. Egelsbach-Apotheke 
Do.,10. 12. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Spitzweg-Apotheke, Langen 

DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
5. / 6. Dezember 1987 
Notdienstiüentrale Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Tel. 0 61 03 / 8 10 40 

uierner 

Apothekendienst 
Fr., 4. 12. Adler-Apotheke 

Langener Straße 18, Tel, 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, 
Damaschkestr 4—6, Tel, 3 19 60 

Sa., 5. 12. Löwen-Apotheke, 
Hauptstraße 54—56, Tel, 6 16 30 

So., 6. 12. Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Mo., 7.12. Offenthai-Apotheke, 
Mainzer Straße 8, Telefon 71 51 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hegelstraße 6, Tel. 3 37 14 

DI., 8. 12. Rosen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Hanaustraße 2—10, Tel. 8 68 64 

ML, 9. 12. Stadt-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstraße 19, Telefon 6 73 32 

Do.,10. 12. Dreieich-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Buchschlager Allee 13, 
Tel. 6 60 98 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
' für den Kreis Offenbach 

Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15—18 Uhr 
im westlichen Krelsgebiet: 
5. / 6. und 9. Dezember 1987 
Dr, Gerda Link, Langen, Südi. Ringstraße 170, 
Tel. 0 61 03 / 2 44 09, privat 0 61 03 / 7 90 26 

Im östlichen Kreisgebiet: 
5. / 6. und 9. Dezember 1987 
Dr Grigore Enache, Dudenhofen, 
Im Großen Garten 33, Tel. 0 61 06 / 2 27 95 

Wichtige Rufnummern: 

Dreieich-Krankenhaus 5 80 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf 110 
Feuerwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 10 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 6 11 22 
Funk-Taxi Langen 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen 5 14 14 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

Elektrowerkzeuge 
kauft man bei 

J Eisenwaren am Lutherpiatz || 

AEG BOSCH 

STÜTZPUNKT-HÄNDLER 

STIHL -MOTORSÄGEN 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
TELEFON 0 61 03/2 27 45. 

Privatdruci^sacl-ien 
mit individueller Note 
natürlich von 
KÜHN KO 

Darmstödter Straße 2S • 6070 Langen 

Nach wie vor. . . auch 
Mittwoch-Nachmittag 

geöffnet I 

moden 
Langen Dreieich-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51-53 FranIcf. Str. 34 Fußgänger-Zone 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbelage — Teppiche — Gardinen. 
Dekorationen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
•Tel 0 6V03/-2 35-t2 .. 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aach«n«r u. MQnchvnar 

Varsicharungan 
SchlllerstraBa 10 ■ Langen 

Telefon 06103-22893 

Neu-+Umdecioing 
Spenglerartielten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

NordstraBe 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150'61970 

Omnlbiubetrieb LUDWIG RATH 
RheinstraBe 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03/4 91 50 

Yy) 'Busse bis 25 + 38'Vßätge 

für Raisan, Auaflttga und alla Oclaganhaltan 

PuBbodentechnlk Slaail, anerkannt, u. gepr. 
ROLF FRIEDRICH Spezialist f, FuSbodenverl. 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Dreieicfi 
Tel, 061 03/8 63 22 

272 00 

Elektro-Gas-Wasser' 
Gartehstraße 8ä ■ ■ 

■ Installationen 
6070 Langen 

5-Kundendienst 

- Beratung und Verkauf 
Telefon 0 61 03 /210 99 

Wir verkaufen, 
liefern frei Haus, 
montieren und installieren: 
• Waschautomaten 
.• Wäschetrockner 
• Geschirrspüler ' 
f Gas- und Elektroherde 
• Kühlautomaten 
• Staubsauger . 
• Einbauküchen 
• Gewerbeanlagen 

Teppichboden-Waschreinigung 
oder -Shamponierung? 
Wir empfehlen eine grOndliche Waschreinigung zur Entfer- 
nung der tlefsltzer>den Verschmutzungen. 

Angebote l^osteniosl Fragen Sie 
hfg -Teppichbodenreinigung 

hfg OhmstraBe 8 - 6070 Langen 
Telefon 06103-73407 

Umglasung von Einfacti-in-lsoiiergiasfenster 
Spiegel und Glasplatten nacti Maß 
Reparatur- und Neuverglasung 
Einbaumöbel ■ Türen - Vertafeiungen 

Giaserei Innenausbau 

l4rPE4FF 

Hügelstral3e 6 
6070 Langen 
Telefon (06103) 
21121 u. 22103 

Qobr. SCHNEIDER 
llollMlanfabrIk Inh. Kl. Schneider 
Rolliden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgltter, Scherengitter, Markisen 

FertIgeIntMu-Elemente zum nachtrAgllctien 
Einbau — Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenherstsller e.V. 
Aufterhalb SO 16 ■ '4. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen Telefon 2 38 79 

V r 

CmcfencrJcftung 

ECaSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 210 11 

tma 
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SONDERANGEBOTE 

ABENDKLEIDER und 

FESTL. HOSENANZÜGE ab DM 

A Fachgeschäft für individuelle Damenoberbekleidung 
I I IwVj wl I Änderunasschneiderei • Kundenoarkolätze im Hof 

Lang-en Balinstraße 30 Telefon: 0 61 03 / 2 24 50 

Festliche Abendmusik 

zur Ehre Gottes 

Stadtkirchenchor hatte 10. Geburtstag 
In dem Konzert des Stadtkirchen- 

chors am Vorabend des 1. Advent zeigten 
sich nicht nur die Früchte intensiver 
Chorarbeit in den zehn Jahren seines 
Bestehens, deutlich wurde in dem aus- 
gewählten Programm auch das Selbst- 
vers^ändnis. aus dem heraus der Chor 
seine Arbeit tut, nämlich zur Ehre Got- 
tes und zur Freude der Gemeinde zu sin- 
gen. Er bewies gleich beim ersten Cho- 
ralvortrag zum Abschluß der Bachkan- 
tate 32 eine für einen Laienchor erstaun- 
lich verhaltene Stimmgewalt, die erst 
aus Sicherheit zu erwachsen vermag. 
Die einzelnen Stimmen waren zu schö- 
ner Einheit verschmolzen. 

In den anschließend a-capella vorge- 
tragenen Choralsätzen Johann Seba- 
stian Bachs, dessen Werken das ganze 
Festprogramm gewidmet war, kam die 
Zielsetzung des Chores noch einmal 
deutlich zum Ausdruck, führten doch 
die Kirchenkantaten damals zu einer 
wesentlichen Ausschmückung der pro- 
testantischen Gottesdienste und stel- 
len bis heute einen unübertroffenen Hö- 
hepunkt dar. 

Daß derlbxt der Kantate Nr. 32 ,.Lieb- 
ster Jesu, mein Verlangen" von <iem von 
1710 bis 1717 am Darmstädter Hof als 
Hofdichter und -bibliothekar lebenden 
Georg Christian Lehms stammt, ist ge- 
wiß kein bloßer Zufall. Lehms schrieb 
etliche Kantatentexte für die Hofgottes- 
dienste. Hier einen Dialog zwischen Je> 
su& und der Seele, der im gottesdienstli- 
chen Gebrauch gewöhnlich in die Zeit 
der Epiphanie eingeordnet wird, aber 
auch zum Abschluß des Kirchenjahres 
paßt, vor allem mit dem Schlußchoral, 
in dem die Seele um die Aufnahme der 
gesamten christlichen Gemeinde in die 
allumfassende Seligkeit bittet. 

Als weitere Kantate erklang die Nr. 
140 ,.Wachet auf, ruft uns die Stimme", 
die für den 27. Sonntag nach Trinitatis 
komponiert wurde. Ihn kennt der Ka- 
lender des Kirchenjahres nur, wenn 
Ostern vor dem 27. März liegt, was über- 
aus selten der Fall ist. Bach selbst hat. 
soweit man weiß, diese Kantate nur 
zweimal im Gottesdienst eingesetzt. 

Die instrumentale Begleitung der bei- 
den Kantaten übernahm das Hochhei- 
mer Kammerorchester. Das einfühl- 
same, dennoch virtuose Spiel der jun- 
gen Oboistin und die sichere Begleitung 
am Cembalo, die bestimmt und dennoch 
der Aufgabe des begleitenden Continu- 
os gerecht wurde, seien besonders lo- 
bend hervorgehoben. 

Die Gesangssolisten überzeugten in 
ihrer engagierten Verhaltenheit, die den 
Inhalten der beiden Kantaten ent- 
sprach. Ursula Ott-Weiler zeigte mit ih- 
rem schönen Sopran viel Wärme und be- 
geisterte ebenso wie der Bariton Martin 
Kränzle. Den Ttenor Burkhard Esten, 
dem diesmal nur ein Rezitativ zukam, 
würde man gern einmal in einer 

umfangreicheren Partie in Langen hö- 
ren wollen. 

Die Leitung der Abendveranstaltung 
lag bei Kantor Hans-Jürgen Rhode, der 
an der Orgel und am Cembalo nicht nur 
sein Können, sondern auch seine Liebe 
und Verehrung für den großen Kirchen- 
musiker des Barock unter Beweis stell- 
te. wie er es seit nunmehr 25 Jahren an 
der Orgel der Stadtkirche zur Freude 
der Zuhörer tut. Als Anregung an den 
Kirchenvorstand sei es an dieser Stelle 
erlaubt, über eine in anderen Kirchen 
neuerdings geübte Gepflogenheit nach- 
zudenken, nämlich nach dem Gottes- 
dienst dem Orgelnachspiel noch ge- 
meinsam zuzuhören. 

Allen Mitwirkenden sei herzlich ge- 
dankt für den wohlgelungenen Abend, 
der eine besinnliche Einstimmung auf 
die beginnende Adventszeit brachte und 
mit dem Motto J.S. Bachs Solo Deo Glo- 
ria, das sich der Chor gleichfalls wählte, 
zum Jubiläumskonzert wohlgelang. 

Susanne Störmer, Halgard Kuhn 

Viele Aktivitäten der 
Naturfreunde 

Nach dem Funzelabend stand am 20. 
November das Skattumier auf dem Pro- 
gramm der Langener Naturfreunde. Es 
waren viele Skatfreunde gekommen 
und gegen 20 Uhr standen die Sieger 
fest. Den 1. Preis, eine Gartengamitur, 
gewann Herr Kreuter Den 2. Preis er- 
spielte sich Herr Barthelmes, einen gut 
bestückten Korb mit guten Sachen zum 
Essen. Einen Diplomatenkoffer gewann 
Herr Kletzer mit dem 3. Platz. Es gab 
noch weitere Preise, die an die Spieler 
mit den niedrigeren Punktzahlen gin- 
gen. 

Am Samstag, dem 28. November, war 
Arbeitseinsatz am Naturfreundehaus. 
15 Mitglieder hatten sich eingefunden, 
säuberten das Gelände und bauten die 
Hütte für den Weihnachtsmarkt auf. Er- 
ika Obenhaus sorgte wieder für die Ver- 
pflegung, und es schmeckte allen gut. 

Am Samstag, dem 19. Dezember um 16 
Uhr treffen sich die Naturfreunde im 
Naturfreundehaus zum Jahresabschluß. 
Es gibt Kaffee und Kuchen, für Tfeilneh- 
mer. die ein Päckchen mitgebracht ha- 
ben, kommt der Nikolaus. Alle Mitglie- 
der sind herzlich eingeladen. 

Museen in Hessen 
Seit kurzem ist im Dreieichmuseum 

die Dritte, stark erweiterte Auflage des 
Buches „Museen in Hessen" erhältlich 
und wird so manchem ein willkomme- 
nes Weihnachtsgeschenk sein. In ihm 
finden sich die neuesten Anschriften 
und eine Fülle von Informationen über 
die 330 Museen und verwandte Einrich- 
tungen in ganz Hessen. Der 652-seitige 
Band mit 700 Abbildungen ist ein Füh- 
rer und Nachschlagewerk zugleich und 
wird zu dem sehr günstigen Preis von 
32,00 Mark angeboten. 

Außer völlig neuen Ansichtskarten 
von Dreieichenhain im Winter verfügt 
das Museum außerdem über ein reiches 
Schriftenangebot, das den einen oder 
anderen in's Museum locken könnte. 

Tausche Brautkleid 
gegen Kinderwagen! 

und auch bei anderen Gelegenheiten 
sind Sie richtig mit einer Anzeige in der LZ. 

Alle Hunde sollten 
in eine Schule gehen 

Wenn ein Hund quer über die Straße 
Artgenossen, Autos oder Katzen ver- 
folgt, wird es für alle lebensgefährlich — 
und teuer! Dabei ist es gleichgültig, wie 
groß oder klein er ist, ob er einer Rasse 
angehört oder nicht. 

Den nötigen Gehorsam kann man den 
Vierbeinern in Ü^ungsstunden beibrin- 
gen. Mit Unterstützung der Abrichte- 
warte kann er sogar ein verkehrssiche- 
rer Begleithund werden — oder auch ein 
voll ausgebildeter Schutzhund. 

Der Polizei- und Schutzhundeverein 
1912 Langen e.V. gibt Auskunft unter der 
Rufnummer 0 61 03/8 12 12 oder 7 44 33. 
Übungsstunden finden statt: donners- 
tags ab 19.00 Uhr, sonntags von 10 bis 
12.30 Uhr oder nach Absprache auf dem 
Übungsplatz am Steinberg. 

Sechser im La1:t:o 
• haben wT keine, öoch m>c einer 

Anzeige m der LZ kann Ihnen bei 
manchem Problem geholfen 
werden. 

Gustav-Adolf-Werk 
Wir treffen uns zu unserer Adventsfei- 

er am Dienstag, dem 8. Dezember 1987. 
um 15.00 Uhr im Gemeindehaus der 
Stadtkirchengemeinde (Eingang über 
den Parkplatz an der Korczak-Schule). 
Wir wollen ein paar besinnliche Stun- 
den bei einem adventlichen Programm 
miteinander verbringen. Wir bitten um 
zahlreichen Besuch, Gäste willkom- 
men. Beachten Sie bitte die geänderte 
Anfangszeit und den Ort! 

Sonntag, 6. Dezember 1987 
(2. Advent) 
Johanneskapelle, 
Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Schilling) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 
10.00 Uhr Familiengottesdienst 

(Pfr. Peter) 
unter Mitwirkung der 
Kindergarten-Kinder 
mitlaufe 

Petrusgemeinde in Katholischer 
Kirche Albertus-Magnus 

9.15 Uhr Gottesdienst 
mit T^ufe 
(Pfr Kades) 

Der Chor der Stadtkirchengemeinde unter Kantor Hans Jürgen Rhode beim Kon- 
zert zum zehnjährigen Bestehen in der Stadtkirche 

Wintertraining 
beim REC 

Nachdem nun der Winter mit feucht- 
kaltem Wetterund ersten Schneefloclten 
seinen Einzug gehalten hat, ist das Roll- 
schuhtaining auf der Langener Frei- 
bahn nicht mehr möglich. Das einzige 
Wintertraining findet daher samstags 
von 12.00 bis 14.00 Uhr im Darmstädter 
Landesleistungszentrum statt, wobei 
sich die Gruppen I und II bzw. Paarlau- 
fen abwechseln. 

Außerdem wird montags im 14-tägi- 
gen Wechsel Trockentraining von 17.30 
bis 18.30 Uhr oder Ttinztraining, d.h. 
Ballett von 17.00 bis 18.00 Uhr, in der 

Turnhalle der Ludwig-Erk-Schule ange- 
boten. Diese Trainingsregelung gilt vor- 
erst bis zu den Weihnachtsferien, mögli- 
che Änderungen werden rechtzeitig be- 
kanntgegeben. 

MinHMIIUlKUZlIRkT: 
SdlützanSiaHaus 
ttnd Wohnuno durdi 
«tMuama iMinisdie 

Sktiaryngeiivor 
Einbfiidi. 

I SiCt^rMil muQ gor rwM l«u«> G«nen S« n «n« lUawidipoU«*cn»n unä MMn &t Sicr> ndmOual und koslfrtos C«(ol«n m« Sn > He*n «jfcn l«üva «m/i »cnötrtn t,4nn«n tT Ir   
und unsere 

der SUidt Ldngen 
Betr.: Altpupierabfuhr 
In der Woche vom 07. 12. bis 11. 12. 
1987 wird getrennt von der Müllab- 
fuhr im gesamten Stadtgebiet ab 7.00 
Uhr gebündeltes Altpapier abgefah- 
ren. 
Eingesammelt werden sowohl Pa- 
pierabfälle wie alte Zeitungen, Zeit- 
schriften und Werbedrucke als auch 
Verpackungsmaterial wie Kartona- 
gen u.ä. aus Haushaltungen, Gewer- 
be und Industrie. Das Material ist an 
den Müllbehälter-Stnndplätzen be- 
reitzustellen. 
Beauftragt mit der Abfuhr ist die 
Firma Köhler-Recycling, Langen. 

Langen, 23. November 1987 
Der Magistrat der Stadt Langen 

Stadtkirche 
10.00 Uhr 

10.00 Uhr 
15.00 Uhr 

Gottesdienst 
(Pfr. Borck) 
Kindergottesdienst 
Gemeindenachmittag, 
Mitwirkung Nora Braun- 
Sehring (Ballett), 
Tombola 

Dienstag. 8. Dezember 1987 
19.00 Uhr ökumenische Adventsan- 

dacht in der Stadtkirche 
Mittwoch, 9. Dezember 1987 
14.30 Uhr Seniorennachmittag im 

Gemeindehaus der Stadl- 
kirche 

Donnerstag, 10. Dezember 1987 
19.30 Uhr Adventsandac'ht in der 

Martin-Luther-Kirche 
(Pfr. Peter) 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, den 6. Dezember 
Weihnachtsfeier Arheilgen 

14.30 Uhr 
Dienstag, den 8. Dezember 
Bibelstunde fällt aus 

Sdiwelne-Sdinltzel 0 00 
zart 1 kg 

Sdiwelne- 
Sdiinkenbraten aso 

mager 1 kgt 

Mllka Sdiokolade 

1.11 

verschiedene Sorten 

100 g-Tafel 

\ »Stoduneyers« 
Dauenmirst-Aiifsdinitt la 

I Salami, Schlackwurst,, 
' Cervelat- und 

Schinkenplockwurst 
100 g 149 

Krone Rollmops 
Bismarck oder JUH 

Brathering 7 QQ 
500-g-Glas 

Bei Druck- 
fehlern keine 
Haftung. 
HLF/49 Wo 

Fr^en 
7 Stück mit Grün 

Asnussnnn 

938 

40%Vol 

Liter-Flasche 

Ariel Konzentrat 
phosphatfrei, 3 kg-T ra9epaci<g. 9.98 

Ariel flüssiges 
VollMiaschmIttel 
2 Utar-Flasche 949 

Franz. Tafeläpfel 

2J9 

»stark Crimson«, 
Klasse I 

2 kg-Beutel 
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Selbshilfegruppen — 
eine Chance für jeden! 
4. Folge: 
Wo kann sich die Gruppe treffen? 

In der letzten Fplge haben Sie sich 
vielleicht schon zum ersten Mal mit 
Ihren gleichgesinnten Mitbürgern ge- 
troffen, vielleicht auch bereits die er- 
sten organisatorischen Fragen ge- 
klärt. Sind Sie zufrieden? Mit das 
wichtigste Problem ist, einen wirk- 
lich geeigneten Raum für die Gruppe 
zu finden. Die ersten Treffen können 
in einer Privatwohnung stattfinden, 
aber später empfiehlt sich ein neutra- 
ler Ort, weil viele Leute Hemmungen 
haben, zu fremden Menschen in die 
Wohnung zu gehen, und weil damit 
niemand in die Rolle des Gastgebers 
gedrängt wird. Vielleicht fällt Ihnen 
ja ein geeigneter Raum ein, den Sie 
von einer Veranstaltung her kennen. 

Die folgende Liste gibt Ihnen An- 
haltspunkte für die Auswahl: 

Ist der Raum leicht zu finden und 
für alle Mitglieder günstig erreich- 
bar, ggf. auch mit dem Bus? 

Hat der Raum die richtige Größe? 
Ist die Einrichtung geeignet für Ih- 

re Gruppe; sind genug bequeme 
Stühle da und lassen sie sich im 
Kreis aufstellen, damit alle Tbilneh- 
mer Blickkontakt halten können und 
sehen, wer gerade spricht? 

Ist der Raum für behinderte Men- 
schen zugänglich, falls welche zu Ih- 
rer Gruppe gehören? 

Gibt es zeitliche Begrenzungen für 
das Treffen, z.B. weil der Hausmei- 
ster um 21.00 Uhr Feierabend macht? 
Läßt er eventuell mit sich reden? 

Sollen Getränke angeboten werden 
und darf geraucht werden? 

Und am allerwichtigsten: Hat der 
Raum eine ruhige und angenehme 
Atmosphäre zum Wohlfühlen? 

Sie werden wahrscheinlich keinen 
Raum finden, der alle Ihre Wünsche 
erfüllt. Nehmen Sie den, der vorläu- 
fig am geeignetsten erscheint — viel- 
leicht findet sich später ja noch ein 
besserer. Oft wird für die Benutzung 
eines Raumes Miete verlangt. Aber 
fragen Sie ruhig, ob Sie den Raum 
nicht kostenlos bekommen können. 
Viele Leute sind erstaunlich hilfsbe- 
reit, wenn sie erfahren, daß es um ei- 
ne gute Sache geht. 

Solche neutralen Räume gibt es 
z.B. bei der Volkshochschule, in Kir- 
chengemeinden, bei der Arbeiter- 
wohlfahrt, in Schulen und Kinder- 
gärten, beim Sozialamt der Stadl, bei 
Beratungsstellen, Krankenkassen, 
Psychologen, Ärzten und Vereinen. 

Bewahren Sie diesen Artikel ruhig 
auf oder geben Sie ihn an andere wei- 
ter. Vielleicht haben Sie ja bis zur 
nächsten Woche schon einen Raum 
gefunden, denn dann soll es an dieser 
Stelle um die Frage gehen: Was will 
die Gruppe tun? 
Bis dann! 

Ökumenische 
Adventsandacht 

Der ökumenische Arbeitskreis der 
beiden Pfarrgemeinden ,,Liebfrauen" 
und die „ev. Stadtkirchengemeinde" hat 
wieder für die Adventszeit eine Ökume- 
nische Adventsandacht vorbereitet. Sie 
findet am Dienstag, dem 8. Dezember 
um 19.00 Uhr in der Stadtkirche statt. 
Thema des Gottesdienstes „Dein Reich, 
komme". Dies ist ein ganz und gar ad- 
ventliches Thema, zu dem auch der neue 
Kaplan Ofenloch predigen wird. 

Eine ganze Reihe menschlicher Reiche 
sind im Laufe der Jahrhunderte aufge- 
richtet worden und dann später zerfal- 
len. Angefangen beim Römischen Reich 
bis hin zum sog. 1000jährigen Reich. Im- 
mer dort, wo die Menschen selbstgeba- 
stelte Reiche ohne Gott errichteten, da 
scheiterten sie gleichsam. Die T^ge des 
Advent verweisen uns auf das Gottes- 
Reich, das bereits durch Jesus Christus 
angebrochen ist. Es wird überall dort 
aktualisiert, wo Menschen nach diesen 
Jesus zu leben bereit sind. Das Reich 
des Nazareners hat 2000 Jahre überdau- 
ert und beeinflußt auch heute no n gan- 
ze Kulturen trotz atheistischer Tfenden- 
zen. 

Fürbitter, Lieder und Tfexte sind auf 
die heutige Zeit-Situation hin abge- 
stimmt. Pfarrer Borck, Diakon Jaksche 
und Pfarrer Wächtler werden mit Ka- 
plan Ofenloch bei diesem Gottesdienst 
mitwirken. Es wird diesmal der Chor 
der ev. Stadtkirchengemeinde singen. 
Die Kollekte ist für die Ausgestaltung 
der Krankenhauskapelle vorgesehen. 

Nach dem Gottesdienst wird zu einem 
gemütlichen Beisammensein bei Ku- 
chen, Kaffee bzw. Tfee in den Pfarrsaal 
der ev. Stadtkirchengemeinde in der 
Frankfurter Straße eingeladen. Einge- 
laden sind alle Gemeindemitglieder, be- 
sonders auch der Nachbargemeinden. 

Veranstaltungen der 
SDW 

Im Dezember führt die Schutzgemein- 
schaft Deutscher Wald, Ortsverband 
Langen/Egelsbach noch zwei Veranstal- 
tungen durch, am 10. Dezember einen 
Dia-Vortrag von Forstamtmann Herbert 
Klee, (Rodgau) und am 12. Dezember ei- 

nen Waldbegang durch den Langener 
Stadtwald zum Waldsee. 

Der Vortrag am 10. Dezember findet 
im Studiosaal der Stadthalle Langen 
statt, und beginnt um 19.30 Uhr. Herr 
Klee zeigt aus seinem Revier seltene 
Pflanzen und Tiere, die man in der süd- 
östlichen Rhein-Main-Ebene nicht ver- 
mutet. Es sind Bekassine, Flußregen- 
pfeiffer und andere Limikolen auf dem 
Durchzug zu sehen. Neben Wildaufnah- 
men werden auch unscheinbare Dinge 
am Rande des Pirschpfades gezeigt. 

Die Wanderung am 12. Dezember be- 
ginnt um 10.00 Uhr am Forsthaus an der 
Mörfelder Landstraße. Der Weg zum 
Waldsee dauert ca. eineinhalb Stunden. 
Den SDW-Mitgliedem wird in der Kan- 
tine der Firma Adam Sehring & Söhne 
ein kräftiger Linsensuppen-Eintopf ko- 
stenlos geboten sowie Getränke ge- 
reicht. Gäste können auch mitwandem, 
die aber das Essen und Trinken bezah- 
len müssen. 

"Auf die Dauer hilft 
nur Power" 

So heißt eine „Comic-Süchte-Show" 
die am Dienstag, dem 8. Dezember, um 
19.30 Uhr, im Treff,.Zimmer 3" von Bru- 
no's Bunter Bühne präsentiert wird. 
Veranstalter sind die Jugend- und Dro- 
genabteilung Wildhof e.V. aus Dreieich 
und die Abteilung Soziale Dienste der 
Stadt Langen. 

In diesem kabarettistischen Theater- 
Comic für Jugendliche und Erwachsene 
geht es darum, die ,,pauschalen" Lösun- 
genmöglichkeiten im Bereich Alkohol 
und Drogenmißbrauch zu hinterfragen. 
Dies deutlich zu machen, wählten die 
Autoren die Darstellungsform des Co- 
mic, d.h. die einzelnen Szenen sind ähn- 
lich wie ein Comic-Strip aufgebaut. Als 
Stilmittel werden — wie im Zeichen- 
trickfilm — Puppen eingesetzt. Puppen 
dürfen frech sein, überzeichnet, sie kön- 
nen spontan all das verkörpern, wofür 
ein menschlicher Darsteller sich erst 
präparieren muß. Und gerade die Pup- 
pen dei „Comic-Süchte-Show" gehen 
gerne auf die Zuschauer ein, sie sorgen 
ständig für Überraschungen. 

Dem Problemkreis Alkohol- und Dro- 
genmißbrauch soll damit vor allem das 
„Zeigefingerhafte" genommen werden. 

Im Rahmen einer familiären Jahresabschlußveranstaltung konnten an 112 erfolg- 
reiche Bewerber die Sportabzeichen 1987 an Schüler, Jugendliche und Erwachsene 
übergeben werden. Damit wurde das Jahresziel von 100 Sportabzeichen, das sich 
die Sportabzeichengruppe gesetzt hatte, deutlich überschritten. So konnten 32 Er- 
s;bewerber gewonnen werden, und sie erhielten wie in den letzten Jahren die tradi- 
tionelle rote Rose. Sicherlich hat auch das Beispiel von Bundespräsident Richard 
von Weizsäcker seine Wirkung getan. Für die nächste Saison ab Mai 1988 werden be- 
reits jetzt alle Vorbereitungen getroffen, um noch mehr Breitensportinteressierte 
betreuen zu können. Unser Foto zeigt die Teilnehmer, die zum ersten Mal das Sport- 
abzeichen errangen. 

O 
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Das heikle Gebiet der Alkohol — und 
Drogenprophylaxe wird respektlos, 
aber mit Leidenschaft angesungen — 
eben mit Power". 

Als Programmvorschau sei schon heu- 
te eine kabarettistische ,,Alko-Revue" 
mit dem vielversprecenden Titel „Sprit 
macht Fit" angekündigt. Am 4. Februar 
wird ebenfalls Bruno's Bühne dieses 
Stück auf die Bühne bringen. Weiterhin 
bemühen sich die Jugendarbeiter der 
Stadt um eine ,,tolle Theater-Revue" 
mit dem Titel ,.Aids mich nicht an" — 
ein Stück zum Thema Aids, Aufklä- 
rung, Hysterie und Panikmache — wel- 
ches hoffentlich noch bis Juli in Langen 
aufgeführt werden kann. 

VdK Weihnachtsfeier 
Alle Mitglieder der VdK-Ortsgruppe 

Langen werden hiermit zur diesjährigen 
Weihnachtsfeier am Samstag, dem 12. 
Dezember um 15.00 Uhr in den großen 
Saal der Stadthalle herzlich eingeladen. 

Bei Kaffee und Kuchen mit musikali- 
scher Unterhaltung will man ein paar 
frohe Stunden verbringen. Das Kaffee- 
gedeck ist bitte mitzubringen. Jedes 
Mitglied erhält eine kleine Weihnacht- 
süberraschung. Zum Abschluß wird 
wieder eine Tbmbola angeboten. Gegen- 
stände hierfür können bei Frau G. Vater, 
Schnaingartenstraße 5 abgegeben wer- 
den. 

Theater-Leckerbissen 

von Shaw und Goetz 
Gleich in zwei Komödien präsentieren 

sich das Ensemble des Tbumeetheaters 
Thespiskarren am Dienstag, dem 15. De- 
zember um 20.00 Uhr, in der Langener 
Stadthalle. Gezeigt werden „Ländliche 
Werbung", ein Komödchen von G. B. 
Shaw und nach der Pause die Groteske 
„Minna Magdalena" von Curt Goetz. 

Heinrich Drache, der in Langen schon 
mit „Duett für eine Stimme" und ,,Halb 
auf dem Baum" gastierte, führt bei der 
Wiederholungstoumee dieser beiden ge- 
lungenen Ausflüge in die ironisch- 
satirische Welt der englischen und deut- 
schen Bühnenlandschaft nicht nur Re- 

gie, sondern spielt auch die männlichen 
Hauptrollen. Seine Mitstreiter sind An- 
tje Roosch, Horst Richter und Gitta 
Walchner. 

Unbeschwerte Heiterkeit und schil- 
lernde Pointen sind bei diesem vergnüg- 
lichen Theaterabend ebenso angesagt 
wie eine Reihe origineller Einfälle bei 
Regie, Bühnenbild (Werner Juhrke) und 
Kostümen (Martin Rupprecht). 

Eintrittskarten sind zu Preisen zwi- 
schen 13,00 und 8,00 Mark erhältlich 
beim Reisebüro am Rathaus (Tfelefon 
203145 oder 52110). Die Abendkasse ist 
am 15. Dezember ab 18.30 Uhr geöffnet. 
(Ifelefon 203146). 

Immobilienbesitzer schon mit 80,00 Mark 
Auch mit ,,Kleingeld kann man heute 

„Immobilieneigentum" erwerben. Die 
Möglichkeit, sich ohne Kreditaufnahme 
an lohnenden Immobilien zu beteiligen, 
bieten insbesondere die Immobilien- 
fonds der Sparkassen und Banken, die 
nach dem System des Investmentspa- 
rens funktionieren: Jeder kann sich ein- 
kaufen — schon mit einem Betrag von z. 
Zt. rund 80,00 Mark erwirbt man einen 
Fondsanteil — und damit Miteigentü- 
mer des bereits gestreuten Fondsbesit- 

Heizöl- und 
Heizungsnotdienst 
wieder aufgenommen 

Der von der Firma Keim und Söhne 
Brennstoffhandel GmbH über die Win- 
termonate wieder aufgenommenen 
Heizöl- und Heizungsnotdienst ist wäh- 
rend den Geschäftszeiten unter der Ruf- 
nummer 06103/22109 und nach Ge- 
schäftsschluß und samstags unter den 
Rufnummern 06103/23118 +24571 zu 
erreichen. 

Im letzten extrem kalten Winter wur- 
de mancher Heizölverbraucher durch 
seinen plötzlich leeren Heizöltank über- 
rascht. An einen etwas höheren Energie- 
verbrauch hatte er nicht gedacht. Dieses 
geschieht nicht nur während den übli- 
chen Geschäftszeiten, auch außerhalb 
dieser Zeiten bilden sie keine Ausnah- 
men. In solchen Fällen springt der Heiz- 
öl Notdienst ein, für dessen Leistung 
von der Firma Keim kein Preisauf- 
schl^g erhoben wird. 

zes werden. Der Anleger kann durch 
den Verkauf seiner Anteile jederzeit auf 
sein Geld zurückgreifen. Allerdings 
sollte er die Regel berücksichtigen, die 
beim offenen Immobilienfonds glei- 
chermaßen gilt wie bei jeder Investition 
in Haus- und Grundbesitz: nur eine 
langfristige Anlage ist lohnend. 

Dem Sparerschutz messen Sparkas- 
sen und Banken besondere Bedeutung 
zu: die Geschäftsführung der Immobi- 
lienfonds muß ihre Anlage-Entschei- 
dungen streng im Rahmen des Kapital- 
anlage-Gesetzes treffen. Außerdem muß 
das Risiko breit gestreut werden. Das 
geschieht einmal dadurch, daß die 
Grundstücke vielerorts in der Bundes- 
republik Deutschland verteilt liegen, 
zum anderen, daß Hausgrundstücke un- 
terschiedlich genutzt werden. 

Wer also Interesse an dieser Art der 
Geldanlagen hat, sollte sich mit dem 
Anlageberater der Sparkassen oder ei- 
ner Bank in Verbindung setzen. Dieser 
kann dann weitere Angebote vorlegen, 
die im Einzelfall immer auf die finan- 
ziellen Verhältnisse des Interessenten 
zugeschnitten sind. 

Foto- und Maschinensatz 
Buchbinderei 
Buch- und Offseidruck 

Layout und Grafik 
Reproduktionen 
Roiienoffset 

Buchdruckerei 
Kühn KG 
DRUCK- UND VERLAGSHAUS 
DarmslAdter Strafte 26, 6070 Lan^tn T«l«fon 0ei03f21011-12 

tfüi' Baby + Kintl! 

Seite 7 LANGENER ZEITUNG 

,,Landsclmft Dreieich" in neuer Form 

Erscheinungsweise jetzt als Jahresband 
Die traditionsreiche Heimatkunde- 

zeitschrift ,,Landschaft Dreieich" er- 
scheint in Kürze erstmalig als Jahres- 
band in Form eines Buches. Bisher war 
es üblich, vier Mal im Jahr jeweils Ein- 
zelblätter unserer Zeitung beizulegen. 
Im Herbst vergangenen Jahres machten 
sich die Heimatkundler der einzelnen 
Westkreisgemeinden Egelsbach, Langen 
und Dreieich mit seinen Stadtteilen 
Götzenhain, Offenthal, Dreieichenhain, 
Sprendlingen und Buchschlag damn eine 
Neukonzeption zu erarbeiten. Für jeden 
Ortsteil wurde eine Kontaktperson für 
heimatkundliche Belange benannt, die 
dafür sorgen soll, daß in jedem Band 
ein Thema des entsprechenden Ortes 
vertreten ist und daß dort ein interes- 
sierter Leserkreis aufgebaut wird. Dies 
sind für Egelsbach der Vorsitzende des 
Geschichtsvereins Karl Knöß, für Of- 
fcnthai Walther Raffius, für Götzenhain 
Rudolf Miedtank, für Dreieichenhain 
Gernot Schmidt vom Vorstand des dor- 
tigen Geschichtsvereins, für Sprendlin- 
gen Dr. Fred Neubecker von den 
,,Freunden Sprendlingens" und für 
Langen Frank Oppermann. 

Gleichzeitig wurden in diesen Orten 
ansässige Geldinstitute und auch die öf- 
fentliche Hand um Zuschüsse gebeten. 
Dies gestaltete sich wider Erwarten 
schwierig, denn die Bereitschaft tradi- 
tionsreiche Heimatpflege auch finan- 
ziell und nicht nur in schönen Reden zu 
unterstützen, war nicht überall gleich 
vorhanden. Doch mit einigen Mühen 
und Schreibereien konnten auch diese 
Mißverständnisse überwunden werden. 
Der Druck der Heimatkundezeitschrift 
für den Westkreis Offenbach wird jetzt 
durch den Kreisausschuß, die Bezirks- 
sparkasse Langen, die Stadt Dreieich 
sowie durch die Langener Volksbank, 
die Volksbank Dreieich und die Ge- 
meinde Egelsbach finanziell unter- 
stützt. Alle Autoren, Redakteure und 
Lektoren arbeiten ehrenamtlich, trotz- 
dem wird das Buch nur käuflich zu er- 
werben sein. Sein endgültiger Preis 
steht zur Zeit noch nicht fest, doch dürf- 
te er unter der 10-Mark-Grenze liegen. 

Dafür werden 156 Seiten klassische 
Heimatkunde geboten. So sind z.B. etli- 
che Familienkundeartikel über die Fa- 
milie Frank in Götzenhain, die Familie 
Anthes in Langen und eine Liste aller 
Langener, die direkt nach dem Dreißig- 
jährigen Krieg sich hier neu ansiedel- 
ten, über die Familie De Marchi und 
über die Bewohner Egelsbachs im Jahre 
1705 in der neuen ,,Landschaft Drei- 
eich" genauso vertreten, wie Ergebnisse 
neuester Forschungen zur ,,Behausung 
des Schlosses im Hayn", über den Orts- 
namen ,,Egelsbach" und über das ehe- 
malige Forsthaus ,,Koberstadt" bei 
Langen mit seinem geheimnisvollen tie- 
fen Brunnen. 

Ein wesentlicher Bestandteil der Neu- 
konzeption ist, daß jeder Band der Hei- 
matkundezeitschrift ein Schwerpunkt- 
thema haben soll. Für dieses Jahr ha- 
ben sich die Autoren aus den verschiede- 
nen Dreieichorten auf die Beschreibung 
ihrer historischen Kirchengebäude kon- 
zentriert. So steuert je ein Autor aus der 
betreffenden Gemeinde einen Aufsatz 
zu seiner Kirche bei — was, weil jeder 
wahrscheinlich einen anderen Schwer- 
punkt setzt und seinen Beitrag anders 
,,aufzäumt" — eine kurzweilige und ab- 
wechslungsreiche Artikelfolge ergeben 
wird. 

Ein weiterer Bestandteil der neuen 
,,Landschaft Dreieich" stellen die Be- 
richte aus der Arbeit der Heimatkunde 
dar. So soll über die halbjährigen tVef- 
fen der Geschichts- und Heimatvereine, 
die sich auf Initiative des Ersten Kreis- 
beigeordneten zu Arbeitstagungen zu- 
sammen finden, genauso berichtet wer- 
den, wie über die nun abgeschlossene 
Denkmaltopographie für den Kreis Of- 
fenbach, die Ergebnisse der Luftbildar- 
chäologie, die in unserem Gebiet durch- 
geführt wurde, und über die Arbeit des 
Kuratoriums für das Dreieich-Museum. 

Mit diesem Themenangebot führt 
auch die neue ,,Landschaft Dreieich" 
die Tradition der vorangegangenen Aus- 
gaben fort. Der verdienstvolle Heimat- 
forscher, Kreisbodendenkmalpfleger 
und Museumsleiter Karl Nahrgang 
gründete die Zeitschrift unter dem Na- 

Nach Kaffee kommt der 

Gerstensaft 

Malz prägt die hohe Qualität des 
deutschen Bieres 

über die Bedeutung des Braumalzes 
für die weltweit anerkannte Qualität 
des heimischen Bieres zeigen sich die 
bundesdeutschen Verbraucher überra- 
schend gut informiert. Wie sich im Rah- 
men einer repräsentativen Umfrage im 
Auftrag der Centralen Marketinggesell- 
schaft der deutschen Agrarwirtschaft 
(CMA) ergab, wird die gemälzte Brau- 
gerste, kurz Braumalz genannt, als 
wert bestimmender Faktor der wichtig- 
sten Qualitätskriterien wie Geschmack, 
Bekömmlichkeit und Frische richtig 
eingeschätzt. 

So schrieben cht von zehn befragten 
Bundesbürgern dem Malz die Hauptve- 
rantwortung für den guten Geschmack 
des Bieres zu. Daß auch die Bekömm- 
lichkeit des Bieres zuallererst vom Malz 
abhängt, erkannten 73 Prozent der Be- 
fragten richtig, ebenso wie fast jeder 
zweite Verbraucher das Malz für die er- 
frischende Wirkung des Bieres veran- 
twortlich macht. Unsicherheiten traten 
hingegen bei der Frage nach den Grün- 
den für die Schaumstabilität zutage, bei 
der ebenfalls das Braumalz die Haupt- 
rolle spielt: Immerhin 54 Prozent der 
Befragten waren bei dieser Frage ande- 

rer Meinung, auch der Anteil der Unent- 
schlossenen, die mit ,,weiß nicht" an- 
tworteten, lag hier mit fast zehn Pro- 
zent am höchsten. 

Insbesondere muß mit dem Vorurteil 
aufgeräumt werden, Frauen verstünden 
nicht viel vom Bier: Der Anteil der rich- 
tigen Antworten lag beim weiblichen 
Ttil der Befragten nur geringfügig unter 
dem des männlichen. Daß beim deut- 
schen Bier keinerlei Rohfrüchte wie 
Reis und Mais — im Gegensatz zum aus- 
ländischen Bier — verwendet werden 
dürfen, wußten sogar erheblich mehr 
Frauen (87 Prozent) als Männer (83 Pro- 
zent). 

Im Gegensatz zu ausländischen Im- 
portbieren darf deutsches Bier aus- 
schließlich nach dem Reinheitsgebot 
und nur aus den Zutaten Malz, Hefe, 
Hopfen und Wasser gebraut werden. 
Austausch- und Zusatzstoffe sind eben- 
so verboten, wie chemische Hilfsmittel. 
Mit einem Pro-Kopf-Verbrauch von fast 
147 Litern nimmt Bier innerhalb der ge- 
samten Getränkeliste der Bundesbürger 
nach Kaffee den zweiten Platz ein und 
ist im Kaltgetränkebereich die absolute 
Nummer eins. 

men ,,Ländlein Dreieich" schon im Jah- 
re 1931 im Verlag des .,Langener Wo- 
chenblattes", von 1936 bis 1943 (in I., II. 
und III. Folge) gab er sie unter dem Na- 
men ,,Landschaft Dreieich" als Beilage 
zum Sprendlinger Anzeiger heraus, und 
nach kurzer kriegsbedingter Einstel- 
lung erschien s^e von 1949 bis 1964 (in 
vier Serien) als Beilage zur Langener 
Zeitung. Dort wurde sie, nachdem sich 
in den 60ger Jahren so recht niemand 
für Heimatkunde interessierte, unter 
Redaktionsleitung von Robert Baeu- 
merth 1977 wieder aufgenommen. Dies 
war die Zeit, in der sich u.a. auch in der 
Heimatkunde ein neues Geschichtsbe- 
wußtsein etablierte, das bedingt durch 
die Suche nach ,,lokaler Identität" zur 
Gründung vieler Geschichtsvereine, so 
z.B. Egelsbach, und anderer Initiativen, 
wie z.B. in Langen, zur Neuherausgabe 
heimatkundlicher Ortsliteratur (Dreiei- 
chenhain) und zum Aufbau vieler ge- 
schichtsbezogener Ausstellungen führ- 
te. In diesem kulturellen Zusammen- 
hang erschien die ,,Landschaft Drei- 
eich" bis 1983 in zwei Bänden, die im 
Verlag auch noch käuflich zu erwerben 
sind. 

Die jetzt in einem Jahresband 1988 zu- 
sammengefaßte neue ,,Landschaft Drei- 
eich" ist ab Anfang Dezember auf den 
Weihnachtsmärkten in Langen (im Be- 
reich des Eingangs der Städtkirche) und 
Dreieichenhain (am Stand des Ge- 
schichtsvereins), bei den ,,Freunden 
Sprendlingens", beim Geschichtsverein 
Egelsbach, bei allen örtlichen Buch- 
handlungen und vor allem an der Kasse 
des Dreieich-Museums zu haben. Sicher- 
lich findet hier manch neuzugezogener 
wie auch alteingesessener Mitbürger 
ein passendes Weihnachtsgeschenk. 

Bei Schneeketten 
vorher üben 

Nach wie vor sind Schneeketten einn 
der wirksamsten Hilfen bei extrem win- 
terlichen Straßenverhältnissen. Gerade 
wer im bevorstehenden Winter in 
schneereiche Gegenden fahren möchte, 
wo die Straßen vielleicht nicht geräumt 
sind, dem empfiehlt der Automobilclub 
Kraftfahrer-Schutz (KS), sich späte- 
stens jetzt solche Ketten anzuschaffen. 
Selbst im Flachland kommt es immer 
wieder zu Situationen, in denen nur 
noch Ketten helfen, denn Städte und Ge- 
meinden wollen auch in diesem Winter 
weniger Salz streuen als früher. 

Grundsätzlich rät der KS, nur solche 
Schneeketten zu kaufen, die das TÜV- 
Prüfzeichen tragen. Am besten sind so- 
genannte Endlos-Ketten, die keine Ver- 
schlüsse an der Radinnenseite haben. 
Dadurch wird die Montage erheblich er- 
leichtert. Auch Ketten, die mit Montage- 
bügel ausgerüstet sind, lassen sich ein- 
fach aufziehen. Schneeketten sollten 
aus rostbeständigem Stahl sein und den 
Reifen zuliebe runde Glieder haben. 
Nicht ganz ungefährlich bewegt man 
sich auf Ketten, die mit Verschleißröll- 
chen ausgestattet sind, da diese Röll- 
chen auf trockener Straße wie Kugella- 
ger wirken können. Besser sind deshalb 
Verschleißstege, die nicht rollen. 

Ganz wichtig ist, das Montieren der 
Schneekette schon vorher einmal zu 
Hause zu üben. Es ist nämlich besser, 
sich die entsprechenden Handgriffe auf 
dem Trockenen anzueignen, als im Er- 
nstfall mit klammen Fingern ratlos auf 
das Kettengewirr zu blicken. Übrigens 
darf man mit Schneeketten nur sehr ge- 
fühlvoll fahren: Höchstgeschwindigkeit 
ist 50 km/h. 

CDU für solide 

Haushaltswirtschaft 

Kritik auf der Jahreshauptversammlung 
Die Tbilnehmer der Jahreshauptver- 

sammlung der CDU-Langen hörten auf- 
merksam den Ausführungen des Frak- 
tionsvorsitzenden Heinz-Helmut Schnei- 
der zu den Aktivitäten der Fraktion im 
letzten Halbjahr zu. Verkehrsführung 
und -Planung sowie die Haushaltsbera- 
tungen 1988 standen im Mittelpunkt der 
Arbeit. 

Erstaunt zeigte sich Schneider über 
den Ruf nach Verkehrssicherheitsmaß- 
nahmen und auf die Hinweise der zu- 
sätzlichen Belastungen durch die Inbe- 
triebnahme der Bundesbauten im Neu- 
rott durch die SPD und die Grünen. „Wo 
waren diese Rufer, als es darum ging, 
die Voraussetzungen für den beschleu- 
nigten Ausbau der Nordumgehung zu 
schaffen", fragte Schneider. 

Aufgrund der Initiative der CDU- 
Fraktion, mit tatkräftiger Unterstüt- 
zung der Jungen Union, wurde ein Kon- 
zept für das Jugendzentrum mit Sport- 
ausübung im Norden der Stadt erstellt 
und einstimmig von der Stadtverordne- 
tenversammlung verabschiedet. 

Ein wichtiger Schritt wurde auch hin- 
sichtlich des Umlegungsverfahrens am 
Steinberg gemacht: Die CDU habe sich 
seit 1980 darum bemüht, das Umle- 
gungsverfahren abzuschließen, erklärte 
Schneider. 

Am 3. September sei der Haushalt 
vorgelegt worden, ein Entwurf, der 
rücksichtslos an die Rücklagen gehe, 
und zwar mit einer Entnahme von 7,5 
Millionen DM. Dem SPD-Kämmerer 
warf Schneider vor, bei der Erstellung 
des Haushaltes nicht die notwendige 
Sorgfalt zugrunde gelegt zu haben. Die 
Deckungsgrade der Gebührenhaushalte 
würden wohl angesprochen und gefor- 
dert, es seien aber keine Maßnahmen er- 

kennbar, die einer Kostenreduzierung 
bzw. dem Kostenausgleich dienten. Der 
Stellenplan solle weiter aufgebläht wer- 
den, ohne hierzu die Notwendigkeit 
stichhaltig zu begründen. 

Es könne nicht angehen, so Schneider, 
daß die begrenzt zur Verfügung stehen- 
den Finanzmittel heute verausgabt wür- 
den. Er wies hierzu auf die kommenden 
Belastungen des Haushaltes — Beteili- 
gung an der S-Bahn, Kosten für die Nor- 
dumgehung, Renovierung des städti- 
schen Wohnbestandes — hin. 

Die CDU-Fraktion widersetze sich 
entschieden einer zusätzlichen Verschul- 
dung und bestehe darauf, schon jetzt 
durch eine verantwortungsvolle Finanz- 
planung Vorsorge zu treffen. Die vergeb- 
liche Forderung zu einer Korrektur des 
Haushaltes 1988, lasse für die CDU- 
Fraktion eine Zustimmung zum vorge- 
legten Haushalt in weite Feme rücken. 

Schneider forderte und erwartet noch 
eine Nachbesserung durch den Kämme- 
rer und erklärte hierzu die Bereitschaft 
und Unterstützung der CDU-Fraktion 
zu einer soliden Haushaltswirtschaft, 
zum Nutzen aller Langener Bürger. 
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Serge Bramly 
DER TANZ 

DES WOLFES 
Florenz 1497. Tatenlos muß 

Theophil Ordanes mit ansehen, 
wie sich die ganze Kultur der 
Antike in Rauch und Asche auf- 
löst. Der Schmuck und die Bilder 
sind für immer verloren, aber 
die Bucher, die Bücher? Wer kann 
schon mit Gewißheit sagen, wel- 

Buchtip 

ehe Schriften in den Flammen 
aufgingen und welche nicht?Zu- 
sammen mit seinem jüdischen 
Freund Ephraim und seiner Ge- 
liebten Andriana macht Theo- 
phil sich an die Verwirklichung 
eines grandiosen Plaris, Piaton 

Harmonisches, Figürliches 

und Sinnliches dominiert 

Bildhauerkunst aus der DDR in bundesdeutschen Ausstellungen 

„Bildhauerltunst aus der Deut- die älteren Arbeiten bleiben tra- Im Katalog zur Ausstellung 
sehen Demokratischen Repu- ditionellen Formkonzepten vei^ heißt es, in der DDR sei in den 
blik" ist die Ausstellung über- pflichtet. letzten Jahren das Gewicht des 
schrieben, die nach ihrem Start „Es gibt in unserer Plastik", „ausgeprägt persönlichen, künst- 
in Bonn nun bis 3. Januar in der schreibt Ludwig Engelhardt, ei- lerischen Angebots an die Ge- 
MünchenerStaatsgalerie moder- ner der Lehrmeister der DDR- Seilschaft" gestiegen. Nach dem 
ner Kunst zu sehen ist. Die Bildhauer, „eine unübersehbare Besuch der Ausstellung bleibt zu 
Skulpturenschau wurde im Rah- Anstrengung, die menschliche hoffen, daß dahinter ein stabiler 
men des innerdeutschen Kultur- Figur erneut zum glaubwürdi- Trend zum Individualismus und 
abkommens vereinbart und ist gen Träger künstlerischer Aus- zur Originalität steht. Umso auf- 
sozusagen die Antwort der DDR sage zu machen... Die Be- regend zu werden, wie die Male- 
auf die Ausstellung zeitgenössi- schränkung und Hinwendung auf rei der DDR es schon heute ist, 
scher Malerei aus der Bundes- das Porträt und die Geste des müssen die Bildhauer jedoch 
republik, die im Winter 1986/87 menschlichen Körpers ist mehr noch einen weiten Weg zurück- 
unter dem Titel „Positionen" in als nur eine individuIleEntschei- legen. 
Berlin (Ost) und Dresden gezeigt dune. In ihr spiegelt sich eine Die Ausstellung geht von Mün- und Aristoteles SophokUs und 
wurde. größere Anstrengung zum Hu- chen nach Mannheim und i.st dort Aristovhanes zu rZuem Leben 

Die vom Verband Bildender m^anen, sie ist ein sehr sublimer, in der Städtischen Kunsthalle Nike I, 1981, eine Zinnlegierung von Baidur Schönfelder aus wieder auferstehen zu lassen 
Kunstler der DDR ausgewahl- aber em ganz eindeutiger Aus- vom 24.1. bis 21.2.1988 zu sehen, der Skulpturensammlung der Staatlichen Kunstsammlungen (Edition Weitbrecht in 
ten Plastiken sollen dem bun- druck emergroßen gesellschaft- Hermann J. Theißen in Dresden. K Thienemanns Verlaa) 
desdeutschen Kunstfreund einen liehen Anstreng'ung, des Kamp- 
erstenrepräsentaüvenQuer-und fes um die vollkommene Vei^ Gpsund und fit mit HnHpTnnr Rsinirhnfor- 
Längsschnitt durch Bildhauerai> wirklichung des Menschlichen". UIIQ Ht mH tiaueinar DanKIlOier. 
beiten von fünfzig DDR-Künst- Ein großes Programm, aber kein ^ 
lern und Künstlerinnen aus drei neues. „Eine Stimmung artiger 
Generationen bieten. Klassizität sanft kreativen rar- 

Harmonisches, Figürliches, ruhestandes" liege über der Aus- 
Sinnliches dominiert. Klassische Stellung, meinte ein Kritiker zu 
   Recht. Die Arbeiten zeichnen 

Dummheit, die man bei ande- sich durchweg durch hervorra- 
ren sieht, gendes handwerkliches Können 

Wirkt meist erhebend aufs aus, aber Eindrücke bleiben nur 
Gemüt. bei den wenigen Arbeiten zu- 

Wilhelm Busch rück, deren Produzenten sich von 
— den traditionellen Formen ge- 

Klischees werden variiert, ste- löst haben, deren Individualität 
reotype Ausdrucksmuster wie erkennbar wird. Dazu gehören 
„Badende". „Stehende", Wieland Schmidts in Beton ge- 
„Schreitende", „Liegende", gossene Wegplatten von 1984, die 
„Tänz" oder „Eva" werben ge- er „Gedanken im ehemaligen KZ 
zeigt. Zwar wird der Besucher Buchenwald" betitelt hat. Die 
vei^eblich nach experimentie- Konturen der geschundenen und 
renden Arbeiten suchen, doch mit Füßen getretenen Opfer las- 
bleibt er andererseits auch vom sen sich auf diesen Platten eher 
bleiernen Pathos eines „soziali- erahnen als erkennen. Der Be- 

So kommen Sie gut durch den Winter 

Wir müssen uns mit gesunder. • Essen Sie jeden Tag eine klei- Wollmütze auf. Setzen Sie sich 
gezielter Ernährung auch inne- ne Portion Sauerkraut. Das bequem in einen Polstersessel 
re Wärmq schaffen. Das ge- reichliche Vitamin C darin stärkt una legen Sie sich eine Wärm- 
schieht mit allen Nahrungsmit- unsere Abwehrkräfte, und die flasche mit heißem Wasser in den 
teln, die Vitamin E enthalten: Milchsäure entgiftet den Darm. Rücken. Stecken Sie die Beine 
Vollkorr^rodukte und MiJchpro- Und gerade durch die Darmgifte in einen Eimer mit heißem Was- 
dukte. Ganz besonders wert- entstehen im Winter viele ser und trinken Sie ein Glas hei- 
voll ist unter dem Vollkorn die Krankheiten. ße Limonade, 1 T^sse Linden- 
Goldhirse. Speziell für ältere •Essen Sie Bananen. Sie helfen blütentee oder eine T^sse heiße 
Menschen ist es wichtig: Wer im den gesamten Organismus kräf- Hühnerbrühe. Wenn Ihnen dan- 
Winter reichlich Hirse ißt, der tigen. aufhin sehr heiß wird, dann rasch 
friert weniger. Und obendrein sor- • Genießen Sie jeden T^g einen ins Bett, zudecken und richtig 
gen die Inhaltsstoffe der Hirse Apfel. schwitzen. Auf diese Weise er- 
dafür - allen voran die Kiesel- Und das sind ganz wesentli- zeugen Sie im Köroer ein künst- 
säure daß unsere Haare und ehe Maßnahmen gegen Grippe: liches Fieber, welches die I^ank- M 1 . t - _ heitserreger abtötet. Sie sind 

zwar am nächsten Tag sehr mü- 
de, aber gesund. 

Ganz wesentlich ist es auch, 

Nägel kräftiger sind und besser 
wachsen und daß unsere Haut 

Der Winter ist eine Jahreszeit, gegen Umwelteinflüsse einen Hausarzt 
fischen Realismus" verschont, trachter, der vor ihnen steht, und auf die sich unser Organismus kräftigen, schützenden Säure- 
Kraftstrotzende Arbeiter uncär- nur einen Schritt tun müßte, um ganz besonders vorbereiten muß. mantel bildet.   
melaufkrempeln^ Bauern ^e- die zu betreten, wird, ob er will Es werden große Anforderun- Man kann Hirse als Brei und Tfee aus roten Cayennepfeffer- rezepteeesen hnrpn nirht 7nm RonortiMro nor r^ioV.f    .-ii*. t-»:_ o  ^O^l i i.^.. OiTt u:-o ä ofT.-.iiL "c:- 

• Bereiten Sie sich vorbeugend daß man einige praktische Haus- 
• D -u • y . v:  '-r.r', . &—- l.»« Tfee aus roten Cayennepfeffer- rezepte gegen Schnupfen kennt: 

^ ^ r nicht, zu diesem Werk in gen an uns gestellt: Die Sonne Auflauf zubereiten, aber auch wie Schoten. Oder kauen Sie 2 bis 3 # Spülen Sie die Nase mehiv UL/i\—DilQnauer. Beziehung gesetzt, in die Aus— c.;«u — ~ nr—•—»j—i  _•— r«:_ — 
mupfen kennt: lup 

Nfi 
macht sich rar und schickt mit- Reis dünsten. Und aus Hirse- Wacholderbeeren, ehe Sie zu ei- mals am l^g mit Zinnkrauttee. 

?n aus dem Reformladen nem Grippekranken gehen. Sehr •TVinken Sie über den T^g ver- 
1 sich köstliche Suppen und wirksam ist auch das Kauen von teilt einen Liter Salbeitee. Dazu 

u u D ♦ i *"*u j- A** • . . w  —  -... DieT^ge sind kurz. Wir Desserts zubereiten. kandierten Ingwerwurzeln, die werden zwei gehäufte Eßlöffel Krau ohne brutahUt , die Attn- penmentierende Marmorarbei- brauchen enorme Durchhalte- • Genießen Sie reichlich rote man vorher in Zitronensaft Salbei in 1 Liter Wasser kalt zu- 
bute, mit denen Brecht die Wer- ten oder Werner Stötzers Plasti- kraft und müssen gegen viele In- Bete (Rote Rüben) in Form von taucht. gestellt und 3 Minuten gekocht, 
ke Barlacns pnes, scheinen ai^^ ken, die die vogefundpen Ei- fektionsgefahren ankämpfen. Es rohem oder gekochtem Salat. • Wenn Sie bereits spüren, daß • Lösen Sie in 1/8 Liter Wasser 
^ute für die Bildhauer der DDR genheiten des Materials in die genügt nicht, wenn man in der Der Farbstoff Betanin macht Sie Grippe bekommen, dann gibt einen einzigen Tropfen, einer 
Programm zu seir^ w^ei ihnen Komposition des Kunstwerks kalten Jahreszeit in der Woh- Erkältungs-Viren inaktiv und es eine einfache, aber wirkungs- Jodtinktur aus der Apotheke auf. 
mitunter jedoch die Harmonie embeziehen, laden zum Verwei- nung fest einheizt und sich hin- wirkt daher wie ein natüriiches volle Blitzkur: Ziehen Sie sich Davon trinken Sie öfter am Taa 
allzu glatt gerat. Insbesondere len ein. ♦—'  1—. =» ter dem warmen Ofen verkriecht. Antibiotikum. warm an und setzen Sie eine einen.3chluck. 

Europa sagt Krebs 

den Kampf an 
Die Europäische Gemeinschaft 

befaßt sich nicht allein mit Han- 
del, Agrarüberschüssen oder Fi- 
nanzen, sondern ebenso mit den 
alltäglichen Problemen ihrer Bür- 
ger: dazu zählen auch FVagen 
der Gesundheit. Diese bürger- 
nahe Politik erhielt ihren „Se- 
gen", als die Staats- und Regie- 
rungschefs der Gemeinschaft im 
Dezember 1985 das „Europa der 
Bürger" beschlossen. 

Zahlreiche Krebsforscher 
schlagen Alarm: Bis zum Jahre 
2000 werde jeder dritte Europä- 
er an Krebs erkranken, fall« kei- 
ne Gegenmaßnahmen ergriffen 
werden. Die Brüsseler EG- 
Kommission reagierte mit einem 
Aktionsprogramm „Europa ge- 
gen den Krebs". 

Erstens sollen im Bereich der 
Forschung die Arbeiten natio- 
naler Gruppen auf Gemein- 
schaftsebene koordiniert wer- 
den. Zu diesem Zweck stellt die 
EG bereits für den Zeitraum 1987 
bis 1991 rund 37 Millionen Mark 
zur Verfügung. Zweitens sollen 
die Gefahren eingeschränkt wer- 
den, die von krebserregenden 
Stoffen ausgehen. Allein 40 die- 
ser Stoffe sind im Tabakrauch 
enthalten. Weitere Schweipunk- 
te bilden neben der Ausbildung 
des im Gesundheitswesen tati- 
fen Personals eine intensivere 
nformation und Gesundheits- 

erziehung der Europäer. 
Krebsforscher aus allen 12 Mit- 

gliedsländern unterstützen die 
Kommission bei ihrer Arbeit. Ein 
„Europäischer Kodex zur Krebs- 
bekämpfung" soll durch eine 
Kampagne möglichst weit ge- 
streut verbreitet werden. 

Laut einer Meinungsumfrage 
im Auftrag der EG-Kommission 
sind beinanejedem zweiten Bür- 
fjer der Gemeinscha^ die Mög- 
ichkeiten einer Krebsverhütung 

unbekannt. Das Bild in Deutsch- 
land sieht nicht besser aus. Un- 
bestreitbar sind jedoch die For- 
schungsergebnisse aus den USA: 
Dort nahm parallel mit dem 
Rückgang des Rauchens um ein 
Drittel die Zahl der von Lungen- 
Icrebs Befallenen entsprechend 
ab. Ein weiteres Ergebnis der 
Umfrage: Falsche Ernährung 
wird als Ursache für Krebsei^ 

krankungen unterschätzt. Ob- 
wohl ein Drittel der krebsbeding- 
ten Tbdesfälle auf die ungesun- 
de Zusammensetzung der Er- 
nährung zurückzuführen sind, 
werden die Gefahren durch Ra- 
dioaktivität und Umweltver- 
schmutzung im Bewußtsein der 
Bevölkerung höher eingestuft. 

Die Bemühungen der Gemein- 
schaft im Rahmen dieser Aktion 
werden über einen längeren Zeit- 
raum laufen. Das Jahr 1989 wird 
das „Europäische Jahr der 
Krebsverhütung" sein. Die Ver- 
antwortlichen versprechen si?h 
davon eine erhebliche Reduzie- 
rung der Ibdesfälle durch Krebs 
bis zur Jahrtausendwende: 
150 003 Menschen in Europa 
könnten mit einer höheren Le- Tabak: Der eine lebt davon, 
benserwartung rechnen. EE der andere stirbt. 

„Pop" zur Schadensverhütung 

Schon mehr als 20 Millionen Scheck-Karten 
Zahl der im Umlauf befindlichen Scheck- Karten 1987 nach Inetitutegruppen 

1972 1977 1982 1987 

Mitte dieses Jahres verfügten bereits 20,6 Millionen 
Bundesbürger über eine gültige Scheckkarte. Damit 
hat sich die Zahl der von deutschen Kreditinstituten 
in Umlauf gesetzten Scheckkarten seit 1972 vervier- 
facht. Im Jahresverlauf werden jetzt allein auf Aus- 
landsreisen curocheques im Werte von 5 bis 6 Milliar- 
den DM ausgestellt. 

Das Ding heißt Luftpulser und 
gibt im Bruchteil einer Sekunde 
Preßluft mit einem Druck von 
150 bar frei. Diese Entspannung 
wird von den Fachleuten ent- 
sprechend dem dabei entstehen- 
den Geräusch als „Ftop" bezeich- 
net, und die Rheinschiffer schau- 
ten etwas mißtrauisch hinüber 
zu dem Ponton, der auf einem 
Abschnitt des Niederrheins die- 
se ungewohnten Laute erzeug- 
te. Sie wußten nicht, daß es auch 
ihrer Sicherheit diente, was da 
unter der Wasseroberfläche 
geschah. 

Die alle 15 Meter im nahe der 
Ortschaft Ork rund 500 Meter 
breiten Strom ausgelösten 
„Pops" schickten ihre Schallwel- 
len tief in die geologischen 
Schichten unter dem Flußbett 
und lieferten den Seismologen 
Daten, die sie auf dem festen 
Land durch Sprengschüsse in et- 
wa 30 Meter tiefen Bohrlöchern 
oder in Wohngebieten durch den 
Einsatz von Vibratoren einho- 
len. Hochempfindliche Geopho- 
ne empfangen die aus dem Un- 
tergrund reflektierten Simale: Im 
Rechenzentrum werden alle 
Meßwerte zu einem Gesamtbild 
der untersuchten Erdschichten 
zusammengefürt. 

Die im Verlauf der Jahrmillio- 

nen entstandenen Ablagerungen 
von Sand, Gestein, Kreide- 
schichten und Karbon werfen die 
ausgesandten Schallwellen un- 
terschiedlich zurück, deshalb 
kann man recht genau erfor- 
schen, wie es unten aussieht. Das 
ist eine Voraussetzung für den 
Steinkohlenbergbau heutigen 
Zuschnitts. Wo riesige und ent- 
sprechend kostspielige Maschi- 
nen rationell eingesetzt werden 
sollen, darf nichts dem Zufall 
überlassen werden. Vollmecha- 
nisierung und weitgehende Au- 
tomation erfordern eine bis ins 
Detail ausgearbeitete Projektie- 
rung des Grubengebäudes zum 
Abbau der Kohle in der erforsch- 
ten Lagerstätte, und dazu gehört, 
auch die Verhütung von Schä- 
den an der Erdoberfläche. Wo 
Gebäude stehen, Straßen ver- 
laufen oder Schienenstränge ge- 
zogen sind, muß unter Tbge da- 
iür gesorgt werden, daß überTa- 
ge Absenkungen vermieden oder 
in erträglichem Ausmaß gehal- 
ten weixlen. Die Markscheider 
genannten Spezialisten können 
das. Und sie werden natürlich 
ganz besonders darauf aqhten, 
daß die Rheinschiffahrt nicht 
durch den Abbau der tief unter 
dem Flußbett verlaufenden Koh-^ 
leflöze gefährdet wird. 

Der perfekte Kulturführer 

durch Frankfurt 

Für alle, die Unterhaltung oder 
Kultur in Frankfurt suchen, aibt 
es in diesem Winter ein V^ih- 
nachtsgeschenk der Superlative. 
Es ist ein Kilo schwer, heißt „Kul- 
turhandbuch Frankfurt", be- 
schreibt auf fast 600 Seiten in 
kurzen, informativen Artikeln 
das gesamte Kultur- und Unter- 
hahungsangebot .der Stadt und 
kostet nur ganze 25,- DM. 

Nicht weniger aU 4000 Kul- 
turadressen finden sich in dem 
Nachschlagewerk, das seinesglei- 
chen europaweit suchen kann. 
Selbst Fhrofessor Hilmar Hoff- 
mann, Kulturdezement der 
Mainmetr^ole, zeigte sich „voll- 
kommen überrascht von dem un- 
gemein vielfältigen kulturellen 
Aiwebot der Stadt". 

Tatsächlich fördert das Kul- 
turhandbuch erstmals auch all 
die hochinteressanten Aktivitä- 
ten zutage, die eher im Verbor- 
genen blühen oder bisher nur als 
Insider-Tips aehandelt wurd^. 
Wer weiß schon, daß es neben 
der Alten Oper, Festhalle und 
Jahrhunderthalle weitere fünf- 
zehn Spielstätten für Live-Musik 

gibt? Wer kennt die über 50 
Frankfurter Musikgruppen mit 

Frankfurt, das beweist das 
neue „Kulturhandbuch**, 
steckt voller Überraschungen 
und Attraktionen. 

ihren Programmen, Anschriften 
und Besetzungen? 

Natürlich sind im Kulturhand- 
buch alle großen Theater prä- 
sent. A ber nicht nur sie, sondern 
auch über 30 freie Theatergrup- 
pen mit Programm, Adressen und 
Spielstätten. Sage und schreibe 
250 Bibliotheken sind.^ nachge- 
wiesen: mit Adressen, Öffnungs- 
zeiten und Hinweisen, welche Be- 
stände in den einzelnen Biblio- 
theken zu finden sind. 

Neben den großen Museen am 
Museumsufer werden auch Spe- 
zialitäten wie das Frankfurter 
Brauereimuseum, das Chaplin- 
Archiv oder das Steatit-(Speck- 
stein-)Museum vorgestellt. Und 
den echten Kunstenthusiasten 
wird sogar der Weg zu über 
100 Galerien gewiesen. 

Hervorragend auch das Kapi- 
tel über Architektur und Stadt- 
planung. Hier wird nicht nur 
durch das historische, sondern 
auch kenntnisreich durch das 
moderne, von Hochhausbauten 
geprägte Frankfurt geführt. Nicht 
zu vergessen die Beschreibung 
der rund 50 Franfc/urter Parks, 
die einen Vorgeschmack auf die 
nächste Bun^sgartenschau im 
Niddapark bieten. 

Bildungshungrige finden im 
Ktäturhandbuch Hinweise auf 
über 100 verschiedene Schulen, 
Institute und Bildungseinrich- 
tungen. Hinzu kommt eine Auf- 
listung aller Frankfurter Vereine: 
vom Sportclub bis zum Gesellig- 
keitsverein, von der Wanderge- 
sellschaft bis zu den Eisenbahn- 
freunden, vondenKakteenzüch- 
tem über die Philatelisten bis zu 
den Kamevalsgeseüschaften. Da 
gibt es kaum eine FVeizeitaktivi- 
tät, für die man im Kulturhand- 
buch nicht Gleichgesinnte aus- 
machen könnte. 

Keine Zeit verlieren 
Der Vater einer Braut in Saudi- 

Arabien fackelte nicht lange: 
Weil deren Zukünftiger nicht 
pünktlich zur Trauung erschien, 
verheiratete der aufgebrachte 
Vater seine Tbchter kurzent- 
schlossen mit einem Gast. 

Frankfurt, das beweist das 
neue Nachschlagewerk, steckt 
voller Attraktionen. Sie in ihrer 
ganzen Reichhaltigkeit zu ent- 
decken, erlaubt erstmals das 
„Kulturhandbuch Frankfurt". 
Ein kluges Weihnachtsgeschenk 
mit hohem Gebrauchswert. 
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Clubmeisterschaften der 

Skigilde im Schwarzwald 

Die positiven Erfahrungen des Vor- 
jahres haben die Organisatoren veran- 
laßt, die Clubmeisterschaften '88 wie- 
der in Schönau im Schwarzwald zu ver- 
anstalten. Man hofft, durch einige Än- 
derungen im Detail ein noch runderes 
Programm auf die Beine zu stellen. 

Der Riesenslalom wird diesmal in 
zwei Durchgängen unterhalb des Schö- 
nauer Hausberges, dem Belchcn (1414 
m), ausgetragen. Die Strecke verspricht 
etwas abwechslungsreicher zu werden, 
als die Piste am Seebuck im Vorjahr. 
Den Rücktransport zum Start besorgt 
der Buspendel des Liftbetreibers. 

Das Langlaufrennen soll diesmal im 
Schönauer Hälgrund auf der Mühlmatt- 
loipe gestartet werden und wird nicht 
ganz so hohe Ansprüche stellen wie die 
Köpfleloipe am Feldberg. Damit dürfte 
es auch für Kombinierer aus dem alpi- 
nen Lager eine größere Chancengleich- 
heit geben. Sollte wegen Schneeman- 
gels eine Austragung im Tag nicht mög- 
lich sein, so stehen unterhalb des Bel- 
chens im Langlaufzentrum Hohtann 
Ausweichloipen bereit. 

Bei der Ausrichtung der Rennen wird 
der Schönauer Skiclub weitreichende 
Unterstützung bis zur Computeraus- 
wertung leisten. Dies ermöglicht hof- 
fentlich, Sieger und Plazierte pünktlich 
bekanntzugeben. 

Im letzten Jahr erwies sich der Saal 
des Gasthofes „Vier Löwen" für die er- 
freulich große Tfeilnehmerzahl als zu 
klein. Als Konsequenz hat man diesmal 
für die Siegerehrung mit anschließen- 
dem T^nz, das ,,Haus Beichenblick" im 
Nachbarort Aitern ausgewählt. Die 
zwei vorgesehenen Reisebusse werden 
den abendlichen Transfer hin und zu- 
rück übernehmen. Zur Rückkehr in die 
Quartiere ist auch eine Nacht Wande- 
rung möglich, denn das Haus Beichen- 
blick liegt nur ca. 20 Minuten vom Orts- 
zentrum entfernt. 

Auch am Sonntag will man bis zur 
nachmittäglichen Rückkehr im Bel- 
chengebiet bleiben. Der Liftverbund 
Wieden — Münstertal (6 Schlepplifte 
mit ca. 30 km Abfahrten), das Langlauf- 
zentrum Hohtann, sowie das Wiedener 

Eck für die Winterwanderer unter den 
Tbilnehmem, versprechen weniger 
überlaufene Winterfreuden, als der 
Feldberg im letzten Jahr. 

Ein Wort zur Preisgestaltung: Der 
Vorstand hat beschlossen, um die Club- 
meisterschaften noch attraktiver zu ma- 
chen. einen äußerst günstigen Reise- 
preis anzusetzen. Die aktiven Tfeilneh- 
mer an den Rennen werden unterstützt, 
indem keine Renngebühren erhoben 
werden. Um die Jugend zu fördern, gibt 
es für Kinder unter 16 Jahren noch eine 
zusätzliche Ermäßigung. 

Die Clubmeisterschaften finden vom 
29. bis 31, Januar statt. Abfahrt mit 
zwei modernen Femreisebussen am 
Langener Rathaus ist am Freitag (29.1.) 
um 16 Uhr. Die Tfeilnahme (einschl. 
Fahrt, Übernachtungen mit Frühstück) 
kostet 105 Mark (Erwachsene) und 70 
Mark (unter 16 Jahren), Nichtmitglieder 
20 Mark mehr. Anmeldeschluß ist am 
15. Januar, Anmeldeformulare unter 
Tbl.-Nr 64743 oder 71901. 

Wieder Anspruch auf 
Familienhilfe ? 

Wer 1988 nicht mehr als exakt 513,33 
Mark im Monat verdient, sollte prüfen, 
ob sie oder er nicht wieder Anspruch 
auf Familienhilfe hat, die beitragsfreie 
Mitversicherung in der gesetzlichen 
Krankenkasse des Ehepartners oder der 
Eltern. Gerhard Möllenberg, Bezirksge- 
schäftsführer der Deutschen Angestell- 
ten-Krankenkasse (DAK) in Langen, 
weist jetzt auf diese Möglichkeit hin, 
Geld zu sparen. 

Wechseln jetzt privat krankenversi- 
cherte Väter oder Mütter zurück in die 
gesetzliche Krankenversicherung, weil 
1988 ihr Jahreseinkommen nicht über 
der Versicherungspflichtgrenze von 
54000 Mark liegt, haben ihre noch nicht 
berufstätigen Kinder meistens wieder 
Anspruch auf die beitragsfreie Mitver- 
sicherung über die Familienhilfe Auf 
jeden Fall, so Möllenberg, lohnt sich ein 
Gespräch mit der Krankenkasse. 

Veranstaltungen im 
Dezember 
(mitgeteilt vom VW) 
Di., 1., 20.00. Ford. f. Eur. Parin. 

Hotf^l .Deutsches Haus'* 
Französischer Stammtisch 

Mi., 2., 10.30, Theater für Schulen, 
Stadthalle 
..Das Biest des Monsieur Racine" 

Do., 3., 20.00, Deutscher Kinderschutz- 
bund e.V., Stadthalle/Studiosaal 
Diskussionveranstaltung 
,.Sexueller Mißbrauch von Mädchen 
in der Familie'* 

Do., 3., Stadtverordn.-Vorsteher, 
Rathaus 
6. Stadtverordnetenversammlung 
(Verabschiedung Haushaltsplan 1988) 

Fr, 4., 20.00, TRL, Stadthalle 
,,Majestäten*' 

Sa., 5., und So., 6., 15.00, VW 
Rund um die Stadtkirche 
Weihnachtsmarkt 

Sa., 5., 16.00, Kleintierzuchtverein 
Gemeinschaftszuchtanlage B 3 
Adventsfeier 

Sa., 5., 20.00, Sth.-Verw., Stadthalle 
Konzert mit dem 
Trientiner Bergsteigerchor 

Sa., 5., 20.00, TV Langen 
TV-Turnhalle, Jahnplatz 
Winterball (Abschluß 
des Jubiläumsjahres) 

Sa., 5., 20.00, Oberschlesier 
,.Lämmchen", Schafgasse 
Barbarafeier 

So., 6., OWK, 12. Planwanderung 
Nikolauswanderung 

So., 6., Reit- und Fahrverein 
Kronenhof 
Weihnachtsreiten 

So., 6., 19.30, K.U.K. Stadthalle 
Pallas-Trio 

So., 6., 16.00, Liederkranz, 
Stem'sche Liegenschaft, Bahnstraße 
Nikolausfeier für Kinder 

So., 6., NE-Nebenerwerbssiedler 
Nikolaus-Nachmittag 

Mo., 7., 15.00, Ki.-Theater, Stadthalle 
,,Frau Holle" 

Di., 8., 20.00, Förd. f. Eur. Partn. 
Hotel ,.Deutsches Haus" 
Englischer Stammtisch 

Di., 8., 15.00, Arbeiterwohlfahrt 
Ortsverein Langen. Stadthalle 
Weihnachtsfeier 

Mi., 9., 20.00, VHS, Stadthalle/ 
Studiosaal, Dia-Vortrag 
,,Island — Land der Kontraste" 

Do.. 10., 19.30. SDW, 
Stadthalle/Studiosaal 
Dia-Vortrag mit H. Klee 
„Mit der Kamera auf der Pirsch" 

Do., 10., Stadtverordneten-Vorsteher, 
Rathaussaal 
Stadtverordneten-Sitzung 

Sa., 12., 20.30, Jazz-Initiative 
,,Alte Ölmühle", 
Advent-Jazz mit .,En Haufe Leit" 

Sa., 12., 15.00, VDK Ortsgruppe 
Langen, Stadthalle 
Weihnachtsfeier 

Sa., 12., und So.. 13., VW 
Rund um die Stadtkirche 
Weihnachtsmarkt 

Sa., 12., 10.00, SDW, Wanderung 
Forsthaus Mörfelder Landstraße 
Liangener Stadtwald zur Kiesgrube 

So., 13., OWK-Adventswanderung 
der 5-Stunden-Gruppe 

So.. 13., 11.00. Modelleisenbahn 
Stadthalle, Ausstellung 

Mo-, 14., 15 00, DRK, Stadthalle 
Blutspendetermin 

J3i.. 15., 20.00, Th.i.d. Sth., Stadthalle 
..Ländliche Werbung/ 
Minna Magdalena 

Sa., 19., 15.00, Harmonika-Spielring, 
Siedlerheim 
Adventliche Feier 

So., 20., 16.00, Naturfreunde 
Naturfreundehaus 
Jahresabschlußfeier 

So., 20.. OWK, Adventswanderung 
der Fahrradgruppe 

So., 20.. 20.00, TV-Blasorchester. 
TV-Tumhalle 
Weihnachtskonzert 

Mo.. 28.. bis 3. 1. 1988. OGV Obst- und 
Gartenbau-Verein, 
Silvesterfahrt nach 
Bersching 

Do.. 31.. 20.00. Sth.-Verw., Stadthalle 
Silvesterball 

Do., 31., 21.00, Jazz-Initiative, 
Alte Ölmühle 
Silvester mit ,,Seatown Seven" 

Ausstellung 
30. November bis 23. Dezember 1987 
Altes Rathaus 
..Weihnachtsausstellung der Modellei- 
senbahner" 

Foto- und Maschinensat; 
Buchbinderei 
Buch- und Offsetdruck 

Layout und Grafik 
Reproduktionen 
RoHenoffset 

k 

Buchdruckerei 
Kühn KG 
DRUCK U N 0 V E R LA 0 S H A U S 
Oarm«i«(jlt> SiraS« 26 6070 Lane«n Ttwton 08103/21011 12 

Übergewicht, 
was tun? 

Übergewicht und falsche Ernährung 
sind in der heutigen Zeit ein bedeuten- 
des Thema geworden. Beides führt zu 
gesundheitlichen Risiken. Eine Mög- 
lichkeit, beide Probleme zu lösen, wird 
mit der folgenden Methode angestrebt: 
In Kleingruppen erfährt man, wie man 
sich richtig ernähren sollte, und wie da- 
bei ohne das Risiko eine Mangelerschei- 
nung abnehmen kann. 

Durch intensive Gespräche in kleinem 
Kreis werden neue Eßverhaltensweisen 
aufgebaut, damit man im Alltag mit 
den sogenannten „Umweltreizen" fertig 
wird. Gezielte Gymnastik für den gan- 
zen Körper dient zur Unterstützung der 
Behandlung und fördert das körperli- 
che Wohlbefinden. 

Die Fähigkeit, wohltuende körperli- 
che Empfindungen wahrzunehmen, ist 
weitgehend verloren gegangen. Man 
achtet nur noch auf Körperfunktionen, 
wenn diese irgendwo gestört sind. 
Durch das „Autogene T^ining" envirbt 
man eine gelassene Grundhaltung, so 
daß Konflikte und Probleme aktiver be- 
wältigt werden können. 

Anmeldungen für den Kurs unter der 
Telefonnummer 28631 (G. Görich) 

ist der Nikolaus 

2. langer 
Samstag 

nCOMPACT 
  
R cep- oiorrAL AUDIO 

Sony CD-Player CDP-110,16-Bit-2fach- 
Oversampling, Digitalfilter, Zufalls- 
Titelwiedergabe, 16 Titelspeicher, 
WiBderholfunktion, Kopfhörer- 
Ausgang, Orlglnal-verpackt 

CD-Player, 16 Bit 
43er RastermaB 
Philips Super CD 650^^ 10 
IR-FB, 227 CD-Pro«^ 
16 Bit/4fach Overs] 

Philip* Super CD 360, 
IR-FB, 227 CD-Pronr 

Chart* 

Breaker 
und eine Riesenauswahl 
POP & KLASSIK 

CD • IP ■ MC 
I 

Kunden- 
dienst 
, WerKsta»   Hitachi Stereo Farbfemsehger8t 

CPT 2666, 67-cm-GroBbild, Infrarot- 
Fernbed., 27 Programme, Kabel- 
tuner, 2x 15 Watt Stereotoni 

51-cm-Farbfem*ehgerit Im Monitor 
Look mit Infrarot-Fernbedienung, 
16 Programme, Kabeltuner, 
VIdeo-AnschluS, AV-Buchse. 
Superpreis Im Originalpack 

!■ 

Baugleich JVC 

HR-D170 

M i ■ " fV'! ? 

Scotch VHS E-240, 
26r PSCh OtympJapack 

I 

ITT-Schaub-Lorenz VHS-Vldeomatchlp 
3927, Infrarot-Fernbedienung, HQ- 
Standard. VPS-nachrüstbar. mehr- 
fachprogrammierbar, Sofort-Aufn., 
32 Speicher, Hyperbandkabelt., 
VPS-Elnbau zzgl. 100. 

Re8tpo»ten» ■ .Regtpogten.. .Restposten.. 

Color-Poftable, Käbsjl 
37 cm, 12 Progr 
51 cmColor, 
8 Progr. IR- 
Fembed., KT 
NEC 1502 Color, IM 
39 cm, IR-FB 

ß Sanyo Color 601, 
51 cm, IR-FB, KT| 

^ Imperlai Stef«o, 
■ 70 cm, IR-FB, 

3 ITT VHS-C 3844 | 

ISf.'"" BP 
Sharp VC A100, - 
HO, MT, KT 

HIJJJ.ItM.II.IJJMl 
Stereo Radio UKW/MW _ 
CaiMtte 

IR-FB, HQ, KT. 
Multitlmef, HQ, 

30 Watt, Equallzei 
Doppekleck, Boxe 
Stereo-CD-Anlage 
HIgh-Speed-DqpF 
Equalizer, CD-Pia 
at^hmb. Boxen 

leldeck. 

Radio-Uhreiv | 

UKW/MW-Radkwihr. 
Netzbetrieb. 

■Bätttfiriii 

4-Weg«-HIFi-Box, 
OWatt 
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Aus den Silben: an - ben - big - blie 
- bo - ca - chon - de - den - ein - er - eta 
- ex - fest - fest - fle- gang - ge - ge - ge - 
gen - hang - he - heit - heit - hen - höh 
- il - ir - keit - lan - le - ieh - les - licht - 
lie- lu - mi - nes - nett-ob-on -oog- 
pig - plo - re - re - re - re - ren - rück - 
rup - see - si - sil - sing - siv - sphä - spi 
- Stirn - ta - ten - volks - wer - werk - 
sind 22 Wörter nachstehender 
Bedeutungen zu bilden: 

1 Treue, 2 Staat d. USA, 3 Teil des 
Kopfes, 4 Wunschbild, 5 leicht ent- 
zündbar, 6 Erdhalbkugel, 7 rundge- 
schliffener Edelstein (ch = 1 
Buchst.), 8 zweifeln (2 W.), 9 dt. Dich- 
ter, 10 eindringlich bitten, 11 
Ansprache auf einer Feier, 12 Wort- 
kargheit, 13 Geschäftsmir.derung, 14 
Pensum, Aufgabe, 15 widerborstig, 
16 Pflicht, 17 Kirchweih, Jahrmarkt, 
18 Cembalo, 19 einrichten, 20 Optik, 
21 ostfries. Insel, 22 Gefolge, Familie. 

Die ersten und fünften Buchsta- 
ben - einmal von unten nach oben 
und einmal entgegengesetzt gelesen 
- ergeben ein Zitat von Spinoza (holl. 
Philosoph, 1632-1677). 

 Füllrätsel  
Die Konsonanten: 

kldrmchnlt 
an den richtigen Stellen mit Selbst- 
lauten ausgefüllt, ergeben ein Wort 
von Gottfried Keller. 

Mixrätsel 
Die Wortpaare sind so zu schütteln 

und zu vermengen, Haß neue Wörter 
der angeführten Bedeutungen ent- 
stehen. Ihre Anfangsbuchstaben - 
von oben nach unten gelesen - nen- 
nen eine Sundainsel. 
ERST + BON = Teil des 

Pinsels/Mz. 
ROST I SEE = Sohn d. 

Agamemnon 
GER + NAME = Ort mit 

Rheinbrücke 
NOT I INA = Bpw. e. 
SURE + SAM = männ? 

Vorname 
NORNE -t AMT = Verzie- 

rung 

Wortfragmente 
unde - mmu - enst - nde - 

oldi - morg -hate 
Die vorsiehenden Wortfragmente 

sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch über eine Tageszeit ergeben. 

werk- 
titig« 
Person 
Paladin Karli 
dn Groftan 
Staati- 
ange- 
stelttar 

Nadal- 
baum, 
Taxui 
«rat« Mond- 
lande- 
fähra 
Zeichen 
für Ru- 
thenium 
unver- 
diente 
Milde 

Bliften- Sewächi, 
ier- pflanie 

Gewin- nung V. 
Boden- schätzen 

Ablade- 
stelle 

Abk.; 
au&er 
Dienst 

Blut- 
armut 

Schild 
des 
Zeus 

mannl 
Vorname 

Frosch- 
lurch 

BAUR 
KAUFHAUS 

Zirpen- 
des 
Insekt 

mit Bäu- men ein- 
efa&ta 
trafte 

Hocker 

Kampf- 
ort 333 > 
v,Chr. 

chine- römi- 
sische scher 
Dynastie Kaiser 
—T T" 

italie- nischer 
Männer- 
name 

HEUSENSTAMM 
Im ElnkaufSMfitnim JUI« Und*" 

Rftsfourantf 
b*qu«ffMS PoHi«n 
in <i*r n*fgarog« 

Lampen 
z.Warme . 
behend- 
lung 

1 Rätselgleichung | 
Gesucht wird x! 

(a - b) + (c - d) + (e - f) 
+ (g - h) 4 (i -k) = X. 

Es bedeuten: 
a) SingvoaeJ, b) frostig, c) storcharti- 
ger Vogel, d) Verhältniswort, c) 
Marktbude, f) Plunder, g) Lastenhe- 
ber, h) nord. Göttin, i) Prov. in Sau- 
di-Arabien, k) engl. Anrede. 
X = ein Hussitenführer. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Lf4 -e7i:, Ka8 - b7;2. Lc7 
- g3+, Kb7 - aS; 3. Sb8 - c6:, h4 x g3; 4. 
Tn7 - a7 matt. 
 2 Kb7 - c8; 3. Lg3 - d6!, KcB - d8; 4. 
Th7 - hB matt. 
 2 Kb7 - b6:3. Lg3 - el!, Kb6 - b5; 4. 
Th7 - b7 matt. 
Hervorragende Problemkunstl 

Silbenrätsel: 1 imposant, 2 Scholle, 
3 Tripoli, 4 Ameisenbär, .S Ehrgeiz, 6 
Unternehmer, 7 Standbild, 8 
Stemmeisen, 9 eigensinnig, 10 Raff- 
gier, 11 Struktur, 12 Tageszeit, 13 
Ehrenerweisung, 14 Rohling, 15 
Wartezimmer, 16 Armatur, 17 
Hauptwort, IBNukleonik, 19Spirale, 
20 Intellekt, 21 Nemisee, 22 Nie- 
mandsland. — Allein besitzen zu 
wollen, ist aeusserster Wahnsinn. 

Mixwörter: 
Kohlrabi, Armin, Regale, Einfall, 
Lethargie = Karel. 

Hier darf gestohlen werden: 
Die Freundschaft, die der Wein 
gemacht, wirkt wie der Wein, nur 
eine Nacht. 

Schüttelrätsel: 
Heer - Utah - Galle - Insel - Nord = 
Hugin. 

Lustiges Silbenrätsel: 
1 Albion, 2 Mansarde, 3 Telegraf, 4 
Stimmungskapelle, 5 Garagentor, 6 
Erwerbung, 7 Regenschauer, 8 Irin- 
nen, 9 Chimäre, 10 Tonnengehalt — 
Amtsgericht. 

Besuchskarte: Obersenatsrat. 
Rätselgleichung: 

a) Nobel, b) Bei, c) Neger, d) Eger, e) 
Senta, f) Ta, g) Sund, h) und. x = 
Nonsens. 

Schwedenrätsel 

ZUVERS I CHTBPSALM 
■ROHBARTBAGAPEBA 
■ERNBTRICKaaOHIG 
■ LBE L I ■OBTESTBDB 
U TABBN I NEISBIRAB 
■ENTEBRBRUCKHABA 
■ROGNERHAZURBUMS 
ANDBAGENTBDISPUT 
■ ■E LKHRHODOSaETA 

Schrul- 
le 
(«191.1 

ichrtub itock 
Werkzeug 

ifriM- nttche 
Kuh- ■ntilope 

West. 
gertna- 
nenvolk 

Arznei 

Mittel- 
loie 

Rätsel 

Silbenrätsel 

Schach- 
aus- 
druck 

Stadt 
am Nieder- 
rhein 

Abk.; 
Diens- 
ta9 

ge- 
schlos- 
sen 

I Lustiges Silbenrätsel | 
Aus den Silben: ak - di - ein - ern - gel 

- hen - hü - kur - land - ma - man - mark 
- mie - neu - no - o - pfuna - platz - ra- 
rheu - scholl - se - lät - ten - ter - ter - ler 
- Ii - tisch - ting - tor - un - vi - sind 10 
Wörter nachstehender doppelsinniger 
Bedeutungen zu bilden; 1 zur Erho- 
lung weilendes dt. Geldstück, 2 auf 
einenri fränk. Hausflur stattfindende 
ferman. Volksversannmlung, 3 gelenk- 

rankes Möbelstück. 4 ungebrauchtes 
Landesteil Großbritanniens. 5 Aufpas- 
ser für einen Narren. 6 lebhafte Tätig- 
keit eines Rundfunkgeräts, 7 Pächter 
einer dl. Spielkarte. 8 ein halbes Kilo 
wiegende Musikzeichen. 9 berstende 
Wäscherolle. 10 Lebensgemeinschaf- 
ten eines Zahlworts. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben einen aus 
Fruchtsteinen zusammengestellten 
militär. Verband. 

Besuchskarte | 
Womit arbeitet diese Dame? 

Reni Schene/Cham. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

^ ^ ^ ^ ^ I MAL WIEDER BEISPIELHAFT VON BAUR 

bis zum 24.12.87 

in der I.Etage 

unseres Hauses. 

Bei Glühwein und Waffeln zeigen wir 
Geschenkideen, bringen Anregungen 
und viele Vorschläge zum Fest. 
Auch unsere Hobby-Künstler möchten 
Ihnen helfen, für alle Wünsche 
das Richtige zu finden. Sie führen vor 
und präsentieren ihre Arbeiten. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

30.11.-5.12.87 
Bauernmalerei 
Rupfenpuppen 
Brandmalerei 

7.12.-12.12.87 
Bauernmalerei 
Walldorfpuppen 
Seidenmalerei 
Brandmalerei, Gestecke 

14.12.-19.12.87 
Bauern- u. Glasmalerei 
Brandmalerei, Töpfern 

21.12.-24.12.87 
Seidenmalerei 
Brandmalerei 
Gestecke, Broschen 

-Raten 

Schachaufgabe Nr. 49 
F. Karge, Schwalbe 76 

Matt in vier Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kgl. Ta8. h5. Se5. f3. 
Ba3. c2. g6 (8) 
Schwarz; Kb5, Bb6, b7. c3. 
c4, c5. g3 (7) 

Kfz^Marfct 

VOLVO 244 GLI, Einspritzmotor. Bj. 
79,165.000 km. Garagenwagen, un- 
fallfrei. TÜV 8/89. DM 4.500,— 

Telefon 0 61 03 / 7 18 89 

Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
t^ilzetti, Offenthal. 06074/50064 

kkkkk 
rfm 

Qmoner 

• Pkw't In «Hen Klfiuen 
• Lkw't Ml 7.S I 
• Virsch. Umzugtwaoan 
• Ersatzwagan bal Unfall SÜDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

AUiaFELLE 
Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger. Auch Felldacken und Boden- 
feile. Direktverkauf im Laden, 
Rüsseishelmer Straße 36. 

Fell-Lagar Mörlsidan 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
- Ausland - Büro 

RÖDERMARK 
(06074)7349 
DIEBURG L^3N0VM QI 
(06071) 3M77    

• Ausland - Büro 

Umzüge 

Privfltdrucksflchen 
mit individueller Note 

natürlich von 
KÜHN KG 

Darmstädter Straße 26, Langen 

Verbundstein-Pflaster 
und Waschbetonplatten 

verlegt preiswert 
Mutterboden-Verkauf 

preisgünstig. 
6073 Egelsbach 

Erich-Kdstner-Straße 4 
Telefon06l03/4gi37 

Überdachungen 
Wintergärten in Holz und Alu • Pergolen 
Rustikale Holzgeländer ■ Zäune 
Fenster und exklusive Haustüren 

Umzüge machen 

Fordern Öie 
unvcrb. Angebot von KARL MACKER 

Beetnovenplatz 5 6430 Hanau 
Tel. 06181 / 8 22 92 

SPEZIAL-ANGEBOT 

FÜR 

TRAUERKLEIDUNG 

Änderungen 
werden noch 
am selben Tag 
ausgeführt I 

moden 
Fachgeschäft für 

Individuelle 
Damenoberbekleidung 
Änderungsschneiderei 

6070 Langen - BahnstraBe 30 2 24 50 

Pietät Sehring 
Inh. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
BestattungsdurchfOhrung 

Erd- und 
Fau«rba«tattung»n 

ObarfOhrungan 
Sarglagar 

6070 LANGEN/HESSEN 
MOrfelder Landstraße 27 

Telefon 06103 *7 27 94 

Erledigung aller Formallt8ten 
— Jederzeit erreichbar! 

DANKSAGUNG 
Wir danken allen, die unserer lieben Tante und Schwägerin 

Anna Luley 
das letzte Geleit gaben. Danke auch für die Kranz- und Blu- 
menspenden. 

Die Angehörigen 
Langen, im Dezember 1987 

' Trauer- ■ 

Meldung 

für,Damen und Herren 
finden Sie bei uns In 

( großer Aüswahl iind 
allen Größen. ■ 

Alle Änderungen 
. werden 

y^fort ausgeführt ir^ 

L'ahgen, am Lutherpiati; Gartenstr 6. 
Tel 0.61,0^/2 7921. 

Das geeignete Caf6 
für Trauergesellschaften 

bis SO Personen 
TERRASSENCAF£ Im Singes 20 6070 Langen  Telefon 00103/22321  

Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die durch Worte, 
Schrift und Kranzspenden uns ihre Anteilnahme und Ihre Verbundenheit 
mit unserer Entschlafenen 

Priedel Kullmann 
geb. I\/Iannberger 

bekundeten, ihr das letzte Geleit gaben, sagen wir unseren herzlichen 
Dank. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Schilling für seine trostreichen Worte, 
Herrn Dr. Schreiber, Herrn Dr. Ludwig vom Dreieich-Krankenhaus sowie 
dem Pflegepersonal der Station 4 a. 

in stiller Trauer 
Hermine Mannberger 
Im Namen aller Angehörigen 

Walter-Rietig-StraBe 29 
6070 Langen, im November 1987 

JCoMqeH&i 

IHodeMtaluoHcinkl 
13. Dezember 1987 

von 10 — 16 Uhr in der 
Stadthalle, 6070 Langen 
An- und Verkauf von Modell- 
eisenbahnen und Zubehör 

Info: 069 / 76 61 84 ab 17.30 Uhr 

Garten- und Baumpflege 

"O "ÖJgIwo Sfage* O 
# Baumpftege 
# Baumchirurgie 
# Schwierigkeitsfällungen 
• Schneiden von Gehölzen 
• Pflanzarbeiten 
• Schädlingsbekämpfung 
• Rasenansaat und -pflege 
# Pflege von Gartenanlagen 

^ 061 50/84599 
Darmstadt-WLxhausen 

Messeler-Park-StraBe 107 

Secliser im Lotto 
haben wir keine, doch mit 
einer Anzeige In der LZ kann 
Ihnen bei manchem Problem 

geholfen werden. 

KlVt!lul^E2RPRE2ISE3 

Microwellenherd TfC SOO wmi 
Waschautomat (»orMP K 10? SSfg 
Wäschetrockner 4t. MVkpnilCrik«! 
Spülmaschine Bafay: IWotfBhg ." 
E-Herd . AKA .nirt' Fpniipr., 4 Plittfn - - 
Kühlschrank (ifclrriuT Tfi-AWairBÜtbfnrtiV 
Gefrierschrank AKA U'j Irler 
Alle Geräte mit IJahr-Garantie 

DM 298.- 
DM 64-8.- 
DM 499.^-2 
DM 798.- 
DM 398.- 
DM 348.- 
DM 4-4-8..- 
& eigenefii Service ' 

Wir empfehlen ihnen die neue umweltfreundliche 
ZANKER LAVITA Sparmaschine. 

Wir beraten Sie gerne und unverbindlich! 

Varkauf 
Kund«fldl«mst 

emacher 
ElektrogeriHe 
Einbauküchen 

6070 Langen BahnitraA« 3a SCSI03/23759 

Ihr Fachmann Im Rhein-Main Oebiet 
seit Uber 85 Jahren 

An dm Vwlag Kühn KQ, Danrnstiidtw Str. 26,6070 Längen 

Hiermit bestelle Ich zur Lieferung dienstags und freitags die 
LANQENER ZEITUNG mit den EQELSBACHER NACHRICHTEN 
zum monatl. Bezugspreis von DM 4,60 + DM —,90 Tragerlohn. 

Vor- und Zuname örT 

StrtSe Hautnummer 

Ict) bin damit einverstanden, daft die Gebühren vienel}Ahr1ich von meinem Konto Nr.. 

(a«nk oöm Potftchaciwnl) 
abgebucht werden. Di« Abbuchung erlischt automatisch bei Beendigung des Abonr>ementt. 

Datum Unterschrift 
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Änncihmeschluß f ür Traueranzeigen 
in der Langener Zeitung montags und donnerstags, um 16.00 Uhr 

Oberer Steinberg 94 
6070 Langen 

Wenn die Kraft zu Ende geht, 
ist's l<eln Sterben, 
ist's Erlösung. 

Pauline Beck 
geb. Kühn 

* 5.1.1897 t2. 12. 1987 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von unserer lieben Mutter, Oma, Uroma und 
Tante. 

in stiller Trauer; 
Olga Schilling, geb. Beck 
im Namen aller Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 8. Dezember 1987, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

HERZLICHEN DANK 

allen, die uns durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden ihre Teil- 
nahme an unserer Trauer beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Karola Kretschmann 

enwiesen haben. 

Familie Erwin Kretschmann 
und alle Angehörigen 

Darmstädter Straße 12 
6070 Langen, im November 1987 
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Zwischen zwei Fronten 
ROMAN VON wOHN 0ENTEEN 

Co) durch Verl Copyright ^ Quelle-Features. Preiburg. 'erlag von Graberg & Görg. Frankfurt am Main 
(20. Fortsetzung) 

Aber er neigte nur den Kopf und ergriff flüch- 
tig ihre Hand. Sie war die Tbchter seines Gastge- 
bers, und er hatte nicht die Absicht, die Gast- 
freundschaft der Vergaras zu verletzen. 

Augenblicklich hörte Conchita auf, ihn anzu- 
lächeln. Sie schien zu schmollen, und Röte stieg 
in ihre nmden Wangen. 

„Conchita, cara mia", sagte Don Ancieta zärt- 
lich. „Du mußt uns für eine Weile allein lassen. 
Wir führen ein Gespräch unter Männern, das 
dich bestimmt nicht interessiert. Aber wir wer- 
den uns beim Essen sehen." 

Sie küßte ihren Vater flüchtig und verließ ver- 
ärgert das Zimmer, wobei sie aber nicht vergaß, 
Sundance einen erfreulichen Anblick von hinten 
zu bieten. 

* 
Wie Felipe bereits erwähnt hatte, war Conchi- 

ta unglaublich verwöhnt. Sie konnte einen Mann 
mit einem Lächeln erobern und war pikiert, daß 
Sundance kein Interesse an ihr gezeigt hatte. 

„Wir sprachen gerade über den Handel der 
Comancheros", fuhr Vergara in ihrer Unterhal- 
tung fort. „Sie haben keine hohe Meinung 
darüber?" , 

„Stimmt. Die Indianer sind gnadenlos Ubers 
Ohr gehauen worden.' 

„Vielleicht. Aber schließlich können die India- 
ner nur an Waffen gelangen, die den Weißen im 
Kampf abgenommen oder durch Diebstahl ent- 
wendet werden." . , 

„Und wie steht es mit dem bosa-pah? Es ist 
reines Gift, dieses alkoholische Getränk." 

Vergara zog die Schultern hoch. „Sie wollen es 
haben, also versorgen wir sie damit. Meine ge- 
liebte Frau, um die ich seit ihrem Tbd ständig 
trauere, ist übrigens eine Häuptlingstochter der 
Comanchen gewesen. Ein wunderbares Ge- 
schöpf ich bewunderte sie. Wir haben uns wäh- 

rend unseres langen gemeinsamen Lebens in 
Treue verbunden gefühlt." 

Das war überraschend, doch Sundance enn- 
nerte sich daran, daß die Comanchen viele me- 
xikanische Mädchen entführt und geheiratet hat- 
ten. Vergaras folgende Worte sagten ihm, wes- 
halb Felipe, Conchita und die anderen Nach- 
kommen schwache Ähnlichkeit mit indianischen 
Merkmalen aufwiesen: „Die Mutter meiner Frau 
war Mexikanerin gewesen, die von einem Häupt- 
ling auf einem Raubzug gefangengenommen wor- 
den war." j f 

Sundance wußte, daß ein Madchen, das auf 
diese Weise entführt wurde, dem Mann gehörte, 
der es ergriff und in sein Lager brachte. 

„Ja, sie war noch eine Jungfrau. Der Häuptling 
heiratete sie, und sie wurde seine erste Frau." 

„Wenn man den Indianern aber Waffen gibt, 
ermutig man sie, ihre Raubzüge fortzusetzen. 
Sie töten die weißen Siedler, sie berauben und 
skalpleren die Menschen bis In den Westen yon 
Kansas. Sie verstecken ihr Beutegut in der Wild- 
nis des Indianischen Territoriums, bis sie genug 
haben, um es durch den Llano Estacado zu 
schaffen, wo sie Ihnen alles für einen schä- 
bigen Gegenwert verkaufen. Sie sind durch 
diesen Illegalen Handel unglaublich reich ge- 
worden, Don Ancieta, und mit Ihnen viele Ihrer 
Leute." , 

„Also sind Sie hergekommen, mich deshalb zu 
töten! Aber Sie haben sich von Pierre Montelle 
verleiten lassen. Wir betreiben nur einen vei^ 
glelchswelse kleinen Handel mit den Indianern. 
Ich gebe zu. daß er gewinnbringend Ist, aber 
ebenso gefährlich. Die Tbxas Rangers und die 
Armee sind hinter uns her und wiirden meine 
Karawanen vernichten, wenn es möglich wäre. 
Montelle möchte dieses Geschäft an sich reißen. 
Deshalb sind meine Leute In E! Paso beauftragt 
worden, ihn zu töten." 

„Sie hätten mich beinahe auch getötet", sagte 
Sundance kalt. 

„Ein Irrtum. Sobald ich von diesem Versuch 
hörte, gab Ich Anweisungen, Sie ungeschoren zu 
lassen. Sie haben viele Freunae bei den India- 
nern und wußten außerdem nicht, was Montelle 
beabsichtigte. Er war nicht sicher, ob es meine 

Männer waren, die ihn töten wollten. Aber er 
hatte Angst und schloß aus diesem Grunde mit 
Ihnen den Vertrag über seinen Agenten Olsen. 
Als bekannt wurde, daß Sie nach El Paso reiten 
würden, nahm Montelle an, daß Sie planten, ihn 
umzubringen. Sie kamen aus dieser Richtung, 
und jeder weiß, wer Sundance ist." 

Der alte Mann schwieg, räusperte sich und 
nahm einen Schluck Wein. Sundance paffte an 
seiner Zigarre, wartete und ließ seinen Gast- 
geber nicht aus den Augen. 

„Montelle ist nicht nur hinter den Geschäften 
der Comancheros her. Seflor", fuhr Vergara fort. 
„Er hat Verbindungen zu dem Indlan Ring auf- 
genommen. Ich habe zufällig ebenfalls meine 
Informanten In Washington und erfuhr von ih- 
nen den wahren Grund für Pierre Montelles 
Aktionen Im Südwesten. Er will erreichen, daß 
seine Leute den Comancherohandel überneh- 
men. den er enorm ausweiten möchte. Damit 
würden die Indianer bestens bewaffnet. 

Weiße Experten sollen zu Ihnen geschickt wer- 
den, um sie in der Bedienung mobiler Artillene 
und den Galling Guns zu unterrichten. Dadurch 
werden noch mehr Weiße getötet, und ^s wird 
wiederum zur Folge haben, daß weitere Trusen 
in den Westen entsandt werden. Der Indlan Ring 
wird nicht nur von dem Handel mit den India- 
nern profitieren, sondern obendrein durch den 
Verkauf minderwertiger Waren und Waffen an 
die Armee enorme Schmiergelder scheffeln. 
Wenn Sie mich töten, helfen Sie also Montelle in 
diesen Bestrebungen. Bestimmt werden einige 
Weiße dabei draufgehen. aber mehrere tausend 
Indianer müssen Ihr Leben lassen. Alle Stärnme 
werden durch einen solchen Kampf aufgerieben 

Ancieta Vergara rang nach Luft, von Gefühlen 
überwältigt. , j u . 

Sundance war ebenso betroffen und bewegt. 
Die Mitteilung Vergaras übertraf seine Befürch- 
tungen. Die Indianer würden also nicht weiter- 
hin mit einer geringen Anzahl kleiner Waffen 
ausgerüstet, sondern in die Lage versetzt wei^ 
den, einen totalen Krieg zu beginnen. Der Mas- 
senmord wäre damit besiegelt, die Plains ge- 

tränkt vom Blut getöteter Indianer, denn die 
Armee der Vereinigten Staaten war in ihrem 
Kriegspotential unmöglich zu schlagen, von an- 
fänglicnen' Siegen in einigen Schlachten 
abgesehen. 

Vergara beruhigte sich wieder. _ 
„Ich schwöre Innen bei dem Kreuz, das ich in 

meiner zittrigen Hand halte, und beim Namen 
meiner toten FVau. daß ich die Wahrheit gesagt 
habe", erklärte er ernst. 

„Ich glaube Ihnen. Don Ancieta". .'iagte Sun- 
dance erschüttert. „Ja, ich glaube es Ihnen." 

Felipe betrat das Zimmer Er lächelte und nick- 
te Sundance freundlich zu. Dann ging er mit 
ausgestreckter Hand auf seinen Vater zu. 

„Das Essen wartet auf uns, padre mio. Nimm 
meinen Arm. Wir werden unseren Gast Ins Eß- 
zimmer begleiten." 

Der alte Mann erhob sich schwerfällig, wankte 
leicht und ergriff den Arm seines Sohnes. Sun- 
dance folgte Ihnen in den geräumigen Speise- 
saal. Ein langer Tisch mit funkelnden Gläsern 
und silbernen Tafelaufsätzen stand in der Mitte. 
Kostbare Stühle und Möbel füllten den Raum. 
Mehrere Dienerwarteten darauf, die Speisen ser- 
vieren zu können. Senora Vergara, Felipes Frau, 
wurde dem Gast vorgestellt, und nahm den Platz 
der Gastgeberin am Ende derl^fel ein, während 
sich Ancieta Vergara an den Kopf setzte. Felipe 
saß links von ihm. und Sundance erhielt den 
Ehrenplatz rechts neben Don Ancieta. während 
Conchita rechts von ihm Platz nahm. Es saßen 
noch mehrere Familienmitglieder. Söhne und 
NefW, am Tisch. 

Sundance hatte seit langem nicht mehr eine 
solche Fülle köstlicher Delikatessen gesehen. 
Zu jeder Speise wurde ein anderer Wem einge- 
schenkt. gab mehrere Fleischgänge: Roast- 
beef, Hammelkeulen, mit gewürztem Buffelfleisch 
gefüllte Ibrtillas. wozu verschiedene Beilagen 
gereicht wurden wie Marmeladen, Gelees und 
Süßigkeiten. 

Ancieta Vergara aß nur wenig, trank aber Wein 
und pickte von seinem Tteller. Sundance dagegen 
trank mäßig, aß dafür aber mit großem Genuß. (Fortsetzung folgt) 

Alles für Ihr Wohlbefinden; 

Klafs 
Sauna, Sonne, 
Whirlpool, Dampfbod 

Klafs-Sauno 
'^^l^plus Sanarium 
^^4 Badeformen in einer Anlogo. 
Geben Sie sicli nicht mit weniger 
zufrieden! 
Wir beraten Sie fochmänniscti. 
Ihr Besuch bei Klats iohnt sich. 
Klafs-Saunabau GmbH & Co. 
Hainer Weg 146/0 
6000 Frankfurt/M. 70- 
Sachsenhausen ,^3), 
Teiefon(069)68 37 11 ViSf 

I FAHRRÄDER 
j Teile u. Zubehör 
! SCHNEIDER 
' Dorotheenstr. 8-10 

LANCIA# 

LANCIA PRISMA 1600 I.E. 

KAT: WIR BIETEN IHNEN 

DIE ERSTE KLASSE IN DER 

MITTELKLASSE. 

Modernste, umweitfreundiiciie Auto-Technik in Top:Ausstattung: 66 kW/90 PS- 
t^otor mit eiektronischer Einspritzung und integrierter Zündung, 1574 ccm, von 
0 auf 100 in 11,3 sec., 175 km/h Spitze, 58 (Monate steuerfrei (= D!^ 1670,- 
gespart). 

Unverbindliche Preisempfehlung ab Werk: 

Finanzierungsangebot der Fiat Kredit Bank mit 4,9 % eff. 

Autohaus 

Michel Weber GmbH 
Bieberer Str. 213. Tel. 069 / 83 40 71 
6050 Offenbach am Main 

Autohaus 

Milzetti oHG 
Mainzer Str, 46. Tei. 06074 / 5 00 64 
6072 Dreieich-Offenthal 

Haben Si^Probleme 
mit Ihren Fenstern? 
wir können ihnen fast immer 
helfen. Wir reparieren sowohi 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alie Arten von 
Rollüden und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-StraBe 10 

6072 Dreieich Sprendlingen 
Telefon 06103/33687 

MelriniMlpoHzciiit: 

Prüfen Sie 

Nebenverdienst- 

angebote genau, 

bevor Sie darauf 

eingehen. 

Wb 
MSicskkcrMM. RmPbHKl 

•CJi*na yZtiUutfant "ptklng 
Babentiäuser Str. 14-20,1. Slocli. Dietzenbacti 

Telefon (06074] 3 36 39 

Täglich 10 Mittagsmenüs ä 8.50 
Alle Gerichte auch zum Mitnehmen. 

Planen Sie Ihre Weihnachts- und Silvesterfeier im 
CHINA-RESTAURANT PEKING 

Spezielle Menüs nach Ihren Wünschen 
Aulmerksame Bedienung • Aircondition 

Im Dezember kein Ruhelag, außer am 23. und 24. 12. 87 

Sonja L und ihre Küche^ die 

Vitrin von Zeyko. Ihre Entscheidung für 
die Vilrin mit den dekorativen Claseinsälzen fiel ihr 
besondere leicht, denn sie beweist auch sonst viel 
Geschmack. Jch finde, gerade in einer Küche muß 
man sich wohlfühlen können.' 
Eine Zeyko-Küche wie die Vitrin kauft Sonja L^nur dort, 
wo sie gut und individuell beraten wird. 

Küchen in SchworiwäWer W#ftorb«rf 

DiETIZiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Orclelch, Malanf«ld«tr. 15 34, 
Telefon 06103/84820 

Misteln gehören zum 
Naturhaushalt 

Die Naturschutzbehörden in Hessen 
sind gehalten, in der Vorweihnachtszeil 
den Handel mit Mistelzweigen zu kon- 
trollieren. Der Grund dafür ist der auch 
bei uns in Mode gekommene Brauch, die 
Wohnung oder das Haus mit Mistelzwei- 
gen zu schmücken. Die Nachfrage nach 
Misteln ist dadurch stark gestiegen; in 
der Vorweihnachtszeit der vergangenen 
Jahre hat sich jeweils ein florierender 
Handel mit den Zweigen entwickelt. 

Jeder darf für den eigenen Bedarf Mi- 
steln sammeln. Für gewerbemäßiges 
Sammeln, Be- oder Verarbeiten ist aber 
eine Genehmigung durch die Obere Na- 
turschutzbehörde notwendig. Dies 
schreibt das Hessische Naturschutzge- 
setz vor. Genehmigungen wurden nur in 
Einzelfällen erteilt. Das Angebot auf 
dem Markt läßt den Schluß zu, daß Mi- 
steln auch ohne Genehmigung in größe- 
rem Umfang gesammelt werden. Dies 
wäre eine Ordnungswidrigkeit, die mit 
einer Geldbuße bis zu 20000 Mark ge- 
ahndet werden kann. 

Die Mistel ist eine Pflanze, die sich 
hauptsächlich auf den Zweigen von 
Apfel- und Birnbäumen, aber auch auf 
Schwarzpappeln oder sonstigen Laub- 
bäumen, manchmal auch auf Nadelbäu- 
men ansiedelt. Die Mistel ist Bestand- 
teil des Naturhaushalts und bedarf des 
Schutzes. Im übrigen führt unsachge- 
mäßes Sammeln und Abschneiden der 
Misteln oft zu Beschädigungen der 
Wirtsbäume. Nicht selten gehören die 
Wirtsbäume zu erhaltenswerten Streu- 
obstbeständen. Sie bieten Vielen Tierar- 
ten wichtigen Lebensraum und verdie- 
nen daher besonderen Schutz. 

Kinopfogfamme Langen ab 3 t2. 87 
HOLLYWOOD 
10 00 20 00 « Sa/So 14 00 16 00 4- 11 00 0A8 0SCHUN0EL8UCH Sa 21 45 DAS 0SCHUN0EL8UCH * SPACEBALLS 

16 30 + Sa'So 14.30 DAS DOPPELTE LOTTCHEN 20 30 > Sa/So 16.30 SPACEBALLS So 11 00 DAS FLIEGENDE KLAS- SENZIMMER 

NEUES UT 
Do 20 00 FÜLL METAL JACKET Fr 20 00 DER HIMMEL ÜBER BERLIN Fr 22 30 NEUNEINHALB WOCHEN Sa 20 00 RADIO DAYS Sa 22 30 BLUE VELVET So 15 00 DAS FLIEGENDE KLAS- SENZIMMER bo 17 00 WEST SIDE STORY So 20 00 HAROLD UND MAUDE Mo 20.00 DER HIMMEL ÜBER BERLIN Dl 20 00 KKL DIE HEXEN VON EAST- WICK ong Dl 22.30 SNEAK PREVIEW Ml 19 30 JEAN FLORETTE + MANONS RACHE 

Antik- und Trödelmarkt 
350 qm Aussteiiungsfiäche 

Restaurlerunfl von antiken Möbeln 
Jeden Mittwoch von 15.00—18.00 Uhr 
Jeden Samstag von 9.00—14.00 Uhr 

Wagner. Tei. 5 31 31, Langen. LIebigstr. 31, am Bahnhof 

— Color Labor — 

August-Bebel-Straße 8-10 
10 "4 Tel.: 06103/25255 ^ lo 

Jahre M « ra Jahre 

Seit 6. Dezember 1977 Ihr''* 

Color-Labor für 
Fotoarbeiten in Spitzenqualität 

Jedsn DIanitag 

Kindertag 
von 0-16 Jahren. 

Waschen ■ Schneiden - Fönen 
10,- DM 

«aloq. 

ihr Dtmtn- und Hirrtn-Salon. 

Langener Zeitung 
061 03/21011 

Der Winter steht vor der Tür 
— schon an Sklbekleldung denken — 

JETZT BESONDERS PREiSWERT 

zB Daunenjacke nur dm 14,90 
in unserer Spezialabteilung — voll ehem. gereinigt — 

— Über 150 Jahre — 
reinigt 
wäscht 

\ färbt 
6070 Langen, Am Lutherpiatz 

(auch mittwochnachmittags geöffnet) 

Schöne Weihnachtsbäume 
Unsere Werbung ist der Preis, den man über zwei 
Jahrzehnt schon weiß. Flehten, Tannen, mit und oh- 
ne Balien, in großer Auswahl. 
Verkauf ab Samstag, den 5. Dezember 1987. 

BENDER - LANGEN - WIESGÄSSCHEN 12 

Prislslon 
auf RIdam Anhingvr WohnmobM* ■Inrichtunvan Antilftf»rtnjpplung 

Sehen - Staunen - Vergleichen 
Westfalla-Elchmann 
Anhing«r* u. C«mplr>g-Spcxialht. 

Der Unfallteufel 

lauert 

Ort)*r Strite 13,6 Fhn., TtL 41M 40 
L*lhanUnQ«r, Cätnpinyiflrtchtung. WtfktL, 
Zub*h., TOV* u. Q«t>Abnahmt,«. S«. gtdftn. 

Qebr. VW>Camplng'BuM«, Diesel und E^nxlntr., Top-Zuttand 
MarksnqualiUkt zum Suparpreit. Aufbau 1,41 / 1,1t m, 598.' 

Anhängerkupplung mit Einbau ca. 2 Stunden 
Sie können darauf wartenl 

Z.B. VW Golf 399 •. Mercedes 123 ab 9/81 679.-. Opel Mtnta, Ascona 8 427.- 0M| 

Überall! 

Am Arbeitsplatz, zu Hause, 
im Straßenverkehr, auf Reisen, 
bei Spiel und Sport. Ein Unfall 
kann die wirtschaftliche Existenz 
eines Menschen gefährden oder 
sogar ruinieren. Sichern Sie sich 
deshalb den unentbehrlichen 
24-Stunden-Schutz, der Sie über- 
all und Jederzeit begleitet: die 

Private 
Unfallversicherung 

Unser Vertrauensmann berät 
Sie gern und für Sie 
unverbindlich. 

Da kommt jeder 

ins Staunen! 

Manfred Funke 
Tel. (0 61 03) 47 00 
Theodor-Heuss-Str 14 
6073 Egelsbach 

: HUK-Coburg ^ Versieherungsgruppe 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 
Ob ruitlkil oder ganz moiliirn, 
ob in iktuellan Farben oder in 
edlen Hölzern, bei Kfichen-INeiss 
findet jeder seine Küclie. 
Unser Service: Planung und 
Einbau nach MaBi 

aonntog» •• ®|® 
Küchen^5«Uhr 

Lutherstr. ze-ZB 
6070 Langen 
Tel. 06103/2 40 21 

Spo*t i;om<^oc(tc«e«de 

"Dienstags in de*ä^ 

Wir möchten Sie zu einem vorweihnachtlichen Modebummel 
durch unser Geschäft einladen. Sie finden bei uns die Krea- 
tionen Internationaler Designer, wie z. B. für 

Damen 

JOOP 
JIL SANDER 
GENNY 
BYBLOS 
URSULA CONZEN 
IRIS V. ARNIM 
TONI GARD 

Herren 

ZEGNA 
MISSONI UOMO 

MISSONI STRICK 
CLOSED 

BEST COMPANY 
VAN LAACK 

ALLEGRI 

Berliner Straße 74 - 76 
6050 Offenbach 
Offenbach-Center 
Telefon 069 / 88 60 60 

Interessante T8tigl<elt In den Be- 
reictien Esoterik, Nevii-Age, Ma- 
nagement-Wissen. Nebenberuf- 
lich, kein Elgenkapital. 

Telefon 0 61 03 / 6 49 55 

Zuverlässiges 
Reinigungspersonal 
für Egelsbach gesucht. 
Mo—Sa von 8.00— 9.00 Uhr 
Mo—Sa von 18.00—19.00 Uhr 
fsg-GebäudereinIgung 
Tel. 069/5970035-36 

31.12. ist Wüstenrot-Tag! 
Es eilt! Noch vor dem 31.12. mit 
Bausparen beginnen und Zeit 
und Geld gewinnen. Mit der 
staatlichen Bausparprämie 
oder den Steuervorteilen 
erreichen Sie schneller Ihr 
Ziel. 
Sprechen Sie jetzt mit mir. 

mrot 

V9S 
■WeueSS 

Gerhard Riehl 
Talstraße 7 
6057 Dietzenbach 
Tel. 06074/43437 

wustenrot 
Zum Glück beräb Sie Wüstenrot. 

Bahnstraße 23 

^ Wenn Sie mehr als nur ein Foto haben wollen, dann eine ^ 
* Studioaufnahme in unserem großen und modernen Atelier. 
J Fotostudio Hahn August-Bebel-StraBe 8-10 J 
* — Color Labor — 6070 Langen, Tel. 0 61 03 / 2 S2 55 ' 

STELLENANGEBOTE 

Als erfolgreiches mittelständisches Unternehmen 
gehören wir zu den bedeutensten Elektrofach- 
betrieben im Rhein-Main Gebiet. 
Dieser Erfolg hängt im wesentlichen mit unserem 
"Rund um die Uhr" Kundendienst zusammen. 
Kundendienst monteur 

Im Bnelch Wasrten,Tfocknen,Spülff\ Kochen, Kuhlen und Gefrieren gesucht 

Wannemacher 
Bahnstr.38 • 6070 Langen • S 06103/23759 

Ich suche sofort 
Teilzeitschreibkraft 

zwei- bis dreimal wöchentlich drei bis vier Stunden 

Zum 1. 8. 1988 intelligentes Mädchen als 
Auszubildende 

für den Beruf der 
Rechtsanwalts- und Notargehilfin 

Klaus Mathes 
Rechtsanwalt und Notar 

BahnstraBe 90, 6073 Egelsbach Tel. (061 03) 492 36 

Kommunikations GmbH 

fiberoptic Communications 

Wir sind ein führendes Unternehmen der Datenl<ommunll<ation. Eine zukunfts- 
orientierte F^orschung und Entwicl<lung, intensive Beratung unserer Kunden 
sowie ein technisch kompetenter Service sind die Instrumente, die uns in die 
Lage versetzen, kundenspezifische Problemlösungen der Kommunikation zu 
erarbeiten und die hohe Verfügbarkelt der Systeme zu gewährleisten. 
Zur Betreuung unserer Kunden suchen wir einen 

System-T echniker 
Die Schwerpunkte Ihrer Tätigkeit erstrecken sich auf die Reparatur und die 
Wartung von Systemen zur Datenkommunikation sowie zur Installation von 
LIchtwellenlelter-Komponenten und -Netzen. 
Neben einer entsprechenden Ausbildung sollten Sie bereits einige praktische 
Erfahrungen gesammelt haben und die Bereitschaft zum Reisen mitbringen. Eine 
Intensive Einarbeitung erleichtert Ihnen die Aufgabe. 
Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbung z. H. Herrn Arotz, der Ihnen 
auch gerne für zusätzliche Informationen zur Verfügung steht. 

FIBRONICS GMBH 
Justus-von-Lieblg-Straße 19c, 6057 Dietzenbach 

Telefon 06074 / 20 38 



Vef#in$l6t>en 

Wir laden ein zur 

Weihnachtsfeier 
am Samstag, 19. Dezember, 
um 20.00 Uhr im Clubhaus 

LKG 
Haute alwnd 
In der Stadthalle 

Vermietung 

Läden in Langen 
150 1a-Lage, Bezug l<urzfri- 
stig, Miele 6.000,— DM+Umla- 
gen; 65 m', la-Lage, Bezug so- 
fort, Miete 3.000,— DM inci.; 
250 Stadtmitte, Bezug so- 
fort, Miete 4.500,— DM-f Umla- 
gen. 

Wolfstädter-Immoblllen 
Tel. 069/29 53 01 oder 02 

Ihr Langener Taxiruf 

TEL 1515 
66666 

Suche 2-Zi.-Wohnung 
Telefon 069 / 26 25 86 

SUjatGl1t3 DEPOT IN DER 
   - r   DREIEICH 6070 Langen 

Friedrichstraße 21 ■ Te). 06103/22193 
L«ng«n. Sehr reizvollst Einfamilianhau» In ruhiger Loge. NAhe AlMtadt. mit viel Platz für die ganze Familie zu verkaufen. Baubeginn In Kürze. Fertigstellung 1968 Top-Ausetattung, elQene Gestaltung noch möglich. z.B. Einbau von Kamin, Saunp, Partyraum etc Ausbau des Dnch- goschosses als Studio ebenfalls möglich. Direkt vom Bauherrn. Vereinbaren Sie mit Herrn Matouch einen persOntichen Termin. Te'efon 069/60552 15 oder abends069/621625 OfB, Hans-Thoma- Str. 24, 6 Ffm 70. Tel 069/60550 

lnnmciljilien 

Deutscher Bund für 
Vogelschutz 

3ruppe Langen - 
Verband für Natur und 

Umweltschutz - 
Am Montag, dem 7. Dezember 1987, 
um 19.30 Uhr findet un.ier nächstes 
Aktiven-Treffen im Vereinshaus 
,.Altes Gefängnis" statt. Termine für 
Jugendtreff: Bitte Telefon 6 12 53 
oder 7 41 02, Gästs herzlich will- 
kommen 

Verein 
IfUr 
Deutsche 
Schäfer- 

i hunde 
Langen 

Freitag, 11. Dezember 1987 wichti- 
ge Mitgliederversammlung irr, Ver- 
einsheim. Beginn 20.00 Uhr 
Wir bitten um zahlreiches Erschei- 
nen. Der Vorstand 
Am Freitag, dem 11. 12. 1987 findet 
die Zusammenkunft des Famlllen- 
kundl. Arbeitskreises um 20.00 
Uhr im Seniorenheim, Fahrgasse 
13, statt. Gäste sind herzlich will- 
kommen. 

Jahrgang 1901/02 
Wir treffen uns am 10. Dezember 
1987, um 15.30 Uhr, in der TV-Halle. 

Jahrgang 1902/03 
trifft sich wieder am 10. Dezember 
1987, um 15.30 Uhr, im „Lämm- 
chen". 

Jahrgang 1904/05 
Wir treffen uns am Donnerstag, 
dem 10. Dezember 1987, dieses Ma' 
bereits um 15.30 Uhr in ..Dalmaci- 
ja", RheinstraBe. 

Jahrgang 1913/14 
Wir treffen uns am Montag, dem 7. 
Dezember 1987, ab 17.00 Uhr im 
Evang. Gemeindehaus, Frankfurter 
Straße zu einem weihnachtlichen 
Zusammensein. 

Ladengeschäft 75 m', 
In Langen, gut geschnitten mit 
kleinem Lagerraum, für alle 
Branchen. 1 Büro sowie 3 Ver* 
kaufsräume, kleine Küche u. 
Toillette. Abstand DM 15000,00 
für Einrichtung. Miete DM 2 500. - 
incl. Uml. Ab 01.03.88 frei. 
Chiffre unter 1575 an die LZ 

2-FH In Dletz»nbtch-Steinb«rg, 182 
Wfl., Bar, Hot>byraum. ausgeb. DG, auf 
einem 781 m' gr, Grdst., für DM 
599 999.- inkl. Garage. BUCHKAMP & 
PARTNER Immobilien, Tel, 06103/ 
64063 

Exkl. 2-3-Zi.-ET¥f in bester Li^ von 
Niedtr-Roden mit Garage für DM 
250 000.-. über 110 m* Wfl. in bester Ausstattung. BUCHKAMP & PART- 
NER Immobilien, Tel. 06103 / 6 40 63 

DÄDERN.. ® 
Immobilien 

GmbH 06105/6019 

EFH in ruhlgtr Lage von Ober-Roden 
mil 160 m' Wfl. auf 320 m' gr. Grdst.. 
ausgeb. DG. offener Kamin, Garam. 
Carport. für DM 435 000.-. BUCfH- 
KAMP & PARTNER Immobilien. Tel. 
06103/6 40 63 

Kaufgesuche 

Traumhaitsr Bungak)w in MOnater mit 
270 m' Wfl.. freistehend, auf einem 1000 m" gr. Grdst., oWenef Kamin, 2 
BSder, Doppelgarage, für DM 
440 000,-. BUCHKAMP & PARTNER Immobilien, Tel. 06151 /2 65 93. 
265 94 

Suche Spielzeug bis 1960 (Bucher, 
Plüschtiere, Autos, Eisenbahn, Pup- 
pen usw.) Zustand egal. 

Telefon 0 61 03 / 2 85 15 

EFH in [Metzenbacher FaMnndlage für 
DM 390 000,-, mit 146 m" Wfl., offenem 
Kamin, ausgeb. DG, Sauna u. Gar^e. 
Solortbezug!!! BUCHKAMP & PART- 
NER Immobilien. Tel. 06103 / 6 40 63 

Bungalow in DIetzanbach-Hnenteig 
mit 184 m" Wfl. auf einem 500 m gr. 
Grdst., mit Garage, Bar, neuer Heizung, 
für DM 520 000,-. BUCHKAMP & 
PARTNER Immobilien, Tel. 06103/ 
64063  

Ein einmaligei Domizil In Dietzen- 
bacti-Steinberg mit 220 m^ Wfl. auf ei- 
nem 663 m" gr. Grdst., offene Bau- 
weise, Galerle, Kamin. 2 Bäder. Doppel- 
garage. für DM 850 000.-. BUCHKAMP 
& PARTNER Immobilien, Tel. 06103/ 
640 63 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

in 
Langen, Lutheiplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

Verkaufe 

Wegen Aufgabe des Betrie- 
bes verKaufe ich 19 Stuck A'u- 
Leiter (Handwerker) 9 mt., wie 
Neu 235,—. wird geliefert. 

Telefon 0 6021/73366 

Anrufb«antworter     Kauf/Leasing/ServIce   Kaltki QmbH, « M1S1 / 2 40 72 

Offenbach ~ von Privat 
Gelegenheit > Preisknüller 

Als Schutz gegen Inflation 
Quellensteuer und Aktienvertuste 

Herrliche 3-Zim.-Komfort-Eigentums- 
wohnung. 100 m, mit Traumlage. 
Kaufpreis nur 215 000.- Verti.-Basis. 
Ideal zum Selbstbezug oder zur Ver- 
mietung. Keine Maklerkosten. Tel. 
06174/50 54 oder226 00. 

Daunenbetten 
Kopfkissen super günstig I 

Bettwaren-Fabrikatlon 
P. Heymann 

Kreuzgasse 2 
6109 Nisder-Beerbach 

Telefon: 0 61 51 / 59 53 03 

Spo»t i/omOl/ocknende 

'^)ie«stags i« 

y 

Egelsbach. 3 Zimmer. Küche. Bad, 
ca. 100 qm, 1. Stock, eigene Gas- 
ZH, gr Garten, in 4-Fann.-Haus zum 
1.1. 1988 für DM 850,—-i-NK zu i/er- 
mieten. 
Besichtigung nur 5. Dezember, 
vormittags. 

Stahr, Egelsbach, Rheinstr 49 
oder Tel. 0 60 81 /1 47 57 

HABEN SIE EIM HAUS ZU VERKAUFEN ? 

Wir haben den Käufer! 
Nutzen Sie unsere fast 25-jährigen 
Verbindungen zu Ihrem Vorteil! 

2000 Kunden sind in unserem Nixdorf- 
Großcomputer gespeichert — 
20 davon warten auf Ihr Objekt I 
Wir verkaufen schnell und diskret. 

IMMOBILIEN SEIT 1964 Wmmm 
Jourdanallee 16 • 6082 Walldorf 3 (06105) 710 55 

4f Zu vermieten % 

]LADENGESCHÄFT | 
Ica. 13 m' in ^ 

• LANGEN 
I beim Bahnhof _ 
g — keine Gastronomie — I 
I— ohne Makler — | 
^ af 06 21 / 4 60 36 13 (ab 

I 
I 

LBS Bausparkawe der Sparkassen 

1-Fam.-Haus in langen oder Um- 
gebung dringend zur Miete ge- 
sucht. Auch renovierungsbedürftig. 

Telefon 0 61 03 / 7 97 61 
ab 17.00 Uhr 

Ihre Wünsche gehen 

in Erfüllung i 

Eine neue Heizung noch in diesem Jahr? Die LBS 
bietet die passende Finanzierung mit geringer 
monatlicher Belastung; und der 
Staat die Steuervorteile. 
Kommen Sie bis zum 31.12. 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
® (06103)21046 
nach Dienstschluß 
(06103)29698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir gaban Ihrar 
Zukunft ain Zuhauia. 

Ihr Taxlnif In Langen 

7 7 7 7 
TAQ UND NACHT 

Taxizentrale Langen 

■na IMMOBIIIENI 
lUD COMPUTER-BDRSE I 

FÜR KAPITALANLEGER I 
2 X 3-ZI.-ETW; Langen 

Wfl. je ca. 51 m^, sowie Log- 
gia. Bad/WC, ZH, ME: 
12000,— p.a. zzgl. Uml., auch 
getrennt z. verk., 

KP; DM 182 000,— 

Positives Denken I 
Praxis-Lehrgang 

Info unter Tel. 0 61 03 / 6 49 55 

Qratls! Esoterik/New-Age-Kata- 
log, 250 Artikel vom Marl(tfQhrer. 
Anfordern bei: 

RainbovK, Elsenbahnstr. 119 
6072 Drelelch, 
Telefon 0 61 03 / 6 49 55 

allen, auch im Namen unserer Eltern, die uns anläß- 
lich unserer ^ 

mit Glückwünschen und Geschenken erfreuten. 

geb. Schaftner 
Wassergasse 12 
Langen, im Dezember 1987  ^ 

* 
* 
* 

J 20/30 
« 30/45 
« 40/60 ♦ 
* Fotostudio Hahn 
* — Color Labor — 
* August-Bebel-StraBe 8-10 
« 6070 Langen 
* Tel. 06103/25255 * 

Unser Aktionspreis 
bis 31. 12. 1987 ' 

CkjiorvergröBerungen in 
Spitzenqualität vom 
KB. Negativ und Dia 

nur DM 5,90 
nur Diy 9,90 
nur Dful 15,90 

ilen Kindern, Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekann- 
ten, die mich anläßlich meines 

80.GEBURTSTAGES 
mit ihren Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreut 
haben, spreche ich auf diesem Wege meinen herzlichen Dank 
aus. 
Hflein besonderer Dank gilt der Kirchenleitung der Evangelischen 
Kirche in Hessen und Nassau sowie Herrn Pfarrer Kades, der 
Langener Volksbank und der Bezirkssparkasse Langen. 

LuisenstraBe 15, 6070 Langen 

LAMSKR ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBlflTT 

Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

Was schenkt man 
den Verwandten zu 

Weihnachten, die schon 
alles hatten. 
UNSER TIP: 

Ein Gutschein für 
eine Dauerwelle, 

Wasserwelle 
Oder eine 

Kurpackung. 
Das ganz persönliche 

Geschenk. 

hr Dtmtn- und Himn-Stlon. 
Langen. Bahnstr. 132. 
Tel. 06103/24770, 

allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Be- 
kannten für die zahlreichen Glückwünsche, Blunrien 
und Geschenke anläßlich meines 

80. GEBURTSTAGES. 
Mein besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Kratz, dem 
Magistrat der Stadt Langen, der Bezirkssparkasse 
Langen und der Langener Volksbank. 
Ich habe mich sehr gefreut. 

Südliche Ringstraße 68 
6070 Langen  

3!a/iA 
sage ich allen Verwandten, Freunden und Bekannten, die mich 
an meinem 

8tl . G E B U R T S T A G 

mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreut haben. 
Besonders bedanke ich mich bei dem Schuljahrgang 1907/08, 
dem Bienenzucht-Verein, dem Landesverband Hessischer 
Imker, dem Obst- und Gartenbau-Verein, der Bezirkssparkasse 
Langen, der Firma Asta Pharma-Degussa und meinen Arbeitskol- 
legen, der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau und 
Herrn Pfarrer Wächtler. 

Schornstein 
Isolieren • Bauen • Mauern 
Alle Systeme • Festpreise 
z. B. Einbau von V \ A-Edel- 
stahlrohren und 
Wärmedämmung 
Meter ab 
Kein Heizauslall • Meislertieratung 

FISCHER 
Schornstein^Technik GmbH 
E093 Flörsheim. Postfach 1305 
Tel. 0 61 45/74 31 V.8-ZZUhr 

Turmgasse 11 
Langen, im November 1987   

LIEBER OPA FRITZ 

MEIN BESTES STÜCK I 
Ich wünsche Dir viel Glück 

und das Allerbeste 
ZUM 80. WIEGENFESTE 

DEIN FREUND OLIVER 

BEKANNTGABE 

AN HANDEL + 

PRIVAT ■ 11 

"o,. Aus Oesctiäfftsauf Ittsung 
Versicherungsschäden, 
Überproduktionen usw. 
werden an Handel und Endverbraucher (bar oder Euroscheck) folgende 
Positionen abgegeben: 

Teppichboden 
Velours uni, Velours 
modern gemustert, 
MultIcolor 
Streifen-Velours, 
jeder m' 8.95 

Teppichboden 
400 cm bralt 
dicker »chvi/erer Qrob-Berlier, Woll- 
Berber, Feln-Berber dicht und fest, 
Velours, fraise, dicht und fast 
100 cm brall 
Soft-Velours in vielen Farben, Feln- 
Schllngs, rolistuhlfest, Fein- und 
Grob-Schlingen in Super-Qualltftten, 
auch in grau. 
Fein- und Qrob-Berber, 
Feln-Berber, 
50% Wolle, 
Jeder m* 

Radio-Walkman 15.-, Klnder-Scfilafanzug Frottee 11.90, Kaffee 
Hag oefriergetr. 200 g 7.50, Advents-Kranz 9.90, Axe for Men After stiave 5.-, Axe for Men Ouscfigel 2.50, ratimenlose Bildhalter 
18x24 1.70, ratimenlose Bilderhalter 24x30 3.90, große Taschen- 
lampe 2.90, Fabar Caitall Markenttilte 1-t-1.20,l<inder-Pistolen 
+ Gewehre ab 4.90, I^usik-Kassetten 2.90, SchlUssel-Flnder B.-, Phasen-Prüfer 2.-. 2 Tonnen Dübel/Sctirauben/Beschläae usw.. 
•pottbllllg, 8 Ro. WC-Papier 2.50. ar. Teddybären (50 cm[ 15.-, 12 
kL Honig-Portionen 1.98, Spiele-Sammlung (12 Spiele) 12.-, 5 
wrsch. Chrom-Spelseplatten 6.90, Duschbad 300 ml 1.-, Schaum- 
bad 1000 ml 2.8(), 100 Tiefkühlbeutel 1.98, Kinder-Werkzeug-Set 
Gtelllg 7.-, 100 Dübel 8er + 10er 2.80,100 DiJbel 8er 1.80, Puzzle 
100 Teile 8.20, Puzzle 1000 Teile 11.-, Gewürzstreuer m. 6 Gewür- 
zen 1.95, Tischdecken 140/170 + B 5.95, Spitzen-Tischdecken 
80/806.-, Spitzen-Tischdecken a 180 8.80,4 weiSe Kerzen 15 cm 
-.78, Moon-Boots 22.-, aus Lagerauflösung 1500 Teile Textillen, 
Marke Adldas, Klepper. Frult of the Loom, Bender usw. •pottbiilig, 
Glückw.-Kan. m. Kuvert 0.80, Schraubenzieher -.48, Comic-Hefte 
-.80, Nagellack-Entternerl.-, Fernlenk-BMW 10.-, Herren-Hemden 
9.98, Damen-Slips 1.20, Kräutershampoo 200 ml 1.40, Haarspray 
300 ml 2.80, Haarfestiger 150 ml 2.95, Glas Gurken (3 Pfd.) 1.78, He.-Socken 70% Baumw. 1.80, Tennitsocken 70% Baumw. 1.98, 
Frostichutz 1000 ml 2.90, Cremeselfe (Regina) im Spender 500 ml 
2.80.   

14.- 

Teppichboden und Sonderposten OmbH 
Otto-Halin-8tr. • 6072 Dr*lek^8prtndllnfle<i 
Ecke Offtnbaclier StraBe Telefon 0610J /) 58 21 
(neben Post QeichltlaieK H«o.-Fr. 9-18.30,8a. 9-18 Utu 
Wir veriegan und umketteln auch Ihren TeppIchMden  

Nr. 48 Freitag, 4. Dezember 1987 Preis 0,75 DM 

Wa^enschuppen 
brannte 

o In der Nacht zum Mittwoch gegen 
02.11 Uhr, brannte in Üffenthal, Am 
Röhrenbrunnen, ein Wagenschuppen bis 
auf die Mauern ab. Mehrere landwirt- 
schaftliche Geräte wurden ein Raub der 
Flammen. Der Schaden wird auf rund 
25000 Mark geschätzt. Die Brandursa- 
che ist noch unbekannt. 
Aufgefahren 

d Sachschaden in Höhe von rund 7.000 
Mark forderte ein Auffahrunfall am 
Montagabend auf der Darmstädter 
Straße. Personan wurden nicht verletzt. 
Vier Pkw fuhren hintereinander in 
Richtung Langen. Als der erste Fahrer 
verkehrsbedingt anhalten mußte, brem- 
sten auch zwei weitere Fahrer ab. Dem 
vierten gelang dies nicht mehr rechtzei- 
tig, er fuhr auf und schob seine Vorder- 
männer zusammen. 
Mit den 
„Stachelbären" 
ins neue Jahr! 

MITTBLUNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

140 Anbieter beim 

Weihnachtsmarkt 

Lachsalven im Burghofsaal 

OWK-Theater wußte das Publikum zu fesseln 

d An den beiden Wochenenden, 5./6. 
und 12./13. Dezember, wird der Weih- 
nachtsmarkt in Dreieichenhain von 15 
bis 20 Uhr wieder zum Anziehungs- 
punkt im ganzen Rhein-Main-Gebiet 
werden, denn hier wird den Besuchern 
von über 140 Anbietern nicht nur viel, 
sondern genau das geboten, was die 
Menschen heutzutage sehr vermissen: 
Urige, vorweihnachtliche Einstimmung 
gepaart mit Atmosphäre. 

Auch der anspruchvollste Besucher 
kommt auf seine Kosten. Hier findet er 
das, was ihm kein Kaufhaus bieten 
kann: Von der handgearbeiteten Mario- 
nette über den selbst getöpferten Keks- 
teller bis hin zur Seidenmalerei. Für Es- 
sen und Trinken ist ebenfalls bestens 
gesorgt. 

Für die Autofahrer stehen bequeme 
Parkplätze in großer Anzahl zur Verfü- 
gung. Zusätzlich bieten die Firma Bio- 
test und die Familie Häfner noch Park- 
plätze an. Extra Weihnachtsmarkt- 
Sonderbusse deren Benutzung kosten- 
los ist, pendeln zwischen Weihnachts- 
markt und Siemensstraße, Heckenweg 

und Industriestraße sowie Ludwig-Erk- 
Straße an den Markttagen zwischen 14 
und 20 Uhr ständig hin und her. 

Für die Kinder ist am Sonntag (6.) der 
Nikolaus auf dem Weihnachtsmarkt un- 
terwegs. Nach der offiziellen Eröffnung 
am Samstag (5.) um 17 Uhr, an der auch 
Bürgermeister Abeln teilnehmen wird, 
spielt das SV/TV-Blasorchester. Am 
Sonntag, dem 6. Dezember, um 17 Uhr 
tritt dann der Dreieichenhainer Sing- 
kreis an verschiedenen Stellen auf, 
ebenso am Samstag, dem 12., zur glei- 
chen Zeit. Das beliebte Turmblasen 
durch das SV/TV-Blasorchester erfolgt 
diesmal am Samstag, dem 12. Dezem- 
ber, um 18 Uhr. 

Daß ein Weihnachtsmarkt nicht nur 
Verkaufsstände sein müssen, beweist 
Dreieichenhain mit mehreren zusätzli- 
chen Attraktionen. So gibt es beispiels- 
weise zwei Ausstellungen. ,,Weihnacht- 
liches aus Papier**, von Hedi und Hel- 
mut Anthes sowie ,,Burgen und Schlös- 
ser" von Robert Lombardi im Museum. 
Der Geschichts- und Heimatverein hat 
außerdem an den Markttagen die Be- 
wirtung des Burgkeilers übernommen. 

Einbahnverkehr erforderlich 

Verkehrshinweise zum Weihnachtsmarkt 
d Auch in diesem Jahr findet an den 

Wochenenden des zweiten und dritten 
Advents im Bereich der Altstadt Dreiei- 
chenhain der traditionelle Weihnachts- 
markt statt. Als Konsequenz aus Jen 
Erfahrungen der Jahre vor 1986, als die 
Straßen im Ortskem von Dreieichen- 
hain ständig zugeparkt waren, wurden 
im vergangenen Jahr ca. 600 Parkplätze 
im Industriegebiet von Dreieichenhain 
angeboten. Alle Kraftfahrer, die dort 
ihr Fahrzeug abstellten, konnten den 
kostenlosen Pendelbusverkehr zum 
Weihnachtsmarkt nutzen. 

Dieses Angebot wurde auch rege an- 
genommen und steht auch 1987 wieder 
zur Verfügung. Durch dieses entfällt die 
mühsame Suche nach freien Parkplät- 
zen; durch die Mithilfe von Einweisern 

1 
Burgkeller wird 
bewirtschaftet 

d Während des Hainer Weihnachts- 
marktes ist in diesem Jahr erstmals der 
Burgkeller am 5., 6., 12. und 13. Dezem- 
ber ab 16.00 Uhr geöffnet. Mitglieder 
und Freunde des Geschichts- und Hei- 
matvereins werden auf vielfältigen 
Wunsch der Hainer Bevölkerung die alt- 
ehrwürdigen Gewölbe in einen weih- 
nachtlichen Weinkeller verwandeln. 
Das Angebot wird ähnlich wie zur Haa- 
ner Kerb sein. Neben fünf Sorten Wein 
aus verschiedenen Anbaugebieten und 
Winzersekt wird zum Weihnachtsmarkt 
zusätzlich Weihnachtstee angeboten. 
Für das leibliche Wohl ist auch gesorgt. 
Es gibt wieder Käsestangen, Brezeln 
und Zwiebelkuchen. 

Verkauft werden auch noch — solange 
der Vorrat reicht —• die Hainer Weinpro- 
biergläser. Diese Gläser hat der Verein 
extra für den Weinkeller herstellen las- 
sen. Sie zeigen als Motiv die Burgruine. 
Auch kann man in diesem Jahr die be- 
liebten Hainer Weihnachtskarten des 
Vereins im Burgkeller erwerben. Der 
Erlös dient der Erhaltung der vereinsei- 
genen Burgruine. 

n 
aüen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonden herzlich denen, 

die älter ab 75 Jahre sind 

m 

findet man sehr schnell einen geeigne- 
ten Abstellplatz. Darüber hinaus fährt 
zwischen 14.00 und 20.00 Uhr der Pen- 
delbus ohne Unterbrechung. Die Warte- 
zeiten sind daher sehr gering. 

Das Auffinden der Parkplätze wird 
auch durch die umfangreiche Leitbe- 
schilderung (Parkplatzschilder mit dem 
Hinweis Weihnachtsmarkt) für alle Ver- 
kehrsteilnehmer erleichtert. 

Sollten trotzdem die Absperrungen 
An der Trift/Koberstädter Straße, Hai- 
ner Chaussee/Heckenweg und Hainer 
Weg/Neurothweg von Verkehrsteilneh- 
mern umfahren werden (für Anlieger 
muß eine Durchfahrtmöglichkeit beste- 
hen bleiben), so werden Polizei und 
Hilfspolizeibeamte des Ordnungsamtes 
dafür sorgen, daß die eingerichteten 
Halteverbotszonen auch eingehalten 
werden. Das Einhalten dieser Haltever- 
bote ist unbedingt wichtig, um in Not- 
fällen eine schnelle Anfahrt von Ret- 
tungsfahrzeugen zu gewährleisten. Fah- 
rer, die ihr Fahrzeug nicht ordnungsge- 
mäß abstellen, müssen damit rechnen, 
daß ihr Auto kostenpflichtig abge- 
schleppt wird. Während des Weihnachts- 
marktes 1986 mußten insgesamt vier 
Autos ,,an den Haken". 

Um den Durchgangsverkehr ungehin- 
dert zu führen, werden verschiedene 
Einbahnstraßenregelungen erforder- 
lich. Dies sind im einzelnen die Ludwig- 
Erk-Straße von der Hainer Chaussee in 
Richtung Bahnstraße, die Bahnstraße 
ab der Ludwig-Erk-Straße in Richtung 
Hainer Chaussee, die Straße am Weiher 
in Richtung Geißberg, die Albert- 
Schweitzer-Straße in Richtung Bleis- 
wijker Straße sowie der Neurothweg in 
Richtung Kennedystraße. 

Hierbei ist zu beachten, daß die Fahr- 
zeuge aus Richtung Götzenhain nur 
über den Neurothweg, die Kennedystra- 
ße, Ostpreußenstraße und zurück über 
die Hainer Chaussee die Parkplätze im 
Industriegebiet anfahren können. 

Parkplätze markieren 
d Die SPD-Fraktion im Ortsbeirat 

hat beantragt, den Magistrat zu veran- 
lassen, daß die Parkbuchten in der 
Waldstraße gegenüber dem Friedhofs- 
eingang Markierungen für Pkw- 
Parkplätze erhalten. 

Durch das Kennzeichnen der Park- 
plätze sei eine bessere Parkordnung 
möglich, was auch eine Erhöhung der 
Aufnahmekapazität bedeute, heißt es in 
der Begründung. 

d Mit dem Lustspiel ,,Lauf doch nicht 
immer weg" von Philipp King hatte die 
Laienspielgruppe des Dreieichenhainer 
Odenwaldklubs wieder den richtigen 
Griff getan. An zwei Abenden herrschte 
eine ausgelassene Stimmung im Burg- 
hofsaal, wo am Samstagabend die Pre- 
miere stattfand und am Sonntag die 
zweite Auflage erfolgte. So wurde eine 
seit nahezu 25 Jahren bestehende gute 
Theatertradition im Hainer Odenwald- 
klub erfolgreich fortgesetzt. 

Die OWK-Theaterleute sind volle Häu- 
ser gewöhnt. Ihr guter Ruf und die im- 
mer wieder eingehaltene Erwartung, ei- 
nen schönen Abend verleben zu können, 
haben zu einem Stammpublikum ge- 
führt, das die Treue hält und dies nicht 
zu bereuen braucht. 

Das gebotene Stück enthält alles, was 
man zum Publikumserfolg benötigt: 
Verwechslungen von Personen mit den 
dadurch vorprogammierten heiklen Si- 
tuationen, Situationskomik, die ge- 
konnt bis zum Klamauk ausschweift, 
und sprachliche Gags. Wenn dann noch 
ein routiniertes Ensemble zur Verfü- 

Zusammenstoß mit 
Streifenwagen 

d Sachschaden in Höhe von rund 7000 
Mark forderte ein Verkehrsunfall, der 
sich am Samstagnachmittag in der 
Frankfurter Straße in Sprendlingen er- 
eignete. Ein mit Blaulicht und Martins- 
horn fahrender Funkstreifenwagen der 
Neu-isenburger Polizei befand sich auf 
einer Einsatzfahrt in Richtung Neu- 
Isenburg. Eine Pkw-Lenkerin wollte 
von der Freiherr-vom-Stein-Straße nach 
links in die Frankfurter Straße abbie- 
gen. Sie achtete nicht auf die Vorfahrt 
des Funkstreifenwagens, so daß es zu 
dem Zusammenstoß kam. 
Einsammlung von 
Sonderabfällen 

d Am Samstag, dem 5. Dezember, von 
9 bis 12 Uhr, ist die Annahmestelle auf 
dem Betriebshof Sprendlingen, Herm- 
röther Straße 25, wieder geöffnet. Ange- 
nommen werden Sonderabfälle von 
Haushaltungen bis zu 20 kg je Einzellie- 
ferung unter Aufsicht von fachkundi- 
gem Personal. Zu diesen Sonderabfällen 
gehören insbesondere Farben- und 
Lackrückstände, Lösemittelreste, Holz- 
und Pflanzenbehandlungsmittel und 
Chemikalien aus dem Hobbybereich. 

gung steht, wie es der Odenwaldklub 
besitzt, dann kann der Regisseur aus 
dem vollen schöpfen. Norbert Böning 
tat dies und auf seine Weise sehr ge- 
schickt. Das Verwirrspiel des Textbu- 
ches wurde gekonnt in Szene gesetzt. 

Allen Akteuren muß man bestätigen, 
daß sie ihre Rollen sehr eindrucksvoll 
zu verkörpern wußten, und diese waren 
durchaus nicht alle leicht. Man spürte 
bei vielen die Erfahrung, ohne daß 
durch diese die Spielleidenschaft beein- 
trächtigt worden wäre. Gerade die Lust 
am Theaterspielen, die Freude am Agie- 
ren, drückte der Aufführung einen be- 
sonderen Stempel auf, der zur Faszina- 
tion des Laientheaters gehört. 

Für den Erfolg sorgten Ida und Andre 
Güttler, Karl Fröhlich, Karl Walzer, Er- 
win Pütz, Gerhard Junack, Uschi Tho- 
mas. Regie führte Norbert Böning und 
als Souffleuse bewährte sich wieder Su- 
sanne Stroh. Aber auch den anderen 
Ungenannten hinter der Bühne und aus 
der Phase der Vorbereitung gebührt 
Dank, denn Dekoration und Kulisse, 
Kleidung und Requisite, Beleuchtung 
und Schminke gehören zu einer Theater- 
veranstaltung, und der größte Mime 
wird nichts, wenn niemand da ist. der 
für ihn den Vorhang aufzieht. Auf den 
großen Erfolg kann der Odenwaldklub 
stolz sein. 

d Die ,,Stachslbären" bieten am 31. 
Dezember eine große, bunte Show im 
Burgkeller Dreieichenhain. Alle kön- 
nen mitfeiern, soweit die Plätze reichen. 
Für 60,00 Mark gibt es das neue Pro- 
gramm ,,Uns geht's gut", viele ,,Hits" 
aus vorigen Programmen, ein reichhal- 
tiges Büffet und viel Musik! 

Einlaß ist ab 19.00 Uhr, das Programm 
beginnt um 20.00 Uhr. Karten gibt es im 
Vorverkauf im Bürgerhaus Sprendlin- 
gen (Tfelefon 6 30 10) und bei Bianca Ge- 
schenkideen, Frankfurter Straße (Tfele- 
fon 6 75 48). 
Baumanhänger aus 
Sri Lanka 

d Am diesjährigen Weihnachtsmarkt 
nimmt auch wieder die ,,3.- Welt-Grup- 
pe" der Burgkirchengemeinde Dreiei- 
chenhain teil. Besondere Attraktionen 
dieses Jahres sind handgeschnitzte 
Weihnachtsfiguren (Engel, Weihnachts- 
mann und Tannenbaum) sowie andere 
Baumanhänger aus Sri Lanka. Diese 
Holzarbeiten werden in den Projekten 
der Sarvodaja, einer Selbsthilfegruppe, 
hergestellt. Mit dem Kauf dieser und 
anderer Produkte aus der sogenannten 
3. Welt können Sie vielen Menschen in 
diesen Ländern helfen, sich und ihre Fa- 
milie zu versorgen. 

Außer am Stand draußen, kann man 
auch im Gemeindehaus in Ruhe und 
Wärme die Sachen betrachten und kau- 
fen: Es besteht aber auch die Möglich- 
keit, sich bei Kaffee und Kuchen über 
den 3.-Welt-Handel und was damit zu- 
sammenhangt zu informieren. 

Grund für die Heiterkeit im Publikum waren im wahrsten Sinne des Wortes umwer- 
fende Szenen wie diese, von denen es eine große Anzahl gab. Die Laienspieler des 
OWK haben wieder einmal ihr komödiantisches Können bewiesen. 

Dieses Bild sagt mehr ;ils alle Worte, welche Stimmung bei den Theateraufführungen des Odenwaldklubs im Burghofsaal 
herrschte. Ein fröhliches und lachendes Publikum, das köstliche Unterhaltung erlebte und hiOchzufrieden nach Hause gehen 
konnte. 
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AUS DEN VEREINEN 

FREIW1LUQE 
FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

Freitag, 4. Dezember, 20.00 Uhr 
im Unterriclitsraum des Feuerwehr- 

hauses Unterricht der Einsatzabteilung. 
Thema: UVV Feuerwehr 

Während des Dreieichenhainer Weih- 
nachtsmarictes leistet die Einsatzabtei- 
lung wieder Brandsicherheitsdienst. 
Der Dienstplan hängt im Feuerwehr- 
haus aus. 

Zur traditionellen Nikolauswande- 
rung treffen sich alle Angehörigen der 
Feuerwehr am Sonntag, dem 6. Dezem- 
ber um 14.30 Uhr am Feuerwehrhaus. 
Ganz herzlich sind natürlich auch deren 
Kinder willkommen. 
Freitag, 18. Dezember, 20.00 Uhr 

im Unterrichtsraum des Feuerwehr- 
hauses letzter theoretischer Unterricht 
des Jahres 1987 
Samstag, 19. Dezember, 20.00 Uhr 

Weihnachtsfeier des Feueraehraus- 
schusses und des Vereinsvorstandes im 
Feuerwehrhaus 

Die Jahreshauptversammlung 1987 
der Einsatzabteilung findet am Freitag, 
dem 15. Januar 1988, um 20.00 Uhr, im 
Gemeinschaftsraum des Feuerwehrhau- 
ses statt. Auf der "Rigesordnung steht 
auch die Wahl eines neuen Feuerwehr- 
ausschusses. Anträge sind schriftlich 
beim Wehrführer abzugeben. 

Ab 1. Januar „Tanzsport- 

freunde Grün-Weiß" 

Turnverein gründete eine neue Abteilung 

Odenwaidklub 
»Wanderfreunde 

Dreiefch« 

d Zu der letzten Wanderung 1987 
möchten wir nochmals an die Ab- 
marschzeiten erinnern. Ziel der Wande- 
rung ist die HSV-Gaststätte in Götzen- 
hain im Längeroth. Die l.Gruppe trifft 
sich um 13.30 Uhr an der Haltestelle 
Ludwig-Erk-Schule und die 2. Gruppe 
um 14.30 Uhr am Dreieichplatz. Die Ad- 
ventsfeier beginnt um 15.30 Uhr. 

Obst- u. Gartanbauverein 

d Am Mittwoch, dem 16. Dezember, 
findet in der Gaststätte des ,,Turnver- 
eins von 1880" an der Koberstädter Stra- 
ße, unser diesjähriger Frauennachmit- 
tag mit Adventsfeier statt. Um 14.30 
Uhr wollen wir uns dort treffen, um bei 
Kaffee und Kuchen ein paar besinnliche 
Stunden zu verleben. Bitte Liederbuch 
mitbringen. Auch Gäste sind herzlich 
willkommen. 
Kleingärtner-Verein 

Alle Mitglieder und Freunde werden 
noch einmal an die Nikolausfeier erin- 
nert, die am Sonntag, dem 6. Dezember 
stattfindet. Um 14.00 Uhr treffen sich 
alle Kinder und Eltern zu einem Spa- 
ziergang durch den Wald. Anschließend 
kommt im Vereinsheim der Nikolaus zu 
den Kindern. Bei Kaffee und Kuchen 
soll es ein gemütlicher Nachmittag wef- 
den. 
Silberne Hochzeit 

d Ihre Silberne Hochzeit feiern die 
Eheleute Horst und Renate Schäfer, ge- 
borene Beißel in der Kennedystraße 22, 
am Montag, dem 7. Dezember 1987. 
Herzlichen Glückwunsch! 

Jahrgang 1909/1908 
d Unsere diesjährige Adventsfeier 

findet am Mittwoch, dem 9. Dezember 
statt. Treffpunkt pünklich um 17.00 Uhr 
im Gasthaus „Zur Krone", Fahrgasse. 

Jahrgang 1925/1924 
d Wir treffen uns am Freitag, dem 11. 

Dezember um 17.00 Uhr im Gasthaus 
„Zur Krone". 

Jahrgang 1905/1904 
Wir treffen uns am Dienstag, dem 8. 

Dezember um 16.00 Uhr am Dreieich- 
platz. Einkehr halten wir im Gasthaus 
„Frankfurter Hof". 

Jahrgang 1912/11 
Wir treffen uns am Freitag, dem 11. 

Dezember um 17.00 Uhr im Gasthaus 
„Zur Krone". 

d Der TVD hat Zuwachs bekommen. 
In der Vereinsgaststätte an der Kober- 
städter Straße wurde am Mittwoch, 
dem 25. November, unter dem Namen 
„'I^nzsportfreunde Grün-Weiß im TVD" 
(TF Grün-Weiß im TVD) eine neue Ab- 
teilung aus der Tiiufe gehoben. Sie wird 
ab dem 1. Januar 1988 bestehen. 

Rund 60 Personen waren anwesend. 
Ein Großteil davon ehemalige Tänzer 
des SV Dreieichenhain. 

Alfred Haimerl, der 1. Vorsitzende des 
TVD, gab bekannt, daß der fünffache 
Hessenmeister Michael Fischer ab 1. Ja- 
nuar 1988 unter Vertrag genommen wur- 
de, der schon die Mehrzahl der Neumit- 
glieder in der Vergangenheit erfolgreich 
trainiert hat. Mit ihm bekommen die 
Tänzer somit keinen Unbekannten. Fi- 
scher ist weit über die Stadtgrenzen hin- 
aus bekannt und kommt eigens für die- 
sen Club aus Gießen. Trainingstag wird 
der Dienstag bleiben, donnerstags wird 
unter der Anleitung des Sportwartes 
ein freies Training stattfinden. 

Nachdem ausgiebig über den zukünf- 
tigen Namen der Abteilung diskutiert 
wurde, hatte sich die Mehrheit schließ- 
lich für „TF Grün-Weiß im TVD" ausge- 
sprochen. Dieser Vorschlag aus den Rei- 
hen der Mitglieder wurde dankbar auf 
gegriffen. Bei der Vorstandswahl wurde 
die Zusammensetzung wie beim SVD 
einstimmig gewählt: Abteilungsleiter; 
Erich Leonhardt, Stellvertretender Ab- 
teilungsleiter: Alfred Steinheimer, Kas- 
senwart: Helmut Schlögel, Sportwart: 
Willi Hofmann, Protokoll-Schriftführe- 
rin: Margrit Koch, Pressewart: Manfred 
Koch, Gesellschaftswart: Peter Seitz, 
der noch Verstärkung durch Kurt 
Schönfeld bekommen hat. 

Die Zielsetzungen des Vorstandes gab 
Leonhardt nach seinen Dankensworten 
für das ausgesprochene Vertrauen be- 
kannt: Der Vorstand wird gemeinsam 
mit dem Trainer Michael Fischer ein 
Programm ausarbeiten, nach dem 
Mannschaftswettbewerbe mit anderen 
Clubs geplant sind. Femer die regelmä- 
ßige Abnahme des Deutschen T^nzspor- 
tabzeichens —DTSA— in den Stufen I, II 
und III. Femer wird man Party- und 
Formationstänze weiterhin einstudie- 
ren, um eine kleine Palette zur Darbie- 
tung in der Öffentlichkeit in Petto zu 
haben. Man hat bereits die Einstudie- 
rung des Diskofox erleben dürfen, der 
sehr großen Spaß macht und Entspan- 
nung und Freude bringt. Die Betonung 

Ortsbeiräte tagen 
d In der kommenden Woche stehen 

wieder Sitzungen der Ortsbeiräte auf 
dem Programm. Alle sind öffentlich. Es 
beginnt am Dienstag, dem 8. Dezember 
mit der Sitzung des Götzenh'ainer Orts- 
beir.ats, der um 20.00 Uhr im Bürger- 
treff zusammenkommt. Unter anderem 
steht die Gestaltung des ehemaligen 
Bauhofs als öffentlicher Freiraum zur 
Debatte. 

Weiter geht es am Mittwoch, dem 9. 
Dezember um 19.00 Uhr in der Offen- 
thaler Mehi-zweckhalle, wo unter ande- 
rem ein CDU-Antrag wegen der Misch- 
verkcthrsfläche zwischen Friedhofstra- 
ße und Feldbergstraße sowie Bushalte- 
stellen beraten wird. 

Der Dreieichenhainer Ortsbeirat 
kommt ebenfalls am Mittwoch, dem 9. 
Dezember ab 20.00 Uhr im Burghofsaal 
zusammen. Hiei geht es um die geplan- 
ten Veränderungen in den Grünanlagen 
in Dreieichenhain. Die städtische Gar- 
tenbauabteilung wird hierzu einen Be- 
richt abgeben. Weiterhin steht der Wald- 
wirtschaftsplan auf der Tagesordnung, 
und außerdem werden i'erschiedene An- 
träge der Fraktion behandelt: Spielmo- 
bil, Altersstruktur in Dreieichenhain, 
Treppe am Einkaufszentrum Hecken- 
weg, Parkplatz Friedhof, Geschwindig- 
keitsbegrenzung Solmische Weiherstra- 
ße, Magistratsberichte (alle SPD), Land- 
schaftsgärtnerisches Gutachten, Fahr- 
gasse zwischen Obertor und Dreieich- 
platz (beide CDU). 

soll nach wie vor auf dem Sektor des 
Breitensports liegen, auf sportlicher 
Kameradschaft und fairem Miteinan- 
der. 

Die Geselligkeit soll nach wie vor 
groß geschrieben sein, nicht zuletzt des- 
halb sind zwei Gesellschaftswarte in 
den Vorstand gewählt worden. Die Ab- 
teilung wird jetzt mehrere Räumlich- 
keiten zur Verfügung haben, um ihre 
kleinen und großen Feste zu feiem, wo- 
bei dies jeweils nach Bedarf entschie- 
den werden soll. Der alljährliche Früh- 
lingsball soll ganz bestimmt auf dem 
Terminplan bleiben, man freut sich jetzt 
schon sehr auf den groJSen Saal, der nun 
zur Verfügung steht, ist man doch lange 
nicht mehr so beengt wie bisher. Der 
Vorstand hat es in der Vergangenheit oft 
genug demonstriert, wie harmonisch 
und gemütlich die Feste der Tänzer ab- 
laufen, und er wird es ganz bestimmt 
auch in der Zukunft zeigen. 

Nach Ablauf der Weihnachtsferien 
wird ab Mitte Januar 1988 wie bisher 
ein Einführungskurs in das sportliche 
TVinzen stattfinden, selbstverständlich 
unter Leitung von Michael Fischer. Der 
Kurs wird nicht zum Nulltarif sein. 

Wer zur Gründungsversammlung ver- 
hindert war, kann sich jederzeit mit 
dem Abteilungsleiter Erich Leonhardt 
telefonisch ab 18 Uhr in Verbindung set- 
zen (06103/31375). Die Geschäftsstelle 
des TF Grün-Weiß im TVD ist bei Mar- 
grit Koch, Mühlweg 15, Dreieichenhain, 
sie kann ebenfalls erschöpfend Aus- 
kunft geben (06103/82991(.). 

Wer die neue Abteilung jetzt schon 
kennenlernen möchte, kann dienstags 
ab 20 Uhr zwanglos in die TVD- 
Tumhalle in den Saal im 1. Stock kom- 
men. Dort treffen sich die Mitglieder be- 
reits und üben das, was sie in der Ver- 
gangenheit gelernt haben. 

Bonsai- 
Pflegekalender für 
Dezember > 

Dezember und Januar sind die beiden 
Monate, in denen unsere Freiland- 
Bonsai ihren „Winterschlaf ' halten. 

.(Trotz „Winterschlaf" bei frostfreiem 
Wetter auf Bodenfeuchtigkeit achten!) 
Die Bonsai bleiben auch bei starken 
Frösten an den Plätzen, die wir ihnen 
im Oktober-November gegeben haben. 
Angst vor starken Frösten ist völlig un- 
begründet; denn ich habe selbst die Er- 
fahrung gemacht, daß die Überwinte- 
rung, so paradox es klingen mag, bei 
härterem Winter besser war, als bei ei- 
'nem milderen. Bei den niedrigen Tfem- 
peraturen halten ja nicht nur die Pflan- 
zen ihre Winterruhe, sondern auch 
Schädlinge, die als Puppe, Lai*ve oder 
noch als Ei überwintern. 

Haben wir noch Kiefern zu drahten 
oder auch zu entdrahten, können wir 
das im Dezember noch tun, allerdings 
dürfen die Pflanzen nicht gefroren sein. 

Für die Kalthaus-Bonsai ist ein nor- 
mal langer Winter auch von Vorteil; 
denn bei vorzeitiger Erwärmung, fan- 
gen sie an, zu früh zu treiben und was 
das bedeutet, haben unsere Bonsai- 
Freunde bestimmt alle schon einmal er- 
fahren. Auch das Lüften, wann immer 
möglich, sollten wir nicht vergessen! 

Unsere Zimmer-Bonsai, die sich nun 
inzwischen auch wieder in ihrem Win- 
terquartier eingewöhnt haben, brausen 
wir von Zeit zu Zeit, mit temperiertem 
Wasser ab. Ein öfteres Besprühen der 
Blätter ist nicht ratsam, da hierdurch 
der Befall von Mehltau, Rost und Pilzen 
gefördert wird. 

Fahrgasse ab 
Dreieichplatz 

d ..Für die Umgestaltung des Stücks 
dei Fahrgasse zwischen Dreieichplatz 
und Obertor zu einer verkehrsberuhig- 
ten Zone wird ein Plan angefertigt. Er 
soll dies Straßenstück optisch gegen 
den Dreieichplatz abgrenzen und mög- 
lichst viele Parkplätze aufweisen." So 
lautet ein Antrag der CDU-Fraktion im 
Ortsbeirat, die der Ansicht ist, daß die 
Fahrgasse optisch und im Sinne der 
Straßenverkehrsordnung am Dreieich- 
platz beginnen sollte. 

Jahreshaupt- 
versammlung der JU 

d Die diesjährige Jahreshauptver- 
sammlung der Jungen Union Dreieich 
findet am Mittwoch, dem 9. Dezember, 
um 20 Uhr im Bürgertreff Götzenhain 
statt. Nach Entlassung des alten Vor- 
stands soll ein neuer für das Jahr 1988 
gewählt werden. Eingeladen sind alle 
Mitglieder und Freunde. 

Beilagenhinweis 
d Unserer heutigen Ausgabe liegt eine 

Beilage der Reinigungsfachbetriebe 
,,Comet", Dreieichenhain bei. Wir bitten 
um Beachtung. 

^(^iccbh'cbc 

Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 4. bis 11. Dezember 

Samstag. 5. Dezember 1987 
ab 15 Uhr Haus der offenen Tür im 

Gemeindezentrum, Fahr- 
gasse 57, Adventskaffee, 
Verkauf von Waren aus 
der 3. Welt, Flohmarkt 
der Konfirmanden 

18.30 Uh" 2. Adventsandacht in der 
Burgkirche (Dekan 
Rudat) 

Sonntag, 16. Dezember 1987 
(2. Advent) 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abend- 

mahl in der Burgkirche 
(Dekan Rudat) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
18.00 Uhr offenes Gemeindesingen 

zum Advent in der Burg- 
kirche 

Montag. 7. Dezember 1987 
20.00 Uhr Probe des Kirchenchores 
Dienstag. 8. Dezember 1987 
9.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für 

Frauen im Gemeindehaus 
10.00 Uhr Rückbildungsgymnastik 

nach der Geburt im Ge- 
meindehaus 

14.30 Uhr Kindergymnastik im Ge- 
meindehaus 

15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 
für beide Pfarrbezirke — 
1. Gruppe 

16.30 Uhr Konfirmandenunterricht 
für beide Pfarrbezirke — 
2. Gruppe • 

18.00 Uhr Flötenkreis im Gemein- 
dehaus 

19.00 Uhr Probe des Jugendchores 
im Gemeindehaus 

19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für 
Frauen und Mädchen im 
Gemeindehaus 

20.00 Uhr Jugendkreis im Gemein- 
dehaus 

Donnerstag, 10. Dezember 1987 
15.00 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 

meindehaus — 1. Gruppe 
15.30 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 

meindehaus — 2. Gruppe 
16.15 Uhr Flötenkreis 
20.00 Uhr Sitzung des Ausschusses 

für Gemeindeveranstal- 
tungen 

Pfarramt 1 (Pfr. Steinhäuser). Fahr- 
gaste 57. Telefon 8 15 05 
Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), Nahr- 
gangstraße 6. Telefon 8 58 74 
Sprechzeiten in beiden Pfarrämtern: 
dienstags von 18 bis 19 Uhr und frei- 
tags von 9 bis 10 Uhr 
Kantorin, Frau Willand. Bahn- 
straßf 51, Telefon 8 16 23 
Altenpfleger. Herr Aufleger, Bahn- 
straße 32. Telefon 8 44 39 und 8 67 63 

Kath. Kirche 
St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit vom 
5. 12. bis 13. 12. 1987 
Samstag, 5. Dezember 1987 
16.00 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Kindergottesdienst in Gö. 
Sonntag, 6. Dezember 1987 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Bußandacht, anschl. 

Beichtgelegenheit in Gö. 
Montag, 7. Dezember 1987 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

19.30 Uhr Familiengebet im Advent 
Dienstag, 8. Dezember 1987 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet für die 

Kommunionkinder in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, 9. Dezember 1987 
15.00 Uhr Kommunionfeier in Drh. 
16.00 Uhr Gottesdienst im Haus 

Dietrichsroth in Drh. 
Donnerstag, 10. Dezember 1987 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, 11. Dezember 1987 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

Samstag, 12. Dezember 1987 
15—16 Uhr Kinderbeichte in Gö. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Kindergottesdienst in Gö. 
Sonntag, 13. Dezember 1987 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
14.00 Uhr Taufe der Kommunion- 

kinder in Drh. 
Termine 
Montag, 7. Dezember 1987 
15.00 Uhr Tiiufunterricht in Drh. 
15.00 Uhr Eltem-Kind-Treff in Drh. 
20.00 Uhr Treffen der Romfahrer 

in Drh. 
Dienstag, 8. Dezember 1987 
19.00 Uhr Gruppenleiterrunde 

in Gö. 
20.00 Uhr Elterngespräch im 

Rahmen der Vorbereituni 
auf die Erstkommunion 
in Drh. 

20.00 Uhr Sachausschuß ,,Feste und 
Feiem" in Drh. 

Mittwoch, 9. Dezember 1987 
9.00 Uhr Treffen des Besuchs- 

dienstes in Drh. 
16.00 Uhr Gruppenstunde T. Spit- 

zenberg — St. Fürst in 
Drh. 

17.00 Uhr Gruppenstunde C. Deu- 
ticke — B. Mayer in Drh 

18.30 Uhr Helferkreis in Drh. 
20.00 Uhr Sitzung des Kirchbauver 

eins in Drh. 
20.00 Uhr Treffen der kfd in Drh. 
Donnerstag, 10. Dezember 1987 
9.30 Uhr Eltem-Kind-Treff in Drh 
9.45 Uhr Katechetengespräch in 

Drh. ' 
16.00 Uhr Adventsfeier aller Erst- 

kommuniongruppen in 
Drh. 

19.00 Uhr Tischtennisgruppe 
H. Dietz in Drh. 

20.00 Uhr Kirchenchorprobe in Gö 
(Öffnungszeiten der Pfarrbücherei 

Götzenhain: samstags und sonntags je ( 
ne halbe Stunde vor und nach dem Gc 
tesdienst, donnerstags von 16.00 bis 17 
Uhr. 

OFFENTHAL 

Wir trauern um unseren 
Schulkameraden 

Willi Gabele 
der am 19.11. 1987 verstorben ist. 

Wir werden ihm ein ehrendes 
Gedenken bewahren. 

Die Angehörigen des Jahr- 
ganges 1910/09 Orelelchenhaln 

Susgo-Kinder feiern 
Weihnachten 

o Am Samstag, dem 5. Dezember, um 
15.00 Uhr sind alle Susgo-Kiiider, deren 
Eltem, Geschwister und Verwandte und 
Freunde, in die Mehrzweckhalle Offen- 
thal eingeladen. Kaffee und Kuchen, Li- 
monade und ,,Getränke für die Papas" 
vom Faß, gehören ebenso zu dieser 
schon traditionellen Feier, wie Vorfiih- 
rungen der Kinder, Verlesen der Weih- 
nachtsgeschichte, Weihnachtslieder und 
anderes. Nach den Zaubertricks des 
Zaubermeister ,,Malagoo" werden alle 
Susgo-Kinder vom Nikolaus beschert. 

ScWöger bfouchen meiif einen .Grund", 
um zuzüschlogen. Mochen Sie daher 
Ihrem Kind idor, doß es ouf Provokotio- 
nen von Schlögern nicht 
reog^en soB, Wir 

und unsere 
l^lizei ^ 

Wir danken allen, die meinen lieben Mann, unseren guten Vater 

August Siebold 

auf seinem letzten Weg begleitet und durch Wort, und Schrift, durch Blu- 
men und Kränze ihre Anteilnahme und Verbundenheit gezeigt haben. 

Besonderen Dank an die Sängervereinigung Dreieichenhain für das letzte 
Lied am Grabe des alten Sängerkameraden. 

Im Namen aller Hinterbliebenen 
Maria Siebold, geb. Hilmer 
Familie Karl-Heinz Gersemsl(y 

Dreieichenhain, im Dezember 1987 

an 

Theaterring Darmstadt 
e Die nächste Theaterfahrt der Besu- 

chergruppe Egelsbach in der Miete La 
ins Staatstheater Darmstadt findet am 
Dienstag, dem 8. Dezember statt. 

Zur Aufführung im Großen Haus ge- 
langt die Oper „Die Zauberflöte" von 
Wolfgang Amadeus Mozart. Die Vorstel- 
lung beginnt um 19.30 Uhr und dauert 
bis cirka 22.45 Uhr. Abfahrt mit dem 
Theaterbus der Deutschen Bundesbahn 
in Egelsbach an den vorgesehenen Stel- 
len um 18.45 Uhr. 

SPD: Kein Interesse 
an mehr Fluglärm 

e Auf entschiedene Ablehnung sind 
auf einer Versammlung der Egels ba- 
cher SPD die derzeitigen konkreten 
Überlegungen der Flughäfen AG gesto- 
ßen, kleinere Flugzeuge, sogenanntes, 
Kleingerät, vom Frankfurter Flughafen 
abzuziehen, und nach Egelsbach zu ver- 
lagern. 

Ein flammendes Plädoyer gegen der 
artige Pläne hielt der SPD-Ehrenvor- 
sitzende Wilhelm Thomin, der auf die 
ohnehin schon großen Belastungen der 
Egelsbacher Bevölkerung durch Flug- 
und Verkehrslärm hinwies. Die Gemein- 
de Egelsbach als Gesellschafterin der 
Hessischen Flugplatz GmbH müsse al- 
les daransetzen, um die Verwirklichung 
der Pläne im Interesse der Egelsbacher 
Bürgerinnen und Bürger zu verhindern, 
forderte Thomin. 

Die übrigen Versammlungsteilneh- 
mer sahen dies auch so und verabschie- 
deten eine entsprechende an die gemeid- 
lichen Gremien gerichtete Resolution. 

■ INSERIEREN H 
BRINGT GEWINNI ■ 

v^^icchlicbc Uac/ju'c^ 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 6. Dezember — 2. Advent 
10.00 Uhr Gottesdienst und 

Kindergottesdienst (Pfr. Hegner) 

I 
aOen. die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Schwung- und temperamentvoll wirbeln die Lateinpaare beim Tanzturnier des 
Egelsbacher Tanzsportclubs über das Eigenheim-Parkett. 

Es gibt wieder 

, »Glückspunkte*' 

Wertvolle Preise winken den Verbrauchern 
e Seit Montag, dem 30. November, 

gibt es in den durch Aushang kenntlich 
gemachten Egelsbacher Geschäften wie- 
der Glückspunkte. Der Gewerbeverein 
hat sich auch in diesem Jahr große Mü- 
he gegeben, um durch schöne attraktive 
Preise dem Kunden Dank zu sagen für 
jahrelange Treue. Die Preise sind in den 
Schaufenstern der Firma Elektro Lud- 
wig Müller in der Bahnstraße 48 (früher 
Heberer) ausgestellt. 

Die Hauptpreise sind in dieseni Jahr: 
1. Preis eine Münzsammlung im Wert 
von 1000,— DM, 2. Preis eine S-Ibge- 
Reise für zwei Personen im Wert von 
1000,— DM, 3. Preis ein Stereo-Radio 
mit Kassettenrecorder, Wert 650,— DM, 
4. Preis eine Kühl-Gefrierschrank-Kom- 
bination, Wert 650,— DM, 5. Preis ein 
Disc-Player, Wert 650,— DM, 6. Preis ein 
Ketteier-Heimtrainer, Wert 650,— DM, 
7. Preis ein Stereo-Radio, Wert 400,— 
DM, 8. Preis eine 8-'IUge-Reise nach Per- 
tisau, Wert 400,— DM, 9. Preis eine 
Auto-Alarmanlage, Wert 350,— DM, 10. 
Preis eine 3-l^ge-Flugreise nach Prag, 
Wert 300,— DM und weitere 150 wertvol- 
le Preise. 

Die Egelsbacher Geschäfte sind für 
die Kundenwünsche bestens sortiert, 
man findet dort fast alles, was das Herz 
begehrt. Ohne Hektik, bei großer Aus- 

wahl und fachgerechter Bedienung wird 
sich so mancher Wunsch erfüllen lassen. 
Der Weihnachtse;nkauf in Egelsbach ist 
zeitsparend und lohnend. 

Die gesammelten Glückspunkte klebt 
man zu jeweils zehn Stück auf den un- 
teren Tbil der Karte. Im oberen Tfeil wird 
Name und Anschrift (bitte deutlich und 
möglichst in Druckbuchstaben) einge- 
tragen. Die vollgeklebte Karte wirft 
man in den Loskasten des Gewerbe- 
vereins, der während der Geschäftszeit 
bis 28. Dezember um 17 Uhr vor der Fir- 
ma Paul Burkowitz, Rheinstraße 79 (ge- 
genüber Wilhelm-Leuschner-Schule) 
steht. Nur vollgeklebte Karten nehmen 
an der Verlosung teil. 

Die Ziehung der Gewinne erfolgt am 
Montag, dem 28. Dezember, um 19 Uhr 
in der Wandelhalle des Eigenheims. 
Auch hier werden außerhalb der offi- 
ziellen Ziehung noch einmal Sachpreise 
an die Besucher verlost. Die Gewinner 
werden per Postkarte benachrichtigt. 
Die Ausgabe der Preise erfolgt am 30. 
Dezember von 17 bis 19 Uhr im Ausstel- 
lungsraum Elektro-Müller, Bahnstraße 
48. 

Der Gewerbeverein wünscht guten 
Einkauf und viel Glück bei der Aktion 
Glückspunkte, Weihnachten 1987. 

500. Lauf-Treff in Egelsbach 

e Am Samstag, dem 5. Dezember, um 
15.00 Uhr ist es soweit! Zum 500. Mal 
treffen sich die Trimm-Traber in der Ko- 
berstadt. Es waren die Leichtathleten 
der SG Egelsbach, die im April 1978 den 
Lauf-Treff einrichteten. Dieses breiten- 
sportliche Angebot hat von Jahr zu Jahr 
mehr an Beliebtheit und Zuspruch ge- 
funden. Inzwischen kamen über 36 000 
Teilnehmer Samstag für Samstag zum 
I.aufen ohne zu schnaufen und es wer- 
den immer mehr. Anfänger und Geübte- 
re laufen unter Anleitung erfahrener 
Läufer in zehn leistungsmäßig verschie- 
denen Gruppen eine Stunde durch den 

Wald. Langsamer Trimm-Trab und Geh- 
pausen wechseln sich bei den Anfän- 
gern ab, so daß auch diejenigen mithal- 
ten können, die noch nie gelaufen sind. 

Treffpunkt des Egelsbacher Lauf- 
Treffs ist die Autobahnbrücke an der 
Brandschneise; die Zufahrt ist von der 
B 3/Ampelanlage Egelsbach gut be- 
schildert. 

Schon jetzt sollte folgender Ifermin 
vorgemerkt werden: Am 23. April 1988 
besteht der I^uf-Treff zehn Jahre. Aus 
diesem Anlaß wird die hessische Eröff- 
nungsveranstaltung des Trimm-Trab ins 
Grüne in Egelsbach stattfinden. 

" U nbeleuchtet!" 

Wochenmarkt auf 
dem Berliner Platz ' 

e Wie der Gemeindevorstand mitteilt, 
findet der auf den 12. Dezember fallen- 
de Wochenmarkt nicht wie üblich auf 
dem Kirchplatz, sondern auf dem Berli- 
ner Platz statt. Die Marktzeit von 8.00 
bis 13.00 Uhr bleibt unverändert. 

Der einmalige Platzwechsel wird we- 
gen des dritten Egelsbacher Advent- 
marktes erforderlich, der am 12./13. De- 
zember statt findet und in den der Kirch- 
platz mit einbezogen wird. 

CDU-Adventsabend 
e Alle Freunde und Mitglieder lädt 

der CDU-Gemeindeverband Egelsbach 
zu einem gemütlichen vorweihnacht- 
lichen Beisammensein ein Am Sams- 
tag, dem 5. Dezember, um 19.30 Uhr 
wird man sich im Restaurant ,,Alt 
Egelsbach**, Langener Straße, zusam- 
menfinden. Im Verlauf des Abends wer- 
den auch Ehrungen für jahrzehntelan- 
ges Mitwirken in der CDU vorgenom- 
men. 

J ahreshaupt Versammlung 
der DLRG 

e Die Ortsgruppe Egelsbach der 
Deutschen Lebensrettungs-Gesellschaft 
lädt am 5. Dezember zur Jahreshaupt- 
versammlung in das Bürgerhaus Egels- 
bach (Empore 1. Obergeschoß) am Berli- 
ner Platz ein. 

Alle Mitglieder und deren Gäste sind 
wie immer herzlich willkommen. Zum 
sich anschließenden gemütlichen Teil 
der Veranstaltung kommt für die klei- 
nen Gäste der Nikolaus. Der 1. Vorsit- 
zende Günter Jänsch bittet, pünktlich 
um 18.30 Uhr zu erscheinen, damit der 
Zeitplan eingehalten wird und rechtzei- 
tig zum Sturm auf das traditionelle 
..Kalte Buffett** geblasen werden kann. 

Sehr umfangreich war wieder die Palette der angebotenen Handarbeiten, 
derum war das Interesse der Käufer groß. Die Mühe der fleißigen Handarbeits- 
frauen des DRK hatte sieh wieder gelohnt, denn am Ende des Basars gab es auf bei- 
den Seiten zufriedene Gesichter. 
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Traditionsgemäß eröffnete der Chor der Sängervereinigung unter Karlheinz Hagel- 
gans mit seinem Gesang den Basar des DRK Egelsbach. Mit seinen stimmungsvol- 
len Liedern erntete der Chor großen Applaus. 

Rhythmus und Temperament 

im Eigenheim 

Sonderklassen-Turnier beim Tanzsportclub 
e Der festliche Ball des Tanzsport- 

clubs Egelsbach verbunden mit einem 
Tanzturnier hat inzwischen Tradition 
und einen guten Ruf. Das merkten die 
Verantwortlichen bereits beim Karten- 
vorverkauf, denn wenige T^ge vor der 
Veranstaltung waren alle Karten weg. 
Der Abend hielt, was sich die Besucher 
von ihm versprochen hatten. In einem 
festlich dekorierten Rahmen konnte 
man zu den Klängen der Tumierkapelle 
,,Kim und Kas*' das Tknzbein schwin- 
gen, wovon reger Gebrauch gemacht 
wurde, man konnte sich an den Darbie- 
tungen der Nachwuchs- und der Lei- 
stungsgruppe des Vereins erfreuen, die 
im Jazz-Formationstanz auf der Höhe 
sind und auch diesmal wieder das Pu- 
blikum begeisterten. 

Eingeleitet wurde der Abend durch ei- 
ne Modenschau, bei der Mannequins ak- 
tuelle Mode für das kommende Jahr 
präsentierten und auch zeigten, wie 
man festliche Anlässe besuchen kann. 

Höhepunkt des Abends aber war 
zweifellos das Turnier der Sonderklasse 
in lateinamerikanischen Tänzen. Da 
ging nicht allein schon die Musik in die 
Beine, sondern das herausragende Kön- 
nen der Tumiertänzerinnen und Tänzer 
war eine Augenweide. Sechs Paare nah- 
men teil, nachdem zwei Paare in letzter 
Minute absagen mußten. Sie zeigten 
Samba. Cha-(ilha-Cha, Rumba, Paso dp- 
ble und Jive. 

Sieger wurde das Paar Heide Glaser 
und Rolf Pemat vom T^nzsportclub 
Schwarzgold Neustadt. Sie erhielten 
den Pokal der Hessischen Flugplatz 
GmbH aus der Hand des Geschäftsfüh- 
rers Karl Weber. 

Der T^nzsportclub hat mit diesem 
Ball die Reihe seiner erfolgreichen Ver- 
anstaltungen fortgesetzt, und viele wer- 
den sich heute schon auf das nächste 
Turnier freuen. 

Automaten 
aufgebrochen 

e Nachdem sie vermutlich mit einqm 
Nachschlüssel die hintere Eingangstür 
geöffnet hatten, drangen unbekannte 
Täter am Sonntag, zwischen 2.00 und 
18.00 Uhr, in eine Gaststätte in der 
Emst-Ludwig-Straße ein. Sie brachen 
einen Automaten auf und stahlen dar- 
aus das Geld. Die Schadenshöhe ist 
noch nicht bekannt. 
Der Nikolaus kommt 

e Beim Verein der Hundefreunde 
Egelsbach hat sich für Samstag, dem 5. 
Dezember der Nikolaus angesagt. Er 
wird ab 15.00 Uhr in das Vereinshaus 
auf dem Übungsgelände kommen. 

"Der Artikel in den „Egelsbacher 
Nachrichten" vom 1.12.87 „Oftmals zu 
spät erkannt" ist eine glatte Unver- 
schämtheit Der unbefangene Leser muß 
glauben, daß nur die Autos schlecht be- 
leuchtet und daher überwiegend an Un- 
fällen schuld sind. 22 Prozent der bei 
der im Oktober 1987 geprüften Fahrzeu- 
ge hätten wegen der Lichtanlage bean- 
standet werden müssen — gegen „nur" 
18 Prozent 1986! 

Und wie viele Fahrräder wurden ge- 
prüft und beanstandet?!? Jeder Egelsba- 
cher Fußgänger und Autofahrer kennt 
doch das Dilemma der ohne Licht in der 
Dunkelheit fahrenden Fahrradfahrer 
und -innen, die man ohne Schwierigkei- 
ten jeden Abend beobachten kann. Da- 
bei verfügen sie oft über gut funktionie- 
rende Lichtanlagen, die einzuschalten 
sie nur zu faul sind. 

Bei der letzten Bürgerversammlung 
habe ich dieses Thema zur Sprache ge- 
bracht Was wurde mit geantwortet? Der 
Egelsbacher Hilfspolizist hätte abends 
keinen Dienst; er wäre auch nicht zum 
Eingreifen „befugt" Und weiter: Ich 
würde ja so gern mal für die Presse 
schreiben — solle es doch auch mal zu 
diesem Thema machen Was ich hiermit 
tue! 

Schluß mit den lichtlosen Radfahrern 
— in ihrem eigenen Interesse und im In- 
teresse aller übrigen „Verkehrsteilneh- 
mer" Auf alle Fälle sind nicht ganz kor- 
rekt beleuchtete Autos eine geringere 
Gefahr als unbeleuchtete Räder! Beides 
— bitte: beides! — muß behoben wer- 
den!" 

Dr. Gerd Braune 
Thüringer Str. 10 

Sehr geehrter Herr Dr. Braune, das von 
Ihnen angeführte Dilemma der achtlo- 
sen Radfahrer wird keineswegs bestrit- 
ten und ist wirklich eine Plage. Hätten 
Sie den Artikel aufmerksam gelesen, 
wäre Ihnen sicher nicht entgangen, daß 
neben der Mahnung an die „Stärkeren** 
im Straßenverkehr auch Hinweise für 
Radfahrer und Fußgänger gegeben 
wurden, wie sie sich verhalten sollen. 
Was daran eine „glatte Unverschämt- 
heit" sein soll, vermögen wir nicht zu 
erkennen. Die Redaktion 

Adventfeier 
beim BDV 

e Am Sonntag, dem 6. Dezember, ver- 
anstaltet der Bund der Vertriebenen, 
Ortsverband Egelsbach, eine besinnli- 
che Adventfeier um 15.00 Uhr im Pfarr- 
saal der katholischen Kirche. Alle Mit- 
glieder und Freunde sind herzlich einge- 
laden. 

Viel los beim DRK-Basar 
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Neuer Pfarrgemeinderat in St. Josef DRK muß sich weiterhin behelfeil 
c ..In der Christenmannschaft 

braucht niemand nur zuzuschauen. Alle 
können mitmachen. Jeder wird ge- 
braucht. Jeder kann seine Gabe, seine 
Fähigkeit einsetzen." Diese Sätie stan- 
den in der Information zur Pfarrge- 
meinderatswahl in der katholischen 
Kirrhengemeinde St. Josef, Egelsbach/ 
Erzhausen. 3054 Wahlberechtigte waren 
durch die Wahlbenachrichtigung einge- 
laden. im November den neuen Pfarr- 
gemeinderat zu wählen. 520. das heißt, 
17 Prozent, haben ihre Stimme abgege- 
ben. Die Wahlbeteiligung in der Diözese 
Mainz lag bei 19.18 Prozent. Bei der Zäh- 
lung der Kirchenbesucher stellt die Sta- 
tistik einen Durchschnitt von elf Pro- 
zent fest. 

Es haben also mehr gewahU, als Wahl- 
berechtigte am Wochenende der Wahl in 
den Gottesdiensten waren. Von 13 Kan- 
didaten wurden acht direkt gewählt. 
Die neugewählten Mitglieder trafen 
sich mit den hauptamtlichen Seelsor- 
gern, Gemeindereferentin Anita Pie- 
roth und Pfarrer Karl-Heinz Novotny, 
zur ersten Sitzung, um zu klären, wer 
hinzugewählt werden sollte. Drei Ge- 
meindemitglieder aus der Liste der 
Kandidaten wurden hinzugewählt. 

Der neue Pfarrgemeind«?rat hat nun 
mit den hauptamtlichen Seelsorgern 13 
Mitglieder. In der konstituierenden Sit- 
zung wurde eingehend über die Arbeit 
des Pfarrgemeinderates, seinen Sinn 
und seine Bedeutung in der Kirchenge- 
meinde gesprochen. Der Pfarrgemein- 
derat ist das Leistungsorgan der Kir- 
chengemeinde. Er hat das Recht und die 

Pflicht, das Leben in der Gemeinde mit- 
zugestalten. Im Pfarrgemeinderat sol- 
len sich die Mitglieder über die Angele- 
genheiten der Gemeinde informieren 
(sehen), gemeinsam darüber beraten 
(urteilen) und gemeinsam Beschlüsse 
fassen (handeln). Der Pfarrgemeinderat 
koordiniert die Aktivitäten, Sachaus- 
schüsse und Gruppierungen in der Ge- 
meinde. Als Motto für die Mitglieder 
nannte Pfarrer Karl-Heinz Novotny: 
..Der Pfarrgemeinderat ist für alles ver- 
antwortlich. ohne alles verantworten zu 
müssen." 

In der konstituierenden Sitzung wur- 
den der Vorsitzende und zwei Stellver- 
treter gewählt. Vorsitzender des Pfarr- 
gemeinderates ist Eberhard Wetter. 
Schlesierstraße 1 b. Stellveitreter sind 
Monika Dicken. Wolfsgartenstraße 27 
und Hermann Kraus, Ringeinatzstraße 
6, alle aus Egelsbach. Diese bilden zu- 
sammen mit dem Pfarrer den Vorstand 
des Pfarrgemeinderates. Weitere Mit- 
glieder aus Egelsbach sind: Josef 
Frank, Gerhard Regending. Elisabeth 
Schubert und Anita Wemy; aus Erzhau- 
sen: Irmgard Fischer, Gertrud Prüfke, 
Eva-Maria Salditt und Maria Dolores 
Schardt. 

Im neuen Jahr lädt der Pfarrgemein- 
derat alle Mitarbeiterinnen und Mitar- 
beiter der Kirchengemeinde zu einem 
Schulungsseminar mit dem Thema ..In 
Gruppen arbeiten — Arbeiten in Grup- 
pen" ein. Mit diesem Seminar soll die 
Kommunikation untereinander und 
miteinander in der Gemeinde gestärkt 
werden. 

CDU-Vorwürfe an SPD und FDP 

SPD gegen Zerschlagung 

der Bundespost 

e Einstimmig verabschiedeten die 
Egeisbachcr Sozialdemolcratcn auf iii 
rer letzten Mitgliederversammlung eine 
Resolution zur Tteilprivatisierung der 
Deutschen Bundespost. Die Bundesrc^- 
gierung solle, so heißt es in der Resolu- 
tion, ihre Pläne aufgeben, die Deutsche 
Bundespost aufzuspalten und teilweise 
zu privatisieren. 

Eingebracht hatte die Resolution der 
stellvertretende SPD-Fraktionsvorsit- 
zende Peter Knöß, der unmißverständ- 
lich feststellte, daß die öilliche SPD in 
der Auseinandersetzung um die Pläne 
der Bundesregierung, die Deutsche 
Bundespost zu zerschlagen, an der Seite 
der in der Deutschen Postgewerkschaft 
organisierten Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer stehe. 

"Die beabsichtigte Trennung von 'gel 
her Post' und Femmeldewesen in drei 
Unternehmen hat nämlich," so Knöß, 
„verheerende Auswirkungen auf Millio- 
nen von Postkunden und Hunderttau- 
sende von Beschäftigten. Wenn der in- 
terne Finanzausgleich zwischen den ge 
winnträchtigen und den Verlustgeschäf- 
ten der Post wegfällt, werden drastische 
Gebührenerhöhungen und erhebliche 
Leistungseinschräi'.kungen, die sich z.B. 
in längeren Laufzeiten von Briefen und 
Paketen oder in der Schließung von I'o- 

stämtern vor allem im ländlichen Be- 
reich zeigen werden, die Folge sein." 

Der Postkunde habe dann, so Knöß 
weiter, die Zeche zu zahlen. Bis jetzt hät- 
ten die Überschüsse der lukrativen Tbile 
des Fernmeldebereichs eine gleichmäßi- 
ge und flächendeckende Versorgung zu 
erschwinglichen Gebühren bei der gel- 
ben Post garantiet. Wer — wie die Bun- 
desregierung — diese Tbile des Fernmel- 
debereichs privatisieren wolle, nehme 
schlechtere Versorgung zu Lasten der 
großen Massen der Privatkunden, der 
kleinen Mittelständler und der Beschäf- 
tigten der Deutschen Bundespost in 
Kauf. Nur eine Post in öffentlicher Ver- 
antwortung könne sicherstellen, daß 
gleiche Leistungen in allen I^andesre- 
gionen erbracht würden. 

"Wir unterstützen deshalb," so Knöß 
abschließend unter dem Befehl seiner 
Parteifreunde, „die Protestreaktion der 
Deutschen Postgewerkschaft und zwar 
nicht weil wir gegen notwendige Refor- 
men und Verbesserungen sind, sondern 
weil auch wir uns gegen die konservati- 
ve Methode wenden, Verluste zu ver- 
staatlichen und Gewinne zu privatisie- 
ren. Nur eine ungeteilte staatliche Post 
kanr die .^Arbeitsplätze sichern und die 
nötigen Riesensummen für die künf'itje 
Modernisierung unseres KommuniRa- 
tionssystems aufbringen." 

e ,.Ungewisser denn je ist nach der 
Bauausschuß-Sitzung vom 26. Novem- 
ber die zukünftige Unterbringung des 
Egelsbacher Roten Kreuzes, die — je- 
denfalls nach den Plänen des Gemein- 
devorstandes — das derzeitige Proviso- 
rium schon bald beenden sollte," heißt 
es in einer Pressemitteilung der CDU. 

In einer gemeinsamen Blitz-Aktion 
hätten SPD und FDP die Pläne des Ge- 
meindevorstandes zunichte gemacht, 
für die DRK-Unterbringung 1988 einen 
entsprechenden funktionsgerechten An- 
bau an der Dr-Horst-Schmidt-Halle im 
Brühl zu erstellen. Statt dieses Anbaus, 
der auch die Zustimmung des DRK ge- 
funden habe, soll nach den Vorstellun- 
gen von SPD/FDP der Raumbedarf des 
DRK eines 'Riges bei di > geplanten 
Bürgerhaus-Erweiterung berücksich- 
tigt werden. Wann das freilich sein wer- 
de, stehe angesichts der Finanzlage der 
Gemeinde und der anstehenden sonsti- 
gen Großvorhaben derzeit noch in den 
Sternen. Nach dem Willen von 
SPD/FDP werde deshalb das DRK sei- 
nen Obungs- und Einsatzbetrieb wohl 
noch für längere Zeit unter erschwerten 
Bedingungen ausüben müssen. 

Völlig unverständlich werde der 
SPD/FDP-Beschluß angesichts der Hin- 
tergründe der DRK-Misere. Nachdem 
das Rote Kreuz Ende 1986 vom SPD- 
Bürgermeister Dümer aus dem Feuer- 
wehrhaus hinausgeworfen und quasi 
über Nacht auf die Straße gesetzt wor- 
den sei, wollten SPD und FDP das ehe- 
malige Volksbank-Dreieich-Gebäude 
bekanntlich — als Wiedergutmachung 
— zu einem ..DRK-Zentrum mit Ver- 
sammlungsraum, Büro, Lagerraum und 
Unterstellmöglichkeit für zwei Fahr- 
zeuge" umbauen — so der Wortlaut des 
SPD-Antrags Nr. 20 vom 8. November 
1986, an den sich die FDP nach bekann- 
ter FDP-Manier mit einem „eigenen", 
ähnlich lautenden Antrag angehängt 
hatte. Beiden konnte es damals nicht 
schnell genug gehen mit einer geordne- 
ten Unterbringung des DRK. Die Sache 
sei allerdings geplatzt, weil SPD/FDP 
es nicht für nötig gehalten hatten, mit 
dem DRK darüber zu reden. Sie hätten 
sonst frühzeitig erfahren müssen, daß 
das Gebäude für DRK-Zwecke ungeei- 
gnet sei. Erst auf Initiative der CDU — 
sei die Sache wieder in Bewegung ge- 
kommen und habe letztlich zu dem jetzt 
vorgelegten Anbau-Vorschlag für die 
Sporthalle im Brühl geführt. 

Weshalb SPD/FDP diesen Vorschlag 
des Gemeindevorstandes, den sie bei 
den Ausschuß Beratungen über den 
CDU-Antrag noch im August dieses Jah- 
res entschieden befürwortet hatten, 
jetzt plötzlich ablehnten, bleibe ihr Ge- 
heimnis. Überzeugende Gründe hatten 
weder SPD-Sprecher Knöß noch FDP- 
Mann Hänsel dem engagierten Plädoyer 
der CDU-Gemeindevertreter Egon Jury 
und Karl-Heinz Gertloff für die alsbal- 
dige Realisierung des DRK-Standorts 
Sporthalle im Brühl in der letzten 
Bauausschuß-Sitzung entgegenhalten 
können. Zu fragen sei auch, weshalb die 
SPD- und FDP-Gemeindevorstandsmit- 
glieder Peter Friedrichs und Berta Kel- 
ler im Gemeindevorstand dem Sport- 

hallen-Anbau nicht widersprochen hat- 
ten, als SPD und FDP doch offensicht- 
lich schon längst etwas anderes im Sinn 
gehabt hatten. 

Besonders bezeichnend in dieser An- 
gelegenheit sei wieder einmal das Ver- 
halten der Egelsbacher FDP. Immer 
dann, wenn es darauf ankomme, erwei- 
se sie sich als verläßlicher Vasall der 
SPD, für den heute nicht mehr gelte, 
was erst gestern noch gesagt worden sei. 
beanstandet die CDU. 

"Dank der 'genialen' neuen Einsich- 
ten von SPD und FDP können mehrere 
tausend Mark Planungskosten in den 
Wind geschrieben werden. Ein weiteres 
Jahr ist nutzlos vertan, und die Zukunft 
des DRK ist fraglicher denn je!" lautet 
das Fazit der Egelsbacher Christdemo- 
kraten. 

SGE beendet TT-Vorrunde 

Freude für groß und klein 

3. Egelsbacher Adventsmarkt kurz vor Beginn 
e Den Einwohnern von Egelsbach so- 

wie den Bewohnern der Nachbarge- 
meinden ist der Besuch auf dem 3. 
Egelsbacher Adventsmarkt sehr zu 
empfehlen. Der Gewerbeverein Egels- 
bach hat mit seinen Mitgliedern und 
Vereinen sowie Bürgern in Eigeninitia- 
tive den Adventsmarkt installiert, der 
sich am 12./13. Dezember in der Emst- 
Ludwig-Straße zwischen Kirchplatz 
und Querstraße darstellt. In diesem 
Straßenstück im Herzen der Gemeinde 
Egelsbach, welches zu dieser Zeit wie- 
der im Lichtergianz der schon Ende No- 
vember aufgehängten Lichterketten er- 
strahlt, wird in diesem Jahr zum dritten 
Mal der Egelsbacher Adventsmarkt ab- 
gehalten, mit der höchsten Beteiligung 
seit Bestehen überhaupt. 

Die Buden und Stände, die zwischen 
dem Kirchplatz und der Querstraße ste- 
hen. werden zusätzlich mit viel l^nnen- 
grün und Lichtem ausgeschmückt, so 
daß eben an diesem 3. Advent im Herzen 
der Gemeinde Stimmung und Vorberei- 
tung auf das Weihnachtsfest vermittelt 
werden soll. 

Der Gewerbeverein hat sich für die 
Kinder an diesem TVig etwas ganz beson- 
deres einfallen lassen. Jedes Kind be- 
kommt, wenn es in Begleitung einer er- 
wachsenen Person ist. bei Einbi*uch der 
Dunkelheit einen Lampion, der dann 
angesteckt die Atmosphäre in diesem 
Straßenabschnitt zum Lichterfest für 
Kinder entstehen lassen soll. 

Dann haben die vielen Buden zum 
Verkauf WeihnachtsE'^schenke, Nasche- 
reien, viele gebastelte Artikel. Kunst 
und Kunstgewerbe sowie für das leibli- 
che Wohl der Besucher dieses Advents- 
marktes einiges zu bieten. Darüber hin- 

SGE I — TTC Pfungstadt 9:5 
Zum Vorrundenabschluß blieb die l. 

Herrenmannschaft noch einmal sieg- 
reich. Den größten Anteil hatte hierbei 
das 1. Paarkreuz mit G. Bellinskis und 
E. Hellmund, die ihre Einzel allesamt ge- 
wannen. Ebenfalls zweimal konnte F. 
Waldhaus als Sieger die Platte verlas- 
sen. Je einen wichtigen Sieg landeten H. 
Schroth. G. von Deesen und die Doppel- 
formation Schroth/Friese. Die 1. Mann- 
schaft konnte sich dadurch mit 13:9 
Punkton im oberen Mittelfeld der 
Kreisliga plazieren. 
SGE II — SKG Gräfenhausen II 9:6 

Mit dem dritten 9:6-Sieg in Folge 
schloß die 2. Mannschaft die Vorrunde 
ab. Diesmal war das mittlere Paarkreuz 
mit E. Rosam (2) und R. Seib (2) Erfolgs- 
garant Nr 1. Zu je einem Zähler kamen 
B. Sahre, H. Bender, M. Bormuth und 
das Doppel Bender/Sirch. Ebenfalls 
einmal siegreich blieb F. Sirsch, der 
durch seinen Einzelerfolg den Endstand 
herstellte und somit persönlich und 
auch mannschaftlich gesehen, eine glän- 
zende Halbserie beendete. 
SGE IV — TTC Langen VI 9:1 

Zwei leicht errungene Punkte konnte 
das 4. Herrenteam verbuchen. Nach 
dem l:l-Zwischenstand — Hofbau- 
er/Schnith verloren ihr Doppel — kam 
die SGE zu klaren Einzelsiegen durch J. 
Knöß (2), W. Hofbauer (1), W. von der Ho- 
ya (1), J. Laube (1), J. Schnith (1) und D. 
Huckelmann (1). Zu Beginn blieben 

Trlentiner Bergsteigerchor 

gibt Konzert 

aus ist für die Unterhaltung der kleinen 
und jüngeren Besucher auf dem Kirch- 
platz ein Ponyreiten eingerichtet. Es ist 
in der Querstraße ein Kinderkarussel 
aufgebaut. Mit der Freiwilligen Feuer- 
wehr wurde vereinbart, daß ein Egels- 
bacher Feuerwehrauto Kinder zum Mit- 
ffiiren kostenlos einladt und daß am 12. 
und 13. Dezember zwischen 10.00 und 
14.00 Uhr der Nikolaus durch die Orts- 
Straßen fährt und für viele brave Kin- 
der Geschenke bereithält. 

Die Chöre der Sängervereinigung 1861 
Egelsbach werden um 17.00 Uhr an bei- 
den l^gen mit Weihnachtsliedem den 
Adventsmarkt stimmungsvoll gestal- 
ten. Die Sängervereinigung singt auf 
dem Platz vor der „Grünen Drogerie". 
Der Musikzug der Sportgemeinschaft 
Egelsbach beabsichtigt, an verschiede- 
nen Stellen an beiden Adventsmarktta- 
gen zwischen Kirchplatz und Querstra- 
ße aufzuspielen. Es ist bekannt gewor- 
den, daß der Kirchenchor am 12. und 13. 
Dezember in den Abendstunden in der 
Kirche Weihnachtslieder singt, und es 
ist sicherlich von Bedeutung zu erwäh- 
nen, daß die Kirche an diesen bfeiden Ta- 
gen durch Scheinwerfer angestrahlt 
wird. 

Die Öffnungszeiten für diesen 3. 
Egelsbacher Adventsmarkt sind am 
Samstag, dem 12. Dezember von 15.00 
bis 20.00 Uhr und am Sonntag, dem 13. 
November von 14.00 bis 19.00 Uhr. 

Es bleibt nun zu hoffen, daß die Egels- 
bacher Einwohner sich dieses Marktes 
annehmen und mit ihrem Besuch den 
Einsatz der Ausführenden belohnen. 
Für viele wird es auf diesem Markt 
Freude geben, und genau das war der 
Sinn und Zweck des Gewerbevereins. 

Nach sechsjähriger Pause gibt der 
„Trienter Bergsteigerchor" am Sams- 
tag. dem 5. Dezember um 20.00 Uhr, ein 
weiteres Konzert in der Langener Stadt- 
halle. Es wird dies das dritte Konzert 
der „Trienter" sein, die im Rufe einer 
der besten Choi-vereinigungen Europas 
stehen. 

Wer den „Trienter Bergsteigerchor" 
bei seinen vorangegangenen Auftritten 
in der Stadthalle Langen gehört hat 
oder ihn von einem seiner zahlreichen 
Konzerte. TV- und Hörfunkauftritte, 
von seiner Mitwirkung in verschiede- 
nen Filmen oder von einer der Schall- 
plattenaufnahmen her kennt, kann die- 
ses positive Urteil nur bestätigen. 

Was vor allem besticht und was auch 
die bedeutende kulturelle Position des 
Chores ausmacht, sind zwei Tatsachen: 

Erstens bewahrt der „Coro Dolomiti die 
Trento" uraltes Gesangsgut; u.a. werden 
einige Lieder auch in ladinischer Spra- 
che gesungen. Zweitens hält sich der 
Chor ganz bewußt von der Gefahr fern, 
innerhalb des folklorisitischen Berei- 
ches ins Kitschige, in das Süßliche abzu- 
gleiten. 

Eintrittskarten sind zu Preisen von 
16.00. 14.00. 12.00. und 10.00 Mark er- 
hältlich beim Reisebüro am Rathaus, 
(Tfelefon 203145 oder 52110). Die Abend- 
kasse ist am Samstag ab 18.30 Uhr ge- 
öffnet. (Tblefon 203146). 

I Wer immer gut informieM sein will. 
s in Langen und Umgebung geschieht, 

dei liest die ^ngcncrZdtung 

Wenn die Steme nicht lügen... 
für die Zeit vom 5. bis II. Dezember 1987 

Ihre Freundlichkeit hat jemand 
ausgonul2l. von dem Sie das nicht 
erwartet haben. Schwamm drü- 
ber Sit? haben anderswo Entschä- 
digung gefunden. Bauen Sie diese 
Beziehung aus! 
Nehmen Sie Ihrem Partner den 
kleinen Ausbruch nicht übel, die 
Stimmungen gehen vorüber .Sor- 
gon Sie lieber für eine nette Über- raschung. dann hangt der Haus- 

21.4.-21.5- begen schnell wieder gerade. 
Zwillinge Solange Ihre Lage so zwiespältig 

bleibt, sollten Sie mit festen Bin- 
dungen vorsichtig sein. Ihre Frei- 
heit naben Sie sAwer erkämpft, 
lassen Sie sich nicht gleich wieder 
in Ketten legen. 
Sie sollten Ihren Fieundeskreis 
überprüfen und sich auf keinen 
Fall in Dinge hineinziehen lassen, 
die auf die Dauer bestimmt nicht 
(ml^ehen. Sparen Sie sich den 
Heinfall. 
Eine Dummheit macht auch der Gescheiteste; vertrauen Sie ruhig 
Ihren FuhiKkeiten. auch schiefe 
Dinge wieder ins rechte Lot zu 
bringen. Vermeiden Sie dabei aber 
hiiuslichen Arger. 
Blicken Sie den Tatsachen gefaßt 
ins Auge. Sie brauchen Hilfe, und 
die gewinnen Sie nur mit Offen- 
heit Behalten Sie trotz der Eile 
einen kühlen Kopf, dann renkt 
sich alles ein. 

22.5.-21. 6. 
Krebt 

22.6.-23.7. 
Löwe 

Jungfrau 

Noch einmal sollten Sie sich lie- 
ber nicht auf Ihr Glück verlassen, 
sondern auf I hre Geschicklichkeit. 
Nehmen Sie die plumpen Schmei- 
cheleien nicht ernst, gute Arbeit 
ist sicherer 
Hangen Sie nicht so starrsinnig 
an Ihrer Meinung, lassen Sie auch 
andere zu Wort kommen. Jedes 
Alter hat sein«^ Vorzüge und seine Schwächen. Bemühen Sie sich um 
Großzügigkeit. 
Kapseln Sie sich nicht so von der 
Außenwelt ab. Sie hatten so scho- 
ne Ansätze gemacht, nun bleiben 
Sie doch auch dabei. Die Einla- 
dung sollten Sie auf jeden Fall an- 
nehmen. 
Wichtiger als der häusliche Streit 
ist jetzt Ihr berufliches Fortkom- 
men. Sie dürfen sich dabei nicht 
selbst im Wege stehen. Eine Aus- 
sprache zur rechten Zeit hilft Ih- 
nen sicher weiter. 

Waage 

24.9.-23.10. 
Skorpion 

24.1U.-'i2.II 
Schütze 

23.11.-22.13 
Steinbock 

Bewahren Sie sich Ihren golde- Wawermann 
nen Humor Sie müssen eine Lage 
bewältigen, wo Sie ihn gebrau- 
chen können. Kein Grund zur Pa- 
nik, Sie werden es sicher .schaf- 
fen. Nur Kopf hoch! 21.1.-20.2. 

Knöß/v.d. Hoya und Laube/Huckel- 
mann erfolgreich. 
SGE V — GW Darmstadt VI 2:9 

Die einzige Niederlage am Wochenen- 
de mußte die ,,Fünfte" einstecken. Ge- 
gen die Grün-Weißen zog sich das 1. 
Paarkreuz mit je einem Einzelsieg 
durch C. Scholz und M. Leffler noch am 
besten aus der Affäre. Die weiteren Ak- 
teure E. Kannstätter, J. Becker, R. Höh- 
me und C. Pezzantini unterlagen ihren 
Gegenübern recht deutlich. 
TTC Pfungstadt V — SGE Damen 

Einen weiteren Kantersieg landeten 
die Damen in Pfungstadt. S. Loll (2), S. 
Frye (1). D. Dornseif (2). U. de Masi (1) 
und Loll/Frye (l)' behielten gegen die 
Gastgeber die Oberhand und beendeten 
eine ausgezeichnete Vorrunde mit 18:4 
Punkten und dem 3. Tabellenplatz. 
SGE l. Jugend — SV Wembach-Hahn 
5:4 

Im Pokalnachholspiel bezwang die 1. 
Jugend knapp ihre Gäste. C. Schulz (2). 
K. Dürner (2) und B. Oezcan (1) brachten 
das Tbams ins Viertelfinale. 

Burgen und Schlösser 
— eine Ausstellung 

d Vom 3. Dezember bis zum 10. Januar 
ist im Dreieich-Museum eine Ausstel- 
lung unter dem Titel ..Burgen urtd 
Schlösser" zu sehen. Sie spricht sicher- 
lich nicht nur Kinder, sondern genauso 
stark Erwachsene an. Bekommen doch 
bei den Worten ..Burgen" und ..Ritter" 
die Männer glänzende Augen, während 
das Wort ,,Schlösser" mehr die Frauen 
anspricht und die Vorstellung von 
Pracht erweckt. 

Architektonisch wird ein befestigtes 
Haus zur Burg, wenn eine schützende 
Ringmauer mit verschließbarem Burg- 
tor einen Bergfried und Wohngebäude 
zu einer Einheit zusammenschließt. Na- 
türlich strahlt eine solche Anlage Wehr- 
haftigkeit aus. Wie karg ist diese Defini- 
tion. wenn man die Vielfalt derartiger 
Bauwerke — insbesondere bei uns in 
Deutschland — bedenkt. Wieviel 
schwärmerischer Reiz und welche Anre- 
gung für die Phantasie geht doch von 
dem Begriff ..Burg" aus. 

Burgen als ehemalige Herrschaftssit- 
ze waren noch im vorigen Jahrhundert 
Kristallisationspunkte einer falsch ver- 
standenen Ritterromantik. Heute wis- 
sen wir, daß das Leben in diesen befe- 
stigten Herrenhäusern — nicht zuletzt 
wegen ihrer exponierten Lage in der 
Landschaft — oftmals alles andere als 
romantisch war. Erst als im Zuge der 
Weiterentwicklung der Waffentechnik 
diese Herrensitze ihren Verteidigungs- 
charakter verloren, fand der Herr- 
schaftsanspruch seinen Ausdruck nicht 
mehr so sehr in Wehrhaftigkeit. sondern 
in Prachtentfaltung: Es entstanden die 
Schlösser Diese Entwicklung wurde 
durch das politische und wirtschaftli- 
che Erstarken der Städte beschleunigt 

Ob Schloß, ob Burg, als Wohnsitze des 
Adels sind sie ein Ausdruck für Herr- 
schaft und gehobene Lebensart und be- 
flügeln auch heute noch unsere Phanta- 
sie, denn sie sind bevölkert mit Anmut 
und Schönheit der Damen, Heldenmut 
und Waffengeklirr der ritterlichen Her- 
ren. Unterstützt werden diese Gedan- 
ken durch die vielen Märchen — z-B- 
..Dornröschen" — die vom L«ben und 
Ti-eiben in den Burgen und Schlössern 
ei*zählen. 

Noch immer sind die Zeugen jener 
längst vergangenen Zeit geeignet, das 
Interesse vieler zu finden. Das Dreieich- 
Museum zeigt über 40 Modelle der be 
rühmtesten europäischen Burgen und 
Schlösser, die der Hobbykünstler Ro- 
berto Lombardi in seiner Freizeit ge- 
baut Viat. 

Je energischerSic Ihre Art>eit jetzt vorantreilHjn. um so eher spüren 
Sie die angenehmen Folgen. Ver- 
trauen Sie aber nicht nur auf Ih- 
ren Stem. Setzen Sie lieber auf 
Fleiß und Geduld. 

Fiiche Sechser im Lot;to 
• haöon wir ke<r>e. öoch rmC eme«" 

Anz«ig« m der L2 kenn innen bei 
nrvenc'"»em Problem ge'^O''®" 
werden. 

allen Wegen 
Dazu: Erhard Höh, Fofosefier, Foulbach 

Meine 
/ / Meinung ist: 

Wer am Abend 
Alkohol getrunken 
hat, muß daran 
denken, daß er am 
nächsten Morgen 
möglicherweise 
noch Restalkohol im 
Blut hat. Darum 

fahre ich in solchen Fällen mit öffent- 
lichen Verkehrsmitteln - der Sicher- 
heit zuliebe. 
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City-Elektro 
GmbH 

Elektro - Hausgeräte - Großauswahl 
Wir sind immer für Sie da - auch nach dem Kauf. 

- Waschmaschinen - 
Constructa CV 7400 
4.5 kg. 1000 U/mln 
Sparprogramme llsOi" 
Philips Watchvollautomal 
4.5 kg. 800 U/min 848t" 

- Wäschetrockner - 
Siemens 
Flauschtrockner 5012 
Abluft. 4.5 kg. Schontaste 
2fach Electronic. a«»» 
6 Programme SaDi* 
AEQ Kondensationstrockner 
Electronic, Trom- 
mel-Reverslerung 
Knitterschütz 
MER Trockenautomat 
M900 |..0 
Abluft, 4.5 kg 940.- 

- Geschirrspüler - 
Philips 4 Programme coq 
12MaßgedecKe 9uO«" 
Siemens Lady 
5 Programme 
Aquastop 

Fachberatung und Service 
Panasonic 464 
Kompaktgeröt. 500 Watt, 
ein- und unterbaufähig, 
5 Stufen, 3 Automatlc- 
programme, 
Disptayanzelge 
Sharp 6170 
Mikrowelle + Heißluft 
650 Watt 
Moulinex FM 1715 
Electronic. 5 Stufen. 
600 Watt. 
15-l-Garraum 
Bauknecht Mtkro 
500 Watt 

598.- 

998.- 

598.- 
398.- 

1298.- - Pfijfige Geschenkideen zum Mitnehmen - 

978.- 

Akku- 
Dosenöffner 
Siemens 
Vivalp Raclette 
m. 8 Pfännchen 
Küchenmaschine 
Compakt 
Siemens 
Espresso «q 
Automat Siemens DSi' 

Braun Micron Varlo 3 L 
Stiftung Waren- 
test ..Sehr gut" IDS.' 
Back- u. Diätwaage 
Soehnle 
Zuwiegeskala 
bis 2 kg 
Akku-Sauger 
DampfbUgler 
1000 Watt 

28.- 

35.- 
25.- 

Langer Samstag von 
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Weiter auf Erfolgskurs 

SV Dreieichenhain — 
BC Wiesbaden 69:53 (33:24) 
TSG Sulzbach - 
SV Dreieichenhain 48:58 (28:24) 

Eine Woche nach dem schwererkämpf- 
ten Heimsieg gegen den BBC Linz mel- 
den die Regionalliga-Damen des SV 
Dreieichenhain zwei weitere Erfolge: 
das Nachholspiel gegen den BC Wiesba- 
den, in der Tabelle bis zu diesem Zeit- 
punkt einen Rang vor den Gastgeberin- 
nen, wurde in der Weibelfeidschule 
glatt mit 69:53 gewonnen, wobei die 
Mannschaft erneut gewachsenes Spiel- 
verständnis demonstrierte. Zwei T^ge 
später tat man sich dann, allerdings 
stark ersatzgeschwächt, gegen den Ta- 
bellenzweiten der Oberliga Hessen 
beim 48:58-Erfolg schon schwerer, um in 
die dritte Runde des Hessenpokals ein- 
zuziehen, wo als nächster Gegner der 
Regionalliga-Ibbellenführer FT Fulda 
wartet. 

Wesentlich einfacher als erwartet 
stellte sich die Aufgabe gegen den BC 
Wiesbaden heraus. Die Gäste hatten aus 
der Distanz große Schwächen beim 
Korbwurf und auch unter dem Korb 
zeigten sie sich nicht allzu sicher. Die 
Hainerinnen zeigten dagegen ein flottes 
Spielchen und schon nach wenigen Mi- 
nuten hatten die Zuschauer eigentlich 
nie das Gefühl, daß diese Partie verlo- 
ren gehen könnte. So wechselte Trainer 
Hempel frühzeitig alle Spielerinnen 
ein, wodurch natürlich etwas der Spiel- 
fluß verloren ging. Dadurch gelang es 
den Gästen sogar, einen zwischenzeitli- 
chen ll:18-Rückstand wieder aufzuho- 
len. Bis zur Pause aber hatte der SVD 
seinen Vorsprung wieder auf beruhigen- 
de 9 Punkte ausgebaut. 

Die endgültige Entscheidung fiel 
dann gleich zu Beginn der zweiten Halb- 
zeit. Bereits nach wenigen Minuten 
stand es 45:26 für die Gastgeberinnen, 
die danach zwar noch einige schöne, 
Kombinationen boten, insgesamt aber 
die letzte Konzentration gegen einen' 
frühzeitig resignierenden Gegner ver- 
missen ließen. 

Wesentlich härter war die Nuß dann 
^wei T^ge später, die die Hainerinnen 
im Pokalspiel in Sulzbach zu knacken 
hatten. Yvonne Schäfer, die engagierte 
Trainerin der Gastgeberinnen hatte ihr 
Tbam gegen den SVD sehr gut einge- 
stellt. Als Spielerin der zweiten Dreiei- 
chenhainer Damenmannschaft und Tai- 
nerin der weiblichen C-Jugend verfügte 
sie auch über die nötigen „Insider- 
Kenntnisse". Trotz des hohen Einsatzes 
— immerhin schied der Verlierer aus — 
war es bei allem Ehrgeiz auf dem Spiel- 
feld eine freundschaftliche Athmosphä- 
re, die auch durch die kleinlich pfeifen- 
den Schiedsrichter nicht gestört wurde. 
Im ersten Durchgang konnten die Da- 
men des SVD an die guten Leistungen 
des Wiesbaden-Spiels in keiner Weise 
anknüpfen. Es gab Fehlpässe und Fehl- 
schüsse am laufenden Band und auch in 
der Verteidigung lief so manches nicht 
nach Wunsch. Trotzdem hätten die Hai- 
nerinnen bereits zur Halbzeit in Füh- 
rung liegen können, wenn sie nur einige 
threr vielen Freiwürfe genutzt hätten. 
So aber hatten die Gastspielerinnen 
nicht einmal unverdient die Nase vorne 
und es sah gut aus für sie, denn beim 
SVD war Susanne Rothkepel mit fünf 
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Fouls bereits aus dem Spiel und Andrea 
Lebek als einzig verbliebene Centerin 
hatte auch schon vier Fouls auf dem 
Konto. In der zweiten Spielhälfte aber 
wurde dann die ganze Routine des SVD 
sichtbar. Ganze sechs Fouls wurden ge- 
gen ihn gepfiffen, 17 dagegen gegen die 
Gastgeberinnen, die dadurch ebenfalls 
in arge Foulprobleme kamen und zwei 
Akteurinnen vorzeitig verloren. Auch 
die Treffsicherheit im y\ngriff des SVD 
stabilisierte sich jetzt und so wurde aus 
einem 24:30-Rückstand binnen sieben 
Minuten eine 37:30-Führung. Suse Löf- 
fler, bis zur Halbzeit mit 17 Punkten er- 
folgreichste Spielerinn der TSG, wurde 
von Liliane Schmied in Einzelmann- 
dockung genommen und erzielte bis 
zum Schlußpfiff nur noch ganze vier 
Zähler, womit dem Sulzbacher Spiel 
viel an Wirkung genommen wurde. Am 
Ende stand dann ein doch relativ klarer 
48:58-Erfolg des SVD, der damit in die 
dritte Pokalrunde eingezogen ist. 

Es spielten: Mewes (22 gegen Wiesba- 
den/14 in Sulzbach). Hattemer (7/-), 
Rothkegel (2/4), Genieser (2/-), Schmied 
(6/12), Lebek (10/13), Beck (0/0), Purper 
(4/4), Weber (4/-), Köhm (12/11). 

Am kommenden Sonntag müssen die 
Damen des SVD zum schweren Aus- 
wärtsspiel beim Tabellenführer FT Ful- 
da. Allerdings haben die Hainerinnen 
gute Erinnerungen an die Bonifatius- 
stadt. denn in der vergangenen Saison, 
als beide Tbams noch in der Hessenliga 
spielten, gewann man dort und sicherte 
sich die Meisterschaft. Während beim 
SVD allerdings fünf neue Spielerinnen 
eingebaut werden mußten und das 
Spielverständnis — gerade zu Saisonbe- 
ginn — doch etwas litt, sind die Gastge- 
berinnen mit unveränderter Mann- 
schaft in ihre erste Regionalligasaison 
gegangen. Das ehrgeizige Tfeam des ame- 
rikanischen Trainers Ingram hat bis- 
lang nur eine Partie verloren, zuhause 
gegen den TV Langen. T^iner Hempel 
hofft allerdings, den Erfolg des Vorjah- 
res wiederholen zu können, zumal 
wahrscheinlich das derzeit stärkste 
Aufgebot zur Verfügung steht. Ein Fra- 
gezeichen ist nur noch hinter dem Ein- 
satz von Doris Weber, die aus familiären 
Gründen unter Umständen auf Ihren 
Einsatz verzichten muß. Spielbeginn in 
Fulda ist 16.00 Uhr. 

Endspurt in der 

zweiten Halbzeit 
Mit einem klaren Sieg kehrte die sech- 

ste Herrenmannschaft der TV-Basket- 
baller am Sonntag aus Hahn zurück. 
Nach diesem Erfolg über den wohl 
emsthaftesten Aufstiegskonkurrenten 
stehen die sechsten Herren nun alleine 
an der Tabellenspitze. 

Begonnen hatte das Spiel unter un- 
günstigsten Voraussetzungen. Als die 
Langener in Hahn eintrafen, fanden sie 
eine geschlossene Halle vor, die erst 20 
Minuten nach offiziellem Spielbeginn 
geöffnet wurde. Die Spieler waren da- 
durch so durchgeforen, daß die Partie 
erst eine weitere halbe Stunde später 

angepfiffen werden konnte. Langens 
Trainer Elmar Thomson legte daher 
schon vor dem Spielbeginn Protest ein, 
was bei den Gastgebern auf wenig Ver- 
ständnis stieß. Damit war der Ausgang 
der Partie eigentlich schon vor Beginn 
klar, beide Mannschaften ließen es sich 
aber nicht nehmen, trotzdem gegenein- 
ander anzutreten. 

Die Langener begannen konzentriert 
und im Angriff sehr druckvoll, so daß es 
schon nach sechs Minuten 3:15 stand. Es 
schien also eine klare Sache zu werden. 
Doch dann besannen sich die Hahner 
auf einen sehr simplen Trick: sie stell- 
ten einen Spieler in die Langener Hälfte 
ab, der nach einem Einwurf oder Re- 
bound sofort mit einem langen Paß an- 
gespielt wurde und so Punkt auf Punkt 
machte. Thomson stellte zwar sofort ei- 
nen Mann zur Bewachung ab, mit jedoch 
nur mäßigem Erfolg. Bis zur 14. Minute 
hatten die Gastgeber schließlich auf 
24:27 verkürzt. Die sechsten Herren, 
völlig aus ihrem Konzept gebracht, 
konnten gerade noch einen Zwei- 
Punkte-Vorsprung in die Pause retten 
(33:35). 

Die Halbzeit nutzte Thomson, um sei- 
ne Spieler auf diese primitive Spielwei- 
se einzustellen, mit Erfolg, wie sich in 
der zweiten Spielhälfte herausstellte. 
Die Langener begannen wieder mit viel 
Druck und einer sehr aufmerksamen 
Verteidigung, und bis zur sechste Minu- 
te gelang den Hahnem kein einziger 
Korberfolg (33:48). Nun war der Wider- 
stand gebrochen. Zwar kamen sie noch 
einmal auf 47:58 heran, von der 14. Mi- 
nute an blieben sie aber wiederum völ- 
lig erfolglos. Besonders Heino Frensch 

und Michael Marx fielen in dieser Phase 
immer wieder durch eine sehr aufmerk- 
same Verteidigung auf und auch Chri- 
stian Chlupsa überzeugte durch seine 
Reboundstärke. Rainer Ullrich agierte 
unter dem gegnerischen Korb sehr ef- 
fektiv und verbuchte am Ende 20 Punk- 
te auf sein Konto. Auch def Rest der 
Mannschaft bot eine homogene Lei- 
stung. 

Am kommenden Samstag bestreiten 
die sechsten Herren ihr letztes Hinrun- 
denspiel, der Gegner ist diesmal DISBU 
Rüsselsheim. (Sa. 14 Uhr Dreieich- 
Gymnasium). 

Es spielten: Thomson (25), Ullrich 
(20), Butschek (6), Chlupsa (7), Marx (4), 
Frensch (2), Gehr (3), Staufenbiel (2), 
Bieber (1). 

Sicherer Sieg in 
Babenhausen 

Einen 71:93-Erfolg konnten die 4. Her- 
ren des TV Langen am vergangenen 
Sonntag in Babenhausen feiern. Ob- 
wohl Coach Joe Whitney nur acht Spie- 
ler zur Verfügung hatte, bestimmte sei- 
ne Mannschaft über weite Strecken das 
Spiel. Schon nach zehn Minuten führten 
die 4. Herren mit 14:34, ließen sich dann 
aber im weiteren Verlauf durch die Hek- 
tik und übermäßige Härte der Gegner, 
sowie durch die sehr schlechten Schieds- 
richterleistungen irritieren, so daß es 
zur Halbzeit nur noch 42:47 stand. In der 
zweiten Halbzeit zahlte sich dann das 
intensive Training unter Joe Whitney 
und die größere Homogenität der Lan- 
gener Mannschaft aus, so daß man 
schnell eine 20-Punkte-Führung heraus- 

schob, die bis zum Ende von 71:93 nicht 
mehr abgegeben wurde. 

Es spielten: Andreas Neubauer (10 
Punkte), Georg Magoss (7), Manuel Me- 
rino (10), Alexander Mavromaras (21), 
Gerald Francke (14), Sven Merkel (12), 
Markus Pieper (6) und Heiko Bischoff 
(13). Weiterhin gehören zur Mannschaft: 
Martin Beuschel, Reimund Hoerstel. 
Ralf Bach, Rüdiger Lippert und Klaus 
Vogd. 

TV-Gymnastinnen 
wieder ganz vorn 

Zur Titelverteidigung im Gruppen- 
wettkampf Gymnastik und T^nz traten 
am Sonntag zwölf Mädchen des TVL die 
Fahrt nach Elnhausen bei Lorsch an. 
Unter 20 Mannschaften brachten die 
Langener hervorragende Leistungen 
und erhielten zwei Pokale. Es waren da- 
bei: Kirsten Becker, Monika Beuschel. 
Heike Dörnen Andrea Christi. Anne 
Franzke, Anke Herth, Sabine Mischke, 
Barbara Pietz. Petra Schröder, Anke Tu- 
chen, Silke Tbchen und Katja Walter 

Die junge Schülennannschaft trat 
zum ersten Mal bei einer Hessenmei- 
sterschaft an und kam auf Anhieb unter 
14 Mannschaften auf den 5. Rang. Hier 
waren dabei: Meike Bärsch, Tbnja 
Becker, Andrea Burandt, Bettina Bu- 
randt, Stephanie Christ, Edith Ferber, 
Meike Herth, Simone Herth. Kirstin 
Köhler, Sandra Perner, Corinna Rein- 
heimer, Christine Remy, Kirstin Ritter, 
Birgit Rutsatz, Eva-Dorothea Theiss, 
Verena Umbach und Nicole Winkel. 

Nicht behindert 
zu sein, ist kein 

Verdienst, 
sondern ein 

Geschenk, das 
uns jederzeit 
genommen 

werden kann. 
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Auch ein Sieg war möglich 

FC Rödelheim ~ SV Dreieichenhain 1:1 (0:0) 
Hätte man den SVD vor dem Spiel 

nach seinen Erwartungen gefragt, so 
hätte ein Unentschieden sicher auf der 
Wunschliste gestanden. Nach dem Ab- 
pfiff hatte man dies dann auch erreicht, 
aber im Nachhinein konnte man auch 
ein wenig traurig sein, denn auch ein 
Sieg der Hainer wäre möglich g.?wesen. 

Die Hainer begannen vorsichtig und 
waren auf Torsicherung bedacht. So hat- 
ten die Platzherren das optische Über- 
gewicht, ohne dies jedoch zu gefährli- 
chen Szenen nutzen zu können. In dieser 
blassen Phase der Begegnung hatten die 
Hainer durch Wenz eine gute Möglich- 
keit, doch sein Kopfball wurde von ei- 
nem Rödelheimer von der Tbrlinie ge- 
schlagen. Umgekehrt hätte aber ebenso- 
gut ein Tbr für Rödelheim fallen kön- 
nen» als Gemeri schon geschlagen war, 
doch Pompizzi auf der Linie retten 
konnte. 

So entsprach das torlose Pausenergeb- 
nis durchaus dem Spielverlauf, zumal 
die Platzherren — zum Glück für dtn 
SVD — eine ziemlich enttäuschende 
Partie lieferten. Nach dem Wechsel 
mußten die Hainer erst einmal eine 
Zeitstrafe von Sanchez verkraften, die 
sich jedoch nicht negativ bemerkbar 
machte, weil es die Gastgeber versäum- 
ten, Kapital aus der Unterzahl des Geg- 
ners zu schlagen. 

Nach dieser Strafzeit nahm Trainer 
Zwilling gleich zwei Wechsel vor. Für 
Sanchez kam Godulla und für P. Hönes 

mit Schäfer eine weitere Offensivkraft. 
Dreieichenhain war nun wesentlich 
stärker, doch in Führung gingen zu- 
nächst die Platzherren in der 74. Minute. 
Bald darauf konnten auch die Hainer 
jubeln, als Godulla den Ball im Tbr un- 
terbrachte. Die Freude jedoch war um- 
sonst, denn der Schiedsrichter gab die- 
sen Treffer nicht, weil er vorher ein Foul 
an Wenz gesehen hatte. 

Zum Entsetzen der Hainer Schlach- 
tenbummler traf Elfmeterschütze Ge- 
meri, sonst Spezialist für solche Dinge, 
genau auf den Tbrhüter, und mit dem 
Ausgleich war es nichts. Jetzt wollte es 
der SVD wissen und machte Druck nach 
vom. Dies ermöglichte den Platzherren 
Kontermöglichkeiten, und Gemeri muß- 
te Kopf und Kragen riskieren, um einen 
höheren Rückstand zu verhindern. 

Nur noch zwei Minuten waren zu spie- 
len, als Pompizzi reaktionsschnell den 
Ball zum mehr als verdienten Ausgleich 
einköpfte. Eine Minute später ließ Ru- 
dolf noch eine Granate los, doch der Rö- 
delheimer Schlußmann reagierte mit ei- 
ner Parade und hielt so den Punkt für 
seine Mannschaft fest. 

Es spielten: Gemeri, J. Müller, Sten- 
ger, P. Hönes (Schäfer), K. Müller, Ru- 
dolf, Pompizzi, Wenz, Nazet, Sanchez 
(Godulla). 

Die Hainer Reserve unterlag im Vor- 
spiel stark ersatzgeschwächt mit 1:3. 
Das Hainer Tbr erzielte Jeschke. 

FCnJunioren 

weiter auf Siegeskurs 

TV Lampertheim — FC Langen 0:4 (0:1) 
Mit Ausnahme weniger Szenen paßte 

sich das Spiel der beiden Junioren- 
Mannschaften in der 1. Halbzeit den an 
diesem T^ge herrschenden Witterungs- 
bedingungen an, die man aus der Sicht 
des Zuschauers mit der Bezeichnung 
„trist" am treffendsten charakterisiert. 

Dies änderte sich jedoch, zumindest 
-was die Langener Mannschaft betraf, 
ganz erheblich ab der 43. Minute, als 
Oliver Freisens irn Anschluß an eine 
Ecke höher als die gegnerischen Ab- 
wehrspieler sprang und mit einem ge- 
zielten Kopfball die 1:0-Führuny für 
Langen erzielte. 

Wie wichtig dieses Tbr für Langen 
war, merkte man gleich zu Beginn der 2. 
Halbzeit. Die Mannschaft kam mit ge- 
stärktem Selbstbewußtsein aus der Ka- 
bine, und bereits in der 48. Minute stell- 
te Uwe Krahn nach Flanke von Ediz 
Türkmen mit dem 2:0 eine Art Vorent- 
scheidung her. Nun lief das Spiel der 
Langener Mannschaft wesentlich besser 
als in der 1. Hälfte. Die Lampertheimer 
Mannschaft wurde förmlich in ihrer ei- 
genen Hälfte eingeschnürt und konnte 
lediglich mit einigen Kontern Tbrge- 
fährlichkeit beweisen. Doch Langens 
Abwehr, von Jürgen Bartocha als Libero 
hervorragend organisiert, ließ die Gäste 
mehr als einmal in die gekonnt aufgezo- 
gene Abseitsfalle laufen. 

In der 67. Minute gelang Uwe Groh- 
mann, nachdem der Ball zuvor von drei 

SVD beim 
Spitzenreiter 

Nach seinem Achtungserfolg beim FC 
Rödelheim, wo man eine Punkteteilung 
erreichte, steht dem SV Dreieichenhain 
am Sonntag eine ganz schwere .Aufgabe 
bevor. Man muß zum Spitzenreiter Neu- 
Isenburg, der in dieser Runde erst ein 
Spiel verlor und mit 29:5 Punkten die 
Tabelle souverän anführt. Mit einem Tb- 
rekonto von 58:13 hat man nicht nur den 
schlagkräftigsten Angriff, sondern 
auch die stabilste Hintermannschaft. 

Ob der als schußschwach bekannte 
Hainer Sturm (19:29 Tbre) ausgerechnet 
in Neu Isenburg zum Zuge kommen 
wird, ist äußerst fraglich. Eine' knappe 
Niederlage wäre sicher schon als Erfolg 
zu werten. 

Langener Spielern in aussichtsreicher 
Position vor dem Tbr verpaßt worden 
war, die 3:0-Führung für Langen. Lan- 
gen hätte die Führung leicht auf 4:0 aus- 
dehnen können, doch leider verschoß 
Spielführer Andreas Chrysanthos in der 
82. Minute einen an Markus Grohmann 
verschuldeten Foulelfmeter. 

In den letzten Minuten lichteten sich 
die Reinen der gegnerischen Mann- 
schaft, denn der Unparteiische verwies 
wegen Reklamierens kurz hintereinan- 
der zwei Spieler von Lampertheim des 
Feldes. 

Den krönenden Abschluß für den aus 
Lanüener Sicht aufgrund der Leistungs- 
steigerung in der 2. Halbzeit verdienten 
Sieg bildete das 4:0 in. der 88. Minute 
durch Uwe Krahn, der damit an diesem 
Nachmittag sein zweites Tbr erzielte. 

Bereits heute Abend spielt die Juni- 
oren-Mannschaft im Waldstadion um 19 
Uhr gegen DJK/SSG Darmstadt. 

Heimkampf gegen 
Tabellenführer 

An diesem Wochenende hebt der KSV 
Langen in der Südhessenliga gegen den 
Tabellenführer, den AC Aschaffenburg 
Dieser Wettkampf findet schon am Frei- 
tag, dem 4. Dezember im Kraftsportzen- 
trum in der Zimmerstraße um 19.30 Uhr 
statt. 

Die junge Mannschaft muß etwa 300 
Rkp leisten, um sich gegen diesen Geg- 
ner zu behaupten, was zwar schwer sein 
wird, jedoch nicht unmöglich ist. An 
den Start wird die gleiche Mannschaft 
gehen wie vor 14 'Rigen gegen die Pfung- 
städter. Hier konnten vor allem Karsten 
Maus und Manfred Ehlert überzeugen 
und mit 62 bzw. 58 Rkp hervorragende 
Leistungen erzielen. Ebenfalls einen 
starken Auftritt hatte Marco Falcini, 
der mit 51,5 Rkp eines seiner besten Er- 
gebnisse erzielte. Ergänzt wurde das Tfe- 
am mit Sascha Stibbe mit 23,5 Rkp, 
Dietmar Köhler 42 Rkp und Christoph 
Schyschka mit 23 Rkp. Ein Sieg würde 
das "Ifeam auf Platz zwei der Tabelle füh- 
ren. 

Für Punktspiele 
gerüstet 

Die Fußballer der SSG nutzten die 
punktspielfreie Zeit für zwei Freund- 
schaftsspiele. Am vergangenen Freitag 
trat man beim B-Ligisten TV Dreiei- 
chenhain an und kam über ein 1:1 nicht 
hinaus. Besser lief es beim B-Klassen- 
Vertreter SG Götzenhain, wo die SSG 
8:2 gewann. Die Ibrschützen in den bei- 
den Begegnungen waren Genriandt (2), 
Fink (2), Michael Dohmen (2), Valloz, 
Mandic und Betz.   

Kliireii Sie 

Ihr Kind über 

; gefährliche 

: Spiele aufi 

Freitag, 4. Dezember 1987 

FCL erwartet 
Biebesheim 

In der Vorrunde stand Biebesheim in 
der Tabelle vor den Langenern, und das 
dort erzielte 4:4 war ein Erfolg für den 
Club. Am Sonntag nun steht das Rück- 
spiel im Langener Waldstadion auf dem 
Spielplan, und die Vorzeichen haben 
sich geändert. Während Langen einen 
guten sechsten Tabellenplatz innehat, 
sind die Biebesheimer nur zehnter. Vier 
Punkte beträgt der Abstand zwischen 
den beiden Tbams. 

Dies darf die Gastgeber jedoch nicht 
zu Leichtsinn verlocken, denn Biebes- 
heim hat eine starke Mannschaft und 
wird sich nicht mit einem Platz im hin- 
teren Mittelfeld begnügen wollen. Wenn 
die Langener allerdings eine so gute Lx?i- 
stung wie in den letzten beiden Begeg- 
nungen zeigen, dürften die Punkte in 
Langen bleiben. 

Bayreuther Ballzauberer 

in der Sehring-Halle 

Zum ersten Rückrundenspieltag emp- 
fangen die Basketballer des TV Langen 
gleich einen der Meisterschaftsfavori- 
ten, denn mit der BG Bayreuth stellt 
sich am heutigen Freitag ein Team vor, 
das mit Topleuten nur so gespickt ist. 
Am bekanntesten ist wohl der aus Gie- 
ßen gekommene Nationalspieler Mi- 
chael Koch, der nicht nur durch seine 
hervorragenden Anspiele, sondern vor 
allem seine Treffsicherheit bei Distanz- 
schüssen auf sich aufmerksam macht. 
Mit Boyle, Kämpf und Sowa stehen drei 
weitere Nationalspieler in den Reihen 
der Wagnerstädter, die außerdem mit 
den Deutsch-Amerikanern Hamett 
und Reuss sowie dem US-Boy Oldham 
über weitere Stars verfügen. 

Da mag sich so mancher fragen, wie 
der TVL gegen so eine Spitzenmann- 
schaft überhaupt bestehen will. Aber 
im Basketball ist vieles möglich, und 
schon im Hinspiel bewiesen die Spieler 
von Trainer Barth bei der knappen 
90:83-Niederlage, daß auch so ein Ifeam 
zu schlagen ist. Zudem haben die Bay- 
reuther nach langer Zeit durch eine Nie- 

Tempelsee 
bei der SSG 

Der Gegner der SSG Langen am kom- 
menden Sonntag, die Gemaa Tbmpelsee, 
hatte lange Zeit die „rote Laterne" der 
Offenbacher A-Liga. In den letzten Wo- 
chen aber hat sich die Mannschaft etwas 
gefangen und sich auf den drittletzten 
Tabellenplatz vorgearbeitet. Die Platz- 
herren als T^bellensiebenter sollten sich 
aber nicht zu sehr in Sicherheit wiegen, 
denn allzuleicht gingen schon Spiele ge- 
gen vermeintlich schwächere Gegner 
verloren, weil man diese unterschätzt 
hatte. 

Nachdem die SSG ihren schlechten 
RundenstarJ., der oft durch Verletzun- 
gen bedingt war, durch ihre Erfolgsserie 
der letzten Wochen ausgeglichen hat, 
sollte sie kein Risiko eingehen und das 
kommende Spiel sehr ernst nehmen. 

FCO gegen Mühlheim 
Dem FC Offenthal, der in den letzten 

Wochen etwas an Boden verloren hat, 
steht am Sonntag eine schwere Partie 
gegen Kickers Viktoria Mühlheim be- 
vor. Der T^bellendritte mit Meister- 
schaftsambitionen möchte sich für die 
gegen Offenthal im Vorspiel erlittene 
Niederlage revanchieren und kommt 
voll motiviert nach Offenthal. Ebenso 
motiviert aber dürften auch die Platz- 
herren sein, die durch einen Sieg wieder 
mehr ins gesicherte Mittelfeld rücken 
könnten. 

In Langenselbold 
muß die SGE 
alles geben 

Nach der Heimniederlage gegen Mör- 
felden spürte man im Training, daß die 
Mannschaft gewillt ist, diese Scharte 
beim Tbbellendritten Langenselbold 
auszuwetzen. Dieses Vorhaben ist auf 
den ersten Blick kaum zu realisieren. 
Zwar bezog der kommende Gastgeber 
seine einzige Niederlage in dieser Sai- 
son im Vorspiel bei der SGE. Bei dem 
damaligen 3:0 fiel die endgültige Ent- 
scheidung erst in den letzten acht Minu- 
ten. 

Von der Aufstellung her gibt es bei der 
SGE keine Probleme, die könnte die 
Mannschaft eher mit dem neuen Tbr- 
jäger von Langenselbold, Algeri, be- 
kommen, der sich in den letzten Wochen 
hervorragende Kritiken erspielte. Im 
Vorspiel war der junge Italiener noch 
nicht dabei, aber schon hiei setzte Lan- 
genselbold mit Lalic Drefs und Laubach 
in der Spitze sehr gute Akzente. Die Ab- 
wehr der Spielvereinigung ist ohnehin 
bei nur zwölf Gegentoren in 16 Spielen 
die stärkste in der Landesliga Süd, und 
die Dönier, Müller. Keppler, Rüger und 
Co. werden es den SGE-Spitzen mit Si- 
cherheit diesmal noch schwerer machen 
und versuchen, Revanche für die Vor- 
spielniederlage zu nehmen. 

Betrachtet man die Heimbilanz von 
Langenselbold, so stellt man fest, daß 
immerhin auf dem Sportgelände am 
,.Brühl" in Langenselbold schon ganze 
vier Punkte verloren gingen: gegen 
Wolfskehlen, die OFC-Amateure und 
Steinheim jeweils 0:0 und gegen 05 
Oberrad 1:1. Die SGE hat also durchaus 
eine Chance, wenn sie konzentriert und 
vor alJem in der Abwehr ohne indivi- 
duelle Fehler auftritt. Wenn Dieter Ru- 
dolf am Sonntag seine Elf zu der glei- 
chen Leistung wie beispielsweise am 
Bieberer Berg gegen die Kickers- 
Amateure bringen kann, dann könnte 
die ..launische Diva" SGE durchaus für 
eine positive Überraschung sorgen. 
Spielbeginn in Langenselbold am Sonn- 
tag bereits um 14.00 Uhr. Egelsbachs 
Fußballanhang sollte die Mannschaft zu 
diesem letzten Auswärtsspiel in diesem 
Jahr recht zahlreich begleiten. 

SGE II startet 
in die Rückrunde 

Bereits morgen. Samstag, um 14.30 
Uhr startet Egelsbachs Reservemann- 
schaft bei der FTG in Pfungstadt in die 
Rückrunde. Nachdem die Mannschaft 
von Charly Graf das letzte Wochenende 
am ersten Rückrundenspieltag spielfrei 
war und sich der Abstand der Verfolger 
(TSV Pfungstadt II) sogar auf sechs 
Punkte vergrößert hat, kommt es nun in 
den beiden Spielen vor der Winterpause 
darauf an, diesen Vorsprung zu halten. 

Nach der torreichen Vorspielpartie 
am Berliner Platz, die 8:5 endete, wird 
der Thbellenachte auf eigenem Gelände 
versuchen, der Mannschaft um Tbrjäger 
Willi Heck ein Bein zu stellen. Die EH 
sollte aber stark genug sein, auch diese 
Hürde zu überwinden und zumindest 
mit einem Punktgewinn zurückkehren 
Das nächste und letzte Spiel in diesem 
Jahr trägt die II. Mannschaft dann noch 
am Samstag, dem 19. Dezember, eben- 
falls um 14.30 Uhr am Berliner Platz ge- 
gen die SG Malchen aus. 

Seite 21 LANGENER ZEITUNG Nr. 96 / Freitag. 4. Dezember 1987. 

derlage gegen Leverkusen die T^bellen- 
führung abgegeben, sie sind derzeit t- 
zwar punktgleich mit Leverkusen und 
Köln nur dritter, und dies hat vielleicht 
ihr Selbstvertrauen ein wenig ange- 
knackst. 

Die Giraffen haben in diesem Spiel je- 
denfalls nichts zu verlieren und werden 
sicher bis zur letzten Sekunde um den 
Sieg, zumindest aber um ein gutes Ergeb- 
nis kämpfen. Wieder mit dabei ist auf 
alle Fälle Peter Hering, der nach vier- 
monatiger Abstinenz wieder in die erste 
Liga zurückkehrt. Er nimmt den Platz 
von Eugen T^llo ein, mit dem es derzeit 
einige Probleme gibt und dessen Zu- 
kunft beim TVL noch ungewiß ist. Trai- 
ner Barth rechnet aber wieder mit dem 
Einsatz von Nationalspieler Bertram 
Koch, der bei der Superpartie in Bam- 
berg wegen einer Achillessehnenreizung 
pausieren mußte. Sollte das l^am eine 
ähnlich starke Leistung wie in Bamberg 
auch heute abend zeigen, ist sicher auch 
eine Sensation möglich, denn trotz der 
großen Namen: in der Basketball- 
Bundesliga ist jeder zu schlagen. Spiel- 
beginn heute abend ist 20.00 Uhr. 

GESCHENKE, MIT 

DENEN SIE GUNZEND 

DASTEHEN 

Goldmünzen ★ Goldbarren * Silbermünzen 
Medaillen ★ üeschenl<t,aitscheine ★ Sparkassenbücher 

Sparkassenbriefe ★ Wertpapiere 

wenn's um Geld geht « 

Sparkasse Langen 5 

Hessische Vizemeisterschaft 

für SVD-Gymnastinnen 

Schachklub 
erfolgreich 

d Am frühen Sonntagmorgen startete 
eine kleine aufgeregte Gruppe Richtung 
Lorsch. In Einhausen fanden an diesem 
Wochenende die Hessischen Meister- 
schaften in ,,Gymnastik und Thnz" 
statt. Die Schülerinnenmannschaft des 
SV Drcieichonhain mit ihrer Trainerin 
Michaela Schlapp hatte 13 Mannschaf- 
ten aus ganz Hessen zu bekämpfen. Die 
jungen Damen zeigten als erstes ihren 
Jazztan?, ,,Farne". Die Spannung legte 
sich erst, als die Kampfrichter für die 
Darbietung 8,00 Punkte gaben. Dies 
war die zweitbeste Bewertung bei den 
Jazztänzen. Nun mußte nur doch die 
Kür mit den Bändern gelingen, und ein 
vorderer Platz war in Sicht. 

Die Gymnastinnen Nina Ulimann, 
Salina Staling, Susanne Mayer, Viola de 
Bruyne, Sonja Müller, Silke Lange, Ste- 
fanie Schulz-Weringhausen und Susan 
Schröder stellten auch bei der Bandkür 
ihr Können unter Beweis und erhielten 
7,25 Punkte. Würde diese Bewertung rei- 
chen? 

Nach langem Warten stand fes^. daß 
jie Dreieichenhainer Schülerinnen mit 
1.5,25 Punkten die Vizemeisterschaft er- 
reicht hatten. Auf Platz 1 lag die Mann- 

schaft des TV Münster mit 16,30 Punk- 
ten und auf Platz 3 kam die Mannschaft 
derTGS Bomheim mit 15.15 Punkten. 

Die Freude bei den Aktiven und den 
Schlachtenbummlern war sehr groß. 
Die Schülerinnen wurden nach wochen- 
langem harten Training mit einer her- 
vorragenden Plazierung belohnt und er- 
hielten alle eine Medaille, eine Urkunde 
und einen Pokal. 

Auch in der ,,Rhythmischen Sport- 
gymnastik" fanden in den letzten Wo- 
chen zwei Wettkämpfe statt, an deneh 
die jüngsten SVD-Mädchen erstmals 
teilnahmen. Michaela Schlapp trainiert 
mit den 9—12jährigen Mädchen zweimal 
in der Woche. 

Im Wettkampf des Jahrgangs 1974 und 
jünger konnte Alexandra Wittrock ei- 
nen guten 9. Platz unter 25 Schülerinnen 
belegen. Auch Kerstin Endlweber und 
Katrin Kempf konnten mit Platz 14 und 
16 zufrieden sein. Iris Neubecker beleg- 
te Platz 21. Andrea Wächtershäuser kam 
im Wettkampf des Jahrgangs 1978 und 
jünger unter 20 Mädchen auf den 12. 
Platz. Bei intensivem Training dürften 
hier im nächsten Jahr ebenfalls vordere 
Plätze möglich sein. 

Während die 1. Mannschaft des SK 
Langen am 3. Spieltag gegen SF Frank- 
furt II mit einem 4:4 zum ersten Punkt- 
gewinn kam, gelang der 2. Mannschaft 
gegen Groß-Umstadt I ein 5,5:2,5-Er- 
folg. 

Die 1. Mannschaft hatte das Handicap 
zu verkraften, ohne Robert Gärtner und 
Peter König antreten zu müssen. Die aus 
der 2. Mannschaft aufgerückten Andre- 
as Schmidt und Michael Arnold zeigten 
eine gute Leistung: Andreas Schmidt 
hatte immer einen leichten Positions- 
vorteil, konnte aber die starke Verteidi- 
gung seines Gegners nicht überwinden 
und spielte remis. Michael Arnold ver- 
lor nach einer spannenden Partie durch 
einen dummen Figurenverlust im End- 
spiel. 

Wolfgang Justinger erzielte ein 
schnelles Remis, auch Wolfram Welker 
erzielte ein Unentschieden in einer sehr 
undurchsichtigen Stellung. Norbert 
Koch verlor nach einem schlechten Zug 
eine gut aufgebaute Partie, Volkmar 
Kirchner gewann gegen seinen zu offen- 
siven Gegner nach Figurengewinn 
leicht. Franz Mann mußte zwar seine 
Qualität opfern, um aus einer gedrück- 
ten Verteidigung zu kommen, hatte 
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dann aber noch Siegchancen, ehe er sich 
auf ein Remis einigte. Horst Mann ge- 
wann eine gut angelegte Partie, wobei er 
seinem Gegner keine Gegenangriffs- 
möglichkeiten bot. 

Mit 1:5 Punkten steht die Mannschaft 
weiter am Thbellenende, hat aber durch- 
aus noch Chancen auf den Klassener- 
halt. 

Zu einem überaus glücklichen 5,5:2,5- 
Sieg kam die 2. Mannschaft gegen Groß- 
Umstadt, die nur mit 7 Spielern antra- 
ten, wodurch Heinn«:h Petri kampflos 
gewann. Wolfgang Beike und Kurt Mi- 
chalzik spielten frühzeitig remis, wobei 
beide Spieler etwas bessere Stellungen 
hatten. Rainer Sallwey verlor gegen sei- 
nen angriffsstarken Gegner. Lothar 
Thoss spielte einen schönen Angriff und 
ließ nach einem Turmgewinn seinem 
Gegner keine Chance. Jetzt stand es 3:2 

für Langen, aber die verbleibenden Par- 
tien sahen sehr schlecht für Langen aus. 

Der Debütant Dieter Schmidt ließ 
sich jedoch von einer starken Gegnerin 
nicht beeindrucken und erkämpfte in ei- 
ner immer etwas schwächeren Stellung 
ein ausgezeichnetes Remis. Glück hatte 
anschließend Thomas Müller-Ali, der 
nach frühem Figurenverlust nur dank 
zweier schwerer Fehler seines Gegners 
noch gewann. Auch Friedel Herth hatte 
in einer sehr passiven, aber sicheren 
Stellung bestenfalls ein Remis, ehe auch 
hier ein grober Fehler des Gegners den 
Gewinn noch ermöglichte. Mit 6:0 Punk- 
ten ist die 2. Mannschaft weiterhin an 
der Tabellenspitze. 
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SSG-Damenin Formkrise 

Ober-Eschbach — SSO 17:10 (10:4) 

ste Trefferanzahl in dieser Saison ein- 
stecken. 

Am Sanistag, dem 5. Dezember, spielt 
die zweite Mannschaft um 18.15 Uhr bei 
der TG Eberstadt. Abfahrt 17.00 Uhr. 

Unglückliche 
Niederlage 
TSG 46 Darmstadt I — TVL 1115:14 (9:7) 

Die II. Mannschnft hat in dieser Sai- 
son einfach kein Glück. In Damistadt 
fehlten wieder verlctzungsbedingt Bau- 
er, der wohl wegen einer Meniskusope- 
ration länger ausfallen wird und Sapper 
wegen einer Schulterverletzung. Da 
auch Jürgen Rettig durch seine Sperre 
nicht spielberechtigt ist, fehlte prak- 
tisch eine gesamte Rückraumbesetzung. 

Kämpferisch überzeugte die Langener 
Truppe jedoch und war 20 Minuten die 
eindeutig bessere Mannschaft, führte zu 
diesem Zeitpunkt 5:2 und hatte sogar 
noch klare Tbrgelegenheiten ausgelas- 
sen. Diese Schwäche wird in dieser Sai- 
son zum Alptraum für die Blisse- 
Truppe. Es gilt für die weiteren Spiele 
einfach die Konzentration beim Wurf zu 
schulen. 

Die letzten zehn Minuten der ersten 
Hälfte brachten einen Durchhänger und 
Darmstadt wurde durch Langener 
Nachlässigkeiten in einen Spielrausch 
versetzt. Eine hohe Trefferquote brachte 
dann sogar eine 9;7-Halbzeitführung. 
Nach dem Wechsel agierte Langen wie- 
der geschickter, schaffte das 9:9, konnte 
jedoch bis zum Ende nie in Führung ge- 
hen. Das Spiel blieb bis zum 14:14 offen, 
als den Darmstädtem zwei Minuten vor 
dem Ende der Siegtreffer gelang. Pech 
in der Schlußminute, als Harald Acker- 
mann, dem bis dahin besten TVL- 
Akteur, nur ein- Pfostenschuß gelang, 
Kemchen freistehend gefoult wurde 
und der Pfiff der unsicheren Odenwäl- 
der Unparteiischen ausblieb. Allein 
vier Tbre der Langener wurden nicht ge- 
geben, denn die Vorteilsregel galt nur 
auf Darmstädter Seite. 

Es spielten: Schmiedel, Campenhau- 
sen (3), Kemchen (3), Anthes, Acker- 
mann (6), Herth, Rupp (I), Vogt (1), Mi- 
chel, Müller. 

Am kommenden Sonntag gastiert der 
Tabellenführer TGB 65 Darmstadt II in 
der Sehringhalle. Von der kämpferi- 
schen Einstellung kann die TV-Truppe 
sicherlich mithalten, jedoch ist die 
Spielerdecke sehr dünn geworden. Trai- 
ner Blisse hofft endlich Harry Sapper 
wieder einsetzen zu können, der vier 
Wochen pausierte, aber dessen Wurf- 
kraft dringend gegen die Bessunger be- 
nötigt wird. Anpfiff ist um 18 Uhr in der 
Sehringhalle. 

Am Samstag (5.12.) dürfte für das 
zweite Herrenteam um 16.45 Uhr bei der 
DJK Mühlheim II der zweite Tabellen- 
platz kaum in Gefahr geraten. Nicht 
leicht wird es dagegen für die Da.nen 
am Sonntag (6.12.) um 11 Uhr bei der 
Spvg. Dietesheim. Am schwersten hat es 
allerdings das erste Herrenteam. Trotz 
der Serie von vier Siegen in Folge ist 
der SVD am Sonntag um 18 Uhr beim 
ungeschlagenen Tabellenführer und ho- 
hem Meisterschaftsfavoriten SG Frank- 
furt-Nied nur krasser Außenseiter. 

Favoritensturz 
war möglich 
TGB 65 Darmstadt 11 — SSO Langen II 
15:12 (4:6) 

Am vergangenen Wochenende hatte 
die zweite Herrenmannschaft der SSO 
die Möglichkeit, dem Tabellenführer 
und klaren Favoriten aus Darmstadt 
ein Bein zu stellen. Die SSG kam in den 
Anfangsminuten mit den Rückraum- 
schützen der Gastgeber nicht zurecht 
und geriet schnell mit 0:3 in Rückstand. 
Zudem verletzte sich Rückraumstratege 
Martin Lötz so schwer, daß er nicht mehr 
eingesetzt werden konnte. Trotzdem 
hielt man nun mit und wurde überle- 
gen. Aus dem 0:3 Rückstand schaffte 
man eine 5:3 Führung und zum Halb- 
zeitpfiff lag die SSG unerwartet mit 6:4 
in Führung. 

Eine Schwächeperiode nach der Pause 
sowie eine aus Sicht der SSG unnötige 
Zeitstrafe brachten dann aber doch die 
Darmstädter auf die Siegerstraße. Die 
Langener Abwehr mußte sechs Treffer 
in Folge hinnehmen, so daß beim Spiel- 
stand von 10:6 für die Gastgeber nach 45 
Minuten die Partie praktisch entschie- 
den war. Pech für die SSG, daß dem 
Kreisläufer Volker Kretschmann in die- 
ser Phase des öfteren die Vorteilsregel 
nicht zuerkannt wurde. Die cleveren 
Darmstädter hielten nun ihren Vor- 
sprung sicher, obwohl die SSG wieder 
besser ins Spiel kam und bis zum 
Schlußpfiff auf 15:12 verkürzen konnte 

Ein Sieg gegen den Favoriten war 
durchaus möglich, doch wei fünfzehn 
Minuten lang nicht in der Lage ist, einen 
Treffer zu erzielen, muß sich am Ende 
über eine verdiente Niederlage nicht 
wundem. 

Es spielten: T^chom, Krippner, D. Mül- 
ler, V. Kretschmann, J. Kretschmann, 
Steitz, Lötz, Pithan, S. Krech. 

Am kommenden Sonntag um 17.30 
Uhr trifft die SSG in der Reichweinhal- 
le auf Darmstadt 75. 

Glanzvolles Wochenende 

für SVD-Handballteanis Am Leistungsvermögen liegt es be- 
stimmt nicht, daß die SSG seit einigen 
Wochen so große Schwierigkeiten hat, 
denn man hat vor gar nicht langer Zeit 
schon viel bessere Spiele gezeigt. Auch 
die Motivation Stimmt, alle Spielerin- 
nen sind nnt großem Einsatz bei der Sa- 
che. Aber die Mannschaft wirkt total 
verunsichert und verkrampft. 

So auch in Ober-Eschbach. wo man 
schon nach ganz kurzer Spieldauer die 
Segel streichen mußte. Allerdings konn- 
ten Sissi Abel wegen einer Grippe und 
Martina Bareuther sowie Sabine Becker 
wegen Verletzung nicht voll ins Gesche- 
hen eingreifen. Doch daran lag es nicht 
ausschließlich, daß man so schnell mit 
8:2 und zur Halbzeit mit 10:4 in Rück- 
stand geriet. 

Ober-Eschbach gelangen allein bis zu 
diesem Zeitpunkt sechs Tbmpogegenstö- 
ßen, eine beängstigende Zahl, wenn man 
bedenkt, daß die Mannschaft gerade vor 
dem Spiel eindringlich gewarnt worden 
war. Bei der SSG hingegen klappte im 
Angriff nichts. 

Nach dem Wechsel steckte Ober- 
Eschbach im Gefühl des sicheren Sie- 
ges etwas zurück, die SSG konnte das 
Spiel ausgeglichen gestalten. Aber auch 
jetzt fehlten Harmonie und Konzept im 
Langener Spiel, vieles baute auf Einzel- 
aktionen und dem Zufall auf. Die Wurf- 
ausbeute fiel insgesamt gesehen viel zu 
gering aus, nur jeder 5. Angriff endete 
mit einem Tbrerfolg. Der Schlußpfiff er- 
löste eine total deprimierte Langener 
Mannschaft, die noch lange über die 
Gründe einer wiederum schwachen Lei- 
stung rätselte. 

Reichweinhalle ab. Die SSG würde sich 
über viele Mitfahrer sehr freuen, denn 
die Mannschaft ist auf Zuschauerunter- 
stützung dringend angewiesen. 

Am vergangenen Wochenende gab es 
für die aktiven SVD-Handballteams Er- 
folge auf der ganzen Linie. Das erste 
Herrenteam konnte sich in der Bezirks- 
liga II überraschend deutlich im Drei- 
eichderby bei der SKG Sprendlingen 
mit 13:20 durchsetzen und den vierten 
T^ibellenplatz festigen. Nicht zu erwar- 
ten war auch der hohe 14:6-Sieg der 
zweiten Herrenmannschaft im Spiel der 
Kreisklasse C, Gruppe 2, über den PSV 
Heusenstamm. Somit belegt der SVD 
weiterhin den zweiten Tabellenplatz. 

Die Damen konnten sich sogar, durch 
einen schwer erkämpften 9:7-Sieg über 
den TV Eschersheim auf den dritten Ta- 
bellenplatz in der Bezirksliga I vor- 
schieben. 

Die zweite Halbzelt lief zunächst aus- 
geglichen, der SVD konnte seinen Vor- 
sprung bis zum 9:16 halten. Die SKG 
gab sich aber noch lange nicht auf und 
verkürzte bis zur 53. Minute auf 12:16. 
Nur einen Moment schien der SVD zu 
wanken, aber im Schlußspurt ließen die 
Heiner nichts mehr anbrennen und er- 
höhten über 12:18 zum 13:20-Endstand. 

Leider zog sich SVD-Tbrjäger Michael 
Buchauer eine Handverletzung zu und 
konnte daher im zweiten Spielabschnitt 
nicht wie gewohnt in Aktion treten. 
Sein Einsatz am kommenden Wochenen- 
de ist fraglich. 

SVD-Herren I: Dechcrt, Bott; A. Fay 
(6), Frank (4), Paganini (3), K. Gerhardt 
(3), Ruhl (1), Bumann (1), Buchauer (1), 
Noack (1), R. Gerhardt. 

Herbe Schlappe für 
die III. Mannschaft 
HSG Asbach/Modau IV — TVL III 19:11 

Ohne Chance war die III. Mannschaft 
in Ernsthofen bei der ll:19-Niederlage. 
Obwohl Dieter Roghmans wiecfer ein- 
mal als Spieler für die verhinderten 
Blisse und Kranz, den Abwehrchef, ein- 
sprang, war die TVL-Mannschaft in je- 
der Hinsicht unterlegen. Der Asbacher 
Sieg ging auch in dieser Höhe in Ord- 
nung. Auch der in der letzten Woche 
überzeugende W. Karg konnte nicht an 
die Leistungen der Vorwoche anknüp- 
fen. 

Es spielten: Steinbacher und Gauss- 
mann im Tbr; Stock, Seidler, Eckstein, 
Hamm, Karg, Krosanke, Fischer, Ger- 
nandt, Roghmans. 

Am kommenden Sonntag gastiert bei 
der ,.Dritten" die Vertretung derTGB 75 
Darmstadt III, die noch ungeschlagen 
ist, und auf dem zweiten Platz in der Ta- 
belle rangiert. Alles andere als ein 
Darmstädter Sieg wäre eine Überra- 
schung, doch dazu sind die Langener Ol- 
dies eigentlich immer fähig. Anpfiff in 
der Sehring-Halle ist um 19.30 Uhr. 

SGE II mit höchster 
Saisonniederlage 
SGE II — SV Darmstadt 98 II 15:25 (5:12) 

Die zweite Mannschaft der SG Egels- 
bach zeigte zwar eine mannschaftlich 
geschlossene Leistung im Spiel gegen 
Darmstadt 98, konnte aber hauptsäch- 
lich in der Abwehr nichts entgegenset- 
zen. Zwei an diesem T^g überragende 
Rückraumspieler auf selten der Gäste 
stellten die Egelsbacher Abwehr immer 
wieder vor Probleme. Im Angriff zeigte 
die zweite Mannschaft diesmal eine an- 
sprechende I/eistung. Bis zur dreizehn- 
ten Spielminute hielt die Abwehr eini- 
germaßen dicht, in der Folgezeit setzte 
sich der SV 98 bis zur Halbzeit schon auf 
5:12 Tbren ab. 

In der zweiten Spielhälfte erzielte die 
Mannschaft durch einige schön heraus- 
gespielte Aktionen herrliche Tbre, die 
meisten, die sie bis jetzt in einem Spiel 
geschossen hat, mußte aber in der Ab- 
wehr, wie schon beschrieben, die höch- 

SKG Sprendlingen 
SVD 113:20 SVD II — PSV 

Heusenstamm 14:6 Vor einer großen Zuschauerkulisse 
lieferten sich die SKG und der SVD ein 
streckenweise gutes, faires, wenn auch 
nicht immer spannendes Derby. Zu hoch 
war der Vorsprung der Hainer über die 
meiste Zeit des Spieles. Die SKG konnte 
nicht in stärkster Aufstellung antreten 
und vergab drei Siebenmeter. Sie führte 
zwar mit 2:0, doch das war's dann auch 
schon. Jetzt spielte nur noch der SVD, 
der mit 2:7 in Führung ging und bis zum 
Seitenwechsel den Vorsprung sogar auf 
4:11 erhöhte. 

Überraschend klar konnte sich das 
zweite SVD-Team durchsetzen. In der 
Vorrunde gab es noch eine 13:10- 
Niederlage; die Revanche gelang also 
vollauf. Entsprechend motiviert und 
konzentriert gingen die Hainer zur Sa- 
che. Nur zweimal lagen die Gäste in 
Führung. Nach dem 1:2 ließ der SVD je- 
doch nichts mehr anbrennen. Der SVD 
führte zur Pause mit 7:3. 

Auch im weiteren Spielverlauf kamen 
die Gäste nie richtig zur Entfaltung. Die 
Abwehr um Tbrwart Scholz war kaum 
zu knacken, so daß der SVD-Sieg nie 
mehr in Gefahr geriet. Zu loben war 
nicht nur der kämpferische Einsatz, 
sondem auch die Disziplin der gesam- 
ten SVD-Truppe. 

SVD-Herren II: Scholz, Helmold; 
Buch (7), Göckes (3), Schöraig (1), Parr 
(1), Czaja (l).Mix (1), Müller, C. Fay, H. 
Frank. 

Endlieh mal ein Sieg 

SG Egelsbach — TV Haibach 16:12 (8:6) 

Weiterö Seniorenergebnisse vom letz- 
ten Wochenende; 
3. Damen — TGS Ober-Ramstadt 75:18 
SV 98 Darmstadt II — 5. Herren 59:70 

Das Basketball-Programm am kom- 
menden Wochenende: Ein größeres 
Heimspiel-Programm steht bevor. Ne- 
ben dem heutigen Bundesliga-Spiel ge- 
gen die attraktive Bayreuther Mann- 
schaft ragt das Regionalliga-Spiel der 1. 
Damen am Sonntag heraus. Nur die Sie- 
ger dieses Spieles halten den Anschluß 
an Tabellenführer FT Fulda. Der Nach- 
barverein SV Dreieichenhain hat Gele- 
genheit, dem TV Langen Schützenhilfe 
zu leisten, wenn ihm ein Sieg gegen die 
Fuldaer gelingen sollte. Die TVL- 
Damen müssen sich besonders auf die 
wurfstarke Fritsch (bisher 135 Punkte 
in dieser Saison) und Bingenheimer (85 
Punkte) konzentrieren, die damit 
gleichzeitig zu den besten Werferinnen 
der gesamten Regionalliga zählen. Und 
die TVL-Damen sollten sich nicht allein 

Liebe ist... 

Sie ein 

demVer- 
hungem 

i retten. 
Wir vermitteln Ihnen die persönliche 
Patenschaft mit einem hungernden 
Kind. Das kostet Sie nur ein wenig 
Liebe und DM 45,- im Monat 
(steuerlich absetzbar). 

Es spielten: C. Schönhaber, S. Marza- 
no, E. Wannemacher, P. Kauf, P. Rösner, 
S. Abel (4/3), M. Bareuther (1), U. Otter- 
bein (17), G. Lauer (17, C. Fischer (1), D. 
Simon (1), S. Becker (1). 

Mit nunmehr 10:12 Punkten hat die 
SSG nach Ende der Vormnde die Erwar- 
tungen erfüllt, man kann trotz der mo- 
mentanen Krise mit dem erreichten Mit- 
telplatz zufrieden sein. 
Am Samstag beginnt mit dem Aus- 
v/ärtsspiel in Kirchhain die Rückrunde. 
Kirchhain braucht jeden Punkt, um 
vom TUbellenende wegzukommen, wäh- 
rend die SSG nichts mehr zu verschen- 
ken hat, da darauf die schweren Partien 
gegen den Tabellenführer Mainzlar und 
den Tkbellenzweiten Leihgestern auf 
dem Programm stehen. Der Mann- 
schaftsbus fährt um 14.00 Uhr an der 

Lange mußten die Egelsbacher Hand- 
baller auf einen Sieg warten. Vor heimi- 
schem Publikum gegen den TV Haibach 
gelang er. Die SGE-I hatte nach großem 
Verletzungspech die Nase voll, immer 
nur als Punktelieferant zu fungieren. 
Die Verletztenbank hatte in der vergan- 
genen Woche Roland Gärtner wieder 
verlassen und im Training mit leichter 
Laufarbeit und Gymnastik begonnen. 
Für den äußersten Notfall saß er am 
Sonntag sogar auf der Auswechselbank. 
Personell unterstützt wurde die I. 
Mannschaft durch Roland Hohlfeld und 
Jörg Werse, die zuvor schon das Spiel in 
der II. Mannschaft mitbestritten hatten. 

Der Start beider Mannschaften fiel 
sehr zaghaft aus, dementsprechend war 
auch die Tbrausbeute innerhalb der er- 
sten 20 Spielminuten. 4:4 hieß es und 
drei Minuten später 6:6. Zwei schöne 
Treffer in Folge brachten die SGE zur 
Pause schließlich mit 8:6 Tbren in Front. 

Nach dem Seitenwechsel startete 
Egelsbach furios in die zweiten dreißig 
Minuten. Konnte Haibachs Schlußmann 
einen Tfempogegenstoß durch Klaus Süß 
noch abwehren, so mußte er innerhalb 
der nächsten vier Minuten gleich drei- 
mal hinter sich greifen. Zu diesem Zeit- 
punkt hatte die SGE sich einen 5-Tbre- 
Vorsprung herausgearbeitet. 

Alles lief wie schon lange nicht mehr, 
schöne Kombinationen mit sehenswer- 
ten Toren waren die Folge. In der 43. Mi- 
nute hatte Egelsbach den TV Haibach 
sicher im Griff und stellte dies durch 
die 14:8-Führung deutlich dar. In der 
Restspielzeit ließ es die SGE etwas 
langsamer angehen und erzielte in der 
54. Minute den letzten Treffer. 

Durch immer wieder verhängte Zwei- 
Minuten-Strafen war keine der beiden 
Mannschaften in der Schlußzeit kom- 
plett auf dem Parkett. Haibach gelang 

noch eine Resultatsverbesserung auf 
16:12, konnte den Sieg der Hausherren 
aber nicht mehr gefährden. 

Ein großes Lob an die gesamte Egels- 
bacher Mannschaft, die es endlich wie- 
der einmal verstand, ihrem Publikum 
ein gutes Handballspiel zu präsentie- 
ren. 

Es spielten: Thomas Zecher, Reiner 
Behr; Klaus Süß (8), Gerhard Schubert 
(3), Jörg Werse (2), Doru Farcas (1), Chris 
Zscherneck (1), Uwe Schulz (1), Walter 
Meinelt, Roland Gärtner und Roland 
Hohlfeld. 

Egelsbach 
beim Tabellenführer 

Am kommenden Sonntag, dem 6. De- 
zember treten die Handballer der SG 
Egelsbach beim noch ungeschlagenen 
Tabellenführer TV Groß-Umstadt an. 
Nach dem Sieg vor heimischem Publi- 
kum am vergangenen Wochenende hofft 
man, auch auswärts wieder punkten zu 
können. Daß dies in Umstadt keine 
leichte Aufgabe sein wird, ist der Mann- 
schaft ganz klar. Aber die SGE war für 
Überraschungen ja schon immer zu ha- 
ben. Auch im letzten Jahr brachte man 
dem damaligen ungeschlagenen Erst- 
plazierten die erste Niederlage bei. 

Abfahrt am Sonntag am Berliner 
Platz wird um 16 Uhr sein. Mitfahrgele- 
genheiten sind wie immer reichlich vor- 
handen. 

SVD-Damen ~ 
TV Eschersheim 9:7 

In der ersten Spielhälfte waren die 
SVD-Handballerinnen ihrem Gegner 
klar überlegen und führten zur Pause 
mit 5:2. Die Führung hätte allerdings 
noch höher ausfallen müssen. Unter an- 
derem wurden wieder drei 7m- 
Strafwürfe nicht verwertet. Dies sollte 
sich rächen, denn das Spiel drohte noch 
einmal zu kippen, als äie Gäste über 6:3 
auf 7:6 in der 55. Minute verkürzten. 
Kirsten Buch mußte zweimal kurz hin- 
tereinander aus unerklärlichen Grün- 
den eine Zweiminuten-Zeitstrafe absit- 
zen. Diesen Vorteil nutzte Eschersheim 
aus. 

Doch Anka Seidler per 7m-Strafwurf 
und Silke Bratengeier machten mit dem 
9:6 alles klar. Der letzte Gegentreffer 
kurz vor Schluß war dann unbedeutend. 
Es hätte nicht mehr so eng werden müs- 
sen, hätte der SVD wenigstens die Hälf- 
te der ausgelassenen Tbrchancen ge- 
nutzt. 

Wieder in Tbpform SVD-Tbrhüterin 
Ute Schneider, die in der entscheiden- 
den Phase einen 7m-Strafwurf abweh- 
ren konnte. Leider muß der SVD längere 
Zeit auf die verletzten Spielerinnen Ka- 
rin Koch, Judith Hoch und Meike Fi- 
scher verzichten. Die bemflich verhin- 
derte Karin Leyer wird am Wochenende 
wieder dabei sein. 

SVD-Damen: Schneider, Flecken- 
stein; Beringer (2), Reinfelder (2), Seid- 
ler (2), Buch (2), Bratengeier (1), Vogel, 
•Lindner, Kolb. 

ICCF Kinderhilfswerfc Deutscher Palenkreis e.V. 
Posir.jch 11115. 74-<0 Nürlingcn. Poilschcckkonto 1710-702 PS,\ Siunjpiri. CCfjüjUQCi-lcrjtfoJllfiiLutjcf- 
konfosianclicp.KmtkchJrswcfkc der Welt und betreut 
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Handballschlager 
in Egelsbach 

Am kommenden Sonntag steigt in der 
Egelsbacher Dr.-Horst-Schmidt-Halie 
für die erste Egelsbacher Damenmann- 
schaft der große Hit der A-Klasse Darm- 
stadt. Man empfängt im Spitzenspiel 
die noch ebenfalls ungeschlagenen Da- 
men des SV Darmstadt 98 II. Beide 
Tfeams haben 10:0 Punkte und sind den 
anderen Mannschaften der Klasse im 
Moment so überlegen, daß wohl diese 
beiden Tfeams die Meisterschaft unter 
sich ausmachen werden. 

Die SGE-Damen wünschen sich für 
diese äußerst wichtige Partie lautstarke 
Unterstützung von hoffentlich vielen 
Fans. Wer sich also einmal ein gutes und 
sicher spannendes Damen-Handball- 
spiel ansehen will, sollte sich diesen 
Schlager nicht entgehen lasseh. Spielbe- 
ginn ist um 17.15 Uhr. 

gegen Großwallstadt 
Am kommenden Sonntag müsser. die 

Handballer vom TVL in Elsenfeld ge- 
gen die Vertretung des TV Großwall- 
stadt II antreten. Der zweite Anzug des 
Bundesligisten stieg vergangene Saison 
aus der Bezirksliga II, Gruppe Ost, auf 
und hat sich den Durchmarsch in die 
Oberliga zum Ziel gesetzt, um leistungs- 
mäßig ein geeignetes Auffangbecken 
für entwachsene Jugendspieler aus dem 
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Wehe, wenn die Augen „brennen" 

Erste Hilfe mit einem Tropfen-Medikament 

PU Der Schmerz und die Tränen kom- 
men manchmal beim ersten Augenauf- 
schlag am Morgen, oft aber auch am hel- 
lichten T^g —• buchstäblich vom einen 
zum anderen Augenblick: das Gefühl, 
als sei ein Sandkorn in Auge geraten. 
Gerötete, brennende Augen, geschwolle- 
ne Augenlider — die Wahrzeichen der 
Bindehautentzündung. Rund 30 Prozent 
(!) aller Patienten, die in die Praxis nie- 
dergelassener Arzte kommen, leiden 
daran. Das geht aus jüngsten Schätzun- 
gen der Deutschen Ophtalmologischen 
Gesellschaft hervor. 

Was hilft? Erfahrene Mediziner und 
Arzneimittelexperten verweisen auf die 
gefäßverengenden und abschwellenden 
Eigenschaften des Wirkstoffs Pheny- 
lephrin, er ist in „Visadron"-Augentrop- 
fen (Apotheken) enthalten. Der Wiener 
Allgemeinmediziner Dr. Titus Tbmes 
nach der Erprobung des Mittels an 100 
ambulanten Patienten: ihre Beschwer- 

den klangen meist schon nach dreitägi- 
ger Behandlung ab. Nach 14 'Rigen wa- 
ren fast alle Patienten beschwerdefrei. 

Ursachen der Bindehautentzündung 
(medizinisch: Konjunktivitis) können 
Zigarettenrauch, Gase oder Säuredämp- 
fe sein. Genauso wie gechlortes Wasser 
im Schwimmbad, trockene Zimmerluft 
von der Klima-Anlage oder ins Auge 
dringender Blütenstaub. Besonders 
häufig betroffene sind Auto- und Motor- 
radfahrer, die manchmal mit geöffne- 
tem Sturzhelm-Visier oder bei offenem 
Fenster fahren, ihnen schlägt die Zu- 
gluft auf die Augen. Folge: die hoch- 
empfindliche Bindehaut kann ihre na- 
türliche Schutzfunktion (bei jedem Lid- 
schlag reinigt und befeuchtet sie den 
Augenhintergrund) nicht mehr erfüllen, 
es kommt zum schmerzhaften, oft hart- 
näckigen Reiz. Wie bei der 19-jährigen 
Landauerin Marion Stubner. sie hat sich 
beim Motorradfahren schon des öfteren 

eine Bindehautentzündung „geholt". 
Marion: ,.Jedesmal ist's nachts beim 
Heimfahren von der Disco passiert. 
Mein Gesicht war heiß vom Tbnzen, ich 
sehnte mich nach frischer Luft, öffnete 
deshalb unterwegs das Schutzhelm- 
Visier — und am nächsten Morgen dar- 
auf wachte ich promt mit roten, bren- 
nenden Augen auf." 

Marion kuriert sich inzwischen nach 
einem solchen Malheur mit Visadron: 
„Zwei oder drei Tropfen ins Auge und 
meist ist das Brennen schon nach ein 
paar Stunden wie weggeblasen." Ahn- 
lich gute Erfahrungen haben bereits 
lausende von Patienten bei der Anwen- 
dung von Visadron gegen akute oder 
chronische Bindehautentzündung ge- 
macht. Fachleute warnen allerdings: 
Aufgepaßt, wenn die Beschwerden nicht 
innerhalb von drei bis vier Thgen ab- 
klingen — in diesem Fall sofort zum Au- 
genarzt! 

Spartermine für 
„Preisfüchse" 

Wintersportfreunde, die sich bislang 
noch nicht für ein Reiseziel entscheiden 
konnten, bietet das DERTOUR-Spezial- 
programm „SKI & Spass" mit zahlrei- 
chen Sparterminen ertreuliche Orien- 
tierungshilfen. „Zehn Thge Vergnügen, 
nur acht Ibge zahlen" lautet eine inter- 
essante Variante für jene, die die Neben- 
saison nutzen können. Derartige Ange- 
bote gibt es in deutschen Wintersport- 
orten wie Bodenmais, Nessbiwang, Sas- 
bachwalden sowie im schweizerischen 
Arosa und Fiesch. Buchungen beim 
DER-Reisebüro. 

Schlafmittel 
überflüssig 

Wenn ältere Menschen darüber kla- 
gen, daß sie nicht mehr gut schlafen, 
liegt meist keine krankhafte Schlafstö- 
rung, sondern nur ein geringeres Schlaf- 
bedürfnis vor, schreibt die Mitglieder- 
zeitschrift derlbchniker Krankenkasse, 
„TK-aktueil", in ihrer neuesten Ausga- 

be. Viele alte Menschen versuchen näm- 
lich, zwanghaft an ihren früheren 
Schlafnormen festzuhalten, obwohl der 
Bedarf an Schlaf mit zunehmendem Al- 
ter erwiesenermaßen geringer wird. 

Ebenso falsche Vorstellungen beste- 
hen nach Ansicht von Professor Dr. 
Hans Klaus Rose von der Medizinischen 
Hochschule Hannover, Über die 
„Schlafqualität", das heißt, über die 
Tiefe und Traumphasen des Schlafes. 
Fehiverarbeitung von Ereignissen und 
negative Eindrücke, die sich in wirren 
Träumen ausdrücken, verursachen das 
Gefühl, schlecht und nicht tief genug ge- 
schlafen zu haben. Wer daraufhin, um 
das vermeintliche Schlafdefizit auszu- 
gleichen, zu Schlafmitteln greift und 
noch früher als bisher ins Bett geht, ver- 
schlimmert das Übel und manifestiert 
seine Schlafstörungen. 

Richtig ist es, in solchen Fällen auf 
weniger Schlaf umzuschalten, später 
ins Bett zu gehen, zum Beispiel auf den 
Mittagsschlaf zu verzichten und die auf 
diese Weise gewonnenen Zeit aktiv für 
eine Lieblingsbeschäftigung zu nutzen. 

Ab morgen, Kinder, 

wird's 'was gel 

damit ilir eucli 

niclit nur morgen freut! 

Unser Geschenk-Tip 

3 Wociien 

vor dem Festig 

* Festliche Dekoration * 
* Viele Sonderangebote, 

noch vor Weihnachten lieferbar * 
* 1 Stück Stollen und 1 Tasse Kaffee 

in der Cafeteria DM 1,— * 
Am langen Samstag: 

* Steinheimer Weihnachts-Singen 
um 17 Uhr * 

* Der Nikolaus erfreut die Kinder * 
* Kinderparadies mit Tante Dorle * 

Das Weihnachtsgeschenk 
für die Weihnachtsgeschenke: 
Dreisatztische aus elegantem 
Acrylglas, ästhetisch pflege- 
leicht und modern praktisch, 
für einen Abholpreis von 

nur DM 159- 

WOffNWEUS 

iHANAU-STEIMH 

Im Gewerbegebiet an der B45, Telefon 06181/67 80 
Verkauf: Montag-Freitag 9.30-18.30 Uhr, 
Samstag 9-14 Uhr, langer Samstag 9-18 Uhr. 

Für unsere Kunden, die als 
Selbstabholer noch preiswerter 
einkaufen wollen, gibt es genau 
gegenüber den attraktiven 

STELLENANGEBOTE 

■> GOULD 
Electronics 

Gould Electronics ist eine der ersten Adressen in der technisch/ 
wissenschaftlichen Meßtechnik und zählt weltweit zu den etablierten 
High-Tech-Firmen. 

Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir erfolgsorientierte Mitar- 
beiter für anspruchsvolle Positionen. Starten Sie zum 1. April '88 oder 
früher als 

Marketing Communication Manager 
mit Budgetverantwortung für Messen/Werbung 

Vertriebsingenieur 
für die Gebiete Frankfurt oder Stuttgart/Bodenset 

Innendienst-Ingenieur 
für Vertrieb und Produktsupport 

Wir erwarten Eigeninitiative und selbständiges Arbeiten. Einschlägige 
Berufserfahrung und Englischkenntnisse sind von Vorteil. 

Dotierung, Soziallelstungen und Arbeitsklima werden Sie vollauf zu- 
friedenstellen. 

Interesse ... ? Frau King (06182 / 8 01 25) oder Herr Zimmermann 
(06182 / 8 01 23) halten weitere Informationen für Sie bereit! 

GOULD ELECTRONICS ■ Untemehmensberelch Meßtechnik 
Dieselstraße 5-7 • 6453 Seligenstadt • 06182 / 80 10 

Als Prüfstelle des Verbandes Deutscher Elektrotechniker beschäftigen wir uns mit der 
praktischen Prüfung von elektrotechnischen Geräten und Bauelementen 
Für unseren Geschäftsführer suchen wir zum 1.1.1988 eine 

Sie führen das Sekretariat und erledigen die hier anfallenden Aufgatjen selbständig. Sie 
besitzen Orgefnisatlonstaient, Einfühlungsvermögen und ein hohes Maß an Durchsetzungs- 
fähigkeit. 
Sie bringen entsprechende Erfahrung mit und beherrschen die englische und französische 
Sprache in Wort und Schrift. Der Umgang mit modernen Büro- und Kommunikationsmit- 
teln, wie z. 0. Textverarbeitung, ist Ihnen vertraut. 
Wir suchen eine qualifizierte und belastbare Mitarbeiterin, die sich mit vollem Engagement 
dieser anspruchsvollen Aufgabe widmet. 
Ihre Bewerbung, die wir selbstverständlich vertraulich behandeln werden, richten Sie bitte 
mit den üblichen Unterlagen an unser Büro Personalwesen. Für telefonische Vorabinforma- 
tionen steht Ihnen unser Personalleiter, Herr Striebeck, unter der Rufnummer 069 / 
83 06-546 zur Verfügung. 

Verband 

Deutscherer—^ 

Elektrotechniker 
VDE-Prüfstelle 
Büro Personalwesen 
Merianstraße 20 • 6050 Offenbach/M 

Manager ^ 
sucht drtngfmd chtcet 1- Wt 2-F»m.- 
Haut zu kauftn. Rufen Sie uns an. 
wenn Sie einen tolirenten u. kurzent- 

ichk>tMnen Kitifer suchen. 
junhcr -s? (o 6106) 120 20 r IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN' 

Partner der 

Aütömol^l-lnHus^trie' 

Als Partner der europäischen Automobilindustrie und des Maschinenbaus sind wir 
mit unseren über 1900 Mitarbeitern führend in der Entwicklung und Fertigung von 
Gleichlaufgelenken und -wellen. 
Für unseren Bereich Materialwirtschaft suchen wir eine qualifizierte 

Schreibkraft 

Sie haben eine Berufsausbildung als Bürokauffrau/Bürogehilfin abgeschlossen 
oder verfügen über eine gleichwertige Qualifikation. Mit Zahlen können Sie gut 
umgehen, in Ihrer Arbeltsausführung sind Sie rasch und korrekt, auf sich verän- 
dernde Situationen können Sie sich schnell umstellen. 
Wir wollen Ihnen Aufgaben in unserem Einkauf für Gemeinkostenmaterial, Maschi- 
nen- und Maschinenersatzteile übertragen. Sie sollen Bestellungen schreiben bzw. 
telefonisch aufgeben und die administrative Abwicklung verfolgen. 
Wenn unser Angebot Sie interessiert, schicken Sie bitte Ihre Bewerbung an die 
Personalabteilung unseres Hauses in der Carl-Legien-Str. 10, 6050 Offenbach/M.- 
Waldhof. Für eine Vorabinformation stehen wir Ihnen unter der Telefon-Nr. 
(069) 89 04-297 gerne zur Verfügung. 

Lohr & Bromkamp GmbH 

Carl-Legien-Straße 10, 6050 Offenbach/Main 1 

e&- 

Wertkauf Sprendlingen ist eines der 
umsatzstärksten SB-Warenhäuser im 
Rhein-Main-Gebiet. Als 

Eaciit)eralter/in 
für die Bereiche 
Heimtextilien 

Radio - Femsehen 
Autozubehör 
bieten wir Ihnen die Gelegenheit, maßgeblich am 
Unternehmenserfoig mitzuwirken. 
Sie erwartet ein sicherer Arbeitsplatz mit ange- 
nehmen Arbeitszeiten. Auch für eventuell entge- 
hendes Weihnachtsgeld bieten wir Ersatz. 
Schriftliche Bewerbungen senden Sie bitte an 

.{VEBÜKAUF^ 
- Center Dreielch - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Pensionär, 72/1,74, Witwer, volles 
graumeliertes Maar, sportlich- 
schlank. aktiv u. unternehmungslu- 
stig, kein Opa-Typ, mit viel Herz u. 
Humor, In besten Verhöltnissen le- 
bend, mag Wandern. Musik, Theater, 
nett ausgehen, seinen kleinen, gut- 
erzogenen Hund. Trotz vieler Interes- 
sen sind die Abende mitunter einsam 
u. leer. Wie schön wäre es )etzl mit e. 
lieben Partnerin bei e. Glas Wein zu 
Plaudern. Pläne für gemeinsame Un- 
:ernehmungen zu schmieden u. für- 
einander (fazusein. Vielleicht haben 
Sie Mut u. melden sich u. 312 inst. 
Herma, Friedrichstr. 4, 6466 Gründau 
2. Tel. 13-18 Uhr 06051 / 26 50. 
Gepflegte, attraktive Witwe, 48/1,65, 
weiblich, charmant, mit Tempera- 
ment. Herz u. Humor, anpassungsfä- 
hig u. ausgeglichen, mag Musik. Wan- 
dern, Reisen, Schwimmen, Natur, lebt 

guten Verhältnissen. Ist motori- 
siert. unabhängig u. fühlt sich noch 
ung genug für e. Neubeginn. Als per- 
ekte Hausfrau u. Köchin möchte sie 

e. charakterfesten Herrn verwöhnen, 
ihm Gefährtin u. Frau auch in weniger 
)uten Tagen sein. Ich warte auf Ihre 
«Jachricht u. 314 Inst. Herma. Fried- 
richstr. 4,6466 Gründau 2. Tel. 13-18 
Uhr 06051 / 26 50. 

Wir möchten unßer Kassenteam 
verstärken. 

Wir bieten In Teilzeitbeschäftigung 
eine Interessante Tätigkeit als 

K&ssiererin 
Wenn Sie Interesse haben, in einem moder- 
nen SB-Warenhaus tatkräftig mitzuwirken, 
sollten Sie uns umgehend anrufen. 

Vereinbaren Sie mit Herrn Döring unter der 
Rufnummer 06103/39 98-0 einen Vorstel- 
lungstermin. 

jveftkaüp* 
- Center Drelelch - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich/Sprendlingen 

Heim- u. Nebentätigkeit ab sofort! Ge- 
werbl. Inform. 07232 / 8 17 42 

Wir ermöalichen Ihnen den Start 
neben- od. hauptberuflich für ein 
Jahreseinkommen 

um 120 000.-DM In 
derPartnervermittlung 

ohne Konkurrenzdruck u. Wonn- 
ortwechsel. Schreiben Sie kurz 
mit Telefonangabe unter 6 237 
Diskretion ist zugesichert. 

MeKrinlnalpolizeirtt: 

Prüfen Sie 

Nebenverdienst- 

angebote genau, 

bevor Sie darauf 

eingehen. 

WkmilM, 
MSieiklMflefeM. krePalnL 

Verfügen Sie über mehrjährige Ein- 
zelhandelserfahrung im Textilbe- 
reich? Wenn ja, bieten wir Ihnen die 
Chance als 

Substitut/in 

bei uns einzusteigen. Sie erwartet eine In- 
teressante Aufgabe in umsatzstarken Abtei- 
lungen eines modernen SB-Warenhauses. 
Wenn Sie diese Position reizt, sollten Sie 
sich vorab mit uns unter der Rufnummer 
06103 / 39 98-0 in Verbindung setzen. 
Für eventuell entgehendes Weihnachtsgeld 
bieten wir Ersatz. 

Auf Ihre schriftliche Bewerbung freuen wir 
uns. 
Schreiben Sie an 

IVERTKAÜP* 
- Center Dreielch - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Junger Minn bis 35 J. Msucht, der 
mir 8. treuer. Freund u. Partner sein .69 m, ledig, an' 
Ständig, sehr Heb u. zärtlich, anpas- 
sungsfähig, nicht ortsgebunden, 
wohne noch zu Hause, fahre e. kl. 
Auto, meine Freundinnen sagen so- 
jar, daß ich mit meinen dunklen Lok- 
cen sehr hübsch bin. aber leider bin 
ich auch sehr zurückhaltend u. mag 
keine Discos. Vielleicht geht es Ihnen 
auch so, dann sollten wir uns bald 
treffen um zu sehen, ob aus diesem 
ersten Interesse mehr werden kann - 
Ich warte auf Nachricht u. 324 Inst 
Herma, Friedrichstr. 4.6466 Gründau 
2. Tel. 13-18 Uhr 06051 / 26 50. ' 

HEIRAT 

Bankangestellter, 60/1,78, Witwe., 
graumeliert, gepflegt u. gut gekleidet, 
mit Niveau, verstand u. erstklassigen 
Umgangstorn^en, kein Mann den Sie 
in Lokalen oder Cales finden - eher 
zurückhaltend u. nicht oberflächlich, 
lebt in besten Verhältnissen, mag Kul- 
tur, Politik, Natur, Wandern, Belsen, 
gute Gespräche u. fühlt sich trotz Be- 
ruf u. erwachsener Kinder manchmal 
sehr allein. Zu gern würde er mit e. 
liebenswerten, attraktiven Partnerin 
gemeinsame Unternehmungen pla- 
nen u. Ihr e. treuer Freund u. Gefährte 
sein. Wenn das kein Wunschtraum 
bleiben soll haben Sie Mut u. melden 
sich u. 560 Inst. Herma, Friedrichstr. 
4, 6466 Gründau 2. Tel. 13-16 Uhr 
06051 / 26 50. 

Alleinstehende Witwe, 58 J. jung 
dunkelhaarig, schlank, sehr gepflegt 
u. gutaussenend, freundlich u. anpas- sungsfähig, mit dem Herzen auf dem 
rechten Fleck, eine gute Hausfrau u 
Köchin, liebt Ausfahrten in Ihrem klei- 
nen Auto, Wandern, Radfahren, 
Schwimmen, Natur u. Garten, ver- 
steht es aus einem Haus ein Heim zu 
machen. Die Kinder sind erwachsen 
und brauchen Sie nicht mehr. Zu gern 
würde sie e. älteren Herrn umsorgen 
u. verwöhnen u. Freud wie auch Leid 
mit ihm teilen, ihm e. treue Freundin 
sein. Bitte haben Sie Mut u. melden 
sich u. 315 Inst. Herma, Friedrichstr. 
4, 6466 Gründau 2. Tel. 13-16 Uhr 
06051 / 26 50. 

MIETGESUCHE 

sfir ^ Dipl.-Kaufmann 
mit netter Fatnilie (1 Tochter) sucht 
hübsche Wohnu^ od. 1-Fem.«Htut zu 
mieten. Rufen Sie an, wenn Sie einen 
netten Mieter tuchenl 
i3uriMC»r S (0 61 06) 1 20 20 IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN 

Kavalier alter Schule, Kaufmann i.R. 
vitaler 70er. gesund, agil. Hobbys; 
Klavierspielen. Theater. Literatur, 
Tiere, gemütliches Heim etc. Wo ist 
die Dame, die mit mir durch den 
Herbst des Lebens gehen möchte. In 
stitut Götzenberger. 6000 Frankfurt 
1, Vilbeler Str. 31, Tel. 069 / 29 20 27. 
HERREN: BALD IST WEIHNACHTEN! 
Sehr hoher Anteil an DAMEN zw. 20 u. 60 J. 
möchten ihr Alleinsein beenden u. das Weih- 
nachtsfest sowie vieles mehr sehn!, mit ei- 
nem lieben, netten Partner verbringen. 
Istitut PETt, Hinter den Ulmen 19. 6000 Frankfurt/M. 50, Tel. 069 / 53 39 24 
53 39 27 + 51 9610 
HILFE, Eleonore. 57 J., lieb, nett und 
häuslich, muß sie wegen ihres Kum 
merspecks allein bleiben? Eiikontakt 
Institut PET^, Tel. 069 / 53 39 24 + 
53 39 27 
NORBERT, 29 J., 1,85 m, schlank, 
attraktiv, schwarze Haare, blaue Au 
gen, einsam und verständnisvoll, als 
Zahntechniker mit sicherem Einkom 
men suche auch ich auf diesem Wege 
ein passendes Mädchen und halte 
nichts von flüchtigen Disco-Bekannt' 
Schäften. Bist Du enttäuscht und 
suchst Du Wärme und Geboroonheit? 
(Dein Beruf ist mir unwichtig. Dein 
Charakter ist wichtiger!). Ellkontakt 
Institut PETfe, Hinter den Ulmen 19 
Ffm. 50. Tel. 069/53 39 24 
53 39 27 

SOS - HERRENI Einige hundert Damen 
zw. 2^-60 J. erwarten Ihren Anruf. PETE-Sofort*Par1nerremtittluna 

7-Tage-Woche, tigl. v. 15 bis 21 Uhr 
Tel. 069 / 53 39 27 + 53 39 24 + 67 53 54 

Beamter a.D. (Akademiker), Mittsieb- 
ziger. hohe Pen&ion, sehr gepflegt, 
gebildet, viel Format, ritterlich 
wünscht sich liebenswerte, ausgegli- 
chene Dame zur Lebensg^efährtin, die, 
genau wie er. den schonen Dingen 
des Lebens zuoetan ist. Institut Giöt 
zenberger, 6000 Frankfurt 1, Vllbeler 
Str. 31, Tel. 069 / 29 20 27. (Nahezu 
25 Jähret GDE-Mitgliedl) 
Zahnarzt (Dr.), 60. ein stattlicher Herr 
mit viel Format, sportlich, jung geblie- 
ben. sehr vital, vermögend, erhofft 
charmante, ausoMlichene Partnerin 
durch: Institut Qötzenl>ftrger, 6000 
Frankfurt 1, Vilbeler Str. 31. Tel. 069 / 
29 20 27. (Seit fast 25 Jahrenl Dis- 
kret! Erfolgreich! GDE-Mitgliedl) 
Auch allein? Ich bin Witwe, vitale 
70enn mit eig. Wagen und wünsche 
lieben, netten Herrn kennenzulernen. 
Institut Götzenberger, 6000 Frankfurt 
1, Vilbeler Str. 31, Tel. 069 / 29 20 27 

IMMOBILIEN 

Wir suchen dringend 
»ppelna 

ten, 1-2-Famlllenhauter in allen 
Reihenhäuser, Doppethaushlff- 
Preistagen für unsere vorgemerk- 
ten Kaufinteressenten. Wir über- 
wachen die ordnungsgem. Ab- 
wicklung. Unsere Tätigkeit ist für 
Sie kostenfrei. 
L8S Immobilien GmbH, Rodgau 3, 
Tel. 06106 / 7 40 78 

Preisgünstige Bauplätze und 
Gartengrundstücke In Baben- 
hausen 
Bauplätze In Größen von 280 m' 
bis 489 m' für 221.16 DM/ m' 
z. B. 288 m* für DM 63 693,30 

489 m' für DM 108 145,92 
inkl. Erschließung, sofort bebau- 
bar. 
Gartengrundstücke in Größen von 
ca. 400 m* für 25.- DM/ m', z. B. 
DM 10 000.- 
DSKp Deutsche Stadtentwick- 
lungsoesellschaft mbH, Organ der 
staatlichen Wohnungspolitik 
6000 Frankfurt am Main 90 
Telefon 069 / 79 30 464 

Wir suchen ständig Häuser, 
ETW's. Grundstücke, auch ge- 

werbliche Objekte. 
DUTiNE^ Immobilien 

•» 06104 / 611 58 

Wir suchen dringend 
Reihenhäuser, Doppelhaushälf- 
ten, 1-2-Famllienhau8er In allen 
Preislagen für unsere vorgemerk- 
ten Mietinteressenten. Sämtl. 
Formalitäten werden selbstver- 
ständlich von uns kostenfrei für 
Sie erledigt. 
LBS Immobilien GmbH, Rodgau 3 
Tel. 06106 / 7 40 78 

Wir suchen ständig Häuser und 
Wohnungen für solvente Mieter 

DUTiNE^ Immobilien 
®06t04/6n58 

Tm 

Aus eigener Zucht 
Junge Yorkshire-Terrier und junge 
Pudel in verschiedenen Farben und 
Größen. Über 20 Jahre Hundezucht 
und Pudelsalon. Tel. 06108 / 7 27 54 
Junge Chow-Chow, Cockerspaniel. 
Raunhaardackel und Zwergpudel 
vom Züchter. Tel. 06184 / 39 79 

VERSCHIEDENES 

Telefongesprächsparlnerin 
02842 / 18 53 

VERKAUF 
• Klaviere, neu und gebraucht, im 
Pianohaus Guckel, Hospitalstr. 8, Of- 
fenbach. Telefon 069 / 81 38 12 
Keyboärds, Synthesizer, San^ler. 
Digital-Pianos, Software. Midi-Equi- 
pement. Musik- & Computer-Heimor- 
geln, Kirchenorgeln, Riesenauswahl 
auf mehr als 200 m'. Orgel - Bauer - 
Tastenzentrum, jetzt Waldstraße 7. 
6056 Heusenstamm 2 (Ortsteil Rem- 
brücken), Telefon 06106 / 43 03 
Alles was Sie bei uns kaufen, kön* 
nen Sie auch mit uns finanzieren. 
Geräte«, Garten-, Freizeit-Häuser, 
sowie Pergolen, rustikale Sitzgrup- 
pen. Info Salsberger, Tel. 06103 / 
3 26 40 

KAUFGESUCHE 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD In jeder Form Ank«uf»prf Im (0/24 Uhr) 069 / 28 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
jeder Art 

Information«!! (0'24 Uhr) 069' 28 79 05 
B«vor Sk zu blUig v«rkauftn. hoien Sie 

bitlc uMCfc Angebot« ein! 
Sionyi. 6000 Frankhirl/M. 1 

Sirimves 2 (An der Hauptwache) . 

Kaule altat Porzellan, Poitkarten, 
Qemilde, Bücher, Bauer 069 / 
55 59 98 

GOLDANKAUF 
MÜNZEN 

ccöloe»'' 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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Jugendfußball 
FC Langen 
F II: FCL — Eberstadt 1:1 (1:0) 

Die F II kämpfte bravourös und er- 
reichte ein verdientes Unentschieden. 
Gut gefielen Christian Ringel als Libero 
sowie Markus Rehwald und Tbrwart 
Marius Eckstein. Den Treffer für den 
Club erzielte Michael Reinwarth. 
F I: Rot Weiß Darmstadt - FCL 2:0 (0:0) 

Nach einer schwachen Mannschafts- 
leistung unterlagen die FC-Buben mit 
0:2 Tbren. Gute Leistungen zeigten nur 
Manuel Hauptmanl, Armin Bendissa 
und Patrick Krumm. 
E II; FCL - SG Egelsbach 1:3 (0:2) 

Das Lokalderby endete mit einem ver- 
dienten Sieg des Tabellenführers. Das 
Ehrentor für Langen erzielte kurz vor 
Schluß Thomas Brandeis. 

Kadett Berlina 
5trg . Bi. 81, 55 PS. Dlau. Rad.. 
67^00 km 5900.- 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurler Straße 98 ■ Sel.genstadt 
Telefon 06182 / 32'.7 

E I: FCL - SVS Griesheim 3:0 (2:0) 
Nach längerer Durststrecke überzeug- 

te die Mannschaft in dem mit großer 
Einsatzbereitschaft geführten Spiel. 
Aman Mebrathu sorgte schon vor der 
Halbzeitpause mit seinen beiden Tref- 
fern für die Spielentscheidung. Das 
Endergebnis stellte Bogdan Stoi mit ei- 
nem herrlichem Schuß her. Sehr gut ge- 
fielen auch Mathias Becker und Gregor 
Klisch. 

r \ 
Mercedes 230 E ' 

Bj. 86, Autom.. SSD. elektr. Fen- 
sterh. etc.. Silber. 32 000 km 

40 ODO.- 

opm 
AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter StraUe 98 • Seligenstadt 
Telefon 06182 / 32 77 

5tn 
5-Gang 

Fiat Uno 
Katy.. rot. 26 330 km. Rad . 

10 500.- 

OPB.I 
AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter Straße 98 • Seligenstadt 
Telefon 06182/32 77 

Kadett Caravan 
5lrg.. 1,8 I, Katy, metallgrau, B|. 
05 84 000 km, Top-Zust. 13 500.- 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frarklurter Straäe 98 SeluenstatM 
Telefon 06182 / 32 77 

noch die komplette Hintermannschaft 
des Gegners ausgespielt hatte, das 0:2. 
Der Anschlußtreffer der Gastgeber re- 
sultierte aus der Drangperiode gegen 
Ende des 2. Halbzeit. 
Freitag, 4. Dezember 
A II: FCL — SVS Griesheim 18.30 
Samstag, 5. Dezember 
F I: FCL — TSG 46 Darmstadt 12.45 Uhr 
E II: SV 98 Darmstadt — FCL 14.30 

2 BMW 316 
4lrg., gehobene Aussl . B|. 86, ca 
21 000 km, levveils 19 900.- 
auch im Leasing 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Telefon 06182/32 r 

E I: FC Alsbach ~ FCL 13.30 
D II: FCL -- TSG Wixhausen 14.30 
D I: SV Erzhausen — FCL 14.30 
C II: FCL — SV Weitei-stadt 15.30 
C I: FCL - TG Ober-Roden 15.30 
Sonntag, 6. Dezember 
B II: FCL - FC Alsbach 9.00 
B I: SV Weiterstadt - FCL 10.20 
A I; FCL - Modau Rohrbach 10.20 

D II: FC 04 Arheilgen — FCL 2:1 Ü.O) 
Trotz eines guten Spielers mußte man 

wieder eine Niederlage hinnehmen. In 
einem ausgeglichenen Spiel gelang Da- 
niel Brandeis mit einem schönen Allein- 
gang der Anschlußtreffer. 
D I: FCL — SG Arheilgen 2:2 (1:0) 

In einem von beiden Seiten mit sehr 
hohem Ibmpo geführten Spiel konnte 
sich keine Mannschaft durchsetzen. 
Nach einem frühen Rückstand, standen 
die Langener bis zur Pause stark unter 
Druck. Nach der Pause machten dann 
die Langener das Spiel und erzielten 
nach einer schönen Flanke von Manfred 
Pritzel durch Alexander Heberer den 
Ausgleich. Die Führung gelang gleich 
darauf durch ein Kopfballtor von Mario 
Michels. Mit dem Schlußpfiff erzielten 
dann die Gäste den Endstand zum 2:2 
unentschieden. 

Rekord Caravan 
Strg . Bj. 84. 2.0 E, 100 PS. grün- 
met., SSD 12 50 500.- 

^ AUTOHAUS 
^ SCHNABEL 

Frankfurter StraRe98 • Seligenstadt 
Telefon 06182/3? 77 

SSG Langen 
F: SG Nieder-Roden — SSG 0:0 

Gegen einen harten Gegner kamen die 
Youngster der SSG Langen über ein Un- 
entschieden nicht hinaus. Bei allem Ver- 
ständnis für die Jagd auf den Tabellen- 
führer sollte aber doch gerade im .lu- 
gi^ndbereich die Fairneß und Rücksicht- 
nahme auf die Gesundheit des Gegen- 
spielers oberstes Prinzip sein. 
E: SV Dreieichenhain — SSG 0:5 (0:1) 
In einem durchschnittlichen Spiel konn- 
ten sich auf SSG-Seite einige Aus- 
tauschspieler bewähren. Trotz des knap- 
pen Halbzeitstandes von 1:0 brauchte 
man auf Langener Seite nie um den Sieg 
zu fürchten, da man dem Gastgeber in 
fast allen Belangen überlegen war. Erst 
zur zweiten Halbzeit münzte man auch 
die Überlegenheit in 'Ibre um und ge- 
wann letztendlich verdient. 

Im nächsten Spiel gegen den T^bellen- 
zweiten FV 06 Sprendlingen 1 könnte ei- 
ne Vorentscheidung im Hinblick auf die 
Meisterschaft fallen. 

Monza C 3,0 E 
180 PS. Silber. 112 000 km. SSD. 
gepfl. 10 900.- 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter Straße 98 • Seligenstadt 
Telefon 06182/32 77 

'«B II: SG Eiche Darmst. — FCL 3:0 (0:0) 
' In ihrem sechsten Punktspiel hatte 
die B II Jugend nicht nur gegen eine 
gleichstarke Mannschaft, sondern auch 
gegen die doch sehr eigenwilligen Ent- 
scheidungen des Schiedsrichters anzu- 
kämpfen, der ein von Robert Di Mari er- 
zieltes Tbr nicht anerkannte und Mann- 
schaftskapitän Stefan Schmidt kurz vor 
Schluß die ,,rote Karte** zeigte. 
BI: FCL — SG Modau-Rohrbach 1:2 a:0) 

Langen spielte in der ersten Halbzeit 
überlegen und sehr konzentriert. Trotz 
Personalmangels konnten sich die Lan- 
gener in der ersten Halbzeit mit nur 
zehn Spielern gut verkaufen. Zur zwei- 
ten Halbzeit spielte der FCL komplett 
und wurde zusehends schlechter. Kondi- 
tion und Konzentration in ö^^r Abwehr 
ließen nach. Modau glich in der 60. Mi- 
nute aus und konnte in der 63. Minute 
sogar den Siegtreffer erzielen. Das Tbr 
für Langen erzielte Dirk Bieler. 
A I: SKG Roßdorf — FCL 1:2 (0:1) 

In einem kampfbetonten Spiel siegte 
Langen dank der besseren Ausnützung 
der Chancen verdient. Das 0:1 erzielte 
Jürgen Seim aus spitzem Winkel nach 
einer Vorlage von (Dliver Bellhäuser. In 
der zweiten Halbzeit schoß nach einem 
Alleingang Frank Blasa, nachdem er 

D: SSG — SKG Srendlingen 1 1:2 (0:2) 
Zu spät erkannte die SSG, daß zumin- 

dest ein Remis gegen die Mannschaft 
aus Sprendlingen möglich war. So er- 
spielte man sich schöne Chancen in den 
letzten 15 Minuten der zweiten Halbzeit, 
und es wäre weit mehr als nur ein Tref- 
fer herausgekommen, verfügte man nur 
über einen energischen Vollstrecker. 
C: SSG — FV 06 Sprendlingen 6:0 (3:0) 

Im ersten Spiel der Rückrunde wollte 
sich die C-Jugend für die Vorrunden- 
niederlage revanchieren. Dies gelang 
zwar mit sechs Tbren recht eindrucks- 
voll, jedoch tat sich die SSG mit dem to- 
tal auf Defensive eingestellten Gegner 
recht schwer. Robert Matic schoß zwei 

2 VW Polo C 
weiß und rot, Bj, 87. 12 000 km. 
jeweils 11 900.- 
auch im Leasing 

runt noch weiter ausgebaut werden 
kann. 
Samstag, 5. Dezember 
F: SSG - SKG Sprendlingen 13.15 
E: SSG — FV 06 Sprendlingen 14.00 
D: SV Jügesheim — SSG 15.00 
C: Spvgg. 03 Neu-Isenburg — SSG 15.00 
Sonntag, 6. Dezember 
B: SG Götzenhain — SSG 9.00 
Sonntagvormittag: F-Jugendtumier 
SSG Langen — FC Langen in der Turn- 
halle der Adolf-Reichwein-Schule, Lan- 
gen. 
SG Egelsbach 
A: TG Bessungen — SGE 2:0 

Das Spiel verlief für die SGE nicht 
nach Wunsch. Es trafen zwei gleichwer- 
tige Tfeams aufeinander. Ein frühes Tor 
der Gastgeber zwang die SGE in die Of- 
fensive. Da der Angriff einen schwarzen 
Tag hatte und das Mittelfeld total über- 
lastet war, gelang der TGB mitten in ei- 
ner Egelsbacher Drangperiode das ent- 
scheidende zweite Tbr. Ein Unentschie- 
den lag durchaus im Bereich des Mögli- 
chen. 
B: Germ. Eberstadt — SGE 2:5 

Ein verdienter Sieg, der aber weit hö- 
her hätte ausfallen müssen. Allein sie- 
benmal wurde der Pfosten getroffen, 
und zehn weitere Chancen wurden in 
aussichtsreicher Position vor dem Tbr 
unkonzentriert vergeben. 
C: SGE — TSV Eschollbrücken 6:0 

Gleich zu Beginn übernahmen die 
Egelsbacher die Initiative und erspiel- 
ten sich klare Tbrchancen. Mit etwas 
Glück beim Tbrschuß wäre ein höheres 
Ergebnis möglich gewesen. 
E I: TG Bessungen — SGE 0:0 

In einem etwas glücklosen Spiel fehl- 
ten die 'Ibre, obwohl beide Seiten einige 
sehr gute Tbrmöglichkeiten hatten. We- 
nige Minuten vor Spielende kam die 
SGE noch einmal durch einen verstärk- 
ten Ansturm des Gegners unter Druck, 
konnte aber mit ihrer guten Abwehr Tb- 
re verhindern. 

Kadett Diesel 
4trg,. B) 86, 55 PS. weiß. 41 000 
km. Rad.. 5-Gang 13 900.- 

■©" AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter Straße 98 • Seligenstadt 
Telefon 06182/32 77 

E II: FC Langen — SGE 1:3 (0:2) 
Das Lokalderby war wie immer äu- 

ßerst spannend, und die an'vesenden 
Muttis, Papis und Großeltern sahen ein 
interessantes Spiel. Die Egelsbacher 
zeigten das bessere Kombinationsspiel. 
Zwangsläufig ergaben sich Torchancen, 
die auch genutzt wurden. Langen hielt 
kämpferisch gut mit, und so war das 
Spiel lange Zeit ausgeglichen. Der 
Egelsbacher Sieg war jedoch verdient, 
und jeder einzelne Spieler hat sein be- 
stes gegeben. 
F I: TSG 46 Darmstadt — SGE 2:2 

In einem von starkem Einsatzwillen 
geprägten Spiel konnten die Egelsba- 
cher Buben ein schönes Unentschieden 
erzielen. Hierbei ist besonders 
hervorzuheben, daß beide Tore aus einer 
geschlossenen Mannschaftsleistung re- 
sultierten 

Rekord Caravan 
5trq., B). 11/85,100 PS. rot. SSD, 

769 Kr 90 13 900.- 

'S- PFEL 

m, Top-Zust 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter Straße 98 ■ Seligenstadt 
Telefon 06182/32 77 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 
iraße 98 • Selicei 

Telefon 06182/32 77 

Tbre und Dejan Nadrjanski stellte mit 
seinem Treffer den 3:0-Pausenstand her. 
Nach der Pause wurde Druck gemacht 
und auch besser gespielt. Christian 
Staubach markierte mit schönem Solo 
über das halbe Feld das 4:0 und Slaven 
Condic erhöhte nach einem Abstauber 
auf 5:0. Den Schlußpunkt setzte erneut 
Robert Matic mit seinem dritten Treffer 
zum 6:0. 
B: SSG — SV Dreieichenhain 10:0 (7:0) 

Nur in den Anfangsminuten konnte 
man von einem ausgeglichenen Spiel 
sprechen. Danach lief alles wie in einer 
Einbahnstraße auf das Tbr der ..Haa- 
ner". Positiver Aspekt dieser spiele- 
rischen Überlegenheit war eine entspre- 
chende Tbrausbeute. Fünffacher Tbr- 
schütze war Marcel Starke. 

Vor Beginn der Wintörpause sind noch 
zwei Punktspiele zu absolvieren, und 
im Kreis der Verantwortlichen hofft 
man, daß die derzeitige Tkbellenfüh- 

20 gepflegte Asconas 
im Angebot. Preise ab DM 7000.•. 
Fragen Sie Herrn Semmler. 
061B2 / 32 77 App 38 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Franklufler Straße 98 ■ Seligenstadt Telefon 06182/ 32 77 

TV Dreieichenhain 
F: TVD — FC Dietzenbach 10:0 

In allen Belangen war man dem FC 
Dietzenbach überlegen und siegte klar 
mit 10:0. Die Tbrschützen waren Kaan 
Mirasycdi (6), Michael Härtel (2), Seba- 
stian Elting und ein Eigentor von Diet- 
zenbach. Mit diesem Sieg festigte die F- 
Jugend ihren zweiten Platz mit nun- 
mehr 16:2 Punkten und einem Tbrver- 
hältnis von 60:6 Tbren. 
£: TVD — SG Dietzenbach 0:2 

In einem kampfbetonten Spiel unter- 
lag die E-Jugend dem Thbellenzweiten 
Dietzenbach mit 0:2 Tbren. Bis zur Pau- 
se hielt der TVD noch gut mit und hatte 
Chancen, in Führung zu gehen. Nach 
dem Wechsel wurden die Deckungsauf- 
gaben beim TVD vernachlässigt und 
Dietzenbach kam so noch zu einem 2:0- 
Erfolg. 

Omega CD Vorfühnwagen, stahl- 
grau. 8000 km. ABS. elektr. Fen- 
sterheber, SSD, 5-Gang etc 

33 500.- 
auch im Leasing 

opn 
AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter Straße 98 • Seligenstadt 
Telefon 06182/32 77 

D: TVD — FC Dietzenbach 2:1 
In diesem Spiel hatte man auf beiden 

Seiten sehr viele Tbrchancen, aber Pech 
im Abschluß. Zur Halbzeit stand es 
noch 0:0. Nach der Pause schloß Thomas 
Trunk einen Konter erfolgreich zur 1:0- 
Führung ab. Danach wurde der Druck 
der Gäste stärker, aber die Abwehr zeig- 
te eine starke Leistung. Die Entschei- 
dung zugunsten des TVD brachte Flo- 
rian Müller mit einem schönen Allein- 
gang. Eine Unaufmerksamkeit führte 
in der letzten Minute zum Ehrentreffer 
für die Gäste. 
B: TVD — SG Götzenhain 2:1 

Ihr stärktes Spiel in dieser Saison ver- 
zeichnete die B-Jugend und gewann ver- 
dient mit 2:1. Die 1:0-Führung erzielte 
Thomas Grönke mit einem Heber. Fast 
in der gleichen Minute ein Lattenkra- 
eher von Timmerarenz, der in diesem 
Spiel nicht seine Schußstiefel anhatte, 
und die lOOprozentige Chance nicht ver- 
wertete. Götzenhain kam zum Aus- 
gleich, als die Hintermannschaft nicht 
aufpaßte und Tbrhüter Leyer auf der Li- 
nie klebte. Nach dem Wechsel ein 
kampfbetontes Spiel von beiden Seiten, 
und Bora Ayuen war es vorbehalten, 
den vielumjubelten Siegtreffer zu erzie- 
len. 
Samstag. 5. Dezember 
F: SC Steinberg — TVD 13.15 Uhr 
E: SKG Sprendlingen - TVD 13.15 Uhr 
D: SG Kosenhöhe — TVD 14.00 Uhr 
Sonntag, 6. Dezember 
B: FV 06 Sprendlingen - TVD 9.00 Uhr 

Kadett GLS Strg., Bj. 83. 1. Hd.. grünmet., 
43 041 km. 5-Gang. SSD 8900.- 

■0- OPEL 
AUTOHAUS 
SCHNABEL 

FranKfurter StraSe 98 • Seligenstadt 
Telefon 06182/32 77 

F III: SGE — FC Alsbach 1:8 
Eine hohe Niederlage bezog die SGE 

im Heimspiel gegen den ungeschlage- 
nen Tiibellenführer. Schon in den An- 
fangsminuten ging der Gast mit 4:0 in 
Führung. Die SGE fand in dieser Zeit 
keine Mittel, um den Sturm des Gegners 
zu bremsen. Erst gegen Ende der ersten 
Halbzeit konnte sich die SGE aus der 
Umklammerung lösen und selbst einige 
gefährliche Angriffe starten. In der 
zweiten Halbzeit kam eine völlig ver- 
wandelte Mannschaft auf das Feld, und 
es gelang ihr unter großem Jubel der 
Anhänger der Ehrentreffer. 
Samstag, 5. Dezember 
C: TuS Griesheim - SGE 15.30 
E I: SGE - SG Arheilgen 13.30 
E II: SGE - SG Modau/Rohrbach 14.30 
F I: SGE - FC Arheilgen 12.45 
F III; HSV Germ. Pfungstadt - SGE 
12.45 
Sonntag, 6. Dezember 
A: SGE — TG 1875 Darmstadt 10.20 
B: SGE — TSG 46 Darmstadt 9.00 

Mercedes 230 E 
136 PS. rot. 134 000 km. Top- 
Zust., viele Extras 9900.- 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

die D-Jugendlichen erwarten um 16.15 
Uhr ihre Gäste aus Hochheim. Ein Ni- 
kolausspaziergang ließe sich durchaus 
mit einem Besuch der Spiele der jüng- 
sten SVD-Basketballer verbinden, diese 
würden sich sehr darüber freuen. 

Kadett Diesel 5trg , Bj 86. karminrot. 33 748 
km. Gar.-Wg 14 900.- 

OPZL 
AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter StraSe 98 ■ Seligenstadt 
Telefon 06182 /32 77 

Jugendhandball 
HSV Götzenhain 

Im Spitzenspiel der Oberliga Hessen 
Süd konnte die A-Jugend ihren unmit- 
telbaren Verfolger, die TG Hochheim, 
mit 25:21 recht deutlich besiegen. Mit 
diesem nie gefährdeten Sieg kam die 
Mannschaft zum Ende der Hinrunde auf 
einen Punktestand von 14:4. 

Von Beginn an hatte man den Gegner 
unter Kontrolle, und besonders die her- 
vorragenden Leistungen der Tbrleute 
sorgten dafür, daß man schon zur Halb- 
zeit mit einem beruhigenden Vor- 
sprung, 12:8 Tbre, in die Kabinen gehen 
konnte. In der zweiten Halbzeit konnte 
vor allem Christian Beckmann seine 
seit Wochen anhaltende gute Form unter 
Beweis stellen, und auch Michael Dop- 
pel kam auf letztendlich acht Tbre. 

Zwar wurden gegen Ende der zweiten 
Hälfte einige Konzentrationsschwächen 
in der Abwehr deutlich, doch muß man 
der gesamten Mannschaft um Trainer 
Walter Bauch ein großes Lob ausspre- 
chen. 

Aufstellung: M. Kunst, F. Kraus, Th. 
Zindt 2, H. Zindt 5, M. Doppel 8, F, 

Ohne Wartezeit „Opei Omega" 
Einige Omega Limousinen und 1 
Caravan, CD. DM 1650.• Steuer- 
berretung bei Zulassung bis Ende 
'87 

•e AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter Straße 98 • Seligenstadt 
Telefon 06182 /32 77 

Jugendbasketball 
SV Dreieichenhain 
D: BC Wiesbaden - SVD 37:71 

Am letzten Wochenende waren die bei- 
den jüngsten Basketballmannschaften 
des Sportvereins Dreieichenhain im 
Einsatz. Am Samstag zeigten sich die 11- 
und 12jährigen D-Jugendlichen beim 
BC Wiesbaden um ihren überragenden 
Christian Stromann von ihrer besten 
Seite und landeten einen überzeugen- 
den 71:37-Sieg. 

Über ein 19:6 kam man zum 37:19- 
Halbzeitstand. Sichere Korbleger wech- 
selten sich mit guten Weitwürfen ab. 

Ascona Sport GT 
4trg., Bj 85, 90 PS, weiß. 29 000 
km 

■0- OPHIi 
AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter Straße 98 ■ Seligenstadt 
Telefon 06182/32 77 

Minis: Ober-Ramstadt — SVD 16:94 
Die jüngsten Basketballer, die 9- und 

10jährigen Minis, wollten den D- 
Jugendlichen natürlich nicht nachste- 
hen. Sie mußten am frühen Sonntag- 
morgen in Ober-Ramstadt antreten und 
bewiesen, daß auch sie in dieser Saison 
keinen Gegner zu fürchten brauchen. 
Nach 40 Minuten reiner Spielzeit stand 
ein haushoher 94:16-Sieg für die SVD- 
Knirpse fest. 

Am kommenden Sonntag, dem 6. De- 
zember, erwarten die Minis und D- 
Jugendlichen des Sportvereins Dreiei- 
chenhain interessante Gastmannschaf- 
ten zu zwei Basketballmeisterschafts- 
spielen. 

In der heimischen Sporthalle der Wei- 
belfeldschule treffen die Minis um 14.30 
Uhr auf ein Tbam des TV Langen, und 

Autohaus Schnabel 
Seligenstadt 
hat ständig über 

100 Gebrauchtwagen 
vieler Fabrikate. Wöhlen Sie doch 
einfach die Telefonnummer 
06182/32 77 und fragen Sie 
Herrn Semmler nach Ihrem 
Wunschauto. Auch Sonntag Be- 
sichtigung im großen Gebraucht- 
wagenzeit. 

OPIl 
AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter Straße 98 ■ Seligenstadt 
Telefon 06182/32 77 

\ y 

r 

Estelmann 2, M. Fenchel 4, H. Helm 1, 
Chr. Beckmann 3, N. Schleip, R. Warm- 
bold. 

Am kommenden Samstag, dem 5. De- 
zember um 17.45 Uhr tritt der HSV in ei- 
gener Halle gegen TSV Kirch-Brombach 
an. 

Schlechtes Wochenende 
für TVD-Kegler 

Die I. Herren mußte bei der 2319:2389- 
Holz-Niederlage dem Tabellenführer 
RKC Dudenhofen beide Punkte überlas- 
sen. A. Reinhardt (394), H. Menzel (365), 
G. Haimerl (393), H. Wolfen (391), A. 
Schäfer (371) und B. Uhrig (405). 

Die II. Garnitur spielte ebenfalls ge- 
gen den Tabellenführer ihrer Klasse, wo- 
bei die Niederlage sehr deutlich ausfiel, 
2395:2236 Holz. P. Baum (378), H. Engel 
(383), H. Streng (331). K. Rath (364). E. 
Gerhardt (389) und W. Klug (391). 

Frankfurter Straße 98 • Seligenstadt 
Telefon 06182/32 77 

Die Damen hatten mit Alle Neune 
Riederwald gleichfalls mit einer Spit- 
zenmannschaft ihrer Liga zu tun. Nach 
den beiden Startspielerinnen A. Knecht 
(398) und Inge Haimerl (383) führte man 
noch mit 42 Holz. Nach den Spielerin- 
nen C. Schäfer (352) und H. Knöchel 
(348) waren es 25 Miese, die von Ilse Hai- 
merl (382) und L. Gerhardt (398) nicht 
mehr aufgeholt werden konnten. End- 
stand 2261:2314 Holz. 

Spiele am Wochenende: 
I. Herren, Samstag. 17.30 Uhr. SKC 76 

II. in Offenbach. 
II.Herren Sonntag. 9.00 Uhr, Gute 

Freunde, TV-Halle 
Damen, Sonntag, 14.00 Uhr, in üffon- 

bach gegen Grün Weiß Offenbach. 

Profilholz 

roh und endbehandelt, 
in vielen Längen und 

Holzarten 

- Fichte 12,5/96 Z 
-Fichte Landhaus 
-Redpine 
-Redzeder 
-Sitka 
- Hemlock 
-Fichte strukturiert 
-Fichte weiß 
-Oregon 
-Eiche massiv 

denn 

Holz und Platten 

kauft man nur im 

Holz-und 

MaHenmarkt 

1051 Ofliatxt-WaMiMt - »tll - Tel MI / II 211142 
ilSSStHiinMI'll.-lliltlelBi' Wiselstnhl-Il - Ttl.OI1l2/ UIH7 

Ihr Holzf achhändler— 
die richtige Adresse mit 

Musterräumen und Zuschnittservice 

GETRÄNKE 
schnell 

bequem 

preiswert 
Rosbacher Mineralwasser 
Rosbacher Urquell still 
Irischa Orangen-ZGrapelrultsaftgetränk 12/q,7-l-Kasten 12.45 
Coca-Cola, Fanta, Cola light u, a. 12-I-Kasten 13.95 

12/0,7-l-Kaslen 5.98 
12/0,7-l-Kasten 6.75 

Johnnie Walker Jack Daniels Black 40 Vol. % 0,7 1 17.98 40 Vol. % 0,7 1 23.98 
Cognac BIsquIt VS Coonac Marteil VS 40VOI % 0,7 1 19.98 40 Vol. % 0,7 1 24.98 
Exklualre Oeschenkel Erlesene Weine in Holzkistenl beim Chef 
Ausgesuchte ^Mluosen^ Champe^mrpr^aen^^ \ t. x n 

Weihnachtsbock dunkel 
Römerpils „Spezial" 
Jever Pilsener 
Budweiser, Pilsener Urquell 
Eder Export, Pils, Malz, Alt 

20/0,S-l-Kasten 19.95 
20/0,5-l-Kasten 16.95 

24/0,33-l-Kasten 18.95 
12/0,33-l-Kasten 13.95 

0,33-l-Einweg 6er 2.99 24er 11.95 

Ludwigstraße 61 Tel. 069 / 88 60 90 Senefelderstraße 170 Tel. 069 / 83 20 82 
Hausen Seiigenstädter Str. 68 Tel, 06104/7 19 73 
Obertshausen Malteserstraße 3 Tel. 06104 / 4 29 57 
Rödermark (Urt>erach) Konrad-Adenauer-Str. 81 Ter 06074 / 7 02 42 

Rodgau 5 (Hainhausen) Neu-Isenburg Alfred-Deli^StraSe 54 Schleussnerstr. 56a Tel. 06106/1 58 01 Tel. 06102/10 09 Spr«ndllnB«n Kleln-Krotienburo 
T.?ffi1ra?6?4 7t Fasanerlestr. 7 ^ Tel 06103 / 6 74 /I Toi. 06182 / 46 72 Kleln-Auhelm _ „ . ^ SoligenslädterSti. 60 Tel. 06181 / 69 03 38 Ober-Roden T®'- 06182/2 52 17 Odenwaldstr. 69 Profi-Tank Senffektmtr. 170 

DI«mI Sup«r Tel. 06074 / 9 53 37 Langen   —,— 
Ma°;l28i3 0,839 0,95» 

'alerbetrieb mit eigenem Gerüst- 
bau führt sämtliche 

Maler- und 
Tapezierarbeiten 

zuverlässig und preiswert aus. 
Tel. 06182/51 03 

••••••••••••••••• 
5 Waschmaschinen • 
• T rockner • 
• Geschirrspüler • 
5 mtl. ab 31.- J 
• FS. Video. HiFi mtl. ab 29.- • 
• UNI TV T. 06106 / 7 90 51 • 

Recke u. Köpping CmbH \ 
DechOecker-Meistertwtrieb ^ 

Hainbura Hainstadt 
Tel (06182) 72 48 

Reparatur-Schr^eildienst 
Dach«, Neu- und 

Umdeckung Spenglerarbeiten 
schnell und preiswert 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen Lackschäden, zu Niedrigpreisen 
bei voller Werksgarantie und Selbstab- 
holung abzugeben. Herde, Wasch- und 
Trockenautomaten, Kühl- und Gefrier- 
aeräte, Geschirrspüler, Staubsauger. 
Bügelautomaten. Dunsthauben. 
Elnbaukilhitchrinke ab 489.- 

Lager Waldacker 
Rddenmark (Waldacker) L Kohl 

Hauptstraße 19, Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14,30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Mauernässe? 
Terrasse undicht? 

Unser Rat ist kostenlos. 

iNfn • Bautenschutz 
Telefon: 06074 / 7 06 90 

Die Geschenk-Idee 

Musik-Spaß 
für die ^nze Familie 

z. B. ein Portable 
Keyboard mit 

faszinierenden Klängen 
und flotten Rhythmen - 

ganz leicht zu spielen 

z. B. eine Heimorgel mit 
begeisternden 

Orchester-Klängen zum 
kreativen Musizieren 

Riesenauswahl an 
Orgeln und Keyboards- 

für jeden Geldbeutel. 

WaldstraBe 7 
Heusenstamm-Rembrücken 

Telefon 06106 / 43 03 

Ein brillantes 

W^eihnachtsfest! 

Riesenauswahl 

erlesene Qualität 

meisterlicher Service 
Aus unserem Angebot: 
- 1 Anhänger, 585/-er Gold mit 1 Brillant 

0,65 Karat nur DM 2 500.- 
- 1 Paar Ohrstecker. 585/-er Gold m. 2 Brillanten 

1,35 Karat nur DM 3 .'500.- 
- 1 Ring, 585/-er Gold mit 1 Brillant 

1,81 Karat 
- 1 Hing, 1501-er Gold mit 1 Brillant 

1,03 Karat 

nur DM 5 600,- 

nur DM 7 400.- 
Auf Ihren Besuch freut sich Fam. Birk 

Ihr Juwelier in Offenbach 

SCHMUCK UND UHREN 
Frankfurter Straße 4 • Offenbach/Main.- Tel. 069 / 81 14 05 

LONGINES llh 

Wer rechnet kauft jetztl Blockhäuser 
schon ab DM 1480.>. Info Salzberger, 
Tel. 06103 / 3 26 40 

• ISOUERGLAS baiehlagen? • 
- Ohm Glosauslaufch wieder * 
• Durchblick I 2 
• REKLAR*-VO«074/«75 94 • 
•••••••••••••••••• 

\ÄB l.l.'flfS ÜBER 30%WENIGER STEUERVORTEIL. ENTSCHEIDEN SIE JETZT./ 

NISSAN 
Die I lil'i'j-Leser [m «nenfTMiRml 
haben entschieden: 

mot-L«*erte»l Si.Ih. 

Sunny SLX Diesel 3tg., 40 kW/54 PS Sunny SLX Diesel 4tg., 40 kW/54 PS Sunny SLX Diesel Kombi/Lim., 40 kW/54 PS 

Fos» 9 Millionen 
(ör den Sunny. Kr x. B. Wr die Sunny 

17.395,- D* J« 
«Ä« DM* iOlOI OfUTSlHLANO 18.595#— jjum Kiujs, tigl. bbii- Sunny SLX Diesel 3lg. 

Srn^sl^Drerello-bi/Um. 
finaniierongjAn« taidi 
rf.lctiv.r Jahr.iiini. Lauti.it D   

mobel 
direkt ab Fabrik 

•r, 16^"^ 

fef" - 

Jeden Sonritag 
freie Schau 14 —1&Uhr 

Endverkaufspreito, Beratung und Service bei folgenden Nissan<Par1nern: 

Dachumdeckarbeiten 
z. B. 100 m' incl. Neulatten u. 
Frankf. Pfannen 4500.- DM Incl. 
MwSt. Alle Nebenarbeiten zusätz- 
lich. 
H. Sator GmbH, Sanierungsbau 

Frankfurter StraBe 22 
6458 Rodenbach 

Telefon 06181 /6 54 42 
(auch nach Feierabend) 

MAREN A Infformtort 
wtd UkH »in wuf M»M«ra*liiuim 

•In— Oertei VortOiwafitruiii» 

WIrzKigenvon-z. B. AEQ. Bcach, Nsff. Budann 
WcroWanMeiite, HeNMufltwnte, Bretairtoim- 
tfl(, KQMgeriH», SpObnascMmn und KMngerito. 
Dm itt itar bMOmtoi« 8«ntc« nr mm KundMC CMrtt» 
kenrtentomen und richtig damit umgehen - nutzen 8ie die Vor- 

teie der modernen TeohnHc. 

Aueardam ist unaer WeHmacMtbatar eriHtMt- 
OMChank* fOr graB und kMn. 

Also auf - am kommenden langen Samstag 
otaw PHUpMzpraMWM ind otaw 0«Mnga XH 

MARENA mm Probaessan und Probawohnaa 
Am Sonnlas «on 13.00-17M Wir MBbatoelwu 

(am Vttkauf anö ahn Beratung) 
Auf Ihren Benioti freut die MARBM-FamMe. 

6054 Rodom 2 (Dudmhofwi) 
H«9*MraBe 1, «n tooin4aiiniaiM 

Telefon 06106 / 2 40 94 + as 
OaSffnM 9 bis 1U0, SamMag 9 M« 14 Uhr 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB führt Kurzfristig und günstig aus Umdeckung/Neuorokung/Roparaturen 
BRK-BEDACHUNQ, 06161 / 7 81 10 

Daunenbetten - Kopfkissen super 
günstig! Bettwaren-Fabrikation - 
Bettfedern-Reinigung Betten-Mey- 
•nann, Offenbacher Landstr. 10,6450 
Hanau-Steinheim, Tel.: 
6 27 57 (ab 14 Uhr) 

06181 / 

09I0B 

6057 Dietzenbach 
H. + N. Kessler, Balinhof- 
straße 96, Tel,: (06074) 
23500 + 41198 

6072 Dreieich- 
Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstraße 14 
Tel.:(06103)88355 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlheim 
Grnbti, Dieselstraße 2 
Tel,: (06108) 6262 

6050 Offenboch 
Fritz + Pabst oHG 
Landgrafenstraße 6-12 
M: (069) 858522 

6054 Rodgou- 
.iügesheim 
Auto-Gawenda GmbH 
Hasenpfad 2-4 

6054 Rodgau- 
Niederroden 
Auto BilaI GmbH 
Zeppelinstraße 7 
Tel.:(06106)21499 

6074 Rödermork 
ALRODA Ges. für 
Kfz-Handel mbH 
Kreuzgasse 14 
Tel,: (06074) 5614 

^NISSAN 

SCHORNSTEINE 
jeder Art werden 
von uns Isoliert 

Hüttelverfahreii ab DM 80.- 
V 4 «-Meistahl ab DM 120.- 

Kamlakopf-Reparaturen 
Keine Sprüche.! Meister ist bei 
jeder Arbeit dabei. Wetten ns 
lohnt sk;h! Angebote von mir! 
W«b«r Kamin Abg. 06021/5 12 48 / 9 54 77 Tal Ann Rodgau 06106 / 7 30 68 L>ngm06103 / 2 61 11. Hamburg 06182 / 42 62 

leV-DOHCjßtm 
Die Fahmaschlne. 
Honda CRX 

3 isaaüa ™ 

AIuf«lgen SonderausstMung 
Das Sprinterherz im superkompaklen Format. Mit der eigenen 
Note der Honda Linie. 16 Ventile, 2 obenliegende Nocken- 
wellen. PGM-Fl-Einspritzung. 92 kW {125 PS) aus 1,6 I. 
8,1 Sekunden von 0 auf 100 km/h. Spitze mühelos über 
200 km/h. Das pure Fahren wird immer seltener. Reservieren 
Sie sich eine Testfahrt. 

inkl. 
Überführung Unser Preis: DM 23 990.- 

Privat-Leasing-Angebot 
Mietsonderzahlung: 

mtl. Rat«! 
Laufzeit: 

DM 8000.- 
DM SOS, 
36 Monate 

Degenhardt 
GmbH 

Honda-VertraBshSRdler - Verkauf HHd Serflce 
Sprendllnger Landstraf^e 119, Ofleibach/Maii, Tel. 069 / 83 30 31 

Nähmaschine nicht in Ordnung? SIN- 
GER hilft sofort! 
SINGER. Frankfurter Str. 29, Offen- 
bach. Tel. 069 / 81 45 80 
Dachreparatur^Schnelldienst für 
Flachdach - Dachrinnen - Stelldach. 
Dachdeckerei Mettin-GmbH. Tel. 
069 / 86 90 01. Mo.-Fr. 8-17 Uhr 
Jetzt Winterpreisel Für alle Maler- u. 
Tapezierarbelten. Fa. Herth + Braun, 
Tel. 06103/2 39 02 und 069/ 
85 55 87 

Dachdeckermeisterbetrleb 
Offenbach, BackstraBe 16 

Nähe Industriebahn 
Sprendlinger Landstraße 
Telefon 069 / 83 10 53-54 

Dacharbelten aller Art zu 
Festpreisen 

Gerüstbau, Kaminbau und 
Sanierungen 

PREISKNULLER 
sind unsere 

DACH- 
Neu- u. Umdeckungen 

. preiswertes Zubehör 
Eildienst • Chef kommt selbst 
Rufen Sie an. es lohnt sich! 

Jung. Bedachungs GmbH 
6457 Maintal 1. Postfach 155S 
06181^49 3598, bis 20.00 Uhr 

Strickmaschinen 
Brother. Singer, Pfaff ab 349.-, Bera- 
tung und kostenlose Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Pfaff. Singer, Bernina, Husqvarna 
Riccar. Brother. neu und gebraucht, 

Reparatur aller Fabrikate. 
Inzahlungnahme zu Höchstpreisen 

Nihzentrum Bergmann 
OF. Aliceplatz 1, Tel. 88 77 85 

Baumschule Wagner 

Weihnachtsbäume 

mit und ohne Ballen 
zu bekannt günstigen Preisen 

Mo.-Fr. durchgehend 9 bis 18.30 Uhr, Sa. 8 bis 14 Uhr 

Baumschule zwischen Dudenhofen und Jügesheim 
an der B 45 (alt) HegelstraBe 2 



HEIZ-KAMINE 

Bamblno, 50 km  7 250.- 
PanOi 750 L, 50 km 11200.- 
Panda 750 CL Faltd.. 50 km 112«0.- 
Panda Pop, 50 km # 750.- 
Uno 45 Elba, 50 km  13 000.- 
Uno 45, HewI., 2 Sp., 50 km 12 900.- 
Uno 45 8,50 km  14 200.- 
Uno 45, Qlasd.. 50 km  14 700.- 
Uno Oltaal M, 50 km 15100.- 
Uno Dioaal Sup., 50 km  15 900.- 
Uno Dl«a«l Eltg., 50 km It 500.- 
Uno 75,5trg ab 13 990.- 
Uno 75 8, ab 15100.- 
Uno 75, SD, 50 km 1» 500.- 
Uno 75 EHm, 50 km  15 300.- 
Uno 8X ab 17 000.- 
Uno Tuitfl, 60 km  19 900.- 
Ragata 75 EK))., SSD ab 17 900.- 
Ragati 75 Eläg ab 17 500.- 
Croma CHT, SSD. 50 km  24 900.- 
Chroma Tuitio 0, SSD, 50 km... 30900.- 

Der Hit 
Uno 75, Stürig Inkl. 

Überführung u. Zulassung 
DM14 850.- 

^ 2fJohte SiJketheiir-. 
V4?r l^fiorofurhsUh /, 

- Ihren Gebrauchten nehmen wir In Zahlung - 

7-Mueller Gebrauchtwagen- 

SprendJmger LandsUaße 236 
6050 (?1.lenbach. Tel 069 / 83 20 02 

Zentrum 
Fnedhofstr. 13. 6078 Neu'isenbu'c 

Telefon 06102"/ 3 31 55^ 

zum Schülerkonzert 

der Orgelschulen - Bauer 
Heusenstamm, Rödermark, Sprendlingen, 

Seligenstadt 

am Sonntag, dem 6. Dezember 1987 
15.00 Uhr 

im Bürgerhaus Nieder-Roden 
Viele Orgel- und Keyboard-Kursteilnehmer spielen Musik 

aus POP, Klassik, Folklore, int. Evergreens u. a. 
Alle Musikfreunde sind herzlich eingeladen. 

- Eintritt frei - 
Waldstraße 7, Heusenstamm-Rembrücken 

Telefon 06106 / 43 03 

TANZSCHIU 
DERFREIZEITSPASS 
FÜR JEDE 
ALTERSGRUPPE 

' neue Kurse ab 
Mitte Januar 1988^ 

BEWEGUNG UND GESELLIGKEIT IM 
GEPFLEGTEN KREIS NETTER LEUTE: 

Marktplatz 9 Bürozäit: 15-19 Uhr 
Kaiserstr. 42 Otfenbach/Main Telefon: 069 / 88 25 94 

Nur in Klein-Auheim: Sonntag Tag der offenen Tür von 14-17 Uhr Keine Beretung - kein Verkauf i 
Langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet 

A InelDetoen 
L Küchen-l-LUohncJcsign 

6450 Hanau 8-Kleln-Auheim 
ImMühlfeldia 
6453 Seligenstadt 3-Klein-Welzhelm 

SCHORNSTEINE! 
Hat ihr Schornstein braune Flecken oder Risse? 

t Rufen Sie uns zu einer unverbindlichen Schornsteinprüfung. 
yVjr helfen richtig! Klinkern üb. Dach • 
isolieren mit Leichlt^eion • V4 A Edelstahl- 
oder Keramikröhren « Top-Preise • ' 
z.B. Einb. von V4 A-Edelstahlrohren m ab I 

stück im Geschenkkarton 
MessingfuB mit sat. Glas 

ohne Kerzen 

CriXri 
freis f9 

?S 

Frankfurt Wiesbaden Ottenbach Hanau Mainz Darmstadt Bad Homburg Aschaffenburg 

j zuzüglich Anschlüsse • auch im Winter • 
i • mit Materialaufzug über Dach • . v 

R. JUNG SCHORNSTEINTECHNIK GMBH 
6457 M^intal 1. Telefon 06181/49 5193. tsis 20.00 Uhr 

Fenster + Haustüren 
[](|7^>:^ Maßarbeit elnschlieBlich kompletter Montage 

rrLI L Z^Ijin I durch eigene Monteure direkt ab Werk 

Fenster- und RollartenfatiriU 

ÄOK 

MHWÜ Ausstellungsbüro Offenbach - GeishornstraBe 16 

Beton-Fertiggar^e 
MUlltonnenschränke 
Rupp F*fftiMara9*n GmbH 
6751 Nieöernberg • 06026 / 261 
Beratur>g und Verkauf 
R. Schr>e»der 06021 / 2 63 17 

Siemens Constructa, AEG. Bosch. Miele. Bauknecht 
 Kundendienst- 

J:. ^88 38 87eäi. 
-i"'" .V. , , .O'fenbach. Waldstralie 36 Einbauküchen 
Heusenstamm. Nieder floder-Weg 22. Telefon 06104 '630-15 

17. 
Die weltgröBte Intematlonale Revnc-Prodiiktlon 

FESTHALLE FRANKFURT 
Gast-Star '88: 

NORBERT SCHRAMM 
Mehrfacher Deutscher, Europa- und VIze-Weltmeister 

EINTRITTSKARTEW * iy * 
*■ „DAS FESTGESCMiENK * 

^ FÜR DIE GANZE FAMOJEt** * 

AbentfvofUMunoen: Montag bt« Samtteg )«w«lia 20 Uhr. Sonnteg II Uhr. NachmH» fg»»orttelhi?>g«n: Mittwoch und Samttag }a«aHa 1t Uhr. Sonntag 14 Uhr. Kin^r b<a U Jahra «ahian bal aBan Vof»taMur>fl<w tauSf aaiwateg» 20 Uhr) halb» 
ff lachT Kart« Strvlc».-A-O ttO ^3 

Vofvarliauf: an dar Kaaaa am MaaaagalSf>da und bai bakanntan VorvarkaufaataNan 

Vorverkauf Reisebüro Dietzenbach 
Frankfurter StraBe 26, 6057 Dietzenbach, Tel. 06074 / 2 41 96 

WEIHNACHTS- 
FLOHMARKT 

. im Bürgerhaus Hausen 
6053 Obertshausen 2 
am 5. Dezember 1987 

von 8 bis 14 Uhr 
Eintritt DM 1.- 

EiN BESUCH LOHNT 
SICH IMMER 

CB-Funk-Shop 
W. Schifer, Wellbornstraw 3 

Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103 / 3 32 33 

WEIHNACHTSGELD 
Sollten Sie nicht einen Teil davon für Ihr Wohlbefinden investie- 
ren? 
Wenn auch Sie zu den Menschen zählen, die sich das ganze 
Jahr ohne Erfolg mit Diäten quälen, dann rufen Sie doch einfach 
bei MEDICARE-REDUCINQ QEWICHTSREDUZIERUNQ an, und 
vereinbaren Sie einen Beratungstermin. 
Sie werden datiel auch erfahren, daB Sie z. B. 

in 23 TAGEN 

BIS ZU 20 PFUND 
abnehmen können. Und dies auch an Ihren Problemzonen. 
MEDICARE-REDUCINQ gibt Ihnen garantiert Ihre persönliche 
Idealfigur zurück, und dies ohne Hunger und ohne Leistungsab- 
fall. 

Offenbach 
Tel. 069/ 
8003388 
Frankfurter 
Straße 50 

^Medicare REDUCING 
Qewichtsreduzlerung 

Für Frauen 
und Männer 

Neu-Isenburg 
Telefon 

08102/33860 
Frankfurter 

Straße 188-176 
Mo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr Mo.-Fr. 9.00-18.00 Uhr 

Flm Ctass Im Grünen - 
Vörden Toren Frankfurts 

?L«thwt«epcc 
$ln »"«w*! «b nur 1 

VIDEO-CENTER 
I Otfwibach ' Wiüdatr. 44^i * 
t AmAVItarkt $ 

^ 54RKHOTEL"" 

liKdTUINTIS 

Aus Neptuns 

Reich 

Schlemmen nach Herzens- 
lust ist angesagt. 

, Hummer und Krustaden - 
Köstliches der edelsten 

Meeresfrüchte 
kommt hier fang- 

frisch auf den 
- Tisch. N^it kulina- 

rischen Raffinessen 
zaubert Ihnen unser 

Küchenchef einen Gaumenschmaus besonderer 
Klasse. Ideenreiche Beilagen und ein guter Tropfen 

runden dieses fürstliche Mahl ab. 
Genießen Sie den stilvollen Rahmen in unserem 

gemütlichen Restaurant. 

Herzlich willkommen im 
Parichotei Atiantis 
Niederröder Straße 24,6074 Rödermark/Ot>e^Roden, 
Tel. 061Ü6/70920 

Verbundsteinpfflaster 
für Ihren Kof oder Ihre Einfahrt lielert und verlegt inkl. aller 
Nebenarbeiten Fa.,Helmut, Langenselbold 

'S'oeiaa / 4<4 95 

IC4A1INO RUND 
SdMnHtilnMiikltldung - wahlweise: SckMtl-SckMMtli''! 
• ElillMIrolirt • mit Wärmedämmura • UIclilktiM milJ* 
glasur • gegen feuchte, versottende Schornsteine • vofOT 
lieh anzuraten bei Niedertemperaturtieizungen • EmtM'* * 
SchonutiiiiUplin mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tal.: (06181)6»] SchomiHinitmnili g450HiMu7 iSUinlmml Mjytxtmf.lS Po»" 

Polstermöbel neu beziehen 
■ Bezugsstoffe >u reduzierten Preisen 
■ Besuch kostenlos und unvertalndllch 
■ Feste Pralszusagen an Ort und Stell« 

St S§(iiK]iK& ßSÜ 
Polstermöbelfabrik-Innenausbau. V 06074 / 9 03 81 
6074 Rödermark/Ober-Roden, OdenwaklstraBe 47 

B 

und Untertwltung 

Nr. 97 Dienstag, 8. Dezember 1987 91. J^'hrqang 

Viel Stimmung Bald kein Bahnhof mehr in Langen ? 

U 
——— 

Heute in der LZ: 

< > 
Einzelpreis —,55 DM 

Altbürgerweihnachts- 
feier im Dreieich- 
Gymnasium 

Am Freitag, dem 11. De2ember laden 
die Schüler der Dreieich-Schule wieder 
ganz herzlich zur alljährlichen Altbür- 
gerweihnachtsfeier ein. Diese wird ge- 
staltet von Schülern und Lehrern des 
Dreieich-Gymnasiums. Wegen der Um- 
bauarbeiten an der Schule findet die 
Feier diesmal in dem Gemeindesaal der 
St.-Albertus-Magnus-Gemeinde am St.- 
Albertus-Magnus-Platz 4, von 14.30 Uhr 
bis 17.00 Uhr statt. Man möchte auch 
dieses Jahr wieder mit Kaffee, Kuchen 
und einem abwechslungsreichen Pro- 
gramm einen schönen, vorweihnachtli- 
chen Nachmittag bereiten. 

und Atmosphäre 

Langener Weihnachtsmarkt hatte guten Start 

Bürgerinitiative „Bahnanlieger" formierte sich 
Schon dreimal haben sich in den ver- 

gangenen Wochen die Anlieger der Lan- 
gener Bahnstrecke getroffen, um die 
Konsequenzen der Planung der Bundes- 
bahn zu diskutieren. Nachdem die be- 
troffenen Bürger vom Stadtplanungs- 
amt zunächst nichts erfahren konnten, 
besuchten einige Interessierte die Sit- 
zung des Bauausschusses, wo Herr Bor- 
cherding vom Neubauplanungsamt der 
Bundesbahn über den Stand der Pla- 
nung informierte, die bereits seit Fe- 
bruar/März dieses Jahres auch mit der 
Stadt Langen abgesprochen ist. (Wir be- 
richteten darüber). 

Danach soll Langen einen S-Bahnhof 
am Platz des jetzigen Bahnhofs erhal- 
ten; der alte Bahnhof soll stillgelegt und 
zu den jetzt bereits bestehenden Gleisen 
sollen zwei zusätzliche Gleise Ins Wohn- 
gebiet Richtung Darmstadt gelegt wer- 
den. Hierzu müßte das Gelände parallel 
zur Friedrich-Ebert-Straße abgeholzt 
und verbreitert werden, teilweise über 
die jetzigen Grundstücksgrenzen hin- 

aus. 
Grundsätzlich waren sich die versam- 
melten Bürger einig, daß ein S-Bahn- 
Anschluß sinnvoll und eine Umleitung 
des Individual/Straßenverkehrs auf die 
Schiene wünschenswert ist. Die Frage 
blieb nur. ob die vorgelegte Planung 
dies wird leisten können. Die Anlieger 
befürchten das Gegenteil: was hier als 
Fortschritt und öffentliches Interesse 
verkauft werden soll, habe nicht nur für 
die Bahnanlieger, sondern auch für vie- 
le andere Langener Bürger überwie- 
gend negative Folgen: 

Langen wird keinen Bundesbahnan- 
schluß mehr haben, die Fahrzeit z.B. 
nach Frankfurt wird dadurch erheblich 
verlängert. 

Transporte, Gepäck und Güter aus 
Langen können dann nicht mehr mit der 
Bahn transportiert werden und werden, 
im Widerspruch zu jedem Umweltbe- 
wußtsein, wieder auf die Straße ver- 
legt. 

Da die Züge nun in liangen nicht mehr 

halten, wird sich mit großer Wahr- 
scheinlichkeit die Anzahl und Durch- 
fahrtgeschwindigkeit der schweren Gü- 
terzüge erheblich erhöhen. 

Die Lärmbelästigung wird damit zu- 
nehmen, ebenso die Erschütterungen, 
unter denen die Anlieger jetzt schon lei- 
den. 
Sollte der alte Baumbestand, der dem 
Stadtteil (,,Linden") seinen Namen gab, 
entlang der Bahn abgeholzt werden, 
wird damit der ohnehin nicht ausrei- 
chende Schallschutz auch noch zerstört. 

Die betroffenen Bürger fragen sich, 
wessen Interessen im Stadtplanungs- 
amt eigentlich vertreten werden? 

Um den Anwohnern mit ihren berech- 
tigten Sorgen Gehör zu verschaffen, 
wurde die Bürgerinitiative Bahnanlie- 
ger gegründet. Sie benannte bei der 
konstituierenden Sitzung am 2. Dezem- 
berein Sprechergremium. Für Informa- 
tionen steht zur Verfügung: Frau Ker- 
ßenfischerlfel. 7 96 37. 

Abschied der CDU von Parlamentarismus? 

Grüne kritisieren Langener Haushaltsberatungen 

Eltern fordern zweite Kraft 
Offener Brief des 
Kindergarten-Elternbeirats 

Zuschuß für Splelstube 
Kinderschutzbund kann beginnen 

WeIhnachtsmusIk 

Veranstaltungen 

Als haushaltspolitisch und volkswirt- 
schaftlich unsinnig bewerten die lange- 
ner Grünen das Verhalten der anderen 
Parteien bei den Haushaltsberatungen. 
,.Gegen einen sparsamen Umgang mit 
Steuergeldem ist ja nichts einzuwen- 
den", so Stadtverordneter Jörg Sand- 
voß, ,,doch wenn Sparen zur einzigen 
Maxime wird, verabschieden sich CDU, 
FDP und NEV von ihrem Wählerauf- 
trag, Kommunalpolitik zu gestalten." 

Die finanzielle Situation Langens las- 
se das Krisengerede und den notori- 
schen Rotstift absurd erscheinen. Seit 
zehn Jahren würden jährlich über eine 
Million Mark Schulden abgetragen. Die 
Langener Finanzdecke sei sehr solide, 
und mit einer der niedrigsten Pro-Kopf- 
Verschuldung in Hessen könne Langen 
sich sehen lassen. Doch auch volkswirt- 
schaftlich sei das phantasielose Finanz- 
gebaren der Mehrheit im Stadtparla- 
ment unsinnig. Gerade die bevorstehen- 
de Rezession erfordere öffentliche Inve- 
stitionen, zumal dann, wenn z.B. durch 
Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung 
die Lebensqualität und Verkehrssicher- 
heit gesteigert würden, erklären die 
Grünen in einer Pressemitteilung. 

Doch das ist nicht der einzige Fehler, 
den die Grünen ihren Kontrahenten im 
Stadtparlament ankreiden. ,,Die selbst- 
ernannten christdemokratischen Grals- 
hüter der Demokratie haben sich heute 
abend vom Parlamentarismus verab- 
schiedet", meinte der grüne Fraktions- 
sprecher Michael Brehm nach der Stadt- 
verordnetensitzung. Hintergrund dieser 
Äußerung sei der Maulkorb, der der 

CDU-Fraktion von ihrem ,,Finanzex- 
perten" Gerlach angelegt worden sei. 
Brehm: ,»Offensichtlich meint die CDU, 
daß Aussitzen und Abstimmen aus- 
reicht. Doch sie vergißt, daß Parlamen- 
tarismus etwas mit Erörterung und der 
Suche nach Kompromissen zu tun hat. 
Schade nur, daß das angedeutete 
Unbehagen bei einigen CDU- 
Stadtverordneten nicht ausreichte, um 
den Maulkorb abzustreifen." (Stadtver- 
ordneter Gerlach hatte eingangs der 
Beratungen über Anträge für die CDU 
erklärt, daß seine Fraktion in den öf- 
fentlichen Ausschußsitzungen ausführ- 
lich zu den Anträgen Stellung genom- 
men habe, bei ihrer dort geäußerten 
Meinung bleibe und sich demzufolge 
nicht mehr an der Diskussion beteiligen 
werde. D. Red.) 

Auch inhaltlich zeigten sich die Grü- 
nen enttäuscht und verärgert vom Ver- 
lauf der Haushaltsplanberatungen. So 
sei ihr Vorschlag auf taube Ohren gesto- 
ßen. die Mittel für die ausländischen Fa- 
milienvereinigungen zu erhöhen, ob- 
wohl hier nicht nur durch die Neugrün- 
dung einer starken eritreischen Gruppe 
erheblicher Bedarf bestehe. Genausowe- 
nig Unterstützung habe das Gros der 
grünen Initiative gefunden, darunter 
die Anträge für das rührige Mütterzen- 
trum und andere Frauengruppen oder 
zu (^en Bereichen Verkehr und Umwelt. 

Völlig unverständlich bleibe das dop- 
pelbödige Verhalten der Sozialdemo- 
kraten zum Radwegbau und zur Ver- 
kehrsberuhigung. Bei BürgergesDrä- 

chen und in der Presse habe die SPD für 
einen Radweg in der gefährlichen Pitt- 
lerstraße geworben, jedoch einen be- 
reits 1986 diskutierten grünen Antrag 
auf der Tagesordnung abgelehnt. Nicht 
anders habe sie es mit dem Rückbau der 
Berliner Allee zur verkehrsberuhigten 
Straße gehalten. Noch vor einem Jahr 
habe sie für die Verkehrsberuhigung in 
ganz Linden und Oberlinden plädiert. 
Wenn es nun gelte, Nägel mit Köpfen zu 
machen, lehne sie wieder ab. CDU und 
SPD blockten sich aus parteitaktischen 
Gründen gegenseitig ab, um Verdienste 
um Verkehrsberuhigung nur für sich al- 
leine zu reklamieren, mutmaßen die 
Grünen. Daß dieser Streit zu Lasten der 
Bewohner der betroffenen Gebiete gehe, 
sei den Fraktionen nicht klar. 

Der einzige positive Aspekt in der 
Verkehrsdiskussion sei die Weiterfüh- 
rung des Umbaus der Steubenstraße, 
die die Grünen ebenso initiierten wie 
die Entschärfung der Kreuzung Steu- 
benstraße/Prov. Nordumgehung, wo 
sich erst kürzlich ein schrecklicher Un- 
fall ereignet hatte. 

Obwohl die Bedenken der Grünen we- 
gen verborgener Chemieabfälle im 
Stadtgebiet durch die jüngsten Ereig- 
nisse auf dem Monza- und Stadtwerke- 
gelände Nahrung gefunden hätten, sei 
auch der Antrag abgelehnt worden, 
mehr Geld zur Altlastensanierung be- 
reitzustellen. Selbst der vorgesehene 
Betrag von 25 000 Mark sei der Sparwut 
zum Opfer gefallen. 

Da wesentliche ökologische, soziale 
und auch verkehrspolitische Akzente 
im vorliegenden Haushaltsentwurf 
fehlten und fast alle der grünen Anträge 
abgelehnt worden seinen, werde die 
fünfköpfige Fraktion bei der Endab- 
stimmung am Donnerstag den Haushalt 
für 1988 ablehnen, heißt es in der Pres- 
semitteilung. 

Sport vom Wochenende 

an Margarete Vollhardt und Erna Bald- 
ner, beide aus Langen, und viel Freude 
bereiteten auch herrliche Ebbelwoibem- 
bel mit dem Wappen des Kreises Offen- 
bach sowie Tbnbecher mit dem gleichen 
Emblem. 

Am kommenden Wochenende wird 
der Langener Weihnachtsmarkt jeweils 
von 15.00 bis 20.00 Uhr fortgesetzt. Da- 
bei wird am Samstag eine Kinderparty 
mit „Hans und Harry", bekannt vom 
letzten ,.Langener Sommer", im Hof der 
Kirchschule ein besonderes Ereignis 
sein. 

Am Sonntag wird sich dann wieder 
die Lostrommel drehen, wenn die Ge- 
winne aus dem Wettbewerb des Lange- 
ner Einzelhandels im Gewerbeverein 
verlost werden. Sie haben einen Ge- 
samtwert von 4000 Mark. Es lohnt sich 
also, dabei zu sein. Wer seinen Losab- 
schnitt noch nicht ausgefüllt hat, kann 
dies in dieser Woche noch nachholen. 
(Näheres darüber an anderer Stelle die- 
ser Ausgabe). 

Haushalt in die 

letzte Runde 

Ob beim Holzspielzeug <1) oder beim Anblick der bunten glitzernden Kugeln (r): im- 
mer wieder gab es strahlende Augen, wobei die Altersklasse der Besucher keine Rolle spielte. Die Faszination des Langener Weihnachtsmarktes wurde recht deut- 

lich. 

Wären noch Schneeflocken im Spiel 
gewesen, dann hätte man die totale Fas- 
zination auf dem Langener Weihnachts- 
markt erlebt, der am Wochenende zum 
sechsten Mal den Platz rund um die 
Stadtkirche in eine Budenstadt ver^van- 
delte und vorweihnachtliche Atmosphä- 
re verbreitete. So aber waren alle froh, 
daß das aus den Vorjahren gewohnte 
Nieselwetter zur Eröffnung ausblieb. 
Dementsprechend stärker war auch der 
Besuch. Die trockene Kälte hielt nie- 
manden ab, denn dagegen gab es Mittel 
genug, um sich innere Wärme zu ver- 
schaffen. Ob Glühwein, heiße Obstwei- 
ne. Kaffee und Tfee oder auch der T^chai 
der Pfadfinder und sogar Kinderpunsch 
ganz ohne Alkohol waren reichhaltig im 
Angebot und wurden gern konsumiert. 

Doch es war beileibe nicht das vielsei- 
tige Getränkeangebot allein, das den 
Langener Weihnachtsmarkt bestimmte. 
Zwar sah man überall, vor allem im 
Kirchschulhof, Gruppen von Besuchern 
mit dem heißen Pappbecher in der 
Hand, der nicht nur die Finger wärmte. 
Die Gelegenheit zu einem Schwätzchen 
wurde stets genutzt, man traf — ähnlich 
wie beim Ebbelwoifest — alte Bekann- 
te. Dabei erwies sich das Konzept des 
Veranstalters VW als vorteilhaü, der 
nicht nach einer quantitativen Auswei- 
tung des Weihnachtsmarktes strebt, 
sondern die Gemütlichkeit erhalten 
will, was wieder trefflich gelang. 

Einige mehr als fünfzig Anbieter ge- 
stalteten diesen Markt sehr abwechs- 
lungsreich. Das Angebot reichte von 
kunstgewerblichen Dingen über Han- 
darbeiten, Spielzeug. Geschenkartikel 
und Dingen des täglichen Bedarfs bis zu 
Süßigkeiten, Kuchen und Plätzchen, 
aber auch Gewürzen und deftigen 
Wurstwaren. Überall war das Interesse 
groß. 

Besinnliche Musik klang aus den 
Lautsprechern, und als die schöne Sitte 
des ,,Offenen Singens" in der Stadtkir- 
che mit Einbruch der Dunkelheit ihren 
Anfang nahm, hatten auch die Besucher 
auf dem Marktplatz etwas davon, denn 
die Übertragung ins Freie klappte groß- 
artig. 

Neben dem Marktplatz war die Stadt- 
kirche ein weiterer Mittelpunkt des Ge- 
schehens, denn sie war wieder Stätte 
der Begegnung, wo man sich sammeln 
konnte, auch Kaffee und Kuchen erhielt, 
dem Orgelspiel lauschen konnte und am 
gemeinsamen Singen Gefallen fand. 

Überraschungen gab es am Samstag, 
als der WV seine Freiverlosung unter 
den Besuchern durchführte. Als Haupt- 
gewinn gab es einen Reisegutschein im 
Wert von 250 Mark, der an Ursula Tfeich- 
mann aus Darmstadt ging. Sparbücher 
mit jeweils hundert Mark Inhalt gingen 

In der Stadtverordnetensitzung am 
Donnerstag, dem 10. Dezember um 20 
Uhr im Sitzungssaal des Rathauses soll 
über den Haushaltsplan der Stadt Lan- 
gen für 1988 entschieden werden. Vorher 
werden die Vorsitzenden der Fraktio- 
nen mit ihren Haushaltsreden die 
Standpunkte ihrer Parteien darlegen. 

Zu den Haushaltsberatungen waren 
neben dem Entwurf des Kämmerers 
und zwei Änderungsvorlagen des Magi- 
strats insgesamt 121 Anträge der Frak- 
tionen eingegangen, über die der 
Haupt- und Finanzausschuß in vier Sit- 
zungen tagte Alle waren vom Sparsam- 
keitswillen geprägt, so daß für große 
politische Willenserklärungen kaum 
Spielraum blieb. Nach Abschluß der Be- 
ratungen waren 25 Anträge zurückgezo- 
gen, 21 waren mehrheitlich abgelehnt 
worden und 55 hatten die Zustimmung 
der Mehrheit gefunden. Die restlichen 
Anträge standen am vergangenen Don- 
nerstag noch einmal auf der Tagesord- 
nung der Stadtverordnetenversamm- 
lung. Über sie wurde noch einmal einge- 
hend diskutiert, ohne daß sich im we- 
sentlichen eine Abweichung der bereits 
in den Sitzungen des Haupt- und Fi- 
nanzausschusses ergeben hätte. 

Die CDU hatte zu Beginn der Sitzung 
durch ihren Sprecher Gerlach erklären 
lassen, daß sie zu den vorliegenden Ta- 
gesordnungspunkten bereits im Aus- 
schuß ihren Standpunkt dargelegt habe, 
nichts neues dazu zu sagen habr: und 
deshalb auf weitere Diskussionsbeiträ- 
ge verzichten wolle. 
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Eltern fordern eine zweite Kraft 

Offener Brief des Kindergarten-Elternbeirats 
Mit einem offenen Brief an den Bür- 

germeister, alle in der Stadtverordne- 
tenversammlung vertretenen Parteien 
sowie an die Presse und an die Kinder- 
garteninitiative wendet sich der Ge- 
samtelternbeirat der städtischen Kin- 
dergärten. Darin wird betont, daß die 
Eltern von Kindern der Kindertages- 
stätten der Stadt Langen mit der jetzi- 
gen Personalsituation in hohem Maße 
unzufrieden sind. 
Eine Erzieherin müsse heute 25 Kinder, 
altersgemischt von 3 bis 6 Jahren, be- 
treuen und solle dabei noch mit den 
Jungen und Mädchen sinnvoll arbeiten 
und pädagogisch tätig sein. Wie dies ei- 
gentlich funktionieren .solle, selbst bei 
sehr gut motivierten und engagierten 
Erzieherinnen, fragten sich die Eltern 
schon lange, zumal die Erzieherinnen 
durch hauswirtschaftliche Arbeiten so- 
wie Vor- und Nachbereitungszeit zusätz- 
lich belastet würden. 

Die Eltern fordern deshalb auch im 
Interesse der Erzieherinnen: 

..Für alle Kindergartengnippen eine 
zweite Kraft." 

Sicherlich sei bei den vorhandenen 
Räumlichkeiten in Langons Kindergär- 
ten eine generelle Beschränkung auf 
Einzelgruppen mit maximal 15 Kindern 
nicht möglich. Die altersgemischten 
Gruppen sollten aus pädagogischen 
Gründen und auch im Interesse der El- 
tern erhalten bleiben (z.B.: für das So- 
zialverhalten: Sprachentwicklung, Hil- 
festellung, Lemverhalten, Arbeitshal- 
tung, Konzentration u.v.m.). Dennoch 
müsse im Interesse der verschiedenen 
Altersstufen auch einmal eine Trennung 
vorgenommen werden. Ein Arbeiten 
mit nur einer Altersstufe müsse mög- 
lich sein und das bei sinnvoller, beauf- 
sichtigter Weiterbeschäftigung der rest- 
lichen Gruppenkinder, heißt es in dem 
Brief. Desweiteren sei bei nur einer Er- 
zieherin eine Exkursion mit 25 Kindern 
von 3 bis 6 Jahren unmöglich. 

,,Kaum auszudenken, was unseren 
Kindern alles passieren kann, wenn die 
Erzieherin in einer Notsituation ihre 
Aufsichtspflicht verletzen muß, um Hil- 
fe zu holen '* 

Auch werde das Kindergartenperso- 
nal nach Inkrafttreten des Beschlusses 
der Stadtverordnetenversammlung vorn 
22. Oktober (Verlängerung der Öff- 

Familienkundler 
treffen sich 

Der familienltundliche Arbeitskreis 
trifft sicli am Freitag, dem U, Dezember 
um 20.00 Uhr im Seniorenheim in der 
Fahrgasse. Gäste sind wie immer herz- 
lich wiUlcommen. 

J ahrgangstref f en 
Der Jahrgang 1901/02 trifft sich am 

Donnerstag, dem 10. Dezember um 15.30 
Uhr in der TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

Der Jahrgang 1902/03 hat sein letztes 
Treffen in diesem Jahr am Donnerstag, 
dem 10. Dezember um 15.30 Uhr im 
Gasthaus ,,Zum Lämmchen". 

Der Jahrgang 1904/05 trifft sich eben- 
falls am Donnerstag, dem 10. Dezember 
bereits um 15.30 Uhr im Restaurant 
,,Dalmacija*' in der Rheinstraße. (Vor- 
mals Alt-Langen). 
Der Jahrgang: 1909/10 hat am Donners- 
tag, dem 10. Dezember in der TV- 
Gaststätte seine „Weihnachtsfeier". 

Goldene Hochzeit 
Die Eheleute Wilhelm und Lina Werner, 
geborene Lehr, in der Obergasse 35 fei- 
erten am Freitag, dem 4. Dezember 1987 
ihre Goldene Hochzeit. Die Langener 
Zeitung gratuliert nachträglich recht 
herzlich und wünscht alles Gute! 

aßen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die aller als 75 Jahre sind, 
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nungszeiten — Übermittagsangebot — 
und neue — Hortangebote) — in unzu- 
mutbarer Weise zusätzlich belastet. 
Hinzu komme, daß in absehbarer Zeit 
mit einer Kürzung der wöchentlichen 
Arbeitszeit auf 3^,5 Stunden für die Er- 
zieherinnen zu rechnen sei. 

,,Wir Eltern fragen uns, warum diese 
miserable Personalsituation von der 
Stadt nicht früher erkannt und geän- 
dert und warum müssen wir Eltern erst 
aktiv werden. Gerade die Stadt Langen, 
die ständig auf Expansionen bedacht ist 
(Bundesbauten und Neuansiedlungen 
im Stadtteil Neurott) und sogar in ihrer 
Werbebroschüre mit ausreichenden Ki- 
taplätzen wirbt, steht in Sachen Kinder- 
betreuung im gesamten Kreis Offen- 
bach neben Egelsbach an letzter Stelle. 
Unserer Meinung nach, gehört gerade 

Chansons beim 

„Regenbogen" 

"Der schlechte Ruf" — heißt ein 
Abend mit Chansons von Georges Bras- 
sens, übersetzt, gesungen und gespielt 
von Wilhelm Junglas, begleitet von 
Bernd Schütz. Man kann ihn im ,,Treff 
Zimmer Drei", Zimmerstraße 3, am 
Samstag, dem 12. Dezember, ab 20.15 
Uhr erleben, wenn man für sechs Mark 
eine Eintrittskarte löst. 

Wenn in den 50er/60er Jahren ein 
deutscher Schlager Erfolg haben wollte, 
mußte er dem Spießer aus der Seele 
sprechen. Der französische Chanson 
hatte unterdessen seine große Zeit, in- 
dem er die Spießer ins Herz traf. Keiner 
traf genauer als Georges Brassens, der 
bürgerliche Anarchist mit der Passion 
für's gute Leben und die sinnlichen Ge- 
nüsse. Von ihnen hat er immer gesun- 
gen, und am liebsten über die, von de- 
nen man nicht spricht. 

Seine großen Chansons waren fast 
durchweg Skandalerfolge, die mit leiser 
Stimme dem Land von den Gaunereien 
seiner Großen kündeten und die muffi- 
ge Verklemmtheit der Kleinen verhöhn- 
te. Auf freundlichen Beifall hat Bras- 
sens nie gerechnet. Trotzdem — oder ge- 
rade deswegen — ist er in 30 Jahren zum 
Mythos geworden: eine Stimme Fran- 
kreichs. 

Wilhelm Junglas hat Brassens poeti- 
sche Lieder sehr behutsam und sehr 
treffgenau ins Deutsche und auf deut- 
sche Verhältnisse übertragen. Er beglei- 
tet sich selbst auf der Gitarre und wird 
musikalisch unterstützt vom zweiten 
Gitarristen Bernd Schütz. Außerdem er- 
zählt er Episoden aus dem Leben des 
großen Brassens. 

Zur kulinarischen Einstimmung offe- 
riert der „Regenbogen" gut belegte Ba- 
guettes und Beaujolais primeur. 

Das Menschenrecht 
auf Frieden 

So heißt ein Vortrag von Peter Mühl- 
schlegel am Donnerstag, dem 10. De- 
zember um 20 Uhr in der Stadtha)Je 
Langen (Clubraum), zu dem der Geistige 
Rat der Bah' in Langen bei freiem Ein- 
tritt einlädt. 

Georg Heinen 
40 Jahre 
Kirchenrechner 

Am 1. Dezember konnte Georg Hei- 
nen, Nördliche Ringstraße 42 auf 40 Jah- 
re Tätigkeit als Kirchenrechner zurück- 
blicken. Solange es in Langen nur eine 
katholische Kirchengemeinde gab, also 
bis 1966 — nacheinander waren da in 
diesem Jahr westlich der Bahnlinie und 
östlich Luther-, Rhein- und Darmstäd- 
ter Straße die selbständigen Pfarreien 
Hl. Thomas von Aquin und Liebfrauen 
mit eigener Verwaltung eingerichtet 
worden — führte der Jubilar die Rech- 
nuijg dieser großen Gemeinde. 

Von 1966 ist Georg Heinen ausschließ- 
lich zuständig für das Rechnungswesen 
der Pfarrei St. Albertus-Magnus. Zu sol- 
chem Tun gehört nicht allein die Ver- 
waltung der Kirchengemeinde, d.h. die 
Führung der Pfarramtskasse, sondern 
auch die verantwortliche Aufstellung 
und Abwicklung des Haushaltsplanes 
der Kirchengemeinde. Daß damit ein 
umfassendes Wissen um haushaltsrecht- 
liche Positionen eines solchen verbun- 
den sind, sei nur am Rande erwähnt. 

Im ,,Aktuelle", dem Pfarrblatt der 
Gemeinde würdigte Pfarrer Johannes 
Kratz diese Tätigkeit. Hingewiesen 
werden muß aber auch auf sonstige Ak- 
tivitäten im Dienste der Kirche als lang- 
jähriger Pfarrgemeinderat (bis 1983), 
als Mitorganisator von Pfarrfesten u. 
ähnlichem; da sollten besonders die gro- 
ßen Fronleichnamsprozessionen der 
SOiger Jahre in Erinnerung gerufen wer- 
den, für deren reibungslosen Ablauf der 
Jubilar verantwortlich zeichnet. Auch 
Bischof Karl Lehmann würdigte das En- 
gagement von Georg Heinen mit einem 
Dankschreiben. 

die Kinderbetreuung zu den wiclitigsten 
Aufgaben im Sozialbereich." 

Daß die Personalsituation nicht über- 
all so schlecht sei, könne man in den 
konfessionell geführten Kindergärten 
in Langen erfahren. Weitere Beispiele 
seien: Dreieich mit 17 bis 22 Kindern bei 
zwei Betreuerinnen, Neu Isenburg mit 
18 Kindern bei zwei Betreuerinnen und 
Frankfurt mit 20 Kindern bei zwei Be- 
treuerinnen. 

Trotz mehrfacher Hinweise auf die be- 
stehenden Probleme (GEB, Kita- 
Initiative, Presse) vermisse man im 
Haushalt 198Ckentsprechende Behebung 
derselben. Die Eltern seien an einer 
schnellen Besserung interessiert, um 
der momentanen miserablen Personal- 
Situation ein Ende zu bereiten, heißt es 
zum Abschluß. 

20 Jahre TV- 

Altenkameradschaft 
Die TV-Altenkameradschaft feiert ihr 

20jähriges Bestehen, verbunden mit der 
traditionellen Vorweihnachtsfeier am 
Mittwoch, dem 16. Dezember, um 15.30 
Uhr im kleinen Saal der TV-Tumhalle. 
Neben der Kaffeetafel mit Musik wird 
der Nachmittag von der Jugend des Ver- 
eins für ein paar unbeschwerte Stunden 
stimmungsvoll ge-staltet werden. 

..Pembroke Girls 
Choir" in Langen 

Dem Chor aus Australien geht ein gu- 
ter Ruf voraus. So schrieb die größte Ta- 
geszeitung des Landes, ,,The Adverti- 
ser": Eine einzigartige Klangfarbe, 
gleichzeitig rein und vielgestaltig; der 
besondere Klang ist sofort zu hören, 
rein und erregend, jugendliche Frische 
und reife Einsatzkraft gleichen einan- 
der vollendet aus. 

Die Mitglieder des Chores, 60 Sänge- 
rinnen, sind Gymnasiastinnen an der 
Pembroke-Schule in Adelaide, wo vor 17 
Jahren Colin Curtis den Chor gründete. 
Was die Mädchen besonders auszeich- 
net, ist der einzigartige reine Tbn und 

Die Wassergasse hatte am Samstag zu einem Aktionstag eingeladen und viele wa- 
ren wieder dieser Einladung gefolgt, um die ,,Einkaufsstraße der Altstadt" wieder 
einmal von ihrer anderen Seite zu erleben. Neben dem umfangreichen Angebot der 
Geschäfte waren Stände aufgestellt, an denen man sich mit Süßen und Deftigem 
versorgen konnte, Musik erklang, und auch der Nikolaus, der nachmittags im Buch- 
laden den Kindern Geschichten vorlas, flanierte durch die Wassergasse und verteil- 
te Geschenke an die Kinder. 

sein ungewöhnlich breites Repertoire. 
Lieder in sechs Sprachen werden aus- 
wendig vorgetragen. Nach seiner ersten 
erfolgreichen Europatoume^ 1984 ist 
dieser Chor nun auch in Deutschland zu 
hören. 

So wird der Mädchenchor 1988 erneut 
vom Sonnenland Australien zu den Län- 
dern, wo Weihnachten und dessen Mu- 
sik seinen Anfang nahm, zu uns kom- 
men. Es wäre ein freundliches Entge- 
genkommen, wenn diese sangesfreudi- 
gen jungen Damen, die zweifelsohne 
große Strapazen auf sich nehmen, in 
Langen ein volles Haus bekämen. Kar- 
ten gibt es im Reisebüro am Rathaus. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei 

den Postbeziehem liegt eine Beilage der 
,,Fa. Praktiker", Egelsbach bei. Wir bit- 
ten um Beachtung. 

Annahmeschluß 
für Preisrätsel 

Der Arbeitskreis ,,Einzelhandel" im 
Gewerbeverein Langen teilt mit, daß 
nur noch bis Freitag, den 11. Dezember, 
die Teilnahmescheine an der großen 
Weihnachtsverlosung , ,Weihnachtsshop- 
ping in Langen im Reiseverkehrspa- 
villon Becker, in der Bahnstraße 48 in 
Langen abgegeben werden können. Der 
gleiche Ttermin gilt für diejenigen, die 
den ausgefüllten Tsilnahme-Coupon 
verschicken wollen. Hier nochmals die 
Anschrift für den Postversand: Gewer- 
beverein 1877 Langen e.V., Postfach 
14 65, 6070 Langen. 

Die ordnungsgemäß ausgefüllten Tfeil- 
nahmescheine kommen dann am Sonn- 
tag, dem 13. Dezember, um 17 Uhr auf 
dem Langener Weihnachtsmarkt vor der 
Stadtkirche zur Verlosung. Zu gewinnen 
gibt es Wareneinkaufsgutscheine im Ge- 
samtwert von rund 4 000 Mark. Die Ge- 
winner werden noch vor dem Weih- 
nachtsfest schriftlich benachrichtigt, 
teilt der Arbeitskreis dazu weiter mit. 

Kindergarten- 
Initiative trifft sich 

Die Langener Kindergarten-Initiative 
lädt zu ihrem nächsten Treffen am 9. De- 
zember um 20.00 Uhr in den multifunk- 
tionalen Raum Haus A des Alten Rat- 
hauses recht herzlich ein. 

Folgende Themen werden diskutiert; 
,,Die personelle Besetzung in den städt. 
Kindergärten und Horten im Hinblick 
auf die beschlossenen flexiblen Öff- 
nungszeiten. Gänzliches Fehlen von 
Kindergrippen und Krabbelstuben zur 
Betreuung von Säuglingen und Kleinst- 
kindern in Langen. Warum beteiligt sich 
die Stadt Langen nicht am bezuschuß- 
ten Modellversuch zur Integrierung von 
behinderten Kindern in Regelkinder- 
gärten?" 

Foto- und Maschinensatz 
Buchbinderei 
Buch- und Offsetdruck 

Layout und Grafik 
Reproduktionen 
RoHenoffsel ^ 

Bei der Nikolausfeier des 1. Langener Mandolinen-Orchesters am-Sonntag wurden 
langjährige Mitglieder für ihre aktive Tätigkeit Im Orchester geehrt. Stellvertre- 
tender Vorsitzender Walter Schmidt (1) überreichte Urkunden an (v.r.) Willi Göckes, 
der seit einem Vierteljahrhundert aktiv ist, an Marie Heil, die seit 40 Jahren ihr 
musikalisches Können in den Dienst des Orchesters stellt, und Roswitha Faul, die 
für ihren Sohn Marcus die Auszeichnung für zehnjähriges aktives Mitwirken in 
Empfang nahm. Die Feier nahm einen sehr harmonischen Verlauf, wurde durch Mu- 
sikstücke eingerahmt und hatte auch den Besuch des Nikolaus, der Päckchen ver- 
teilte. Vor dem gemütlichen Abschluß erfreuten sich die Anwesenden an einem Dia- 
Vortrag der Familie Krikser über den Ausflug des Vereins in den Odenwald. 

Verkehrsberuhigung muß realistisch sein 

CDU-Kreisfrauenvereinigung diskutierte 
Vor- und Nachteile in Langen 

Buchdruckerei 
Kühn KG 
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Verkehrsberuhigungsmaßnahmen 
sind heute ein wesentlicher Tfeil umwelt- 
freundlicher Kommunalpolitik, beson- 
ders in Ballungsräumen wie Rhein- 
Main. Da die Ausführung meistens sehr 
teuer ist und mit Steuergeldem bezahlt 
werden muß, ist der Kommunalpoliti- 
ker verpflichtet, sich vorher gründlich 
zu informieren. 

Vor- und Nachteile der Verkehrsberu- 
higung hieß denn auch das Thema, das 
die 23 Kommunalpolitiker aus dem 
Kreiggebiet mit dem Referenten der 
Hess. Akademie für Politische Bildung 
aus verschiedenen Blickwinkeln disku- 
tierten. Dipl. Ing. Peter Mertens von der 
Fa. Dorsch Consult aus Wiesbaden zeig- 
te in einem lehrreichen Dia-Vortrag an 
Beispielen aus der gesamten Bundesre- 
publik, wie Wohnumfeldverbesserung 
und größere Verkehrssicherheit sowohl 
durch einfache und preiswerte als auch 
durch recht aufwendige Maßnahmen er- 
reicht werden können. 

Er wies auch darauf hin, welcher Be- 
wußtseinswandel sich in den letzten 15 
Jahren bei den Städteplanem vollzogen 
hat. Damals sei man noch euphorisch 
für den Straßenbau eingetreten, er hatte 

überall Vorrang gehabt, weil die Sied- 
lungen im freien Feld sonst verkehrs- 
mäßig nicht erschlossen worden wären. 
Die Ansiedlung um die vorhandenen 
Schienen und die Verbesserung des 
ÖPNV seien sehr vernachlässigt wor- 
den. Die ständig steigende Motorisie- 
rung und der damit einhergehende Stra- 
ßenbau durch die neuen Siedlungen las- 
se um den Ruf nach Verkehrsberuhi-, 
gung immer lauter werden. Lärm, Ab- 
gase und überhöhte Geschwindigkeiten 
plagten die Bürger. Deshalb sei auch die 
Förderung des Radverkehrs und des öf- 
fentlichen Personennahverkehrs (Bun- 
desbahn, S-Bahn, Bus) eine wichtige 
Voraussetzung für erfolgreiche Ver- 
kehrsberuhigung. 

Allen praktischen Maßnahmen müsse 
aber eine gründliche Planung vorausge- 
hen, um Nachteile für andere Bereiche 
zu vermeiden. Erfolgreiche Verkehrsbe- 
ruhigung müßte auf der Grundlage ei- 
ner Gesamtverkehrskonzeption ent- 
wickelt werden, nur dann könne eine 
Detailplanung erfolgen, betonte Mer- 
tens. 

Am Vormittag gab es eine interessan- 
te Diskussionsrunde unter den Kommu- 
nalpolitikern, die bereits gute, aber 
auch schlechte Erfahrungen mit ver- 

kehrsberuhigten Tfeilbereichen gemacht 
haben. Dabei wurden einige sehr inter- 
essante Denkansätze deutlich. Sinnvol- 
le Verkehrsberuhigung könne nicht ge- 
gen, sondern nur mit dem Auto stattfin- 
den, denn das Auto sei kein böser Ge- 
genstand, sondern gebe bei vernünfti- 
ger Benutzung dem Menschen viel Frei- 
heit. Wichtig sei die Rücksichtnahme 
untereinander mit dem Zielder Gleich- 
berechtigung aller Verkehrsteilnehmer. 
Verkehrsberuhigung sollte am richtigen 
Ort zur richtigen Zeit mit den richtigen 
Mitteln erfolgen und sich nicht ins Uto- 
pische versteigen. So sei es z.B. unsin- 
nig, teure Aufpflasterungen, oder ähnli- 
ches vorzunehmen, solange keine aus- 
reichende Umfahrung des Stadtver- 
kehrs möglich ist. Sehr oft werden 
Schwellen, Poller und Anpflanzungen 
ebenso schnell verwünscht, wie sie vor- 
her gefordert worden seien. Ehe ein auf- 
wendiger Rückbau von Straßen erfolge, 
seien Versuche mit Provisorien ange- 
bracht, denn der Bürger müsse auch 
zum konsequenten Umdenken bereit 
sein. In einigen Kreisstädten gebe es 
sehr gelungene Verkehrsberuhigungs- 
maßnahmen in den Altstadtkemgebie- 
ten, was aber nicht überall kopiert wer- 
den könne. So individuell wie das Ge- 
sicht jedes Gemeinwesens ist, so indivi- 
duell müsse auch Verkehrsberuhigung 
sein, wenn sie dem Bürger dienen solle. 
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Zuschuß für Spiel- und Lernstube 

Kinderaugen 
Kinderschutzbund kann tätig werden 

Es wäre manchmal wünschens- 
wert, wenn die Erwachsenen die 
Welt mit Kinderaugen anschauen 
würden. Dies wurde am vergange- 
nen Wochenende beim Weihnachts- 
markt so recht deutlich, wenn man 
feststellen konnte, daß sich Kinder 
oftmals über Kleinigkeiten freuen, 
die von den Erwachsenen '-.aum 
wahrgenommen werden. 

Sind wir wirklich schon soweit, 
daß nur materielle Dinge zählen, 
daß die Freude davon abhängt, wie 
teuer und aufwendig ein Geschenk 
ist? Sind es nur die pekuniären 
Werte, die noch zählen? Es wäre 
schlimm, wenn dies stimmen wür- 
de. 

Muß alles von der Technik be- 
herrscht sein, daß man nur noch auf 
ein Knöpfchen drücken muß, um 
unterhalten zu werden, um ohne 
große Gedanken zu konsumieren? 
Ist es nicht schöner und wertvoller, 
selbst kreativ zu werden, das Ge- 
hirn ein wenig zu bemühen und die 
Fantasie walten zu lassen? 

Kinder können dies noch. Sie ver- 
mögen sich mit einem Stückchen 
Holz zu beschäftigen und sich dar- 
unter wer weiß was vorzustellen. 
Man mußte sich nur einmal eine 
Weile an den Adventskalender auf 
dem Weihnachtsmarkt stellen, um 
die Wahrnehmung zu machen, daß 
Freude nicht von großen Dingen 
abhängig ist, sondern daß ein klei- 
nes Plüschtierchen Herzen erfreuen 
kann. 

Überall in der Stadt stehen be- 
leuchtete Weihnachtsbäume und 
versuchen, ein wenig Gefühl in die 
Adventszeit zu bringen, die Gemü- 
ter ein klein bißchen festlich zu 
stimmen. Aber werden sie über- 
haupt beachtet? Die Menschen ha- 
sten an ihnen vorbei, sitzen in ihren 
Karossen und achten — das ist ver- 
kehrsbedingt — nur auf den Vor- 
dermann, auf die Vorfahrt und auf 
einen freien Parkplatz. 

Man geht an so vielem vorüber, 
achtet nicht mehr darauf, weil man 
sich vielleicht zu sehr daran ge- 
wöhnt hat, weil es vielleicht nicht 
auffallend genug ist, um die ferseh- 
geplagten und überfütterten Gehir- 
ne überhaupt noch zu erfassen. 

Hier können wir von den Kin- 
dern lernen, die auch den vorweih- 
nachtlichen Lichterglanz mit ande- 
ren Augen sehen, für die alles noch 
ein unfaßbares Wunder ist. 

Weihnachten in 
Italien 

Weihnachten oder Silvester in einer 
stilvollen Villa verbringen, die italieni- 
sche Küche erleben und dazu einen her- 
vorragenden Wein genießen. Das DER- 
TOUR-Spezialprogramm „Europas 
Grüne Oasen" bietet Kurzurlaubem ei- 
ne interessante Feiertagsvariante mit 
dem Aufenthalt in der Villa Corner in 
Cavasagra di Vedelago, nahe Venedig (36 
km) oder Padua (30 km). Übernachtung 
mit Frühstück (im Doppelzimmer) bis 
31. Dezember pro T^g 136,00 Mark, ab 1. 
Januar ab 99,00 Mark. Auf Wunsch Tfeil- 
nahme am Weihnachtsessen oder am 
Silvesterball. Buchungen im DER- 
Reisebüro. 

Ein Antrag der SPD wurde am Don- 
nerstag in der Stadtverordnetensitzung 
von der Mehrheit aus SPD, NEV und 
Grünen gegen die Stimmen von CDU 
und FDP angenommen. Danach sollen 
dem Kinderschutzbund zum Betrieb ei- 
ner Spiel- und Lemstube in dem städti- 
schen Anwesen Leukertsweg (Flachbau- 
ten) für die Dauer von drei Jahren jähr- 
lich 35000 Mark an Zuschuß gezahlt 
werden. 

In ihrer Antragsbegründung hatten 
die Sozialdemokraten darauf hingewie- 
sen, daß das Wohl der Kinder in diesem 
Bereich durch das Wohnumfeld akut ge- 
fährdet sei. Die vom Kinderschutzbund 
betriebene Spiel- und Lemstube könne 
die Situation wirksam verbessern und 
verhindern helfen, daß den Kindern die 
Einweisung ins Heim drohe. Insgesamt 
wohnten dort 31 Kinder und Jugendli- 
che bis zu 18 Jahren. Sie fühlten sich iso- 
liert, bewegten sich in engem Wohn- 
raum, hätten keinen Platz zum Spielen 
und keine richtige Gelegenheit zur Aus- 
führung der Hausaufgaben. 

Die NEV begrüßte die Tätigkeit des 

Kinderschutzbundes und sagte Zustim- 
mung zu dem Antrag zu. 

Die Grünen appellierten an das sozia- 
le Gewissen, und man sei es den Kin- 
dem schuldig, die Situation zu verbes- 
sern. Die derzeitigen Zustände führten 
zur Hoffnungslosigkeit und Depressio- 
nen. Da den Kindern oft auch Ableh- 
nung von draußen entgegenschlage, 
werde der Minderwertigkeitskomplex 
gestärkt. Die geplante Arbeit des Kin- 
derschutzbundes führe zu neuen Verhal- 
tensweisen, stärke das Selbstvertrauen 
und baue Aggressionen ab. Schließlich 
gehe es auch um den Erfolg in der Schu- 
le, der durch Aufgaben- und Lemhilfe 
gefördert werden. 

Die Kosten von 35000 DM pro Jahr 
stünden in keinem Verhältnis zu den 
Heimkosten, die mitunter auf die Öf- 
fentlichkeit zukämen und pro Kind und 
Jahr bei etwa 50000 Mark lägen. Wenn 
man bedenke, daß bisher schon acht 
Kinder in Heime eingeliefert werden 
mußten, sei der Zuschuß für den Kin- 
derschutzbund relativ niedrig. 

Die FDP begründete ihre Ablehnung 
damit, daß Sanierungsmaßnahmen für 
das Quartier geplant seien und, daß 
man erst einmal abwarten wolle, wie 
diese aussähen. Man könne nicht ein 
Konzept für drei Jahre beschließen, 
wenn möglicherweise schon im kom- 
menden Jahr der Bagger komme und ei- 
ne ganz neue Situation entstehe. 

Adventsbasar ein großer Erfolg 

Kirchweihfest in Hl. 
Thomas v. Aquin 

Am Sonntag, dem 13. Dezember feiert 
die Pfarrei Hl. Thomas von Aquin in 
Langen-Oberlinden ihr diesjähriges 
Kirchweihfest. Es beginnt um 10 Uhr in 
einem Festhochamt in der Pfarrkirche. 

Ab 15 Uhr wird sich die Gemeinde bei 
Kerzenschein, Kaffee und Gebäck zu ei- 
nem adventlichen Nachmittag im Pfarr- 
heim zusammenfinden. Musik und vor- 
weihnachtliche Tbxte, vorgetragen von 
Kindern und Müttern der Gemeinde, 
werden den Nachmittag bereichem. 

Ein Vespergottesdienst beschließt 
dann um 17.30 Uhr das Kirchweihfest. 
Gemeindemitglieder und Freunde sind 
herzlich eingeladen. 

Der große Adventsbasar der kath. 
Pfarrgemeinde St. Albertus Magnus ist 
nun auch Geschichte. Fleißige Hände 
vom Handarbeits- und Frauenkreis, 
vom Kirchenbauverein, von der Jugend 
— hier sei besonders deren 3.-Welt-Stand 
genannt — und der Kolpingfamilie hat- 
ten das neue Pfarrheim und den Wan- 
delgang davor für diesen Basar als Ver- 
kaufsveranstaltung zugunsten der Fi- 
nanzierung des weiteren Ausbaus der 
Gemeinderäume so hergerichtet, daß 
Kaufinteressenten und Schaugäste be- 
quem das Warenangebot — vielfach aus 
eigener Herstellung — betrachten, prü- 
fen und kaufen konnten. Das Letztere 
stand dem Sinn dieser Veranstaltung 
entsprechend natürlich im Vorder- 
grund. 

Dem Vernehmen nach war man auch 
an den Verkaufsständen zufrieden mit 
dem finanziellen Erfolg. Zwar war der 
Basar bereits am Samstagnachmittag 
und am Sonntagmorgen geöffnet, der 
Schwerpunkt des Geschehens lag aber 
eindeutig am Sonntagnachmittag. Ein- 
geleitet wurde dieser mit einem advent- 
lichen Singen und Musizieren unter Mit- 

wirkung des Kirchenchors mit seinem 
Dirigenten Reiner Malkmus und des 
Chores und Orchesters ,,Jubilate Deo" 
der Christlichen Schülergemeinschaft 
in der Kirche. 

Pfarrer Elmar Jung, der Leiter dieser 
Gemeinschaft, hatte den Ablauf geplant 
und sprach auch die verbindenden Wor- 
te. Für die zahlreichen Besucher lag ein 
Liedblatt bereit, um sie in das Singen 
und Musizieren miteinbeziehen zu kön- 
nen. Erfreulich die Tatsache, daß man 
mitging und mitmachte und sich auf die 
Vorweihnachtszeit einstimmen ließ. 

Für die Zeit danach, also ab 15.30 Uhr 
etwa, war im Pfarrsaal neben den Ver- 
kaufsständen eine Kaffeetafel aufge- 
baut, und dieses Angebot wurde von 
den Besuchern, kaufwilligen oder nur 
schaulustigen, gut angenommen, so daß 
die fleißigen Helferinnen in der Küche 
und an der Kuchentheke — Kaffee und 
Kuchen/Torten waren gespendet — alle 
Hände voll zu tun hatten. Und so ent- 
wickelte sich, ganz im Sinne des ,,Ge- 
meinde leben — Gemeinde bilden" für 
ein paar Stunden ein fröhliches Treiben. 

Der Winterball des Turnvereins knüpft wieder an frühere Jahre an. In einer festlich geschmückten TV-Turnnaiie lanaen sich 
am Samstag zahlreiche Gäste ein. um den Ball im Jubiläumsjahr zu genießen. Die Garderobe war dem Anlaß angepaßt, und 
zu den Klängen von ,,Mike's Company" war die Tanzfläche stets bevölkert. 

,,Island — Land der 
Kontraste" 

Im Rahmen der Einzelveranstaltun- 
gen der Volkshochschule Langen findet 
am 9. Dezember um 20 Uhr im Studio- 
saal der Stadthalle Langen der Dia- 
Vortrag ,,Island — Land der Kontraste" 
statt. 

Der Referant, Horst Schade, gibt zu 
diesem Vortrag folgende Hinweise. Aus- 
gangspunkt der Reise mit dem Zelt 
rund um Island ist die Hauptstadt Rey- 
kjavik. Wir fahren mit dem Bus in 
Richtung Norden an den Hvalfjördur 
(Walfjord) vorbei. Hier ist die einzige tä- 
tige Walfangstation im Nordatlantik zu 
finden. 

Nach Akureyri und dem Godafoß- 
Wasserfall führt der Weg zum Myvatn 
(Mückensee), der Heimat seltener Vogel- 
arten und einer einzigartigen Flora. 
Europas gewaltigster Wasserfall Detti- 
foß, die Felsschlucht Asbyrgi, die Echo- 
felsen und die Solfataren in Namaskard 
sind weitere Stationen. Durch Stein- 
und Lavawüsten fahren wir zur Ostkü- 
ste mit ihren Fjorden und malerischen 
Fischerdörfern. Höhepunkte im mehr 
südlichen Teil der Insel sind der Vatna- 
jökull (größter Gletscher Europas), die 
Geysire und heißen Quellen, der ,,Gol- 
dene Wasserfall" Gullfoß und die Lava- 
Ebene von Thingvellir mit dem größten 
See Islands (83 qkm). 

Festliche 
Weihnachtsmusik 

In einer festlichen Weihnachtsmusik 
am kommenden Sonntag, dem 13. De- 
zember, um 17.00 Uhr wird des 250. Ge- 
burtstages von Johann Michael Haydn 
in der Langener Martin-Luther-Kirche 
gedacht. Dieses Ereignis ist ein Grund, 
eines Komponisten zu gedenken, der 
zwar nicht am ,,Komponisten- Sternen- 
himmel" in der ersten Reihe funkelt wie 
die großen Meister seiner Zeit. Sein 
Stern schimmert eher bescheidener in 
einer zweiten oder gar dritten Größe, 
der aber trotzdem zum Stembild ge- 
hört. 

Seit etwa 15 Jahren wird an der Lan- 
gener Martin-Luther-Kirche geistliche 
und weltliche Musik dieses Salzburger 
Meisters besonders gepflegt. Hier wur- 
den gerade'Werke, von denen man nichts 
mehr wußte, die unbekannt waren oder 
als verschollen geglaubt wurden, wie- 
der zum Klingen gebracht. Als besonde- 
res „Geburtstagsgeschenk" wird eine 
Motette „Veni Sancti Spiritus" aufge- 
führt, die der Musikwelt bislang nicht 
bekannt und in eigener Schriftfassung 
des Meisters beim Sichten und Katalogi- 
sieren des Musikarchives der Basilika 
Mariazell in der Steiermark entdeckt 
wurde. Weiterhin stehen Chöre für ge- 
mischte Stimmen und Instrumente, ein 
„Ave Regina" und eine Arie aus einem 
„Offertorium pro Festo Nativitate" für 
Sopran, Streicher und Orgel auf dem 
Programm. 

Aus dem instrumentalen Schaffensbe- 
reich erklingen Werke für Orgel, Strei- 
cher und Flöten, und das „Quartett für 
Flöte, Violine, Viola und Violonchello 
„in D-dur". 

Die Ausführenden sind: Christine 
Buttel (Sopran); Mariola Szymanski 
(Alt); Hans-Georg Weber (Tbnor); Hein- 
rich Mengel (Baß'); Christiane Eilers 
(Querflöte); Hildegard Stöckmann (Vio- 
line); Heinz Berck (Viola); Rüdiger Ku- 
chenbuch (Violonchello); Elisabeth 
Schamberg (Orgel und Orgelpositiv). 
Kirchenchor und Instrumentalkreis der 
Martin-Luther-Kirche. Programme zum 
Preis von fünf Mark sind bei den Chor- 
mitgliedem und an der Abendkasse zu 
erhalten. Zu dieser festlichen Geburts- 
tagsmusik wird herzlich eingeladen. 
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John Steinbeck 
Von Mäusen 

und Menschen 
George und der bärenstarke, 

aber geistig zurückgebliebene 
Lennie schlagen sich als Ernte- 
helfer in Kalifornien durch. Ihr 
großer Traum ist ein eigenes 
Stück Land, auf dem sie sich zur 
Ruhe setzen und Kaninchen 
züchten können. Doch Lennies 
ungeschlachte Zärtlichkeit steht 
der Realisierung dieses Zu- 
kunftsplanes zunehmend im 
Wege. Er liebt alles, was sich 
weich und zart anfühlt, doch 
wegen seiner unkontrollierten 
Körperkraft überleben die Ob- 
jekte seiner Zuwendung - Mäuse, 
junge Hunde und andere Lebe- 
wesen - die Liebe meist nicht 
lange. Als Lennie auch Frauen 
gegenüber zärtliche Gefühle 
entwickelt, ist das Unheil nicht 
mehr aufzuhalter.... (dtv) 

Waldschäden europaweit 
Prozentualer Anstieg der geschädigten Nadelbäume in Europa 
(Einzelstaatliche Erhebungen mit unterschiedl statistischer Genauigkeit) 

Sind unsere Sinne stumpf geworden? 
Die Kunst des Wahrnehmens bedarf ständiger Übung 

Die Waldschäden sind ein Problem in ganz Mitteleuropa. Des- 
halb bemühen sich die Bundesrepublik und die EG auch um eine 
internationale Koordinierung der Bekämpfung einschließlich 
der Erforschung mancher noch ungeklärter Fragen. Dabei ist 
Bonn mit guten Beispielen zur Verringerung der Luftschadstoffe 
vorangegangen. 

Wenn das Wetter auf die Seele schlägt 
Besser als alle Klimaanlagen ist das „Radfahren" beim Fernsehen 

Man weiß heute, daß das Wet- 
tergeschehen, also der ständige 
Wechsel der Wetterlagen, und 
das Klima, also die Gesamtheit 
der Wetterbedin^unge.T in be- 
stimmten geograpnischen Lagen, 
einen sehr unmittelbaren Ein- 
fluß auf Gesundheit und Wohl- 
befinden des Menschen haben. 

Der sogenannte „Wetterum- 
schlag" ändert die atmosphäri- 
schen Bedingungen bereits Stun- 
den. mitunter sogar einen bis 
zwei Tage vorher, ehe der ei- 
gentliche Wechsel des Wetters 
sichtbar wird. Viele Menschen 
nehmen die ihm vorausgi?hen- 
den elektromagnetischen Lang- 
wellen dadurch wahr, daß sie sich 
besonders wohl oder besonders 
schlecht fühlen, daß alte Narben 
plötzlich schmerzen, daß ihnen 
die Arbeit ungewohnt leicht- oder 
ungewohnt schwerfällt. 

Wetter kann krank machen, 
aber auch gesund. Die Reaktio- 
nen sind sehr verschieden: Es 
gibt Menschen, die bei Föhn auf- 
leben, und es gibt andere, denen 
unter dem gleichen Wetterein- 
fluß Selbstmordgedanken kom- 
men. 

Jahrelange Beobachtungen 
haben ergeben, daß das gefähr- 
lichste Wetter die in der Sprache 
der Meterologen sogenannte 

„Null-Wetterlage" ist. Darunter 
versteht man inaktive Wotterver- 
hältnisse, gleichbleibendes Wet- 
ter ohne Luftbewegung und oh- 
ne Luftdruckveränderungen. Sie 
haben zur Folge, daß die unbe- 
werten Luftmassen verbraucht 
und verschmutzt werden, ohne 
daß Wind füi einen Austausch 
gegen frische, neue Luft sorgt. 

Besonders unangenehm wird 
die absolute Windstille, wenn 
sich auch noch eine geschlosse- 
ne Wolkendecke bildet und da- 

durch die Tbmperaturunterschie- 
de zwischen Tag und Nacht ex- 
trem niedrig sind. Denn dadurch 
kommt es auch zu keinem verti- 
kalen Luftaustausch, der bei 
Sonneneinstrahlung entsteht, 
weil warme Luft aufsteigt, wäh- 
rend kühlere Luft sinkt. Das hat 
zur Folge, daß die unbewegte, 
bodennahe Luft verschmutzt 
(„Smog") und sauerstoffarm 
wird. 

Man hat festgestellt, daß bei 
solchen Wetterlagen Asthma- 
kranke besonders stark unter 

Atemnot leiden, daß die Zahl der 
Herz- und Kreislaufschwächen 
sprunghaft ansteigt und daß so- 
gar Gesunde plötzlich Beschwer- 
den haben, die ihnen sonst fremd 
sind: Nervosität, Konzentrati- 
onsschwäche, Schlafstörung, 
Kopfschmerzen. 

Aber auch anhaltendes, trok- 
kenes Schönwetter, besonders 
in Verbindung mit Föhn, ist nicht 
ungefährlich: Die Zahl der Herz- 
infarkte steigt gerade bei solchen 
„Schönwetterlagen" deutlich an; 
Gallenkoliken häufen sich auf- 
fallend. 

Umgekehrt kann Schlechtwet- 
ter, etwa ein tagelanger Dauer- 
regen, dem gesamten Organis- 
mus sehr nützen. 

Trotz allem sind wir diesen Be- 
einflussungen nicht ganz hilflos 
ausgeliefert. Körperliches Trai- 
ning beispielsweise senkt bei vie- 
len Menschen die Wetterfühlig- 
keit deutlich. Dabei hat sich be- 
sonders das sogenannte Trai- 
ningsfahrrad („Hometrainer") 
bewährt. Manchem mag es zu 
langweilig sein. Aber wer es vor 
dem Fernsehapparat benützt, 
wird feststellen, daß er das 
Strampeln kaum noch bemerkt 
- und dennoch den vollen Nut- 
zen davon hat. 

Dr Alexander Gerschütz 

Als ich noch klein war und 
im Haus meiner Großmutter in 
Nordindien lebte, wurden Fisch 
und Fleisch für unseren sehr gro- 
ßen Haushalt von ambulanten 
Händlern gebracht. Jedesmal, 
wenn der Fischmann kam, stürz- 
ten alle Kinder aufgeregt in den 
Hof. Der Mann hatte seine Fi- 
sche nämlich auf großen Eisblök- 
ken liegen, und Eis war für uns 
etwas geradezu sensationell 
Neues. 

Er pflegte jedem von uns ein 
kleines Stückchen zu schenken, 
das wir dann in Händen hielten 
und staunend in der heißen Son- 
ne schmelzen sahen. Einmal ent- 
deckte ich in dem Stück, das ich 
bekam, eine Fi.schschuppe. Ich 
werde diesen Augenblick mein 
Lebtag nicht vergessen. Wie ge- 
bannt stand ich im Sonnenlicht 
und starrte auf das schmelzende 
Eis und die in allen Regenbo- 
genfarben schillernde Schuppe, 
und mir war, als könnte es gar 
nichts Schöneres geben. 

Letzten Sommer wurde ich an 
dieses Erlebnis erinnert. Mein 
kleiner Junge las einen schein- 
bar ganz gewöhnlichen Kiesel- 
stein auf und blieb starr vor Ver- 
wunderung stehen. Neugierig 
blickte ich ihm über die Schul- 
ter Und wie zur Erklärung sagte 
er: „Schau, wie weiß er ist!" 

Damals kam mir zum Bewußt- 
sein, daß wir unter den Anfor- 
derungen unserer hektischen 
Zeit immer mehr jenen Sinn für 
das Abenteuer und das Wunder- 
bare einbüßen, mit dem Kinder 
die meisten Dinge des Alltags 
betrachten. Wir verlieren die Fä- 
higkeit zu ungetrübter Freude, 
die Empfänglichkeit für die „klei- 
nen Freuden des Alltags". Und 
mit der Zeit verlernen wir, unse- 
re Sinne zu gebrauchen und uns 
auf sie zu verlassen. Aber das 
muß nicht so sein. 

Japan steht zivilisatorisch auf 
sehr hoher Stufe. Und doch ha- 
ben die Japaner ihre Sinne nicht 
eingebüßt. Im Westen weiß man 
mittlerweile von den verfeinere 
ten Freuden der Japaner, wie 
dem Massenauszug der jungen 
Liebenden oder der Schulkin- 
der oder der Großeltern aufs 
Land zur Zeit der Kirschblüte. 
Aber haben Sie gewußt, daß man 
in Japan zu einer Party eingela- 

den werden kann, auf der man 
schweigend den Mond betrach- 
tet? Man sitzt lediglich in be- 
scheidenem und docn elegantem 
Rahmen beisammen und beob- 
achtet den Mondaufgang - und 
steigert dabei sein WaTirneh- 
mungsvermögen. Vielleicht fühlt 
man sich gedrängt, ein Haiku zu 
schreiben, einen der kurzen, nur 
siebzehn Silben umfassenden 
Dreizeiler - ganz einfach, um ei- 
ne bestimmte Seite des Erlebten 
in Worte zu fassen. Aber nie- 
mand erwartet das von einem. 

Daß solche Abende auch im 
Westen möglich sind, hat mir ein 
junger Amerikaner gezeirt, dem 
ich das erstemal in Tokio begeg- 
net bin. Als ich ihn wiedertraf, 
lehrte er an einem New Yorker 
College, an dem ich einen Vor- 
trag zu halten hatte. Er lud mich 

Frostschutz 

Wie Überstehen die Fische 
der Antarktis eigentlich das 
Leben in eisigem Meer? For- 
scher fanden jetzt darauf ei- 
ne Antwort: Ajitarktis-Fische 
Produzieren körpereigene 

rostschutzmittel. Es sind 
acht verschiedene Substan- 
zen, die im Zusammenwir- 
ken mit gelösten Salzen den 
Gefrierpunkt des Blutes her- 
absetzen. 

und einige seiner Studenten zu 
einer Mondparty in seinem klei- 
nen Garten ein. Es war ein wun- 
dervoll klarer Abend, und ich 
hätte mich eigentlich auf den 
märchenhaften Mond konzen- 
trieren sollen. Aber mich inter- 
essierte mehr der Ausdruck auf 
den Gesichtern der Studenten, 
und so schaute ich sie an. Offen- 
bar hatte niemand sie je zuvor 
aufgefordert, dieses alltägliche 
Wunder wirklich zu beobachten. 
Verzaubert, gedankenverloren 
blickten sie empor. Am meisten 
schien sie zu verwundem, daß 
sie sich ohne jeden Lärm so gut 
unterhielten. 

Freilich gibt es bei den Japa- 
nern auch Formen der Naturbe- 
wunderung, die im Westen ex- 
trem oder grotesk erscheinen 

könnten. So beobachten und 
feiern sie in Gesellschaft den er- 
sten Schneefall - die plötzliche 
Verwandlung der Landschaft, 
das allmählicne Verschwimmen 
der Umrisse, die Veränderung 
der Tonwerte von Licht und 
Schatten. Sie pilgern an einem 
heißen Sommeraoend aufs Land, 
um der Insektenmusik zu lau- 
schen - nicht etwa, um darüber 
zu reden, sondern nur um zu 
lauschen. 

Einmal habe ich an einer 
Abendgesellschaft teilgenom- 
men, bei der alle Damen in ehr- 
fürchtigem Schweigen dasaßen, 
indes Proben verschiedener 
Holzarten auf einem Rost über 
dem Holzkohlenfeuer vorsichtig 
zum Glühen gebracht und dann 
auf Schalen einzeln herumge- 
reicht wurden, so daß jede von 
uns an ihnen riechen konnte. So 
lernten wir die feinen Unter- 
schiede im Duft von Pfirsich- 
baum, Kiefer, Tanne und ande- 
ren Hölzern kennen. Einige von 
uns vergnügten sich damit, die 
Holzart zu erraten; die ernste- 
ren aber machten solch frivoles 
Gehabe nicht mit. 

Man braucht sich gewiß nicht 
nach so ausgefallenen Unterhal- 
tungen umzusehen. Schon der 
flüchtigste Blick auf die Sujets 
der modernen Malerei des We- 
stens etwa führt uns vor Augen, 
daß, sagen wir, zwei Apfel, ein 
Stück Käse und eine leere Fla- 
sche, entsprechend angeordnet, 
ein schönes Bild ergeben und zu 
einem ästhetischen Erlebnis wer- 
den können. Aber nur wenige 
Menschen nutzen ihre Fähigkeit, 
sich im Alltag solche Erlebnisse 
zu verschaffen oder die Umwelt 
mit Augen, Ohren und Fingei^ 
spitzen bewußt in sich aufzuneh- 
men, um sich an ihr zu erfreuen. 

Ich lebe heute in einem alten 
Einfamilienhaus in New York und 
habe hier Gelegenheit, diese 
Theorien in einer Umgebung zu 
erproben, die nach Ansicht der 
Leute zu Ausflügen in die Welt 
des bewußten Erlebens nicht ge- 
rade ermuntert. Die Großstadt, 
so meint man zu wissen, bietet 
konfektionierte Vergnügungen in 
verschwenderischer Fülle, geizt 
jedoch mit kleinen Freuden. Mir 
ist es nie so vorgekommen. 

Santha Rama Rau 
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Die Wintersportsaison kommt 
Hals- und Beinbruch - Was zahlt die Krankenkasse? 

anzeigen + public reiations 

Zu Beginn der Wintersport- 
saison häufen sich Unfälle und 
Verletzungen. Die Muskeln sind 
noch steif, man ist noch nicht 
voll wieder „drin". Soweit am- 
bulante oder stationäre Behand- 
lung im Inland nötig wird, ist es 
wie bei jedem anderen Unfall 
auch. Die Krankenkasse zahlt 
Arztkosten, Medikamente und 
Krankenhaus. 

Etwas komplizierter und für 
die Betroffenen meist nicht oh - 
ne Ausgaben läuft die Sache in 
Ausland. Soweit es sich um ein 
europäisches Land handelt, mit 
dem ein Sozialversicherungsab- 
kommen oder eine EG-Verein- 
barung besteht, kommen Kas- 
senpatienten mit einem An- 
spruchsausweis (den sie hoffent- 
lich dabei haben) aus. Allerdings 
klappt auch das nicht immer, 
denn beispielsweise lehnen es 
manche österreichischen Ärzte 
ab, deutsche Urlauber zu öster- 
reichischen Kassensätzen zu be- 
handeln. 

In jedem Fall sollte jeder, der 
die Schlagbäume der deutschen 
Grenzen hinter sich läßt, eine 
Auslandsreise-Krankenversi- 
cherung im Gepäck haben. Diese 
kostet zwischen 0,50 und 0,90 DM 
pro T^g. Es gibt bei den privaten 
krankenversicherem auch Jah- 
respolicen, für die man unter 
20 DM bezahlt. 

Eine so»che Auslandsreise- 
Krankenversicherung, die im 
Krankheitsfall für die Kosten der 
Behandlungen aufkommt, über- 
nimmt auch den Aufwand für 
einen medizinisch notwendigen 
Rücktransport, denn diesen zahlt 
die gesetzliche Krankenversiche- 
rung in gar keinem Falle. 

Die Auslandsreise-Kranken- 
versiche:'ung kann auch für Pri- 
vatversicherte von Vorteil sein. 
Obwohl die modernen Vollko- 
stentarife der PKV-Untemeh- 
rnen auch im Ausland gelten und 
der Versicherte auch dort in je- 
dem Falle Privatpatient beim 

Arzt, beim Zahnarzt oder in der 
Klinik ist. Und sei es nur, weil 
der Versicherte die Kosten über 
diesen Tarif abrechnet. Dabei 
braucht seine Vollversicherung 
nicht zu leisten, was im Rahmen 
•der erfolgsabhängigen Beitrags- 
rückgewähr für den Versichere 
ten von Nutzen sein kann, 

    

Der menschliche Körper 

Das exklusive 

Design... 

t)y PAPILLON 

Das ist sie, die heiße Formel- 
Eins-Bag by PAPILLON! 

PAPILLON hat ab sofort die 
superaktuellen und hitverdäch- 
tigen FORMEL-EINS-T^schen. 
Abgebildet hier ein Rucksack 
mit Außentasche aus stone- 
washed-Jeans mit aufgenähten 
bunten Etiketten. Frech und 
flippig, die richtige Tasche für 
die jungen Leute von heute. 

Übrigens, bei FORMEL EINS, 
da sind die jungen Leute gleich 
im Bilde. Denn auch die gleich- 
namige Fernsehsendung bringt 
nur das Neueste. Also aufge» 
paßt; FORMEL^EINS-l^schen- 
müde by PAPILLON, das ist fet- 
zig, das ist neu, das ist die preis- 
werte Tasche für die Fans von 
FORMEL EINS. 

Bei Haischmerzen: 
Enzyme lösen Bakterien auf 

Auflösung von 
Bakteftenallwänden 

... entwickelt Abwehr- 
kräfte, die im Falle ei- 
ner infektiösen Er- 
krankung aktiviert 
werden. 

Macht sich bei- 
spielsweise eine Ei^ 
kältung mit Hals- 
schmerzen bemerk- 
bar, spielen Enzyme 
im Rahmen der kör- 
pereigenen Abwehr 
eine wichtige Rolle. 
Eines dieser Enzyme, 
das Lysozym, hat die 
Eigenschaft, Bakteri- 
enzellwände aufzulö- 
sen. Lysozym ist zum 
Beispiel in der Hals- 
schmerztablette Fru- 
bienzym S enthalten. 
DieserWirkstoffistna-   
türlichen Ursprungs: 
Er wird aus Hühnereiweiß ge- so die Symptome gelindert, eine 
Wonnen. In Verbindung mit der spürbare Besserung wird er- 
körpereigenen Abwehr werden reicht. 

Bäder mit Doppelwirkung 

„Pernionin" gegen Durchblutungsstörungen 
... macht den Taschenrechner 
Braun control solar ETS 77 
zu einem attraktiven Geschenk- 
artikel. Und danach suchen wir iviHiigeiiiaii.e uurcnoiuiung m zu emem so Deiiebten t^aparat 
doch schon wieder in diesen vor- Armen und Beinen ist mehr als gemacht. Pernionin verstärkt die 
weihnachtlichen Wochen. 

Mangelhafte Durchblutung in zu einem so beliebten Präparat Eine 
rmen und Beinen ist mehr als gemacht. Pernionin verstärkt die Pem:  

nur ein lästiges Krankheitszei- Mehrdurchblutimg, die durch das Apotheke 
echte Doppelwirkung! 

Pernionin erhalten Sie in Ihrer 

Der Braun ETS 77 ist ein 
Taschenrechner für kaufmänni- 
sches Rechnen mit moderner 
Solar-Ibchnik. Seine besonde- 
ren Vorzüge sind die hohe Tipp- 
sicherheit durch gewölbte listen, 
gute Lesbarkeit durch LCD- 
Anzeige, einfache Eingabe durch 
algebraische Reihenfolge und 
Abschaltautomatik. Vier außer- 
ordentlich leistungsstarke Solai^ 
Zellen erlauben sicheres Rech- 
nen, selbst bei ungünstigem 
Tiges- oder Kunstlicht. 

chen. Die Minderversorgung mit warme Bad herbeigeführt wird, 
Sauerstoff und 

Braun control solar ETS 77 
Foto: Braun AG 

Nährstoffen be 
fünstigt die 

Intstenung von 
Entzündungen 
und Reizungen. 
Wird die ge- 
störte Durch- 
blutung hinge- 
gen gAessert, 
sowirktsichdies 
positiv auf den 

Stoffwechsel 
der Zelle wie 
auch auf die . 
Kräftigung des Weniger schlucken - mehr baden! Das Ergebnis einer Pornlonin' .uniTKumsR 
gesamten Köi^ Badetherapie:ungestdrteBlutzirkulation,nBchla»sendeSchmer- schweren Hp^- 
pers aus. ^e- ^en, angenehme« Wärmegefühl in Armen und Beinen. und Kreislaufer- 
ziell diese Funktion, und mcht und belebt zusätzlich - durch die krankungen und in der Schwan- 
all(Mn die generell angenehme, Aufnahme spezieller gefäßerwei- gerschafT Bei herz-kreislauflabi- 
wohltuende und entspannende temder und entzündungshem- len Menschen vor Anwendungen 
Wirkung des warmen Bades, ha- mender Wirkstoffe über die Haut ärzüichen Rat einJiolen. Krewel- 
ben Pernionin Voll-und Tfeil-Bad - den gestörten Stoffwechsel. Werke GmbH • 5208 Eitorf. 

„Pernionin" 
Tfeil-Bad/Voll- 
Bad: Bei Ge- 
lenk- und Mus- 
kelrheumatis- 

mus und zur 
kurmäßig^n 
Behandlung 

von Verschleiß- 
erkrankungen 
des Bewegungs- 

apparates. 
Nicht anzuwen- 
den bei Gefäß- 
verschlüssen, 
Tuberkulose, 

Freiwillige Beiträge und Höherversi- 
cherungsbeiträge für das Jahr 1987 müs- 
sen bis zum 31. Dezember entrichtet 
sein. Eine Nachentrichtung für zurück- 
liegende Jahre ist — von wenigen Aus- 
nahmefällen abgesehen — nicht mög- 
lich. Wie die Landesversicherungsan- 
stalt (LVA) Hessen mitteilt, sollten dies 
insbesondere freiwillig Vereicherte be- 
achten, die bereits vor dem 1. Januar 
1984 die Wartezeit für eine Rente wegen 
Berufs- oder Erwerbsunfähigkeit (60 
Kalendermonate Versicherungszeit) er- 
füllt und seither jeden Monat mit Bei- 
trägen oder sogenannten Ersatztatsa- 
chen belegt haben. Diese Versicherten 
können ihren Versicherungsschutz für 
eine eventuell eintretende Erwerbsmin- 
derung nur aufrecht erhalten, v/enn sie 
auch weiterhin für jeden Monat, der 
noch nicht mit Beiträgen oder soge- 
nannten Ersatztatsachen (z.B. Ausfall- 
zeiten, Rentenbezugszeiten oder Zeiten 
der Kindererziehung bis zum vollende- 
ten 5. Lebensjahr des Kindes) belegt ist, 
einen freiwilligen Beitrag entrichten. 

Der sicherte, einfachste und auch ko- 
stensparendste Weg zur Entrichtung 
freiwilliger Beiträge ist das Kontenab- 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

Egelsbacher 
Judomeister 

e Seit 1982 bietet die VHS-Egelsbach 
neben den üblichen Veranstaltungen ei- 
ner Volkshochschule auch Kurse in Judo 
an. Diese Kurse dauern jeweils elf Mo- 
nate, Trainingszeit ist donnerstags ab 
17,00 Uhr und freitags ab 15.30 Uhr in 
der Turnhalle der Ernst-Reuter-Schule 
Egelsbach. Die Übungen finden statt 
unter der erfahrenen Leitung von Dieter 
Simmel, der gleichzeitig im DVwS e.V. 
tätig ist. (Deutscher Verband für waf- 
fenlose Selbstverteidigung). 

Zur Deutschen Meisterschaft der 
DVwS, die dieses Jahr am 22. November 
unter der Schirmherrschaft der Volks- 
hochschule in der Dr.-Horst-Schmidt- 
Halle durchgeführt wurde, waren insge- 
samt 80 Judokämpfer aus 15 Städten der 
Bundesrepublik erschienen. Von den 
Simmelschülem der VHS-Egelsbach 
konnten neun einen der ersten vier Plät- 
ze erringen, Tbbias Fichte (14 Jahre) 
wurde Vizemeister. Deutsche Meisterin 
wurde Sabine Steininger (14 Jahre), 
Deutscher Meister Werner Knop (31 
Jahre) und Thomas Lhommel, (12 Jah- 
re). _   

Wir sind umgezogen 

Apotheke am Bahnhof Egelsbach 
letzt BahnstraBe 49 

Telefon 06103/49008 

Jahreswechsel in 
Moskau 

Silvester und Neujahr in der sowjeti- 
schen Metropole erleben, Moskau im 
Winter kennenlernen, sich von seinen 
zahllosen Sehenswürdigkeiten beein- 
drucken lassen. Das DETOUR-Spezial- 
programm „Entdeckung UdSSR" bietet 
vom 28. Dezember bis zum 1. Januar ei- 
ne fünftägige Flugreise (mit Lufthansa) 
in die Haupts^dt der Sowjetunion an. 
Die Tbur kostet 1150,00 Mark und bein- 
haltet neben Flug, Unterbringung im 
Doppelzimmer und Vollpension ein aus- 
führliches Besichtigungsprogramm, die 
Ttilnahme an einer kulturellen Abend- 
veranstaltung sowie an einer Silvester- 
feier. In DER-Reisbüro kann gebucht 
werden. 

Haushalt wird beraten 
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e Am Donnerstag, dem 10. Dezember 
um 20 Uhr, findet im Rathaus (Sitzungs- 
saal) die 20. öffentliche Sitzung des 
Haupt- und Finanzausschusses statt. 
Die Beratung des vom Gemeindevor- 
stand vorgelegten Entwurfs für den 
Haushalt 1988 sowie die von den Frak- 
tionen dazu eingebrachten Anträge ste- 
hen im Mittelpunkt der Tagesordnung. 
Zu Beginn der Sitzung wird ein neuer 
Ausschußvorsitzender gewählt, da der 
bisherige Vorsitzende Dieter Wölk den 
Vorsitz niedergelegt hat. Die SPD hat 
Eleonore Ritter als seine Nachfolgerin 
vorgeschlagen. Außerdem geht es um 
die Unterbringung des DRK-Ortsver- 
bandes. 

Hier in Stichworten die einzelnen An- 
träge: von der CDU: Städtepartner- 
schaft zwischen Egelsbach und einer 
Gemeinde in der DDR; Spende an Drit- 
te Welt; Stellenplan; Neuschaffung ei- 
ner BAT IVa-Stelle im Bauamt; Zuschuß 
für Fassadenemeuerung erhaltenswer- 
ter Gebäude; Änderung der Gebühren- 
satzung über die Benutzung des Kinder- 

gartens der Gemeinde Egelsbach (Kin- 
dergartengebührensatzung); Baumaß- 
nahmen zur Unterbringung des DRK. 

Von der Fraktion der Grünen: Jugend- 
haus; Sanierung Sportanlage; Offene 
Altenpflege; Mähmaschinen/Konzept 
für ökologische Landschaftspflege; 
Grundstückspreise für Gewerbegrund- 
stücke; Zuschuß für den Deutschen Kin- 
derschutzbund OV Westkreis Offen- 
bach; Kindergartenbetreuung; Beleuch- 
tung am Tränkbachweg; Gewerbesteue- 
rerhöhung. 

Von der FDP-Fraktion: Sportplatzsa- 
nierung - 1. Bauabschnitt; Ankauf des 
Egelsbacher Bahnhofes durch die Ge- 
meinde; Nutzung des ehem. Volksbank- 
gebäudes in der E.-L.-Straße; Unter- 
bringung DRK. 

Von der WGE-Fraktion: Einstellung 
von Erzieherinnen für die Gemeinde- 
kindergärten; Friedlandhilfe. 

Sollte die Tagesordnung in der Sit- 
zung nicht vollständig abgehandelt wer- 
den können, so findet die Fortsetzung 
der Sitzung am Freitag, dem 11. Dezem- 
ber um 20 Uhr, an gleicher Stelle statt. 

Wichtiger Termin für freiwillig Versicherte 

buchungsverfahren. Da die freiwilligen 
Beiträge monatlich durch die LVA Hes- 
sen abgebucht werden, können kei- 
ne versicherungsrechtlichen Nachteile 
(z.B. Fristversäumung) eintreten. 
Selbstverständlich kann die Beitrags- 
zahlung — aus welchen Gründen auch 
immer — jederzeit geändert oder auch 
ganz eingestellt werden. 

Für 1987 kann als Monatsbeitrag jeder 
volle DM-Betrag von 94,00 Mark bis 
1066 Mark gewählt werden. 

Kulturausschuß tagt 
e Am heutigen Dienstag, dem 8. De- 

zember um 20 Uhr, findet im Rathaus 
(Sitzungssaal) die 11. Sitzung des Sozial- 
und Kulturausschusses statt, zu der in- 
teressierte Bürger willkommen sind. 
Auf der Tagesordnung stehen Anträge 
der Fraktionen. So regt die CDU- 
Fraktion an, eine Städtepartnerschaft 
zwischen Egelsbach und einer Gemein- 
de in der DDR zu suchen. Außerdem 
möchten die Christdemokraten die Ge- 
bührensatzung über die Benutzung des 
Kindergartens der Gemeinde Egelsbach 
geändert haben. 

Die Fraktion der Grünen hat Anträge 
gestellt, die die Offene Altenpflege be- 
treffen, einen Zuschuß für den Deut- 
schen Kinderschutzbund, OV Westkreis 
Offenbach fordern sowie die Kindergar- 
tenbetreuung betreffen. 

Die FDP-Fraktion wird die Nutzung 
des ehemaligen Volksbank-Gebäudes in 
der Emst-Ludwig-Straße ins Gespräch 
bringen. 

Von der WGE-Fraktion wird die Ein- 
stellung von Erzieherinnen für die Ge- 
meindekindergärten gefordert und eine 
Friedlandhilfe beantragt. 

allen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

Bei einem Adventstreff der Egelsbachep CDU am Samstag in der Gaststätte „Alt 
Egelsbach" konnte Ortsvereinsvorsitzender Leonhardt Kirschnlok <m) zwei lang- 
jährige CDU-Mitglieder auszeichnen. Hermann Kraus (l) gehört seit 30 Jahren der 
CDU an, und Franz Golomb Ist schon seit vier Jahrzehnten Mitglied. Kirschnlok 
dankte beiden für Ihre Treue und Ihr Engagement. 

Groß war die Zahl der Hobbysportler, die sich am Samstagmorgen zum 500. Lauftreff am Rande der Koberstadt einfanden. Es 
waren sicher mehr als hundert, die auf ihren samstäglichen Trab nicht verzichten wollten und sich nach einem Gruppenbild 
auf die Socken machten. Seit neun Jahren gibt es dieses Angebot, und an jedem Samstag wurde der Lauf durchgeführt, ganz 
gleich, welche Witterung herrschte. So konnte am Samstag ein Jubiläum gefeiert werden, quasi als Vorstufe auf das Zehnjähri- 
ge, das im kommenden Jahr groß begangen werden soll. Am 23. April findet die Hessische Eröffnungsveranstaltung zum 
,,Trimm-Trab ins Grüne" in Egelsbach statt. Zum 500. Lauftreff gab's Blumen für den Initiator und Organisator Horst Bernau 
(vorn mitte), der auf ilie Entwicklung dieser Veranstaltung stolz sein kann. Es ist die älteste dieser Art im Kreis Offenbach, 
und aus den anfangs 30 bis 40 Teilnehmern sind es inzwischen durchschnittlich etwa 90 geworden. Immerhin kommt man auf 
eine Gesamtzahl von rund 36000 Einzelstarts in diesen neun Jahren des Bestehens. Eine wahrlich stolze Zahl, die die Alters- 
stufen von sechs bis an die 70 wiedergibt. 

Leichte Zunahme der Arbeitslosen 

Die in der zweiten Jahreshälfte beob- 
achtete Entlastung auf dem Arbeits- 
markt ist offensichtlich zum Stillstand 
gekommen. Während in den vergange- 
nen Monaten ein Rückgang der Arbeits- 
losigkeit festgestellt werden konnte, 
mußte im Monat November ein leichter 
Anstieg hingenommen werden. 

Die Zahl der Arbeltslosen erhöhte 
sich um 25 auf nunmehr insgesamt 
1.577. Unter den Arbeitslosen befanden 
sich 816 Männer ( + 19) und 755 Frauen 
(+6). Die Arbeitslosenquote verschlech- 
terte sich von 4,9 auf 5,0 Prozent. Ein 
Vergleich zum Monat November des Vor- 
jahres zeigt, daß die Arbeitslosigkeit 
derzeit auf einem höheren Niveau liegt. 
Vor Jahresfrist betrug die Arbeitslosen- 
quote lediglich 4,4 Prozent. 

Bei insgesamt abwartender Haltung 
kam es zu weniger Freisetzungen von 
Arbeitskräften. Im Laufe des Monats 
November meldeten sich 208 Personen 
neu arbeitslos, 117 weniger als Im Okto- 
ber. Allerdings konnten aufgrund einer 

zurückhaltenden Einstellungsbereit- 
schaft weniger Arbeitslose eine Tätig- 
keit aufnehmen. 

An einer Tfeilzeitbeschäftlgung waren 
37,2 Prozent der weiblichen Arbeitslo- 
sen interessiei-t. Das für diesen Bewer- 
berkreis zur Verfügung stehende Tfeil- 
zeitstellenangebot belief sich Ende No- 
vember auf lediglich 13 Vakanzen. 

Jünger als 20 Jahre waren 50 Arbeits- 
lose, zwölf weniger als im Oktober Mit 
335 Betroffenen hat sich dagegen die 
Zahl der arbeitslosen Ausländer im Be- 
richtsmonat um 17 erhöht. 135 Arbeits- 
lose haben bereits das 59. Lebensjahr 
überschritten. Um vier auf 67 Pereonen 

hat die Zahl der arbeitslosen Schwerbe- 
hinderten zugenommen. 

Die Nachfrage nach Arbeitskräften 
schwächte sich im November, jahreszeit- 
lich bedingt, ab. Am Monatsende lagen 
der Arbeltsamtsdienststelle Langen 
noch 211 Stellenangebote vor, 21 weni- 
ger als im Oktober. Weiterhin gute Be- 
schäftigungsaussichten bestehen den- 
noch für Facharbeiter und Bürofach- 
kräfte mit einschlägiger Berufserfah- 
rung. 39 Arbeitssuchende konnten im 
Laufe des Novembers in unbefristete 
Beschäftigungsverhältnissc vermittelt 
werden. 

Stabiler Beitragssatz bei der Barmer 
Die größte Krankenkasse der Bun- 

desrepublik. die Barmer Ersatzkasse 
(BEK;, wird 1988 ihren Beitragssatz sta- 
bil halten. Der Haushaltsplan für das 
kon^mende Jahr, den das Mitgliederpar- 
lament verabschiedete, sieht Einnah- 
men und Ausgaben von fast 16 Millio- 
nen Mark vor. Das sind gut 700 Millio- 
nen Mark mehr als im laufenden Jahr. 
Die Barmer hat über 6,5 Millionen Ver- 
sicherte. 

Strukturvemichtung statt Struktur- 
reform sieht die Barmer in den bekannt- 
gewordenen Plänen und Forderungen zu 
grundlegenden Änderungen in der 
Krankenversicherung. Vor allem wird 
Kritik geübt an Gedankenspielereien 
zur Einführung von Regionalkassen 
und eines kassenartenübergreifenden 
Finanzausgleichs. Auf Ablehnung stößt 
auch eine Öffnung der Angestellten- 
Ersatzkassen für Arbeiter. Schon gar 
nicht einverstanden ist die Barmer mit 
der Forderung der Ortskrankenkassen, 
künftig Beschäftigten, deren Einkünfte 
unter der Versicherungspflichtgrenze 

liegen, nur noch den Beitritt zu soge- 
nannten Primär-Kassen zu erlauben. 
Das wären dann Ortskrankenkassen, 
Innungskrankenkassen und Betriebs- 
krankenkassen; die Ersatzkasen wür- 
den dabei auf der Strecke bleiben. Der 
Weg in die Einheitsversicherung wäre 
unausweichlich. 

Die bisher bekanntgewordenen Kos- 
tendämpfungsvorschläge, laufen auf ei- 
ne starke einseitige Belastung der Versi- 
cherten hinaus. Im Gegensatz dazu sol- 
len die besonders kostenintensiven Be- 
reiche Krankenhaus und Pharmaindu- 
strie weitgehend verschont bleiben. Ei- 
ne Grundlohnanbindung der Ausgaben 
würde hier entscheidend zur Kostensta- 
billtät beitragen können 

Ganz energisch wendet sich die Bar- 
mer dagegen, daß den Kassen das Pfle- 
gefallrisiko aufgebürdet werden soll. 
Hier handele es sich um eine gesell- 
schaftspolitische Aufgabe, die nicht auf 
die Versicherten der gesetzlichen Kran- 
kenversicherung überwälzt werden dür- 
fe, nur weil 'Bund und Länder gerade 
kein Geld dafür erübrigen könnten. 
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Knappe Ergebnisse 
Zu einem 1:1 kam die SG Egelsbach 

beim l^bellendritten Langenselbold 
und ließ die Heimpanne gegen Mörfel- 
den vergessen. Der Platz im gesicherten 
Mittelfeld blieb dadurch erhalten. 

Fast eine Sensation hätte der SV Drei- 
eichenhain in der Bezirksliga Frankfurt 
geschafft, als er beim Tabellenführer 
und heißesten Anwärter auf die Mei- 
sterschaft. Spielvereinigung Neu- 
Isenburg, erst in der 91. Minute das Tbr 
zur 1:0 Niederlage hinnehmen mußte. 
Dabei hatten die Hainer über die ganze 
Spielzeit eine gutr Partie geliefert und 
hatten selbst Chancen zum Sieg. 

In der Darmstädter A-Liga gewann 
der FC Langen gegen Biebesheim mit 
2:0 Tbren und blieb auf dem sechsten Ta- 
bellenplatz mit nur einem Punkt weni- 
ger als der T^bellendritte. 

Die SSG Langen führte gegen Ttempel- 
see bereits 3:0 und schien einem siche- 
ren Sieg entgegenzugehen. Doch dann 
kamen die Gäste auf und schafften noch 
ein 3:3. Dennoch blieb die SSG auf dem 
siebenten Tabellenplatz. 

Der FC Offenthal kam gegen den T^- 
bellendritten Mühlheim zu kurz und un- 
terlag mit 1:2 Tbren. Dennoch blieb die 
Mannschaft Elfter in der Tabelle. 

In der Offenbacher B-Liga gewann 
der TV Dreieichenhain gegen Sparta 
Bürgel mit 1:0, die Susgo Offenthal 
leistete sich bei der TSG Neu-Isenburg 
eine 0:1 Niederlage, und die SG Götzen- 
hain verlor bei Hellas Offenbach mit 1:2 
Tbren. 

Am kommenden Sonntag erwartet die 
SG Egelsbach den Tkbellenfünften SV 
Steinheim und möchte durch einen Sieg 
verloren gegangenen Boden wieder gut- 
machen. 

Der SV Dreieichenhain erwartet die 
Preußen aus Frankfurt und möchte mit 
einem Heimsieg die in den letzten Wo- 
chen gezeigte gute Form auch in Punkte 
umwandeln. 

Zum T^bellenvierten Leeheim muß 
der FC Langen reisen. Bei einem Sieg, 
der durchaus im Bereich des Möglichen 
liegt, könnte sich der Club eine gute 
Ausgangsposition vor der Winterpause 
schaffen. 

Bereits am Samstag erwartet die SSG 
Langen den FC Offenthal zum Nachbar- 
derby im SSG-Freizeit-Center. Es ist ein 
spannendes Spiel zu erwarten, denn 
beide Tfeams wollen ihre derzeitigen Ta- 
bellenplätze verbessern. 

SGE punktet auch in Langenselbold 

Spvgg Langenselbold — SG Egelsbach 1:1 (0:0) 
Die einzige Niederlage der Vorrunde 

galt es für die Gastgeber auszugleichen, 
und doch konnte die SGE diese ange- 
strebte Revanche verhindern. Drei 
Punkte hat der T^bellendritte gegen die 
SGE in dieser Saison verloren, also von 
den insgesamt zwölf Minuszählem ge- 
nau 25 Prozent. So gesehen ist Dieter 
Rudolfs Mannschaft auf fremdem Ge- 
lände weiterhin höher einzuschätzen als 
am Berliner Platz, Dabei war die Partie 
nur mittelmäßig und besonders vor der 
Pause lief hier wie dort wenig zusam- 
men, so daß der torlose Pausenstand 
völlig in Ordnung ging. 

Die SGE hatte schon früh großes Pech 
(3. Minute), denn ihr offensiver Mittel- 
feldspieler Reza Elmas mußte nach ei- 
nem rüden Foul mit einer Knöchelver- 
letzung vom Platz und wurde nach Ha- 
nau ins Krankenhaus gebracht. Für den 
jungen sensiblen Türken kam Erwin 
Urstadt, der ein sehr gutes Spiel mach- 
te. Schade, daß Stefan Erk nach seiner 
Pause von zwei Spielen nicht an seine 
sonstige Form anknüpfen konnte, so 
daß nach der wieder einmal mäßigen 
Leistung von Mathias Sauer, für den 
nach einer Stunde Bernd Schrimpf 
kam, selten etwas nach vom lief. Die 
SGE war in folgender Besetzung ange- 
treten: Pundmann, Becker, Luckhaupt, 
Edel, Kleinsorge, Hofmann, Fischer, El- 
mas, (3. Minute Urstadt) Erk, Wagner, 
Sauer, (60. Minute Schrimpf). 

Die Zweikämpfe waren an diesem T^g 
das Salz in der Suppe. Auf Egelsbacher 
Seite blockte Dietmar Becker, bis auf 
die Szene die zum 1:0 führte, den neuen 
Tbrjäger Langenselbolds nahezu völlig 
ab. Hans-Peter Kleinsorge, der schon 
bald nach dem Anpfiff gegen Spielma- 
cher Zymelka einen unnötigen Eckstoß 
fabrizierte, fand sich mit zunehmen- 
der Dauer besser gegen den Ex- 
Offenbacher zurecht. Frank Edel aller- 
dings konnte die Kreise der Nr. 8 (Zahn) 
auf der linken Angriffseite nie so rich- 
tig einengen, doch es sprang keine ent- 
scheidende Szene dabei heraus. 

Der schon früh mit der gelben Karte 
bestrafte Laubach zog sich meist weit in 
die eigene Hälfte zurück, so daß Mi- 
chael Luckhaupt immer wieder aufpas- 
sen mußte, wenn er vorne auftauchte. 
Wie angedeutet, brauchte die Nr. 2 gegen 
Mathias Sauer keine Bäume auszurei- 

ßen, um den Egelsbacher zu halten. Im 
Gegenteil, er konnte in der 58. Minute 
die weite Flanke vom rechten Flügel 
nach innen schlagen, die zum 1:0 führte. 
Erst als kurz danach Bernd Schrimpf 
kam, mußte Müller, nun gegen Stefan 
Erk, wesentlich mehr tun, weil die bei- 
den Egelsbacher Spitzen (Erk und 
Schrimpf gegen Schäfer) nun besser 
harmonisierten. Da aus dem Egelsba- 
cher Mittelfeld durch den frühen Aus- 
fall von Elmas kaum Druck nach vom 
kam. blieben torreife Szenen Mangel- 
ware. 

Nach einem weiten Paß flog in der 9. 
Minute ein Schrägschuß neben Pund- 
manns Gehäuse. Frank Wagner machte 
in der 27. Minute auf sich aufmerksam, 
als er sich bis zur Grundlinie durchmo- 
gelte, dann aber auf der Gegenseite ins 
Aus schoß. Das Spiel blieb in dieser 
Phase ohne jeden Höhepunkt, weil auch 

den Platzherren wenig gelang. Erst vier 
Minuten vor dem Wechsel ging Zahn ein 
Kopfball neben das SGE Tbr und auf der 
Gegenseite verzog Stefan Erk aussichts- 
reich mit dem linken Fuß. 

Drei Minuten nach Wiederbeginn ver- 
hinderte Pundmann mit Fußabwehr 
den Einschlag. In der 51. Minute klärte 
Libero Peter Fischer gerade noch auf 
der Linie. Der Druck der Gastgeber ver- 
stärkte sich, weil die SGE sich unver- 
ständlich zurückzog. Das 1:0 der Platz- 
herren war so auch die logische Folge in 
der 58. Minute. Pundmann parierte, 
doch der Abpraller wurde aus kurzer 
Distanz verwandelt. Jetzt raffte sich die 
SGE zu mehr Druck nach vorne auf. In 
der 69. Minute hätte es fast 2:0 geheißen, 
doch in der 71. Minute fiel der Aus- 
gleich, als Frank Wagner für Bernd 
Schrimpf auflegte und dessen Schuß 
von Schlußmann Dömer gerade noch 
abgewehrt werden konnte. Wagner sah 
beim Abpraller die Lücke und traf zum 
Ausgleich. 

Aufschwung erst 

nach der Pause 
FC Langen — Biebesheim 2:0 (0:0) 

Die wenigen Zuschauer im Langener 
Waldstadion froren, denn was sich in 
den ersten 45 Minuten auf dem Rasen 
tat, war wenig geeignet, die Fans zu er- 
wärmen. Zwar kontrollierten die Platz- 
herren das Spiel, jedoch waren zwingen- 
de Tbrchancen Mangelware. Beide Tbr- 
hüter hatten recht wenig zu tun, da die 
Aktionen raeist schon vor den Strafräu- 
men endeten. ^ 

Es dauerte immerhin 21 Minuten, bis 
es zur ersten wirklich reifen Chance 
für die Langener kam. Aus kürzester Di- 
stanz wurde mehrmals nachgeschossen, 
doch immer wieder war ein Körper oder 
ein Abwehrbein dazwischen, bis dann 
schließlich ein weiterer Befreiungs- 
schlag die Gefahr beendete. Ahnlich 
war es dann noch einmal in der 43. Mi- 
nute, doch auch diesmal ging der Ball 
nicht über die Tbrlinie, so daß beide 
Tfeams torlos zum Pausentee gingen. 

Dieser schien beide Mannschaften be- 
flügelt zu haben, denn schon in der 48. 
Minute mußte Langens Tbrhüter Horn 
eine Parade zeigen, um einen scharf ge- 
schossenen Ball am Boden liegend um 

Schwache fünf Minuten kosteten Punkt 

SSG Langen — Gemaa Tempelsee 3:3 (3:0) 
Gegen die Gäste aus Tbmpelsee zeigte 

die SSG am Sonntag in der ersten Halb- 
zeit eines ihrer besten Spiele und lag zur 
Pause hochverdient mit 3:0 in Füh- 
rung. Alle Felle schwammen jedoch da- 
von, als die Platzherren schwache fünf 
Minuten einlegten, innerhalb derer die 
Gäste zum 3:3 ausglichen und einen 
Punkt mit nach Hause nahmen. Trotz 
aller Bemühungen der SSG änderte sich 
nichts an diesem Ergebnis, das eine Ent- 
täuschung darstellte. 

Erstmals spielte der Ex-Egelsbacher 
Michael Gemandt von Anfang an und 
machte eine gute Partie. Vor der Pause 
konnte man alle Akteure loben, die 
Mannschaft hatte keinen schwachen 
Punkt und legte ein hohes Ttmpo vor, 
dem einige Spieler dann nach dem 
Wechsel Tribut zollen mußten. Dies galt 
vor allem für Valloz, Golletz und Schä- 
fer, und den Anhängern war es unbe- 
greiflich, warum Trainer Pampuch kei- 
nen Wechsel vornahm, zumal gute Spie- 
ler auf der Bank saßen. Lediglich Fink 
und Fischer setzten auch im zweiten 
Spielabschnitt ihre guten Leistungen 
fort. 

Das 1:0 fiel in der zwölften Minute 
nach einer schönen Kombination zwi- 
schen Gemandt und Valloz, die zu Schä- 
fer kam, der einköpfte. Das 2:0 resul- 
tierte aus einem Handelfmeter in der 
25. Minute, den Betz sicher Im Tbr unter- 
brachte. Weitere Möglichkeiten durch 
Fink und Mandic sahen den Gästetorhü- 
ter auf dem Posten, der zu den besten 
seiner Mannschaft gehörte. 

Eine Minute vor dem Halbzeitpfiff 
fiel das 3:0 für die SSG. Tbrschütze war 

Mandic, der eine Vorlage von Fink von 
der Strafraumgrenze aus in die rechte 
obere Ecke verwandelte. Mit diesem si- 
cheren Vorsprung ging es in die Pause, 
und ein sicherer Sieg schien sich anzu- 
bahnen. 

Auch nach Wiederbeginn übernahmen 
die Langener das Kommando, erspielten 
sich Chancen, die jedoch nicht genutzt 
wurden. In der 62. Minute begann dann 
der Einbruch, als die Gäste einen indi- 
rekten Freistoß erhielten. Die Langener 
Mauer stand wie angewurzelt, als ein 
Gästespieler den Ball zugeschoben be- 
kam und mit einem Sonntagsschuß den 
guten Tbrhüter Lohr überwand. Dieser 
Treffer gab den Gästen Auftrieb und 
Langens Abwehr kam ins Schwimmen. 

Drei Minuten später waren sich Fi- 
scher und Bott nicht einig, der Ball 
sprang einem Tbmpelseer vor die Füße 
und wurde ins Tbr geschossen. Die Lan- 
gener Elf wirkte jetzt wie ein aufge- 
scheuchter Hühnerhaufen. In der 66. Mi- 
nute köpfte Fischer den Ball aus dem 
Strafraum, und aus etwa 25 Metern 
zischte ein Direktschuß ins lange Eck. 
Der Ausgleich war perfekt. Eine Minute 
später hätten die Gäste sogar in Füh- 
rung gehen können, doch Lohr verhin- 
derte mit einer Parade den Einschlag. 

In der Folge zeigte sich die SSG wie- 
der überlegen, ohne jedoch zwingende 
Tbrmöglichkeiten herauszuspielen. So 
blieb es beim enttäuschenden Unent- 
schieden. 

Es spielten; Lohr, Bott, Sordon, Fi- 
scher, Golletz, Betz, Schäfer, Fink, Val- 
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loz, Mandic, Gemandt. 
Die SSG-Reserve gewann das Vorspiel 

durch Tbre von Michael Dohmen (2), Bi- 
galke (2) und ein Eigentor des Gegners. 

Torjäger fehlten 
Drei Minuten vor dem Abpfiff erlöste 

Detlef Krebs mit seinem Kopfballtor 
nach einer präzisen Flanke von Stefan 
Avemaria seine Mannschaft, denn jetzt 
hatte man trotz des Fehlens der beiden 
Tbrjäger Willi Heck und Jens Junak die 
Partie in Pfungstadt gewonnen. 

Es spielten: Filius, Krebs, Höpfner, 
(77. M. Rühl) H.P. Seng, Kirschner,. 
Schweinhardt, Traba, Graf, Th. Müller, 
Kurz, (46. Minute Avemaria) Schwanzer. 
Das verletzungsbedingte Fehlen von 
Heck und Junak machte sich schon vor 
dem Wechsel stark bemerkbar, beide 
Abwehrreihen hatten die jeweiligen An- 
greifer sicher im Griff. Chancen gab es 
hier wie dort kaum eine. 

Erst nach der Pause hatten die Gastge- 
ber ein kleines Obergewicht, scheiter- 
ten aber letztlich an der guten Abwehr 
von Tbrhüter Guido Filius. 

Die optischen Vorteile der Egelsba- 
cher Reservisten kamen kaum zum Tra- 
gen, denn vor ihrem Tbr ließ Pfung- 
stadts Abwehr praktisch nicht eine ein- 
zige klare Möglichkeit zu. Es lief aber 
auch bei der SGE II in der Spitze kaum 
etwas zusammen. So mußte ein Abwehr- 
spieler (Krebs) die Entscheidung brin- 
gen. 

Vor der Winterpause bestreitet die II. 
Maimschaft der SGE noch ein Heim- 
spiel und zwar am Samstag, dem 19. De- 
zember um 14.30 Uhr am Berliner Platz 
gegen die SG Malchen. 

den Pfosten zu fausten. Dieser Warn- 
schuß machte die Gastgeber munter, die 
zwei Minuten später eine große Chance 
durch den quirligen Bartel hatten, der 
jedoch im Biebesheims Tbrhüter seinen 
jedoch in Biebesheimer Torhüter seinen 
de glänzte. 

Langen hatte jetzt eine Reihe von Eck- 
bällen, und bei einem davon streifte ein 
Kopfstoß von Werwitzke die Latte. In 
der 55. Minute war es dann endlich so- 
weit. Fuchs hatte sich auf der rechten 
Seite durchgesetzt und brachte den Ball 
flach vor das Tbr, wo Ackermann zur 
Stelle war, nur noch den Fuß hinhalten 
mußte, um den Ball zum 1:0 in die Ma- 
schen zu befördern. 

Unverständlicherweise ließen sich 
jetzt die Langener das Spiel aus der 
Hand nehmen. Biebesheim war jetzt am 
Drücker, brachte mehr Härte ins Spiel, 
ohne daß der etwas überforderte 
Schiedsrichter Fenski aus Wiesbaden- 
Biebrich energisch dagegen eingeschrit- 
ten wäre. In der 58. Minute rettete Za- 
halka auf der Linie für seinen schon ge- 
schlagenen Tbrhüter. Es blieb bei der 
knappen Führung des Clubs, der nach 
einigen Eckbällen der Gäste wieder 
Oberwasser erhielt. 

In der 70. Minute hätte Bartel erhöhen 
können, doch sein Heber über den Tbr- 
wart ging leider auch über das Tbr. Wei- 
tere Schüsse der Langener waren unge- 
zielt. In der 77. Minute wechselte Trai- 
ner Eiermann aus und brachte Türkmen 
und Bartocha für Bartel und Retzke. 
Wobst hatte in der 84. Minute eine Rie- 
senschance, doch er zielte neben das Ge- 
häuse. 

Die Erlösung kam in der 87. Minute, 
als {"uchs in einem Getümmel vor dem 
Biebesheimer Tbr am höchsten stieg 
und den Ball mit dem Hinterkopf zum 
2:0 ins Tbr beförderte. Nun war das 
Spiel gelaufen. Wobst scheiterte in der 
89. Minute noch einmal am Tbrwart, und 
in der gleichen Minute hob Zahalka den 
Ball über das Tbr. 

Überragend an diesem T^g wieder Li- 
bero Lang, der in allen Phasen die Ober- 
sicht behielt, als Kämpfer ein Vorbild 
war und seine Abwehr gut postierte. 

Es spielten; Horn, Jungmann, Wobst, 
Nieschier, Lang, Werwitzke, Bartel 
(Türkmen), Ackermann, Retzke (Barto- 
cha), Zahalka und Fuchs. 

Im Vorspiel gewann die Langener Re- 
serve mit 4:0 Tbren, die durch Türkmen 
(2) und Jentsch (2) erzielt wurden. 
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Der richtige Tip 
Fußballtoto. Elferwette: 
1122202200 
Auswahlwette ,,6 aus 45": 
6 10 19 26 28 43 (14) 
Lottozahlen: 
4 6 17 22 34 42 (27) 
Spiel 77: 1 3 4 3 9 2 4 
Rennquintett: 
Rennen A: 9 10 2 
Rennen B: 34 30 35 
Glücksspirale: Endziffer (EZ) 
7 = 5,50 Mark, EZ 52 = 10 Mark, 
EZ 070 = 100 Mark. EZ 1158 == 
1000 Mark. EZ 61002 == 10000 Mark 
EZ 672936 = 100000 Mark. 
Losnummer 7793530 = 1000000 
Mark. 
Prämienziehung: EZ 855362 
= Fondsanteile im Wert von 
700000 Mark. 

(Ohne Gewähr) 

Vorsprung 
wurde größer 

Die 0:3 Niederlage des FC Köln in 
Kaiserslautem hat den Vorsprung von 
Spitzenreiter Werder Bremen größer 
werden lassen. Vier Minuspunkte weni- 
ger hat die Rehagel-Elf als ihr Verfolger, 
der von München und Mönchengladbach 
bedrängt wird. Die Frankfurter Ein- 
tracht leistete sich eine erneute Nieder- 
lage und ist nach Punkten nun ein gan- 
zes Stück von den UEFA-Plätzen ent- 
femt. 

Fußball-Bundesliga 
Kaiserslautem — 1. FC Köln 3:0 
VfL Bochum — Et Frankfurt 1:0 
Uerdingen — M'gladbach 2:4 
VfB Stuttgart — 1. FC Nümberg 0:1 
Bor. Dortmund — SV Waldhof 0:1 
Hamburger SV — Bay. München 2:2 
Karlsruhe — Werd. Bremen 0:2 
Bayer Leverkusen — FC Homburg 2:1 
Hannover 98 — Schalke 04 3:1 

1. Werd. Bremen 18 32: 9 30: 6 
2. 1. FC Köln 19 32:14 28:10 
3. Bay. München 19 44:27 27:11 
4. M'gladbach 19 41:28 26:12 
5. 1. FC Nümberg 19 30:16 24:14 
6. VfB Stuttgart 19 41:28 21:17 
7. Leverkusen 19 27:27 19:19 
8. Hamburger SV 19 34:42 18:20 
9. Et. Frankfurt 19 30:29 17:21 

10. SV Waldhof 19 22:30 17:21 
11. Karlsruhe 19 23:37 16:22 
12. Kaiserslautem 19 30:37 15:23 
13. Hannover 19 27:34 15:23 
14. Bor. Dortmund 18 23:30 13:23 
15. VfL Bochum 18 23:32 13:23 
16. Schalke 04 18 25:40 13:23 
17. Uerdingen 19 25:35 13:25 
18. FC Homburg 19 25:39 13:25 
Samstag, 20 Februar; FC Homburg — 
Bor. Dortmund, 1. FC Nümberg — Bay- 
er Leverkusen, Bor. M'gladbach — VfB 
Stuttgart, Eintracht Frankfurt — Bay- 
er Uerdingen, 1. FC Köln — VfL Bo- 
chum, Werder Bremen — 1. FC Kaisers- 
lautem, Schalke 04 — Karismher SC, 
SV Waldhof — Bayern München, Han- 
nover 96 — Hamburger SV. 

Wer immer gut informiert sein will, 
was in Langen und Umgebung geschieht. 

öngmtrZtvtung 

und unsere 

Erfolgsserie der 
SKV-Kegler gestoppt 

Obwohl mit 2 388 Leistungspunkten 
ein durchaus gutes Ergebnis erzielt 
wurde, unterlag die 1. Mannschaft des 
SKV 77 bei SC Freundschaft Offenbach. 
Die Gastgeber überzeugten durch eine 
geschlossene Mannschaftleistung und 
erreichten 2 426 LP. 

Überragender Akteur dieser Begeg- 
nung war einmal mehr Giuseppe Marra- 
le mit 437 LP. Da neben ihm Roland 
Hunkel jedoch nur 372 LP erzielen 
konnte, kam es im Startpaar zu einem 
toten Rennen mit den Gastgebern. Im 
Mittelpaar lief für den SKV 77 nicht al- 
les nach Wunsch. Während Heinz Knöß 
mit 396 LP seinen Standard erreichte, 
blieb Peter Schreiber nach anfänglich 
gutem Spiel bei 381 LP hängen. Die 
Gastgeber erreichten hier einen vorent- 
scheidenden Vorspmng von 31 LP. Hoff- 
nung keimte auf Langener Seite noch- 
mals auf, als Manfred Seipel und An- 
dreas Weißelberg nach ihren ersten 50 
Kugeln bis auf fünf Holz ur Me Gastge- 
ber herangekommen waren. Diese be- 
hielten jedoch die Nerven im Griff und 
setzten sich zu dem schon genannten 
Endstand ab. Manfred Seipel erreichte 
396 LP, Andreas Weißelberg brachte es 
auf 406 LP 

Um 15.00 Uhr trifft die 1. Mannschaft 
am kommenden Sonntag in der Lange- 
ner Stadthalle auf den KSC Offenbach. 
Dabei gilt es nicht nur Revanche für die 
Vorrundenniederlage zu nehn»en, son- 
dem auch durch einen Sieg den Platz in 
der Spitze der A-Liga zu festigen. Die 2. 
Mannschaft trifft anschließend auf den 
RKC Dudenhofen. 
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Giraffen in großer Not 

TV Langen — BG Bayreuth 83:99 (44:54) 
Oldenburger Tb — TV Langen 93:80 (49:39) 

Wer nach der hervorragenden Lei- 
stung des TVL vor einer Woche in Bam- 
berg auf die Wende zum Besseren ge- 
hofft hatte, wurde bereits eine Woche 
später arg enttäuscht. War die Niederla- 
ge gegen das Spitzenteam aus Bayreuth 
noch erwartet worden, so stimmt die vor 
allem in dieser Deutlichkeit überra- 
schende Schlappe beim bislang so sieg- 
losen Schlußlicht Oldenburg bedenk- 
lich. Zum Glück unterlagen wenigstens 
die Münchner Bayem zuhause gegen 
den SSC Hagen, womit der Vier- 
Punkte-Abstand zum rettenden 10. Ta- 
bellenplatz erhalten blieb. 

Katz und Maus spielten am vergange- 
nen Freitag die Bayreuther mit dem 
TVL, zumindest dann, wenn die Gäste 
mit ihrer 1. Fünf auf dem Feld standen. 
Gegen Akteure wie Boyle, Oldham und 
Hamett, um nur einige zu nennen, wa- 
ren die Langener chancenlos. Da wirkte 
es sich für die Gäste sogar noch nicht 
einmal negativ aus, daß mit Mike Koch 
einer ihrer sonstigen Leistungsträger in 
I.,angen wieder einmal unter Form spiel- 
te. Bereits nach zwei Minuten stand es 
9:0 für die Wagnerstädter, die ihren Vor- 
sprung kontinuierlich ausbauten und 
beim 27:41 die größte Differenz zwi- 
schen sich und die Giraffen gelegt hat- 
ten. BG-Coach Habegger gab daraufhin 
seinem ,,zweiten Anzug" ausgiebig 
Spielgelegenheit, was der TVL zu einer 
Resultatsverbessemng bis zum Pau- 
senpfiff nutzte. 

Nach dem Seitenwechsel das gleiche 
Bild: Bayreuth's erste Fünf zog bis zur 
27. Minute auf 46:69 davon, dann kamen 
die Bankspieler zum Einsatz und die 
Langener kämpften sich mit viel Ein- 
satz und Elan wieder bis auf 81:90 her- 
an. In den letzten vier Minuten sorgten 
dann aber die BG-Stars wieder für kla- 
re Verhältnisse und einen ungefährde- 
ten 83:99-Erfolg. 

In Oldenburg sollte nach dem Willen 
aller endlich der erste Auswärtserfolg 
der Saison erreicht werden, doch emeut 
agierte die Mannschaft in vielen Aktio- 
nen viel zu kopflos. Viermal leisteten 
sich die Langener einen Einbmch, als 
die Gastgeber zu einer Serie von 10 bis 
12 Punkten ohne Gegenkorb kamen. 
Solche Durchhänger kann sich in der er- 
sten Liga niemand erlauben, ohne unge- 
straft davonzukommen, schon gar nicht 
der TVL. 

Ausgangspunkt waren immer unge- 
naue Pässe, die die Oldenburger abfan- 
gen und zu ihren Gunsten verwerten 

konnten. Lediglich zum 2:0 — bereits 
nach fünf Sekunden — kamen die Giraf- 
fen, bereits fünf Minuten später führten 
die Gastgeber mit 12:2. Nervosität und 
Hektik prägte daraufhin das Spiel des 
TVL, der eigentlich nie so richtig ins 
Spiel kam. Von den Flügelspielem kam 
nur wenig Brauchbares, vor allem 
Achim Zedler und Norbert Schiebelhut 
konnten an ihre guten Leistungen der 
letzten Zeit nicht anschließen und ka- 
men nur zu vier bzw. zwei Punkten. 

Diese Leistungsschwankungen ma-, 
chen Trainer Jürgen Barth vor allen 
Dingen Kopfschmerzen, denn praktisch 
in jedem Spiel muß erst ausprobiert 
werden, welcher Akteur heute gerade 
die ,.heiße Hand" hat. Unter dem Korb 
boten Joe Whitney und Jens Oltrogge 
dagegen eine gute Leistung, wobei 
vor allem Whitney mit zunehmender 
Spielzeit immer weniger Bälle bekam 
und dadurch einiges an Wirkung verlor. 
Auch Bertram Koch bot eine solide Lei- 
stung, aber drei gute Spieler waren an 
diesem Abend einfach zu wenig, um den 
ersten Oldenburger Bundesligaerfolg zu 
verhindern. 

Am kommenden Freitag folgt nun das 
kaum zu gewinnende Heimspiel gegen 
den Deutschen Pokalsieger und Titelas- 
pirant Leverkusen, am Sonntag muß die 
Mannschaft beim heimstarken DTV 
Charlottenburg antreten. Schwere Zei- 
ten brechen an für den TVL. 

Es spielten: Hering (6 Punkte gegen 
Bayreuth, 4 in Oldenburg), Egin (5/13), 
Schiebelhut (17/4), Zedler (15/2), Koch 
(9/19), Knecht (9/2), Whitney (12/20), Ol- 
trogge (10/16), Unger (0/0). 

Basketball 
Bayem München — SSV Hagen 73: 87 
MTV Gießen - BSC Köln 102:104 
BG Bayreuth — Ludwigsburg 118: 88 
DTV Charlottenb. — Göttingen 74: 78 
TB Oldenburg — TV Langen 93: 80 

1. BG Bayreuth 13 
2. TSVLeverk. 12 
3. BSC Köln 
4. DTV Charl. 
5. 1. FC Bam. 
6. SSV Hagen 
7. ASC Gött. 
8. MTV Gießen 
9. Spvgg. Lud. 

10. Bayem Mün. 13 
11. TV Langen 13 
12. TB Oldenb. 13 

12 

1330:1120 
1179; 960 

1340:1142 
1032: 973 
lOU; 996 
1048:1102 
950:1061 

1149:1177 
1078:1188 
1071:1158 
1037:1160 
999:1187 

22: 4 
20: 4 
20: 4 
16; 8 
16; 8 
12:14 
12:14 
10:16 
10:16 
8:18 
4:22 
2:24 

sich Tbr um Tbr herankämpfte und beim 
Stand von 12:12 erstmals ausgleichen 
konnte. Zwar gelang Dagmar Simon 
noch ein Tbr zur 12:13 Fühmng, doch 
Kirchhain glich wieder aus und erzielte 
eine Minute vor Schluß den Siegtreffer. 
Es gab dann zwar noch zwei Angriffe 
für die SSG, doch diese brachten nichts 
mehr ein. 

Es spielten; Marzano, Schönhaber, Si- 
mon (5), Wannemacher (2), Birli, Otter- 
bein, Abel (1/1), Becker, Rösner (1), Lau- 
er (1), Bareuther (3). 

Sechs Tore Vorsprung 

reichten nicht 

Kirchhain — SSG Frauen 14:13 (5:10) 
30 Minuten lang sah es so aus , als sei 

die Krise überwunden, denn die SSG- 
Handballerinnen überzeugten mit ge- 
fälligem Spiel und kontrollierten den 
Gegner. Dann aber kam ein unverständ- 
licher Leistungseinbruch, der dem be- 
stimmt nicht starken Gastgeber die Tür 
zum Sieg öffnete und die SSG nun an 
den Rand der Abstiegzone brachte. 

Es fing gut an in Kirchhain, zwei schö- 
ne Tbre von Martina Bareuther brachten 
die schnelle Führung. Diese konnte in 
der Folgezeit ausgebaut werden, und als 
Dagmar Simon und Elke Wannemacher 
konsequent ihre Wurfchancen ausnutz- 
ten, drohte Kirchhain beim Stand von 
4:10 ein Debakel. Doch mit, oder eher 
noch nach dem Halbzeitpfiff, fiel ein 
äußerst umstrittenes Tbr. das bei Kirch- 
hain die Wende einläutete und die bis 
dahin sehr stillen Fans aktivierte 

Wie schlecht es augenblicklich um das 
Nervenkostüm der SSG bestellt ist, 
zeigte die zweite Halbzeit. Die spiele- 
rische Linie ging total verloren, und die 
Abwehr verlor den Überblick. Hinzu 
kam die nun lautstarke Anfeuerung 
durch Kirchhains Anhang, die zwar die 
beiden souveränen Schiedsrichter nicht 
beeindruckte, aber auf Langener Seite 
deutliche Spuren hinterließ. Die Folge 
war ein ängstliches Verstecken aller 
Spielerinnen, Initiative und Kampf- 
geist gingen an den Gegner über, der 
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Klisu 1: 
KIMM 2; 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5; 

Heute 
schwere Pokalaufgabe 

Am heutigen Dienstag muß die SSG 
um 20.30 Uhr im Pc^ial in Urberach an- 
treten. Urberach hat zwar bisher auch 
nicht alle Erwartungen erfüllen kön- 
nen, gilt jedoch als hoher Favorit. Da es 
im Pokal aber nichts zu verlieren gibt, 
kommt dieses Spiel für die SSG genau 
richtig, um ohne Nervenbelastung an 
die Oberwindung der Formkrise gehen 
zu können. Am Wochenende ist die 
Mannschaft dann spielfrei, um erst wie- 
der am 19. Dezember um 17.00 Uhr in 
Sprendlingen gegen den Ibbellenführer 
Mainzlar anzutreten.. 

Klasse 1: 
Jackpot 
Klasse 2: 
Jackpot 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5; 

Klasse 1; 
Jachpot 
Klasse 2; 
Klasse 3: 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

8i 
42 > 

1654X 
91 0071 

1730 459 X 
Totoquoten 
„6 aus 45" 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Zweite Bundesliga 
Bayreuth — SV Darmstadt 98 
Saarbrücken — Stuttg. Kickers 
SC Freiburg — Fort. Düsseldorf 
AI. Aachen — Wattenscheid 
Kick. Offenbach — Bielefeld 
Fort. Köln — SV Meppen 
RW Essen — BVL Remscheid 
SSV Ulm 46 — Oberhausen 
VfL Osnabrück — FC St. Pauli 
Un. Solingen — BW Berlin 

993 537,40 Mark 
94 622,60 Martc 

7 208,20 Mark 
13-;,00 Mark 

9,90 Mark 

Elferwette 
unbesetzt 

674 180,65 Mark 
53« 

1 3351 
Rennquintett 

Rennen A 
2 3151 
3 7161 

Rennen B 
3781 

4 431 X 

Klasse 1; 
Klasse 2: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Kombinationsgewinn: 141 

„Spiel 77" 
Klasse 1: 
Jackpot 
Klasse 2: 

0:1 
1:1 
1:1 
1:3 
2:0 
1:1 
3:1 
0:1 
1:0 
2:2 

30:12 
27:15 
27:15 
26:16 
26:16 
23:17 
23:19 
22:20 
21:19 
21:21 
21:21 
21:21 
19:23 
18:24 
18:24 
18:24 
16:26 
14:28 
14:28 
13:29 

Die nächsten Spiele: Freitag, 19. Fe- 
bruar, SV 98 -r Alemannia Aachen. 
Samstag, Meppen — Essen, Stuttgart — 
Bayreuth, St. Pauli — Saarbrücken, 
Ulm — Freiburg, Bielefeld — Köln, BW 
Berlin — Osnabrück. Sonntag, Rem- 
scheid — Düsseldorf, Wattenscheid — 
Offenbach, Oberhausen — Solingen. 

Landesliga Süd 
Olympia Lamperth. — FV 06 Sprend.0:0 
Spvg. Langenselb. — SG Egelsbach 1:1 
SKV Mörfelden — KSV Kl.-Karben 5:1 
SG Nd.-Roden - Rot-Weiß Walld. 2:4 
Spvg. 05 Oberr. — Kick. Off. Am. 
Germania Pfungst. — ■''pvg. Weisk. 
SV Steinheim — TSV Pfungstadt 
TSV Wolfskehlen - FC Bad Vilbel 

Bezirksliga Frankfurt 
SKG Bad Horn. — SG Rodh. 9:1 
Germ. Bieber — DJK Bad Homb. 2:1 
FC Dietzenb. — TSV Heusens. 2:0 
Vikt. Preu. Ffm. — SV Niederurs. 1:0 
SG Ob.-Erlenb. — Ital. Frankfurt 5:4 
Germ. Ockstd. — SV Reichelsh. 2:2 
Spvg. Neu-Isenb. — SV Dreih. 1:0 
FC Rödelh. — FSV Frankfurt II 1:3 
TSG Usingen — FC Oberursel 2:0 

Kreisliga C 
Darmstadt 

1. stuttg. Kickers 
2. FC St. Pauli 
3. SV Darmst. 98 
4. VfL Osnabrück 
5. Wattenscheid 
6. BW Berlin 
7. Kick. Offenbach 
8. Fort. Düsseid. 
9. SC Freiburg 

10. Oberhausen 
11. AI. Aachen 
12. SV Meppen 
13. Saarbrücken 
14. RW Essen 
15. BVL Remscheid 
16. Fort. Köln 
17. Un. Solingen 
18. SSV Ulm 46 
19. Bayreuth 
20. Bielefeld 

21 
21 
21 
21 
21 
20 
21 
21 
20 
21 
21 
21 
21 
21 
21 
21 
21 
21 
21 
21 

55:28 
36:19 
29:16 
31:23 
34:28 
35:24 
38:29 
37:24 
35:33 
35:32 
27:31 
32:40 
32:43 
30:35 
33:40 
32:39 
25:36 
26:41 
24:40 
19:44 

2:4 
1:1 
1:0 
1:1 

1. FV Bad Vilbel 
2. Rot-Weiß Walld. 
3. Spvg. Langensei. 
4" SKV Mörfelden 
5. SV Steinheim 

18 
17 
17 
18 
17 

6. Kick. Offenb. Am 18 

44:26 
46:22 
22:13 
37:33 
24:23 
38:31 
32:38 
41:35 
37:31 
33:38 
27:32 
27:27 
18:38 
16:27 
20:33 
27:42 

24:12 
23:11 
22:12 
21:15 
19:15 
19:17 
19:17 
18:18 
18:18 
18:18 
17:17 
17:19 
14:22 
13:23 
12:24 
10:26 

unbesetzt 
1083 479,75 Mark 

unbesetzt 
83 366,55 Mark 

109 X 3 441,70 Mark 
5 675 X 66,10 Mark 

95 072 X 6,10Maii( 

12 720,30 Mark 
505,00 Mark 

5,20 Mark 
3,20 Mark 

32,30 Mark 
2,70 Mark 

1618,50 Mark 

unbesetzt 
1832 365,10 Mark 

6x 155 555,40 Mark 
Klasse 3: 104 x 15 555,40 Mark 
Klasse 4; 9881 1555,40 Mark 
Klaue 5: 9 937x 155,40 Mark 
Klasse 6: 99116 x 15,40 Maik 

(Alle Zahlen ohne Qewihr) 

7. Germ. Pfungst. 18 
8. SG Egelsbach 18 
9. SG Nd. Roden 18 

10. Oly. Lamperth. 18 
11. Spvg. Weiskirch. 17 
12. KSV Kl.-Karben 18 
13. TSV Wolfskehlen 18 
14. Spvg. 05 Oberrad 18 
15. TSV Pfungstadt 18 
16. FV 06 Sprendl. 18 
Am nächsten Samstag (12. Dezember, 
14.30 Uhr) spielen: KSV Klein-Karben 
— Spvg. Langenselbold. — Sonntag (13. 
Dezember, 14 Uhr): Spvg. Weiskirchen 
— SG Nieder-Roden, SG Egelsbach — 
SV Steinheim, Kickers Offenbach Ama- 
teure - TSV Wolfskehlen, FV 06 
Sprendlingen — Spvg. Oberrad 05, Rot- 
Weiß Walldorf — Olympia Lampert- 
heim, TSV Pfungstadt — Germania 
Pfungstadt, FV Bad Vilbel — SKV Mör- 
felden. 

Kreisliga A Darmstadt 
SKV Büttelb. -- SKG Gräfenh. 3:1 
SV Hahn — SV Weiterstadt 2:3 
FC Langen — Olympia Biebesheim 2:0 
TSG Messel — SV Bischofsheim 2:2 
TSV Nied.-Ramstd. — Opel Rüssh. 1:2 
SKG Roßdorf — FC Leeheim 3:1 
Eintr. Rüsselsh. — TSV Trebur 3:3 
SV St. Steph. — TG 75 Darmstd. 2:1 

1. SV St. Stephan 18 55:22 34:2 
2. TG 75 Darmstadt 17 40:17 25:9 
3. SKG Roßdorf 18 40:27 22:14 
4. FC Leeheim 18 37:31 22:14 
5. Opel Rüsselsheim 18 30:25 21:15 
6. FC Langen 18 32:31 21:15 
7. SV Bischofsheim 18 34:33 18:18 
8. TSV Nied.-Ramstd. 17 36:30 17:17 
9. TSG Messel 18 31:31 17:19 

10. SKV Büttelbom 18 31:38 16:20 
11. Eintr. Rüsselsheim 17 34:35 15:19 
12. SV Weiterstadt 17 20:29 15:19 
13. Oly. Biebesheim 18 31:40 15:21 
14. TSV Trebur 18 28:43 11:25 
15. SKG Gräfenhausen 18 28:54 8:28 
16. SV Hahn 18 27:48 7:29 
Am nächsten Samstag (12. Dezember, 
14.30 Uhr) spielen; TSV Trebur — TSG 
Messel, Opel Rüsselsheim — SV St. Ste- 
phan. — Sonntag (13. Dezember): TG 75 
Darmstadt — Eintracht Rüsselsheim, 
FC Leeheim — FC Langen, SV Bischofs- 
heim — SKG Roßdorf, Ol. Biebesheim 
— SV Hahn, SV Weiterstadt — SKV 
Büttelbom, Gräfenhausen Nieder- 
Ramstadt. 
■ INSERIEREN H 

BRINGT GEWINNI ■ 

1. Spvg. Neu-Isenburg 18 59:13 31:5 
2. SKG Bad Homburg 18 64:24 28:8 
3. Italia Frankfurt 18 51:33 21:15 
4. FSV Frankfurt II 18 36:32 21:15 
5. Vikt. Preußen Ffm 18 30:28 19:17 
6. SG Ober-Erlenbach 18 45:38 18:18 
7. FC Rödelheim 18 36:34 18:18 
8. SV Reichelsheim 18 37:37 18:18 
9. Germania Ockstadt 18 29:32 18:18 

10. FC Dietzenbach 17 34:39 17:17 
11. Germania Bieber 18 37:38 17:19 
12. FC Oberursel 18 31:37 17:19 
13. DJK Bad Homburg 18 29:35 17:19 
14. TSV Heusenstamm 18 30:41 15:21 
15. TSG Usingen 17 30:41 14:20 
16. SV Dreieichenhain 16 19:30 12:20 
17. SV Niederursel 18 26:49 11:25 
18. SG Rodheim 18 25:67 8:28 
Am Donnerstag (10. Dezember, 19.00 
Uhr) spielen: FSV Frankfurt II — Spvg. 
Neu-Isenburg. Am nächsten Samstag 
(12. Dezember, 14.30 Uhr) spielen: SG 
Rodheim — Fc Dietzenbach. — 15.30 
Uhr: SV Niederursel — SG Ober- 
Erlenbach — 16.00 Uhr: SV Reichels- 
heim — TSG Usingen — Sonntag (13. 
Dezember. 14.30 Uhr): SV Dreieichen- 
hain — Viktoria Preußen Frankfurt, 
TSV Heusenstamm — Germania Bie- 
ber, Italia Frankfurt — SGK Bad Hom- 
burg, FC Oberursel — FC Rödelheim, 
DJK Bad Homburg — Germania Ock- 
stadt. 

Kreisliga A Offenbach 
TV Haus. — SG Dietzenb. 2:2 
Ger. Kl.-Krotzb. — Spvg. Hainstd. 2:1 
SSG Langen — Gemaa Tempelsee 3:3 
TSG Mainflingen — TuS Kl.-Welzh. 1:1 
VfB Offenb. — Alem. Kl.-Auheim 3:2 
FC Offenthal — KV Mühlheim 1:2 
Spvg. Seligenstd. — SV Zellhausen 2:4 
SKG Sprendl. — TSV Lämmersp. 0:4 

1. TV Hausen 16 40:18 23:9 
2. SV Zellhausen 16 40:23 23:9 
3. KV Mühlheim 16 33:20 21:11 
4. TSV Lämmerspiel 16 40:25 18:14 
5. Germ. Kl.-Krotzenb.l6 36:26 18:14 
6. Spvg. Seligenstadt 16 35:29 18:14 
7. SSG Langen 16 29:26 17:15 
8. SG Dietzenbach 16 24:27 16:16 
9. Spvg. Hainstadt 16 36:37 15:17 

10. Alem. Kl.-Auheim 16 26:31 15:17 
11. FC Offenthal 16 27:35 14:18 
12. TuS Kl.-Welzheim 16 29:39 13:19 
13. Gemaa Tempelsee 16 25:38 12:20 
14. TSG Mainflingen 16 13.33 12:20 
15. SKG Sprendlingen 16 15:31 11:21 
16. VfB Offenbach 16 26:36 10:22 
Am nächsten Samstag (12. Dezember, 
14.30 Uhr) spielen: SSG Langen — FC 
Offenthal. — Sonntag (13. Dezember, 
14.30 Uhr): Kickers-Viktoria Mühlheim 
— VfB Offenbach, Spvg. Hainstadt — 
Gemaa Tempelsee, SV Zellhausen — 
Germania Klein-Krotzenburg, TSV 
Lämmerspiel — Spvg. Seligenstadt, SG 
Dietzenbach — SKG Sprendlingen, TuS 
Klein-Welzheim — TV Hausen, Aleman- 
nia Klein-Auheim — TSG Mainflingen. 

Kreisliga B 
Offenbach West 
TV Dreieichenhain — Sparta Bürgel 1:0 
TSG Neu-Isenb. — Susgo Offenth. 1:0 
BSC 99 Offenbach — Eiche Offenb. 3:1 
Hellas Offenb. — SG Götzenhain 2:1 
Zrinski Offenb. — TuS Zeppelinh. 2:3 
SG Rosenhöhe — FT Oberrad 0:1 
SKG Rumpenh. — TG Sprendl. 3:4 
SC Steinberg — Türk. SV Neü-Is. 2:3 

G. Pfungst. II • 
SG Malchen — 
Schneppenh.— 
Nd.-Beerbach - 
VfR Eberstadt 
T.SV Braunsh. - 
TuS Griesheim 
FTG Pfungst. - 

- Wixhausen 
It. Darmstadt 
KSG Brandau 
■ TSV Pfungst. II 
- V. Griesh, II 
- SC Balkhausen 
— Jadr. Griesh. 
- SG Egelsbach II 

1. SG Egelsb. II 
2. TSV Pfungst. II 
3. VfR Eberstadt 
4. Wixhausen 
5. Schneppenh. 
6. V. Griesh. II 
7. TuS Griesheim 
8. FTG Pfungst. 
9. KSG Brandau 

10. Ob.-Beerbach 
11. G. Pfungst. II 
12. Nd.-Beerbach 
13. Jadr. Griesh. 
14. SC Balkhausen 
15. TSV Braunsh. 
16. It. Darmstadt 
17. SG Malchen 

17 
18 
17 
17 
18 
18 
18 
17 
18 
17 
18 
18 
17 
18 
17 
17 
18 

69:21 
61:19 
57:21 
48:20 
33:25 
33:39 
32:41 
47:40 
32:37 
25:27 
48:54 
28:36 
27:41 
36:45 
32:59 
25:59 
27:76 

Handball 
Krcisklasse Ost 
Kirchbr. 11 - TSV Habitzh. 
TSV Beerfurth — FC Hösbach 
Michelstadt — Eppertshaus. 
Babenhausen — Reichelsheim 
TV Hösbach — Dorf-Erbach 
SSG Langen - TV Kahl 
A-Klasse Darmstadt 
TG Eberstadt — Egelsbach II 
Darmst. 98 II - TSG 46 Dst 
Arheilgen II — Braunsh. II 
TV Langen II — TGB Dst. II 
Bezirksliga 
TG O.-Roden — 
Kirchbromb. — 
TGS Walldorf - 
TGB Darmst. — 
Gr.-Rohrheim - 
Großwallst. II - 
Fr. Crumbach - 
Kleinostheim - 

4:4 
3:4 
1:2 
1:7 
2:1 
3:6 

• 3:1 
0:1 

32: 2 
28: 8 
27: 7 
24:10 
22:14 
19:17 
18:18 
16:18 
16:20 
15:19 
15:21 
15:21 
13:21 
12:24 
10:24 
10:24 
6:30 

22:15 
19:16 
14:18 
16:16 
23:21 
17:19 

17: 9 
28:20 
24:14 
17:18 

TGS Walldorf 
Darmstadt 98 

- SV Crumstadt 
- SG N.-Roden 
- TG O.-Roden 
- TV Langen 
- TV Büttelbom 
- TV Gr.-Gerau 

Zweite Bezirksliga Ost 
TV Michelb. — KSV Böllstein 
Gr.-Zimmem — TV Glattbach 
TV Michelb. — TSG Bad König 
BSC U rberach — TV Münster 
TV Haibach — TV Sulzbach 
Gr-Umstadt — SG Egelsbach 
Regionalliga Frauen 
TSV Kirchh. — SSG Langen 
Ob.-Eschbach — VfL Heppenh. 
Leihgestern — Bruchköbel 
KSV Baunatal — TV Hofheim 
Urberach — SG Kirchhof 
TV Mainzlar — Heisebeck 

15:13 
21:14 
14:11 
17:16 
21:21 
30:23 
14:16 
15:15 

17:10 
19:17 
12:12 
12:11 
14:14 
28:17 

14:13 
17:10 
16:12 
15:24 
23:16 
13:14 

6: 8 
7:19 
6: 6 
9:12 

8:13 
11: 9 
14:17 
8:12 

14:13 
13:11 

1. BSC 99 Offenbachl6 50: 5 32: 0 
2. Susgo Offenthal 16 48:14 26: 6 
3. SG Rosenhöhe 16 48:18 22:10 
4. SG Götzenhain 16 39:20 21:11 
5. Hellas Offenbach 16 33:19 19:13 
6. TSG Neu-Isenb. 16 29:23 19:13 
7. SKG Rumpenh. 16 20:23 17:15 
8. TV Dreieichenh. 16 25:22 16:16 
9. Eiche Offenbach 16 30:37 16:16 

10. SC Steinberg 16 24:29 14:18 
11. Türk. SV Neu-Is. 16 24:29 14:18 
12. FT Oberrad 16 29:29 13:19 
13. Sparta Bürgel 16 16:39 9:23 
14. Zrinski Offenb. 16 14:51 7:25 
15. TuS Zeppelinh. 16 18:50 6:26 
16. TG Sprendlingen 16 17:56 5:27 
Am nächsten Samstag (12. Dezember, 
14.30 Uhr) spielen: DJK Eiche Offen- 
bach — TSG Neu-Isenburg. — Sonntag 
(13. Dezemberi 14.30 Uhr): TG Sprend- 
lingen — SG Rosenhöhe, SV GÖLzenhain 
— SKG Rumpenheim, Türk. SV Neu- 
Isenburg — Hellas Offenbach, DJK 
Sparta Bürgel — SC Steinberg, Susgo 
Offenthal — TV Dreieichenhain, TuS 
Zeppelinheim — BSC 99 Offenbach, FT 
Oberrad — Zrinski Offenbach. 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KQ 
TELEFON 21011 

A-Klasse Darmstadt. Frauen 
Eiche Darmstadt — TSV Braunsh. 
TGB Darmstadt — Asbach/Modau 
SSG Langen II — Pfungstadt II 
SG Egelsbach — Darmstadt 98 II 
Zweite Bezirksliga West, Frauen 
Gadernheim — TSV Krumb. 
SG Arheilgen — TG Biblis 
Auerbach III — TV Langen 
TSG Worfelden - RW Darmst. 
TSV Raunh. — 46 Darmstadt 
TSV Pfungstadt — TV Büttelb. II 

Wenn der 
Vergaser vereist 

Bei etlichen — vor allem älteren — 
Automobilen ist es notwendig, vor Be- 
ginn der kalten Jahreszeit den Luftfil- 
ter auf „Winter" umzustellen. Anderen- 
falls kann es leicht zur Vergaserverei- 
sung kommen. Wie der Automobilclub 
Kraftfahrerschutz (KS) mitteilt, kann 
man die Eisbildung am Vergaser daran 
erkennen, daß die Leistung auch bei 
warmer Maschine plötzlich nachläßt 
oder daß der Motor im Leerlauf ausfällt. 

Duch das Luftansaugen herrscht im 
Vergaser ein ständiger Unterdruck, wo- 
durch die angesaugte Luft noch stärker 
abgekühlt wird. Die Feuchtigkeit in der 
Luft schlägt sich im Vergaser nieder, bil- 
det eine feine Eisschicht und verstopft 
Kanäle und Düsen, so daß das Benzin 
nicht mehr fließen kann. 

Die Gefahr, daß der Vergaser vereist, 
besteht besonders bei Tfemperaturen 
knapp über dem Gefrierpunkt in Ver- 
bindung mit hoher Luftfeuchtigkeit. 
Die Vereisung läßt sich aber leicht ver- 
meiden, indem man den Luftfilter 
(meist mit einem Schieber) auf Winter- 
betrieb umstellt. Dann wird die ange- 
saugte Luft im Auspuffrohr vorbeigelei- 
tet und vorgewärmt. Bei vielen neueren 
Automodellen geht dies automatisch. 
Ein Blick in die Betriebsanweisung gibt 
Auskunft. 

Vergaservereisungen lösen sich fast 
immer von selbst auf, denn durch die 
Eigenwärme des Motors wird die feine 
Eisschicht im Stand schnell wieder ab- 
getaut. Deshalb rät der KS in einem sol- 
chen Fall, einige Minuten am Straßen- 
rand zu warten und dann wieder normal 
zu starten. 

"T?rr" 
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Jahrgang 1909/10 
Wir treffen uns am Donners- 
tag, dem 10. Dezember 1987, 
um 15.00 Uhr zur Weih- 
nachtsfeier in der TV- 
Gaststätte. 

MietgftsuQhei 

Heinz Hummelsiep 
2161 HoMern 

Achtung: Apfel - Birnen 
je 10 kg netto, Kl. I verpackt 

Co* Orange 55/60 . . 12,50 Co* Orange 60/70 1 9,50 
Holstelner Cox 60/70 . 19,50 Golden Dellclue 15,50 
Jonagold  22,50 Ingrid Marie 14,50 
Roter Boskop  18,50 Gloster 16,50 
Apfelsinen und Clementinen Maroc.t.Sp8n Kl. I, 10 kg DM 19,50 

Verkauf vom Lkw am Donnerstag, dem 10. Dezember 1987 
14.00 Uhr Bahnfiof Langen 14.30 Ut)r ev. Kirche Egelsbach 

Rentnerehepaar sucht dringend 
wegen Eigenbedarf des Vermieters 
3—4-ZI.-Wohnung In Langen (kein 
Hochhaus) zum 1. 3. 1988. 

Tel. 061 03/2 27 78 ab 17.00 Uhr 

Verkauf« 

Wegen Aufgabe des Betrie- 
bes verkaufe icT 19 Stück Alu- 
Leiter (Handwerker) 9 ml., wie 
Neu 235,—, wird geliefert 

Telefon 0 6021/73366 

Stehen freudige 
Ereignisse ins 
Haus? 

Inserieren Sie sie! 

EqersDach, industnegeD ,.B3,geg Aldi 

TRAUERDRUCKSACHEiM 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Geschäftliches 

Dach 
Neu' + UmdeckungfSoengierarbeiten 
Jürgen Rinker 

BodachungsgeseiiscttaM r-bH 
Nordstrafte 42. 6450 Hanau 

Referenden m Ihrer Nachbarsctiafi 
Erbitte Kontakiaufnahme unter 

Tele'on Wixhausen 06150/819 70 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überfühiiingen 

Regelung zu Lebzelten Umbettungen — SArge. Wflsche, Urnen In vie- len Ausführungen und gonetlger Preisgestaltung — AusfOhrung kom- 
pletter Beisetzungen » Traueranzeigen ~ Druc»-sachen — Telegram- 
me Blumendekoratlonen — Grabmalangeiegenneiien ~ Alle Forma- Iltaten — auch Rente — Krankenkasse — Versicharungen, 
Immer dienstbereit — auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung In allen Angelegenheiten. 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103-22968 
seit Ober 100 Jahren in Famillenbesitz 

Am 4. Dezember 1987 starb mein geliebter Mann, unser guter 
Vater, Schwiegervater, Opa, Uropa, Bruder, Scfiwager, Onkel und 
Pate 

Wilhelm Heinrich Barth 

im Alter von 81 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Magdalena Barth, geb. Lenhardt 
Horst Barth 
Heinz Barth und Frau Alice, geb. Beck 
Armin Barth und Frau Lieselotte, geb. Schmitt 
Enkel, Urenkel und Angehörige 

Dieburger Straße 8 
6070 Langen 

Die Beerdigung fand heute in aller Stille statt. 

Obwohl wir Dir die Ruhe gönnen, 
ist voller Trauer unser Herz, 
Dich leiden sehen und nicht helfen können, 

  war unser größter Schmerz 

Am 7. Dezember 1987 entschlief nach schwerem Leiden 
meine liebe Frau, gute Mutter, Schwiegermutter und her- 
zensgute Oma 

Maria Piller 
geb. Mötsch 

im Alter von 70 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Andreas PIMer 

Neckarstraße 27 Eduard Fuchs und Frau Elisabeth, geb. Piller 
6070 Langen Alexandra Fuchs 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 10. Dezember 1987, um 14.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 
Requiem um 11.00 Uhr in der Albertus-Magnus-Kirche. 

Nach einem langen, erfüllten Leben entschlief am 4. Dezember 1987, 
unsere gellebte Mutter, Großmutter, Schwester und Tante 

Käthe Lippert 
geb. Daubert 

* 4. 7. 1900 

In stiller Trauer: 
Anna Maria Leibrock 
Jutta Wild, Wolfgang Jehnen 
Jakob Daubert 
und Angehörige Obergasse 9 

6070 Langen 

Die Beisetzung fand in aller Stille am Dienstag, 8. 12. 1987, auf dem Lan- 
gener Friedhof statt. 

Für die liebevolle Anteilnahme in Wort und Schrift sowie die zahlreichen 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden zum Tode unseres lieben Ent- 
schlafenen 

Martin Helfmann 

sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten unseren 
herzlichsten Dank. 

Im Namen aller Angehörigen 
Wilhelm und Marianne Heitmann 

DieselstraBe 10 
6070 Langen 

Farbbild y. Negativ Jacobs 
Kaffee 

JBCOBS Krönung ' Oder, 
Jacobs 
Kaffee 
Mild-t-Fein 
Vac. Pack 

Ychabelle 
Kölnisch Wasser 

50 ml 
Ychabelle A 

Eau de Parfüm 
10 ml. 

3!® 

Bio Vitamin 0 
Tabletten 
12 stück 

Bio Vitamin E 
Tabletten 
24 Stück 

ob Tampons 
normal, 60 Stück 

Persil 
6 kg verech. Sorlen, 
(entspricht 
3 kg = 8.99) 

Sebamed 
Wasch- 
emulsion 
1000 ml 
NIvea 
Pflegebad 
versch. Sort. 
1000 ml 
8x4 Deospray 
ver. Düttn.,200 ml. je 
8x4 Deo Roll o 
ver. Duftnoten. 
50 ml. je 

Suifrin Shampoo 
versch. Sort.. 200 ml. je 
Topas Shampoo Ann 
Pflege Balsam 799 
250 ml. iemmm 
Dralle Beauty 
Schaumfestiger 
ver. Sort., 200 ml je^^B 
Blendax Antlbei 
ver. Sort.. 75 ml. je :1?» 

Gamon Afterehave/ 
EdT ver. Ouftn.,14QQ 
100 ml, je Iwb 
Gamon Deodorant 
versch. Duftn. J(l99 
150ml/EdT, je^i 
Lacalut Zahn- 
creme versch Q39 
Son..75ml. jeWi 
Lacalut Aktiv 
Mundwasser n89 
75 ml 

Niemand in Deutschland verkauft soviel DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

fin^tncrZdturig 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

Sie gehört zu den ältesten Häusern Langens, die „Merzenmühle" im Mühltal. Jetzt hat sie nicht nur ein neues Kleid erhalten, 
sondern ist auch in ihrem Inneren völlig renoviert worden. Als Schmuckstück des Mühltals steht sie auch weiterhin der Of- 
tentlichkeit zur Verfügung, noch mehr als bisher, denn in ihr wurde ein Restaurant eröffnet, das sich mit seinem Aussehen und 
auch mit seinem Angebot sehen lassen kann. Hier wird zweifellos eine Marktiücke in der Langener Gastronomie geschlossen. 

In schönen Räumen ge 
Die Renovierung der historischen 

Merzenmühle im Mühltal — zumindest 
die des Hauptgebäudes — ist beendet. 
1,2 Millionen Mark hat die Maßnahme 
insgesamt gekostet. 800000 Mark flös- 
sen ins Gebäude, 400000 Mark betrugen 
die Nebenkosten. Nach rund zweijähri- 
ger Bauzeit sei eine wohlgelungene 
Synthese aus Wahrung der Identität des 
Gebäudes, seiner Nutzung und einem 
Zugang für die Öffentlichkeit entstan- 
den. Der Entschluß, die Mühle in eine 
Gasthaus umzuwandeln, stelle all diese 
Forderungen sicher, erklärten Bürger- 
meister Hans Kreiling und Stadtwerke- 
direktor Heinrich Bettelhäuser, als am 
Dienstag vor geladenen Gästen die Mer- 
zenmühle als Restaurant eröffnet wur- 
dp 

Das Fachwerkgebäude im Mühltal 
war während der vergangenen Jahre zu- 
sehends verfallen. 1978 stellte es der 
Leiter des hessischen Landesamtes für 
Denkmalpflege, Professor Gottfried 
Kiesow unter Denkmalschutz. 

Der Aufsichtsrat der Stadtwerke, de- 
nen das Anwesen gehört und der mit 
Mitgliedern aller Fraktionen der Stadt- 
verordnetenversammlung besetzt ist, 
faßte schließlich einvemehmlich den 
Entschluß, die Merzenmühle als Gast- 
haus der Öffentlichkeit zugänglich zu 
machen. Überlegungen, dort Wohnun- 
gen einzurichten oder das Gebäude gar 
an einen privaten Interessenten zu ver- 
kaufen, wurden fallengelassen. ,,Man 
kann nicht das Herzstück aus dem 
Mühltal, das allen Langener gehört, her- 
ausschneiden*', umriß Bettelhäuser die 
Ansicht der Stadtwerke. Ein privater 
Eigentümer oder auch Mieter einer Woh- 
nung dort, würde es sich wohl mit Recht 
verbieten, wenn ihm Sonntagsspazier- 
gänger durch den Garten liefen Damit 
wäre das Naherholungsgebiet Myhltal 
seiner Attraktivität beraubt, erklärte 
auch Bürgermeister Kreiling. 

Mit der Entscheidung, die Merzen- 
mühle in ein Gasthaus umzubauen, sei 
man nicht nur der gesetzlichen Ver- 
pflichtung zum Erhalt des Gebäudes 
nachgekommen, sondern habe auch der 
Schönheit der historischen Mühle Rech- 
nung getragen. Die Eigenschaft des 
Mühltales als Naherholungsgebiet für 
die Langener werde darüber hinaus 
nicht nur erhalten, sondern noch aufge- 
wertet. Die Außenanlage um das Gebäu- 
de herum sei nämlich so gestaltet, daß 
im Sommer auch ein Restaurationsbe- 
trieb im Freien möglich sei. Wie der 
Pächter der Merzenmühle Stadthallen- 
wirt Dragan 'Ribar, dazu erläuterte, wer- 
de er dort sowohl vom Angebot als auch 
von der Preisgestaltung her eine Stätte 
schaffen, die für jeden Wanderer einen 
Anziehungspunkt darstelle. 

Die Mühle selbst bietet im Erdge- 
schoß und im ersten Stock je eine Gast- 

flegt speisen 

Stube sowie Küche (im Parterre) und 
Wirtschaftsräume. Im ersten Stock sind 
ebenfalls die Tbiletten, und im Dachge- 
schoß ist eine Pächterwohnung unterge- 
bracht. Das Lokal wird in jedem der bei- 
den Gaststuben 52 Personen Platz bie- 
ten. Die über zwei Stockwerke verteil- 
ten Gaststuben bieten Raum für Be- 
triebsfeste oder Familienfeiern, ohne 

Am Wochenende 
wieder 
Weihnachtsmarkt 

Auch am kommenden Wochen- 
ende jeweils von 15 bis 20 Uhr 
wird der Langener Weihnachts- 
markt rund um die Stadtkirche 
wieder seine Pforten öffnen. Die 
mehr als 50 Aussteller sind wieder 
gewappnet, um den Besuchern ne- 
ben der Weihnachtsmarktatmo- 
sphäre ein schönes Warenangebot 
zu unterbreiten. Daß dabei auch 
der Schmaus für Zunge und Gau- 
men nicht zu kurz kommt, ver- 
steht sich von selbst. 

Eine besondere Attraktion wird 
am Samstag ab 15.30 Uhr für die 
Kinder geboten. Der WV als Ver- 
anstalter hat das ..Happy-Tfeam'* 
Hans und Harry verpflichtet, das 
bereits beim ,,Langener Sommer" 
am Musikpavillon die Herzen der 
Kinder erobert hat. Hans und Har- 
ry werden im Kirchschulhof (bei 
schlechtem Wetter in der Kirche) 
mit den Kindern in vorweihnacht- 
licher Weise spielen und' haben 
selbstverständlich auch Geschen- 
ke dabei. 

Ab 18 Uhr findet in der Stadt- 
kirche, die während der gesamten 
Marktzeit zu einer besinnlichen 
Kaffeepause bei selbstgebacke- 
nem Kuchen einlädt, an beiden 1^- 
gen wieder das ,.Offene Singen*' 
statt, das schon am ersten Markt- 
wochenende großen Anklang 
fand. 

Am Sonntag ab 17 Uhr wird der 
Arbeitskreis Einzelhandel des Ge- 
werbevereins die Preise seines 
Preisrätsels verlosen, bei dem es 
Einkaufsgutscheine im Gesamt- 
wert von 4000 Mark zu gewinnen 
gibt. 

Ein Gewinn wird es auf jeden 
Fall sein, diesen Weihnachtsmarkt 
zu besuchen, denn neben seinem 
vielseitigen Angebot bietet er gro- 
ßen Raum für ein Schwätzchen bei 
einem Becher Glühwein, den es in 
vielen Variationen und Ge- 
schmacksrichtungen gibt. 

Radlerin gegen 
Autotür 
Nicht unerheblich verletzt wurde 
eine 21jährige Radlerin bei einem 
Verkehrsunfall, der sich am Diens- 
tagabend, gegen 18.45 Uhr, in der 
Annastraße ereignete. 

Die Radlerin befuhr die Anna- 
straße in nördlicher Richtung. Als 
ein Pkw-Lenker die Autotür öffne- 
te, ohne sich zu überzeugen, was 
von hinten kommt, konnte die 
Radlerin nicht mehr ausweichen 
und fuhr gegen die Tür. Bei dem 
Folgesturz zog sich die Radlerin 
innere Verletzungen zu. 

und Untarlialtung 

l3HS[a[ES0SläB Einzelpreis —.75 DM 
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Gebundene „Land- 
schaft Dreieich" 

Die traditionsreiche Heimatkunde- 
zeitschrift „Landschaft Dreieich" er- 
scheint dieses Jahr zum ersten Mal in 
gebundener Form. Früher mußte man 
Einzelblätter sammeln, die oftmals erst 
nach mehreren Jahren gebunden wer- 
den konnten, um eine zusammenhän- 
gende Veröffentlichung darzustellen. 
Sie wurde schon 1931 vom verdienstvol- 
len Kreisheimatpfleger Karl Nahrgang 
gegründet, der sie bis kurz vor seinem 
Tbde maßgeblich gestaltete. Von 1976 bis 
1984 wurde sie von Robert Baeumerth 
aus Langen redigiert. 

Durch erhebliche Zuschüsse des Krei- 
ses Offenbach, der Städte Langen und 
Dreieich und der Gemeinde Egelsbach 
sowie durch finanzielle Unterstützung 
dreier Geldinstitute aus der Region 
kann nun dieses Jahr die „Landschaft 
Dreieich" als fertiges Buch erscheinen. 
Neben einem zusammenfassenden Arti- 
kel über die Architektur der Langener 
Stadtkirche berichtet sie über Langener 
Tbrpfosten, Hügelgräber, die Langener 
Familie De Marchi (die den Vierröhren- 
brunnen 1553 „finanziert" hat) und die 
Altlangener Familie Anthes, sowie über 
weitere 25 heimatkundliche Themen, 
worunter auch die neuesten Forschung- 
sergebnisse zum Forsthaus Koberstadt 
mit seinem geheimnisvollen tiefen 
Brunnen sind. 

Der Jahresband 1988 der „Landschaft 
Dreieich" ist im örtlichen Buchhandel 
und am Weihnachtsmarkt am kommen- 
den Wochenende vor oder im Eingang 
der Stadtkirche zu haben — Restexem- 
plare älterer Jahrgänge gibt es noch bei 
der Langener Zeitung: 

Weihnachtsfeier beim 
REC 
Der Roll- und Eissportclub Langen ver- 

anstaltet seine diesjährige Weihnachts- 
feier am Sonntag, dem 13. Dezember, im 
evangelischen Gemeindesaal in der 
Frankfurter Straße in Langen. Als Hö- 
hepunkt des gemütlichen Beisammen- 
seins bei Kaffee und Weihnachtsgebäck 
wird die Rollschuhjugend ein Märchen 
aufführen, für das schon lange und ei- 
frig geprobt wurde. Man darf also ge- 
spannt sein! 

Die Feier beginnt um 15.30 Uhr, und es 
sind alle Mitglieder, rollschuhbegeister- 
ten Familienmitglieder, Freunde und 
Bekannte herzlich eingeladen. 

Im Zuge der Gestaltung der Außenanlagen der Merzenmühle wird auch gleich der 
benachbarte Mühlteich auf städtische Kosten ausgebaggert. Die Tiefe des Teiches 
hatte im Laufe der Jahre immer mehr abgenommen. Laub, das von den Bäumen auf 
die Wasseroberfläche gefallen war und dann versank, hatte nach und nach eine 
meterdicke Schlammschicht am Grund des Teiches gebildet. Das Gewässer drohte 
..umzukippen**. Diese Gefahr soll nun gebannt werden. 
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„Merzenmühle" erhielt ein neues Kleid 

Heute in der LZ: 

TV gibt Weihnachtskonzert 
„Liederkranz-Ouartstt" mit dabei 

„Pallas-1Vlo" war wieder da 
Schönes KuK-Konzerl 

Am Sonntag in die Lutherkirche 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

daß der normale Restaurationsbetrieb 
gestört wird Den Rahmen des gastrono- 
mischen Anspruchs der Merzenmühle 
beschrieben Bürgermeister Hans Krei- 
ling und Stadtwerke-Chef Heinrich Bet- 
telhäuser mit den Worten: ,,Wir möchten 
allen Bürgern die Gelegenheit bieten, in 
schönen Räumen, gepflegt zu speisen**. 

Im Laufe des kommenden Jahres soll 
auch die alte Scheune neben der Mühle 
restauriert werden. Geplant sind dort 
unter anderem Darbietungen kulturel- 
ler Art. Überdies.sollte das Gebäude im 
Sommer in den Gartenlokal-Betrieb 
mit einbezogen werden. Derzeit stim- 
men das städtische Bauzamt und die 
Denkmalschutzbehörtde die möglichen 
Umbaumaßnahmen aufeinander ab. 

Stellenzahl in neu 
Die Kreisverwaltung Offenbach 

platzt aus allen Nähten. Gesetzlich an- 
geordnete Mehraufgaben führten in den 
vergangenen Jahren, wie Landrat Karl 
M. Rebel im Rahmen der Personalver- 
sammlung erklärte, zu einem Anstieg 
der Zahl der Kreisbediensteten und in 
den Dienststellen zu einer vielfach 
kaum noch zumutbaren räumlichen En- 
ge. 

Der Stellenplan der Kreisverwaltung 
einschließlich der beiden Kreiskran- 
kenhäuser, so Landrat Rebel, weist 1988 
die neue Rekordhöhe von 1531 Planstel- 
len aus. Entsprechend hoch ist demge- 
mäß auch der für das kommende Jahr 
zu veranschlagende Personaletat mit 
über 48 Mio DM. 

Entschieden entgegnete der Landrat 
der Meinung, daß Frauen durch die Ein- 
stellungspraxis des Kreisaussachusses 
benachteiligt seien. Im Gegenteil habe 
der Kreisausschuß sich seit vielen Jah- 
ren darum erfolgreich bemüht, den be- 
sonderen Anliegen der Frauen Rech- 
nung zu tragen. So erkläre sich die hohe 
Zahl der Tbilzeitbeschäftigten in Dien- 
sten des Kreises. 

Die Raumsituation werde sich laut 
Landrat Rebel in Kürze spürbar ent- 
spannen. Der Kreisausschuß habe in un- 
mittelbarer Nähe des Kreishauses ein 
Gebäude angemietet, das zur Zeit reno- 
viert werde. In ihm werden künftig das 
Rechnungsprüfungsamt, die Kreis- 
volkshochschule sowie die Frauenbe- 
auftragte ihre neuen Büros haben. In 
absehbarer Zeit zieht das Amt für 
Brand- und Katastrophenschutz in die 

r Rekordhöhe 
noch zu errichtende Katastrophen- 
schutzzentrale nach Dietzenbach. Auch 
dies hilft, die räumliche Enge für die 
nächsten Jahre zu beseitigen und sorgt 
„einige Jahre für relative Ruhe". 

Solidarität mit 
U mweltbibliothek 

Ein Pakete mit ungewöhnlichem In- 
halt ging dieser l^ge auf die Reise in die 
DDR. Absender sind die Langener Grü- 
nen, die den Mitarbeitern der Umwelt- 
bibliothek in der Berliner Zionskirche 
ihre Solidarität ausdrückten. 

In ihrem Begleitschreiben an die Pfar- 
rer der Zionsgemeinde, die durch die 
skandalöse Polizeiaktion unvermittelt 
in den Mittelpunkt öffentlichen Interes- 
ses geriet, bedauern die Grünen, daß 
kritisches und unkonventionelles Quer- 
denken auch in der DDR häufig nur 
durch Druck, Diffamierung und Über- 
griffe der Staatsgewalt beantwortet 
werde. 

Als moralische Unterstützung und als 
kleinen Beitrag zum Ausbau der Um- 
weltbibliothek übersandten die Grünen 
mehrere Bücher, darunter den ,,World- 
watch Institute Report" zur ökologi- 
schen Lage der Welt und ein Standard- 
werk zur Energiepolitik; die Langener 
Grünen schlössen ihr Schreiben mit der 
Hoffnung, daß die Bücher durch viele 
Hände wandern uod zur weiteren Auf- 
klärung über die herrschende, grenz- 
überschreitende Beton- und Zerstö- 
rungspolitik beitragen wen'en. 

: - r!'"r H','* 
iTT' 
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Farbbilder innerhalb von nur einer Stunde ! 

ab 19. Dezember mit unserer neuen, modernsten Entwicklungsmaschine 

D#ss es MsH^t n^cH nicHt itt ! 

In gewu^Hnten S^itxen^ügulitiit! 

MACHEN SIE EINEN TEST ! ER WIRD SIE ÜBERZEUGEN ! 

Aktion für Kinder | Der Nikolaus kommt ins Studio und läßt sich von 10 bis 17 Uhr mit allen Kindern fotografieren, 
am 19. Dezember | Diese erhalten neben einer Überraschung am Montag, dem 21. Dezember i<ostenios ihr Farbfoto (13x18 cm). 

10 Jahre Fotostudio HAHN Colorlabor - Langen - August-Bebel-Strafte 8 

Bundesgesundheitsministerin 
Rita SüssmUih: 

•AIDS ist «in« t&dlich« Gefahr. J»dermiiß 
wfssen. wi« er sieh divor tchOtzen kann.« 

informationen über 
AIDS 

heule im Fernseher: 22.50 Uhr ZDF 

Rat und Information gibt e* außerdem täglich von 8 bl< 24 Uhr von der AIDS-Telefonbera'ung der Bundevenirale für gesundheillithe AuMarung 
0221-892031 

oder schriftlich von der 
BZgA. Postfach, sonn Köln 9|.  

Kinder kegeln 
Im Rahmen des Kinder- und Jugend- 

programms der Stadt werden am Mon- 
tag, dem 14. Dezember, von 15 bis 17 Uhr 
alle Anfänger und Profis ab zwölf Jahre 
zum Kegeln in die Langener Stadthalle 
eingeladen. Turnschuhe sind erforder- 
lich. 

Am Mittwoch, dem 16. Dezember von 
14.30 bis 17.30 Uhr wird recht herzlich 
zum Kaffeeklatsch im Grünen Gump 
eingeladen. Zum Jahresausklang gibt es 
ein gemütliches Beisammensein bei 
Kaffee und Tbe. Kuchen und Gebäck 
sollten mitgebracht werden. 

J ahrgangstref f en 
Der Jalirgang 1910/11 trifft sicli zu ei- 

ner Weihnachtsfeier am kommenden 
Dienstag, dem 15. Dezember, um 15 Uhr. 

Der Jahrgang 1919/20 liommt am 
Dienstag, dem 15. Dezember, ab 15 Uhr 
in der TV-Gaststätte am Jahnplatz zum 
Adventskaffee zusammen. 

Der Ruhestandskreis der SSO trilft 
sich zu seiner letzten Zusammenkunft 
in diesem Jahr am kommenden Diens- 
tag, dem 15. Dezember, 15 Uhr, im SSG- 
Clubhaus. Dazu sind alle Freunde und 
Interessierte herzlich eingeladen. 

20 Jahre TV- 
Altenkameradschaft 

Die TV-Altenkameradschaft feiert ihr 
20jähriges Bestehen, verbunden mit dtT 
traditionellen Vorweihnachtsfeier am 
Mittwoch, dem 16. Dezember, um 15.:i0 
Uhr im kleinen Saal der TV-TumhaLe. 
Nben der Kaffeetafel mit Musik wird 
der Nachmittag von der Jugend des Ver- 
eins für ein paar unbeschwerte Stunden 
stimmungsvoll gestaltet werden. 

aOen, die in dieser Woche | 
Geburtstag haben | 

Besonders herzlich denen, | 
die älter als 75 Jahre sind j' 

Kinder sparen 
Steuern 
Spätestens bis zum neuen Jahr sollten 
Arbeitnehmer ihre Lohnsteuerkarte 
beim Arbeitgeber einreichen. Eltern 
können ihren monatlichen Lohnsteuer- 
abzug wesentlich senken, wenn sie zu- 
vor beim Finanzamt die möglichen Kin- 
derfreibeträge eintragen lassen, emp- 
fiehlt die Bausparkasse Schwäbisch 
Hall. 

Automatisch auf der Lohnsteuerkarte 
vermerkt sind nur Kinder unter 16 Jah-, 
re (genau: Kinder, die am 1. Januar 1988 
das 16. Lebensjahr noch noch nicht vol- 
lendet haben). Kinder zwischen 16. und 
27. Lebensjahr werden nur auf Antrag 
berücksichtigt, wenn sie sich z.B. in der 
Ausbildung befinden, arbeitslos sind 
oder den gesetzlichen Grundwehrdienst 
bzw. Zivildienst leisten. 

Behinderte Kinder können unter be- 
stimmten Voraussetzungen auch nach 
dem 27. Lebensjahr berücksichtigt wer- 
den. Ebenfalls nur auf Antrag wird ein 
zusätzlicher Ausbildungsfreibetrag auf 
der Lohnsteuerkarte eingetragen, wenn 
das Kind auswärts untergebracht bzw. 
über 18 Jahre alt ist. Bei auswärtiger 
Unterbringung beträgt der Ausbil- 
dungsfreibetrag ab 1988 für unter 
18jährige 1800 Mark und für über 
18jährige 4200 Mark jährlich. Für über 
18jährige, die bei den Eltern wohnen, 
wird ein Ausbildungsfreibetrag von 
2400 Mark jährlich gewährt. 

J ahresabschluß 
im Naturfreundehaus 

Die Jahresabschlußfeier der Natur- 
freunde findet nieht am 19., sondern am 
Sonntag, dem 20. Dezember, um 16.00 
Uhr im Langener Naturfreundehaus 
statt. Alle Mitglieder sind herzlich ein- 
geladen. 

Sein 25jähriges Berufsjubiläum bei der Fina-Tankstelle Freudl in der Berliner AI- 
lee konnte jetzt Dieter Immig (1) feiern, der dazu von seinem Chef beglückwünscht 
wurde. Er gilt als Allround-Mann und ist bei den Kunden gleichermaßen bei Kfz- 
Reparaturen. bei der Wagenpflege und Wartung beliebt, kennt den Betrieb wie sei- 
ne Westentasche und ist in allen Sätteln gerecht. 

Selbsthilfegruppen 
— eine Chance für 
jeden! 
5. Folge: Was will die Gruppe tun? 

Unsere kleine Serie zu Selbsthilfe- 
gruppen nähert sich schon wieder 
langsam ihrem Ende. Haben Sie 
schon Mitbürger gefunden, die vor 
den gleichen Problemen stehen wie 
Sie und mit denen Sie eine Gruppe 
gründen wollen? Haben Sie sich viel- 
leicht auch schon getroffen und die 
Raumfrage geklärt, um die es in der 
letzten Woche ging? Um so besser 
Heute wollen wir besprechen, was 
die Gruppe eigentlich tun will. Jede 
Selbsthilfegruppe muß ihren eigenen 
Weg finden und selber bestimmen, 
was sie tun und lassen will. L^sen Sie 
doch einmal die folgenden Zeilen; ob 
davon etwas für Ihre Gruppe in Frage 
kommt, hängt von den Wünschen und 
Fähigkeiten der Tfeilnehmer ab. Sie 
sollten in der Gruppe ausführlich 
über diese Wünsche, über die Gründe 
für die Tfeilnahme, über Ihre Hoff- 
nungen, aber auch über Ihre Ängste 
und Befürchtungen sprechen. 

In Selbsthilfegruppen wird keine 
Hilfe von außen gegeben oder genom- 
men, sondern jeder hilft dadurch, 
daß er sich selber hilft. Das bedeutet: 
Hier hilft nicht nur der eine dem an- 
deren und der wieder ihm. Sondern 
darüber hinaus zeigt hier jeder, wie 
er sich selber hilft, und dient damit 
dep anderen als Selbsthilfe-Vorbild. 

Jetzt werden Sie sicher fragen, was 
dieser Satz bedeutn soll — ein guter 
Einstieg für die n. chste Gruppensit- 
zung! 

Jeder weiß über seine Probleme 
oder seine Krankheiten und deren 
Bewältigung Bescheid und ist somit 
erst einmal Experte für sich. Wenn 
Sie dies ernst nehmen, werden Sie 
staunen, wieviel Wissen in Ihrer 
Gruppe zusammenkommt und wie 
jeder davon profitieren kann. Gleich- 
zeitig gibt es in Langen natürlich 
auch noch andere Experten, nämlich 
berufliche Helfer, wie Sozialarbeiter, 
Ärzte, Krankengymnasten oder Psy- 
chologen, die Sie bei Fragen oder Un- 
sicherheiten hinzuziehen können — 
wenn Sie das wollen. Davon soll in ei- 
ner der nächsten Folgen noch die Re- 
de sein. In Ihrer Gruppe sind Sie alle 
Experten! 

Manche Gruppen richten diese oder 
jene Dienste für Ihre Mitglieder ein: 
eine Babysitter-Vermittlung,Schwimm- 

oder Gymnastikstunden, ein Cat6 
oder ähnliches. Andere gestalten 
auch einen "Ibil ihrer Freizeit mitein- 
ander. Soweit die Mitglieder Spaß 
daran haben und es sich leisten kön- 
nen, kann es gut für die Gruppe sein, 
ab und zu etwas zu unternehmen: ein 
gemeinsames Essen, ein Kinderfest, 
Ausflüge, Kino- oder Theaterbesuch, 
einen Kaffeenachmittag, ein gemein- 
sames Wochenende usw. Aber denken 
Sie daran: Sie müssen das richtige 
Verhältnis zwischen Unterhaltung 
und Ernsthaftigkeit, also miteinan- 
der arbeiten, finden, es sei denn, Ihr 
Problem war von vomeherein nur 
mangelnder Kontakt in der Freizeit. 

Wieder andere Gruppen bieten 
auch Beratung als Dienstleistung an 
oder treten mit Aktionen an die Öf- 
fentlichkeit. Das erfordert aber 
schon eine gefestigte, große, gut ein- 
gespielte Gruppe. Fragen Sie sich 
aber immer, ob Sie sich und die Grup- 
pe nicht überfordern. Lassen Sie sich 
Zeit Zumindest bis zur nächsten Wo- 
che; dann soll es an dieser Stelle dar- 
um gehen, was Sie tun können, wenn 
es Probleme in der Gruppe gibt. 
Auf Wiederlesen! 

^njcncrÄtun^ 

KOHN VERLAGS KG, Tel. 21011 /12 
Postfach 1426, DarmstAdter Straft« 26, 6070 Lanp«n 
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Jede Woche mit der farbigen Rundfunk- und Pernsehbel- ' 
tage dv und freitags mit dem Hainer Wochenblatt. 

Abbestellungen können nur schriftlich bis zum 15. vor • 
Quartalsende beim Verlag erfolgen. Bei Nichtlieferung . 
infolge höherer Gewalt oder Infolge von Störungen des 
Arbeitsfrledens bestehen keine Ansprüche gegen den 

Verlag. | 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 

Bezugspreis; monatlich 4,00 DM * 0,90DMTrtgeriohn(in ' 
diesem Preis sind 0,30 DM Mehrwertsteuer enthalten). Im 
Postbezug 4.60 DM monatlich -f ZustellgebQhr. Einzel- 

preis: dienstags 0,55 DM, freitags 0,75 DM. 

Ein Führungswechsel erfolgte in der Leitung der ueutscnen Angesieinen- 
Krankenkasse (DAK) in Langen. Als neuer Bezirksgeschäftsführer hat Manuel Hin- 
kel (I) sein Amt angetreten. Dietmar Jung (r) Landesgeschäftsführer von der DAK- 
I^ndesgeschäftsstelle in Frankfurt übergab Hinkel die Leitung der Geschäftsstelle 
und dankte dem bisherigen Bezirksgeschäftsführer Gerhard Möllenberg für die in 
der Vergangenheit geleistete Arbeit. Nach über 30jähriger Tätigkeit, davon mehr 
als 13 Jahre als hiesiger Leiter der Kasse — tritt er in den wohlverdienten Ruhe- 
stand. Manuel Hinkel, 39 Jahre alt, begann seine Laufbahn bei der DAK als Auszu- 
bildender am 1. April 1966. Er war in verschiedenen Geschäftsstellen tätig, zuletzt 
seit 1979 als Bezirksgeschäftsführer in Mörfelden-Walldorf. Seine Hauptaufgabe 
sieht Hinkel darin, das bereits gewonnene Vertrauen der Mitglieder und Betriebe 
zur DAK zu festigen und auszubauen. 

Die Tfeilnehmer am traditionellen Martinsgans-Essen des Forderkreises für europä- 
ische Partnerschaften spendeten den Erlös einer Tombola dem Verein der Freunde 
und Förderer der Schule für Körperbehinderte e.V., der Erich-Kästner-Schule in 
L,angen. Der 1. Vorsitzende des Förderkreises für europäische Partnerschaften, 
Hans Schlichtmann (■), und der Organisator der Tombola, Hans Eisenach 0). über- 
reichten Karl H. Korst, dem 1. Vorsitzenden des genannten Schulelternvereins ei- 
nen Scheck über 250,00 Mark. 

Frankfurter Straße 8. Fu6gfingerzone. Telefon 069 / 88 54 18 
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RUND UM DEN 
Vierrdhrenbrunnen 

Aus gutem Grund 
Wie der Polizeibericht meldet, 

kam am Sonntagabend ein 
Sljähriger Pkw-Fahrer auf der 
Fahrgasse aus unbekannten Grün- 
den von der Fahrbahn ab und 
rammte zwei geparkte Fahrzeuge. 
Dabei entstand Sachschaden in Hö- 
he von rund 13500 Mark, Personen 
wurden dabei nicht verletzt. 

Solches und Ähnliches passiert 
jeden Tag irgendwo, und so könnte 
man die Meldung eigentich überge- 
hen, weil sie nicht ungewöhnlich 
ist. Wenn nicht . . . Ja. Im Grund 
genommen hätte dieser Unfall 
nicht passieren müssen, denn ge- 
parkte Autos in der Fahrgasse gibt 
es normalerweise nicht. Dort ist 
auf beiden Seiten Parkverbot. 

Aus gutem Grund, denn die Stra- 
ße ist dort nicht gerade breit, und 
die Fahrgasse ist Teil der viel be- 
fahrenen Bundesstraße 3. Um Un- 
fälle zu vermeiden, um ein unbe- 
hindertes Fahren zu ermöglichen, 
hat der Gesetzgeber Parkverbot 
verordnet. Ohne Schadenfreude 
sollte festgestellt werden: Hätten 
die beiden Autofahrer sich an die 
Verkehrsvorschrift gehalten und 
ihre Fahrzeuge dort nicht geparkt, 
wären diese noch heil. 

Niemand kann behaupten, daß 
Park- und Halteverbotsschilder aus 
Jux und Tollerei aufgestellt wür- 
den. Sie haben stets eine Berechti- 
gung. Daran sollten die Autofahrer 
denken, ehe sie ihre Fahrzeuge ver- 
botenerweise abstellen. Nicht im- 
mer geschieht die ,,Belehrung" so 
wie im oben geschilderten Fall. 

Viele Parkverbotszonen in Lan- 
gen werden ignoriert. Eines der 
vielen Beispiele ist die Bahnstraße. 
Dort erlebt man öfters atemberau- 
bende Situationen, wenn Fahrzeug- 
schlangen auf dem Radweg stehen, 
die Radfahrer auf den Gehweg aus- 
weichen müssen und damit die 
Fußgänger gefährden. Da scheinen 
oft auch Bußgeldbescheide nicht 
auszureichen, um die Situation zu 
ändern. 

Weihnachts-Konzert 
des TV-Blasorchesters 

Zum Abschluß des Jubiläums-Jahres 
für das 100jährige Bestehen werden sich 
die Musiker vom Blasorchester des TV 
Langen noch einmal mit einem 
Weihnachts-Konzert dem Publikum vor- 
stellen. 

Wie schon bei den vorausgegangenen 
Weihnachts-Konzerten werden die Zuhö- 
rer auch diesmal wieder auf ihre Kosten 
kommen. Als Bereicherung dieser Ver- 
anstaltung tritt erstmals auch das 
,.Quartett" vom Männerchor ,.Lieder- 
kranz" zusammen mit den Musikern 
des TV-Orchesters auf. Symbolisiert 
wird es der Auftakt zu den Jubiläums- 
Feierlichkeiten dieses ältesten Vereins 
der Stadt Langen sein. Gleichwohl soll 
dieses gemeinsame Konzert demon- 
strieren. wie sehr gut zwei so unter- 
schiedliche Vereine zusammenarbeiten 
und harmonieren können. 

Für den einen Verein geht nun ein 
Jubiläums-Jahr zu Ende, für den ande- 
ren beginnt es. Bleibt nur noch zu wün- 
schen, daß es für das TV-Orchester ein 
lohnender Abschluß und für den ,,Lie- 
derkranz'* ein begeisternder Auftakt 
wird. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei 

den Postbeziehem, liegt eine Beilage 
der Firma Photo Porst, Inhaber Wolf- 
gang Wenninger, Bahnstraße 3, bei. Wir 
bitten um Beachtung. 

Jetzt überlegt man sich im Rat- 
haus, ob man nicht durch Poller den 
Zustand ändern soll. Abgesehen da- 
von, daß diese Geld kosten, das die 
Allgemeinheit aufbringen muß, 
geht von solchen ,,Hindernissen" 
auch eine Gefahr aus. Außerdem 
kann man nicht überall Poller auf- 
stellen, wo falsch geparkt wird. 
Dann wäre Langen eine ,,Stadt der 
Poller". Bleibt eigentlich nur die 
Mahnung an die Vernunft der Auto- 
fahrer, denen es sicher nicht viel 
ausmachen dürfte, auch mal' ein 
paar Schritte weiter zu laufen. 

Jedem Menschen müßte man 
doch soviel Vernunft zutrauen kön- 
nen, daß er begründete Verbote von 
selbst einhält und nicht erst durch 
Strafen oder beschädigte Autos auf 
Fehlverhalten aufmerksam ge- 
macht werden muß, meint 

Ihr Tobias 

AUTOGLAS 
UND 

GLASDACH 
SOFORTEINBAU 

• 
Autoglosschiden 

Ober Versicherungen 
Übernahme der Versicherungs- 

abwioklung bei Glasschäden 
• 

Auch Samstags von,8-12 Uhr 
geöffnet 

nut:oglas 
damnstsadt OKcrKwnn HO 
Sprendlinger Landstraße 114 

6050 Offenbach 
Tel 069/831074-75 

TC|. 069/61 0224 ICL 06073 / 39 55 
0. &icheiberMr 

6000 Ffm.. Offenbacher Landstr. 7 
Badrenovierungen 

Besuchen. Sie unsve Ausstellung 

Die teilnehmenden Fachgeschäfte: 

Jörg Thierfekler, 
BtfTtstraA«18(Mt3Uhrg«onn«t)   23360 
BEKLEIDUNQ / TPCTIUEN ^ 
Capric«. 
LuthypMrtZ 2 (bHI 6 Uhf   35336 
Christa Mfxlen, 
WassargatM 12Am ISUhr geortnel) .. . 277S6 
Modehaus Frelserw, 
Bahn«tr^8(bis18Uhrg«0frnet)   23269 
(•Tüpfelchen, 
Rheinstraßa32(bn16Uhro«örrnet) 27186 
Jacobs, WAsche-Mlecter-Baclemoden, 
Bahftttr»a«14|tM16Uhro*firfnet) . ... 216SS 
Petee u. Moden, M.Kell, 
Bahn«traA«e5ftN9ieUhr9Mrtnel)  23108 
Köhler Moden, 
Btfvwtr«fteS1-53|bn1AUhrgeö(tn«()   23724 
Romarwe, 
OartenstraAa2ft>is16Uhroeöffne()   
Textilhaua Schrotti, 
0()9nwtlclstra6«2B(b>9. 22805 
„Stöftche", BeklekJurtgsstoffe u. Zubehör, 
Wass«rgasse1 {b»9 ISUhrgaönnel)   26800 
WaHenfelB-Moden, 
Barwntra6«120(b>9l8lMgo0ftnff()  263&S 
Eine Aktion der Stadhirerlte Uw>g»n QmbH, 

■u^ 
Joi^^ 

... zum Weihnachtseiniouf 
an den 4 langen Samstagen 

vor Weihnachten und an Heiligabend. 
RAUMAUSSTATTIWQ ^ 
JJC. B*ch, 
FarvgnMl7(bls16Ur»oaO«ln«Q   23612 
REINIQUNQ ^ 
Uf^lclean-nelnlgung. 
Bahn«tr^106(bMl3Ulvot0frna0  21730 
REISEBÜRO / 0MN1BU3BCTWIEB 
Becker-Retoen, ^ 
r>avaon.Btfvwtr^4S|b«12l«»9*0(rrwD . 240S1 
RUNDFUNK/FERNSEHEN 
Servte»-Paf1nef ScNndter, ^ 
Rhelnm6e17(büieUhrgefl#heD   22314 
sanitatshaus 
Senitttahaue Jacobe, ^ 
B«hnmA«20<t>lt13Uhro*omMf)  2M90 
SCHUHGESCHÄFTE 
Klepper-Schuhe, ^ 
B«hn«tr^11S(M18Urvo»OflnaO  22831 
KoecM-Schuhe, 
Bahn«nB*23(bl«14UIV9tönn«0  2a6e6 
Schuh-Heinnch, 
Luth«rplatz2(M18Uhr9«0mw(]   23826 
Schuh-KAMer, 
B«hnttr^27(tM18Uhr9»önrtM) 22102 
Schuh-Mod«n Kachtshekn, 
Bahn*faAe112(bli16UhrgMftncQ   24111 
UHREN/SCHMUCK 
BurgmayerQmbH, 
etfm«tri6«74bi«ieUrrg«OffnM}  51363 
Uhreo-Heydegger, 
FrMtlch«tnAt21(bi«16Uhro*6ftnaf) .. .. 22193 
WOLLE / GESCHENKAffTWEL . 
LaWr^, * 
RtwinstraB«37.39(bis 13UhrB«örriwl) .... 22772 
ZOOHWDLUNG ^ 
Zoo-Center, Wemor Wetnhold, 
Rhtfnttn«« 37-30 (btt 16 Uhr 

BLUMEN 
Langef>er Blunwn-Stubb, 
WitsMrguM 2 (bM 13 Uhr gtOnrm) . 
DROGERIEN / PARFÜMERiEN 
KoemetlklMvhen, 
fahrgMMl6(bH1BUhrg*0ffn«()   23059 
ParfOmerta D'or, 
Fn»<lrtch«tTiO«24(b»»16Uhrg>ftWn»t)  25560 
EISENWAREN / WERKZEUGE 
Eleenwaren am Lutherplatz, 
WMtr^41(b«18Uhrg«0nn(iD   22745 
FISCH- u. FEINKOSTSPEZIALTTATEN 
Fisch-Rath, 
Wa99«rg«aM7(bt«13lffvoeeffn«l) .. 22176 
GESCHENKARTIKEL 
Keramikstube. ^ 
VVMtmOiiw 11 (hnIflitfronfiffrUl . . 52544 
KAUFHAUSER 
Kaufhaue Braun, 
BarwratraA« 101-105(btf t8Uhro90rfn«t) . 22088 
Kaufhaus HHI, 
Lutt)erplat2(bitieUhro0Ofln«()   22284 
KUNSTHANDLUNG / BILDERRAHMEN 
Rahmen-Basar, ^ 
OarmttMter Strafte 1 (bis 13Uhrg«6fln«t) ,. S1224 
MÖBELHAUS 
Möbelhaus Saltwey oHO, 
Ot>ergasM2t-2S(bis16UhrgeOflne()   23547 
MUSIKINSTRUMENTE ^ 
Musik Nehmarm, 
B^rnlnR« 34 (bit 16 Uhr geöffnet)  21975 
OBST/GEMÜSE . 
Kleinmarkthalle Stepper. ^ 
Bahnstraß«112(bit13UhrgeOffnel)  23445 25633 

der Stadt Langen und des Arbeitskreises »Ehnettiandet« Im Oewerbeyereln 1677 Langen E.V. 

Adventsfeier 
der Senioren 

Der Einladung zur Adventsfeier am 3. 
Dezember im evangelischen Stadt- 
kirchensaal in der Frankfurter Straße 
folgten ca. 180 Senioren und Seniorin- 
nen. Nach der Begrüßung durch Irm- 
gard Oßwald luden die ,.Kellerasseln" 
der Jugendmusikschule unter der Lei- 
tung von Jürgen Knothe zum Mitsingen 
ein. Dem folgte Kaplan Ofenloch mit ei- 
ner Weihnachtsgeschichte. Die Ballet- 
schule Irene tanzte daraufhin ein Krip- 
penspiel; Chroeographie: Irene Rodin. 

Unter der Leitung von Jürgen Knothe 
spielte der Kammerkreis "der Musik- 
schule unter anderem ..Pastorale" von 
Corelli. worauf die Gesangssolistin Sol- 
veigh Schlapp, als Vertretung für die 
Aschaffenburger Glockenspieler, folgte, 
die unter anderem mit ,.Herbei, oh ihr 
Gläubigen" für einen gelungenen Ab- 
schluß sorgte. 

Heiter- beschwingter Theaterabend 
Ein heiter-beschwingter Theatera- 

bend ist bei der Auf fühi'ung des Komöd- 
chens „Ländliche Werbung" von G. B. 
Shaw und der Groteske „Minna Magda- 
lena" von Curt Goetz am Dienstag, dem 
15. Dezember um 20 Uhr, in der Lange- 
ner Stadthalle angesagt. Es gastiert das 
Tbumeetheater Thespiskarren; Regie 
führt Heinz Drache. 

G. B. Shaw gilt als erfolgreichster Ver- 
treter der satirischen Komödie seit Ari- 
stophanes und bedeutendster Repräsen- 
tant des englischen Dramas seit Shake- 
speare. Er hat den umfangreichsten Bei- 
trag zum Repertoire des Welttheaters 
seit Moliöre geschrieben. Seine „Ländli- 
che Werbung" beginnt an Deck des Ver- 
gnügungsdampfers „Empress of Patago- 
nia" zwischen Frau Z (Antje Roosch) 
und Herrn A (Heinz Drache). Sie ent- 
wickelt sich zu einem aufreizenden, für 

den Zuschauer aber sehr reizvollen 
Spiel, das im dörflichen Gemischtwa- 
renladen — zwischen Ingwerbier und 
Birnen — seine Fortsetzung findet. 

Curt Goetz schrieb 1918 unter dem ge- 
meinsamen Titel „Nachtbeleuchtung" 
seine ersten drei Einakter, unter denen 
sich auch „Minna Magdalena" befand. 
Zu dieser Zeit war er noch als Charak- 
terdarsteller am Lessing-Theater in Ber- 
lin verpflichtet. „Minna Magdalena" 
(Gitta Walchner) ist bei Professors (An- 
tje Roosch und Heinz Drache) in Stel- 
lung. Sie beichtet, daß sie sich mit ei- 
nem Jungen eingelassen habe. Sie fällt 
außerdem ständig in Ohnmacht. Und 
das würde der Herr Professor auch am 
liebsten, als Minnas Vater, Martin Sack 
aus Kötschenbroda (Horst Richter), 
plötzlich vor der Tür steht. 

Machen Sie mehr aus Ihrem Geld. 

0 
Neu von der Post: 

Sparen mit festem Zins 

4,5% für 2 Jalire. 

Ab SjOOO iViarIc. 

Wenn Sie mindestens 5.000 Mark anlegen 
können, hat die Post für Sie ein sehr attrak- 
tives Sparangebot. Attraktiv, well dabei 
die Zinsen deutlich über denen liegen, die für 
Spareinlagen mit gesetzlicher Kündigungs- 
frist gezahlt werden. Attraktiv, well dieses 

neue Sparen keinen Zinsschwankungen 
unterliegt. 

Fazit: Der Weg zur Post lohnt sich mehr denn |e. 
Denn dort bekommen Sie Zinsen, die sich 
wirklich sehen lassen können. 

Postsparen. Eine clewere Wahl. !Q!Post 
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Informationen und wichtige Buf-Nummem auf einen Blick 
FÜR LANGEN, EQELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Ausführung von 
EleKtroanlagen aller Art 
Lieferung * Montage von Elehtro-QerAten u. Lampen 
Kundendienst •*' techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung + Montage von 
Nachtspelcher-Heizg. 
Wflrme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen x 0 61 03 / 2 25 81 
WIesgäBchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

Langener SIeInmstzbetrIeb 
Grabmal-Schäfer 
Inh RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzmalster 

Langen. Südl. RIngstr. 184. Frledholstr. 36-36 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALICEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SdmiLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezierarbelten 
• Teppicht>öden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

HERTH & BRAUN 
Malerberrteb 

• Lackiorung 
• Anstrich 
• Tapezierarbeiten 
• Fußbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon 0 2 39 02 

Xüchenplanung bis ins Detaii 

wohnstudlozimmermann 

Poggenpohl 

VpItastraB« 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 ■ 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben 

Spaß am Kombinieren? 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis 
zu vernünftigen Preisen! 

HEINZ GÖHR 
nur LANGEN-OBERLINDEN, EINKAUFSZENTRUM 

gegr. 1925 

H. STEITZ GMBH 
Malergeschalt 

VOLLWÄRMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUlÄ • TAPEZIEREN 

Heinrichsir. 32, Tel. 06103/22B42 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Hen^n 

"PttfMwitM. "Tft. "Ktil 
Bahn^tr. 85, 6070 Langen 
Telefon'2 3108 

HEIM-i- 
GARTEN 

hat (H££ für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Welherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

LVAI 
Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 

- Telefon 2 41 37 
Mo.—Fr. 9.00—12.00 
15.00 — 19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst Im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GnibH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Obert>ekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Gröfie 44 
WatMigaaM 12, Lang«n, Telefon 2 77 SO 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer, S«».überfUhrungen 

Sarglager ■ Sterl>ew<sche — Zletuinen 
Auiführung kompletter Beisetzungen 

■ Alle Formalitäten, auf Anruf Haustsesuch 
Fahrgasse 1. 607Q Langen, Telefon 229 68 

IKU 
EXCLUSIV ■ •twtkcrylai« 

LANGENS 
groBes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 
Fachabteilungen 

Die neueii 
STiHtPro^*^" 

Mehr Leistung 
mehr ßlchertielt, weniger Gewicht. 

2,3 bl« 3,11 kw'(3,1 bis 5,2 PS). Elaktronikzandung, Elnh*b«lb*dl*nung, Antlvlbrallon«- 
tystam, (utomatltcha Katlan- 

bremse, 12 Monate Garantie.— 
Prüfen Sie, ob eu jetzt nicht Zelt 
für eine neue SUHL Säge wäre. 

® 
ST/HL 

wir beraten sie! Nr. 1 weltweit. 

STIHL-Dienst — Vertragswerkstatt 
FRIEDRICH HELFMANN 

FriadhoUtrsA« 25 - T«l«fon 0 61 03 / 2 27 60 
6070 LANGEN (HESSEN) 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar Ist): 
12. /13. Dezember 1987 
Tel. 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 16. Dezember . 
Dr. Rahmig, Berliner Allee 5, Tel. 7 21 01 
Wohnung: Finkenweg 5, Tel. 7 12 12 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten H^orgen um 8.30 
Uhr 
Fr., 11. 12. Garten-Apotheke 

Gartenstraße 82, Tel. 2 11 78 
Sa.,12. 12. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstraße 69, Tel. 2 26 37 
So., 13. 12 Löwen-Apotheke, 

Bahnstraße 31, Tel. 2 91 86 
Mo.,14.12. Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Di., 15. 12. Braun'sche-Apotheke 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Mi., 16. 12. Münch'sche-Apotheke, 

Darmstädter Straße 1, Tel. 2 23 15 
Do., 17. 12. Oberlinden-Apotheke 

Berliner Allee 5, Tel. 7713 

EGELSBACH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
12. /13. Dezember 1987. 
Tel. 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 16. Dezember 
Dr. Weygand, Bahnstraße 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13.00 Uhr. 
Fr., 11. 12. Apotheke am Bahnhof 
Sa.,12. 12. Einhorn-Apotheke, Langen 
So., 13. 12. Egelsbach-Apotheke 
Mo.,14.12. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Apotheke am Lutherplatz, Langen 

DI., 15. 12. Apotheke am Bahnhof 
Mi., 16. 12. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Münch'sche-Apotheke, Langen 

Do., 17. 12. Egelsbach-Apotheke 

DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
12. /13. Dezember 1987 
Notdienstzentrale Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Tel. 0 61 03 / 8 10 40 

Apothekendienst 
Fr., 11. 12. Hirsch-Apotheke, 

Sprendlingen, 
Frankfurter Straße 8, Tel. 6 73 46 

Sa.,12. 12. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Dreieichplatz 1, Telefon 8 13 25 

So., 13. 12. Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Frankfurter Straße 37, Tel. 3 30 85 

Mo.,14.12. Adler-Apotheke, 
Langener Straße 18, Tel 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6, Tel. 3 19 80 

DI., 15. 12. Löwen-Apotheke, 
Hauptstraße 54—56, Tel. 6 16 30 

MI., 16. 12. Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Telefon 8 64 24 

Do., 17, 12. Offenthal-Apotheke, 
Mainzer Straße 8, Telefon 71 51 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hegelstraße 6, Tel. 3 37 14 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 

Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15—18 Uhr 
im westlichen Kreisgebiet: 
12. 113. und 16. Dezember 1987 
Dr. Erwin Krembsler, Neu-Isenburg, 
GoethestraBe 124, Tel. 0 61 02 / 2 21 33, 

im östlichen Kreisgebiet: 
12. /13. und 16. Dezember 1987 
Dr Ingo Ballon, Mühlheim, Offenbacher Str 8, 
Tel. 0 61 08 / 7 66 37, priv. 0 61 08 / 6 99 67 

Wichtige Rufnummern^ 

Dreieich-Krankenhaus 5 80 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf 1 10 
Feuerwehr-Notruf 112 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 10 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreielch 6 11 22 
Funk-Taxi Langen 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen 5 14 14 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen ^ 2 20 21 
Pflegedienst Dt'eieich 8 44 39 

uiernBr 

Ihr Miele -Kundendienst 

Elektro-Gas-Wasser •• ■Installationen 
Gartenstraße 8a , • 6070 Langen 

•' Beratung und Verkauf 
Telefon 0 61 03/ 2 10 99 

Wir verkaufen, 
liefern frei Haus, 
montieren und ijistallieren: 
• Waschautomaten.. 
• Wäschetrockner 
• Qeschlrrspiiler 
• Gas- und Elektroherde 
• Kühlaütomaten 
• Staubsauger 
• Einbauküchen 
• Gewerbeanlagen 

Elektrowerkzeuge 
kauft man bei 

^Eisenwaren am Luttierplatz|| 

AEG BOSCH 

STÜTZPUNKT-HÄNDLER 

STIHL •MOTORSÄGEN 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
TELEFON 0 61 03/ 2 27 45 

FARBENHAUS LEHR 

FartMn — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NecKarstraße' 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuert)estattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
lltaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, MOrfelder Landstraße 27 
Telefon 061 03/7 27 94 

Privaüdrucicsaclien 
mic individueller Note 
natürlich von 
KÜHN KQ 

Darmstedter Straße SS • SO^O Langen 

Nach wie vor. .. auch 
Mittwoch-Nachmittag 

geöffnet I 

moden 
Langen Drelelch-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51-53 Frankf. Str. 34 FuDgänger-Zone 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

.Bodenbelage — .Teppiche — Gardinen 
' Dekorationen 

6070 LANGEN . Fahrgasse 17 
Tel 0 61 03/2 35 12 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachanar u. MQnehanar 

Varaleharungan 
SchiilerstraBe 10 • Langen 

Telefon 06103-2 2893 

Heu-fUmdBckung 
Sponglarailieltan 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstraße 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Onmibiubetriek LUDWIG RATH 
RheinstraHe 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

CO ^"Sse bis 25 + SgWtgc 

fttr Raiaan, Anaflttaa nnd aUa Galaganhaltan 

FuBbOdenteChnlk siaatl. anerkannt, u. gepr 
ROLP FRIEDRICH Spezialist f. FuBIxxlenverl. 

Qualltfit und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Ctiaussee 83 
6072 Dreieich 
Tel. 061 03/8 53 22 

2 7200 

Umglasung von Einfach-in-lsolierglasfensjer 
Spiegel und Glasplatten nach Maß 
Reparatur- und Neuverglasung 
Einbaumöbel - Türen '\^ttäfelungen 

Glassret Innenausbau Hügelstraße 6 
6070 Langen 
Telefon (06103) 
21121 u. 22103 

Qebr. SCHNEIDER 
RolUidanfabrik Inh. Kl. Schneider 
Rollldan aus Kunttttoff, Holz, Aluminium 
Rolltor«. Rollglttar, Scharenglttar, Marklsan — Fartlgalnbau-Elamanla zum nachträglichen 

Einbau Raparaturan 
Anarkannttr Fachbatriab Im Bundatvar- 
band DautBChar Rolladanharstallar a.V. 
Au6arhalb SO 16 ■ a. d. Darmtt. Ldttr. 
6070 Langen ■ Talafon 2 36 79 

Teppichboden-Waschreinlgung 
oder -Shamponierung? 
Wir empfehlen eine grOndllche Waschreinigung zur Entfer- 
nung der tiefsitzenden Verschmutzungen. 

Angebote kostenlost Fragen Sie 
hfg -Teppichbodenrdlnigung 
OhmstraBe 6 • 6070 Langen 
Telefon 06103-73407 

nung aer iteisiu 

ci] 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBUTT 
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Öffentliche Bekanntmachung 
Aufgrund 

1. der §§ 5 und 51 Ziffer 6 der Hessischen Gemeindeverord- 
nung (HGO) in der Fassung vom 01.04.1981 (GVBl. I Seite 
06). 

2. der §§ 1,2 Abs. 1,4 und 10 des Gesetzes über I^ommunale 
Abgaben (KAG) in der Fassung vom 14.10.1980 (GVBl. I Sei- 
te 383), 

hat die Stadtverordnetenversammlung am 03.12.1987 die fol- 
gende 

Gebührensatzung für die Benutzung 
der Obdachlosenunterkünfte der Stadt Langen 

beschlossen: § 1 
Grundsatz 

Für die Inanspruchnahme der von der Stadt zur Verfügung ge- 
stellten Obdachlosenunterkünfte ist eine Nutzungsentschädi- 
gung als öffentlich-rechtliche Gebühr zu entrichten. Diese 
setzt sich zusammen aus der Benutzungsgebühr (§ 3), der Be- 
triebskostenerstattung (§ 4) und dem Auslagenersatz (§ 5). 

§2 
Entstehen der Gebührenpflilcht, Zahlungspflichtige/r 

* (1) Die Gebührenpflicht entsteht mit dem ersten T^g der Ein- 
weisung bzw. Benutzung der zugewiesenen Unterkunft, im 
Falle des Auslagenersatzes gemäß § 5 mit der Handlung 
oder Maßnahme, die den zu ersetzenden Aufwand verur- 
sacht. 

(2) Zahlungspflichtig ist die in der Einweisungsverfügung ge- 
nannte Person. 

(3) Mehrere zusammen in eine Unterkunft eingewiesene Per- 
sonen haften als Gesamtschuldner. 

(4) Neben der eingewiesenen Personen gemäß Ziffer 2 und 3 
haftet als Gesamtschuldner/in, wer die Unterkunft dau- 
ernd benutzt, ohne eingewiesen zu sein. 

§3 
Benutzungsgebühr 

(1) Bemessungsgrundlage der Benutzungsgebühr sind Art, 
Ausstattung und Nutzfläche der zugewiesenen oder be- 
nutzten Räume. 

(2) Die monatliche Benutzungsgebühr beträgt demnach für 
die Obdachlosenunterkünfte: 
Leukertsweg 56 EG, 60 EG 2,40 DM/qm Nut?fl. 
Leukertsweg 56 OG, 58, 60 OG, 

62 OG. 76 EG, 80 EG. ^ 
82, 84 OG. 90 (Ibrbogen) 2,80 DM/qm Nutzfl. 

Leukertsweg 64—74, 76 OG, 78, 
80 OG, 84 EG, 86-94 3,20 DM/qm Nutzfl. 

Südliche Ringstraße 162—166 4,80 DM/qm Nutzfl. 
§4 

Betriebskostenerstattung 
(1) Als Betriebskosten gelten die Kosten gemäß Anlage 3 zu § 

27 Abs. 1 II. Berechnungsverordnung in der Neufassung 
vom 5. April 1984 (BGBl. I S. 553), insbesondere die Kosten 
für Strom, Gas, Wasser (sofern diese nicht durch Zählerein- 
richtungen für die zugewiesenen Räume festgestellt und 
direkt mit der Stadtwerke Langen GmbH abgerechnet 
werden), Brandversicherung, Grundsteuer, Kanal, Stra- 
ßenreinigung, Schornsteinfeger, Treppenhausbeleuchtung, ^ 
Hausreinigung. Schneebeseitigung, Ungezieferbekämp- 

!• fung, Gemeinschaftsantenne, Hausmeister, Gartenpflege 
und Müllabfuhr. 

(2) Die Kosten für Strom, Gas und Wasser werden nach dem 
tatsächlichen Verbrauch ermittelt und auf die Zahlungs- 
pflichtigen nach dem Verhältnis der Nutzfläche der zuge- 
wiesenen Unterkunft zu der Gesamtfläche der jeweils von 
einem Anschluß versorgten Unterkünfte erhoben. Die 
Stadt ist berechtigt, hierfür eine monatliche Vorauszah- 
lung zu erheben und die Kosten jährlich einmal abzurech- 
nen. 

(3) Die sonstigen Betriebskosten werden durch eine monat 
liehe Pauschale von 

0.68 DM/qm Nutzfläche für die Unterkunft 
Leukertsweg 56—94 

0.75 DM/qm Nutzfläche für die Unterkunft 
Südliche Ringstr. 162—166 

abgegolten. § 5 
Auslagenersatz 

Werden aus Anlaß der Unterbringung und des Nutzungsver- 
hältnisses besondere Auslagen notwendig, insbesondere Reno- 
vierungskosten und Reparaturkosten für von dem/der Benut- 
zer/in verursachten Schäden, Umzugskosten und Umsetzungs- 
kosten, Kosten für die Unterbringung von Mobilar, so sind die- 
se von dem/der Zahlungspflichtigen zu erstatten, soweit eine 
Kostenübernahme gemäß den Bestimmungen des Bundesso- 
zialhilfegesetzes nicht erfolgt. 

§8 
Teilbeträge, Abwesenheit 

(1) Wird die Nutzungsentschädigung für Zeiträume von weni- 
ger als einem Monat erhoben, so wird für jeden Tfeg der In- 
anspruchnahme ein Dreißigstel der Nutzungsentschädi- 
gung berechnet. 

(2) Vorübergehende Abwesenheit von der Obdachlosenunter- 
kunft entbindet nicht von der Verpflichtung, die volle Nut- 
zungsentschädigung für den laufenden Monat zu entrich- 
ten. g y 

Fälligkeit 
(1) Die Benutzungsgebühr, die Betriebskostenvorauszahlung 

und die Betriebskostenpauschale sind zum 3. Werktag ei- 
nes jeden Monats im voraus fällig und an die Stadtkasse 
I.angen unter Angabe der Unterkunftftu entrichten. 

(2) Nachzahlungen aus Veranlagungen und Betriebskostenab- 
rechnungen sind binnen eines Monats nach Bekanntgabe 
des Heranziehungsbescheides fällig und an die Stadtkasse 
Langen zu entrichten. Das Gleiche gilt für den Auslagener- 
satz. 

(3) Rückständige Beträge unterliegen der Einziehung im Ver- 
waltungsvollstreckungsverfahren. 

§8 
Rechtsbehelfe 

Die Rechtsbehelfe gegen Maßnahmen aufgrund dieser Gebüh- 
rensatzung regeln sich nach den jeweils gültigen Bestimmun- 
gen über die Verwaltungsgerichtsbarkeit. 

§9 
Inkrafttreten 

Diese Gebührensatzung tritt am 01.01.1988 in Kraft. 
Langen. 04.12.1987 
gez. Kreiling, Bürgermeister , 

Aufgrund der §§ 5 und 51 Ziffer 6 der Hess. Gemeindeverord- 
nung (HGO) in der Fassung vom 01.04.1981 (GVBl. S. 66) hat 
die Stadtverordnetenversammlung am 03.12.1987 die folgen- 
de Ortssatzung über die Benutzung 
der Obdachlosenunterkünfte der Stadt Langen 
beschlossen: § 1 

Allgemeines 
Die städtischen Obdachlosenunterkünfte sind öffentliche Ein- 
richtungen der Stadt Langen und dienen der Unterbringung 
obdachloser Personen während der Dauer ihrer Obdachlosig- 
keit. Die Benutzung der Unterkünfte erfolgt nach Maßgabe 
der nachfolgenden Bestimmungen und einer vom Magistrat zu 
erlassenden Hausordnung. Was Obdachlosenunterkünfte 
sind, bestimmt eine gesonderte Gebührensatzung. 

§2 
Begriff 

Obdachlos im Sinne dieser Satzung ist 
1. jede seßhafte Person, die ohne Unterkunft ist, 
2. jede Person, der der Verlust ihrer ständigen oder vorüber- 

gehenden Unterkunft unmittelbar bevorsteht, 
3. jede Person, deren Unterkunft nach objektiven Anforde- 

rungen derart unzureichend ist, daß sie keinen menschen- 
würdigen Schutz vor den Unbilden der Witterung bildet 
oder die Benutzung der Unterkunft mit Gefahren verbun- 
den ist und die dabei nach ihren Einkommens-, Vermögens- 
und Familienverhältnissen sowie aus sonstigen Gründen 
nicht in der Lage ist, sich selbst und ihre engsten Angehöri- 
gen, mit denen sie gewöhnlich zusammenlebt (z.B. Ehegat- 
te. Kinder), aus eigenen Kräften eine Unterkunft zu schaf- 
fen. § 3 

U nterbringungsgrundsätze 
(1) Eine Unterbringung obdachloser Personen in den städti- 

schen Obdachlosenunterkünften erfolgt nur aufgrund ei- 
ner schriftlichen Einweisung der Ordnungsbehörde und so- 
weit freier Raum vorhanden ist. Ein Rechtsanspruch auf 
Einweisung in bestimmte Räume oder auf Beibehalt der 
zugewiesenen Unterkunft besteht nicht. 

(2) Auf die Unterbringung in den städtischen Obdachlosenun- 
, terkünften finden mietrechtliche Bestimmungen keine An- 

wendung, soweit diese Satzung oder eine gesonderte Ge- 
bührensatzung nichts anderes bestimmt. 

(3) Für die Benutzung der Obdachlosenunterkünfte wird eine 
Gebühr nach Maßgabe einer besonderen Gebührensatzung 
erhoben. 

(4) Die eingewiesene Person kann aus der zugewiesenen Un- 
terkunft herausgenommen werden, wenn aus Gründen der 
öffentlichen Sicherheit und Ordnung eine Umsetzung er- 
forderlich wird oder die Voraussetzungen der Obdachlosig- 
keit nicht mehr vorliegen. 

§4 
Unterbringung von Gegenständen 

(1) Die eingewiesene Person hat für die Unterbringung ihrer 
Möbel selbst zu sorgen. Sie kann die ihr zur Verfügung ge- 
stellte Unterkunft nicht mit der Begründung als unzurei- 
chend bezeichnen, daß dort nicht alle ihre Möbel abgestellt 
werden können. 

(2) Hausrat und sonstige Gegenstände, die in den zugewiese- 
nen Räumen (einschl. Kellerräume) nicht untergebracht 
werden können, dürfen in anderen Räumen und im Hof der 
städtischen Obdachlosenunterkünfte nicht abgestellt wer- 
den. Dies gilt auch für Sperrmüll. 

§5 
Pflichten der eingewiesenen Personen 

(1) Die eingewiesene Person ist verpflichtet. 
1. die ihr zugewiesene Obdachlosenunterkunft und die 

zum Allgemeingebrauch bereitgestellten Einrichtungen 
pfleglich zu behandeln, den Weisungen der Stadt Folge 
zu leisten und die Hausordnung zu befolgen. 

2. die ihr zugewiesenen Räume auf Aufforderung der 
Stadt herauszugeben, sofern eine anderweitige Unter- 
kunft gesichert ist. 

3. selbst alles zu tun. um ihre Obdachlosigkeit zu beseiti- 
gen. 

4. beim Auszug die Räume in dem Zustand herauszugeben, 
in dem sie sich beim Bezug befunden haben und von 
dem eingebrachten Hausrat und sonstigen Gegenstän- 
den auf eigene Kosten freizumachen. 

(2) Die eingewiesene Person ist nicht berechtigt: 
1. dritte Personen in die ihr zugewiesenen Räume aufzu- 

nehmen. 
2. in den ihr zugewiesenen Räumen oder an den sonstigen 

Einrichtungen auf dem Gelände ohne Genehmigung 
bauliche Veränderungen vorzunehmen, ausgenommen 
sind Schönheitsreparaturen. 

3. in den ihr zugewiesenen Räumen oder in den sonstigen 
Einrichtungen auf dem Gelände der städtischen Ob- 
dachlosenunterkünfte ein gewerbliches Unternehmen 
zu betreiben. 

(3) Tiere dürfen nicht gehalten werden. 
§6 

Entfernung aus der Unterkunft 
Eingewiesene Personen, die nach Aufhebung der Einweisungs- 
verfügung (z.B. bei nachgewiesenem Wegfall der Obdachlosig- 
keit) eine ihnen zur Verfügung gestellte Unterkunft nicht ver- 
lassen oder eine ihnen angebotene Unterkunft nicht beziehen, 
können von der zuständigen Behörde aus der Obdachlosenun- 
terkunft — auch unter Anwendung unmittelbaren Zwangs — 
entfernt werden. 
Das gleiche gilt für eingewiesene Personen, bei denen sich 
nach befristeter Überlassung einer Notunterkunft die Um- 
stände, die zur Obdachlosigkeit führten, in der Weise geändert 
haben, daß sie über ausreichendes Einkommen oder Vermögen 
verfügen oder verfügen können und sich — ggf. mit Hilfe Drit- 
ter — in angemessener Weise um eine andere Unterkunft (Woh- 
nung) bemühen können. 

§7 
Ersatzweise Wiederherstellung der Beziehbarkeit 

Wird der Verpflichtung gemäß § 5 Abs. 1 Ziffer 4 trotz Auffor- 
derung mit Fristsetzung nicht nachgekommen, ist die Stadt 
berechtigt, die erforderlichen Maßnahmen selbst durchzufüh- 
ren und Kostenerstattung nach Maßgabe einer gesonderten 
Gebührensatzung von dem/der Zahlungspflichtigen zu verlan- 
gen. 

§8 
Betreten der Unterkünfte 

(1) Das Betreten der Unterkünfte ist den Bediensteten der 
Stadt nach Anmeldung, bei Gefahr im Verzüge auch ohne 
Anmeldung, gestattet. 

(2) Die eingewiesenen Personen haben dafür zu sorgen, daß 
die Unterkunftsräume auch bei längerer Abwesenheit (län- 
ger als eine Woche) betreten werden können. 

§9 
Bußgeldandrohung bei Zuwiderhandlung 

(1) Für vorsätzliche oder fahrlässige Zuwiderhandlungen ge- 
gen die Bestimmungen der §§ 4 Abs. 2,5 Abs. 1 Ziffer 1, 2 
und 4, Abs. 2 und Abs. 3 dieser Satzung wird gemäß § 5 
Abs. 2 HGO in der Fassung vom 01. 04. 81 in Verbindung 
mit dem Gesetz über Ordnungswidrigkeiten vom 19.02.87 
(BGBl. 1 S. 602) eine Geldbuße von 5,00 bis 1000,00 DM an- 
gedroht, soweit nicht Bundes- oder Landesrecht bereits ei- 
ne Strafe oder Geldbuße vorsehen. Für Verstöße gegen § 5 
Abs. 3 gilt dies jedoch nur, soweit die Tierhaltung den 
zweckmäßigen Gemeinschaftsfrieden in den Obdachlosen- 
unterkünften beeinträchtigt. 

(2) Im übrigen gelten hinsichtlich der Zwangsmittel die Be- 
stimmungen des Hessischen Verwaltungsvollstreckungs- 
gesetzes vom 4.07.1966 (GVBl. 1966 I, Seite 151). zuletzt ge- 
ändert durch Gesetz vom 5.02.1973 (GVBl. 1973 1. S. 57). 

§10 
Rechtsmittel 

Gegen Verfügungen aufgrund dieser Ortssatzung stehen 
dem/der Betroffenen die Rechtsmittel nach der Verwaltungs- 
gerichtsordnung (VwGO) vom 21.01.1960 (BGBl. I, Seite 17), zu- 
letzt geändert durch Gesetz vom 8.12.1986 (BGBl. 1, Seite 2191), 

§11 
Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am 01.01.1988 in Kraft. 
Langen, 04.12.1987 
gez. Kreiling, Bürgermeister 
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Kalbs-Braten 

13J0 

Original 

Bauemsdilnken 
Coburger Schnitt, 
roh geräuchert 

100 g 129 

Sdiöller Mövenpltk 

Eisktem 
verschietjene 

Sorten 
1-Packung 

Melitta Kaffee 
»Milde Harmonie« 
oder »Auslese«, 
gemahlen 
500 g-Packung 799 

Aurora Mehl 
MARKT 

Type 405 

1kg -Packung -J9 

SansoWoilmschmittel 
1,8 kg -Tragepackung 
oderRei 
FeimMasdimittel / QQ 
2 kg -Tragepackung M 

Bunter Üben^sdiungs- 

S«™« Bund 

Klasse I, 
»Bintje«, 
mehlig-kochend 

Holl. Speisekartofhln 

-39 2,5 kg-Beutel 
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vovwiegenü das schajje ich morgen 
nzcht aües, also mache ich es näch- 
ste Woche!"> 

Ein Bettler kommt des Weges, 
sieht sich um und läutet schließ- 
lich an einer ansehnlichen Villa. 
„Ja, was ist denn - wer ist da?" 
ertönt eine weibliche Stimme von 
innen. „Lassen Sie sich über- 
raschen", antwortet der Bettler, 
„nur soviel: Es hat etwas mit Geld 
zu tun!" 

Die trübe Tasse 
Von Mia Jertz 

Die lieben Kleinen Zettelweich im Schuhgeschäjt: 
„Nein, Fräulein, diese Schuhe 
drücken." - „Aber dieses Jahr ver- 
langt die Mode wieder spitze und 
enge Schuhe..." - „Das mag ja 
sein", erwiderte Zettelweich, „aber 
ich habe noch Füße vom vorigen 
Jahr!" 

Nichts ist so interessant wie ein 
Blick in die Zukunft, und wenn man 
daraus nur ersieht, daß man übei^ 
haupt eine hat. Also ging auch Frau 
Miezendorf zur Kartenlegerin. 

„Ich bin im Begriff, einen wichtigen 
Schritt zu tun", eröffnete sie ihr. 

„Sie möchten heiraten?" 
„So ist es. Natürlich brenne ich dar- 

auf zu erfahren, ob dieser Schritt gut 
oder schlecht ist. Ich kenne den Mann 
meiner Träume nämlich erst ein paar 
T^ge." 

„Oha!" 
..Und da ich ein Porzellanceschäft 

habe, brauchte ich natürlicn einen 
Mann, der sich nicht wie ein Elefant 
im Porzellanladen aufführt, wenn ich 
mal so sagen darf." 

„Das kann ich Ihnen gleich sagen." 
Mit halbgeschlossenen Augen legte 

die Kartenkapazität zwölf Karten auf, 
die Frau Miezendorf inzwischen ge- 
zogen hatte, und las so genießerisch in 
ihnen, als blättere sie in einem 
Simmelroman. 

„Leitler, leider", murmelte sie dann. 
„Was ist?" fragte htau Miezendorf 

ängstlich. 

„Die Karten raten Ihnen dringend 
ab. sich mit dem erwähnten Herrn 
auf ehelicher Basis zu verbinden. Sie 
sagen ja selbst, Sie kennen ihn erst 
ein paar Tbge." 

Frau Miezendorf erbleichte. 
„Um in der Sprache Ihrer Branche 

zu sprechen, wünschen Sie sich doch 
sicher einen Mann, der strahlend wie 
ein Sektglas sein soll?" 

„Sie sagen es." 
„Das ist er nicht." 
„Was ist er denn?" 
„Eine trübe Tasse. Aber das 

Schlimmste kommt erst: Er ist noch 
nicht mal spülmaschinenfest." 

„Wir sind erst seit drei Wochen 
verheiratet und haben nichts als 
Streit", jammert die junge Frau 
im Büro. „Du Ärmste", sagt eine 
Kollegin mitfühlend, „wie hat es 
denn angefaiigen?" - „Ach, ange- 
fangen hat alles damit, daß er un- 
bedingt mit auf das Hochzeitsfoto 
wollte!" 

„Warum hast du denn deinem 
langjährigen Freund einen Lauf- 
paßgegeben?" - „Ja, weißt du, wir 
konnten uns über den Hochzeits- 
termin nicht einig werden. Ich 
woüte im Frühjahr heiraten und 
er gar nicht!" 

Sagt die flotte Elvira nach der 
Hochzeit: „Jetzt muß ich sofort aus- 
probieren, wie mein nev^ Name 
geschrieben wird. Hast du mal ei- 
nen Scheck da?" 

„Aber Mutti, ich spiele doch 
nur Sessellift!" „Na, Kläuschen", fragt die Tan- 

te, die zu Besuch ist, „hilfst du 
auch immer schön deiner Mutter?" 
- „Klar", antwortet Kläuschen, 
„ich muß die silbernen Löffel nach- 
zählen, wenn du wieder weg bist!" 

Das Dekollete 
Eine sehr schöne und sehr dekolle- 

tierte Dame saß in der Oper. Ihr Nach- 
bar, ein junger Mann, sah fast unver- 
wandt auf das freigiebige Dekollete. 
Schließlich wurde es der Dame zu 
bunt und sie sagte: „Sagen Sie mal, 
haben Sie denn nichts Besseres zu 
tun, als mir ins Dekollete zu starren?" 

„Nein", sagte der junge Mann. 

Nachbarin: „Ihr Sohn hat mich 
eine ,alte Kuh' genannt." - Va- 
ter: „Das tut mir aufrichtig leid, 
Frau Meier. Ich habe ihm schon so 
oft gesagt, daß man einen Men- 
scht nicht nach seinem Äußeren 
beurteilen darf!" 

„Mein Mann denkt auch wäh- 
rend seiner Arbeit an mich", er- 
zählt Frau Krämer ihrer Nachba- 
rin. „Das glaube ich Ihnen gern", 
nickt diese, „man braucht ihm ja 
nur einmal beim Tlippichklopfen 
zuzusehen!" Schlechter Schluß „Andere Väter wären stolz, 

wenn ihre Söhne so gut zie- 
len könnten!" 

Frau Bunsenrich sitzt nach be- 
standener Fahrprüfung zum er- 
sten Mal hinter dem Steuer des 
Familienwagens. Langsam fährt 
sie einen Berg hinunter. Plötzlich 
ruft sie entgeistert: „Egon, ich 
glaube, die Bremsen funktionie- 
ren nicht!" - Da stöhnt der leidge- 
plagte Ehemann: „Reiß dich zu- 
sammen, Elfriede, und fahr we- 
nigstens gegen etwas Billiges!" 

Das ältere Ehepaar saß im Kino. 
Ein sentimentaler Liebesroman roll- 
te auf der Leinwand ab. „Ob sie sich 
zum Schluß wohl kriegen?" flüsterte 
die Ehefrau ihrem Mann zu. 

„Ganz bestimmt", flüsterte er zu- 
rück. „Diese Art von Filmen geht nie 
gut aus." 
Messinggeschmack 
„Warum hast du eigentlich die Ver- 

lobung mit dem Trompeter der Stadt- 
kapelle gelöst?" 

„Seine Küsse schmeckten mir zu 
sehr nach Messing." 

Gemütsmensch 
Sie: „O Gott, ich habe eben aus 

Versehen eine Stecknadel ver- 
schluckt." 

Er schaut von seiner Zeitung auf 
und brummt: „Reg dich doch nicht 
auf! Was kostet denn schon eine 
Stecknadel!" 

Aufregende Garderobe 
„Fräulein Mollenbier", sagte der 

Prokurist zur Chefsekretärin, „ich 
muß Sie bitten, in Zukunft Klei- 
der zu tragen, die nicht so aufre- 
gend dekolletiert sind." 

„Aber warum denn? Haben Sie 
plötzlich moralische Bedenken?" 

„Das nicht, aber der Arzt hat 
beim Chef einen erhöhten Blut- 
druck festgestellt." 

Reparatur 
Der Techniker vom Femsehre- 

paraturschneUdienst klagt: „Sa- 
chen gibVs! Gestern abend rief 
mich ein Rentnerehepaar zu ei- 
ner dringenden Reparatur. Zwei 
Stundenlang habe ich geschuftet, 
und was war schließlich los?" 

„Das Gerät tat's einfach nicht." 
„Unsinn! Die alten Leutchen 

hatten ihre Brillen vertauscht." 

Treffen sich zwei Freunde. 
„Mensch, wir haben uns ja schon 
lange nicht mehr geseh^", sagt 
der eine. Darauf der andere: 
„Ja, mit Zinsen macht es genau 
145 Mark!" 

„ Wenn wir erst v>erheiratet sind, 
werde ich alle Sorgen mit dir tei- 
len", flüstert sie ihm ins Ohr. „Aber 
ich habe doch gar keine Sorgen." - 
„Ich sagte ja auch, wenn wir ver- 
heiratet sind!" 

„Ihr Geschäft geht wohl nicht 
besonders?" - „Leider. Wenn nicht 
ab und zu der Gerichtsvollzieher 
käme, würde ich wochenlang kei- 
nen Menschen sehen!" 

Fragt ein Besucher den berühm- 
ten Bildhauer: „Ist es denn schwie- 
rig, einen Löwen zu meißeln?" - 
„Nein, überhaupt nicht. Man 
nimmt nur einen großen Stein- 
block und schlägt alles weg, was 
nicht nach einem Lötven aussieht!" 

Ehefrau zum Mann: „Kannst du 
nicht mal den Wasserhahn repa- 
rieren?" - „Das mache ich mor- 
gen." - „Morgen, morgen. Alles 
willst du morgen machen!" - 

„Was sagt denn Ihr Verlobter 
dazu, wenn Sie mich jede 
Woche dreimal nach dem 
Dienst hierbehalten?" 

Mixrätsel Rätselgleichung Lustiges Silbenrätsel 

Rätsel-Raten 

Gesucht wird x! 
(a-b) + (c-d) + (e -f) 
+ (g-h) + (i-k) = x. 

Es bedeuten: a) Zeichnung im Holz, 
b) Jägerrueksack, c) bibl. Männerge- 
stalt, d) weibl. Haustier, e) Stadt in 
Bayern, f) Zeichen f. Meter, g) Edel- 
gas, h) Erdart, i) Brillenschlange, k) 
Nebenfluß d. Warthe. 
X = Teilgebiet der Physik und Tech- 
nik. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 
1. Th5 - h3!!, g3 - g2; 
2. Sf3 - d2, c3 X d2; 
3. Th3 - b3+, c4 x b3; 
4. c2 - c4 matt!!! 
Ein hintergründiges Schachrätsel 
mit überraschendem Bauernmatt! 

Silbenrätsel: 
1 Ergebenheit, 2 Tennessee, 3 Stirn- 
höhle, 4 Illusion, 5 explosiv, 6 Hemi- 
sphäre, 7 Cabochon, 8 irre werden, 9 
Lessing, 10 flehen, 11 Festredfe, 12 
Einsilbigkeit, 13 Rückgang, 14 Tage- 
werk, 15 ruppig, 16 Obliegenheit, 17 
Volksfest, 18 Spinett, 19 etablieren, 
20 Lichtlehre, 21 Langeoog, 22 
Anhang. — Alles Vortreffliche ist 
ebenso schwierig wie selten. 

Wortfragmente: 
Morgenstunde hat Gold im Munde. 

Mixrätsel: 
Borsten, Orestes, Remagen, Nation, 
Erasmus, Ornament = Borneo. 

Lustiges Silbenrätsel: 
1 Kurmark, 2 Ernting, 3 rheuma- 
tisch, 4 Neuschottland, 5 Torhüter, 6 
Radioaktivität, 7 Untermieter, 8 
Pfundnoten, 9 Platzmangel, 10 Ein- 
sehen = Kerntruppe. 

Rätselgleichung: 
a) Zeisig, b) eisig, c) Ibis, d) bis, e) 
Stand, f) Tand, g) Kran, h) Ran, i) 
Asir, k) Sir. x = Ziska. 

Besuchskarte: Rechenmaschine. 
Füllrätsel: 

Kleider machen Leute. 
Schwedenrätsel 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen einen halb- 
fertigen Wein. 
QUER + MAIS = frz. Adlige 
ENDE + OST = Nord- 

seebad 
GERN + LIST - eng. 

Währung 
TUCH + GABE = Diarium 

Aus den Silben: ach - bank - bru 
-ca - chen - deck - der - der ■ eck - ei 
-fe - fres - ge - gen - ki - koh - la - le - lo 
-lo - me - mer - nie - punkt - put - ra 
-ruh - se - ser - stif - stift - ter - ter - ter 
-tier - un - wei - zer - sind 10 Wörter 
folgender doppelsinniger Bedeu- 
tungen zu bilden: 

1 verlorener Kampf eines Satzzei- 
chens, 2 Schiffsteil eines Sportboo- 
tes, 3 Reiniger eines Raubtier- 
schlundes, 4 einer, der große Men- 
gen an Längenmaßen verschlingt, 5 
naher Verwandter von Theaterplät- 
zen, 6 Spender von einem Uhrenteil, 
7 kleines Singstück für ein Haus- 
haltsgerät, 8 Lebewesen eines Kaf- 
feehauses, 9 Altersheim für ein 
Brennmaterial, 10 Geldinstitut für 
einen Gegner Luthers. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben einen 
Durchschlupf in einer gärtneri- 
schen Anlage. 

Schachaufgabe Nr. 50 
Dr. W. Speckmann. 
Schach 1957 

Matt In drei Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kg5, Tg8, Lh8, Sf5, 
B';4. h7 (6) 
Schwarz: Kf7 (1) 

Hier darf gestohlen werden 
•ledem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - einen 
Spruch von Goethe ergeben. 

Wein - Kram - Enz - List - 
Garn - Vieh - Laie - Dichter - 

Bein - Oden - Hals - Ith - 
Mee - Inn - Würde - Mig- 

Haut - Apt - Ziu - Feind - Ena. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel Silbenrätsel 
Aus den Silben: a-a-ai - ar-arzt- 

au - bar - be - de - deutsch - e - e - ei - fi 
- fi - gast - gen - gi - go - land - las - le - 
le - lei - lie - lo - me - mei - mez - mi - 
mi - nach - ne - nung - o - or - ord - ra- 
re - rei - rie - ro - ro - schiff - schlecht - 
seh - so - stra - thu - til - tisch - trud - 
ul - wol - za - sind 20 Wörter nachste- 
hender Bedeutungen zu bilden: 

1 Stadt in Pommern, 2 Nibelun- 
gengestalt, 3 Flirt, 4 Stadt in Italien, 5 
Ort in Agjmten, 6 Ort a.d. St.-GoU- 
hard-Straße, 7 Teil des Menüs, 8 
Span. Männername, 9 Waffengat- 
tung, 10 Seebad in Florida, 11 med. 
Spezialist, 12 europ. Staat, 13 griech. 
Friedensgöttin, 14 altgerm. Bibelü- 
bersetzer, 15 Kriegswasserfahrzeug, 
16 Molkereibetrieb. 17 geregelter 
Zustand, 18 altpersischer Religions- 
stifter, 19 Fabelname des Storches, 
20 Geliebter der Julia. 

Die ersten und letzten Buchstaben 
-jeweils von oben nach unten gele- 
sen -ergeben den Namen eines 
berühmten Komponisten und den 
Titel einer seiner Opern (ch = 1 
Buchstabe). 

Erfin- 
der d. Gssglüh- 
lichu 

Schweiz. 
Minner- 
rtame 

hanzö- 
lisch: 
Freund 

Schrffs- 
birtdurtg 

hin- 
dernde 
Kraft 

Haken- 
schlinge 

Trocken- 
gras 

äuSerst. 
über- 
trieben 

Figur 
beim Eis- 
kunstlauf 
Strom 
zum Bai- 
kaschsee 

süd- 
deutsch: 
scharf gewürzt 

Nome der Ver- gangen- 
heit 

Vortrag 

Wortfragmente Gald- 
wtchui 
(franz. I Idig - ehen - ine - gedu - esch 

- eine - afeg - all - viel - nst 
Die vorstehenden Wortfragmente 

sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch über bestimmte Schafe 
ergeben. 

Stadt 
an dar 
Garonna 
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Biaielsea weiter im Aufwimi Pr^Mi^ Bilder News m dem SaaHenlamI 

Bereits 1986 hat der Bus die 
Bahn von dei 3. Stelle der Rcise- 
vcrkehrsmitlol verdrängt (nach 
Pkw und Flugzeug). Dies darf 
aber nicht darüber hinweg tau- 
schen, daß der Bus heute mit den 
anderen Verkehrsmitteln nur 
dann erfolgreich konkurrieren 
kann, wenn die Reise- bzw. Bus- 
unternehmer Fahrzeuge zur Ver- 
fügung stellen, die insbesondere 
hinsichtlich Ausstattung und Be- 
quemlichkeit allerhöchsten An- 
sprüchen gerecht werden. 

Genau üm diesen Qualitätsge- 
danken im Bewußtsein der Rei- 
senden einerseits und den Käu- 
fern von Bussen, also den Veran- 
staltern andererseits stärker zu 

Ferienpark Altreichenau, 
schneesicheres Langlaufpara- 
dies. zwangtose Urlaubstage in 
gemütl. App. 2-5 Pers Preis- 
werte Restaurants, Hallenwetlen- 
bad, Sauna, med. Bäder. Massa- 
gen, röm. Dampfbad, Tennishal- 
le, viele Ausflugsmöglichk.. Ani- 
mation. Geschenkte Tage + 
Pauschalang (hz). 

Prospekt/Buchung: 
FERJENDIENST 
ALTREICHENAU 
8391 Altretchenau 
Telefon 085 83/622 

FRANKREICH 

Ferienhäuser 
in der Bretagne JelTl luf 1988 turn 67ef Preis buctten Katalog anfofdern 

A Qcncc BreizA KnoK 
Vogesenslraßo 9. 7801 Merdit>gen 

Skipistenfrei zum 
Einschwingen 
Winterauftakt im Gasteinertal und 
in Großari mif Pulverschnee zum 
Einschwingen — Thermalbaden 
zum Muskeliockem Mit dem 
Gastein Superskischein zum 
Superpreis bis 18.12.87. Natürlich 
gibt's auch Langlaufen, Eissport 
Hodelri Tennis, S(^ash. Reiten.. 
Mit Auto oder Bann schnell und 
bequem erreichbar 
Die Attraktion im heurigen 
Winter: Eine Fahrt mit den 6er- 
Kabinen der neuen Stubnerkogel- 
bahn und ein Besuch im neu 
Sfubnerkoce/ mit herrlichem 
erbauten Gipfelrestaurant am 

:ogel rr 
Panoramablick 
GOLDEN SKICARD - IHRE 
VIP CARD. 
Die Saisonkarte für die 5 schön- 
sten Skigebiete im Herzen Öster- 
reichs im Vorverkauf besonders 
günstig! 
Kurverwaltungen: 
A-5640 Badgasteln, ^ yj 
Tel 00431643412531 P'f 
A-5630 Bad Ho/gastein. 
Tel 0043/6432/6432 
A 5632 Dorfgastein, 
Tel 0043/6433/277 
A-56JI Großari, '.»J 
Tel 0043/6414/281 

Schneelferichte: 
Tel. 0043/6432/ 
6455 DW 50 

verankern, hat sich bereits vor 
Jahren die gbk-Gütergemein- 
Schaft Buskomfort e. V. gegrün- 
det, die unter dem Motto „Der 
Bus hat Klasse, wenn die Sterne 
stimmen", die ständig bemüht 
ist, auf die Unterschiede bei Bus- 
sen im Hinblick auf ihre Be- 
quemlichkeit für den Reisenden 
aufmerksam zu machen. 

Anfang 1979 schlössen sich 
dann die 5 größten deutschen 
Omnibushersteller mit den Ver- 
bänden der privaten Omnibus- 
unternehmen und der gbk zu ei- 
ner üemeinschaftsaktion zusam- 
men, die unter dem Motto „Plus 
für Bus" bundesweit bekannt 
wurde. Erklärtes Ziel ist die In- 
formition des Verbrauchers über 
Reisebus mit Qualitätssiegel und 
über hochwertige Busreisen. Erst 
nach einer mehrstündigen Reise 
mit dern Bus kann man beurtei- 
len, was ein paar fehlende Zenti- 
meter Sitzabstand wirklicn be- 
deuten. Wer bereits häufiger mit 
dem Bus gereist ist, wird sehr 
schnell den Unterschied beim 
Sitzabstand zwischen 3 und 4 
Sternen zu schätzen wis.sen. Die 
gbk arbeitet daran, diese Quali- 
tätsunterschiede dem Verbrau- 
cher so bekannt zu machen, daß 
er auf das Gütezeichen achtet 
und nur eine Busreise bucht, 
wenn der Veranstalter ihm 
bereits beim Reiseangebot auch 
eine bestimmte Busqualität zusi- 
chern kann. Das Gütezeichen 
ordnet Busse je nach Komfort 
und Ausstattung in die Gütestu- 
fen 1 bis 4 ein, wobei im wesent- 
lichen der Sitzabstand für die 
Einstufung von Bedeutung ist. In 
der höchsten Güteslufe ist ein 
Sitzabstand von mindestens 83 
cm vorgeschrieben. Beim 4-Ster- 
ne-Fernreisebus sind z. B. WC/ 
Waschraum und Kühlbar zwin- 
gend vorgeschrieben. Ebenso da- 
zu gehoii die Verstellbarkeit der 
Sitze zum Mittelgang, einstellba- 
re Kußstützen, thernr.ostatisch 
geregelte Raumtemperatur und 
beschlagfreic Seitenfenster. 

Die Türkei ist seil Jahren ein 
überaus beliebtes Busreiseziel für 
Rund- und Studienreisen. 

rnn Nmidieidiarger Park 

Freunde oder Urlauber, die 
nach München kommen, sollten 
nicht versäumen, ein Klemod der 
bayerischen Landeshauptstadt, 
den Nymphunburger Park zu be- 
suchen. Zur Einstimmung oder 
auch zur Erinnerung dazu gibt es 
jetzt brandneu eine bibliophile 
Rarität in guten Buchhandlun- 
gen zu kaufen: Mit dem Farbfo- 
to-Band „Der Nymphenburger 
Park" erweist Eilis Kaut, als Pu- 
muckl-Autorin bekannt gewor- 
den und als Fotografin mehrfach 
preisgekrönt, einer der schönsten 
Gartenanlagen Europas ihre Re- 
verenz. Zu jeder Jahreszeit und 
bei jedem Wetter hat sie mit ihrer 
Kamera den Park durchstreift. 
Neben den von den Besuchern im 
wahrsten Sinne des Wortes „um- 
schwärmten" baulichen Sehens- 

würdigkeiten sind vor allem die 
stillen Schönheiten der vom Hof- 
baumeister Sckell aus dem fran- 
zösischen Barockgarten zum 
Park im englischen Stil umge- 
stalteten Anlage in zauberhaft 
schönen, der Landschaftsmalerei 
nahen Bildern festgehalten, über 
Geschichte und Gegenwart des 
Nymphenburger Parks erfährt 
man alles Wissenswerte aus den 
ebenso locker wie kenntnisreich 
geschriebenen Texten von Kurt 
Preis. Nach dem Fotoband „Tore. 
Treppen. Türme in München" ist 
dies die zweite gemeinsame Ar- 
beit des Ehepaares Kaut-Preis. 
(„Der Nymphenburger Park", 
190 S., 116 Farbbilder Großfor- 
mat, Nymphenburger Verlag, 
68,-DM). 

Ferien der vielen Möglleiikellett! 

Neustift im Stubaital ist hun- 
dertprozentig schneesicher. Pi- 
sten in 1000 bis 3000 m Höhe 
gelegen bieten sowohl dem Afi- 
fänger wie dem Schiexperten 
vielfältige Möglichkeiten. 

Als Ganzjahresschigebiet bei 
allen Brettlfans wohlbekannt ist 
der Stubaier Gletscher, durch 3 
Gondelbahnen. 1 Sesselbahn und 
6 Schlepplifte auf ca. 14 Qua- 
dratkilometer erschlossen. Wei- 
tere Schigebiete im Stubaital 
sind das Schizentrum Schlick 
2000 sowie die Serieslifte, welche 
in wenigen Minuten mit dem Au- 
to erreichbar sind. 

Für Schiwanderer und Lang- 
läufer stehen 67 km gepflegte 
Loipen im Tal und auf dem Glet- 
scher sowie im Seriesgebiet (Ho- 
henloipen) zur Verfügung. Rod- 
lerfans finden in Neustift die 
längste Naturrodelbahn Öster- 
reichs. 

Neustift erfreut sich einer her- 
vorragenden Hotellerie und Ga- 
stronomie, so z. B. die Hotels Al- 
penhof und Neustifterhof. Die 

OSTERREICH- 

beiden nebeneinanderliegenden 
Hotels, die durch einen unterir- 
dischen Gang verbunden sind, 
zählen zu den besten Häusern 
des Stubaitals. 

Auskünfte und Prospekte er- 
halten Sie vom Fremdenver- 
kehrsverband A 6167 Neustift. 
Tel. 0043/52 26/2228 od. 24 88 od. 
vom Hotel Alpenhof und Neu- 
stifterhof. A 6167 Neustift, Tel. 
0043/5226/2711-13. 

Kamlsehe 

Schiregiott 

Am 23. Oktober dieses Jahres 
hat die Gemeindeversammlung 
des weltbekannten Sommer- und 
Winterkurorts Gstaad im Berner 
Oberland verschiedene Projekte 
abgesegnet, die sich speziell im 
Tourismusbereich niederschla- 
gen werden: 

Das Wichtigste zuerst: Trotz 
gewaltig gestiegener Allge- 
meinkosten im Bergbahnge- 
schäft (Löhne, Pistenpflege, 
Amortisation) bleiben die Preise 
der 69 Bergbahnen und Skilifte 
der Vereinigung der Bergbahnen 
von Gstaad 50000 Personen pro 
Stunde und bedienen 250 km 
Skipisten. Die Gstaader Supers- 
kiregion wurde übrigens vom 
ADAC mit 5 Sternen bedacht - 
sie umfaßt die Talschaften Ober- 
simmental, Saanenland. Pays- 
d'Enhaut sowie den Diablerets- 
Gletscher. 

Im Januar und März gibt es 
wie jedes Jahr freie Kapazitäten 
auf den Bergbahnen, in den Ho- 
tels, Chalets und Touristenunter- 
künften. 

Während dieser Zeit können 
die Gäste von besonders preis- 
werten „Pauschal-Skiwochen" 
der Hotels profitieren, die mit 
den Bergbahnen und Skischulen 
zusammen interessante Pau- 
schalskiangebote publizieren, 
wie z. B. die Alpin-Skiwochen im 
Januar, März und April (mit viel 
Abwechslung und Plausch. Ski. 
Curling, Tennis, Fondue-Party's 
und Fackelabfahrten), Langlauf- 
wochen, Skitourenwochen (Fell- 

touren mit Hotelkomfort, einer 
Übernachtung jn einer SAC- 
Hütte und viel freie Zeit zum al- 
pinen Skifahren und Apr^sski) 
und Seniorenwochen für die äl- 
teren Semester. Für die Langläu- 
fer ist .sicherlich intere.ssant, daß 
die Verkehrsvereine Gstaad und 
Saanen für die bevorstehende 
Wintersaison zusammen eine 
neue Loipenmaschine gekauft 
haben, mit der auch der Schlit- 
tenweg von Eggli hinunter nach 
Gstaad präpariert werden soll. 

Dos Saanenland hat schon im- 
mer eine hochqualifizierte Hote- 
lerie anzubieten. Wie kaum in ei- 
ner anderen Schweizer Region 
sind in diesem Winter für die Er- 
neuerung und Erweiterung der 
Betriebe unglaublich viele Mittel 
investiert worden. Das Hotel Er- 
mitage z. B. in Schönried wurde 
über den ganzen Sommer reno- 
viert und erweitert. Mit zusätzli- 
chen 40 Betten (nunmehr 110 
Betten insgesamt), einem Sauna- 
park zur Ergänzung des Solba- 
des, Beauty- und Coiffeursalon) 
wird das Ermitage am 18. De- 
zember '87 rechtzeitig für die 
neue Saison wiedereröffnet. Das 
Parkhotel in Gstaad wurde voll- 
kommen abgebrochen, wird al- 
lerdings als 5 Sterne Hotel mit 
über 200 Betten erst zu Beginn 
der Wintersaison 88/89 wieder 
eröffnet. Wer buchen oder weite- 
re Information erhallen will, 
wendet sich am besten an den 
Verkehrsverband Saanenland 
CH 3780 Gstaad, Tel. 0041/30/ 
41055. 

Kämtens größtes und vorbild- 
lich ausgebautes Schigebiet. 
Schneelage bereits 1,5 m, 32 Lift- 
anlagen. 1 Schipaß an der wet- 
terbegünstiglen Alpensüdseite 
an der ilal. Grenze. 250 km 
Langlaufloipen, ein Besuch, der 
sich immer lohnt, weitere aus- 
künfte werden gerne erteilt. 

nsüVord iwd SagaWud 1W8: 
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raluzierte Preise 

Tirol 
Ferienwohnungen Neubau 
1 Fw für 4 Pers. mit TV zu 
vermieten ab Weihnachten 
'87- DM 100.-/Tag, 3 Fw ab 
Herbst 1988 - ev. auch ganz- 
jährig bzw. gegen Voraus- 
zahlung - in herrlicher Lage 
im Tiroler Oberland - Drei- 
ländereck - sehr ruhig - herr- 
liche Wanderwege - Winters- 
kigebiet - Sommerskigebiet 
in nächster Nähe - Anfragen 

umgehend an 
Farn. O. Eberhart 
A-6522 Fendels 17 

Telefon 0043/5472/6879 
nur abends u. Wochenende. 

Urlaub in Kärntens schneesicherer „Karnischen Region". 
Familienpension Ramsbacherftof. A-9620 Hermagor/Naßfeld. Ka- 
meritsch 8, Tel. 0043/4285/284, Rustik. gemütl, Haus. Familienbe- 
trieb, Zim. m. DU/WC/Balk., ruh, Südlage. HP mit Frühstücksbüfett 
ab DM 52.-. Tennis- und Saunamöglichkeit, angeschl. Bauernhof. Langlaufloipen. Rodelbahn. Bitte Hausprospekt anfordern!  

Winterurlaub Im Zillertal 
auf 1500 m SH. Hotel Bergkristall'*'. Farn. Haun, A-6283 Hippachn"irol, Tel. 0043/5282'3761. Ge- mütl. fam. Komlorthotel mit persönl. Atmo- sphäre in Sicherer ^hneelage. Wir nieten Ihnen sehr gute Küche, alle Zi. m. DL'WC. Balk.. Hallenbad (28 *C). Sauna. Solarium. Ideale Winlersporlmögl.. eigener Skibus HP m. Fruhstucksbülett ab DM 49.-. groß- züg. Kindererm. Prospekte kommen sofort' 
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Hotet-Restaurant Alpenhof und Neustifterhof", Familie Haas, A-6167 
Neustift/Tlrot. 
Tel. (05226) 2711-13; aus BRD; (0043) 5226/2711-13. 
Zwei Komfortholeis - ein Urlaubsangebot. Eine sportl. Note, gemütl. legere 
Atmosphäre und gediegene Ausstattung. Bekann! und geschätzt ist das kuhna- 
rische Angebot. 120 B.. alle Zi. mit Bad/Du. WC, Tel./TV. Balkon, Reichhalt. 
Freizeitangebol; Solarium, Massage, Squash. Tirolerabende: Sonnenterrasse. 
Große Liegewiese. Parkplatz. Bar und Tanz. Halle mit offendem Kamin. App. 
für 2 bis 6 Personen, Ski, Eislauf. Tennishalle. 

Die nächstjährigen Kreuzfahr- 
ten mit den internationalen Spil- 
zenschiffen Vistafjord und Sa- 
gafjord werden zu Preisen ange- 
boten, die zwischen fünf und 20 
Prozent unter denen des Jah- 
resl987 liegen, und das bei 
gleichzeitiger Verbesserung der 
Serviceleistungen. So enthalten 
die Preise erstmals eine Reise- 
rücktrittskosten-Versicherung 
soweit Arrangements mit Linien- 
flügen. Im neuen, laguneblauen 
Hauptkatalog „Internationale 
Kreuzfahrten 1988" vermittelt 
Reederei Cunard/NAC auf 107 
Seiten Atmosphäre und Bordle- 
ben der Schiffe. Einstimmung 
auf die Zielgebiete durch Zitate 
berühmter Autoren, Fahrpläne 
sowie Kombinationsreisen zu 
Spartarifen. 

Neu im Programm ist ebenfalls 
der Umfang des Angebots für 
Kombi-Reisen, bei denen man 
bis zu DM 4000 sparen kann, so- 
wie Air-/Sea-Arrangements. die 

Mitten im Tiroler Paznauntal Hegt 
Kappl, eines der abwechslungs- 
reichsten Skigebiete. 8 Liftanlagen, 
Ober 35 km Abfahrten erschlieten 
die absolut schneesichere Region. 
INmc KaUnwiMlIbahn! 
Insgesamt 15 km Loipen, großes 
TourervSkigebiet fOr Fimfahrer, 
12 km RocMbi^, geräumte Winter- 
wanderwege. 
SihratU Skiptft fOr See, Kappl. 
Ischgl, GaltOr und Samnaun. 
7 Tage Ü/F + 6 Tagesskipaß -► 
6 Tage Lethski + 3 Tage Skikurs 
ab DM 420.-. 

11!^ KAPPL 
' |l| Urlaub wie noch nie 

sich auf alle Sagafjord- und Vi- 
stafjord-Reisen erstrecken. 

Der Service auf diesen Flug-/ 
Seereisen geht so weit, daß die 
Passagiere, so es die örtlichen 
Gegebenheiten zulassen, bereits 
an Bord der Schiffe für ihren 
Rückflug eingecheckt werden 
und sich um Gepäck und Trans- 
fer nicht mehr kümmern müssen. 

Insgesamt stehen 48 Kreuz- 
fahrten von sieben bis 39 Tagen 
auf dem Programm. Sie führen 
zum Beispiel nach Hawaii (neu), 
Mexiko, durch den Panamaka- 
nal, nach Brasilien, Alaska, in 
die Türkei, nach Ägypten und Is- 
rael, ins Schwarze Meer, zu kari- 
bischen und ägäischen Inseln, 
nach Skandinavien sowie zu den 
Kanaren mit nordafrikanischen 
Häfen (neu). 

Buchung in allen Reisebüros. 
Weitere Auskünfte gibt auch die 
Reederei Cunard/NAC, Neuer 
Wall 54, 2000 Hamburg 36, Tel. 
040/3612058. 

Ii- und Ski-Dreißciieibe Fiaciiau 

Fremdenverkehrsverband Kappl 
A-6555 Kappl 12 
Tel. 0043/5445/6243,6411 Tx. 56247 

Viele Wege führen nach Rom 
und mindestens ebensoviele Loi- 
pen und Pisten von Flachau hin- 
aus in das weite, sonnige Emstal 
und hinauf auf den 2014 m hohen 
Saukarkopf, dem höchsten 
Punkt des „3 Täler Skischaukel- 
landes", 160 km Loipen und 180 
km Abfahrten erschließen sich so 
von der Langlauf- und Ski- 
Drehscheibe Flachau aus den 
Wintersportlern. Bequem ist die 
Anreise über die Tauern-Auto- 
bahn, von der eine eigene Ab- 
fahrt direkt nach Flachau führt. 
Neu für ambitionierte Langläu- 
fer ist in diesem Winter eine eige- 
ne Zeitmeßstrecke, auf deren 
drei km man seine ganz persönli- 
che Bestleistung auf Hundert- 
stel-Sekunden genau ermitteln 
kann. 

^pinskiläufer finden direkt 
vor aer Flachauer Haustür gleich 
drei Pistenreviere, die sich jedes 
für sich bereits einen klangvollen 

Namen gemacht haben. Sei es 
das „3 Täler Skischaukelland", 
zu dem sich Flachau mit den 
Nachbarorten Wagrain und St. 
Johann im Pongau zusammenge- 
schlossen haben. 57 Bahnen und 
Lifte bedienen hier 120 km Ab- 
fahrten, der gemeinsame 6-Ta- 
ges-Skipaß kostet 157 Mark und 
ist damit im Vergleich zu ande- 
ren Wintersportzentren sehr 
preiswert. Auf der anderen Seite 
des Tales führt eine Gondelbahn 
von Flachauwinkel aus in das 
anspruchsvolle Zauchensee-Ski- 
gebiet. 60 km Pisten und 22 Lifte 
finden sich hier unter dem Gipfel 
des 2201 m hohen Gamakogel. 
Dritter im Bunde ist das Skige- 
biet von Kleinarl, das ebenfalls 
von Flachauwinkel aus zu errei- 
chen ist. 

Weitere Informationen gibt 
das Flachauer Verkehrsbüro. A- 
5542 Flachau, Tel.; 0043/6457/ 
536. 

Mitten im schönen Salzburger Land liegt der Wintersportort Flachau, die Ski-Drehscheibe der Skizentren „3 Täler", 
Kleinarl und Zauchensee. 87 Lifte, 180 km Abfahrten. Ein riesiges Skigebiet für alle Ansprüche. Bequem zu erreichen 
über die Tauern-Autobahn. Weitere Informationen: 
VerkehrsbürQA-5542 Flachau,Tel.: 0043/6457/536 /|j\ 

Skistation 

Zauchensee 
Kleinarl 

Radstadt Altenmarkt Zauchensee 

Drehscheibe 

FLACHAU 

3 Täler 

Skischaukelland 

- 

Wagrain St. Johann i. R 

• ^ v ■■ ■'' ' 't '• ' • 
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Restaurint D«ut»ch«t Htuf Oarmttldter StraSe 23. 6070 Lan^tn Tttefon 0 61 03 / 2 20 51 
ötfnunguelten: Mo.—Fr. 17 h — 24 h 

Sonn- u. Feiertags 11.30 h — 14 h u. 17 — 24 ^ Sa. Ruhetag (Veranataltungen nach Abspreche m6gl<ch) 

Vergessen Sie die Hektik des Alltages und genie- 
ßen Sie das reictitiallige Angebot aus Küche und 
Keller in der gemütlichen Atmosphäre unseres 
Restaurants. Festlichkeiten. Familienleiern. 
Geschäftsessen und Tagungen, bis 60 Personen 
führen wir mit Sorgfall durch. 
Wir freuen uns, Sie bei uns begrüßen zu dürfen. 

Familie Mahlmann und Dütsch 

Wird das Kochen uns zur Qual — 
gehen wir in den umgebauten 
RÜBEZAHL 

DA-Wixhausen, Telefon 0 61 50 / 8 25 99 
Reservieren Sie unser RAPUNZELSTÜBCHEN 

für Ihre Weihnachtsfeier (bis 50 Personen) 
PARTY-HEIM-SERVICE 

Kalte und warme Büffets — Zapfanlagen und Lethgeschirr t 
Küche täglich von 11.30 bis 14.00 Uhr und 
von 17.00 bis 23.00 Uhr. Montag Ruhetag I 

- - 

Das gemütliche Lokal in der Altstadt 
mit der bekannt guten Küche. 

Kolleg für 30 Petaonen • VoreügUche Weine im Ausschank. 
Geöffnet; Di, Do, Fr, So 11.30-14.00 und 17.00-24.00 Uhr 

Mi und Sa 17.00—24.00 Uhr. Montag Ruhetag. 
BACHGASSE 5 6070 LANGEN • TELEFON 2 24 12 

RESTAURANT 

6072 Dreleich-Drelelchenhain 
GelBberg 25 

200 m nach der Burgruine 
Telefon 0 61 03/8 18 58 

Gepflegte Atmosphäre In stilvollen Räumen. 
Gutbürgerlicher Mittagstisch 
FIrmenfeiem, Familienfeiern, Hochzelten, 
Kalte Büffets, Partyaervlce außer Haus. 
Attraktionen des Hauses: Essen wie Im 

Mittelalter. . . MOmmeln mit Mfigden 
(Voranmeldung erwünscht) 

Großer Parkplatz • Montag Ruhetag 

Pizzerla • Restaurant 

MILANO 
Italienische Spezialitäten 

• Täglich von 12.00—15.00 und 18.00— 24.00 Uhr 
Frtedrichstr. 1.6070 Langen (direkt am Bahnhof) 

Telefon 0S103 / 21556 

IMBISS INHABER S. DAUBER 
Südliche Ringstraße 42, 6070 Langen, Tel. 29302 
t^lonlag bis Samstag von 10.00 bis 20.X Uhr 

Täglich frisch! 
Hähnchen, Haxen, Schnitzel, Hamburger, Cheesbur- 
ger, fllnds-. Brat-, Currywürste, FlelschspleBe, Reibe- 
Kuchen, Frikadellen, Gyros, Fisch und Chips, Fischfi- 
let, Schollentllet, Pommes Irltes, Karloflelsalal, 
Fisch-, Lachs-, SpleBbralenbrölchen. 

★ ★ 
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Spezialitäten - Restaurant 

.@tabt Sttitgctt'! 
Inh. D. Tabar 

Geöffnet von 11.30—14.30 und 18- 

• Internationale Küche 
• „Langener Stubb" 
• Sommerterrasse 
Südliche Ringstraße 77 
6070 Langen 
Telefon (0 61 03) 2 20 50 

24 Uhr. KEIN RUHETAG 

üit lEttipfelfluns 

„Festliche Abendmusik" 

in der Lutherkirche 
Wenn am Sonntag, dem 13. Dezember, 

um 17.00 Uhr in der Martin-Luther- 
Kirche die ,,Festliche Abendmusik" mit 
dem Lobpreis der Dreieinigkeit, dem 
,,Gloria Patri", beginnt, dann ist dies 
gleichzeitig der Auftakt zu einem be- 
sonderen Musizieren, das dem 250. Ge- 
burtstag von Johann Michael Haydn 
gilt. Der Bekanntheitsgrad dieses Salz- 
burger Meisters ist nicht gerade groß, 
und seine Werke werden oft an dener 
seines ,,großen Burders" Franz Joseph 
gemessen. 

In Langen dürfte der Name dieses 
Komponisten den Musikfreunden schor. 
etwas bedeuten, denn seit fast 15 Jahren 
werden Werke geistlicher uni^ welt- 
licher Art durch den Chor der Martin- 
Luther-Kirche, seinen Vokalsolisten 
und Instrumentalisten gepflegt. Es ist 
das Verdienst der Musizierenden, gera- 
de solche Werke aufgeführt zu haben, 
die kaum bekannt sind und solche, die 
entdeckt wurden und jetzt auch in dem 
neuen im Druck bei Pendragon Press in 
New York sich befindlichen Katalog: 
Sherman Charles H. and T. Donley Tho- 
mas ,,The Works of Michael Haydn, a 
Chronological Thematic Catalog" ge- 
nannt werden. 

In der Musizierfolge der geistlichen 
Abendmusik singt der Chor das schon, 
erwähnte ,,Gloria Patri" in einer deut- 
schen "Ibxtfassung in einem Kanon zu 
fünf Stimmen, eine ,,Hymne an Gott" 
und den Choral ,,Wenn ich, o Schöpfer, 
deine Macht" mit dem Tfext von Chri- 
stian Fürchtegott Geliert, der im evan- 
gelischen Kirchengesangbuch 473, dort 
allerdings in der Melodie von Peter Sehr 
(1630—1692), zu finden ist. Aus dem rei- 
chen Schaffen auf dem Gebiet der Pasto- > 
ralmusiken wurden die beiden Chöre 
,,Heiligste Nacht" und ,,Wie trostreich 
ist uns Adamskindem" ausgewählt. 

Die Langener Sopranistin Christine 
Buttel singt ein ,,Ave Regina" mit Be- 
gleitung von Streichern und Orgel. Die- 
ses Werk liegt wahrscheinlich nur noch 
in einer einzigen Abschrift vor. Das 
Werk, das 1759 entstand, zeigt auf dem 
Titelblatt 26 Aufführungsdaten. Das 
letzte Datum: 21. Februar 1818. Seitdem 
wurde es wohl nicht mehr aufgeführt. 
Weiter singt Christine Buttel aus dem 
dreiteiligen ,,Offertorium pro Festo Na- 
tivitatis Domini", das einen deutschen 
volkstümlichen Text hat, die Arie 
„Glückselig, du Hirtenschar . . ." 

Ein Solistenensemble singt ein ,,Veni 
Sancte Spiritus" für Sopran, Alt, Tenor, 
Baß, zwei Trompeten, Pauken, Streicher 
und Orgel. Dieses Werk ist die ,,neue- 
ste" Originalhandschrift Michael 
Haydns, die im vergangenen Jahr im 
Musikarchiv des Benediktinersuperio- 
rats Mariazell gefunden wur^e. Das 
Werk entstand am 22. März 1761 und der 
letzte Aufführungsvennerk lautet 

„Pfingsten 1803". Aus dem Bereich des 
instrumentalen Schaffens erklingt auf 
der Orgel zunächst ein ,,Festlicher 
Marsch" und ,,Thema mit Variationen — 
Menuett" für Orgel, Streicher und Blä- 
ser Als ,,Thema" verwendet Haydn hier 
ein ,,Andante" aus dem Schäferspiel 
,,Die Hochzeit auf der Alm". Ein ,,Me- 
nuett" aus dem selben Werk schließt 
sich mit dem ,,Thema mit Variationen" 

an. Kammermusikalisch wird das 
,,Quartett für Flöte, Violine, Viola und 
Violoncello D-dur", ein sehr gelöstes, 
beschwingtes Werk, wohl aus dem 
Schaffen der Jahre 1772 bis 1775, musi- 
ziert. 

Festlicher Beschluß aller Mitwirken- 
den ist ein deutsches Hochamt ,,Hier 
liegt vor deiner Majestät im Staub die 
Christenschar . . ." für Soli, Chor, Strei- 

cher und Orgel. Dieses Werk, das in den 
Tbilen Kyrie-Gloria-Credo-Sanctus-Ag- 
nus-Dei-Beschluß erklingt, ist bewußt 
im ,,Volkston" geschrieben, so kann 
man es in einem Vorwort eines alten 
Druckes lesen. 

Zu dieser festlichen Abendmusik 
wird herzlich eingeladen. Programme 
sind zum Preis von fünf Mark an der 
Abendkasse erhältlich. 

Die Ausführenden sind: Christine 
Buttel (Sopran); Mariola Szymanski 
(Alt); Hans-Georg Weber (Ibnor); Hein- 
rich Mengel (Baß); Christiane Eilers 
(Querflöte); Hildegard Stöckmann (Vio- 
line); Heinz Berck (Viola); Rüdiger Ku- 
chenbuch (Violoncello); Elisabeth 
Schamberg (Orgel und Orgelpositiv); 
Kirchenchor und Inst^umentalkreis der 
Martin-Luther-Kirche. 

Stadtkirchen gemeinde 
Für den Weihnachtsmarkt am 12. und 

13. Dezember 1987 bitten wir um Ku- 
chenspenden. 

vi^iccbU'cbC TlojchucA^ 
Sonntag, 13 Dezember 1987 
(3. Sonntag- im Advent) 
Johanneskapelle, 
Carl-Ulrieh-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfm. Trösken) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirchc, 
Berliner Allee 31 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfrn. Hegner) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
17.00 Uhr Weihnachtsmusik 
Petrusgemeinde in Katholischer 
Kirche Albertus-Magnus 

9.15 Uhr Gottesdienst 
(Pfr. Kades) 

Stadtkirche 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfr Wächtler) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Mittwoch, 16. Dezember 1987 
14.30 Uhr Senioren-Weihnachtsfeier 

im Gemeinde-Haus 
Frankfurter Straße 3 a 

19.00 Uhr Adventsandacht (Pfr. 
Wächtler) im Gemeinde- 
Haus Frankfurer Straße 
3 a 

20.00 Uhr Weihnachtsfeier Frauen- 
hilfe im Gemeinde-Haus 
Frankfurter Straße 3 a 

Donnerstag, 17. Dezember 1987 
19.30 Uhr Adventsandaclit in der 

Martin-Luther-Kirche 
(Pfr. Hegner) 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, den 13. Dezember 1987 
Bibelstunde 17.15 Uhr 
Sonntag, den 15. Dezember 1987 
Bibelstunde 19.30 Uhr 

SuperknüJI^ 

zum langen Samstag! 

Herren-Mäntel 
Herren-Sakko 
Herren-Blouson 
Herren- 
Thermojacken 

Herren-Anzüge 

Einfach Klasse!!! 
In Wollslegel-Qualltät 
alle GröBen, auch Bauch- 
und Oberwelten^ 

Da. Eberstadl I annPII Rüsselsheim 
Obersltaßela Langen 
Tel.: 06151/594651 Gartenstraße 6, Tel.: 06103/27921 Tel.: 06142/4141^ 

Am langen Samstag durchgehencJ bis 18 Uhr geöffnet. 

Da klingen süßer 

die Giocicen nicht nur 

zur Weiiinaclitszeit: 

Unser Gesciienk-Tlp 

2 Wochen 

vor dem Fest 

* Festliche Dekoration * 
* Viele Sonderangebote, 

noch vor Weihnachten lieferbar * 
* 1 Stück Stollen und 1 Tasse Kaffee 

in der Cafeteria DM 1,— * 
Am langen Samstag: 

* Steinheimer Weihnachts-Singen 
um 17 Uhr * 

* Der Nikolaus erfreut die Kinder * 
* Kinderparadies mit Tante Dorle * 

|J" LwCWWÜW 
• •• Attraktiver Phonoturm mit 

mo(dern sachlichem Design. 
Nachbildung Eiche rustikal, 
aber erhältlich auch 
in anderen Farben. 

Abholpreis DM 49," 

Für den 12.12., ein langer Samstag, 
haben wir für Sie des anhaltenden 
Interesses wegen eine weitere Koch- 
vorführung auf Thermoplan, einem 
Gaseinbaugerät von Oranier arrangiert. 
Auf ihren Besuch freuen wir uns. 

Der Vorsprung schmolz langsam aber 
beständig dahin (6. Min. 42:36, 7. Minu- 
te 43:40) und in der 13. Minute lagen die 
Gäste sogar das erste Mal in Führung 
(51:52). Es sah nun bedrohlich nach einer 
Niederlage aus, doch gerade in dieser 
Phase erwachte in den Langenern der 
Kampfgeist. Es wurde nun wesentlich 
itonzentrierter verteidigt und auch im 
Angriff wurde es ruhiger und überleg- 
ter. Rüsselsheim iiam so in den letzten 
sechs Minuten zu keinem Korberfolg 
mehr, während die sechsten Herren 
Punitt auf Punlct machten und am Ende 
mit 69:57 gewannen. 

Damit steht die Mannschaft zur Halb- 
zeit sicher mit 12:2 Punltten an der Ta- 
bellenspitze und wird sicherlich als 
Aufstiegsfavorit in die Rücltrunde ge- 
hen. 

Es spielten: St. Braun (19), Butschei« 
(11), Chr Braun (11), Thomson (11), Ull- 
rich (7), Gehr (6), Staufenbiel (4) sowie 
Bieber und Frensch. 

geschAftsdrucksachen 1 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011   
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Hinrunde erfolgreich 
abgeschlossen 
TVL 6 — Disbu Rüsselsheim 2 69:57 

Auch das letzte Hinrundenspiel ge- 
wann die sechste Herrenmannschaft der 
TV-Basketballer, wenn auch nicht gera- 
de so deutlich und klar wie die anderen 
Begegnungen zuvor. 

Am vergangenen Samstag empfing 
das Team die zweite Mannschaft des 
Disbu Rüsselsheim, die bis zu diesem 
Zeitpunkt ebenfalls erst ein S>iel verlo- 
ren hatte und so also nicht viel weniger 
motiviert war als die sechsten Herren. 
Die Partie begann ausgeglichen (6. Mi- 
nute 5:4, 10. Minute 13:13) und erst ab 
der elften Minute begangen die Lange- 
ner, sich etwas abzusetzten (25:15). Be- 
sonders die Brüder Braun und Ullrich 
machten in dieser Phase die Punkte. 
Dieser Vorsprung konnte bis zur Pause 
gehalten werden. 

Die zweite Halbzeit begannen die 
Gastgeber mit wesentlich mehr Unruhe 
und Hektik. In der Verteidigung wurde 
schlecht ausgeblockt und im Angriff 
reihenweise Fehlpässe gegeben, was die 
Rüsselsheimer natürlich sofort nutzten. 

Langener Frauenbeauftragte zu Gast beim DGB 

Der Mehrheit des Vorstandes war sie 
bereits aus anderen Diskussionsrunden 
bekannt, als sich die Langener Frauen- 
heauftragte Annerose Gebhardt bei der 
letzten Vorstandssitzung des DGB- 
Ortskartells vorstellte und über ihre Ar- 
beit berichtete. Der Vorstand hatte sich 
intensiv auf das Gespräch vorbereitet 
und stellte der Frauenbeauftragten ge- 
zielte Fragen über ihre Arbeit im Lange- 
ner Rathaus. 

Dabei ging es nicht nur um 'die unge- 
nügende Ausstattung der Gleichstel- 
lungsstelle bezüglich einer Mitarbeite- 
rin für die täglich anfallende Büroar- 
beit, sondern auch um Inhaltliches. An- 
nerose Gebhardt berichtete über ihren 
Arbeitsalltag, über Probleme, die an sie 
herangetragen werden, über Planungen 
und Ziele. 

Nach einem dreiviertel Jahr Arbeit 
sei es ihr im sprichwörtlichen Allein- 
gang gelungen, im Büro ein funktions- 
fähiges Sach- und Informationsregister 

zur Vielfalt der Frauenfragen auf die 
Beine zu stellen, Anfragen zu beantwor- 
ten, Beratungsstunden abzuhalten, oder 
an Einstellungsgesprächen teilzuneh- 
men sowie ein Kontaktnetz zu allen ört- 
lichen Frauengruppen und den verschie- 
densten lokalen und regionalen Institu- 
tionen in Sachen Frau zu knüpfen. Von 
der Not von Frauen in der Scheidungssi- 
tuation bis zu Anfragen nach Krabbel- 
stuben oder Tigesmüttem, von den 
Schwierigkeiten beim beruflichen Wie- 
dereinstieg, der sich durch die ver- 
schärfte Arbeitsmarktsituation in den 
letzten Jahren immer problematischer 
gestaltet bis hin zur Diskriminierung 
von alleinerziehenden Müttern bei der 
Wohnungssuche sei der Problemvielfalt 
keine Grenzen gesetzt. 

Zwar sei ihr die Einzelfallhilfe ein 
Anliegen, wie die Frauenbeauftragte 
betonte, jedoch möchte sie zukünftig ih- 
ren Schwerpunkt mehr auf den Bereich 
der Öffentlichkeitsarbeit legen. Auch 

das DGB-Ortskartell Langen will sich 
weiterhin mit den Problemen von Frau- 
en in Beruf und Gesellschaft beschäfti- 
gen und sich für eine tatsächliche Chan- 
cengleichheit von Männern und Frauen 
bei der Verwirklichung ihrer Lebens- 
und Berufsvorstellungen einsetzen. 

Rentenanspruch 
sichern 

Freiwillig Rentenversicherte müssen 
darauf achten, daI5 ihre Beiträge bis 
zum Jahresende beim Versicherungsträ- 
ger eingegangen sind, da ansonsten der 
Anspruch auf Berufs- oder Erwerbsun- 
fähiglteitsrente verlorengehen Itann. 
Wer aus irgendwelchen Gründen nicht 
rechtzeitig zahlen icann, dem empfiehlt 
Johanna Rothmann von der Banner Er- 
satzlcasse (BEK) in Langen, eine „Berei- 
terlilärung" einzureichen. Die Einzah- 
lungsfrist wird dann bis zum 31. März 
1988 verlängert. 

Problemvielfalt ohne Grenzen 

WQHfiWlin 

HANAU-STEIN HEIM 

Im Gewerbegebiet an der B45, Telefon 06181/67 80 
Verkauf: Montag-Freitag 9.30-18.30 Uhr, 
Samstag 9-14 Uhr, langer Samstag 9-18 Uhr. 

Für unsere Kunden, die als 
Selbstabholer noch preiswerter 
einkaufen wollen, gibt es genau 
gegenüber den attraktiven 
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Das Pallas-Trio wieder in Langen 
Vor drei Jahren, am 11. November, de- 

bütierte — in dieser Besetzung — das 
Pallas-Trio im „Konzert total" in Lan- 
gen. Die Geigerin Katrin Rabus war für 
den verhinderten Geiger Klaus Lieb 
eingesprungen. Schon damals hinter- 
ließ das Ensemble einen Eindruck, der 
den Rezensenten von einer „Bereiche- 
nmg dieser Kammermusikgattung" 
sprechen ließ. Dieser Eindruck des 
Trios mit der gleichen Geigerin, dem 
Pianisten Wolfgang Wagenhäuser und 
dem Cellisten Wolfram Geiss hat sich 
nach drei Jahren Zusammenarbeit die- 
ser drei Künstler noch verstärkt. Der 
damals gehegte Wunsch, das Pallas-Trio 
wieder einmal in Langen zu hören, ging 
jetzt in schönster Weise am 6. Dezember 
in Erfüllung. 

Als erstes Stück stand das Trio 616gia- 
que op. 9 d-moll von S. Rachmaninow 
auf dem Programm, ein voluminöses, 
teilweise pompöses Werk von über 3/4 
Stunden Dauer, mit teils slawischen Mo- 
tiven. Der Komponist stellt hier an die- 
Ausführenden hinsichtlich Tbchnik und 
Zusammenspiel erhebliche Anforderun- 
gen. die aber von den nun drei Jahre zu- 
sammenwirkenden Künstlern bravou- 
rös bewältigt wurden. 

In diesem Zustand des „Eingespielt- 
seins" müssen die Spieler das anschlie- 
ßende Trio B-dur KV 254 von Mozart als 
musikalische Erlösung und technische 
Erholung empfunden haben. Das En- 
semble zeigte keine Zeichen von Ermü- 
dung und musizierte mit Schwung und 
innerem Engagement, ohne je zu forcie- 
ren. 

Die nach der Pause folgenden Stücke 
hatten schon vor drei Jahren auf dem 
Programm gestanden, das Notturno Es- 
dur von Schubert und das Trio e-moll 
op. 90 von Dvorak, das sogenannte 
Dumky-lYio. Man hörte sie gern zum 
zweiten Mal. gereift im Ausdruck und 
Zusammenspiel. Das Notturno, mit Ein- 
fühlsamkeit der drei Partner vorgetra- 
gen, stand nicht in musikalischem Zu- 
sammenhang mit der folgenden Schluß- 
nummer des Konzerts, dem Dumky- 
Trio. Dieses nun wurde zum musikali- 
schen Höhepunkt des Abends. Das vor 
drei Jahren im Konzertbericht Gesagte 
kann nur in gesteigerter Form wieder- 
holt werden. Die Zusammenarbeit die- 

ser Künstler hat in drei Jahren die Ho- 
mogenität im Klang, die künstlerische 
Hingabe und damit die musikalische 
Leistung noch gesteigert. Hervorragen- 
des technisches Können jedes einzelnen 
Instrumentalisten in Verbindung mit 
dem Gefühl für den „Dreiklang" gaben 
diesem Ensemble intemationales Nive- 
au 

Von der Geige müssen in einem Kla- 
viertrio die Impulse ausgehen. Katrin 
Rabus wurde dieser Verpflichtung in 
vollem Maße gerecht. Die ihrer Amati- 
Geige entlockten zarten wie energi- 
schen Töne gaben dem Gesamtklang das 
Gepräge. Der hervorragende Pianist 
Wolfgang Wagenhäuser trat solistisch 
hervor, wo dies gefordert wurde und 
versah Begleitfunktionen, wo ihm diese 
zugewiesen waren. Der technisch vor- 
zügliche Cellist Wolfram Geiss, sicher in 
Intonation und Bogentechnik, dyna- 
misch stets abgestimmt mit der Geige- 
rin. zeigte in schwierigen Passagen wie 
in Kantilenen Beherrschung seines 
wohlklingenden Instruments. 

Katrin Rabus war in USA Schülerin 
von Dorothy de Lay. Diese Pädagogin 
hat die heute weltberühmten Geiger 
Perlman, Zuckerman und Mintz unter- 
richtet. Es ist zu hoffen, daft diese her- 

vorragende Geigerin weiterhin im 
Pallas-Trio mitwirkt. Dem Ensemble 
dieser jungen Künstler sind künftige 
Auslandstoumeen zu wünschen, damit 
man sie zur internationalen Elite dieser 
Gattung zählen kann. Das Niveau ha- 
ben sie bereits. 

Zu den bei Konzertanfang vorgestell- 
ten Musikschülern ist folgendes zu be- 
merken; Christine Scherer (17) stellte 
sich mit zwei Liedern, "Lied vom König 
in Thüle" aus „Margarete" von Ch. Gou- 
nod und „Lied von der Weide" aus „Ot- 
hello" von Verdi vor. Nach anfänglicher 
Befangenheit entfaltete sich im zweiten 
Lied ihre Sopranstimme und ließ be- 
achtliches Stimmaterial erkennen, was 
die Hoffnung auf spätere Eignung zur 
Opernsängerin berechtigt erscheinen 
läßt. 

Die Lieder waren nicht glücklich aus- 
gewählt. für die in ihrer Ausbildung 
noch nicht fertige junge Sängerin tech- 
nisch wie darstellerisch zu schwer. 
Franz Klee (16) ließ bei der Wiedergabe 
des „Pr61ude cis-moll op. 3 Nr. 2" von S. 
Rachmaninow keine Besonderheiten in 
der Interpretation erkennen, war jedoch 
bei beiden Liedern der Sopranistin ein 
vorzüglicher Begleiter. Den jungen an- 
gehenden Künstlern ist technische Ver- 

vollkommnung und musikalische Reife 
zu wünschen. 

Beide Konzerte aneinandergereiht 
waren zeitlich zu lang. „Überstunden- 
konzerte" sollten in Zukunft vermieden 
werden. 

Das Pallas-Trio verabschiedete sich 
mit einer Zugabe; ,,Miniature Viennese 
March" von Fritz Kreisler, hinreißend 
gespielt, mit Wiener Akzent Die Kon- 
zerthörer begaben sich vergnügt 
schmunzelnd auf den Heimweg. arp 
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Nikolauswanderung beim OWK 
Am Nikolaustag erwartete Wander- 

freund Renee Sloty vom Odenwaldklub, 
der in diesem Jahr die Aufgabe vom Ni- 
kolaus übernommen hatte, mit seinen 
Helfern und Helferinnen am Ludwigs- 
brünnchen die Wanderer der Ortsgrup- 
pe Langen. Die aktiven Helfer waren El- 
friede Keim, Ingrid und Helmut Zier- 
giebel, die noch eine Freundin mitge- 
nommen hatten, sowie Angela Sloty 
und die Frau des Vorsitzenden, Ria Bi- 
rod. Sie hatten mit Thnnengrün, Kerzen 
und Kugeln die Hütte geschmückt, so 
daß sich den Wanderfreunden ein herrli- 
cher vorweihnachtlicher Anblick bot. 
Sie bewirteten und beschenkten ihre 
Wanderfreunde, und der Weihnachts- 
mann hatte 81 Hände zu schütteln. 

So viele Wanderer hatten schon lange 
nicht mehr an einer Wanderung teilge- 
nommen. Es erklangen auch wie im 
letzten Jahr Weihnachislieder und jeder 
freute sich über die Geschenke, die von 
den Organisatoren und Helfern gespen- 
det und gesammelt worden waren. 

Nach einer kleinen Feier im Kober- 
städter Forst, bei heißem Apfelwein, 
Lebkuchen, Äpfeln und Schnaps wan- 
derte man zum Langener Naturfreunde- 
haus und ließ bei Kaffee und Kuchen so- 
wie Gesprächen die letzte Planwande- 
rung der Ortsgruppe ausklingen. Der 
Vorsitzende freute sich über die große 
Beteiligung seiner Wanderfreunde und 
hofft auf ein schönes Wanderjahr 1988. 

Am Sonntag, dem 13. Dezember geht 
die Fünfstundengruppe zu ihrer letzten 
Wanderung im Jahr 1987, und die Fahr- 
radgruppe unter Führung von Reiner 
Herder hat acht Tbge später die Ab- 
schlußwanderung in diesem Jahr. Dank 
der Wanderführer des Langener Oden- 
waldklubs konnten in diesem Jahr 1063 
Wanderfreunde an 45 Wanderungen teil- 

nehmen. Es ist ein schöner Erfolg dieser 
Gruppe. Gäste sind bei allen Wanderun- 
gen immer herzlich willkommen. 

Am 14. Januar beginnt das neue Wan 
derprogramm der Langener Wander- 
freunde im Odenwaldklub. Auskünfte 
über den Odenwaldklub erhalten Inter- 
essierte unter den Tblefonnummern 
27772, 29449 und 24428. 

Gewinner bei Braun 
Bei der 3. Ziehung der Weihnachtsver- 

losung des Kaufhauses Braun am 5. De 
zember gab es folgende Ergebnisse; I, 
Preis ein Krups Haartrockner für M, 
Stellmacher, Gartenstraße 27, 2. Preis 
eine Kristallschale für Käthe Speth, 
Carl-Schurz-Straße 6, 3. Preis ein Rö 
mertopf für Altun Cemile, Hauptstraße 
14, in Erzhausen, 4, bis 5. Preis je eine 
Armbanduhr für Martina Kuhn, Sofien- 
straße 37, Irmgard Lütke, Leipziger 
Straße 31, Egelsbach; 6. bis 8. Preis je 
ein Quarzwecker für Wilhelm Groh. 
Schulgäßchen 2, Mona Fischer, 
Berthold-Brecht-Straße 18. in Egels- 
bach, Peter Zylka, Feldbergstraße 27. 9. 
bis 15. Preis je eine I^angspielplatte für 
Rosemarie Herth, Karlsbader Straße 15. 
Egelsbach, Ruth Büssow, Forstring 41. 
Heinz Schneider, Westendstraße 57b, Ot- 
zik Marie, Leipziger Straße 10, H. Wins- 
kowsky, Feldbergstraße 27, Elke Gross, 
Waldstraße 9, Dreieichenhain, 16. bis 20 
Preis Konfekt für Ursula Härtel, Nor- 
dendstraße 68, Margarete Herth, Uh- 
landstraße 17, Bernh. Schönenberger. 
Annastraße 20, Gertr. Raschke, Nor- 
dendstraße 70, Marie Eichhorn. Frank- 
furter Straße 13. Egelsbach. 

5^ 

Qnmdig Sttrto-Cotor mit Vid«o-\ 
faxt, IR-Fern- 
be<li6nung, 20 Wall 
HiFi-Ton. CTI 
PAL/Secam-Ost 

Philip« VHS-Vld«or«cor4«r 6467, 
VPS. IR-Fernbedienung. HO. 
Multitimer 
Asöombleschnitt. 
Kab«nuner 
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Klafs 

Sonne 
Klots Sonnen mit dem besondeion 
Deskjn sind viel hautschonendei als 
die Nolursonne. Sl« bieten: 
• Veiianget1esBrdunui^gsleld.190cm. 
• Wotilbetlnden und Enlsponnung 
• LelslungssteKjeiung und 

Stoffwechsel-Antegung. 
• Spoftllcne UrloubsbrAune. 
Nui direkt bei Kkilsl Ihr Besuch bei 
uns lohn! sich. 
Klafs-Saunabau Qmbh & Co. 
Hainer Weg 146/0 
600Ü Frankfurt/M. 70 
Sactisenhausen 
Telefon (089) 68 37 11 

Bei unseren 

Reifenpieisen 

kann 

derWinter 

kommen! 

Dietzenbach 06074 / 21 20 
Justus-von-Llebig-Straße 23 

dhlna TZMiAManl 
Babenhäuser Str. 14-20,1. Stock, Dietzenbach 

Telefon (06074) 3 38 39 

Täglich 10 Mittagsmenüs ä 8.50 
Alle Gerichte auch zum Mitnehmen 

Planeaßle Ihre Weihnachts- und Sllvesterteler Im 
W CHINA-RESTAURANT PEKING 
Spezielle Menüs nach Ihren Wünschen 
Aufmerksame Bedienung ■ Airconditlon 

Im Dezember kein Ruhetag, außer am 23. und 24. 12. 87 

IROLF 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreieich, Maienfeldstr. 15 + 34, 
Telefon 06103 / 8 48 20 

CH 

AIDS-Fragen: 
^ KREISGESUNDHEITSAMT 

BERLINER STRASSE 60 
6050 OFFENBACH/MAIN 

KREIS OFFENBACH TELEFON 069-8068488/489 

Microwellenherd TEc; 500 watf dm 298,—^ 
Kühlschrank Electronic m Abtauautom DM 348,-- 
E-Herd AKA. mit Fenster. 4 Platten DM 398,— 
Gefrierschrank AKA 145 Liter dm 448,— 
E-Herd AKA. mit Fenster. 4 Platten DM 398,— 
Gefrierschrank AKA 145 Liter dm 448,— 
Wäschetrockner dt Markcntabrikat dm 499,50 
Waschautomat PS 102.5 kg dm 648,-- 
Spülmaschine Balay Dekorlahig . DM - 798,— 
Waschmaschine dm1.199,— 
mit Trockner und kleinen Lackfehlern 
Alle Geräte mit 1 Jahr Garantie und eigenem Service 
Wir empfehlen Ihnen 
die neue umeltfreund- 
liehe ZANKER LAVITA J 
Sparwaschmaschine. 
Wir beraten Sie gern 
und unverbindlich. I' ' 
Hausgeräte-Reparaturdienst aller Fabrikate, Einbau- 
küchen Alarmanlagen, Elektro.-Installation, Vertrags- 
kundendienst für viele namhafte Hausgeräte-Her- 
steller. 
Ihr Fachmann im Rheln-Maln-Get)iet. 
Bahnstraße 38 6070 Langen Tel. 0 6103/2 37 59 

Dtnk« (torsn: 
Was «in Kind braucht, dat kann nicht wartanf 

Dinga.dta wirbrauchan.konnanwartan. 
Ein Kind kann •* nichl 
Dann •• wachst r>och, garadt iatzt. 
ur>d taina Kraft wird arvt gatormi 
und aaina Sinna ausgat>iklat 

konnan wir nicht antwoftan- ..MorgtnV 
Sain Nama twßt: ..Hauta'" 
Frei uMrtragen nach GaDr>eia Misfai C^iie 

Ffefifen & 

-heute! 
KiMDERNOTHiLre 4100 Dü'SDu'g 28 
Dusse'dorte' iBO ^peodenkonien 
20t 004 488 Siadtsoarkasse Duisburg 
1920-432 PosischecKamr Essern 

GÖTZENHAIN 

Kantate im 
Gottesdienst 

d Am 3. Advent, am 13. Dezember — 
wird im Rahmen eines Gottesdienstes 
um 10.00 Uhrin der Evangelischen Kir- 
che in Götzenhain die Bacikantate 
„Nun komm der Heiden Heiland" auf- 
geführt. 

Mitwirkende sind: Bernhard Schnei- 
der, Clfenor), Stephan Schreckenberger, 
(Bass), die Götzenhainer Kantorei, und 
das Schwanheimer Kammerorchester. 
Die Leitung hat Mathias Dickhut. 

I 

COLDSCHATULLE 

förWeilw»« 

COIDSCHATULIE 

★ ★ Brillantstecker ★ ★ 
★ ★ SEIKO-Uhren ★★ 

★ ★ CITIZEN-Uhren ★★ 

6050 Offenbach/M., Große Marktstr. 885934 

Jetzt zugreiffenü! 

★ ★ Goldbänder ★ ★ 
★ ★ Goldketten * ★ 
★ ★ Goldringe ★ ★ 
★ * Brillantringe ★★ 

CITIZEN 
Damenuhr 
Gpldauflage 
Quartzwerk 
2JahreGarantie 

CITIZEN 
Herrenuhr 
Tag-Datum 
Hardlex-Glas . 
wasserdicht 
2 Jahre Garantie 

Einige Beispiele aus unserer großen Auswahl 

• Selbst der weiteste 
Weg lohnt sich 

• langer Samstag 
bis 18 Uhr geöffnet 

• Reservierungen mit 
Anzahlungen wer- 
den angenommen. 

* 
* 
* 
* 
* 

* 
>♦- 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
Jf 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
*■ 
* 
* 
* 
* 
* 
* 

I * 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
♦ 
* 
* 
♦ 
* 
* 
♦ 
* 
* 

' Ohrstecker in 585/000 
mit 0,10 ct^ . ^ 
Brillanten ''. \/ 
nur 248," "'T- 
mit 0.15 et \ y 
Brillanten ^ 
nur .320,-■ 
mit 0.30ct Brillanten 

. nur 699,- 

& h 

^ ■ E 

i I 

Bold-Gold-Gold- Gold- Gold- Gold- 
band band band band band band 
333000 333 000 333000 333 000. 333 OQO 333 000 

nur luf nur nur nur nur 
148.- 68,- 180.- 74.- 145,- 235.- 

Gold- 
band 
333 OOO 

Gold- Gold- Gold- Gold- Gold- 
kette kette kette kette kette 
333 000 333000 333 000 333000 333 OOa 
42crTi 45cm. 45cm SOcm'. 5Qcm . 
nur nur nur. nur nur 
139.-285,- 290,. 178,- 398,- 

Gold- 
kette 
333 000 
45 cm 

nur 
198,- 

Gold-* G^ld- Gold- 
ketle kette kette 
333000 333000 333 000 
50Cm -SOcm. 45chn 

nur nur nur 
395,- 235,- 179,- 

Q S 

y I. 

iQ p 
Gold- Gold- Gold- 
kette kette kette 
333 000 333 000 . 333 000 

■ 50 cm' . 45cm ■ 42 cm 
nur nur nur 
159,- 220,- 840,- 

^ 
Gold- Gold- 
kette kette 

' 333 000 333000 
80 cm '. SOcm 

nur. nur 
930,- 330,- 

Gold- 
kette 
.333 000 
.'.45cm 
nur 
148,- 

Gold- 
kette 
333000 
'60 cm 
nur 
448,-^ 



Ihr Traumschmuck 
vom Meisteratelier 

Wenn sich Ihr Herz für einen 
Diamanten entschieden hat. . 

... dann helfen wir Ihnen den richtigen 
auszusuchen. 
Eine Riesenauswahl, erlesene 
Qualitäten und ein meisterlicher 
Service erwartet Sie zu unseren 
bekannt günstigen Preisen. 

Goldschmiedemeisterwerkstätte im Hause. 
Auf Ihren Besuch freut sich 
Ihre Familie Birk 

Frankfurter Str. 4 ■ Offenbach/Main • Tel. 069 / 81 14 05 

L0KGPIE8 

SPEZIAL-ANGEBOT 

FÜR 

TRAUERKLEIDUNG 

Änderungen 
werden noch 
am selben Tag 
ausgeführt! 

moden 
Fachgeschäft für 

individuelle 
Damenoberbekleidung 
Änderungsschneiderei 

6070 Langen - Bahnstraße 30 - * 2 24 50 

VerbundstelnPflaster 
und Waschbetonplatten 

verlegt preiswert 
Mutterboden-Verfcauf 

preisgünstig. 
6073 Egelsbacti 

Erich-Kaslner Strafte 4 
Telefon 06103M9137 

Jaden Dianstag 

Kindertag 
von 0-16 Jahren. 

Waschen ■ Schneiden • Fönen 
10,- DM 

. 

Ihr Otmtn* und Htrrtn-Salon. 

FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehör 
SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8-10 

$ 

Wir möchten Sie zu einem vorweihnachtlichen Modebummel 

durch unser Geschäft einladen. Sie finden bei uns die Kreationen 

internationaler Designer, wie z.B. für 

Damen: JOOP.JIL SANDER, GENNY, BYBLOS, URSULA 

CONZEN, IRIS V. ARNIM, TONI GARD. 

Herren: ZEGNA, MISSONI UOMO, MISSONl STRICK, 

GLOS ED, BEST COMPANY, ALLEGRI. 

Berliner Straße 74-76 
6050 Oflenbach 
Olfenbach-Center 
Telefon 069/88 60 60 

Spende Blut! 

Privatdrucksflchen 
mit Individueller Note 

natürlich von 
KÜHN KG 

Darmstädter Straße 26, Langen 

Das geeignete Cafö 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSENCAFE Im Singes 20 6070 Langen Telefon 06103^22321 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren linden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

RUisselshelm. Bonner SiraBe *0. Tel. * 1* U 
Langen, am Lutherplatz. Gartenstraße 6. Tel, 0 B1 03 / 2 79 21 

BEI UNS in der Fahrgasse 9 
in Dreieichenhain 

finden Sie ein auserlesenes Programm der Marken 

V 

studio-linle 

"^SSüüT 
KOBBKSBKRKIM. 

Fahrgasse 9 6072 Dreieich 
Telefon (06103) 84820 

Annahnneschluß für 
Traueranzeigen 

in der 
Langener Zeitung 

montags und donnerstags 
um 16 Uhr! 

Wir trauern um 

Dr. Ing. Karl Barth 

geb. 24. 1. 1906 gest. 23. 11. 1987 

Friedeliese Barth und Angehörige 

Langen, im Dezember 1987 

Die Urnenbeisetzung fand im engsten Familienkreise statt. 

Wir nehmen Abschied von unserem lieben Vater, Schwie- 
gervater, Opa und Onkel 

Arno Grate 

im 91. Lebensjahr. 

Odenwaldsfraße 40 
6070 Langen 

In stiller Trauer: 
Heinz und Annelies Grafe 
Enkel Marita Grafe 
Neffe Günter Grafe 
sowie alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 15. Dezember 1987, um 13.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

/ 
Allen Venwandten, Nachbarn und Bekannten, die durch Worte, Schrift, 
Geld und Blumenspenden uns ihre Anteilnahme und ihre Verbundenheit 
mit unserer Entschlafenen 

Katharina Baller 
geb. Tilly 

bekundeten, ihr das letzte Geleit gaben, sagen wir unseren herzlichen 
Dank. 
Besonderen Dank Herrn Prof. Dr. Jork, Herrn Dr. Wilms, den Ärzten vom 
Dreieich-Krankenhaus sowie dem Pflegepersonal der Station 3 a, sowie 
Herrn Pfarrer Kratz für seine tröstenden Worte. 

SterzbachstraBe 10 
6070 Langen, im Dezember 1987 

In stiller Trauer: 
Familie Demmel 
Familie Haas 

Dank allen, die meiner Mutter 

Erna Engelhardt 
geb. Heyneck 

durch ihre Hilfe das Leben erleichtert und sie am Ende ihres 
Weges in Gedanken oder in der.Tat hegleitet haben. 

Dank allen, die sie durch Kranz, Blumen oder Spende an das 
SOS-Kinderdorf geehrt haben. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Hans-Günter Engelhardt 

Beethovenstraße 12 
6070 Langen, im Dezember 1987 

Kmoprogfamme L,ingon ab 10. 12. 87 
HOLLYWOOD 
16.00 20 00 + Sa/So 14 00 10 00 + So 11.00 

DAS DSCHUNGELBUCH Sa 21.45 
VIEL RAUCH UM NICHTS + NOCH MEHR RAUCH UM ÜBERHAUPT NICHTS 

FANTASIA 
Sa/So 15.00 ♦ So 11,00 + Mo-Mi 16 00 MIEZ UNO MOPS 20 15 + Sa/So 17.00 DER LETZTE KAISER 

ESgaifl 
Do 20 00 AUF WIEDERSEHEN. KINDER Fr 20 00 ROXANNE Fr 22 30 HAIR Sa 20.00 AUF WIEDERSEHEN. KINDER Sa 22 30 OER NAME DER ROSE So 15.00 TOP GUN So 17 30 VERBRECHERISCHE HERZEN So 20 00 COTTON CLUB Mo 20 00 KOYAANISOATSI Dl 20 00 ANGEL HEART D< 22 30 SNEAK PREVIEW 
MI 20 00 EINE FLAMME IN MEINEM HERZEN O m.U 

m 

RESrAURANT 

jUlerjenmüfjlei 

Unterrfcht 

Nachhilfe? 
Preiswerte Nachhilfe in Englisch, 
Deutsch. Latein. Mathe, Chemie! 
1.—10. Klasse 

Telefon 2 8895 i 

Öffnungszelten: 
Dienstag — Sonntag 
12.00 — 14.30 Uhr 
18.00 — 24.00 Uhr 
warme Küche 
Montag Ruhetag Gepflegte Speisen in stilvoller Atmosphäre 

Auf Ihren Besuch freut sich: DRAGAN TABAR 
  Für Silvester bitten wir um Tischreservierung: * 06103/53533 
24. 12. 1987 geschlossen —     25. 12. 1987: 11.00 — 15.00 Uhr 26. 12. 1987: 11.00 — 15.00 Uhr 

St9l|$nitiiii1ct 

Wir haben am 
1.+ 2. Weihnachts- 

feiertag 
für Sie geöffnet 

Interessante Tätigkeit In den Be- 
relchen Esoterik, New-Age, Ma- 
nagement-Wissen. Nebenberuf- 
lich, kein Elgenkapital. 

Telefon 0 61 03/6 49 55 

Immobilien 

Langen. Sehr reizvolles Einfamilienhaus In ruhiger Lage. Nähe Attstadl. mit viel Platz für die ganze Familie zu verkaufen. Baube- ginn in Kürze. Feriigsiollung 1980 Top- Ausstattung. eigene Gestaltung noch mög- lich. z.B Einbau von Kamin. Sauna. Party- raum etc. Ausbau des Dachgeschosses als Studio Obenfalls möglich. Direkt vom Bau- herrn. Vereinbaren Sie mit Herrn Matouch einen persönlichen Termin, Telelon 069 / 6 05 52 15 oder abends 069 I 62 16 25 GIB, 
Hans-Thoma-Straße 24. 6000 Frankfurt 70 Telefon 069 / 6 05 50 

Ein einmaliges Oomlill in Dieben- 
bech-Sleinlwrg mit 220 m' Wfl. auf ei- 
nem 663 m gr. Grdst.. offene Bau- 
weise. Galerie. Kamin, 2 Bäder, Doppel- 
garage, für OM 850 000,-. BUCHKAMP 
& PARTNER Immobilien. Tel. 06103/ 
640 63 

Bungalow in Di«t2enbach-He>enterg 
mit 184 m WH auf einem 500 m gr. 
Grdst.. mit Garage, Bar, neuer Heizung 
für DM 520 OOO,-. BUCHKAMP & 
PARTNER Immobilien. Tel. 06103/ 
6 40 63 

2-FH in Dielzenbach-Stelnbefg. 182 m' 
Wfl.. Bar, Hobbyraum, ausgeb. DG, auf 
einem 781 m gr. Grdst., für DM 
599 999,- inkl. Garage. BUCHKAMP & 
PARTNER Immobilien, Tel. 06103/ 
6 40 63 

EFH In Dletienbaclier Feldrandlage für 
DM 390 000,-, mit 146 m' Wfl., offenem 
Kamin, ausgeb. DG. Sauna u. Garage. 
Sofortbezug!!! BUCHKAMP & PART- 
NER Immobilien. Tel. 06103 / 6 40 63 

EFH In ruhiger Lag« von pb«r-Rod«n 
mit 160 m' Wfl. auf 320 m^gr. Grdst., 
ausgeb. DG, offener Kamin, Garage, 
Carpon. für DM 435 000,-. BUCH- 
KAMP & PARTNER Immobilien, Tel 
06103/6 40 63 

Traumtalter Bungalow In MUntter mit 
270 m Wfl., freistellend, auf einem 
1000 m gr. Grdst.. offener Kamin, 2 
Bäder, Doppelgarage, für DM 
440 000,-. BUCHKAl/p g PARTNER 
Immobilien, Tel 06151 / 2 65 93 
265 94 

Offenbach-Stadt Gelegenheit - Privatvericauf Herrliche 3-Zi.'Kpnifoft-Elgentums- 
wohnun^, 100 n>, mit Traumlage 
Kaufpreis nur 215 000.- Verh.-Basls. 
Ideal zum Selbstbezug oder zur Ver- 
mielurw. Keine Maklerprovision. Tel. 
06174 7 50 54. oder 2 ft 00. 

V«r$chle<Kmm 

sdber i 
nMcheii Umzüge 

T>l. (06103) 6 33 86 

Positives Denken! 
Praxis-Lehrgang ' 

Info unter Tel. 0 61 03 / 6 49 55 

Grallsl Esoterlk/New-Age-Kata-: 
log, 250 Artikel vom Marktführer.! 
Anfordern bei: 

Ralnbow, Elsenbahnstr. 119 i 
6072 Dreielch, j 
Telefon 0 61 03 / 6 49 55 

STADTHALLE LANGEI 

Donnerstag, 31. Dezember 1987 - 20.00 Uhr 

Großer Silvesterball 
mit der internationalen Showband 

AUSTRIA ENSEMBLE 
unter der Leitung von Star-Trompeter 

ROBERT RINNER 
und der Tanz- und Showand 

BUTTERFLIES 
Vorverkauf im Reisebüro am. Rathaus Langen, Tel. 06103 / 5 21 10 

STADTHALLE LANGEN TEL. 06103 / 20 31 25 

jCoKgeit&i 

ModeSSbakuMWikl 
13. Dezember 1987 

von 10 — 16 Uhr In der 
Stadthalle, 6070 Langen 
An- und Verkauf von Modell- 
eisenbahnen und Zubehör 

Info; 069 / 76 61 84 ab 1730 Uhr 

Antik- und Trödelmarkt 
350 qm Ausstellungsfläche 

Restaurierung von antiken Möbeln 
jeden Mittwoch von 15.00—18.00 Uhr 
jeden Samstag von 9.00—14.00 Uhr 

Wagner, Tel. 5 31 31, Langen, LIebIgstr. 31, atn Bahnhof 

Schöne Weihnachtsbäume 
Unsere W/erbung Ist der Preis, den man Ober zwei 
Jahrzehnt schon weiß. Fichten, Tannen, mit und oh- 
ne Ballen, in großer Auswahl. 

BENDER - LANGEN - WIESGÄSSCHEN 12 

Haben SIE einen Feuerlöscher 

zu Hause? 
Im Brandfalle griffbereit, kann er größeren Schaden 
verhindern. 

Wichtig! Regelmäßig prüfen lassen, da Löscher vtrsaoen 
können. 
Qualltats-Feuerlöscher zu günstigen Preisen bietet 
Ihnen Ihr Sachkundiger nach DIN 14406 Teil 4. 
Dönnecke Feuerschutz Dreieich 
Telefon 61628 
Döka Werksvertretung Prüf- und FOlldlenst aller Art 

T 

Sdiornsiein 
Isolieren • Bauen • Mauern 
Alte Systetne • Festpreise 
z. B. Einbau von V 4 A-£del- 
stahlrohr^en und 
Wärmedämmung 
Meterab 
Kein Heizausfall • Meisterberalung 

FISCHER 
ScIiornstein-'Teclinik GmbH 
6093 Flörsheim. Postfach 1305 
Tel. 0 61 45/74 31 V. 8-22 Utir 

10 Sorten 
Tafel-, aus eigenem I-Apfel ^ t)iologis<^en Anbau 

Golden Dellclous ^ 
6-kQ-Kotb DM 6.~ ^ 
Obsthof am Mühibach S 

1 Ganz gleich ob sie ihn zum 0 
ß Fest selbst trinken oder ver- ^ 
^ schenken wollen: Wein kauft >»■ 
^ man im Fachgeschäft 0 

1# Langen \ | 
r I Ffledftchstr.26 | | 

5, (Auch geschmackvolle Ge- 
^ schenkgulscheine ^ 

^ rvt w!// 
« fi/i $ 
^ & 

Brügmann 
Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

Bundeapreis Gute Form" 1981 
Energie«paren und Design - 
Heizung, Fenster. Türen 

Ihre HEIZOEL Partner 

Lack, Stroh&Go GmbH 
6072 Dreielch 5 

Tel.: 0 61 03/8 66 64 

STARK 

REDUZIERTE 

EINZELTEILE 

IN LANGEN BAHNSTR.i 
ECKE HEINRICHSTR. 

DAS KINDERMODEGESCHÄn 

Da kommt jeder 

ms Staunen! 

Duo 80. das achlanke Schallschutz-Ver bundlenster für den Oenkmalichutz 
Das Qualitäts-Fenster 

vom Fachbetrieb: 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-Straße 10 
6070 Orelelch-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 
Ob rustikal oder ganz modern, 
ob In aktuellen Farben oder In 
edlen Haizem, bei Kiichen-Welsi 
findet Jeder saine Kficbe. 
Unter Senrico: Planung und 

LutlierSI^6-28 
6070 Langen 
TeL 06103/24021 

Was schenkt man" 
den Verarandten zu 

Weihnachten, die schon 
alles haben. 

Ein Gutschein für 
eine Dauerwelle, 

Wasserwelle 
oder eine 

Kurpackung. 
Das ganz persönliche 

Geschenk. 

Ihr DniM- und Ntmn-SilM. 

^ Seien Sie Gast in unserem Studio, das Weihnachtsgeschenk ^ 
. für Ihre Liebsten. (Bei uns letzter Aufnahmetermin für Studio ^ 

. Aufnahmen, der 19. 12.) Ein Farbportrait aus Meisterhand. ^ 
^ Fotostudio Hahn August-Bel>el-StraBe 8-10 ^ 
^ — Color Labor — 6070 Langen, Tel. 0 61 03 / 2 52 SS 0 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung ~ Fern 
- Auslajid - Büro 

RÖDERMARK 
(0(074) 734» 
DIEBURG 

 (0M7V)3M7T " 

- Ausland - Büro 

Umzilge 

Eine kleine Unaditsamiieit 

itann teuer 

werden... 

|...denn nach dem Willen 
des Gesetzgebers müssen Sie 
die finanzielle Wiedergut- 
machung eines Schadens tragen, 
den Sie einem Dritten — wenn 
auch nur aus Versehen — 
zugefugt haben. 

Deshalb brauchen Sie uasere 

iiilA 
Frm 

• nm'i In allan Hassan 
• lkw't Ms 7.91 
• tfarsdi. Unuugswagan 

SUDL. RINGSTH 13 LANGEN ,  ^ 
TELEFON 06103/22288-22020 * bal Unfa« 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Privulliuftpffidit- 
Versidierung, 
den Schutz für Ihre ganze 
Familie. 

Unser Vertrauensmann berät 
Sie gern und für Sie 
unverbindlich. 

Manfred Funke 
Tel. (0 61 03) 47 00 
Theodor-Heuss-Str. 14 
6073 Egelsbach 

n. 



Rund um den 

KESSLERPLATZ 

Ständig Parkmöglichkeiten 
Kurze Wege 

es weiHnachtet 
...allerhöchste Zelt filr Geschenk-Ideen 

tr freuen uni au •ren lueiuci 

mndEn 

wallenpEls 

Langen, Bahnstraße 120 

* Für den Herrn: 

schöne Hemden, 

passende Krawatten, 

lässige Pullover 

* Für die Dame: 

topmodische Wäsche- 

Ideen aus unserer 

riesigen Auswahl, 

* oder Blusen, Röcke, 

Pullover 

Die Symboi-Uhh 
VON Omkgä 
Synthplc des Lvhvns, . 
(h'r Lichf. des (jlück.s. 

I Di K SoN N K l>rr hlirk nufdusr /. hr nirfii nur 
(lit '/.fii vrJUhrl ftuvh zuh'n k zum 
I npuiif: ffrr/.aicn: Du' \oum 'isl es. Hu 
uns.itu iiifif sfhi ukt ihtr sU t^ fiarissv 
II u ilrrkrhr isl i in Svijihul tiri- floJItiiiUM 
uiui tlvr.l ollhnnutu-nlwU (h\ Sf.ins. 

o 
OMEGA 

Ihr autorisiertes Fachgeschäft 
in Langen 

Friedrichstraße 21 

UHREN — SCHiWIUCK — BESTECKE * 

> 
3 

D. 
(D 
3 

<D 
3 

0) 
0) 
a) 

3 
0) 

fi) 
(Q 
(D 
3 

(0 IBI 
3 
a 

t IBI 

a 

w' 

ä ■ 
o 
o 
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Giessweln- 
Hüttenschuhe 

in vielen 
Farben für 
jung und 

alt 

Wir laden ein zur 

Weihnachtsfeier 
am Samstag. 19. Dezember, 
um 20.00 Uhr im Clubhaus 

Hallo Brüter! 
Samstag, 20.00 Uhr, ESSEN MIT 
EHRENSENAT - Mütze und Ge- 
hänge nicht vergessen. 

Jahrgang 1903/04 
Wir treffen uns am Mittwoch, dem 
16. Dezember 1987, um 15.00 Uhr im 
,,Deutschen Haus". 

Jahrgang 1907/08 
Wir treffen uns zur vorweihnachtli- 
chen Feier Donnerstag, 17. De- 
zember 1987, 15.30 Uhr im ev Kir- 
chensaal in der Frankfurter StraBe. 

Jahrgang 1910/11 
Wir laden herzlich ein zu unserer 
Vor-Weihnachtsfeler am kommen- 
den Dienstag, dem 15. Dezember, 
Beginn 15.00 Uhr. 

Jahrgang 1919/20 
Wir treffen uns am Dienstag, dem 
15. Dezember 1987, ab 15.00 Uhr 
in der TV-Gaststätte zum Advents- 
kaffee. 

Mietgesuche 

Rentnerehepaar sucht dringend 
wegen Eigenoeaarf aes Vermieters 
3—4-Zi.-Wohnung In Langen (kein 
Hochhaus) zum 1. 3. 1988. 

Tel. 061 03/2 27 78 ab 17.00 Uhr 

Junge Bankangestellte sucht 1V2- 
bis 2-Zi.-Wohnung in Langen 

Tel. 0 61 03 / 2 29 64 
nach 18.00 Uhr 

♦ 
♦ 
* 
* ♦ 
J 20/30 
« 30/45 
• 40/60 * 
* 
« 
* 
* August-Bebet-Straße 8-10 
* 6070 Langen 
* Tel. 06103/25255 

Unser AIctionsprels 
bis 31. 12. 1987 

Colorvergrößerungen in 
Spitzenqualität vom 
KB, Negativ und Dia 

nur DM 5,90 
nur DM 9,90 
nur DM 15,90 

Fotostudio Hahn 
— Color Labor — 

Verkäufe 

4 Felgen mit Winterreifen, 165 SR 
13, für DM 100,— zu verkaufen. 

Telefon 2 16 05 

Wegen Aufgabe des Betrie- 
bes verkaufe ich 19 Stück Alu- 
Leiter (Handwerker) 9 mt., wie 
Neu 235,—. wird geliefert. 

Telefon 06021/73366 

Privater Flohmarld 
für SOS Kinderdörfer 
Jugendbett, Jugefidfahrrad. Couch, 
Koffer. Gardinen, neuwertige Kinder- 
schuhe. D.-Pelzmantel, H.-Mantel-f 
Anzug, Lampe f. Kinderzimmer 
Gartenstr. 76 • Tel. 2 17 05 

Anrufbeantworter     Kauf/keating/Service   Kaiaki QmbH, « 06151 / 2 40 72 

Egelsßach inüustnegeb B3. geg Aldi 

Daunenbetten 
Kopfkissen super günstig I 

Bettwaren-Fabrikation 
P. Heymann 

Kreuzgasse 2 
6109 NIeder-Beerbach 

Telefon: 0 61 51/59 53 03 

Achtuni^S AehtungS 

Weihnachtsbäume ab D9I 7,- 
mit Ballen ab DM 20,- 

zu verkaufen. 

Friedhof und Gartenbau 
Willi cJakobi 

Obertasse R, 6070 Lanfjen, Telefon 2 3S 08 

Zu vermieten ^ 
LADENGESCHÄFT I 

ca. 13 m', in S 
B • LANGEN • ■ 
m tieim Bahnhof / Iteme Gastronomie I 
I — ohne Mailler — 1 
^^• 0621/4603613 (ab Mo.) ^ 

Gewerberaum 60 
mit kleinem Büroraum in zen- 
traler Lage Sprendlingens als 
Werkstatt, Lagerraum, o.ä. ab 
sofort oder später zu vermieten. 
Zuschriften unter 1576 an die 
Langener Zeitung. 

K«ufg«su<^ 

Kfz-Markt 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

In 
Langen, Luthetplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalausweis mitbringen 

V^mletung 

Haute abend 
In der Stadthalla 

Ihr Langener Taxiruf 

1515 
66666 

HERBERT+HERBERT 
SYBILLE, CHRISTINE, DANIELA 

SONDERANGEBOTE 

Mäntel 
nur Markenfabrikate 
z.B. Lodenfrey, Basler, FORCAN 
Gr 38-46 

ab DM 198.- 

Kleider 
l'teilig und 2-teilig. 
Seidenjersey, Woll-Crepe. 
modische Dessins, Markenfabrikate 
wie: INA. Lodenfrey, Carre. LIMA 
Gr. 38-46 

ab DM 99.- 

Röcke 
beste Paßform, 
nur Markenfabrikate, 
z.B. Hammer, Isel 

ab DM 99.- 

Pullis 
große Auswahl, aktuelle 

ab DM 69.- Dessins und Farben 

Kostüme 
beste Paßform und 
Qualitäten, aktuelle Schnittformen, 
z.B. Fordan, Basler,Lodenfrey, 
Goldix, MANDEL-Berlin 

. ab DM 198.- 
Blusen 
Poly-Crepe de Chine, 
Baumwolle, 1/2 und 1/1 Ärmel 

ab DM79.- 
Hosen 
U.a. Flanell u. Cool-Wool-Qualitäten 
von Lodenfrey- „Raphaela", Mich^le, 
auch in modischen Karo-Dessins 

ab DM 89." 
Abendkleider und 
Party-Anzüge 
U.a. Georgette, Chiffon, 
Seidenjeney, Pailletten und Lurex 

ab DM 99. 
Es handelt sich nicht um zusätzlich angefertigte oder speziell zugekaufte 

Billig'Serien, sondern um echte, hochwertige Einzelstücke aus unserem reichhaltigen 
Großstadt-Sortiment 

»M/ 

Wo Je . . . 
auch ab Größe 44 

moden 

an^en i 
Bahnstraße 51-53 

^hreieicli 
Frankfurter StraBe 34 

TleuSienlfur^ 
Bahnhofstr./Ludwigstr. 
Fußgängerzone 

MOFA, Hercules Prima 55, Bauj. 
1983, Silber, sehr gut erhalten zu 
verkaufen. 

Telefon 0 61 03 / 2 53 85 
ab 20.30 Uhr 

• 29. November 1987 

rzllchen Dank, 
allen Freunden. Bekannten, der Hausgemeinschaft und dem 
BCL. die uns mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken zu 
unserer HOCHZEIT 
erfreuten. 

' geb. Rühl Langen, im Dezember 1987 
v__ y 

unserer 
GOLDENEN HOCHZEIT 

sind uns viele Glückwünsche, Geschenke und Aufmerksamkei- 
ten zuteil geworden. Darüber haben wir uns sehr gefreut, und wir 
danken allen recht herzlich. 
Besonderer Dank gilt der Hessischen Landesregierung, dem 
Kreis Offenbach, dem Magistrat der Stadt Langen, der Stadtkir- 
chengemeinde, den Jahrgängen 1914/15 Langen und 1917/18 
Sprendlingen, dem Gesangverein ,,Frohsinn", der Arbeitenwohl- 
fahrt, dem SSG-Turnerinnen-Stammtisch, den Obergässern und 
Borngässern, allen Nachbarn, Freunden und Bekannten. 

Obergasse 35 
6070 Langen, im Dezember 1987 

Q/ ' \ OtJQW die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläßlich meines 

80.GEBURTSTAGES 
habe ich mich sehr gefreut. 
Dafür sage ich meinen Nachbarn, Freunden und Bekannten ein 
herzliches Dankeschön. 
Besonderen Dank meinem Jahrgang 1907/08, der Bezirksspar- 
kasse Langen, der evangelischen Kirche in (Hessen und Nassau 
und i-lerrn Pfarrer Borck für die Hausandacht. 

Leukensweg 7 
6070 Langen 

- y 

S&2yze^ede' 

Zu verkaufen: VW-MexIcokäfer, Bj. 
78, TÜV 89, sehr gut erhalten, läuft 
. . läuft . . . läuft 

Telefon 0 61 05 /13 94 

''ür die vielen 
unseres Sohnes 

Glückwünsche und Geschenke zur Geburt 

TOBIAS 

Suche Spielzeug bis 1960 (Bücher. 
Plüschtiere. Autos, Eisenbahn, Pup- 
pen usw.) Zustand egal. 

Telefon 0 61 03 / 2 85 15 

Frankfurter Straße 
6070 Langen 

danken wir hiermit allen recht herzlich. 

////// 
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Zu vermieten: I-Zl.-Wohnung, 
37 m^. mit Kücht Diele, Bad. 

Telefon 061 03-2 21 96. 

Die Kehrseite 
d Weihnachtliche Musik, ei- 

ne festlich herausgeputzte Alt- 
stadt mit der herrlichen Kulis- 
se der Fahrgasse, der unwider- 
stehliche Geruch von gebrann- 
ten Mandeln, frischen Lebku- 
chen und Glühwein, Lichter- 
glanz und Tannenzweige 
stimmten die vielen Besucher 
des Hainer Weihnachtsmark- 
tes am Wochenende roman- 
tisch. Ein großes Aufgebot von 
Ausstellern präsentierte eine 
vielseitige und umfangreiche 
Palette schöner Dinge. Der 
Weihnachtsmarkt konnte sich 
wieder sehen lassen und ver- 
fehlte auch diesmal nicht seine 
Anziehungskraft. 

Wer allerdings am Sonntag 
die Toilette am Obertor aufsu- 
chen mußte, dem verging 
schlagartig die festliche Stim- 
mung. Rechtzeitig zum Weih- 
nachtsmarkt am Samstag war 
sie fertig geworden. Der Magi- 
strat hatte sie mit einem Ko- 
stenaufwand von 50000 Mark 
um- und ausbauen lassen. 
Doch schon 24 Stunden später 
war sie in einem Zustand, der 
kaum zu beschreiben ist. Ver- 
dreckt bis zum Geht-nicht- 
mehr stellte sie ihren Benut- 
zem ein Zeugnis aus, für das es 
kaum eine menschliche Note 
gibt. Würde man ,,Schweine- 
stall" dazu sagen, müßte man 
das Borstenvieh für den Ver- 
gleich noch um Entschuldi- 
gung bitten. 

Dazu gab es auch eine Reihe 
von Beschädigungen, die man 
als mutwillig bezeichnen muß, 
denn was anders sollte es sein, 
wenn alle Toilettenbürsten 
zerstört waren. 

Im Rathaus ist man empört 
und maßlos enttäuscht. Man 
muß nun erwägen, die Toilet- 
tenanlage von 22 bis 8 Uhr zu 
schließen und eine Aufsichts- 
person einzustellen. 

Gasleitung 
beschädigt 

d Bei Baggerarbeiten wurde am 
Donnerstagmorgen gegen 8.49 Uhr 
in der Ringstraße in Dreieichen- 
hain eine Gasleitung beschädigt. 
Ein Arbeiter der Firma sprang in 
die Baugrube und wollte das Loch 
provisorisch abdichten. Bei die- 
sem Versuch wurde er ohnmächtig 
und wurde von Arbeitskollegen 
geborgen. Mit dem Krankenwagen 
kam er in das Dreieich- 
Krankenhaus. Ein weiterer Arbei- 
ter wurde ebenfalls leicht verletzt. 

Die verständigte Dreieich- 
Feuerwehr dichtete das Loch ab. 
Die Main-Gas-Werke legten die 
Leitung still, so daß keine Gefahr 
mehr bestand. Bei den durchge- 
führten Arbeiten sollte die Gaslei- 
tung an dieser Stelle verlängert 
werden. Die Berufsgenossenschaft 
und das Gewebeaufsichtsamt wur- 
den eingeschaltet. Nr. 49 Freitag, 11. Dezember 1987 Preis 0,75 DM 

Flötenmusik 
in der Burgkirche 

d Am kommenden Samstag, dem 12. 
Dezember, findet um 18.30 Uhr wieder 
eine musikalisch ausgestaltete Wochen- 
schlußandacht statt. Zur Aufführung 
kommen das Concertino in D-Dur von 
John Baston und das Piccoloflötenkon- 
zert von Antonio Vivaldi. Ausführende 
sind Silja und Pirjo Geisler, Flöte und 
Christiane Willand, Cembalo. 

Freude zum 
Nikolaustag 

d Am Nikolaustag besuchten Mitglie- 
der der SPD-Dreieichenhain aus Vor- 
stand und Fraktion in verschiedenen 
Gruppen die Bewohner der Altenwohn- 
anlage im Amselweg und in der T^unus- 
straße, sowie des Pflegeheims Haus 
Dietrichsroth, um den älteren Mitbür- 
gern eine kleine Adventsaufmerksam- 
keit zu überbringen. 

Die etwa J20 von der SPD besuchten 
älteren Leute freuten sich sehr darüber 
die zum zweiten Advent überreichten 
Weihnachtssteme, über die zum Verzehr 
bestimmten süßen Back-Nikoläuse und 
nicht zuletzt über das beim Besuch mög- 
liche Gespräch. Auch das Personal — 
von den Schwestern bis zum Koch — 
wurde von den SPD-Besuchern für die 
mühevolle Arbeit mit einem kleinen 
Vorv.'eihnachtspräsent als symbolische 
Dankesgeste bedacht. 

,,Götzenhainer Buch** ist da 

Rudolf Miedtank stöberte in alten Dokumenten 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEICH UNO DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

g Rechtzeitig vor Weihnachten er- 
scheint ein Werk auf dem Büchermarkt, 
das eigentlich in keinem Götzenhainer 
Haushalt fehlen sollte, und das auch für 
das Gebiet Dreieich von Bedeutung ist. 
Rektor i.R. Rudolf Miedtnnk, seit sei- 
ner Jugend der Heimatforschung ver- 
bunden, viele Jahre nebenberuflich als 
Lokalberichterstatter tätig und dadurch 
mit der Götzenhainer Materie bestens 
vertraut, ist der Autor des 227 Seiten 
starken Buches, das 84 Fotos und Grafi- 
ken enthält. 

Verlegt wird das Werk vom Hayner 
Burg-Verlag des Geschichts- und Hei- 
matvereins Dreieichenhain, der sich — 
so lautete der selbstauferlegte Auftrag 
bei der Gründung im Jahre 1881 — um 
die Geschichte der Heimat Landschaft 
Dreieich kümmern wollte. Geschichte 
könne man nicht örtlich begrenzt be- 
trachten, sondern müsse sie im Großen 
sehen, erklärte Gemot Schmidt vom 
Geschichts- und Heimatverein dazu, als 
das Buch dem Bürgermeister vorge- 
stellt wurde. 

In der ersten Auflage sind 1000 Exem- 
plare hergestellt worden. Das Buch ko- 
stet 23 Mark und wird erstmals am kom- 
menden Wochenende auf dem Stand des 
Vereins beim Dreieichenhalner Weih- 
nachtsmarkt angeboten. Außerdem 
kann man es mit der persönlichen Sig- 
nierung durch den Verfasser zu folgen- 
den Zeiten erwerben: am Sonntag, dem 
13. Dezember von 11.30 bis 13 Uhr im 
evangelischen Gemeindehaus in Göt- 
zenhain, am Donnerstag, dem 17. De- 
zember von 14.30 bis 18 Uhr in der Ge- 
nossenschaftsbank in Götzenhain, am 
Freitag, dem 18. Dezember von 9 bis 12 
Uhr bei der Volksbank Dreieich in Göt- 
zenhain sowie am gleichen Ibg von 14.30 
bis 17 Uhr bei der Bezirkssparkasse 
Langen in Götzenhain. 

Vor mehr als 20 Jahren gab der be- 
kannte Heimatforscher Karl Nahrgang 
bereits ein Buch über Götzenhain her- 
aus, das aber schon längst vergriffen ist. 
Das größer gewordene Geschichtsbe- 
wußtsein, die Tatsache, daß seit den 
üOer Jahren manches passiert ist una 
der Umstand, daß Rudolf Miedtank in 
Archiven, Kirchenbüchern und auf 
Dachböden manches entdeckte, was bis- 
her noch nicht bekannt war und nicht 
veröffentlicht wurde, führte zu dem 
Entschluß, ein neues Buch herauszuge- 
ben. 

Dank der Mithilfe des Geschichts- und 
Heimatvereins als Verleger, und mit 
Hilfe von Zuschüssen der Stadt, des 
Kreises, der Genossenschaftsbank Göt- 
zenhain, der Bezirkssparkasse Langen, 
der Volksbank Dreieich und der katho- 
lischen Pfarrei St. Marien war es mög- 
lich, den Entschluß in die Tbt umzuset- 
zen, wofür den Beteiligten herzlich ge- 
dankt wurde. 

Gut gegliedert bietet das Buch etwa 20 
Hauptkapitel an: Götzenhain wird lu- 
therisch; 120 Jahre ist die Kirche ge- 
schlossen: Die Schule wird Pfarrhaus; 
Ein Wirbelsturm vernichtet die Kirche; 
Eine neue Kirche wird gebaut; Brände 
im Dorf; Im Pfarrhaus spukt es; Der lu- 
therische Pfarrer wird katholisch; Das 
ganze Dorf ist verwandt; Kriege schla- 
gen ins Dorf; Der Götzenhainer Krieg; 
Gleichschaltung in der braunen Zeit; 
Die Pfarrer im Kirchenkampf; Der Bau 
von St. Marien; Schwerpunkte kirchli- 
cher Arbeit; 150 Jahre Chorgesang; Die 
Schulen; Verschwisterungen; Die Ära 
Schumacher; Philippseich; die Kirchen 
im Grünen; Auch die Kleinen (Vereine) 
sind wichtig. So lauten einige Kapitel, 
die einerseits wissenschaftliche Quali- 
tät aufweisen, andererseits in frischer, 
volkstümlicher Erzählweise die Ge- 
schichte Götzenhoins der letzten 300 
Jahre deutlich machen. 

Als ..Lebenswerk" des achtzigjähri- 
gen gebürtigen Sachsen Rudolf Mied- 
tank. der in Götzenhain eine neue Hei- 
mat fand, der er sich wie kaum ein zwei- 
ter verbunden fühlt und sich für sie ein- 
setzte. ist mit dem ,.Götzenhainer Buch'* 
ein Denkmal für eine liebenswerte Ge- 
meinde gesetzt worden. 

Aufgefahren 
d Eine Leichtverletzte und Saciischa- 

den in Höhe von rund 11 000 Mark for- 
derte ein Verkehrsunfall am Dienstag- 
morgen auf der Frankfurter Straße in 
Sprendlingen. 

Der Fahrer eines auf der Frankfurter 
Straße aus Richtung Neu-Isenburg kom- 
menden VW-Pritschenwagens wollte in 
Höhe der Dieselstraße nach links abbie- 
gen. Er hatte den Blinker gesetzt und 
mußte den Gegenverkehr passieren las- 
sen. Eine nachfolgende 24jährige Pkw- 
Lenkerin erkannte dieses Situation of- 
fensichtlich zu spät und fuhr auf. Sie 
wurde leicht verletzt. 

Wieder hatte der Weihnachtsmarkt in der Hainer Altstadt eine große Anziehungs- 
kraft. Rund 140 Anbieter hielten eine große Palette feil. 

Auch der Nikolaus war auf dem Weihnachtsmarkt vertreten und v^eilte kl^ne 
Aufmerksamkeiten an die jüngsten Besucher.  yiyiiiiiij ■'ILIII.II...-. "• •• II,.   

Zuschuß für 
Blasorchester 

d Die Kasse des Blasorchesters Drei- 
eich im SV/TV wird in Kürze eine Auf- 
frischung in Höhe von tausend Mark er- 
halten. Diesen Beschluß faßte der Magi- 
strat, der dem Orchester einen Zuschuß 
gewährt, um damit dessen Bemühungen 
um die Völkerverständigung, wie sie in 
der Rußlandreise zum Ausdruck kam, 
zu unterstützen. 

Schmidt (r) für den Verleger überrei- 
chen dem Bürgermeister das erste 
..Götzenhainer Buch". 

aUen, die in dieser Woche j 
Geburtstag haben. J 

Besonders herzlich denen, | 
die älter als 75 Jahre sind, i 

Preis für 
Hengstbach-Konzept 

d Die Stadt Dreieich ist unter die 
Preisträger gegangen. Sie wurde von 
der Landeskommission für ökologische 
Stadtemeuerung im Wettbewerb ..Bür- 
ger, es geht um deine Gemeinde" zum 
Landessieger erklärt. Dieses Prädikat 
erhielt die Stadt für ihre Konzeption zur 
Renaturierung des Hengstb'achtals. 

In der Wettbewerbsgruppe für stadt- 
teilübergreifende Grünzüge, Hochwas- 
serschutz, Naturschutz und Erlebnis- 
wert hatten sich vier Gemeinden bewor- 
ben, aus denen Dreieich als Sieger her- 
vorging. An dem gesamten Wettbewerb 
waren 27 Gemeinden beteiligt; in den- 
sieben Untergruppen gab es sieben Lan- 
dessieger. 

Pappel wird gefällt 

Der Frauensingkreis hat es bereits am vergangenen Wochenende verstanden, die 
Besucher des Weihnachtsmarktes mit schönen Weisen zu erfreuen. Auch am kom- 
menden Wochenende wird man die singenden Damen wieder hören können, und 
zwar um 17 Uhr am Obertor und anschließend in der Solmischen Weiherstraße. 

d Am Weiher in Dreieichenhain muß 
wegen bestehender Unfallgefahr eine 
Schwarzpappel (Hybride) beseitigt wer- 
den. Sie droht umzustürzen. Der Baum 
ist hohl und total verpilzt. Außerdem 
neigt er sich bereits beträchtlich in 
Richtung Weiher. Der Baum ist ca. 15 m 
hoch und hat einen Stammumfang von 
drei Metern. 

Auch am Sportgelände in Götzenhain 
(Rheinstraße) müssen neun Pappeln 
(Hybriden) beseitigt werden. Da die 
Bäume hohl sind, droht auch hier die 
Gefahr des Umbruches, so daß Unfälle 
passieren können. 

Alle Bäume, die beseitigt werden, 
werden durch geeignete Neuanpflan- 
zungen ersetzt. 
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.tucchlichc TildnÄc^ 

Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 11. bis 18. Dezember 

Sonntag, 13. Dezember 1987 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
14.00 Uhr Taute der Kommunion- 

kinder in Drh. 
Montag, 14. Dezember 1987 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

AU3 DEN VEREINEN 

I Obrt- u. Gartenbauverwln 

Frauennachmittag mit Adventsfeier 
Am Mittwoch, dem 16. Dezember, fin- 

det in der Gaststätte des „Turnvereins 
von 1880" an der Koberstädter Straße, 
unser diesjähriger Frauennachmittag 
mit Adventsfeier statt. Um 14.30 Uhr 
wollen wir uns dort treffen, um bei Kaf- 
fee und Kuchen ein paar besinnliche 
Stunden zu verloben. Bitte Liederbuch 
mitbringen. Auch Gäste sind uns herz- 
lich wiill^ommen. 

Jahrgang 1910/09 
Zu unserer Adventsfeier treffen wir 

uns am kommenden Dienstag, dem 15. 
Dezember, um 16 Uhr im Gasthaus „Zur 
Krone". Um pünktliches Erscheinen 
wird gebeten. 

Jahrgang 1913/12 
Wir treffen uns am Mittwoch, dem 16. 

Dezember um 16 Uhr im Burghof zu 
Kaffee und Kuchen. 

Weihnachten allein? 
d Der Club für Alleinstoiiende und 

Alleinerziehende in Dreieichenhain 
lädt zur Weihnachtsfeier am 12. Dezem- 
ber ab 19 Uhr in die SV-Gaststätte 
(„Bailcan-Grill"), Im Haag, zur Weih- 
nachtsfeier mit Tbmbola, T^nz und Un- 
terhaltung ein. Eintritt frei! 

Da der Erlös der Tbmbola für einen 
guten Zweck zur Verfügung gestellt 
wird, kann auch am Abend noch eine 
Kleinigkeit mitgebracht werden. -Oer 
gut Zweck in diesem Jahr: ,, Gemütli- 
cher Nachmittag im Club-Häuschen für 
ältere alleinstehende Menschen." 

Der Nachwuchs stellt 
sich vor 

d Eine Adventsfeier besonderer Art 
veranstaltet das Blasorchester Drei- 
eich für und mit seinem Nachwuchs am 
Sonntag, dem 13. Dezember von 15.30 
bis 18.00 Uhr, im Vereinshaus der Klein- 
gärtner Dreieichenhain. Neben Kaffee 
und Kuchen sowie Getränken werden 
den Gästen auch besondere musikali- 
sche Leckereien serviert. Das 
Nachwuchs-Orchester unter der Leitung 
von Klaus Schäfer präsentiert Kostpro- 
ben des Leistungsfortschrittes. Darüber 
hinaus sind verschiedene Soloauftritte 
vorgesehen. Besonders interessant sind 
dabei die Duos ,,Lehrer und Schüler". 
Kurzum, ein buntes, musikalisches Pro- 
gramm der Nachwuchs-Musiker. 

Eingeladen sind alle Eltern, Verwand- 
te, Freunde, Bekannte und Interessierte 
schlechthin. Die Jugendlichen des Blas- 
orchesters treuen sich darauf, die Er- 
gebnisse ihrer Übungsstunden auch ein- 
mal öffentlich zu Gehör zu bringen. 

CDU lädt 
zum Singen ein 

d Zu einem vorweihnachtlichen Sin- 
gen und Lesen lädt die CDU Dreieiche.i- 
hain ihre Mitglieder mit Kindern e'.n. 
Für die Kinder hat der zu erwartende 
Nikolaus Geschenke bereit. Die Veran- 
staltung findet am Samstag, dem 12. De- 
zember, von 15 bis 18 Uhr im Clubhaus 
des Vereins der Hundefreunde im Haag 
statt. 

Publikum wurde verzaubert 

Gelungene Weihnachtsshow in der TV-Turnhalle 

d Am Sonntag, dem 29. November, 
präsentierte die gemeinsame Tumabtei- 
lung von Turnverein und Sportverein 
Dreieichenhain in der mit über 400 Gä- 
sten vollbesetzten TV-Tumhalle eine 
Kinder-Weihnachtsshow. Eingebunden 
in ein ,,Dreieichenhainer Märchen" 
zeigten verschiedene Kinder- 
Tumgrupr'^n Ausschnitte aus dem Pro- 
gramm der Turnstunden. 

Anders als in den vergangenen Jahren 
und abweichend von traditionellen 
Tumvorführungen stand diesmal die 
Show im Mittelpunkt der zweistündi- 
gen Veranstaltung. Bunte, phantasievol- 
le Kostüme und populäre Musik mach- 
ten die Darbietungen der einzelnen Kin- 
dergruppen zu einem Augen- und Oh- 
renschmaus. Die Einbeziehung des Pu- 
blikums bei verschiedenen Programm- 
nummem und ein flotter Programm- 
ablauf ließen niemals Langeweile auf- 
kommen. 

Bereits eine halbe Stunde vor Beginn 
der Veranstaltung war die TV-Tumhalle 
bis auf den letzten Platz besetzt. Wäh- 
rend die Kinder in den "Umkleideräu- 
men für ihren Auftritt vorbereitet wur- 
den (etwa 150 Kinder wurden kostü- 
miert, geschminkt und frisiert), wurden 
die Eltern und Gäste mit modemer 
Weihnachtsmusik auf die Veranstaltung 
eingestimmt. 

Die Weihnachtsfeier wurde eröffnet 
durch das Kinder- und Jugend-Blasor- 
chester des SV/TV, das bei seinem er- 
sten öffentlichen Auftreten bereits ho- 
hes Können bewies. 

Nach der Begrüßung durch den 2. Vor- 
sitzenden des TVD, Gerhard Knies, be- 
gann die 70minütige Weihnachtsshow 
,,Dreieichenhainer Märchen". 

Ein Erzähler (Friedrich Wächtershäu- 
ser) berichtete, daß in Dreieichenhain 
ein Zauberer wohne, der sich nach vie- 
len Jahren wieder an seine Begabung 
erinnerte und zaubern wollte. Da sein 
Versuch seheiterte, vom Turm der Hai- 
ner Burg zu springen und zu schweben 
wie ein Vogel — der Zauberer plumpste 
unter dem Gelächter der Dreieichenhai- 
ner Kinder in den Burgweiher — wollte 
er sich an den Kindem rächen. Nach ei- 
nigen vergeblichen Versuchen kam er 
schließlich auf die Idee, Kinder zu ver- 
zaubern. Ein Jahr lang mußten die Kin- 
der jeden Nachmittag in der Tumhalle 
erscheinen. Dort wurden sie vom Zaube- 
rer (Karlheinz Winkel) in vielerlei Figu- 
ren verzaubert und sie mußten trainie- 
ren, trainieren und trainieren. Keine 
Zeit blieb mehr zum Spielen. Auch die 
Eltern sahen kaum noch ihre Kinder. 
Großes Wehklagen hörte man aus den 
Wohnungen der Stadt. 

Von diesem Leid hörte der Nikolaus, 
und er beschloß, nach Dreieichenhain zu 
gehen, um dem Zauberer das Handwerk 
zu legen. Der Nikolaus fand es nicht 
gut, daß die Kinder immer nur trainie- 
ren sollten, und er versuchte dem Zau- 
berer klarzumachen, daß den Kindem 
auch noch Zeit bleiben mußte für das 
Spie:en mit Freunden. Erlebnisse mit 
den .Eltern und für Kindergarten und 
Schule. 

Der Zauberer wies diese Kritik aller- 
dings zurück. Er versuchte deutlich zu 
machen, daß es den Kindem Spaß 
machte, bei ihm zu turnen, und daß sie 
bereits viel gelernt hätten. Er bot dem 
Nikolaus an. sich selbst davon zu über- 

zeugen. indem er alle Kindergruppen 
auf die Bühne zauberte und Vorturnen 
ließ: Katzen tanzten und turnten auf 
den Dächem der Altstadt. Zwerge hüpf- 
ten und mtscliten über Bänke, Schlümp- 
fe kletterten über die Leiter, Wasser- 
männer und Nixen tobten über Kästen, 
auf einer Frühlingswiese tanzten Blu- 
menkinder, Räuber kämpften mit Stä- 
ben im Wald, Hexen, Tbufel und Feen 
tumten am Boden, Zauberlehrlinge und 
Nikolausbuben flogen über das Tram- 
polin, Schlangen bewegten sich nach 
Jazz-Rhythmen. 

Um seine Zauberkraft auch gegen- 
über den Erwachsenen zu beweisen, 
wurde das Publikum am Ende in ein 
Spinnennetz eingesponnen. Die Zauber- 
lehrlinge warfen Wollknäuel ins Publi- 
kum, die Fäden wurden aufgewickelt 
und im Nu war der ganze Saal von ei- 
nem undurchdringlichen Netz überzo- 
gen. 

Letztlich verständigten sich Zauberer 
und Nikolaus. Der Zauberer konnte be- 
weisen, daß die Kinder Spaß am Tumen 
haben und selbstverständlich noch freie 
Zeit für andere Hobbys. 

Unter dem Beifall der begeisterten 
Zuschauer stellte der Nikolaus am Ende 
alle beteiligten Kinder, Übungsleiter 
und Helfer namentlich vor. Besonderen 
Dank ging an Maya Pfannemüller, die 
die Idee für diese Weihnachtsshow hatte 
und für Ausstattung, Musik und Regie 
verantwortlich war. 

Als kleine Entschädigung für die Mü- 
he beim Üben und als Dank für die ge- 
lungenen Darbietungen erhielt jedes 
Kind vom Nikolaus ein Päckchen mit 
Spielzeug, Gebäck und Obst. 

Nach der Show blieb noch Zeit für ein 
gemütliches Zusammensein bei Kaffee 
und Kuchen. 

,,Landschaft Dreieich" 
in neuer Form 

d Vielen Hainern ist die traditions- 
reiche Heimatkundezeitschrift ..Land- 
schaft Dreieich" noch in guter Erinne- 
rung. Sie wurde vom verdienstvollen 
Heimatpfleger Karl Nahrgang schon 
1931 begründet und erschien seither mit 
einigen Unterbrechungen in F.inzelblät- 
tem. die gesammelt werden mußten, um 
sie nach mehreren Jahren zu einem Gan- 
zen binden lassen zu können. 

In diesem Jahr liegt die bekannte 
Zeitschrift erstmalig als Jahresband 
vor. Sie wurde gedmckt mit erheblicher 
finanzieller Unterstützung der Stadt 
Dreieich, des Kreises Offenbach, der 
Stadt Langen, der Gemeinde Egelsbach 
und mehrer ortsansässiger Geldinstitu- 
te. Sie steht unter dem Generalthema 
,,historische Kirchenbauten der Drei- 
eich" und berichtet darüber hinaus von 
neuen Erkenntnissen über die ,,Behau- 
sung des Schlosses im Hayn", über die 
Familie Frank, sowie über weitere 26 
heimatkundliche Themen. 

Die neue,,Landschaft Dreieich" ist im 
örtlichen Buchhandel, an der Kasse des 
Dreieichmuseums, sowie am Stand des 
Geschichts- und Heimatvereins am 
kommenden Weihnachtsmarkt in der 
Fahrgasse zu haben. Restexemplare frü- 
herer Ausgaben gibt es noch bei der 
Langener Zeitung. 

Samstag. 12. Dezember 1987 
ab 15 Uhr Haus der offenen Tür im 

Gemeindezentrum. Fahr- 
gasse 57. Adventskaffee, 
Verkauf von Waren aus 
der 3. Welt, Flohmarkt 
der Konfirmanden 

18.30 Uhr 2. Adventsandacht in der 
Burgkirche musikalisch 
ausgestaltet (Pfr. Stein- 
häuser) 

Sonntag. 13. Dezember 1987 
(3. Advent) 
10.00 Uhr 

11.15 Uhr 
ab 15 Uhr 

18.00 Uhr 

Dienstag. 15. Dezember 1987 
15.00 Uhr Beichte der Kommunion- 

kinder in Gö. 
17.00 Uhr ökumenischer Advents- 

gottesdienst im Haus 
Dietrichsroth in Drh. 

18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, 16. Dezember 1987 
15.00 Uhr Kommunionfeier in Drh. 
Donnerstag, 17. Dezember 1987 
15.00 Uhr Beichte der Kommunion- 

kinder in Gö. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, 18. Dezember 1987 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

Samstag, 19. Dezember 1987 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Kindergottesdienst in Gö. 
Sonntag, 20- Dezember 1987 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
17.00 Uhr Adventssingen in Gö. 

Gottesdienst in der Burg- 
kirche (Pfr. Steinhäuser) 
Kindergottesdienst 
Haus der offenen Tür im 
Gemeindezentmm,Fahr- 
gasse 57, Adventskaffee, 
Verkauf von Waren aus 
der 3. Welt, Flöhmarkt 
der Konfirmanden 
offenes Gemeindesingen 
zum Advent in der Burg- 
kirche 

rund in der TVD-Turnhalle am vergangenen Sonntag, wo die Turnabteilung von SV und "nf zu einer 
Weihnichts-Show für die Kinder eingeladen hatte. Bevor der Nikolaus kam, führten die l'urnkinder ein kunterbuntes Pro- 
gramm vor, das den ungeteilten Beifall der Anwesenden erhielt. 
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HEIM + 
GARTEN 

hat iHe£ für Sie 

zur Advents- und 
Weihnachtszeit 

festliche Gebinde 

Blumen, Blumen, Blumen... 
Weihnachtsbäume 

und Edeltannen 

— und weiß wie! 

JldUetu iiclv mm- unieMMt, 
^eiiluJtetp AnxfeLot iiieMaicUeM-. . , 

6072 Dreieich/Drh. Solmische WeiherstraBe 17 
Telefon (0 61 03) 8 21 61 

Montag, 14. Dezember 1987 
20.00 Uhr Probe des Kirchenchores 
Dienstag, 15. Dezember 1987 
9.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für 

Frauen im Gemeindehaus 
10.00 Uhr Rückbildungsgymnastik 

nach der Geburt im Ge- 
meindehaus 

14.30 Uhr Kindergymnastik im Ge- 
meindehaus 

15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 
für beide Pfarrbezirke — 
1. Gruppe 

16.30 Uhr Konfirmandenunterricht 
(für Pfarrbezirk II beide 
Gruppen 15.00 Uhr) 

18.00 Uhr Flötenkreis im Gemein- 
dehaus 

19.00 Uhr Probe des Jugendchores 
im Gemeindehaus 

18.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für 
Frauen und Mädchen im 
Gemeindehaus 

20.00 Uhr Jugendkreis im Gemein- 
dehaus 

20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für 
Frauen und Mädchen im 
Gemeindehaus 

Donnerstag, 17. Dezember 1987 
15.00 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 

meindehaus — 1. Gruppe 
15.30 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 

meindehaus — 2. Gruppe 
16.15 Uhr Flötenkreis 
20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung 

im Gemeindehaus. Nahr- 
gangstraße 6 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahr- 
gasse 57, Telefon 8 15 05 
Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), Nahr- 
gangstraße 6, Telefon 8 58 74 
Sprechzeiten in beiden Pfarrämtern: 
dienstags von 18 bis i9 Uhr und frei- 
tags von 9 bis 10 Uhr und nach Ver- 
einbarung 
Kantorin, Frau Willand, Bahn- 
straße 51, Telefon 8 16 23 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahn- 
straße 32, Telefon 8 44 39 und 8 67 63 

Kath. Kirche 
St, Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit vom 
12. 12. bis 20. 12. 1987 
Samstag. 12. Dezember 1987 
15—16 Uhr Kinderbeichte in Gö. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Kindergottesdienst in Gö. 

Termine 
Montag, 14. Dezember 1987 
15.00 Uhr Eltem-Kind-Treff in Drh. 
Dienstag, 15. Dezember 1987 
19.00 Uhr Gruppenleiterrunde 

in Gö. 
Mittwoch, 16. Dezember 1987 
16.00 Uhr Gruppenstunde T. Spit- 

zenberg — St. Fürst in 
Drh. 

17.00 Uhr Gruppenstunde C. Deu- 
ticke — B. Mayer in Drh. 

20.00 Uhr Treffen des Helferkreises 
in Drh. 

Donnerstag, 17. Dezember 1987 
9.30 Uhr Eltem-Kind-Treff in Drh. 

16.00 Uhr Mutter-Kind-Treff in Drh. 
19.00 Uhr Tischtennisgruppe 

H. Dietz in Drh. 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe in Gö. 
20.00 Uhr Taufgespräch in Gö. 
Freitag, 18. Dezember 1987 
15.00 Uhr Meßdienerstunde in Gö. 

Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in 
Götzenhain: samstags und sonntags je ei- 
ne halbe Stunde vor und nach dem Got- 
tesdienst, donnerstags von 16.00 bis 17.00 
Uhr. 

/ ^ k^v\y^ 

KGE auf dem 
Adventsmarkt 

e Die Karneval-Gesellschaft Egels- 
bach ist mit einem Stand auf dem dies- 
jährigen Egelsbacher Adventsmarkt am 
12. und 13. Dezember vertreten. Es gibt 
neben heißen Getränke auch heiße Tips 
zur bevorstehenden Fastnachtskampag- 
ne, die für 1988 bereits aip 17. Februar 
beendet sein wird. Ein Grund mehr, be- 
reits auf dem Adventsmarkt einen But- 
ton mit dem Saisonmotto „Seit 50 Jah- 
ren KGE. die nächste wem genau so 
Schee" anzubieten. 

Außerdem besteht die seltene Gele- 
genheit. am Stand auch eine ganz per- 
sönliche Ansteckplakette herstellen zu 
lassen. Dazu ist es allerdings notwen- 
dig. eine entsprechende Fotografie, die 
zu diesem Zweck beschnitten werden 
kann, mitzubringen. Freitag, 11. Dezember 1987 

aßen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders h^ich denen, 
die älter ats 75 Jahre sind. 

Für langjährige Vereinstreue geehrt 

Erfolgreiches Jahr des Obst- und Gartenbau Vereins 

Junge Union hilft SOS-Kinderdörfern 

e Ein vorweihnachtlicher Familien 
abend des Obst- und Gartenbauverein! 
im Bürgerhaus war so recht nach den- 
Geschmack der Besucher Musikaliscl 
gut eingestimmt und durch die Gesängt 
des Männerchores der Sängervereini 
gung umrahmt, erlebten die Anwesen 
den stimmungsvolle und unterhaltsame 
Stunden. 

Stellvertretender Vorsitzender Bemd 
Brahm gab zunächst einen Rückblick 
auf das abgelaufene Vereinsjahr, das als 
sehr erfolgreich zu bezeichnen ist. Zahl- 
reiche Fachvorträge hatten stets einen 
guten Besuch zu verzeichnen und brach- 
ten den Besuchern neue Erkenntnisse 
für ihr Hobby. Ein Ausflug mit der 
Schlußrast im Schwetzinger Schloß- 
park sowie eine Informationsfahrt in 
das Staatsgut in Geisenheim fanden 
höchstes Lob bei den Teilnehmern. Ab- 
soluter Höhepunkt aber war die sehr 
gut gelungene Obst- und Gartenbau- 
Ausstellung im Oktober im Bürgerhaus, 
die einen sphr großen Besuch hatte und 
allenthalben gelobt wurde. 

Den Aufgaben des Vereins, die Um- 
welt zu erhalten und wiederherzustel- 
len, kamen die Mitglieder in hervor- 
ragender Weise nach, stellte Brahm fest. 
Er dankte allen Mitgliedern dafür und 
auch für die Bereitschaft, bei vielen Ge- 
legenheiten Hand anzulegen und bei der 
Präsentation des Vereins zu helfen. 

Im Laufe des Abends wurden langjäh- 
rige Vereinsmitglieder für ihre Treue 
ausgezeichnet. Kreisverbandsvorsitzen- 
der Luck überreichte die Ehrennadel 
mit Goldkranz an Karl Knöß und Fritz 
Deußer, die seit 1936 beziehungsweise 
1945 dem Verein angehören. Die Ehren- 
noHol mit rnn7 prhipltPTl für 

25jährige Mitlgiedschaft Heinrich 
Bauer, Hans Dörr, Heinrich Graf, Hein- 
rich Herbert. Hans Keil. Friedrich 
Recktenwald. Walter Recktenwaid, 
Hans Seng und Wilhelm Avemaria. 

In gemütlicher Runde und hei ange- 
regten Gesprächen ging ein schöner' 
Abend in voller Harmonie zu Ende. 

e Die Junge Union Egelsbach beab- 
sichtigt wie auch im vergangenen Jahr, 
mit der Hälfte des Erlöses ihres Standes 
auf dem Egelsbacher Adventsmarkt am 
kommenden Wochenende die SOS-Kin- 
derdörfer zu unterstützen. Die SOS- 
Kinderdörfer helfen Kindem, die ihre 
Eltern verloren haben und in Not ge- 
raten sind. 

Eine SOS-Kinderdorf-Familie besteht 
aus sechs bis acht Jungen und Mädchen 
verschiedenen Alters, die wie Geschwi- 
ster miteinander aufwachsen. Sie be- 
wohnen zusammen mit einer ,,Mutter" 
ein eigenes Haus. Die ,,Mutter" soll den 
ihr anvertrauten Kindem die Geborgen- 
heit und Liebe geben, de diese für eine 
gesunde Entwicklung brauchen. 15 bis 
20 solcher Familien bilden ein SOS- 
Kinderdorf. welches von einem Dorf- 
leiter betreut wird, der für die Kinder 
das väterliche Element während des 
Heranwachsens darstellt. 

Mit Hilfe von Jugendwohnheimen in 
Städten werden auch die in Berufsaus- 
bildung oder Studium stehenden Her- 
anwachsenden betreut, bis sie selbstän- 
dig auf eigenen Füßen stehen können. 

Die über 600 SOS-Kinderdorf-Pro- 
jekte. deren Mehrzahl in den Ländern 
der Dritten Welt entstanden sind, sind 

Lichterglanz zum Adventsmarkt 

e Am Wochenende steigt der Egels- 
bacher Adventsmarkt. Mit 56 Ausstel- 
lem ist er der bisher umfangreichste. 
Somit wird die Emst-Ludwig-Straße so- 
wie der Kirchplatz in eine Budenstadt 
verwandelt, die einiges zu bieten hat. 
Doch auch das Beiprogramm kann sich 
sehen und hören lassen. 

Am Samstag von 16.30 bis 17 Uhr wird 
der SGE-Musikzug in der Emst-Lud- 
wig-Straße stimmungsvolle Weisen 
spielen, und auch am Sonntag von 17.30 
bis 18 Uhr sind die Musikanten der SGE 
zu hören. Gesanglich geht es am Sams- 
tag in der Kirche zu. Ab 19 Uhr werden 
der evangelische Kirchenchor und der 
Chor der Sängervereinigung in der 
evangelischen Kirche singen. Am Sonn- 
tag ab 17 Uhr ist der Chor der Sänger- 
vereinigung noch einmal vor seinem 

Die Jubliare des Obst- und Gartenbauvereins, die für langjährige Mitgliedschaft 
ausgezeichnet wurden. 

Skilaufen und Tennis- 
spielen 

Wer sich während seines Winterur- 
laubs nicht nur mit dem Skilaufen be- 
gnügen will, der ist im Savoy Hotel im 
schweizerischen Arosa/Graubünden be- 
stens und vor allem auch preisgünstig 
aufgehoben. Neben Hallenbad und Ke- 
geibahn warten hier noch zwei Hallen- 
tennisplätze sowie drei Squash-Courts 
auf die Sportbegeisterten. DERTOUR 
bietet das Fünf-Steme-Haus pro Woche 
inklusive Halbpensioln im Einzelzim- 
mer ab 749,00 Mark an. In DER-Reise- 
büro kann gebucht werden. 

Stand in der Emst-Ludwig-Straße zu 
hören. 

Für die kleinen Besucher des Ad- 
ventsmarktes wird sich ein Karussell 
drehen, auf dem Kirchplatz macht eine 
Ponyreitbahn Station, und eine beson- 
dere Attraktion wird es am Samstag 
und am Sonntag bei Einbruch der Dun- 
kelheit geben, wenn jeweils 500 Lam- 
pions an die Kinder kostenlos verteilt 
werden, die dann den Adventsmarkt in 
ein Lichtermeer verwandeln werden. 

Der Gewerbeverein Egelsbach als Ver- 
anstalter dieses Marktes erhofft sich ei- 
nen regen Besuch. 

Adventsnachmittag der Rollsportler 

e Zu einem gemütlichen Advents- 
nachmittag hatte die Jugendwartin 
der Rollsportabteilung, Käte Lang, ein- 

Bei einer Feier im Lehrsaal des Feuerwehrhauses wurden am Dienstagabend einige 
?eL™ehrie"te befördert. Stellvertretender Ortsbrandmeister Werner Puhlmann 
<r) überreichte die Urkunden und beglückwünschte die Beforderten. Es wurden be 
fördert Dieter Werner zum Unterbrandmeister. Karl Heinz Dornseif zum l^sch- 
meister Ludwig Berbert. Harald Heinz Becker und Michael Grau zu Hauptfeuer- 
wehrmännern sowie Gerhard Eckert (nicht auf dem Foto) ebenfalls zum Haupt- 
feuerwehrmann. 

Gartenfrauen 
treffen sich 

e Die Frauen des Obst- und Garten- 
bauvereins treffen sich zu einer gemüt- 
lichen Runde am Montag, dem 14. De- 
zember, um 18.30 Uhr in der Gaststätte 
,,Alt Egelsbach" in der Langener 
Straße. 

nach Meinung des JU-Vorsitzenden 
Wolfgang Heidler ein Beweis dafür, was 
Hilfsbereitschaft und Menschlichkeit 
über alle Grenzen hinweg zu leisten ver- 
mögen. 

Die Junge Union möchte hier Beispiel 
sein und Anstoß geben, einsamen, el- 
temlosen Kindem zu helfen. Mit ihrem 
Beitrag will sie das SOS-Kinderdorf 
Arequipa in Peru unterstützen, dem die 
Junge Union nach dem letzten Advents- 
markt bereits eine Spende zukommen 
lassen konnte. Mittlerweile hat das Dorf 
zwölf Familienhäuser, und der Leiter 
von Arequipa bemüht sich dämm, das 
Dorf um einen Sportplatz und eine 
Zahnstation für die Kinder zu erwei- 
tem. „Mit unserem Beitrag hoffen wir, 
es zu ermöglichen, daß diese Bemühun- 
gen alsbald von Erfolg gekrönt wer- 
den", meinte Heidler. als er das Projekt 
vorstellte. 

Die JU hofft auf regen Besuch ihres 
Standes und wird auch Spenden geme 
weiterleiten. Spenden können auch di- 
rekt erfolgen an: Hermann-Gmeiner- 
Fonds Deutschland e.V.. Konto-Nummer 
1 III III. BLZ: 700 700 10. Deutsche 
Bank. München, Kennwort: Arequipa/ 
Peru. Weitere Informationen über die 
SOS-Kinderdörfer sind am JU-Stand 
vor Optik-Bellhäuser erhältlich. 

Fl-Stand attraktiv für jung und alt 

geladen. Im liebevoll geschmückten 
Clubhaus ließen sich die Aktiven unter 
dem großen Adventskranz, Kakao und 
selbstgebackenen Plätzchen schmecken. 

Schon seit einigen Jahren verzichtet 
man bewußt in der Rollsportabteilung 
auf eine sogenannte ..Weihnachtsfeier". 
..Wir haben viele jüngere Aktive" so 
war es von der Abteilungsleitung zu hö- 
ren. ..sie sollen Weihnachten zu Hause 
in und mit ihren Familien feiern und 
nicht schon wochenlang vorher". 

Alljährlich findet im Rahmen dieser 
Veranstaltung am Ende des alten Jahres 
auch eine Ehrung der erfolgreichsten 
Rollsportler statt. So bekam den dies- 
jährigen Wanderpreis Annette Branke. 
als ..meistverbesserte Läuferin 1987". 
Annette, die seit acht Jahren aktiv Roll- 
kunstlauf betreibt, ist in diesem Jahr 
mit ihrem Aufstieg in die hessische 
Nachwuchsklasse der Durchbmch ge- 
lungen. Einen zweiten Wanderpreis er- 
hielt die Vereinsmeisterin Sabine Stei- 
ninger. Die erfolgreiche Vierergruppc, 
Andrea Gemandt. Alexandra Lucas. 
Melanie Wagner und Judith Wetzl, die 
1987 hessische Neulingssieger im Gmp- 
penlaufen wurden, erhielten Plaketten. 

Die Jugendwartin bedankte sich bei 
allen Aktiven für ihren Einsatz und 
Fleiß in der vergangenen Saison, ohne 
den die Aufwärtsentwicklung fler Ab- 
teilung nicht möglich gewesen wäre und 
überreichte jedem ein Geschenk der Ab- 
teilung. Auch die Trainer gingen nicht 
leer aus. Für sie hatte die Jugendwartin 
mit Hilfe aller Eltern ein kleines Ge- 
schenk als Anerkennung besorgt. 

Nachdem die beiden Kerzen am Ad- 
ventskranz heruntergebrannt waren 
und von den Plätzchen kein Krümmel 
mehr übrig war. gingen auch die ..letz- 
ten" Kinder wieder nach Hause. 

e Mit einer hochaktuellen, interes- 
santen und sorgfältig ausgewählten An- 
gebotspalette wartet die Egelsbacher 
Friedensinitiative an ihrem Advents- 
marktstand am Wochenende auf. Ein 
Angebotsschwerpunkt werden inhalt- 
lich wertvolle, preislich jedoch günstige 
Bücher für Erwachsene sowie für Kin- 
der sein, die sich im weitesten Sinne mit 
der Thematik ..Völkerverständigung" 
beschäftigen — ein Thema übrigens, das 
gerade nach den jüngsten abrüstungs- 
politischen Erfolgen von Washington 
für viele besonders interessant sein 
dürfte. 

Aber nicht nur Bücher halten die FI- 
Mitglieder für die Adventsmarktbesu- 
cher bereit — auch speziell für den Ad- 
ventsmarkt aus Südamerika eingeführ- 
te. handgemachte Kleinkunstgegen- 
stände können zu erschwinglichen Prei- 
sen an dem schräg gegenüber dem 
Kirchplatz aufgebauten Stand der FI er- 
v/orben werden. 

Ganz umsonst können die kleinen 
Marktbesucher von den Fllern pädago- 
gisch sinnvolles Spielzeug erhalten. 
Voraussetzung ist nur. daß sie Kriegs- 
spielzeug mitbringen und gegen das FI- 
Spielzeug eintauschen. Als Belohnung 
für ihre kleine Mühe erhalten sie dann 
noch zusätzlich schöne Luftballons. 

Montasversammlung 

der Geflügelzüchter 
e Am heutigen Freitag findet um 

20.00 Uhr die Monatsversammlung des 
Geflügelzuchtvereins Egelsbach im Ver- 
einslokal ..Hexenstüble" statt. Die T^-' 
gesordnung wird in der Versammlung 
bekanntgegeben. Der Vorstand erwartet • 
zahlreiche Teilnahme. 
Geschichtsverein 
verkauft 
Heimatbroschüre 

e Der Geschichtsverein Egelsbach 
verkauft während des Adventsmarktes 
am 12. und 13. Dezember in Egelsbach 
den brandneuen Jahresband 1988 der 
..Landschaft Dreieich". Interessenten an 
diesen gebundenen Aufsätzen für Hei- 
matforschung werden gebeten, im 
Arresthaus-Anbau (Georg-Wehsarg- 
Zimmer, 1. Stock. Eingang von der 
Emst-Ludwig-Straße) vorzusprechen. 

Der druckfrisch vorliegende Jahres- 
band mit dem Schwerpunktthema ..Hi- 
storische Kirchenbauten der Dreieich" 
enthält auch einen Beitrag von Karl 
Knöß über die evangelische Kirche und 
dazu noch drei weitere Beiträge von und 
über Egelsbach. 

Die Broschüre, herausgegeben vom 
Heimatkundlichen Arbeitskreis Drei- 
eich. hat 158 Seiten, einen fünffarbigen 
Umschlag, kostet DM 12,— und ist ideal 
geeignet als Weihnachtsgeschenk. 

Damit auch die Gaumenfreuden am 
Fl-Stand nicht zu kurz kommen, werden 
die Fller die gerade zur Weihnachtszeit 
so beliebten, mit guter Honigbutter ge- 
füllten Bratäpfel nach einem 80 Jahre 
alten Originalrezept zubereiten und 
heißdampfend verkaufen. Ihre Ver- 
kaufserlöse wird die FI ebenso wie in 
den Vorjahren für einen guten Zweck 
spenden. 

Nikolaus bei den 
Handballern 

e Am Samstag, dem 19. Dezember lädt 
die SGE Abt. Handball alle Mitglieder 
mit Ehepartnem, Freunde und Gönner 
des Handballsports recht herzlich zu ih- 
rer diesjährigen vorweihnachtlichen 
Adventsfeier ein. Der große Saal im 
Bürgerhaus ist ab 19.00 Uhr geöffnet. 
Der Vergnügungsausschuß wird, wie in 
jedem Jahr, alles wieder bestens organi- 
sieren. Mit Überraschungen darf ge- 
rechnet werden. 

Ehrungen bei 
der CDU Egelsbach 

e Leonhard Kirschniok, Vorsitzender 
der Egelsbacher Christdemokraten, 
konnte am Samstag während der CDU- 
Adventsfeier im Restaurant ..Alt- 
Egelsbach" zwei Parteifreunde für ihre 
langjährige Mitgliedschaft auszeich- 
nen. Franz Golomb. Schatzmeister der 
Egelsbacher CDU, der bereits seit 1947 
dabei ist, wurde von Kirschniok eine 
Ehrenurkunde und eine silberne Me- 
daille überreicht. Auch Hermann 
Kraus, der seit 30 Jahren Mitglied ist,' 
bekam eine Ehrenurkunde. Kirschniok 
dankte den beiden für ihr Engagement 
und ihre Treue. 

Bei seinem anschließenden Rückblick 
auf das vergangene Jahr hatte der Vor- 
sitzende angesichts der gewonnenen 
Bundestags- und Landtagswahlen sicht- 
lichen Gmnd zur Zufriedenheit. 

Auch die Direktwahl der beiden CDU- 
Kandidaten Dr. Klaus Lippold (Bundes- 
tag) und Claus Demke (Landtag) sei ein 
Erfolg, zu dem die Egelsbacher Christ- 
demokraten ihren Tfeil getan hätten. 
Kirschniok freute sich auch darüber, 
daß die Egelsbacher CDU ein geschlos- 
sener Verband ist, ganz im Gegensatz 
zur SPD, die ja in letzter Zeit hauptsäch- 
lich durch ihre innere Zerstrittenheit 
von sich reden gemacht habe. 

Nachdem die Anwesenden si^ an 
dem guten Essen und Trinken des Hau- 
ses erfreut hatten, bekamen sie auch 
noch Besuch vom Nikolaus, der schon 
am Abend vor dem 6. Dezember unter- 
wegs war. In seinem Sack hatte er für je- 
den etwas dabei \md bei vielen gab er 
humorvoll zum Besten, was er so von 
seiner Warte aus über die Kommunal- 
politiker zu sagen hatte. 
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Satzung der Hessischen Tierseuchenkasse 
über die Erhebung von Tierseuchen beitragen 

für das Haushaltsjahr 1988 

Aufgrund des § 13 Abs. 5 des Hessischen Ausführungsgesetzes zum Tierseuchen 
gesetz (HAGTG) in der Fassung vom 23.6.1978 (GVBl. I S. 401), geändert durch 
Gesiftze vom 15.6.1982 (GVBI. I S. 144) und vom 5.3.1986 (GVBl. I S. 88), hat der Vor 
stand der Hessischen Tierseuchenkasse folgende Satzung beschlossen: 

§1 
(1) Zur Erhebung der Tierseuchenbeiträge für das Jahr 1988 werden die Beitrags 
Sätze für die einzelnen Tierarten wie folgt festgesetzt: 

beitragsfrei 
je Tier 3,50 DM 
je Tier 4,00 DM 
je Bestand «,00 DM 

beitragsfrei 

1. für Einhufer 
2. für Rinder (einschließlich 

Kälber, Färsen, Milch- 
kühe, Bullen) 

3. für Schafe 

a) 1.-200. Tier 
b) für jedes weitere Tier 
c) jedoch mindestens 
a) unter 1 Jahr alt 
b) alle anderen Schafe 
c) jedoch mindestens 

für Schweine (Ferkel bis 20 kg Lebendgewicht) 
' a) 1.-600. Tier 

für jedes weitere Tier 
für alle anderen Schweine 

je Tier 
je Bestand 

je Tier 
je Tier 

2,50 DM 
5,00 DM 

1,10 DM 
1,40 DM 

b) 1.-600. Tier 
für jedes weitere Tier 

c) jedoch mindestens 
5. für Ziegen 
6. Für Bienenvölker 
7. für Geflügel 
8. für Süßwasserfische 

3,60 DM 
4,70 DM 
5,00 DM 

je Tier 
je Tier 
je Bestand 

beitragsfrei 
je Volk 2,70 DM 

beitragsfrei 
beitragsfrei 

(2) Beitragsfrei sind Tiere, die dem Bund oder einem Land gehören, und Schlacht- 
vieh, das Viehhöfen, Schlachthöfen einsschließlich der öffentlichen Schlachthäuser 
sowie sonstigen Schlachtstätten zugeführt ist. 
(3) Tiere, die nicht nur vorübergehend außerhalb Hessens gehalten werden, unter- 
liegen nicht der Beitragspflicht. 

§2 
(1) Für die Berechnung der Beiträge ist maßgebend, wie viele Tiere am 'Rige der von 
der Tierseuchenkasse durch die Gemeinden durchgeführten amtlichen Erhebung 
vorhanden waren. 
(2) Zum Stichtag der amtlichen Erhebung wird der 3.1.1988 bestimmt. 
(3) Die Tierbesitzer haben der für sie zuständigen Gemeinde- oder Stadtverwaltung 
unter Verwendung des amtlichen Erhebungsbogens der Hessischen Tierseuchenkas- 
se innerhalb von zwei Wochen nach dem Stichtag ihren Namen sowie die Anschrift 
mitzuteilen, und die Art und die Zahl der bei ihnen am Stichtag vorhandenen Tiere 
anzugeben. Die Beitragsberechnung erfolgt aufgrund dieser Angaben. 
Veränderungen in der Zahl der beitragspflichtigen Tiere nach dem Stichtag haben 
keinen Einfluß auf die Beitragsberechnung. 
Für die in Hessen wohnhaften Mitglieder des Landesverbandes Hessischer Imker 
e.V. (LHI) wird die Anzahl der Bienenvölker durch den LHI erfaßt. Imker, die nicht 
Mitglied im LHI sind, haben die Anzahl der Bienenvölker im amtlichen Erhebungs- 
bo^en anzugeben. 

§3 
(1) Die Beiträge sind am 1.2.1988 in voller Höhe fällig; sie sind innerhalb von vier 
Wochen nach der Fälligkeit gemäß § 14 HAGTG durch die Gemeinden von den Tier- 
besitzem zu erheben und anschließend unverzüglich an die Hessische Tierseuchen- 
kasse zu überweisen. Die Gemeinden erheben die Beiträge für die Tiere, die im 
Gemeindegebiet gehalten werden. (Die Gemeinden können einen früheren Fällig- 
keitstermin bestimmen, wenn dadurch die Beiträge gemeinsam mit anderen 
Abgaben erhoben werden können.) 
(2) Die Beiträge für Bienenvölker der in Hessen wohnhaften Mitglieder des LHI 
werden von diesem bis zum 15.2.1988 unmittelbar an die Tierseuchenkasse abge- 
führt. Er übersendet den Gemeinden entsprechende Nachweisungen. 

§4 
Für Tierbesitzer, die schuldhaft 
1. bei der amtlichen Erhebung eine zu geringe Tierzahl angeben oder 
2. die erhobenen Beiträge nicht entrichten, 
entfällt gemäß § 69 Tierseuchengesetz der Anspruch auf Leistungen der Tier- 
seuchenkasse. 

8 5 Einwendungen gegen die Erhebung der Beiträge sind an den Gemeindevorstand zu 
richten. 

§6 
Die Satzung tritt am T^ge nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

Wiesbaden, den 15.10. 1987 
Der Vorsitzende des Vorstandes 
der Hessischen Tierseuchenkasse 

Annahmeschluß für Traueranzeigen 
in der Langener Zeltung montags und donnerstags um 16.00 Uhrl 

Chancen für Jugendliche 

und Kinder nutzen 

Jahresabschlußfeier des 
Nachwuchses 

Im vollbesetzten Bürgerhaussaal gab 
bei der Jahresabschlußfeier des 
Leichtathletik-Nachwuchses Schüler- 
wart Edgar Karg als Resümee seines 
Jahresrückblickes das Motto aus, ,,die 
Chancen für die Kinder und Jugendli- 
chen nutzen." 

Seit dem letzten Jahr ist in punkto 
Sportgelände viel geschehen. Die Pla- 
nungen für die Erneuerung der Leichtat- 
letikanlage sind abgeschlossen, und es 
könnte im neuen Jahr baldigst begon- 
nen werden. Knackpunkte sind zur Zeit 
die Finanzierung durch die Gemeinde 
und die fehlenden Zuschüsse durch das 
Land und den Kreis Offenbach. 

Auf Seiten der SG Egelsbach und be- 
sonders im Leichtathletiklager hofft 
man zusammen mit den Egelsbacher 
Schulen auf eine Relaisierung dieses 
Bauvorhabens für 1988. Die festgestell- 
ten großen Mängel und bedenklichen 
Unfallgefahren auf der Sportanlage las- 
sen ansonsten die seitherige einge- 
schränkte Nutzung der Leichtathleti- 
kanlage gänzlich scheitern. Im Klartext 
würde dies heißen, daß die Leichtathle- 
tikanlage für die 700 Schüler der beiden 
Schulen und den 350 Mitgliedern der 
Leichtathletikabteilung nicht mehr zur 
Verfügung stehen würde. 

Trotz der drohenden dunklen Wolken 
konnte auf der .gelungenen Jahresab- 
schlußfeier vor rund 200 Kindern und 
Eltern eine positive Bilanz gezogen wer- 
den. 

Die acht Schülergruppen vergrößer- 
ten sich auf 150 Schülerinnen und Schü- 
ler und wurden von Ursula Heinz, An- 
nelore Kurpiela, Margit Lanipe, Sieg- 
fried Disser, Edgar Karg und Roland 
Schwarz trainiert. Glänzend war das 
Hallensportfest und das Abschieds- 
sportfest auf der alten Leichtathletikan- 
lage. 

Insgesamt wurden 20 Meisteititel und 
120 Plazierungen unter den sechs Besten 
auf Kreis-Bezirks-, Landes- und Deut- 
schen Meisterschaften erzielt. Die SGE- 
Leichtathleten werden 55 mal unter den 
zehn Besten in der Bezirksbestenliste, 
25 mal in der hessischen Bestenliste — 
darunter 12 mal unter den zthn Besten 
— sowie dreimal in der deutschen Be- 
stenliste genannt. 

Zu den erfolgreichsten zählten Volker 
Knöß über 400 m Hürden bei den Man- 

Budo-Verein feierte 
e Ein Lob auf das Egelgsbacher Ar- 

resthaus. Der Egelsbacher Budo-Verein 
Senshi konnte am Freitag, dem 4. De- 
zember im Arresthaus Weihnachten fei- 
ern. Die Gemütlichkeit, die schon durch 
die Wärme und Gestaltung der Räum- 
lichkeiten gegeben war und von den Ver- 
einsmitgliedem noch vervollkommnet 
wurde, konnte durch nichts übertroffen 
werden. 

Die Sportler gaben sich diesmal inter- 
national. Die Gästeliste reichte von 
Saarlouis bis nach Manchester. 

Das Training in der modernen waffen- 
losen Selbstverteidigung (Ju-Jutsu) be- 
ginnt im neuen Jahr am 12. Januar wie 
üblich um 20.30 Uhr in der Enrst- 
Reuter-Tumhall^. 

J^iccbh'fbc Tldc^cAJ^ 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 13. Dezember — 3. Advent 

ilO.OO Uhr Gottesdienst und 
Kindergottesdienst (Pfr. Giebner) 

Donnerstag, 17. Dezember 
15.00 Uhr Ev. Frauenhilfe 

SGE-Leichtathletik- 

nern, Astrid Jäger über 400 m Hürden 
bei der weiblichen Jugend A und Oliver 
Schwarz im Stabhochsprung bei den 
Schülern A. 

Vom Nachwuchs wurden in den einzel- 
nen Altersklassen mit einem Wanderpo- 
kal ausgezeichnet; 

Schulerinnen D: Dreikampfmann- 
schaft mit Natascha Diller, Sybille 
Oster, Jennifer Grinstedt, Nina Lampe, 
Ina Neubauer. 

Schüler D: Dreikampfmannschaft mit 
Björn Schneider, Sebastian Karg, Lars 
Grötsch, Martin Maehne, Michel Rodri- 
guez 

Schülerinnen C: 4 x 50 m Staffel mit 
Beate Pitzler, Christine Bemik, Silke 
Lampe, Katrin Wendlandt 

Schüler C: 4 x 50 m Staffel mit Kai 
Neubauer, Timo Schwarz, Kai Hagenah, 
Danile Grinstedt 

Schüler B: Wolfgang Weigt und 
Schüler A: Oliver Schwarz. 
Neben einzelnen Beiträgen in musika- 

lischer und rezitativer Form waren na- 
türlich der Nikolaus und die traditio- 
nelle Tbmbola weitere Höhepunkte. 
Dank zollte man auch der Gemeinde 
Egelsbach für ihre Unterstützung im zu 
rückliegenden Jahr und natürlich auch 
den Übungsleitern, die auf weitere Un- 
terstützung für die immense Arbeit hof 
fen. 

Foto- und Maschinensatz 
Buchbinderei 
Buch- und Offsetdruck 

Layout und Grafik 
Reproduktionen 
Rolienoffset - 

Buchdmckerei 
Kühn KG 
DRUCK- UND VERLAOSHAUS 
Darmsltdler Strafte 26. 6070 Lvtfitn Tel«lon 06103>2t01M2 

50 Arbeitstage 
versicherungsfrei 
Aushilfskräfte zahlen keine Abgaben 

Viele Firman suchen in der Vorweih- 
nachtszeit Arbeitskräfte zur Aushilfe. 
Lohnt der Einsatz oder lassen die hohen 
Abzüge nur wenig vom Verdienst übrig? 
Für Aushilfsbeschäftigungen brauchen 
nach Auskunft der Kaufmännischen 
Krankenkasse-KKH keine Beiträge zur 
Kranken-, Renten- und Arbeitslosenver- 
sicherung bezahlt werden, wenn sie im 
Laufe eines Jahres nicht länger als zwei 
Monate oder 50 Arbeitstage dauern. Die 
Höhe des Verdienstes spielt dabei keine 
Rolle. 

Längerfristige Beschäftigungen sind 
nur dann versicherungsfrei, wenn weni- 
ger als 15 Stunden in der Woche gearbei- 
tet wird und das regelmäßige Arbeit- 
sentgelt 430 DM bzw. ab Januar 1988 
440 DM im Monat nicht übersteigt. In 
der Arbeitslosenversicherung besteht 
Beitragsfreiheit bei einer wöchentli- 
chen Arbeitszeit von weniger als 19 
Stunden, ab Januar 1988 von weniger 
als 18 Stunden. Wenn die Aushilfstätig- 
keit neben einer Hauptbeschäftigung 
ausgeübt wird, ist der Nebenverdienst 
auch oberhalb der 430-DM- bzw. 440- 
DM-Grenze versicherungsfrei, und zwar 
laut KKH solange, wie er ein Sechstel 
des Gesamteinkommens nicht über- 
schreitet. 

Wer mehrere Nebenbeschäftigungen 
ausübt, sollte wissen, daß die Tätigkei- 
ten versicherungsrechtlich zusammen- 
gefaßt werden. Beiträge zur Sozialversi- 
cherung sind immer dann fällig, wenn 
die Arbeitszeit regelmäßig 15 Stunden 
und mehr in der Woche beträgt oder 
wenn die Beschäftigung bei Zeitverträ- 
gen über einen Zeitraum von zwei Mo- 
naten oder 50 Arbeitstagen hinausgeht. 
Weitere Auskünfte geben die Geschäfts- 
stellen der KKH und der anderen Kran- 
kenkassen. 

Wenn die Sterne nicht lügen. 
für die Zeit vom 12. bis 18. Dezember 1987 

Widder Suchen Sie die Gründe für Ihr 
Versagen nicht stets bei anderen. 
Auch Ihnen hat es an Entschlos- 
senheit gefehlt. In einem ehrli- 

^ chen Gespräch müßten sich neue 
21.3.-20.4. Wege finden lassen. 

Schlagen Sie die Chance nicht aus, W«Agc 
die Ihnen beruflich geboten wird. 
Die Unbeauemlichiceiten ^hen 
schon bald vorüber. Eine Nen- 
nung hilft Ihnen, privat vieles kla- 
rer zu sehen. 24.9.-23.10. 

Stier Solange Sie anderen dauernd auf 
die Zenen steigen, dürfen Sie sich 
über heftige Reaktionen nicht 
viAindem. Verpassen Sie die Chan- 

^ ce nicht, die man Ihnen bietet. 
21.4. - 21.5. Greifen Sie zu! 
Zwillinge Nicht immer kommt man in die 

beneidenswerte Lage. Großmut 
üben zu können. Seien Sie jetzt 
auch moralisch die stärkere Per- 
sönlichkeit, Sie gewinnen dabei 
einen ehrlichen Freund. 22.5.-21.6. 

Krebi 

22.6.-23.7. 
Löwe 

24.7. >23. 8. 
Jungfrau 

TO; 

Bekämpfen Sie Ihre innere Unsi- 
cherheit, Sie haben besümmt kei- 
nen Grund zum Zweifeln. Haben 
Sie den Mut, zu Ihrem Gefühl zu 
stehen. Machen Sie endlich Schluß 
mit den Halbheiten. 
Nehmen Sie die Anregung ruhig 
auf, vielleicht trägt sie dazu bei, 
Ihre Position zu festigen. Verges- 
sen Sie nicht, daß Ihre Neider auf 
der Lauer liegen. Noch können 
Sie auftrumpfen. 
Bemühen Sie sich um etwas mehr 
Objektivität einem Menschen ge- 
genüber, der Ihnen seine Fähig- 
keiten so gerne beweisen möchte. 
Ihre alizugroße Strenge wirkt nur 
einschüchternd. 

Nun lassen Sie dem anderen doch 
auch die Freiheit, die Sie für sich 
fordern. Sie müssen Vertrauen 
schenken. Beruflich haben Sie 
mehr Möglichkeiten, als Sie sich 
eingestehen wollen. 
I hr Hochgefühl hat Sie zu Leistun- 
gen angespornt, die man Ihnen 
nicht zugetraut hätte. Nutzen Sie 
den günstigen Eindruck, den Sie 
auf jemanden gemacht haben. 
Seien Sie taktvoll. 
Nun mal langsam mit den jungen 
Pferden. Sie haben sich zu weit 
vorgewagt. Wenn Sie Ihr Verspre- 
chen halten wollen, ist es Zeit zur 
Umkehr. Mit Ihrer Stärke ist es 
nicht weit her. 
Nun lassen Sie mal schleunigst 
die Katze aus dem Sack, bevor ein 
Unglück geschieht. Für das Tref- 
fen konnten Sie nichts, aber die 
Folgen gehen auf Ihr Konto. Keh- 
ren Sie um. 
Für einen Anfänger haben Sie sich 
sehr geschickt aus der Affäre ge- 
zogen. Sorgen Sie für das nötige 
Rüstzeug. Allerdings müssen Sie 
am Anfang noch mit kleinen Pan- 
nen rechnen. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 
Schutte 

23.11.-22.12. 
Steinbock 

Ire 23.12.-20.1. 
Watiennann 

Fische 

bitte . . . beachten Sie meine neuen Öffnungszeiten: 
Nur vormittags von 9.00 bis 12.00 Uhr 

außer Samstag und Sonntag 
Christas Änderungsstubb' 

SchulstraBe 38, 6073 Egelsbach 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns beim Heimgang 
unseres lieben Entschlafenen 

Jakob Knöß 

durch Wort, Schrift, Geld, Kranz- und Blumenspenden zuteil wurden, 
sagen wir allen unseren aufrichtigen Dank. 
Besonderen Dank Herrn DrI Hambeck für seine Bemühungen, den 
Gemeinde-Schwestern Frau Schöw und Frau Lindenlaub, Herrn Pfarrer 
Hegner für seine tröstenden Worte, der Sängervereinigung, dem Schul- 
jahrgang 1908/09 der IG-Bau-Steine-Erden, allen Verwandten, Nachbarn 

' und Freunden, die uns in dieser Zeit zur Seite standen. 

Egelsbach, im Dezember. 1987 

In stiller Trauer: 
Marie KnöB 
mit Kindern und Angehörigen 

Nach einem erfüllten Leben entschlief am 8. Dezember 1987 unser lieber 
Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager und Onkel 

Jakob Sallwey 

im Alter von 81 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Walter Sallwey und Frau Ursula, geb. Knapp 
Helmut Sallwey und Frau Betty, geb. Geis 
Jürgen Sallwey 
Andrea Sallwey 
Ralph Sallwey 
Dirk Sallwey 
sowie alle Angehörigen 

6072 Dreieich-Sprendlingen 
Darmstädter StraBe 68 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 11. Dezember 1987, um 10.00 Uhr 
auf dem Friedhof in Sprendlingen statt. 

Nr. 98 Freitag, 11. Dezember 1987 

Sensation knapp verpaßt 

Neu-Isenburg — SV Dreieichenhain 1:0 (0:0) 
Ganze 90 Minuten lang lieferte der SV 

Dreieichenhain am Sonntag im Neu- 
isenburger Sportpark dem haushoch fa- 
vorisierten Platzherren eine torlose Be- 
gegnung, und die Sensation lag schon in 
der Luft, daß die Hainer dem Spitzen- 
reiter einen Punkt abknöpfen würden. 
Doch dann kam die Nachspielzeit, und 
in der 91. Minute senkte sich zum Ent- 
setzen des Hainer Anhangs ein Eckball 
direkt ins Netz. Das war das 1;0 für Neu- 
Isenburg und gleichzeitig das ,,Aus" für 
den SVD, der zwar in der folgenden Mi- 
nute noch eine dicke Chance zum Aus- 
gleich hatte, jedoch in der maßlosen 
Enttäuschung über das unverdient ein- 
gefangene ..Gurken-Tbr" zusammen- 
brach. 

Den Hainern bleibt der Trost, gut ge- 
spielt und dem Tabellenführer während 
der gesamten Spielzeit Paroli geboten 
zu haben. Doch das hilft herzlich wenig, 
denn beide Punkte gingen weg und der 
SVD rutschte sogar um einen Platz in 
der Tabelle nach hinten. 

Die Mannschaft befolgte die taktische 
Anweisung von Trainer Adolf Zwilling, 
aus einer verstärkten Abwehr heraus zu 
spielen und die Spitzen des Gegners 
nicht zur Entfaltung kommen zu lassen. 
Dies gelang auch recht gut, und wenn 
Angriffe doch einmal durchkamen, 
stand zwischen den Hainer Pfosten ein 
Tbrhüter Gemeri in bestechender Form, 
der die gegenerischen Stürmer zur Ver- 
zweiflung trieb. Es war zum großen Tfeil 
ihm zu verdanken, daß es nach 90 Minu- 
ten noch 0:0 hieß. 

Andererseits gab es für die Hainer 

Stürmer durchaus Gelegepheit, ihre 
Mannschaft selbst in Führung zu brin- 
gen. So verhinderte Neu-Isenburgs Tbr- 
hüter in der 36. Minute nur durch einen 
tollen Reflex, daß Wenz die Führung für 
den SVD erzielte. 

Nachdem bis zur Pause kein Tbr gefal- 
len war, verstärkten die Platzherren 
nach dem Wechsel ihre Bemühungen, 
das Ergebnis standesgemäß zu gestal- 
ten. Doch alle Bemühungen scheiterten 
an der aufmerksamen Hainer Abwehr, 
die aufopferungsvoll kämpfte und bei 
den Platzherren schließlich Resigna- 
tionserscheinungen aufkommen ließ. 
Jedenfall nahm der Druck der Gastge- 
ber ab, und beide Tfeams schienen sich 
auf ein torloses Unentschieden einge- 
stellt zu haben. 

Sechs Minuten vor dem Ende hatte 
Wenz eine erneute Möglichkeit. Von der 
Eckfahne aus steuerte er in spitzem 
Winkel auf das Tbr zu. Er wollte den Tbr- 
hüter überlisten, scheiterte aber mit sei- 
nem Schuß aufs kurze Eck. Dabei hatte 
er den völlig frei stehenden Heine über- 
sehen, dem es sicher leicht gefallen wä- 
re, das erhoffte Abspiel in ein Tbr umzu- 
münzen. 

So kam dann die berüchtigte 91. Minu- 
te, in der sich der besagte Eckball ins 
Tbr senkte und alle vorherigen Bemü- 
hungen zunichte machte. 

Es spielten: Gemeri, J. Müller, Sten- 
ger, Frank, P. Hönes, K. Müller, Rudolf, 
Pompizzi, Wenz, Godulla (Heine), San- 
chez. 

Die Hainer Reserve unterlag im Vor- 
spiel mit 0:4 Ihren. 

Club-Junioren in Spiellaune 

1. FC Langen — SSG Darmstadt 5:0 (0:0) 
Wiederum benötigten Langens Junio- 

ren eine starke 2. Halbzeit, um einen nie 
gefährdeten Sieg unter Dach und Fach 
zu bringen und auch toremäßig zu doku- 
mentieren. Die Gäste, die in der torlo- 
sen 1. Halbzelt noch einigermaßen gut 
mithalten konnten und nicht unge- 
schickt zahlreiche mögliche Langener 
Tbrerfolge verhinderten, mußten in der 
2. Halbzeit immer mehr die nicht nur 
spielerische, sondern auch konditionei- 
le Überlegenheit der Langener Mann- 
schaft anerkennen, die sich nun auch in 
entscheidenden Tbren ausdrückte und 
zu dem auch in dieser Höhe verdienten 
5:0-Erfolg führte. 

Den Langener Tbrreigen eröffnete in 
der 67. Minute Uwe Krahn, der den Ball 
nach einem abgefälschten Freistoß zur 
l:0-Führung für Langen im gegneri- 
schen Tbr unterbrachte. Das 2:0 für Lan- 
gen erzielte sechs Minuten nach seiner 
Einwechslung in der 73. Minute der 

stark spielende Björn Meyerhöfer mit 
einem unhaltbaren Distanzschuß. Sein 
2. Tbr an diesem Abend und damit be- 
reits das 5. Tbr in den bisherigen drei 
Spielen der Junioren-Rückrunde schoß 
Uwe Krahn in der 82. Minute. 

Wer geglaubt hätte, daß sich Langens 
Junioren mit diesem Ergebnis zufrie- 
dengeben würden, sah sich getäuscht, 
denn erst Oliver Freisens mit einem 
herrlichen Solo in der 86. Minute durch 
die gegnerische Abv/ehr zum 4:0 und 
Uwe Grohmann in der letzten Minute 
mit dem 5:0-Endstandstor beendeten 
den Langener Tbrreigen. 

Bereits am kommenden Samstag, 
dem 12. Dezember, kommt es um 14.30 
Uhr bei TG 75 Darmstadt zum absoluten 
Spitzenspiel zwischen den beiden z.Zt. 
nur durch einen Punkt getrennt an der 
Spitze liegenden Mannschaften von TG 
75 Darmstadt und dem 1. FC Langen. 
Diesem Spiel kommt deshalb besondere 

Giraffen am Sonntag 
gegen Leverkusen 

Nicht heute abend, wie versehentlich 
in der letzten Ausgabe zu lesen war, son- 
dern am kommenden Sonntag um 15.00 
Uhr, empfangen die 1. Herren des TVL 
den Deutschen Pokalsieger TuS 04 Le- 
verkusen zum fälligen Bundesliga- 
Punktspiel. Eine kaum zu lösende Auf- 
gabe für die Mannen von Trainer Jürgen 
Barth, denn die Gästge rücken gleich 
mit einer ganzen Garde von National- 
spielern an. Unter dem Korb stehen die 
drei Riesen Behnke, Stinshoff und Ar- 
pe, auf den Flügeln Wadehn, Pappert 
und der Amerikaner Devereaux und für 
den Aufbau sind Schmitz und Kömer 
zuständig. Star — sofern man bei dieser 
Ansammlung von Tbpspielem über- 
haupt von einem solchen sprechen kann 
— ist allerdings'John Johnson, der zu 
Beginn dieser Saison einen deutschen 
Paß bekam und somit nicht mehr unter 
das Ausländerkontingent fällt. Er ist 
ein wahrer Tausendsassa mit dem Ball 
und alleine schon das Eintrittsgeld 
wert. 

Stoppen können die Langener diesen 
Gegner wohl kaum, es sei denn, die Gä- 
ste würden ihren Gegner wieder einmal 
unterschätzen. Im Vorjahr boten die Gi- 
raffen gegen diesen Gegner eine gute 
Leistung und untcniagen nur relativ 
knapp, obwohl mit Rainer Greunke da- 
mals einer der entscheidenden Akteure 
fehlte. Auf ein gutes Ergebnis hofft man 
bei den Giraffen auch diesmal, denn 
schon eine knappe Niederlage könnte 
die doch etwas angeschlagene TV- 
Mannschaft wieder mit neuem Selbst- 
vertrauen versorgen. Große Änderun- 
gen stehen nicht zu erwarten,, alle Ak- 
teure sind derzeit fit. 

Bedeutung zu, da der Sieger aus dieser 
Begegnung mit größter Wahrscheinlich- 
keit auch Meister der Junioren-Runde 
werden dürfte. 

Es bleibt nur zu hoffen, daß die Lange- 
ner Mannschaft mit dem notwendigen 
Selbstvertrauen in diese Begegnung 
geht und die bisher einzige Niederlage 
in den 15 seitherigen Punktspielen, die 
ausgerechnet im Heimspiel gegen TG 75 
Darmstadt erfolgte, durch einen Sieg in 
Darmstadt wieder wettmacht. 

Früh libt sich ... 
Die Schüler-Hallen-Fußball-Stadt- 

meisterschaften 1987 der F-Jugend- 
mannschaften entschied die F I des FC 
Langen durch einen 3:1-Sieg nach 7-m- 
Schießen gegen die F I der SSG langen 
für sich. Auf dem 3, Platz landete FC' 
Langen 11 vor SSG Langen II, SSG Lan- 
gen III und FC Langen III. Insgesamt 
waren rund 30 Kinder im Alter von 5 bis 
8 Jahren an dem Turnier beteiligt. Chri- 
stian Seremet (SSG Langen) und Marcel 
Deffner (FC Langen) mit jeweils sieben 
Treffern waren die besten Tbrschützen. 

Am Samstag 
Nachbarderby 

Bereits am Samstag — wegen der 
Weihnachtsfeier der SSG-Fußballer am 
gleichen Abend um i9.30 Uhr vorverlegt 
— stehen sich um 14.30 Uhr im SSG- 
Freizeit-Center die Mannschaften der 
SSG Langen und des FC Offenthal zum 
Nachbarderby gegenüber 

Die seitherige Bilanz steht zugunsten 
der Gäste, die auch in dieser Saison das 
Vorspiel in Offenthal mit 3:1 gewannen. 
Umso mehr brennen die Langener dar- 
auf, am Samstag zu beiden Punkten zu 
kommen, um möglicherweise in der Ta- 
belle ein Stück weiter nach oben zu 
rücken. Dazu bedarf es allerdings einer 
guten Leistung, denn die Offenthaler 
stellen eine starke Mannschaft, die am 
letzten Sonntag gegen den Titelaspiran- 
ten Mühlheim nur krapp 1:2 unterlag. 

Da Derbies ihre eigenen Gesetze ha- 
ben, sollte man mit einer Prognose vor- 
sichtig sein. Auf jeden Fall dürfte den 
Zuschauem ein gutes Spiel geboten wer- 
den. 

FCL in Leeheim 
Als sich beide Mannschaften in der 

Vorrunde im Langener Waldstadion ge- 
genüberstanden, enttäuschten die Platz- 
herren ihre Anhänger, denn das Ender- 
gebnis lautete damals 3:2 für Leeheim. 
Anders als damals steht Leeheim jetzt 
in der Tabelle mit einem Punkt Vor- 
sprung zwei Plätze vor den Langenem, 
die sich gern für die erlittene Vorspiel- 
niederlage revanchieren und mit den 
Leeheimem die Plätze tauschen möch- 
ten. 

Aber auch die Leeheimer sind moti- 
viert, denn sie wollen sich für die am 
Vorsonntag in Roßdorf erlittene 1:3- 
Niederlage vor eigenem Publikum reha- 
bilitieren. So ist ein spannendes Spiel 
zweier gleichstark einzuschätzender 
Mannschaften zu erwarten. Beide 
Teams mußten bisher 31 Gegentore kas- 
sieren; im Angriff fällt der Vergleich zu 
Gunsten der Platzherren aus, die fünf 
Treffer mehr als der Club erzielt haben. 

Die Preußen kommen 
Mit der Mannschaft von Viktoria 

Preußen Frankfurt stellt sich am Sonn- 
tag der Thbellenfünfte der Frankfurter 
Bezirksliga beim SV Dreieichenhain 
vor. Betrachtet man die zuletzt guten 
Leistungen der Hainer, die am Vorsonn- 
tag beim haushohen Favoriten Neu- 
Isenburg nur unglücklich mit 0:1 unter- 
lagen, wobei der Siegtreffer für die 
Isenburger erst in der 91. Minute fiel. 

Beim 1:1 im Vorrundenspiel holten die 
Hainer ihren ersten Punkt und nun 
brennen sie darauf, am Sonntag einen 
doppelten Punktgewinn folgen zu las- 

Letztes Spiel 
vor der Winterpause 

Am kommenden Landesligaspieltag 
ist gleichzeitig Schluß für die SGE für 
dieses Jahr. So kommt es am Sonntag 
um 14.00 Uhr zum letzten Heimspiel vor 
der Winterpause, die bis zum 6. MärÄ 
dauert. Dabei tritt der T^bellenfünfte 
SV Steinheim am Berliner Platz an. 
Diese Mannschaft konnte die höhen Er- 
wartungen genauso wenig erfüllen wie 
die SGE, die bisher bis auf ganz wenige 
Ausnahmen nur auswärts stark spielte, 
auf eigenem Gelände aber schon drei- 
mal verlor und einmal Unentschieden 
spielte. Bei den Steinheimem, die auf 
x»igenem Platz viermal Unentschieden 
spielten und noch keine Begegnung ver- 
loren, muß man die sechs Zähler, die 
man bisher auswärts holte, wohl der 
starken Abwehr zuschreiben, denn in 
acht Spielen auf fremden Plätzen schoß 
man nämlich nur ganze sieben Tbre. Ei- 
gentlich recht unverständlich, wenn 
man weiß, daß man mit Mehler, Carme- 
lo Di Falco, Kubosch und Claus gute Of- 
fensivkräfte in den Reihen hat. 

Egelsbachs Abwehr darf sich aber ob 
dieser Tatsache nicht in völliger Sicher- 
heit wiegen, weil es der SV Steinheim 
meist verstand, nie mehr als zwei Tref- 
fer zu kassieren. Die SGE-Angreifer 
sind also am Sonntag in diesem letzten 
Spiel vor der Winterpause ganz beson- 
ders gefordert, denn hier könnte der 
Schlüssel zu einem Erfolg liegen. Scha- 
de, daß Reza Elmas ausfällt. Er wird 
noch in dieser Woche an den Bändem 
operiert und kann hoffentlich nach der 
Winterpause wieder spielen. 

Trainer Dieter Rudolf hat praktisch 
nur eine einzige Altemative für diesen 
Ausfall, wenn er Bemd Schrimpf und 
Stefan Erk von Anbeginn bringt und zu- 
nächst den in Langenselbold wieder ein- 
mal so enttäuschenden Mathias Sauer 
auf der Bank Platz nehmen läßt. Anson- 
sten wird es in Abwehr und Mittelfeld 
bei der SGE wohl keine Ausfälle geben. 
So bleibt nur zu hoffen, daß sich die 
Mannschaft mit einer guten Leistung 
von ihrem treuen Anhang im letzten 
Heimspiel dieses Jahres verabschiedet 
und bei einem Erfolg gegen den SV 
Steinheim das Punktekonto wieder po- 
sitiv gestaltet und zumindest der augen- 
blickliche achte Tabellenplatz behaup- 
tet wird. Spielbeginn am Sonntag am 
Berliner Platz bereits um 14.00 Uhr. 

—g* ^^  imf MoionivffT 
_   

gHEBBEa 

FRIEDRICH HELFMANN 
Schlüsseldlensl 

Friedhofstraße 25, 6070 Langen 
Telefon 0 6103/2 2760, 

Geschäftszeiten: 
■ Mo.'biS Fr. 13.00 bis 18,00 Uhr.' 

Samstag geschlossen, . 

Höhere 
Bemessungsgrenzen 

Ab 1. Januar 1988 gelten wieder höhe- 
re Beitragsbemessungsgrenzen in der 
Sozialversicherung. Wie Johanna Roth- 
mann, Fachberaterin der Barmer Er- 
satzkasse (BEK) in Längen mitteilt, 
steigt die Bemessungsgrenze in der 
Renten- und Arbeitslosenversicherung 
von 5700 auf 6000 DM im Monat. In der 
Krankenversicherung erhöht sie sich 
von 4275 auf 4500 DM. Hier ist sie zu- 
gleich Versicherungspflichtgrenze. 

BHW DISPO 2000. 

Rödarmarfc, Tel. 

Das Stück Zukunft 

zum Verschenken. 

Mit satten Prämien. 

Bis 

BHW piSPO 2000. Die neue 
Freiheit beim Sparen und Bauen. 
Hochprozentig und flexibel. Sogar verschenken 
können Sie BHW DISPO 2000, damit die lieben 
Kleinen früher ausgesorgt haben. Und wenn Sie 
sich jetzt beeilen und vor dem 31.12. bei uns 
abschließen, kassieren Sie rückwirkend noch 
stattliche Prämien oder Steuervorteile. Dadurch 
sind Renditen drin, die heute kaum eine andere 
Sparform bietet. Fragen Sie Ihren BHW-Berater, 
er erläutert Ihnen gerne alle Vorteile. Unverbind- 
lich. In der BHW-Beratungsstelle oder bei Ihnen 
zu Hause. Zu jeder von Ihnen gewünschten Zeit. 
Mit Rechenbeispielen und Steuertips. Rufen Sie 
ihn doch einfach mal an. 

BM¥A 
Die Bausparkasse mit Ideen 

(06074) 96740. 

von a.uu pta lo.vu unr geoimei. 
Beratungiittllan; dOSO Offtnbach, Berliner Str. 170—172, Tel. (069) 880226, Geschäftszeit; Mo. und Do. von 9 bis 13 Uhr und von 14 bis 18 Uhr, Di. und 
Mi. von 9 bis 13 Uhr und von 14 bis 17 Uhr, Fr. von 9 bis 13 Uhr. 
|070 Uingen, Heinrichstr. 2, Tel. (06103) 28113, Geschäftszeit; Mo., DI. und Fr. von 17 bis 19 Uhr, MI. von 15 bis 19 Uhr, Do. von 
» 30 bis 12.30 Uhr und von 14 bis 16.30 Uhr. 
Darüber hinaus stehen Ihnen weitere BHW-Berater zur Verfügung, die Sie auch gern zu Hause besuchen. 

Bazirkalaltar: 
Bernd Wacker, Hauptstr. 49,6074 
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Einwurf direkt verwandelt 

TVD — Sparta Bürgel 1:0 (1:0) 

Tbrschütze des T^ges war Christian 
Kühn Schon nach zehn Minuten ließ 
sich die Sparta-Abwehr durch den Ein- 
wurf von Michael Maass überraschen. 
Gegen Kühns Direktschuß war ihr Tbr- 
wart machtlos. Auch in der Folgezeit do- 
minierte der TVD. nutzte seine Überle- 
genheit aber nicht für weitere Tbrerfol- 
ge. 

Nach der Pause wurde die Begegnung 
sehr hektisch, und die Hainer brachten 
sich durch die eigene Neivositat in Ge- 
fahr, denn der gegnerische Sturm war 
eher harmlos. Die einzige Tbrmöglich- 
keit erwuchs aus einer Ecke, als der Ball 
an der Latte landete. 

Zudem wurden nach der Pause, als die 
Bürgeler weit aufrückten, die dicken 
Konterchancen nicht genutzt. Die Erste 
bot sich Petry der nach direktem Zu- 
spiel allein auf den Keeper zusteuerte 

und scheiterte. Wolf, der erst später ein- 
gewechselt wurde, hatte in einer Minute 
gleich zwei Chancen von ähnlicher Güte. 

Zum Glück hielt Tbrhüter Goldhahn, 
der sein zweites Punktspiel in dieser 
Saison lieferte, den Kasten sauber. Die 
letzte Gelegenheit hatte Eric Kuch nach 
einem wunderschönen Steilpaß von 
Rainer Heidenreich. 

Es war ein verdienter Sieg der Hainer, 
doch am nächsten Sonntag wird man 
sich gegen den Lokalrivalen Susgo Of- 
fenthal steigern müssen. 

Die Reserve zeigte beim Tbreschiessen 
nicht so viel Hemmungen. J. Alcaraz (2), 
Bardonner, Lutz und Pfannemüller wa- 
ren die Tbrschützen zum 5:0. Ohne den 
gut reagierenden Tbrhüter hätte es auch 
ein zweistelliges Ergebnis werden kön- 
nen. Erfreulich verief auch das Come- 
back von Sven Schumacher. 

Tag der offenen Tür" 

gegen Klühspies und Co. 

TV Großwallstadt II — TV Langen 30:23 a8:13) 
Ausgesprochen zuschau«?rfreundlich, 

weil torreich, verlief die stets faire Par- 
tie der Bezirksliga Darmstaüt zwischen 
der Bundesliga-Reserve der Unterfran- 
ken sowie dem Conrad-Ifeam vom Sterz- 
bach. Daß die TVler in dieser Partie 
nichts zu verlieren hatten, war aufgrund 
der Tabellen-Situation einerseits und 
der Besetzung beider Mannschaften an- 
dererseits sonnenklar. Unter der« un- 
gleichen Bedingungen darf es als be- 
achtlich angesehen werden, daß die 
Langener die Begegnung bis etwa zur 
40. Minute offen gestalten konnten. 
Dennoch war die 4. Saison-Auswärtsnie- 
derlage letztlich unabwendbar. 

Fehlte beim TVL noch immer der aus 
beruflichen Gründen verhinderte Spiel- 
macher und Routinier Horst Werwitzke, 
so verstärkten demgegenüber mit 
Rückraum-Linkshänder Kurt Klüh- 
spies sowie Tbrhüter Manfred Hofmann 
zwei Ex-Weltmeister aus dem Jahre 1978 
die Einheimischen. 

Die Tbreflut in diesem in Großwall- 
stadt ausgetragenen Spiel kündigte sich 
bereits in den ersten Minuten an. Durch 
einen Treffer aus dem Unken Rückraum 
sowie einen Steilangriff führten die 
Mainfranken schon nach 50 Sekunden 
2:0. Allerdings dachten Bernd Freyer- 
muth und seine Freunde nicht daran, 
sich den Schneid abkaufen zu lassen. 
Selbstbewußt hielten sie dagegen und 
glichen mit Würfen sowohl von außen 
als auch aus dem Rückraum zum 3:3 
bzw. 4:4 aus. Dies war nach erst acht ge- 
spielten Minuten der letzte Gleichstand. 
Nach 12 Minuten führten die Gastgeber 
dann eindeutig mit 9:4. 

Wesentlich athletischer und kräftiger 
nutzten sie fast jede Unsicherheit bei 
der Defensivarbeit der Gäste aus. „Old- 
timer" Klühspies, der kaum vom Ball 
zu trenenn war, verteilte routiniert und 
geschickt die Bälle. Unter anderem set?- 
te er seine wieselflinken Mitspieler bei 
Tfempogegenstößen gekonnt in Szene 
und traf selbst dreimal ins gegnerische 
Gehäuse. 

Unübersehbar waren allerdings die 
Abstimmungsprobleme bei der Ab- 
wehrarbeit der Gastgeber. Daß die Lan- 
gener es fertigbrachten, die Lederkugel 

liebe ist... 
wenn Sie ein 

Kind vor dem 
Verhungern 

retten. 
Wir vermin jln Ihnen die persönliche Palen- 
schafl niii cinchi hungernden Kind. Das 
koslel Sie nur ein weni^t Liehe und DM 45.- 
im Monat (steuerlich absetzbar). 

Ha I C'CF t.indertiilfsiterk Druivchrr Pairnkrcis r.V. i'.K(i.u »im« •4.MI Nutiiti|tcn. niunt* |^ \ Muiic.i I c<J ! Iiiii'»uiio biiuuUktmn ulia iWiAiU Kmitvi 

Pokalhit TV Langen 
— TV Bürgstadt 

Ein echter Handball-Knüller ver- 
spricht das Pokalspiel in der Georg- 
Sehring-Halle am kommenden Sonntag 
um 18.30 Uhr zwischen TV Langen und 
dem Regionalllga-Spltzenteam aus 
Bürgstadt zu werden. 

Bereits einige Male standen sich beide 
Tfeams in Punkt- oder Tumierspielen ge- 
genüber, und knappe Resultate waren 
an der Tagesordnung. Da bei den Ein- 
heimischen Spielmacher Horst Wer- 
witzke wieder mitwirken wird, haben 
die TVler durchaus eine gute Spielchan- 
ce. 

Wozu sie im Pokal fähig sind, mußte 
in der vorletzten Runde bereits der 
Oberligist TuS Holzheim erfahren, der 
sich mit 24:25 aus dem Wettbewerb ver- 
abschiedete. Somit sind natürlich auch 
die Gäste vom Main gewarnt, die sich 
auf einen „heißen T^nz", d.h., einen 
Kampf auf Biegen und Brechen einstel- 
len müssen. Bis in die Haarspitzen mo- 
tiviert wird ihnen die TVL-Equipe alles 
abverlangen. 

Voraussetzung dafür, daß den TVlem 
ein verfrühtes Weihnachtsgeschenk in 
Form eines erneuten Pokaltriumphes 
gelingt, ist lautstarke Unterstützung 
von der Tribüne in diesem letzten Spiel 
in der Sehring-Halle in diesem Jahr. 

O 

-Antelro 

ut 

AIDS-Fragen 
KREISGESUNDHEITSAMT 

BERUNER STRASSE 60 
6050 OFfENBACH/MAIN 

KREIS OFFENBACH TElEfON 069-8068488/489 

Untergang beim 

Tabellenführer 

TV Groß-Umstadt — SG Egelsbach 28:17 (13:7) 

23 Mal im gegnerischen Kasten zu ver- 
senken. lag freilich auch an TVG-Keeper 
Manfred Hofmann, dereinen schwachen 
Thg erwischt hatte. Besonders bei fla- 
chen Würfen sah der Routinier ganz 
,,alt" aus. 

Immerhin kamen die TVler, bei denen 
vor allen Dingen linksaußen Michael 
Cordey (8 Treffer) sowie beide Tbrhüter 
überzeugten, nochmals auf 10:8, 11:9 
und 12:10 heran. Danach konnte sich 
Großwallstadt erneut auf fünf Tbre Dif- 
ferenz absetzen bis zum Pausenpfiff, bei 
dem kurioserweise mit 31 Tbren mehr 
Treffer, gefallen als Minuten gespielt 
waren. 

Im zweiten Durchgang änderte sich 
der Spielverlauf nicht. Lediglich beim 
Stand von 19:15, glimmte bei den Gästen 
nochmals ein wenig Hoffnung auf, die 
sie wenig später endgültig begraben 
mußten. Auf 24:15 schraubten die Ein- 
heimischen den Zwischenstand, so daß 
die Partie praktisch entschieden war. 
Hätten beide Mannschaften im letzten 
Viertel der liegegnung nicht mehrere 
Ball- und Wurfunsicherheiten an den 
Tbg gelegt, so hätte der im Spielproto- 
koll für die Tbrfolge vorgesehene Platz 
von 64 Feldern sicherlich nicht ausge- 
reicht. 

Trotz der klaren Niederlage schlugen 
sich die TVler achtbar, zumal Großwall- 
stadt II in dieser Begegnung heißer Fa- 
vorit auf die Meisterschaft ist. 

Es spielten: Driessen, Stateczny; Lo- 
rei, Cordey, Rath, Ragan, Schmiedel, 
Harald Werwitzke, Freyermuth, Gärt- 
ner, Blisse, Desczyck. 

Eine schwere Aufgabe hatte die SG 
Egelsbach 1 am vergangenen Wochenen- 
de zu bewältigen. Gegner war der bis 
dahin noch Verlustpunktfreie Tabellen- 
führer TV Groß-Umstadt. Zu verlieren 
hatte die^SGE nichts, wollte sich aber ei- 
nigermaßen gut aus der Affaire ziehen. 

Ein fast üblicher Start schien schon 
der Anfang Vom Ende. Nach nur vier 
Spielminuten führten die Gastgeber be- 
reits mit 4:0 Tbren. Egelsbach mußte 
diesen Schock erst einmal verkraften; 
dementsprechend war auch die Spiel- 
weise, die da geboten wurde. 

Achtbare Niederlage 

beim Tabellenführer 
.Oie erhoffte Sensation durch die SVD- 

Handballer beim ungeschlagenen Ta- 
bellenführer, SG Frankfurt-Nied blieb 
aus. Nach heftiger Gegenwehr — beson- 
ders in den ersten 20 Minuten — und vie- 
len ausgelassenen, hochkarätigen Tbr- 
chancen, gab es am Schluß dann doch ei- 
ne deutliche 23:17-Niederlage. 

Die Damen setzten ihre Erfolgsserie 
fort und belegen nach einem schwer er- 
kämpften und in letzter Minute erziel- 
ten 10:9-Sieg bei der Spvg. Dietesheim 
weiterhin den dritten Ibbellenplatz mit 
12:6 Punkten. '' 

Das zweite Herrenteam kam kampf- 
los zu zwei Punkten, da die Spvg. Mühl- 
heim II wegen Spielermangel kurzfri- 
stig absagen mußte. Der SVD, "KibeUen- 
zweiter der Kreisklasse C, hat jetzt 21:5 
Punkte auf seinem Konto. 
SG Frankfurt-Nied — SVD I 23:17 

Die SVD-Handballer hatten in 
Frankfurt-Nied durchaus gute Möglich- 
keiten das Endergebnis noch freundli- 
cher zu gestalten. Insgesamt sieben 
Tbmpogegenangriffe konnten nicht in 
Tbre umgemünzt werden. Die meisten 
kamen erst gar nicht zum Abschluß, da 
unkonzentriert vorgetragen. Fang- und 
Abspielfehler waren die Folge, Manch- 
mal verhinderte auch eigensinnges 
Handeln einen möglichen Tbrerfolg, 
Nied dagegen zeigte,dem SVD oft genug 
wie es richtig gemacht wird, und erziel- 
te nach der 4:5-SVD-Führung (ca, 20, 
Min), sechs Treffer dieser Art zum Pau- 
senstand 

Nach dem Seitenwechsef gelang es 
den Hainem zwar das Spiel offen zu ge- 
stalten, um nicht sang- und klanglos un- 
terzugehen, aber der Abstand konnte 
nicht verringert werden. Nach 50 Minu- 
ten führte Nied mit 18:11, 

In der Schlußphase war es dann im- 
mer wieder Michael Buchauer, der trotz 
einer Handverletzung ein gutes Spiel 
lieferte und mit Tbren aus dem Rück- 

raum den Vorsprung des Gegners nicht 
anwachsen ließ. Ein kleiner Trost für 
den SVD: Die meisten Mannschaften ha- 
ben in Nied noch weitaus höhere Nie- 
derlagen einstecken müssen. Mit 12:8 
Punkten und dem fünften Tabellenplatz 
steht der SVD auch weiterhin gut da, 

Spvg. Dietesheim — SVD Damen 9:10 
Äußerst spannend ging es bei den Da- 

men in Dietesheim zu. Die Gastgeberin-' 
nen empfahlen sich durch vier Siege in 
Folge. Der SVD war also gewarnt. Wäh- 
rend des gesamten Spieles konnte sich 
kein Team absetzen. Nach einem SVD- 
Treffer immer wieder Gleichstand 
durch Dietesheim, Zum Seitenwechsel 
hieß es 4:5 für den SVD, 

Die Dietesheimer Führung zum 6:5 
wandelte der SVD wieder zum 6:8 um. 
Nach dem erneuten Gleichstand fielen 
zwölf Minuten lang keine Tbre. In den 
letzten 120 Sekunden ging es dann aller- 
dings Schlag auf Schlag, Zunächst 8:9 
durch Silke Bratengeier, aber sofort 
wieder der Ausgleich, Sekunden vor 
Schluß gelang Kirsten Buch der Sieg- 
treffer, 

Einen großen Anteil am Sieg hatte 
Tbrhüterin Ilona Fleckenstein, die für 
die verhinderte Stammtorhüterin 
Schneider erstmals durchspielte und 
über sich hinauswuchs, Spitze war auch 
Silke Bratengeier, 

SVD-Damen: Fleckenstein; Braten- 
geier (4), Buch (3), Lindner (1), Beringer 
(1), Leyer (1), Vogel, Seidler, Kolb, 

Die Damen und die Herren I haben 
jetzt bis zum 16, Januar Punktspielpau- 
se, Am Sonntag, dem 13, Dezember, 
kommt es um 11,15 Uhr in der Sporthal- 
le im Weibelfeld zum Spitzenspiel der 
Kreisklasse C, Gruppe 2, Es treffen die 
punktgleichen Mannschaften des SVD 
II und der SG Offenbach-Rosenhöhe 
(21:5 Punkte, 2, und 3, Tabellenplatz) 
aufeinander. Vorspiel 14:14, 

Ganz anders der TVG, Er spielte mun- 
ter drauf los und hatte mit seinem ju- 
goslawischen Spielmacher alle Trümpfe 
in der Hand, Bereits in der 12. Minute — 
Groß-Umstadt führte mit 8:2 Tbren — 
zeichnete sich ab, wer als Sieger das 
Spielfeld verlassen würde. 

Aber auch Egelsbach konnte Tbre 
schießen. Von der 14, bis zur 18, Minute 
gelang es der SGE auf 8:5 zu verkürzien. 
Doch hielt das Aufbäumen nicht allzu- 
lange an, Groß-Umstadt war ganz klar 
die bessere Mannschaft an diesem Sonn- 
tag und ließ den Gästen keine Chance. 
Bis zur Halbzeitpause konnte Groß- 
Umstadt seine Führung auf 13:7 Tbre 
ausbauen und hatte hiermit schon eine 
Vorentscheidung erreicht. 

Nach Wiederanpfiff das gleiche Bild: 
Groß-Umstadt spielte mit den Gästen 
aus Egelsbach und hatte bis Mitte der 
zweiten Halbzeit einen Zehn-Tbre- 
Vorsprung herausgeschossen. Es stand 
nun endgültig fest, Groß-Umstadt wür- 
de auch in diesem Spiel keine Punkte 
abgeben müssen. Die Restspielzeit war 
für den Gastgeber nur noch eine Form- 
sache, für Egelsbach nochmal die Mög- 
lichkeit, Tbre zu erzielen, um das Resul- 
tat noch ein wenig zu verbessern. 

Mit 28:17 Tbren besiegte eine überlege- 
ne TV Groß-Umstadt die chancenlose 
SG-Egelsbach und zeigte ganz klar, wie 
der wohl zukünftige Meister imstande 
ist, eine Mannschaft vom Platz zu fegen. 

Es spielten: Reiner Behr, Thomas Ze- 
cher, Chris Zschemech (3), Klaus Süss 
(3), Uwe Schulz (3), Gerhard Schubert 
(2), Walter Meinelt (2), Peter Süss (2), 
Don Forcas (1), Steffen Barth (1), Roland 
Gärtner, 

Sechser im Lo«t:o 
• haben wir keine, doch mit einer 

Anzeige in der LZ kenn Ihnen bei 
. manchem Problem geholfen 
werden. 

Heimspiel gegen 
Böllstein 

Am kommenden Sonntag, dem 13, De- 
zember, empfängt die SG Egelsbach den 
KSV Böllstein, Der letztjährige Aufstei- 
ger konnte in der letzten Saison beide 
Male bezwungen werden. Während der 
laufenden Saison steht Böllstein vor der 
SGE in der Tabelle. Für die Egelsbacher 
zählt nach dem schwarzen Sonntag vom 
letzten Wochenende nur ein Sieg in eige- 
ner Halle. 

Spielbeginn ist wie immer um 17,15 
Uhr in der Dr, Horst-Schmidt-Halle. 
Auf zahlreiche Unterstützung der Fans 
hofft das Tbam aus Egelsbach, Gegenlei- 
stung soll ein spannendes und gutes 
Handballspiel werden. 

*Hau 
Luftbefeuchter' 

Siemens Luftbefeuchter 
ML-5000 

alt'KnüHer zum klebten Preis 

■ Kühlen & Kochen | Staubsauger 
Siemens 
Elektro- 
herd 2602, 
4 Platten, 
Grill/ 
Backofen 

Siemens Et 
Automat 46( 

^re*so< 

Moulinex Kaffee- i 
Automat 9009 ' 

DKK 130-Liter- 
KQhlschrank, 
1-Sterne-Fach 

Rowenta Katfeeautomat 
TF-21,12 Tassen, 
Iso-Kanne 

Heizkissen, i 
1 Jahr Garantie ' 

Siemens Bodenstaubsauger 
VS 6803, Elekronic, 
1000 Watt 
Rowenta Bodenslaubsauger 
RB-2S, 1100 Watt. 
Turbobürste 

fi 

TEC Microwellenherd 
5011,2 Stuten. 
500 Watt 
Siemens Microwelle 1240, 
Dlgltal-Anzeiga, 

Watt 
Panasonic 992, Mlcrowelle mit 
backen und grllien. 
600 Watt, Sensor 

Rowenta Back- & Qrlllcenter 
KQ-63, Kontaktgrillen 
und überbacken 
Rowenta Küchenmaschine KA-7S^ 
rührt, backt, hackt, 
mischt, knetet 
Rowenta Raclette-Qrlll 

Bfl Duu wan, äensor Qrossag Waffelautotnat^^ 

Spülmaschinen 

Siemens Spülmaschine 1509, 
12 Gedecke, nur 251 
Verbrauch, einbau- 
und dekorfähig 
AEQ Spülmaschine öko 52^ 
12 MaSgedecka, 
5 Programme ■l'. 

Rowenta Bettwirmer SC-an . 
130 X 80 cm 
Philips Rotlicht, 
RP3610 

Bügeln 

Vollwasch 
automat 
EBD, 4.5 kg. 
Topiader, 
500/800 
U/min. 

Siemens Waschvollautomat 285 
4.5 kg. 600/850 
U/mln., Sparpr, 
Philips Elektronlktrockner^ 
4.5 kg. anti- 
Knltterprogr, 

Panasonic Rasierapparat^« 
ES^815j^Batterie^^Bjt| 
Technofoll Haslef-®"-S 
Apparat 
Clalrol Massage 
SM 2Z 
Rowenta Mundspülgerit 
TH 30, mit Zahn- 
bürste/Zubehör 

iluerit ^ 

Siemens Bttgelautomat 
85-cm-Walze 

jtomay84a^_ 
Siemens E!ektfonlktrocknf 
WT 280, 4.5 kg, «Tf 
unterbaufShlg 

Clalrol Haartrockner 
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Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

Rutohous Kirchberger Ih 

A ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom ■ Telefon 41 79 

Autohaus Enk KG. 

VW-AUDI-HÄNDLER 
Ohmstr. 15, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 - 9 I 

Verlragshändler 
.nraji I n 
AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jahre — Ktz-Zubehör 
Langen, DarmstädterStr. 54, Tel. 06103/21061 

AUTOHAUS 
E.GRUBER 

R«nault*V«rtrag«hKndl«r 
SB'Tvxaeo^QroAtanktt«!!« 

Unfaiibeseitigung Schaoenabwichiung Le<hiar>r7euge Vertiauf Reparatur Se'vice 
Oreieich So'endi Otto Hahn Straße / L'se Mehner Strafte Te< 06i03'33454u 33470 

AUTOHAUS 

Ernst Jugert 
PaugaotTaibot-Varlragtl^Mdltr 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6QZ9 fgelflbach ■ Schiesierstraße 7 
Telefon 06103/4683 

Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 
KuM Schumächer Ring 8 • 6073 Egelsbach 

. ' Telefon 06103-4108 

AUTOHAUS-HERFURTH 
Messeler-Pmrk-Straße 142 €100 Darmstadt-Wixhausen 

TELEFON 0 61 50 / 71 19 

Rundherum ein Meisterwerk 

Karosserie Karosserie + Lack 

Karosseiie-Unfallinstandsetzung • Lackieningen 
Oaimlerstraße 5 • 6072 Dreieichenhain • Telefon 8 22 73 

Spitzenreiter 

am Rande der Niederlage 

TV Langen II — TGB 65 Darmstadt II 17:18 a0:8) 
In einem niveauvollen A-Klassenspiel 

fehlte in der Schlußphase ein wenig 
Glück, um dem verlustpunktfreiem Ta- 
bellenführer TGB 65 Darmstadt II ein 
Bein zu stellen. Trainer Blisse konnte 
jedoch insgesamt mit der aufopferungs- 
voll kämpfenden Mannschaft zufrieden 
sein, die 30 Sekunden vor dem Abpfiff 
durch V. Campenhausen die Möglichkeit 
hatte, per 7-Meter-Strafwurf zum ver- 
dienten Unentschieden zu kommen. Mit 
Rupp (Urlaub), Rettig (gesperrt) und 
Bauer fehlten erneut drei Stammspie- 
ler, so daß die Ersatzbank erneut nur 
mit Nachwuchsspielern besetzt war. 

In den ersten Minuten zeigten sich die 
Langener gut eingestellt und legten eine 
3:1-Führung vor. Der wurfgewaltige 
Darmstädter Rückraum drehte bis Mit- 
te der ersten Hälfte den Spieß um und 
brachte TGB 5:3 in Führung. Bis zum 

^ Seitenwechsel zeigten die Langener sich 
jedoch von der besten Seite, so daß eine 
verdiente 10:8-Halbzeit-Führung her- 
aussprang. Hervorzuheben sind hierbei 
insgesamt die Langener Rückraumspie- 
ler, die in der Besetzung Sapper — Kem- 
chen — Ackermann zum ersten Male 
agierten und einen hervorragenden Ein- 
druck machten. Perspektiven für die 
Zukunft sind jedenfalls vorhanden. 

Nach dem Wp<^hsel wurde der Druck 
des Spitzenreiters noch starker, weil al- 
le Spieler fast gleichstark einzusetzen 

' waren. Die Langener Truppe spielte je- 
doch mit dem Stamm-Sechser weitge- 
hend durch. In der 40. Minute führte der 
Gastgeber noch 13:10, vergab in dieser 
Phase jedoch durch Kemchen einen 7- 
Meter-Strafwurf und durch Kreisspie- 
ler Michel zwei Freiwurf-Spielzüge. Die 
TGB holte nun auf. denn die Langener 
Kräfte schwanden. Hierbei macht sich 
der mangelnde Trainingsbesuch einiger 
TV'ler bemerkbar 

Trotz des wieder hervorragenden 
Burghardt Schmiedel, dereinen 7-Meter 
der Gäste meisterte, gelang den Gästen 
in der 59. Minute der Führungstreffer. 
Von Campenhausen scheiterte in der 
Schlußminute am Gästekeeper, so daß 
der mögliche Punktgewinn ausblieb. In- 
sgesamt allerdings eine starke Leistung 
des TVL, die für weiteres hoffen läßt. 

Es spielten: Schmiedel; v. Campen- 
hausen (4), Anthes, Kemchen (5), Acker- 
mann (4), Herth, Vogt, Sapper (3), Mi- 
chel (1), Müller, Metzger 

Ein weiteres Heimspiel steht bereits 
am Samstag um 16.45 Uhr in der Seh- 
ringhalle an. Gegner wird die TG 75 
Darmstadt II sein, die ebenfalls oben in 
der Ibbelle angesiedelt ist. 

Eine Halbzeit reichte nicht 

SG Egelsbach - SV Darmstadt 98 II 9: 12 (7:6) 
hatte die SGE in der entscheidenden 
Phase 15 Minuten vor Ende in der das 
Spiel kippte, mit drei Holztreffem in 
Folge Pech: Darmstadt traf immer im 
Gegenzug. Dies änderte jedoch nichts an 
dem auf Grund der besseren zweiten 
Spielhälfte verdienten, wenn auch um 
ein, zwei Tbre zu hohen Erfolg der Gä- 
ste. 

Für die SGE heißt es jetzt, den Kopf 
nicht hängen zu lassen und an Dar- 
mstadt 98 zu bleiben, um dann im Rück- 
spiel im März den Spieß eventuell her- 
umzudrehen und den Tabellenführer 
noch auf der Zielgeraden abzufangen. 

Es spielten: S. Prims. B. Moherz, S. 
Ix)ll (6), A. Grundler (1), R. Rauth (1), S. 
Kirschner (1), J. Darmstädter, R. Jost, 
A. Agotz, K. Bunzel, M. Diefenbach und 
A. Bley. 

Im Spitzenspiel der A-Klasse Dar- 
mstadt setzte es am Sonntag vor gut 100 
Zuschauem die erste und alles in allem 
verdiente Niederlage für die Egelsba- 
cher Handballdamen. Die Abwehr ein- 
schließlich Tbrhüterin Silvia Prims bot 
über die gesai He Spielzelt eine hervor- 
ragende Leistung. Verloren wurde das 
Spiel eindeutig nach der Pause im An- 
griff. Während bei Darmstadt die ge- 
fährlichste Waffe, der schußstarke 
Rückraum, so gut wie ausgeschaltet 
wurde, sprangen andere Spielerinnen in 
die Bresche und wurden zu Matchgewin- 
nern. Das war bei der SGE nach der 
Pause nicht der Fall. 

Darmstadts ausgeglichene Mann- 
schaftsleistung war spielentscheidend, 
während bei Egelsbach die ganze Last 
auf zwei, drei Spielerinnen lag, die nach 
der Pause kräftemäßig überfordert wa- 
ren. Egelsbach begann bis auf wenige 
Ausnahmen stark und war vor der Pau- 
se die bessere Mannschaft. Bis zur 20- 
Minute konnte man einen 6:3 Vorsprung 
herausspielen, den man abertrotz guter 
Chancen nicht mit in die Pause nehmen 
konnte. Das 7:6 Halbzeitergebnis war 
aus Egelsbacher Sicht zu wenig und 
schmeichelhaft für die Gäste. 

Den knappen Vorspmng konnte 
Egelsbach bis zum 8:7 in der 40. Minute 
noch halten, doch dann hatten die Gäste 
die größeren Kraftreserven. Natürlich 

Jugendhandball 
HSV Götzenhain 
Pflichtaufgabe erfüllt 
Mehr oder weniger als Pflichtaufgabe 
mußte das Oberligaspiel der Götzenhai- 
ner A-Jugend gegen den Drittletzten der 
Tabelle, den TV-Kirchbrombach, ange- 
sehen werden. Dementsprechend deut- 
lich bestimmte man auch den Spielver- 
lauf und gewann mit 25:15 (14:8). 

Der meifteHkifie Setvke för jedes HA: 
Auto-Clektrik und -Elektronik Sicherfieitszubehör 

Bremsendienst nach § 29 St Vo Inspektionen 
\ Auspuff-Schnelldienst Stoßdämpfer-Test 

Blaupunkt-Autpradios (Montage und Service} 
Pahrzeugabnahme in unserem Hause 
24-Stunden-Auftragsannahme 

... und vieles mehr... 
BKEMSBNDIENST LANGEN RmhwaM QmbH »Co KG 

Robmtt-Bo»ch-*ttmBm 9 ■ OOTOLangan TmL 09t03/7a097 
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AUTOHAUS GUNTER OTTO 
Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
IVlitsubislii-Vertragshändler 
Verkauf: Dartnstädler Straße 60 
Werkstatt: Offenbacher Straße 43 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103-67370 und 33555 

AUTO-MILZETTI oHO 
Mainzer Strafte 46 Tel. 0 60 74 / 5 00 64 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

BOESB LANCIA 

ALRODA 
Gesellschaft für Kfz-Handel mbH 

Kreuzgasse 14 ■ 6074 Rödermark 
(O.T. Urberach) ■ Telefon 060 74/5614 

NISSAIM 

AUTOHAUS K. OESTREICH 
Carl-Ulrich-StraBelS Telefon 0 6102 / 2 50 77 
• • • • 6078 NEU ISENBURG • • • • 

TOYOTA 
Vertragshandler 

Der iMisierHafie Savke fürjeiks Hh: 
Auto-et«ktrik und ^tektrohik . Sichet1t«it*xvörhöf BremMendimnst nmch § 29 Srtte lnsp«lrtton«n Auaputr-SchnmHditist Stoedämptfr-T—t - ^ Biaupunkt-Autormdio» p>font»qe und S^fvicel Fmhrr^uifmbtimhnf m unterem Haute 24-Stutyd«o-Auttrwg»annatifne ... und Wetos .. 

BREMSENDIENST LANOEN Rmhwmtd OmbH » Co KO 
Hobtt'^omch-ttrma» a 0070 Lmngmn TmL 00103/70007 

Tal.: 06103/ 
82860 

Peugeot-Talbot-Händter 
— Karl Schaum — 
Langener Str. 46 und Ringwaldslr. 22a 
6072 Drelelch-Götzenhaln 
Kfz-Reparaturon altor Fabrikat* 
Texaco-SB-Tankstelle 

AUTOS /MADI FOR OtRMANY Vertragshändler 

Autohaus 

KimWittner 
Hainer Chaussee t9. 6072 Oreletch. TbI. 01103-1*21] 

SSG Langen II - TG 75 
Darmstadt II 15:17 (5:8) 

Trotz einer guten kämpferischen Lei- 
stung kam die zweite Garnitur der SSG- 
Handballer am vergangenen Wochen- 
ende um eine Niederlage gegen Darm- 
stadt 75 nicht herum. Wie schon so oft in 
den vergangenen Spielen, geriet man in 
der Anfangsphase in Rückstand. 5:1 für 
Darmstadt hieß es nach zwölf Minuten. 
Erst jetzt wachte die SSG. die ohne den 

' verletzten Martin Lötz auskommen 
mußte, auf und hielt die Partie offen. 
Die Mannschaft schloß zum 3:5 auf, ge- 
riet aber bis zum Halbzeitpfiff wieder 
mit 5:8 in Rückstand. 

Im zweiten Durchgang hatte die SSG 
keine Startschwierigkeiten, und nach 42 
Minuten hatte man erstmals den Aus- 
gleich zum 10:10 erzielt. Wieder ging 
Darmstadt in Führung und setzte sich 
auf 13:11 ab. Dank einer guten kämpfe- 
rischen Einstellung gelang in der 56. Mi- 
nute der 15:15-Gleichstand, doch im Ge- 
genzug legten die Gäste wiederum ein 
Tbr vor In dem nun folgenden SSG- 
Angriff wurde den Langenem zweimal 
ein klarer Siebenmeter versagt, die Un- 
parteiischen entschieden jeweils nur auf 
Freiwurf. Fast mit dem Schlußpfiff ge- 
lang den Gästen noch das 17:15. 

Trotz der Niederlage enttäuschte die 
SSG nicht. In der sehr fairen Begegnung 
— es gab nur eine Zeitstrafe — wäre ein 
Remis wohl am gerechtesten gewesen. 

Es spielten: T^chom, Weisbach; J. 
Kretschmann, V. Kretschmann, D. Mül- 
ler, Steitz, Krippner, Becher, S. Krech, 
Pithan. 

Am kommenden Sonntag um 16.30 
Uhr tritt die SSG beim TSV Brauns- 
hardt II an. Abfahrt ist um 15.00 Uhr. 

III. Mannschaft 
völlig von der Rolle 
TV I.angen III — 
TGB D.nrmstadt III 13:28 (7:13) 

Eine völlig indiskutable Leistung 
zeigte die TVL-Truppe am vergangenen 
Sonntag in der grimmig-kalten Sehring- 
halle. Die Kälte machte beiden Mann- 
schaften zu schaffen, jedoch tauten die 
Darmstädter wesentlich schneller auf 
und lagen nach 17 Minuten schon unein- 
holbar 11:3 vorne. Bis zu diesem Zeit- 
punkt spielten die TV'ler mehr mit dem 
Mund als mit dem Ball. 

Dann jedoch ein Aufbäumen, das bis' 
zur 40. Minute dauerte und die Mann- 
schaft auf 10:13 heranführte. Hier merk- 
te man kurzzeitig, welche Substanz in 
der Mannschaft steckt. Eine Zeitstrafe 
für den in der Defensive starken Kro- 
sanke nutzten die Gäste um den Ex- 
Regionalligaspieler Rose eiskalt zur 
I6:10-Führung. Dann fielen die Lange- 
ner endgültig auseinander und ohne Ge- 
genwehr mußte man Tbr um Tbr kassie- 
ren. 

Es spielten: Steinbacher; Stock, Seid- 
ler (5), Eckstein (4), Blisse, Hamm, Ger- 
nandt (1), Kranz, Karg (1), Fischer (1), 
Krosanke (I). 

Am kommenden 3. Adventssonntag 
gastiert die SG Arheilgen HI zum ersten 
Rückrundenspiel in der Sehringhalle. 
Anpfiff ist nach dem Pokalspiel der er- 
sten Mannschaft um 20 Uhr. In der 
Halbzeit wartet Spaßvogel Wendelin 
Karg mit einer Überraschung für die 
Fans auf. Es lohnt sich sicher, den TV- 
Oldies zuzuschauen, denn sie wollen die 
Schlappe von Sonntag wieder gutma- 
chen. 

SGE II weiterhin 
ohne Sieg 
TG Eberstadt — SGE II 17:9 (6:5) 

Gegen die TG Eberstadt, die im vorde- 
ren Tkbellendrittel zu finden ist, spielte 
die zweite Mannschaft fünfzig Minuten 
ganz gut mit. Egelsbach, das eine gute 
Leistung in Abwehr und Angriff zeigte, 
bot dem Gastgeber immer Paroli. Beim 
Stand von 3:3 Tbren in der neunten 
Spielminute setzte sich Eberstadt auf 
6:3 Tbren bis zur 17. Minute ab, mußte 
aber kurz vor dem Seitenwechsel noch 
den Anschlußtreffer der SGE hinneh- 
men. 

Nach Wiederanpfiff erzielte die SGE 
den Ausgleichstreffer und kurze Zeit 
später sogar die Führung. Der Gastge- 
ber spielte dann etwas konzentrierter 

und führte dann bis zur 54. Minute wie- 
der mit 11:9 Tbren. Dann kam der große 
Zusammenbruch auf Seiten der Egels- 
bacher Es lief nun überhaupt nichts 
mehr zusammen und man mußte in den 
verbleibenden sechs Spielminuten sage 
und schreibe nach sechs Gegentore zum 
17:9 Endstand hinnehmen. 

Am Sonntag, dem 13. Dezember be- 
streitet die zweite Mannschah ihr letz- 
tes Vorrundenspiel: Gegner vor hemini- 
schen Publikum ist die TuS Griesheim. 
Spielbeginn ist wie immer um 15.30 
\jhr. 

SSG-Kegler 
bleiben dran 

Die Sportkegler der SSG Langen hal- 
ten mit zwei Heimsiegen Anschluß an 
die Tiibellenspitze und das Mittelfeld 
der B-Ligen. Die erste Mannschaft kam 
gegen den KSC Il-Offenbach mit einem 
klaren Vorsprung zum wichtigen Sieg 
und bleibt damit dicht am Tiibellenfüh- 
rer auf Platz zwei der B-Liga-Gruppe 
in. Alex Nutsch (384) und Andreas 
Schumann (401) legten in gewohnter Ma- 
nier einen 37-Holz-Vorsprung vor. Mit 
Josef Balog (384) und der sehr guten Lei- 
stung von Andreas Kmetec (419) wuchs 
dieser Vorsprung um über 100 Holz. Für 
Xaver Detzer (387) und Manfred Keinen 
(372) waren die Gäste am Ende auch 
kein Problem mehr 

Beim Endstand von 2346:2203 Holz 
blieben die Punkte in Langen. Mit die- 
sem zweiten klaren Sieg nach dem einzi- 
gen Punktverlust schließt die Vorrunde 
mit 16:2 Punkten und einem zweiten Ta- 
bellenplatz sehr gut ab. 

Auch die zweite Mannschaft hat mit 
einem wichtigen Sieg gegen den Tabel- 
lenführer Rot-WeiiJ I aus Dudenhofen ei- 
nen guten Schlußpunkt zum Ende der 
Vorrunde gesetzt. Mit 8:10 Punkten 
bleibt der Anschluß an das Mittelfeld 
der B-Liga-Gruppe 1 sicher 

Tbni Klein (383) und Dieter Schumann 
(366) spielten einen 55-Holz-Vorsprung 
heraus, der im weiteren Spielverlauf zu- 
sammenschmolz, letztendlich aber den 
Punktgewinn sicherte. Michael Heinen 
und Stefan Herth, die zusammen auf 
368 Holz kamen und Siegfried Starke 
(363) konnten als Mittelachse mit den 
Gästen mithalten. 

Am Schluß wurde es noch einmal sehr 
spannend, da die Gäste immer weiter 
aufholten. Im ersten Durchgang lief es 
bei Artur Moll (363) und Siegfried Weidl 
(389) nicht so richtig, aber nach dem 
Bahnwechsel drehten die beiden noch 
einmal auf und waren am Ende die 
Glücklicheren. Mit 2232:2217 Holz blie- 
ben auch diese beiden Punkte in Lan- 
gen. 
Samstag, 12. Dezember 
14 Uhr Phoenix Obertshausen — SSG I 
und 
KG Klein-Auheim II — SSG II 

■ -V' 
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Während des Essens stellte er aber bald fest, 
daß er seinen rechten Arm nirht bewegen konnte, 
ohne Conchita anzustoßen, die ihren Stuhl lang- 
sam immer nähergerückt hatte, so daß sie schließ- 
lich dicht neben mm saß. Ihre Augen funkelten 
wie der edle Wein in den geschliffenen Kristall- 
gläsern, wenn sie ihn zum Essen animierte und 
sich auffällig oft mit ihm unterhielt. 

Felipe warf Sundance einen Blick über den 
Tisch herüber zu, als wolle er damit ausdrücken: 
Habe ich es dir nicht gesagt! 

Senora Vergara, seine Frau, die wie alle Frauen 
ihrer Rasse mit fortschreitendem Alter Speck 
angesetzt hatte, beobachtete mit eindeutig miß- 
billigendem Gesichtsausdnick Conchita. Aber 
Ancieta lächelte hingerissen, wenn das Mäd- 
chen plauderte. Was ihn betraf, konnte Conchita 
emfach nichts Unrechtes tun. 

Die Mahlzeit dauerte zwei Stunden. Danach 
begleitete Felipe seinen Vater in den Sessel vor 
dem Kaminfeuer. Er blieb bei ihm und Sundance 
sitzen und bot ihm eine Zigarre an. Die Unter- 
haltung hatte begonnen, als Don Ancieta meinte: 
„Ich werde mich jetzt zurückziehen, mein Sohn." 

Felipe erhob sich und läutete nach den Die- 
nern, die den alten Herrn aus dem Zimmer führ- 
ten. Sundance wünschte ihm eine gute Nacht, 
und Ancieta nickte ihm freundlich zu, als er an 
ihm vorüberging. Sundance und Felipe rauchten 
und unterhielten sich weiter. 

„Haben Sie verstar;den, was Ihnen mein Vater 
sagte?" fragte Felipe. 

„Ja, es ist nahezu unglaublich. Pierre Montelle 
ist ein größerer Schurke, als ich annahm." 

„Daran besteht kein Zweifel. Möchten Sie nicht 
eine Weile bei uns bleiben?" 

„Bis morgen früh", erwiderte Sundance rasch. 
„Ich bin Ihnen für Ihre Gastfreundschaft sehr 
dankbar. Ihr Vater scheint recht schwach zu 

sein, wenn nicht gar wirklich krank. Ich werde 
morgen weiteireiten." 

Felipe nickte traurig. „Ja, es stimmt. Der Arzt 
meint, daß mein Vater den Verlust meiner Mut- 
ter nicht verschmerzt. Er ist recht alt geworden." 

Sundance brauchte Schlaf und wollte nach- 
denken. Er entschuldigte sich bei Felipe, der ihm 
gute Nacht wünschte und zu seinem Zimmer 
geleitete. 

Sundance schloß die Tür und drehte den Docht 
der Lampe auf seinem Nachttisch tiefer Nach- 
dem w sich ausgezogen hatte, blieb er nackt auf 
dem Bett sitzen und dachte über das Gehörte 
nach. Die Information über Pierre Montelles Ab- 
sichten waren alarmierend. Jetzt begriff er das 
Interesse des Franzosen an dem Handel der 
Comancheros. 

Nach Montelles Plänen würden seine indiani- 
schen Freunde nur noch mehr geschädigt, ein 
Massaker aller Rothäute war nicht auszu- 
schließen. 

Nicht nur die kämpfenden Indianer, sondern 
auch die Frauen und Kinder würden unter- 
schiedslos umgebracht werden, wenn die Wei- 
ßen ihre Dörfer unter Beschüß nahmen und die 
Soldaten mit Bajonetten eindrangen. Er wußte, 
daß der durchschnittliche Soldat ein gemeiner, 
ungebildeter T^p war. Der Sold war gering, die 
Disziplin eisern, Nahrung und Ausrüstung wa- 
ren gleichermaßen schäbig, da die Händler ih- 
nen die zustehenden Lebensmittel und Waffen 
stahlen und der Indian Hing auch noch von ih- 
nen profitierte. 

Außerdem haßten die Soldaten die indiani- 
schen Frauen mehr als die Krieger, denn nach 
einem Kampf, den die Indianer gewonnen hat- 
ten, gingen die Frauen über das Schlachtfeld und 
folterten die Verwundeten, rissen den Tbten die 
Kleider vom Leib und verstümmelten sie. Natür- 
lich waren die Yankees genauso brutal. Die In- 
dianer hatten zum Tfeil erst \'on ihnen gelernt. 

Er schüttelte den Kopf. Morgen mußte er sich 
entschließen, was er unternehmen sollte. In den 
nächsten vier Nächten wöirde Vollmond sein, 
und wahrscheinlich bereiteten sich die Coman- 
cheros bereits auf ein Rendezvous vor. Vielleicht 
würde er dabei sein, um ein paar Häuptlinge, 

seine Freunde unter den Kiowas, Comanchen, 
Arapahoes und einige von seinen eigenen Leu- 
ten, den südlichen Cheyenne, rechtzeitig zu war- 
nen. Er würde Pierre Montelles tödlichen Plan 
verbreiten und versuchen, den Häuptlingen klar- 
zumachen, was er am Ende für sie bedeuten 
mußte... 

Er fuhr zusammen. Seine Hand griff nach dem 
Messer und dem Navy-Colt) die immer in Reich- 
weite neben ihm lagen, wenn er schlief. Die 
Türklinke hatte sich so leise bewegt, dafJ nur das 
Ohr eines Indianers das sachte Klicken von Me- 
tall gegen Metall zu hören vermochte. 

Dann entspannte er sich und blieb nackt auf 
der Bettkante sitzen. 

Conchita schlüpfte ins Zimmer und schloß die 
Tür vorsichtig hinter sich. Sie trug nur ein kur- 
zes, rotes Seidengewand, das vom nicht ver- 
schlossen war. 

Sie blieb stehen, als sei sie überrascht, wandte 
sich ihm dann ganz zu und flüsterte: „Oh - Sefior 
Sundance! Sie - Sie müssen mich entschuldigen. 
Ich - ich dachte - Sie wären in einem anderen 
Zimmer und ich..." 

Sie nahm seine Sinne gefangen, wie sie es bei 
jedem Mann, dem sie sich so unmißverständlich 
anbot, erreicht hätte. 

Sie unternahm nichts, um das lose Kleid um 
ihren Körper zu schlingen, sondern blieb stumm 
vor ihm stehen und sah ihn mit funkelnden Au- 
gen, leicht geöffneten Lippen und voller Erwar- 
tungen an, während sie den kraftvollen Körper 
des Mannes mit den Sonnentanz-Narben auf der 
Brust anstarrte. 

Sundance mußte sich bezwingen, und dieser 
innere Kampf war härter als ein Nahkampf mit 
einem gefähriichen Feind, der ihm nach dem 
Leben trachtete. 

Aber eine innere Stimme sagte ihm, daß er 
keinen Fehler begehen durfte. Er vrärde nicht 
nur Conchita, sondern das Vertrauen und die 
Gastfreundschaft Ancieta Vergaras verletzen. Er 
wandte sich ab, denn kein Mann hätte diese 
verführerische Frau ansehen können, ohne in 
Versuchung zu geraten. 

„Ich akzeptiere Ihre Entschuldigung, Sei^orita 
Vergara", sagte er kühl. „Ich bin jetzt müde und 
möchte gern schlafen. Soll.ich Sie begleiten - 
oder finden Sie Ihren Weg zu Ihrem Zimmer 
allem?" 

Sein ablehnender Sarkasmus trieb ihr die Rö- 
te ms Gesicht. Sie sagte etwas Ungehöriges auf 
spanisch, drehte sich auf dem Absatz um und 
öffnete die Tür. Trotz ihrer Wut war sie vorsich- 
tig genug, sie leise zu öffnen und zuerst im Flur 
nach links und rechts zu spähen, bevor sie hin- 
austrat. Ebenso sorgfältig schloß sie die Tür wie- 
der hinter sich. 

Sundance blies grinsend das Licht aus und 
legte sich aufs Bett. Das Mondlicht floß ins Zim- 
mer, und eine angenehme Nachtluft wehte durch 
die geöffneten Fenster, bauschte die Gardinen. 
und beruhigte allmählich seine aufgeputschten 
Nerven. Immerhin war Conchita eine erregende 
Frau, und es dauerte eine Weile, bis er schlief. 

Hähne krähten, als Sundance erwachte. Der 
neue T^g war angebrochen, frisch und anregend. 
Er wusch sich und schlüpfte in die Kleider und 
Mokassins. Dann nahm er seine Waffen und trat 
auf den Korridor. 

Trotz des frühen Morgens herrschte im Haus 
schon Geschäftigkeit, denn auf einem Besitz die- 
ser Größenordnung mußte es viel Arbeit geben. 
Die Leute hatten bereits gefrühstückt und berei- 
teten sich auf die T^gesarbeit vor Sundance traf 
Felipe vor einer abseits gelegenen Reitkoppel. 
Er beobachtete einen Vaquero beim Einreiten 
eines Vollblutpferdes. Felipe hielt die Arme auf 
der Umzäunung verschränkt und wandte sich 
Sundance lächelnd zu. 

„Haben Sie gut geschlafen?" fragte er 
freundlich. ^ 

„Wunderbar", erwiderte Sundance und fügte 
mit einem Blick auf das rassige Pferd hinzu: „Ein 
fabelhaftes Hengstfüllen!" 

„Ja, es wird sicher mal ein Champion." 
Vaqueros sattelten ihre Pferde für den Ritt zu 

ihren Aufgaben auf dem riesengi oßen Besitz. 

(Fortsetzung folgt) 

Scharzer Tag für Langens Basketballer 
Während die TVL-Jugendteams über- 

wiegend die erste Runde der Bezirks- 
meisterschaften gut überstanden und 
damit dem Erreichen der Hessen- 
Vorrunde einen Schritt näher kamen, 
gab es für die erwachsenen Basketbal- 
ler des TV Langen in den oberen Spiel- 
klassen nur Niederlagen. 
TV Langen (Damen) — 
TV Oppenheim 42:44 (22:22) 

Mit dieser Niederlage ist der TV Lan- 
gen er^ einmal von der TUbellenspitze 
weg. Fulda 0ppenheim marschie- 
ren voran. Besser als die TVL-Damen 
sind sie nicht, aber die Mädchen von 
Coach Geiger-Dietrich spielen zu wech- 
selhaft. 

In beiden Halbzeiten genügten je zehn 
starke Minuten der Oppenheimer Cen- 
terin Frisch, um den TV Langen 
schwach aussehen zu lassen. Diese Op- 
penheimerin erzielte allein in den er- 
sten sieben Minuten acht Punkte und in 
den ersten zehn Minuten der zweiten 
Halbzeit ihre restlichen 14 Punkte. Mit 
22 Körben war sie zu 50 Prozent am Sieg 
ihrer Mannschaft beteiligt. Vor allem 
ihre Ruhe und Spielübersicht waren be- 
stechend, mit der sie auch ihre offen- 
sichtlichen Konditionsschwächen gegen 
Ende jeder Halbzeit überspielen konn- 
te. 

Ganz pders die TVL-Damen. Von Ru- 
he und Übersicht keine Spur. Kaum hat- 
ten sie mit kräftezehrender Verteidi- 
gung einen Ball gewonnen, jagte eine 
Langenerin mit diesem nach vome, 
dribbelte sich fest oder warf überhastet 
oder brachte den Ball gar durch Fehlpaß 
wieder zum Gegner. 

Andererseits waren die Langenerin- 
nen konditioneil überlegen, um trotz 
dieses unökonomischen Spiels in der er- 
sten Halbzeit einen 10:18-Rückstand (10. 
Minute) bis zur Halbzeit auf 22:22 aus- 

zugleichen. Auch in der zweiten Halb- 
heit ließen sie sich beim 29:38- 
Rückstand nicht entmutigen und 
kämpften sich, wenn auch mühsam, bis 
auf 42:44 wieder heran. Zum Sieg reich- 
te der bewundernswerte Kampfgeist der 
Langener Mädchen diesmal nicht. 

Es spielten gegen Oppenheim: Heike 
Dietrich (5), Silke Dietrich (6), Heike 
Hoffmann (4), Kaja Kühl (5), Alexandra 
Albrecht. Andrea Buchauer (6), Kirsten 
Dietrich, Heide Felke (12), Sabine 
Frommhold, Ulrike Keim (4); Trainer: 
Jochen Geiger-Dietrich. 
VfL Marburg — 
TV Langen II 69:65 (32:35) 

Nur noch mit acht Spielern reiste die 
Giraffen-Reserve nach Marburg zu ei- 
nem der Abstiegskandidaten. Der 
Rücktritt von Eugen "Hillo bei den 1. 
Herren wirkte sich prompt auf die 2. 
Herren aus. Peter Hering, der für T^llo 
in die Bundesliga-Mannschaft aufrück- 
te, fehlte im Spielaufbau der Reserve. 
Und auch Jörg Hoffmann ist noch ver- 
letzt. So war es Jürgen Neumann und 
Thomas Arnold vorbehalten, das TVL- 
Spiel anzukurbeln. Jürgen Neumann 
brachte dabei eine großartige Verteidi- 
gungsleistLng und hielt Marburgs ame- 
rikanischen Ga.?tstar in der ersten Halb- 
zeit auf nur zwei Punkten. Die Langener 
lagen auch in der ersten Hälfte meist 
noch in Führung. 

Als sie auch nach der Pause noch 39:32 
vorn lagen, sah alles noch gut aus. Aber 
eine harte Marburger Verteidigung und 
Langener Wurfschwächen im Angriff 
brachten die Wende zum Schlechten. Mit 
42:41 ging Marburg in Führung, baute 
auf 64:53 aus und siegte überraschend 
gegen eine angeschlagene Langener 
Truppe. 

TVL-Trainer Axel Rüber wird sich 
wohl langsam nach neuen Spielern um- 

sehen müssen; denn acht gesunde Spie- 
ler sind zu knapp für die Regionalliga. 
Talente gibt es in der Bezirksligamann- 
schaft des TVL III genug — schließlich 
waren einige von ihnen sogar schon 
Deutscher Meister in der B-Jugend. 

In Marburg spielten: Rainer Greunke 
(19), Klaus Neumann (14), Bernd Neu- 
mann (11), Jürgen Neumann (9), Volker 
Liedtke (8), Hans Schmitt (4), Peter 
Schönwand. Thomas Arnold; Trainer: 
Axel Rüber. 
2. Damen mit Sieg und Niederlage 

Zwar verloren die Landesliga-Damen 
ihr Spiel bei TV Gelnhausen denkbar 
knapp mit 49:50. bleiben aber aufgrund 
des klaren Sieges gegen TG Rüssels- 
heim mit nur einer Niederlage insge- 
samt Tabellenführer der Landesliga 
Süd. 

Gegen Rüsselsheim war die junge 
Mannschaft von Coach Jörg Hoffmann 
in Spiellaune, lag zur Halbzeit bereits 
mit 35:30 vom. Nach der Pause lagen sie 
stets mit zehn Punkten vorn und bauten 
den Vorsprung von 63:53 gegen Ende auf 
71:53 aus. 

Für die 2. Damen spielten gegen Rüs- 
selsheim: Andrea Emmerich (4), Danie- 
la Philipwosky (12), Birke Schmidt (8), 
Sabine Betz (10). Sabine Frommhold 
(12). Sonja Rosenkranz (6), Yoko Som- 
mer (12), Britta Walther (5), Andrea Sei- 
del (2). Dominika Braun; Trainer Jörg 
Hoffmann. 

Die weiteren Ergebnisse vom Wochen- 
ende: 
3. Damen — TV Babenhausen 61:34 
3. Herren — Disbu Rüsselsheim 73:63 
4. Herren — TG Hochheim 55:54 
5. Herren — Rot-Weiß Walldorf 74:67 
6. Herren — Disbu Rüsselsheim II 69:57 

Großes 
Basketball-Programm 
in der Sehring-Halle 

Am 3. Advent ist noch einmal viel los 
in der Langener Georg-Sehring-Halle. 
Die Bundesliga-Mannschaft von Bayer 
Leverkusen testet die Giraffen. Davor 
empfangen die Regionalliga-Herren 
zum ersten Rückrundenspiel den TSV 
Speyer. Ihr knapper 68:64-Hinspielsieg 
wird nicht leicht zu wiederholen sein. 

Da vor allem die meisten Jugend- 
teams die nächste Runde der Bezirks- 
meisterschaft erreichten, hatte TVL- 
Sportwart Hans Hoffmann in dieser 
Woche viel zu organisieren, um alle 
Spiele unterzubringen. 

Hier die Senioren-Ibrmine vom Wo- 
chenende im Überblick: 
Freitag, 11. Dezember 
DTV Charlottenburg — 1. Herren 
Samstag, 12. Dezember 
1. Damen — Post Gießen (20.00, GSH) 
VfL Bensheim — 3. Damen 
VfL Bensheim — 3. Herren 
BC Wiesbaden III — 4. Herren 
Sonntag. 13. Dezember 
1. Herren — TSV Leverkusen (15.00. 
GSH) 
2. Herren — TSV Speyer (12.30, GSH) 
2. Damen — BC Darmstadt II (10.30, 
GSH) 
Dienstag. 15. Dezember 
TS Geisenheim — 5. Herren 

Überraschender 
dritter Platz 

Am vergangenen Samstag konnten 
sich die 4. Herren des TV Langen durch 
einen 55:54-Erfolg gegen die TG Hoch- 
heim zum Abschluß der Hinrunde den 

dritten Platz in der Kreisliga A sichern. 
In einer durch die Verteidigung gepräg- 
ten Partie lagen die Langener zwei Mi- 
nuten vor Spielende noch mit 49:54 im 
Rückstand. Das Tbam konnte sich dann 
jedoch durch eine Preßdeckung zweimal 
den Ball erkämpfen und durch zwei 
Körbe von Sven Merkel auf 53:54 an- 
schließen. Auf der Gegenseite konnten 
die Hochheimer zwei Freiwürfe nicht 
verwandeln, womit nun der nächste An- 
griff der Langener die Entscheidung 
bringen mußte. 

Rüdiger Lippert wurde gefoult und 
bekam nun seinerseits ..One on One" 
Freiwürfe zugesprochen. Doch schon 
gleich der erste Freiwurf ging vorbei. 
Den Rebound konnten sich allerdings 
die Langener sichern. Andreas Neubau- 
er wurde nun beim Schuß gefoult und 
bekam zehn Sekunden vor Spielende 
zwei Freiwürfe zugesprochen, die er bei- 
de sicher verwandelte, und damit seine 
überaus gute Leistung krönte. 

Der damit erreichte dritte Tabellen- 
platz belegt vor allem die positive Ent- 
wicklung der Mannschaft seit Saisonbe- 
ginn. Nachdem man zweimal hinterein- 
ander aufgestiegen war, legte Rüdiger 
Lippert sein Traineramt nieder. Zuerst 
sah es zwar so aus, als könnte man nie- 
manden für die Arbeit mit einer vierten 
Mannschaft begeistem, doch konnte 
man schließlich zum Erstaunen aller, 
den Amerikaner der 1. Mannschaft, Joe 
Whitney, als Trainer und Coach gewin- 
nen. Dieses „kleine Wunder" steigerte 
die Motivation der Spieler sowohl im 
Training als auch im Spiel, denn welche 
Kreisliga A-Mannschaft kann schon mal 
unter der Regie einer der besten Bun- 
desligaspieler trainieren und spielen. 
Mit den beiden Neuzugängen Sven Mer- 
kel und Alexander Mavromaras ist nun 
wohl keine Mannschaft in der Liga so 
ausgeglichen besetzt, so daß das Saison- 
ziel dritter bis fünfter Platz durchaus 
realisiert werden kann. 

125 Jahre Opel — 53 Jahre Autohaus Fecher 

Ihr Verkaufsberater 

Otmar Schrod: 

Opel OMEGA 
als preiswerte 
Alternative - 
denn beim Omega 
stimmt das 
Preis-/ 
Leistungs- 
verhältnis 

Das besondere Angebot: 
Mercedos Benz 200, fabrikneu, noch nicht zugelasasn, surt- 
blau, Radio, Hebeschiebedach, Koptstützen im Fond, Zentral- 
verriegelung, ABS, elektr. beheiz- und verstellbare Spiegel 

Werksrechnung DM 42 985.- 
Unier Preis: nur DM 39 000.- 

Kadett D 1,3, 75 PS. Bj. 7/80, braun, Stereoradio  6 500 • 
Kaden D 1,3, 60 PS, Bj. 81, TÜ 4/89.74 600 km, rot  6 950.- 
Kadett D Caravan 1,8 DIeael, 54 PS, Bj. 12/82, TÜ 9/89 . 9 500 • 
Kadett C Coup« 1,2, 60 PS, Bj. 6/78, TÜ 8/89, grün  4 500.- 
Kadett E QSi 1,8,115 PS, Bj. 85, weiB    15 soo - 
Kadett D 1,3, 75 PS, Bj. 81, TÜ 2/89, 88300 km, Schiebed... 5 95o!- 
VW Jatta 1,3,60 PS, Bj. 10/80, Radio, grünmet  s 750.- 
VW Derby 1,1 50 PS, Bj. 80, 89 000 km, rot  « 350 - 
Ford Eacort 1,1, 50 PS, Bj. 84, blau, 42 000 km  a 750 - 
Ford Capri 2,0,90 PS, Bj. 79, TÜ 8/89,103 000 km, goldmet. 4 500.- 
Ford Sierra 1.6, 75 PS. Bj. 6/85, Stereo-CR, blau  14 500.- 
Ford Eacort 1,8,79 PS, Bj. 83,49 700 km, Sonnendach  10 tOO • 
Fiat 127 TC 2,0,125 PS, Bj. 7/82, 74 630 km, schwarz  7 950.- 
Fiat RItmo 1,3, Bj. 82, Stereoradio, Silber  4 900 - 
Fiat RItmo 105 TC 1.6,105 PS, Bj. 8/83, 50 950 km, rot.!....". 8 75o!- 

Cltroün Vlu 14 TSH 1,4,60 PS, 36 000 km, St. Radio  8 450.- 
MHaublihl Linear 1,5, 75 PS, Bj. 9/85, 61 400 km  13 200.- 
Aacona C 1,8 Autom., 90 PS, Bj. 83, 80 760 km, blau  9 900.- 
Aacona C 1,8, 90 PS, Bj. 9/83, Glasd., 88 000 km, grün  7 950. 
Aacona 01,6,90 PS, Bj. 11/82, neuer Motor, 12000 km  8500.- 
A»conaB1,3.60 PS, Bj. 81,61000 km  5750.- 
AKona B 1,9, 75 PS, Bj. 79, TÜ 1/89,39 000 km  • 500.- 
Rekord E 2,0i Autom., 110 PS, Bj. 80, SRC, braunmat  S 500.- 
Rekord E 1,8,90 PS, Bj. 8/84, TU neu. 39 000 km, goWmet.. 12 950.- 
Rekord E Carav. 1,8, 75 PS, Bj. 83, 48655 km, Rd., TÜ neu 11 500.- 
Rekoid E 2,0,100 PS, Bj. 82, 50 230 km. TÜ neu, Rd  7 900.- 
Rekord E 2,2i, 115 PS, Bj. 85, Rd., Glasdach, blaumet  14 500.- 
Rekord E 2,2,115 PS, B|. 8/85, Rd.. SCR. ScWebed  18 500.- 
Rekord E Carav. 2,0,110 PS, Bj. 84,72 490 km, weiB  9 950.- 

■ Fabrikat 

Wir gar. 
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AutOhflUS FBChfir^ Alfred-Delp-Straße 46,6054 Rodgau-Hainhausen, Telefon 06108 / 40 47 

Seite 23 

Jugendfußball 
SSG Langen 
F; SSG — SKG Sprendlingen 3:0 (1:0) 

Gegen einen harmlosen Gegner hätten 
mehr Tbre erzielt werden müssen. Mit- 
telfeld und Abwehr standen sicher. Kri- 
stian Seremet erzielte alle di-ei Tbre. 
E: SSG — FV 06 Sprendlingen 2:1 (2:0) 

Ein echtes Spitzenspiel. Obwohl der 
Thbellenzweite aus der Nachbarstadt ei- 
ne gute Leistung bot, waren die SSGler 
in der ersten Spielhälfte so überlegen, 
daß die Gäste nicht einmal vor das Lan- 
gener Tbr gelangten. Ein klassisches 
Abstaubertor von Jens Hallmann und 
ein Tbr von Oliver Loch nach einem ge- 
fährlichen Eckball ergaben den Pausen- 
stand. Später mußten die Langener 
Spieler ihrem hohen Anfangstempo Tri- 
but zollen, und der Gast kam immer 
besser ins Spiel. Mit dem Schlußpfiff 
konnten die Sprendlinger den An- 
schlußtreffer erzielen. 

Dennoch standen sich im Endspiel die 
F-l-Mannschaften der SSG und des 1. 
FC IjRngen gegenüber Die reguläre 
Spielzeit überstand die SSG-Mann- 
schaft recht gut. und hätte mit etwas 
Glück (zwei Pfostenschüsse waren zu 
verzeichnen) sogar das Turnier für sich 
entscheiden können. 

Im nachfolgenden Siebenmeterschie- 
ßen hatten die Jugendlichen des 1. FC 
Langen die Nase vom und gewannen 
mit 3:1. 
Samstag, 12. Dezember 
F: SSG — Spvgg. Hainstadt 13.15 
E: SSG — SG Götzenhain 14.00 
D: SSG — Kickers Oberthausen 1 14.00 
C: SSG — Portugues Offenbach 15.00 
Sonntag, 13. Dezember 
B: Kickers Obertshausen II — SSG 9.00 

FC Langen 

Rekord, 4trg. Berllna, Bj. 83, 
2,0E, 110PS. blau 63 000 km. 
Top-Ausst. 10 900.- 
Rekord, 4trg. L, Automatik. 
Bj. 82. 100 PS. blau. 105 000 
km. Radio Gar.-Wg. 4 900.- 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter SIraSe 98 - Selioenstadt 
Te(elon06182 / 32 77 

D; SV Jügesheim — SSG 0:0 
Die schlechten Platzverhältnisse 

machten es beiden Mannschaften un- 
möglich. einen vernünftigen Spielauf- 
bau zu betreiben, jedes noch so gutge- 
meinte Zuspiel scheiterte an der holpri- 
gen Rasenfläche. Eine Leistungssteige- 
rung in kämpferischer Hinsicht war auf 
Langener Seite unverkennbar. 
C: Spvgg. 03 N.-Isenburg II — SSG 0:8 (0:3) 

Im ungleichen Duell des 'Tabellenfüh- 
rers gegen den Tabellenletzten ließ die 
SSG keinen Zweifel, wer den Platz als 
Sieger verlassen würde. Doch zahlrei 
ehe Chancen wurden teilweise kläglich 
vergeben, und ein 15:0 hätte den gezeig- 
ten Leistungen eher entsprochen. Chri- 
stian Staubach wurde zum besten Spie- 
ler und erzielte vier Tbre. Antonio Almi- 
rante, Robert Matic (3) waren weitere 
Tbrschützen, Dejan Nadrjanski zeichne- 
te sich als Vorbereiter aus. 

Mit dem nicht erwarteten ersten Ta- 
bellenplatz bei 22:2 Punkten und 49:6 
Tbren gehen Mannschaft sowie die Trai- 
ner A. Pietrek und P. Hanke in die wohl- 
verdiente Winterpause und sehen den 
Hallenaufgaben und dem Schluß der 
Punktrunde gelassen entgegen. 

Ascona, 5trg. GL, 1,8 I, 115 
PS, Bj. 84, met.-grün, 66 743 
km, 5-Gang, Radio„1. Hd. 

10 900.- 
Rekord GLS 1,8, 90 PS, Bj. 
83, Silber, 94 081 km, Radio, 
Gar.-Wg. 8 500.- 

■0- AUTOHAUS 
^ SCHNABEL 

Franklurter SlraBe 98 ■ Seligenstadt 
Telefon 06182 / 32 '' 

B: SG Götzenhain — SSG 1:12 (1:6) 
Lediglich die Anfangsminuten, als die 

SSG-Jugendlichen die Zügel schleifen 
ließen und den Gegner aus Götzenhain 
zu leicht nahmen, konnte man von ei- 
nem ausgeglichenen Spiel sprechen. In 
diese Phase fiel auch der einzige Treffer 
des Gastgebers. 

In der Folgezeit jedoch, als man ent- 
schlossen zur Sache ging und man die 
spielerische als auch kämpferische 
Überlegenheit in die T^t umsetzte, 
brach über die Götzenhainer eine wahre 
Tbrflut herein, die sich in jeweils sechs 
Tbren in jeder Spielhälfte ausdrückte. 

Die Tbrschützen: Murat Dinc (2), Gre- 
gor Wojtech (3), Jörg Mayer (2), Marcel 
Starke (2), Thhsin Erol (1), Robert Smol- 
cic, Robert Micic. 

Rekord LS, 4trg., 2,0 S, 100 
PS. Bj. 85. Silber, 80 418 km, 
I.Hd. gepfl. 10 900.- 
Rekord, 4trg. Berlina, Bj. 83. 
100 PS. rot, 80 324 km, Ra- 
dio, 1. Hd. 8 900.- 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter StraOe 98 - Seligenstadt 
Telefon 06182 / 32 77 

Hallenturnier der F-Jugend 
Wie bereits im Januar 1986 ausgetra- 

gen — damals wurde die F 1 von der 
SSG Tumiersieger — trafen sich am 
Sonntagvormittag die Verantwortlichen 
der SSG und des FC Langen mit ihren 
"oungstem zum sportlichen Wettstreit. 
Zum Einsatz sollten jeweils drei Mann- 
schaften mit fünf Spielern kommen. Da 
auf SSG-Seite aber nur elf Spieler zum 
Turnier erschienen, mußten verschiede- 
ne F-Jugendlichze mehrmals eingesetzt 
Werden, was natürlich zu Konzentra- 
tions- und Fitneßmängel der SSGler 
führte. 

F II: Kickers Mörfelden — FCL 0:6 (0:3) 
Die Minis hatten ihren ersten großen 

Erfolg in de Halle. Durch Tbre von 
Christoph Hässig (3), Markus Rehwald 
(2) und Michael Reinwarth gelang ein 
überzeugender Sieg. 
E II: SV 98 Darmstadt — FCL 1:1 

An den Tbrchancen gemessen hätte ein 
hoher Sieg für den Club herausspringen 
müssen. So kam es durch ein Tbr von 
Thomas Brandeis nur zum 1:1. 
E I: FC Alsbach — FCL 5:0 (2:0) 

Nach schwachem Beginn und der dar- 
aus resultierenden 2:0-Halbzeitführung 
für den Gastgeber konnte sich die 
Mannschaft des FCL zwar spielerisch 
steigern, aber die weiteren Gegentore 
nicht verhindern. 

Kadett SR 1,6, 90 PS, Bj. 82, 
neuer Motor mit Garantie, 
weiß 8 500.- 
Kadett DJ, 5trg., Automatik, 
Bj. 83, blau, 72 501 km, 1. Hd. 

7 900.- 
AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter StraBe 98 ■ Seligenstadt 
Telefon 06182 / 32 77 

D U: FCL — TSG Wixhausen 4:0 (2:0) 
Endlich ein Sieg. Mit Kampf und gro- 

ßem Willen haben die Langener das 
Spiel zu ihren Gunsten entschieden. Be- 
sonders gut gefielen Martin Elger (3) 
und Thomas Schmidt, die die Tbre für 
den Club erzielten. 
D I: SV Erzhausen — FCL 0:4 (0:2) 

Mit einem weiteren Sieg konnten die 
Langener Buben die Vorrunde der 
Kreisliga als erster beenden. Von Be- 
ginn an zeigten alle Spieler, daß sie sich 
die Thbellenführung nicht mehr nehmen 
lassen wollten. 
C II: FfG Pfungstadt — FCL 0:3 (0:1) 

Mit einer geschlossenen Mannschafts- 
leistung gewann Langen verdient. Gut 
gefiel das technisch gute Spiel, wobei 
manche schöne Kombinationen zu Tbr- 
chancen führten. Lorenzo de la Cruez 
war dreifacher Tbrschütze. 
C II: FCL — SV Weiterstadt 2:0 (2:0) 

Der FCL gewann auch das zweite 
Spiel in einer Woche deutlich. Beson- 
ders gut gefiel das Mittelfeld das auch 
für die Tore sorgte. Tbrschützen waren 
Lutz Nitsche und Tbbias Rosenkranz. 
C I: SG Arheilgen — FCL 0:1 (0:0) 

Bei der SG Arheilgen konnte die C 1 
mit einem vor allen Dingen in der zwei- 
ten Halbzeit guten Spiel zwei wichtige 
Punkte gewinnen. Das entscheidende 
Tbr erzielte Bernd Messer in der-40. Mi- 
nute. 
C I: FCL — TG Ober-Roden 3:2 (2:1) 

Im letzten Vorrundenspiel gab es zwei 
wichtige Punkte gegen einen spielstar- 
ken Gegner. Der FC spielte von Spielbe- 
ginn an sehr konzentriert, hatte den 
Gegner sicher im Griff und ging durch 
Tbre von Andreas Cingulin und Dirk 
Megies mit 2:0 in Führung. Die TG 
Ober-Roden erzielte noch vor dem Halb- 
zeitpfiff den Anschlußtreffer. Nach der 
Halbzeit machten die Gäste mächtig 
Druck, doch einen krassen Fehler des 
Ober-Rodener Liberos nutzte Ralph 
Weisenburger zum 3:1. Die Gäste konn- 
ten dann noch auf 3:2 verküi-zen. Die C 1 
hat nach Beendigung der Vorrunde 11:5 
Punkte und steht damit punktgleich 
mit TG Ober-Roden hinter Stockstadt 
(12:4 Punkte) auf dem 2. Tabellenplatz. 

Kadett Caravan, Bj. 86. 90 
PS, beige30 310 km, 1. Hd. 

14 500.- 
Kadett, 5trg. Diesel, Bj. 86. 
karminrot, 55 PS. 33 748 km 

14 500.- 
AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter StraBe 98 ■ Setigenstadt 
Telefon 06182 / 32 77 

B II: FCL — Alsbach 2:2 0:1) 
Eine Leistungssteigerung zeigten die 

Langener in ihrem letzten Spiel. Der 
Ausgleich der Gegner zum 2:2 erfolgte 

LANGENER ZEITUNG 

erst in der letzten Minute. Zwischen- 
durch wurde Tbrhüter Jürgen Hoffeiner 
durch einen Foulelfmeter geprüft den er 
halten konnte. 
A I: FCL — Modau Rohrbach 2:1 (2:0) 

Obwohl die Mannschaft stark ersatz- 
geschwächt antreten mußte, konnte sie 
nach einem überlegen geführten Spiel 
durch sehenswerte Tbre von Frank Bla- 
sa in Führung gehen. In der zweiten 
Hälfte ließen die Kräfte nach, so daß 
der Gegner eine optische Überlegenheit 
hatte. In der 65. Minute fiel nach einem 
Freistoß der Gegentreffer zum 2:1- 
Endstand. 
Samstag, 12. Dezember 
C II: TG 75 Darmstadt — FCL 15.30 
Sonntag, 13. Dezember 
B II: FC Arheilgen - FCL 10.20 
B 1: FCL — TuS Griesheim 10.20 
A 11: TuS Griesheim — FCL 10.20 
A I: SG Arheilgen — FCL 10.20 
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Opel Corsa Swing, Bj. 84, 
braun. 18 873 km, 1. Hd. 45 
PS 8 900.- 
Opel Corsa, 3trg., LS, Bj. 83, 
rot, 65 998 km, Variodach 

6 900.- 

am 
AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter StraBe 98 ■ Seflgenstadt 
Telefon 06182 / 32 77 

SG Egelsbach 
B: SGE — TSG 46 Darmstadt 6:2 

Ein auch in der Höhe verdienter Sieg, 
da die Mannschaft in der zweiten Halb- 
zeit noch einmal Druck machte und vier 
Tbre erzielen konnte. Lobenswert ist die 
gezeigte geschlossene Mannschaftslei- 
stung. 
C: TuS Griesheim — SGE 1:2 

In einem spannenden, kampfbetonten 
Spiel gelang den Egelsbachem bis zur 
Halbzeit die 1:0-Führung. Gleich nach 
der Pause könnt eman auf 2:0 erhöhen. 
Die Schlußoffnsive der Gastgeber wur- 
de mit dem Anschlußtreffer belohnt. 
E I; SGE — SG Arheilgen 1:2 

Nach einem ausgewogenen Spiel in 
der ersten Halbzeit wurde mit einem 0:0 
die Seiten gewechselt. Nach der Pause 
ging die SG Arheilgen mit 2:0 in Füh- 
rung. Durch einen verstärkten Angriff 
gelang der SGE der Anschlußtreffer. 
Trotz einiger sehr guter Tbrmöglichkei- 
ten, bei denen der SGE jedoch das nöti- 
ge Glück fehlte, blieb es am Ende doch 
beim 1:2 für die SG Arheilgen. 

Kadett, 4trg. Stufenheck Die- 
sel, Bj. 86, 41 ODO km, weiß. 
1. Hd. 13900.- 
Ascona GT Sport, Bj. 85, 90 
PS. weiß, 29 000 km. I.Hd. 

14 900.- 
AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter Straße 98 ■ Seligenstadt 
Telefon 06182/32 77 

E II: SGE — SG Modau/Rohrbach 0:2 
(0:2) 

Wie schon im Qualifikationsspiel 
mußte man auch im Punktspiel gegen 
die SG Modau/Rohrbach eine Niederla- 
gen hinnehmen. In der ersten Halbzeit 
lief bei der SGE wenig zusammen, und 
der Gegner erzielte verdientermaßen 
zwei Tbre. Im zweiten Spielabschnitt 
kämpften die Egelsbacher um jeden 
Ball, hatten auch zahlreiche Torchan- 
cen, aber trotz Spielens auf ein Tbr woll- 
te kein Treffer gelingen. 
F I: SGE — FC Arheilgen 2:3 
Im letzten Vorrundenspiel muftten eine 
etwas unglückliche Niederlage hinge- 
nommen werden. Die größeren Spielan- 
teile lagen zweifellos auf Egelsbacher 
Seite, konnten jedoch nicht in Tbre um- 

gesetzt werden. Zur Pau.se stand es dann 
2:0 für den FC Arheilgen. In der zweiten 
Spielhälfte begann eine Aufholjagd, bei 
der schöne Tbrchancen herausgespielt 
wurden. Nach dem Anschlußtreffer zum 
1:2 lag der Ausgleich in der Luft, als 
mitten in dieser Druckphase ein weite- 
rer Gegentreffer hingenommen werden 
mußte. Gegen Ende der Spielzeit konnte 
noch ein Egelsbacher Treffer zum 2:3- 
Endstasnd erzielt werden. 
Sam.stag, 12. Dezember 
E 11: Vikt. Griesheim — SGE 13.30 
F II: Vikt. Griesheim — SGE 12.45 
Sonntag, 13. Dezember 
B: Vikt. Griesheim — SGE 9.00 

SV Dreieichenhain 
Mit einer kämpferisch guten Einstel- 

lung konnte die E-Jugend bis zur Pause 
ein 0:0 durchhalten. Überragender Spie- 
ler war Petar Haselbök. Durch einen 
Tbrwartfehler gelang der TSG Neu- 
Isenburg ein l;0-Erfolg. 

Beim FC Offenthal gelang der C- 
Jugend ein souveräner Auswärtssieg. 

Kadett C, 4trg., 55 PS, Bj. 78, 
orange 3 500.- 
Kadett E Carav. Strg. GLS, Bj. 
85, 75 PS, rot, 47 000 km, 1. 
Hd. 13 500.- 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter StraBe 98 • Seflgenstadt 
Telefon 06182 / 32 77 

Mit 5:1 gab man dem Gastgeber das 
Nachsehen. Günter Tbrschanski, Marcus 
Schneider und Tblga Özdenses stellten 
die 3:0-Halbzeitführung her In der 
zweiten Halbzeit nutzten Günter Tfer- 
schanski und Marcus Schneider herrli- 
che Kombinationen zur 5:0-Führung. 
Der Gegentreffer gegen Ende des Spie- 
les war ledigich ein Schönheitsfehler. 

Gegen Kickers Obertshausen konnte 
die B-Jugend nur mit zehn Spielern an- 
treten. Bis zur Pause hielt man sich 
achtbar und geriet nur 0:1 in Rückstand. 
Nach einem von Marcus Kammholz ver- 
schuldeten Foulelfmeter, der erst im 
Nachschuß vewandelt werden konnte, 
hieß es 2:0. Danach ließ die Moral nach, 
und Obertshausen erhöhte mühelos zum 
6:0. Überragender Spieler war Tbrwart 
AI Hamdie, der einige sichere Tbre ver- 
hinderte. 
Samstag 12. Dezember 
F: SVD — FC Dietzenbach 13.15 
E: SVD — SG Dietzenbach 14.00 
C: SVD — FV 06 Sprendlingen 15.00 
Sonntag, 13. Dezember 
B: SKG Sprendlingen — SVD 10.30 

TV Dreieichenhain 

F: SC Steinberg — TVD 2:3 
Sehr schnell ging Steinberg mit 2:0 in 

Führung, doch dann begann ein wahrer 
Sturmlauf des TVD. Michael Härtel 
glückte fast mit dem Halbzeitpfiff der 
Anschlußtreffer. Nach der Pause erziel- 
te Kaan Mirasyedi das 2:2. Nachdem Mi- 
chael Härtel einen Elfmeter in die Wol- 
ken schoß erzielte Mirasyedi fünf Minu- 
ten vor Schluß den Siegtreffer. Tbrhüter 
Steffen Lohr war bester Spieler 

Omega 4trg. GL, 2,0 I, Bj. 86. 
115 PS, Katy, delphingrau, 
23 389 km, Top-Ausst. 

24 500.- 
Omega GLS 2,0i, 115 PS, 
Katy, weißgold, 50 716 km, 
Radio   

Fä 

23 900.- 
AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter StraSe 98 - Seligenstadt 
Telefon 06182 / 32 77 

Unser Top-Modell: 
Exdosive Elcgatrz - faszinierend und funktional. 
Intensive Braune - schonend und bequern, 
Spitzenleistung in Technik. AuSsuttung 
und Design, Denn höchste Anspnjche 
dulden keine Kompromisse. 
Die neuen Ergolinc-Brliuncr von 
JK. Am besten gleich einmaJ - 
anschauen. Oder Pruspekt anfordern. 
Bei Ihrem JK-Panner im Handel 

soltron 

Banitäkr • Sauna • Solarium 
Abt-Peter-Straße 25 -h 29 

6453 SELIGENSTADT 
Telefon (06182) 31 90 

Corsa SR, rot, 70 PS, 1. Hd. 
44 222 km, SR-Ausst., Alulel- 
gen 10 500.- 
Kadett Strg. Caravan 1,3 N, 
60 PS Euro, B). 11/86, 70 973 
km, 1. Hd. 13 900.- 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter Str«8« 98 • Seligenstadt 
Telefon 08182 / 32 77 

E: SKG Sprendlingen — TVD 4:2 
Die ersatzgeschwächte E-Jugend un- 

terlag unter Wert. Tbrschützen waren 
Isabell Rosenau und Alfred Hadzime- 
medovic. 
D: SG Rosenhöhe — TVD 3:1 

In der ersten Halbzeit.klare Überle- 
genheit des TVD, doch zahlreiche Tbr- 
chancen wurden nicht genutzt. Das 1:0 
für Rosenhöhe fiel durch Foulelfmeter, 
der im Nachschuß verwandelt wurde, 
nachdem Gertitz zunächst abwehren 
konnte. In der zweiten Halbzeit kam Ro- 
senhöhe schnell zum 3:0, ehe Marc Witt- 
ner nach einem Alleingang der Ehren- 
treffer gelang. 
B: FV 06 Sprendlingen — TVD 4:1 

In der ersten Viertelstunde hatte der 
TVD mehrere Tbrchancen, die aber un- 
konzentriert vergeben wurden. Sprend- 
lingen ging mit zwei Kontern mit 
2:0 in Führung. Danach kam der große 
Auftritt des Schiedsrichters von 06 
Sprendlingen, da der verbandsbestellte 
Schiedsrichter nicht erschienen war. 
Matthias Kühn wurde im Strafraum bö- 
se gefoult, doch statt eines Elfmeters 
gab es Freistoß für 06. Gleich danach 
stand der Mittelstürmer von 06 drei Me- 
ter im Abseits, aber der Pfiff blieb aus. 
So fiel das 3:0. Nach dem 4:0 erzielte 
Tbrsten Och den Ehrentreffer durch 
Foulelfmeter. 
Samstag, 12. Dezember 
F: TVD — Susgo Offenthal 13.15 
E. TVD — Susgo Offenthal 14.00 
D: TVD — Susgo Offenthal 15.00 
Sonntag, 13. Dezember 
B: TVD — FC Dietzenbach 10.30 

Kadett E atrg. LS, BJ. 88, 1,3, 
60 PS, graumet., 53 000 km, 
Variodach, 1. Hd. 13 500.- 
Kadett E 3Ug. LS, Bj. 85, 1,3 
N, 60 PS, grünmet., 62 015 
km, Variodach, 1. Hd. 

11900.- 
9 AUTOHAUS 

SCHNABEL 
furtor StraBe 98 ■ Seligens' 

Telefon 06182 / 32 77 

J ugendhandball 
SSG Langen 
D: TG Traisa - SSG 4:12 (2:5) 

Wie im Hinspiel gelang den D- 
Jugendlichen ein ungefährdeter Sieg. 
Die SSGler waren ihrem Gegner klar 
überlegen, so daß eigentlich nur die Hö- 
he des Sieges in Frage stand. 
D: SSG — TGB 65 Darmstadt 16:6 (7:5) 

Mit einer ebenfalls guten Leistung 
wurden auch die Gäste aus Darmstadt 
klar bezwungen. Zwar gelang es ihnen 
bis zum 4:4 mitzuhalten, doch dann wa- 
ren die Langener nicht mehr zu halten. 
Aufgrund einer aggressiven Deckungs- 
arbeit gelangen dem Gegner nur noch 
wenige gezielte Schüsse auf das Lange- 
ner Tbr, ganz im Gegensatz zu den 
SSGlem, die ihre Führung unaufhalt- 
sam auf zehn Tbre ausbauten, wobei be- 
sonders Rudolfo T^rulli im Rückraum 
zu überzeugen wußte. 

A: SSG — TSV Pfungstadt 18:15 02:7) 
Die SSG wird zum Angstgegner für 

den TSV. Wie im Hinspiel schlug man 
durch eine konzentrierte Leistung über 
fast die gesamte Spielzeit den Favori- 
ten. Vor allem wurden die Angriffe gut 
vorbereitet und ausgespielt. So setzte 
sich die SSG schnell ab und führte zur 
Halbzeit mit fünf Tbren. Diesen Vor- 
sprung brachte man sicher über die 
zweite Hälfte, trotz einiger Konditions- 
mängel. Entscheidend war, daß Tbr- 
hüter Michael Smasal mit vielen guten 
Paraden die Pfungstädter zur Verzweif- 
lung brachte. 

Autohaus Schnabel 
Seligenstadt 
hat ständig über 

100 Gebrauchtwagen 
vieler Fabrikate. Wätilen Sie docti 
elnfacfi die Telefonnummer 
06182 / 32 77 und fragen Sie 
Herrn Semmler nach ttirem 
Wunschauto. Auch Sonntag Be- 
sichtigung im großen Gebraucht- 
wagenzeft. 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter StraBe 98 - Seligenstadt 
Telefon 0618^ 32 77 
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QTit einem Weltstadtangebot 

roit attraktiven Preisen 

rnjt großem Weihnachtsmarkt 

wmiS Über 1200 Gratis-Parkplätzen 

★ 

★ 
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airtW»"®** 

am Ausbau-Ende 
der neuen B 448 am Bieberer Berg 

gegenüber Stadthalle 

(Waldstraße/Tempelsee) 

Und: 

mit Parkhäusern 
und Parkplätzen 
in Citynähe 

OttonbCKh 
Hßiifft/€4tiic^in iät 

initvretUtzt durdi (U« 

A Sparkasse Offenbach 

Bei Glatteissturz 
versichert 

Verunglückt ein Fußgänger auf eis- 
glatter Straße oder glattem Fußweg, 
zahlt nach Angaben der Deutschen 
Angestellten-Krankenkasse (DAK) 
meist die Krankenkasse die Kosten für 
Behandlung, Krankenwagen und Kran- 

kenhaus. Geschah der Unfall auf dem 
direkten Weg zur Arbeit oder auf dem 
Rückwej?, tritt die zuständige Berufsge- 
nossenschaft ein. Aber wenn der Eigen- 
tümer des anliegenden Grundstückes 
rieht gesvreut hat, obwohl er dazu ver- 
pflichtet war, werden Kasse oder Be- 
rufsgenossenschaft die Kosten von ihm 
zurückfordern 

Denn nach Neujahr verlieren Sie ca. V3 der Steuer- 
befreiung für schadstoffarmes Fahren. 

günstige Van führ wagen 

Panda 

Nutzen Sie den Steuervorteil bis 31.12. 87 

in verschiedenen Ausführungen A Onil 
- Pop-750 L-1000 CL-ca. 20 km ab51 OUU." 

i C w I Ina Ausführungen z.B. 
I w X Uno - 45 - 60 Diesel - 75 i.e. - ca. 20 km ab 

4 X Ritmo Team 

4 X Regata 

11800.- 

14500.- wenig km je 

in versch. Ausführungen Cnfl 
- 75 i.e. - Diesel - wenig km ab 1 f uUUb" 

Finanzierungsmöglichkeit 
durch die Fiat-Kredit-Bank, 

4,9% eff. Jahreszins, 20% Anzahlung, 
36 Monate Laufzelt 

für alle Flat-Vorführwagen. 
Wir Inl^ieren Sie gern - 

Mo.-Fr. 7.30 bis 18.30 und Sa. 9.00 bis 12 Uhr 

Nur von 

[ KOCH & BERGFELD ] 
bei 

Langen, Friediichstraße 21 
Telefon: 06103/2 2193. 

aaash 

mwGumum 

mumim 

effftktsv 
füraUe neufän 
- Fiat Lina 

Mainx*r Strato «B • Tei0f<mOB(Mr4 / S (Ü9 64 

Den Spitzenreiter 

voll gefordert 

FT Fulda — SV Dreieichenhain 81:75 (47:42) 

Sicherheit 

auf allen 

Wegen 
Dozu: Gunter Schruff. 
Großhondelskairfm.. Aochen 

Meine 
Meinung ist; 

Wenn*s um meine 
Sicherheit geht, habe 
ich nichts zu verschen- 
ken. Als Fußgänger 
mache ich deswegen 
lieber einen kleinen 
Umweg, wenn ich 
dafür die Straße an 
einer Fußgänger- 
ampel überqueren 
kann. Mit Sicherheit 
läuft eben alles 
besser - 
auch ich. 

Keiner der gut 100 Zuschauer bereute 
am vergangenen Sonntag sein Kommen, 
denn der Tabellenführer Fulda und der 
SVD lieferten sich in der Fuldaer 
Ferdinand-Braun-Sporthalle eine tolle 
Partie, in der neben einer gehörigen 
Portion Spannung auch jede Menge 
Tfechnik und Taktik zu bewundem war. 
Jugendlicher Elan gegen Routine, so 
hatten es die Gastgeber in ihrer Vor- 
schau auf einen kurzen Nenner ge- 
bracht, und tatsächlich standen sich auf 
dem Feld zwei Basketball-Generationen 
gegenüber. Die sehr jungen Fuldaer 
Spielerinnen überzeugten vor allem mit 
Tfempobasketball und guter Grundschu- 
le, während die SVD-Damen sich vor al- 
lem auf ihre Clevemess und ihr tak- 
tisches Geschick verließen. 

Von Anfang an war die Partie relativ 
knapp. Zwar konnte sich die eine Mann- 
schaft immer wieder einen Vorsprung 
bis zu sechs Punkten herausspielen, 
doch hatte diese Führung nie lange Be- 
stand. Die Gastgeberinnen taten sich ge- 
gen die Zonenverteidigung des SVD re- 
lativ schwer, und nur die wendige Ame- 
rikanerin Spencer und die sichere Flü- 
gelspielerin Salentin trafen kontinuier- 
lich von der Außenposition. Dafür taten 
sich die Hainerinnen mit der aggres- 
siven Verteidgung der Fuldaer Damen 
recht schwer und mußten nach unnöti- 
gen Ballverlusten immer wieder leichte 
Körbe hinnehmen. Wenn der Ball aber 
am gegnerischen Korb war, gab es mei- 
stens auch gute Wurfchancen und Körbe 
für den SVD. 

Die ersten Minuten bestimmte zu- 
nächst Fulda und ging über 6:2 und 12:8 
mit 15:10 in Führung. Dann aber kam 
der SVD etwas besser ins Spiel und 
konnte seinerseits nicht nur ausglei- 

chen, sondern sogar mit 20:23 die Füh- 
rung übernehmen. Es blieb aber eng, 
und in den Schußminuten des ersten 
Durchgangs setzte sich Fulda wieder 
mit 47:42 etwas ab. Der zweite Durch- 
gang schien zunächst die Entscheidung 
für die Gastgeberinnen zu bringen, die 
gleich auf 51:42 erhöhten. Dann aber 
kam die beste Phase im Spiel des 
SVD. Mit der Besetzung Purper, 
Schmied, Philipowsky, Lebek und We- 
ber wurde aus einem 44:53 ein 55:59 ge- 
macht, und sogar die lautstark trom- 
melnden Fans der FT wurden plötzlich 
ruhig. Doch auch diese Führung hatte 
nur kurz Bestand, denn die Gastgebe- 
rinnen konnten noch einmal kontern. 
Von 63:65 erhöhten sie auf 75:65, wobei 
dem SVD in dieser Phase das Schuß- 
glück nicht gerade hold war, denn einige 
gute Gelegenheiten wurden unglücklich 
vergeben. Dieser Zehn-Punkte-Rück- 
stand erwies sich dann als zu groß. Zwar 
kam der SVD noch einmal auf 75:70 her- 
an, den Sieg ließen sich die Fuldaer Da- 
men aber nicht mehr nehmen. 

Aus einer starken Mannschaft ragten 
diesmal vor allem Centerin Doris Weber 
sowie die Aufbau- und Flügelspielerin- 
nen Regi Philipowsky, Astrid Purper 
und Liliane Schmied heraus. Mit einer 
Leistung wie dieser braucht den SVD- 
Damen vor der Rückrunde nicht bange 
zu sein, zumal im Januar auch wieder 
mit Christine Barth gerechnet werden 
kann, die nach einer langwierigen Ver- 
letzung endlich wieder mit dem Trai- 
ning beginnen darf. 

Es spielten: Mewes (7), Hattemer (4), 
Rothkegel (9), Genieser(2), Philipowsky 
(13), Schmied (4), Lebek (12), Purper (6), 
Weber (18), Köhm. 

Sieg und Niederlage für 

SVD-Basketballer 

Ihre Berufsgenossenschoft und der 
Deutsche Verkehrssicherheitsrot 

Zwei Spiele bestritten die jüngsten 
Basketballer des Sportvereins Dreiei- 
chenhain am letzten Wochende in der 
heimischen Sporthalle der Weibelfeld- 
schule. Die Minis empfingen eine Mann- 
schaft des TV Langen und landeten ei- 
nen hohen. 106:10-Sieg. Die durchweg 
kleineren und zum größten Tfeil jünge- 
ren Gäste aus Langen waren kein eben- 
bürtiger Gegner für die Hainer Buben, 
die völlig unbeschwert und frei aufspie- 
len konnten und ihre Gegner nach Belie- 
ben versetzten. Über ein 54:0 und 78:2 
kam es dann zum Endstand von 106:10, 
ein auch im Basketball nicht alltägli- 
ches Ergebnis. 

Für den SVD spielten: Christian List- 
mann, Joachim Göschel. Christopher 
Bennet, Philippe Depauw, Jörg Stefans- 
ki, Michael Stromann, Yvo Eichler, Jan 
Bungert, Partrick Feigenbutz, Christo- 
phe Kasolowski. 

Im nachfolgenden D-Jugendspiel tra- 
fen die SVDler auf eine großgewachsene 
Mannschaft aus Hochheim. Es ent- 
wickelte sich ein gutes und faires Spiel, 
bei dem am Ende die Hochheimer mit 
70:56 Korbpunkten die Nase vom hat- 

ten. Im SVD-Tbam fehlten die erkrank- 
ten Stefan Kolodziej und Christian 
Stromann. 

Es begann gut für die SVD-Basket- 
baller, über ein 16:14 kam man zur 34:28- 
Halbzeitführung. Im dritten Viertel 
kam dann der Einbruch, man geriet mit 
46:60 Korbpunkten in Rückstand, das 
vierte Viertel verlief wieder ausgegli- 
chen. 

Man merkte dem SVD-Ifeam in einzel- 
nen Phasen doch ihre Unerfahrenheit 
an, spielen doch alle Buben das erste 
Jahr in der D-Jugend. Trainer Stefanski 
war totz der Niederlage mit den Lä'* 
stungen und dem Einsatz seiner Schütz- 
linge hoch zufrieden. Für den SVD 
spielten: Fabian Elting, Wolfgang L^hr. 
Christoph Wlassak, Drazen Kovasevic, 
Robin Frenzel, Christian Barwig, Chri- 
stian Listmann, Jörg Stefanski, Gregor 
Gries, Alexander Stark. 

, KLEINE ANZEIGE i 
'GROSSE WIRKUNG!^ 

Punktgewinn im letzten 

Vorrundenspiel 

dann mußte man die Überlegenheit der 
Gastgeber anerkennen und kam 
schließlich um eine hohe Niederlage 
nicht herum. 

rrC - TV Wehen 8:8 
Vorgenommen hatte man sich viel ge- 

gen den bis dahin Tbbellendritten aus 
Wehen, um doch einigermaßen gut die 
Vorrunde abschließen zu können. Daß 
dies gelang, lag vor allem an Langens 
hinterem Paarkreuz mit A. Thomas und 
H.W. Reidl, die es auf drei Punkte brach- 
ten. Aber auch G. Armer war an diesem 
T^g in bestechender Form und brachte 
es ebenfalls auf zwei Punktgewinne für 
den TTC. Dabei gelang ihm sogar das 
Kunststück, der Nr. 3 aus Wehen die er- 
ste und einzige Niederlage in der Vor- 
runde beizubringen Außerdem erzielte 
er auch einen wertvollen Doppelpunkt 
nnit E. Reidl zu Beginn des Spiels. Im 
vorderen Paarkreuz langte es auch zu je 
einem Punkt für G. Thomas und E. 
Reidl gegen die Nr. 2. Etwas Pech hatte 
dann auch noch G. Thomas in seinem 
zweiten Spiel, wo er erst 24:22 im drit- 
ten Satz verlor und hier womöglich der 
Sieg für den TTC drinnen war. Man 
führte sogar 8:6 ehe man beide Ab- 
schlußdoppel abgeben mußte und noch 
zu einem glücklichen Unentschieden 
kam. 
SV F'ürth — TTC II 9:7 

Ohne H.W. Reidl, der sich in der 1. 
Mannschaft festgespielt hatte, mußte 
die 2. Mannschaft nach Fürth/Odw. rei- 
sen. Gegen die heimstarken Gastgeber 
reichte es leider im vorderen Paarkreuz 
weder für H. Werkmann noch für W. 
Klopper zu einem Punkterfolg, was 
letztendlich in der Endabrechnung feh- 
len sollte. Sehr stark dagegen Langens 
mittleres Paarkreuz mit R. Löbig und 
W. Reichert, die nicht bezwungen wer- 
den konnten und vier Punkte für Lan- 
gen holte. H. Sehring und H. Fels steuer- 
ten auch noch je einen Punkt bei. Das 
Doppel Klopper/Sehring, die eingangs 
gewonnen hatten, mußten am Ende 
nochmals antreten, doch hier mußte 
man sich knapp geschlagen geben, so 
daß ein mögliches Unentschieden verge- 
ben wurde. 
TTC II - ITC Messel 9:2 

Mit einem Sieg sicherte sich die 3. 
Mannschaft des TTC endgültig die 
Halbzeitmeisterschaft in der ersten 
Kreisklasse. Gegen die ersatzge- 
schwächten öaste kamen N. Degen (2), 
0. Mattelat (1), P. Kitzmann (1), V. 

Schinz (1), R. Gärtner (1), W. Simonows- 
ky (1), Mattelat/Degen (1) und Kitz- 
mann/Schinz (1) trotzdem zu einem ver- 
dienten Erfolg. 
TTC V — TG 75 Darmstadt II 8:8 

Sehr schwer tat sich die 5. Mannschaft 
gegen die in der Tabelle vor ihr stehende 
TG 75 aus Darmstadt. Nach drei verlore- 
nen Doppeln stand es 1:6 als die große 
Aufholjagd begann. Nach drei Stunden 
hatte man den Gegner eingeholt und 
war sogar mit 8:6 in Führung gegangen, 
um dann noch ein Unentschieden zuzu- 
lassen. Es spielten T. Rolf (1). M. Brettel 
(2), T. Behrens (1). C. Thiele (1), I. Groth 
(2) und M. Durek (1). 
SO Arheilgen VI — TTC V 7:9 

Eine Woche später konnte die 5. Mann- 
schaft noch etwas zulegen und entführte 
zwei Punkte aus Arheilgen. Hier tat 
sich besonders K. Mattelat mit zwei Ein- 
zelsiegen und das Doppel Becker/Rolf 
mit ebenfalls zwei Punkten hervor. 
Aber auch die Spieler S. Becker, I. 
Groth, M. Durek und W. T^chur konnten 
mit je einem Einzelpunkt vollauf zufrie- 
den sein. Zu Beginn punkteten auch das 
Doppel Groth/Durek. 
TTC VII — SKG Gräfenhausen IV 4:9 

Weit von der Bestform entfernt ist zur 
Zeit die 7. Mannschaft des TTC, die er- 
neut eine Niederlage einstecken mußte. 
Einzig allein die Doppel Schlicht- 
mann/Alt, Kirchner/Albert und H. Wer- 
ner mit je einem Erfolg brachten Nor- 
malform. A. Alt erreichte ebenfalls 
noch einen Punkt, doch dies sollte dann 
auch alles an diesem Abend sein. 
TTC-Damen — KSV Müml.-Grumb. 3:7 

Gegen den Tabellenführer aus 
Mümling-Grumbach hielten sich die Da- 
men recht achtbar und erzielten in ei- 
nem guten Spiel drei Punkte. Vor allem 
das Doppel Waschke/Mehnert konnten 
endlich wieder einmal überzeugen. Zu 
weiteren klaren Siegen kamen Elke 
Thoss und Eva Schlichtmann gegen die 
Nr. 4 der Gäste, die einen rabenschwar- 
zen Thg erwischt hatte, und unter Wert 
geschlagen wurde. 
SKV Hähnlein — TTC Damen II 7:2 

Lediglich bis zum 2:2 konnten die 2. 
Damen des TTC in Hähnlein mithalten. 
Bis dahin punkteten Eicke/Staubach 
und Bärbel Eicke für den TTC. Doch 

Spende 
Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN ^ 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES T 

Niederlage im Spitzenspiel 

Nur die 4. TT-Mannschaft des TVD siegte 

KSV schlug 
Tabellenführer 

Der Wettkampf gegen den Tabellen- 
führer die, AC Germania Aschaffen- 
burg, brachte am vergangenen Samstag 
eine Oberrraschung in der Südhessenli- 
ga der Gewichtheber. Der jungen Mann- 
schaft des KSV Langen gelang es, die fa- 
vorisierten Aschaffenburger mit 313,0 
zu 296 ,9 Bkp zu besiegen. Diese hervor- 
agende Mannschaftsleistung kam durch 
drei persönliche Bestleistungen zustan- 
de. 

Eine davon stellte Mannfred Ehlert 
im Reißen auf. Er konnte hier 87,5 kg 
zur Hochstrecke bringen. Im Stoßen ge- 
langen ihm 105 kg, was ihm 62,5 Rkp 
beibrachte. Ebenfalls eine Bestleistung 
im Reißen gelang Uwe Büttner mit 
100 kg. Im Zweikampf konnte er 22,5 kg 
erzielen. Das ergaben 77,5 Rkp für die 
Mannschaft. Der dritte im Bunde war 
Marco Falcini. Er konnte sich sowohl im 
Reißen als auch im Stoßen verbessern 
und eine Serie von sechs gültigen Versu- 
chen erzielen. Im Reißen gelangen ihm 
115,0 und im Stoßen konnte er 145,0 kg 
erreichen. Der Mannschaft konnte er so 
58,0 Rkp beisteuern. 

Nicht ganz so gut lief es für Karsten 
Maus. Ihm gelang im Reißen nur ein 
gültiger Versuch. So konnte er 51,0 Rkp 
erkämpfen. Ähnliche Schwierigkeiten 
hatte Dietmar Köhler. Für ihn traten je- 
doch die Schwierigkelten erst im Sto- 
ßen auf. Alles in allem konnte er 39 Rkp 
beisteuern. Der sechste Mann im Tfeam 
war Christoph Schyschka. Leider konn- 
te er pro Disziplin nur einen gültigen 
Versuch erzielen. Für die Mannschaft 
bedeuten seine 25 Rkp jedoch den Sieg. 

Mit dieser Leistung hat diese Mann- 
schaft noch ein Wort bei der Meister- 
schaft mit zu reden. 

Am Wochenende kämpft die erste 
Mannschaft' des KSV in Berlin. Sie 
dürfte hier ihren dritten Platz weiter fe- 
stigen. 

Von erheblichen Aufstellungssorgen 
wurden die Tischtennisherrenmann- 
schaften des TV Dreieichenhain am letz- 
ten Vorrundenspieltag geplagt. Dies be- 
kam besonders die erste Herrenmann- 
schaft zu spüren, die im Spitzenspiel 
mit 7:9 beim Herbstmeister TSV Duden- 
hofen 1 verlor und durch die zweite Sai- 
.sonniederlage bei 18:4 Punkten auf den 
dritten Platz zurückfiel. Sehr beacht- 
lich schlug sich dagegen die ersatzge- 
schwächte zweite Herrenmannschaft in 
der Kreisligabegegnung gegen den 1^- 
bellenfünften TG Lämmerspiel III und 
beendete das Jahr 1987 mit einer 4:9- 
Niederlage. Einige Probleme bereitete 
die dritte Herrenmannschaft in der 2. 
Kreisklasse dem Verlustpunktfreien Ta- 
bellenführer TSV Dudenhofen II bei der 
5:9-Niederlage, und hätte durchaus ein 
besseres Resultat erzielen können. So- 
mit fiel man mit 9:13 Punkten aufgrund 
des schlechten Spielverhältnisses auf 
den neunten Platz zurück. Der einzige 
Sieg gelang an diesem Wochenende der 
vierten Herrenmannschaft, der mit 9.0 
zudem noch sehr deutlich ausfiel. Opfer 
war hierbei der 'Ribellenneunte TV Mar- 
köbel III. 

In der wichtigen Partie beim TSV Du- 
denhofen I mußte die erste Herren- 
mannschaft mit Andreas Hepp und Ro- 
land Gaussmann auf wichtige Spieler 
verzichten. Zwar standen mit Uwe Ganz 
und Ersatzspieler Stephan Endlweber 
starke Spieler parat, die jedoch die ge- 
wohnten Doppelpaarungen zerstörten. 
Aufgrund eines taktischen Fehlers wur- 
den zudem die Doppel falsch gestellt, 
was zu vier Spielverlusten führte. Dies 
konnten auch nicht Stephan Endlweber 
und Dr. Robert Abbel ausgleichen, die 
im hinteren Paarkreuz ungeschlagen 
blieben und dabei ihren Gegnern deut- 
lich die Grenzen aufzeigten. 

Nachdem Uwe Ganz und Benid 
Staacks, er behielt knapp mit 15:21, 
21:16, 21:19 die Oberhand, sogar für eine 
zwischenzeitliche 4:2-Führung verant- 
wortlich waren, schien nichts auf eine 
spätere Niederlage hinzudeuten. Der 
zweite Schwachpunkt lag im mittleren 
Paarkreuz, wo weder Erhard Stauden- 
maier noch Klaus Ressel gewannen. Da- 
bei hatte Klaus Ressel beim Zwischen- 
stand von 7:5 die Vorentscheidung auf 
der Hand als er im dritten Satz schon 

führte und dennoch 17:21,21:19, 21:23 un- 
terlag. Dadurch spielten sich die Gast- 
geber, angefeuert von den zahlreichen 
Zuschauem, in einen wahren Spiel- 
rausch und gewannen die restlichen 
Spiele teilweise glücklich in der Verlän- 
gerung. 

Damit verspielte die TVD-Equipe ei- 
nen schon sicher geglaubten Sieg und 
mußte damit einen Dämpfer im Kampf 
um die Meisterschaft hinnehmen. Mit 
zwei Punkten Rückstand auf die beiden 
führenden Mannschaften DJK BW Bie- 
ber II und TSV Dudenhofen I besteht je- 
doch weiterhin eine Chance. 

TVD I: Uwe Ganz, Bernd Staacks 1, 
Klaus Ressel, Erhard Staudenmaier, Dr. 
Robert Abbel 2, Stephan Endlweber 2; 
Ganz/Staudenmaier, Staacks/Ressel. 

Als letzte Bewährungsprobe in die- 
sem Jahr können die Öezirkseinzelmei- 
sterschaften in Salmünster besucht wer- 
den. Die erste Jugendmannschaft muß 
femer in der Bezirksleistungsklasse die 
interessante Party gegen den VtC Heu- 
senstamm* I austragen. 

Drei Gaumeistertitel 
Bei der am 6. Dezember in Oberroden 

durchgeführten Gaumeisterschaft im 
Bogenschießen (Hallendisziplin mit je 
30 Pfeilen auf 25 und 18 m Distanz) wa- 
ren auch wieder einige Bogenschützen 
der Schützengesellschaft Langen betei- 
ligt. Gegen sehr starke Konkurrenz aus 
dem Rhein-Main-Gebiet (Gau VIII) 
konnten sich die Bogenschützen aus 
Langen recht gut behaupten. 

Gaumeister wurden sowohl Werner 
Schäfer (Seniorenklasse) mit 543 Rin- 
gen, als auch Hertha Schäfer (Senioren- 
damenklasse) mit 467 Ringen. Im Mann- 
schaftswettbewerb der sieben Mann- 
schaften konnten sich die drei Langener 
mit Werner Schäfer (543 Ringe), Heinz 
Horlemann (478 R.) und Jochen-Klaus 
Grabert (469 R.) den dritten Gaumei- 
stertitel erobern. In verschiedenen an- 
deren Klassen starteten Helmut Weeber 
(406 R.), Brigitte Horlemann (424 R.) 
und Georg Welkerling (440 R.). 
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Vitamin E für das Gefäßsystem! R+V-Versicherungstips: 
anzeigen+public relations 

Je früher ein Mensch begannt, die 
Membran seiner Gefaßwandzcllen 
zu schützen, um so geringer ist die 
Gefahr der Einlagerung arterio- 
sklerotischer Abfallprodukte. 

Zu hoher Cholesterinwert ist 
neben Bluthochdruck. Rauchen, 
Übergewicht und womöglich auch 
noch Diabetes ein weiterer klassi- 
scher Risikofaktor für Arlerioskle- 
rose. Weil sich Vitamin E nicht nur 
im Fettgewebe des Körpers, sondern 
vor allem in den Zellmembranen 
anreichert, werden damit schon seit 
vielen Jahren Herz-Kreislauf-Er- 
krankungen und Durchblutungsstö- 
rungen wie auch die Arteriosklerose 

therapiert. Speziell thrombosegefahr- 
dete Patienten weisen einen sehr 
niedrigen Vitamin-E-Spiegel auf. Wer 
gar auf om Raucherbein zusteuert, 
sollte wissen, daß gerade Nikotin, aber 
auch übermäßiger Alkoholgenuß 
neben zahlreichen schädlichen Um- 
welteinflüssen zu den klassischen 
..Vitamin-Räubern" gehören. Es gibt 
mehrere Studien, die zeigen, daß ei- 
ne Verabreichung von mindestens 100 
Milligramm Vitamin E pro T^g über 
viele Jahre hinweg zu einer deutli- 
chen Verbesserung der Gehstrecke 
von Raucherbein-Ätienten führt. Ein 
deutlicher Beweis, wie sehr Vitamin 
E das menschliche Gefaßsystem ganz 

allgemein schützt! ..Energostabil". ein 
apothekenpflichtiges Kombinations- 
präparat. enthält 135 Milligramm Vit- 
amin E und dazu auch noch 150 Milli- 
gramm Magnesium-Oxid. Beide Sub- 
stanzen im Zusammenwirken scho- 
nen den Herzmuskel und scheinen 
nach bisherigen Ergebnissen sogar 
bei Infarkt-Patienten vorteilhafte Wir- 
kungen zu entfalten. 

Versorgungssituation rechtzeitig überprüfen 

Klug genug 

und erfolgreich, kann die junge 
Frau von heute mit wenig Auf- 
wand sich dem jeweiligen Mo- 
debild anpassen und nach ihren 
eigenen Empfindungen fröhli- 
che Akzente setzen... mit ge- 
zielt eingesetzten Accessoires ist 
ihr der Erfolg sicher. 

Hier die Tasche - von PAPIL- 
LON geräumig und funktioneil 
in der aktuellen Form. Ein schik- 
kes Modell für alle unentbehr- 
lichen Utensilien. 

Zum schlichten Outfit ge- 
wählt, in der modischen Faroe, 
kombiniert mit farblich passen- 
den Schuhen oder GUrtel, ist 
sie (die Tasche) plötzlich der 
modische Mittelpunk. 

Foto: PAPILLON 

Um auch im Alter den gewohn- 
ten Lebensstandard aufrecht- 
erhalten zu können, bedarf es 
einer planmäßigen Kapitalvor- 
sorge, da die Leistungen aus der 
gesetzlichen Rentenversicherung 
allein vielfach nicht ausreichen. 
Wer also im Alter auf nichts ver- 
zichten möchte und auch gegen 
die Wechselfälle des Lebens je- 
derzeit richtig abgesichert sein 
will, sollte die bestehende Ver- 
sorgungssituation in regelmäßi- 
gen Abständen genau unter die 
Lupe nehmen. Nur so werden 
Lücken in der Versorgung er- 
kannt, denn das ist die Voraus- 
setzung für eine planmäßige Ei- 
genvorsorge. 

Eine individuelle Überprüfung 
der aktuellen Versorgungssitua- 
tion bieten die Volksbanken und 
Raiffeisenbanken in Zusammen- 
arbeit mit ihrem Verbundpart- 

ner, der R-fV Lebensversiche- 
rung a.G., Wiesbaden: die ko- 
stenlose „R-t-V-Versorgungsana- 
lyse". Dieser Computer-Service 

ermittelt den derzeitigen Stand 
der Gesamtversorgung unter Be- 
rücksichtigung der Anwartschaf- 

ten aus der gesetzlichen Ren- 
tenversicherung sowie sonstige 
Ansprüche und unterbreitet 
gleichzeitig konkrete Lösungs- 
vorschläge, wie eine bestehen- 
de Versorgungslücke mit einer 
R-nV-Lebensversicherung iDe- 
darfsgerecht geschlossen werden 
kann. 

Die fachgerechte Beratung in 
allen Fragen der Alters- und Hin- 
terbliebenenversorgung sorgt al- 
so dafür, daß schon heute die 
Zukunft richtig abgesichert ist. 
Damit wird die Altei s- und Hin- 
terbliebenenversorgung nicht 
dem Zufall überlassen. 

Weitere Informationen zur 
„R-I-V-Versorgungsanalyse" ge- 
ben Ihnen gerne die Außen- 
dienstmitarbeiter der R-hV Le- 
bensversicherung a.G. sowie 
die Volksbanken und Raiffeisen- 
banken. 

MAN-Neuheiten erfolgreicli auf der IAA 
Transportunternehmer von den Qualitäten der neuen G-Reihe überzeugt 

Risikoarmes Antlrheumatlkum 
auf Pflanzenbasis 

Durch eine vierwöchige Behand- 
lung von weichteilrheumatischen und 
arthrosebedingten Schmerzzustän- 
den mit einer pflanzlichen Wirkstoff- 
kombination aus „Fraxinus excelsior" 
(Esche), „Populus tremula" (Zitter- 
pappel), „Solidago virgaurea" (Gold- 
rute), Arnika, „Colchicum" (Herbst- 
zeitlose) und „Gelsemium" (Gelber 
Jasmin), einem Phytopharmakon des 
Damstädter Arzneimittelwerkes 
Steigerwald unter dem Namep „Phy- 
todolor" (nur in Apotheken erhält- 
lich!), wurden sehr positive Ergeb- 
nisse erzielt. Das berichtet Dr. med. 
Reinhard Oberst in der Zeitschrift 
„Praxis-Kurier". Wegen der ausge- 
zeichneten Verträglichkeit und der 
Risikoarmut liegt es laut Oberst na- 
he, das antirheumatische Phytophar- 
makon vor allem bei Patienten ein- 
zusetzen. deren Schmerzen langfri- 
stig gedämpft werden müssen, um 
die physikalischen Behandlungsmaß- 

nahmen zu erleichtern. 
Dazu ergänzt Dr. Günther Kuban, 

Chefarzt am Berliner Rudolf-Vir- 
chow-Krankenhaus: „Ich habe schon 
seit langem nach einem rein pflanzli- 
chen Medikament gesucht, das uns 
die Chance bietet, die harten Anti- 
rheumatika weitgehend zu ersetzen. 
Dabei bin ich auf das Kombinations- 
Pharmakon .Phytodolor* gestoßen, 
das ich Patienten des rheumatischen 
Formenkreises mit bestem Erfolg ver- 
abreiche." 

Als dritter berichtet Dr. med. I. Hör- 
ger von der Rheumaklinik Bad Wies- 
see: „In der Absicht, bei der Arthro- 
sebehandlung Medikamente mit mög- 
lichst geringem Nebenwirkungsrisi- 
ko zu verwenden, haben wir das 
pflanzliche Kombinationspräparat 
.Ph^odolor' in unserer Klinik bei sta- 
tionären Patienten eingeführt und er- 
probt. Nebenwirkungen traten nicht 
auf." 

pid. München - Großes Publi- 
kumsinteresse konnte ein neues 
Modell von MAN auf derl AA '87 
in Frankfurt verzeichnen: Die 
LKW der Gemeinschaftsreihe 
MAN-VW in der Klasse 6-10 
Tbnnen Gesamtgewicht sind ein 
verbraucherbewußtes Angebot 
aus dem Hause MAN. Mit einer 
grundlich vorbereiteten Ver- 
kaufskampagne auf dem Nür- 
Durgring wurde kürzlich der Auf- 
takt zur Markteinführung des 
neuen G 90-Programms vollzo- 
gen. Daran beteiligt waren 50 
Fahrzeuge in zahlreichen Auf- 
bau-Varianten für den Kurz- 
strecken-Verteilerverkehr. An- 
schließend rollten die LKW in ei- 
ner Sternfahrt zur Verkaufsor- 
ganisation in ganz Deutschland. 
Das Ziel: Die Kimdschaft mit den 
neuen G 90-Frontlenkem der 
2. Generation bekanntzumachen. 

Die Herausforderung des Mark- 
tes heißt: Leistungsstärke, Be- 
quemlichkeit, Sicherheit und 

Wirtschaftlichkeit. Be- 
sonders hervorzuhe- 
ben sind an den neuen 
G 90-LKW aus dem 
MAN-Vertriebspro- 

gramm die in der Lei- 
stung gesteigerten 
Vier- und Sechszy- 
linder-Dieselmotoren 
mit nunmehr 102 und 
150 PS. Mit diesen 
Zugkraftangeboten 

sind die LKW Trend-    . - 
Setter in ihrer Klasse. Optisch und in der Technik gründlich auf- 
Zugleich konnten gewertet zum Mödelljahr 1988: das G 90- 
Kraftstoffverbrauch Programm von MAN. 

gesenkt und Laufge- 
räusche der Motoren vermindert schlagen der Räder aus. 
werden. Die Fahrer können sich Das neue Typenprogramm ist 
darauf freuen, ihnen wird mehr unverändert breit: Pritschenwa- 
Komfort und ein angenehmerer gen, Kipper, Sattelschlepper und 
Aufenthalt an Bord geboten. Fahrgestelle für Sonderaufbau- 

Neue Druckluft-Spreizkeil- ten. 
bremsen gewähren mehr Sicher Nähere Information; MAN, 
heit. Die Lenkung zeichnet sich Holger Ziems, Abt. VIV 14, 
durch stabilen Geradeauslauf Dachauer StraSe 667,8000 Mün- 
und Leichtgängigkeit beim Ein- chen 50. 
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HEIRAT 

Alleinstehender, gepflegter Herr, 65/ 
1.75, mit vollem, graumeliertem Haar, 
viel Humor u. Optimismus, sehr char- 
mant u. gebildet, war früher Kauf- 
mann u. Unternehmer - lebt jetzt in 
besten Verhältnissen im Ruhestand, 
ist beaeisterter Autofahrer, liebt Rei 
sen. Musik. Tanzen. Wandern, Lesen, 
nett ausgehen, gute Gespräche u 
wünscht sich f.e. harmonischen Le- 
bensherbst eine liet)enswertc. aktive 
Partnerin. Bitte haben Sie Mut u. mel- 
den sich u. O 449 Inst. Herma, Fried- 
richstr. 4. 6466 Gründau 2. Tel. 13-18 
Uhr 06051 /26 50 
Einsame Witwe, 61 J., dunkelhaarig, 
schlank, sehr gepfleat u. 'gutausse- 
hend. erstklassige Kausfrau u. Kö- 
chin. sehr anpassunasfähig. verträg- 
lich, immer freundlich u. gutgelaunt, 
liebt Gartenart>eit. Wandern, die Na- 
tur. versteht es aus einem Haus ein 
Heim zu machen, ist ungebunden u. 
wünscht sich einen charakterfesten 
Partner, gern auch älter o. auf d. Land 
lebend. Anruf o. Brief an O 553 Inst. 
Herma. Friedrichstr. 4. 6466 Gründau 
2. Tel. 13-18 Uhr 06051 / 26 50 
Wo Ist der Mann zum Pferdestehlen? 
Hübsches, liebes Mädchen. 25 J.. 
tolle Fiour. blonde Löwenmähne, zärt- 
liche blaue Augen, kein Disco-Girl - 
sondern sportlich, natürlich, nicht ein- 
aebildet, natur- und tierlieb, immer 
freundlich u. gutgelaunt. Sie sucht 
keinen Supermann - Ehrlichkeit, 
Treue u. guter Charakter sind ihr 
wichtiger, u. für Mann u. Familie 
würde sie auch ihren Beruf als Bank- 
kaufmann aufgeben. Durch Zufall 
werden wir uns kaum treffen, warum 
nicht auf diesem Weg? Bitte melden 
u. O 257 Inst. Herma. Friedrichstr. 4. 
6466 Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr 
06051 / 26 50 
Herzenswünsche werden wahrt Viele 
einsame, ordentl., aber arme Frauen 
zwischen 18 und 78 J. ziehen bei Zu- 
neig noch vor Weihnachten zum 
Mann, auch zum Arbeiter/Landwirt/ 
Handwerker. Wir sind vom Schicksal 
nicht verwöhnt worden, haben aber 
viel Liebe + Herzenswärme! Eilkon- 
taktnr. 4444. Institut Götzenberger, 6 
Frankfurt 1, Vilbeler Str. 31, Tel. 069 / 
29 20 27 (GDE-Mitgliedl) 

Schulleiter a. D., 60er,.verw., vital, 
sehr nett, Musik- u. Naturfreund, in 
geordn. Verhältn. lebend, viel Niveau 

Format. Er sehnt sich so sehr nach 
„der Frau an seiner Seite". Institut 
Götzenberger. 6000 Frankfurt 1. Vil 
beler Str. 31. Tel. 069/29 20 27 
(GDE-Mitgl.l Mit fast 25jähr. Erfah- 
rung!) 
Liebenswerte, freundliche Witwe. 
42/1.65. schlank, sehr weiblichi 
blonde Locken, Gepflegt u. gutausse- 
hend, mit dem Herzen auf dem rech- 
ten Fleck, mag Natur. Garten, 
Schwimmen, Wandern. Musik, ver- 
steht es aus e. Haus e. Heim zu ma- 
chen, Ist unabhängig, anpassungsfä- 
hig u. würde gern ganz für e. lieben 
Partner da sein, ihm sein Lieblingses- 
sen kochen, seine evtl. vorhandenen 
Kinder gernhaben, ihm Geliebte. 
Freundin u. Frau sein. Mit dieser An- 
zeige habe Ich den ersten Schritt ge- 
tan - tun Sie den zweiten u. rufen an 
u. O 258 Inst. Herma, Friedrichstr. 4. 
6466 Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr 
06051 / 26 50 
Alleinstehende, attraktive Frau, 52 
J., zierliche Figur, heiteres, unkompli- 
ziertes Wesen, innerlich u. äußerlich 
junggeblieben, lacht gern, ist sehr 
aufgeschlossen u. anpassungsfähig, 
finanziell u. persönlich unabhängig, 
liebt die Natur, Musik. Wandern 
Schwimmen, ist eine perfekte Haus- 
frau u. Köchln u. wünscht sich e. soli- 
den, ehrlichen Partner mit Herz, Ni- 
veau u. Verstand, gern auch älter 
Bitte melden u. O Ä9 Inst. Herma 
Friedrichstr. 4, 6466 Gründau 2. Tel 
13-18 Uhr 06051 /26 50 
Ich, Cornelia, 31, ledig, bin schlank, 
gepflegt, anpassungsfähig, häuslich 
+ sehr lieb + ziehe gerne zu Dir. wenn 
Du mich etwas lieb hast! Ellkontaktnr. 
315135. Institut Götzenberger. 6 
Frankfurt 1. Vilbeler Str. 31, Tel. 069 / 
29 20 27 

Dr. med., 49 J., 1,82, gutsituiert, ein 
ausgesprochener Naturfreund, 
wünscht sich nach großer Enttäu- 
schung liebe, zärtliche und treue Part- 
nerin, die genau wie er vielseitig Inter- 
essiert ist. Brief oder Anruf genügt. 
Institut PETE, Hinter den Ulmen f9, 
6000 Ffm. 50, Tel. 069 / 53 39 27 + 
53 39 24 

ACHTUNQI ACHTUNQI Viele nette, 
häusliche Ungarinnen, Jugoslawin- 
nen etc., nicht streitsüchtig, treu und 
herzensgut, gut aussehend, wün- 
schen sich noch zu Weihnachten hie- 
ben, treuen Partner. Anruf oder Brief 
genügt. Institut PETE. Hinter den Ul- 
men 19, 6000 Ffm. 50, Tel. 069/ 
53 39 27 + 53 39 24 

RENTNERIN, 81 J., rüstig, aktiv, mit 
Auto, sucht liebenswerten, heileren 
Partner für gemeinsame Unterneh- 
mungen. Weihnachten sollen keine 
trüben Gedanken aufkommen. Sie 
möchte gerne Gans statt Hähnchen 
essen, das darf auch ruhig in einem 
schicken Restaurant sein. Wer den 
Mut hat. sich auch in diesem Alter 
noch zu verlieben, der ruft sie an oder 
schreibt. Institut PET^, Hinter den Ul- 
men 19, 6000 Ffm. 50, Tel. 069/ 
53 39 27 + 53 39 24 
Sp8tau8siedlerin, 34. ohne eig. Woh- nung, lebt mit ihrem 4jähr. Kind von 
ganz kl. Eink., ist arm, aber lieb + treu 
+ wünscht sich sehnl. treuen Mann + 
Vati. (Schon gemeins. Weihnachts- 
fest?) Dann ruf an: Tel. 069 / 
29 20 27. Institut Götzenberger, Vil- 
beler Str. 31. 
Martha, 59. blond. Nvarmherzig, ge- 
sund, zieht zu ,.IHM". Ruf an unter: 
069 / 29 20 27. Institut Götzent>erger. 
Vilbeler Str. 31. 
Tolle Frau, 34. schlank, gepflegt, 
schmust gerne, sportl. Interessiert, 
ers. guten, treuen Partner. Schreib 
mir bitte oder ruf an; Tel. 069/ 
29 20 27. Institut Götzenberger. VII- 
beler Str. 31. 

IMMOBILIEN 

• Hainstadt-Kreis Offenb. 
1-2-Fam., Stadthaus, zentrale Lage. 
750 m' Grundst.. frei, nur 295 ODO.-. 
EIGENHEIM-ZENTRALE, IMMOB. ZWENG, 
Ffm., Hauptwacfie 11, * 062 / 2 04 21 

NT Arztfamilie ^ 
möchte sich vergrößern und sucht aus 
d'esem Grunde schicites u. geriumi- 
ges Haus zu kaufen. Ein Annif genügt 
um über uns Ihr Haus gut zu verkaufen! 
gunhcr •S' (o 6i 06) 120 20 ^ IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN! 

Preisgünstige Bauplätze und 
Gartengrundstücke In Baben 
hausen 
Bauplätze in Größen von 288 m' 
bis 489 m' für 221,18 DM/ m' 
z. B. 288 m' für DM 63 893,30 

489 m' für DM 108 145,92 
inkl. Erschließung, sofort bebau- 
bar. 
Gartengrundstücke in Größen von ca. 400 m' für 25,- DM/ m', z. B. 
DM 10 000.- 
DSKfl Deutsche Stadtentwick- 
lungsgesellschaft mbH, Organ der 
staatlichen Wohnungspolitik 
6000 Frankfurt am Main 90 
Telefon 069 / 79 30 464 

Wir suchen ständig Häuser, 
ETW's, Grundstücke, auch ge- 

werbliche Objekte. 

dutineP, Immobilien 
®06104/6115B 

Nachweislich solventar Bautriger 
sucht ständig OrundstUcke In jeder 
QröBenordnung. Franz Immobilien, 
06181 / 6 58 18 

• Hausen bei Offenbach • 
2-Zi.-ETW, 64 m', 2. OG. groBer 
Balk., Pkw-Platz. sofort beziehb.. 
129 000.-. 
EIGENHEIM-nNTIULE, IMMOa ZWENG, 
Flm., Hiuptwadw 11, * 069 / 2 04 21 

Universititsprolessor au. 1-2-FH, gerne auch DHH oder HH. Frani Im- 
mobilien, 06181 / 6 58 18 

MIETGESUCHE 

Wir sind ein renommiertes Uiftfahrun- 
temehmen und suchen für Flugkapi- 
täne, Flugingenieure, Stewardessen 
und Mitarbeiter der Geschäftsleitung 
ständig Wohnungen und Häuser jeder 
Größe. Ihnen entstehen dabei selbst- 
verständlich keinerlei Kosten. Wenden 
Sie sich bitte an das von uns beauf- 
tragte Immobillenbüro Franz, Tel. 
06181 /6 58 18. 

\AB l.l.'SS ÜBER 30%WENIGER STEUERVORTEIL. ENTSCHEIDEN SIE JETZT. 

NISSAN Nichts anzahlen. Und noch Steuern sparen. 

WIRTSCHAFTSWUNDER 

Blueblrd SLX 4tg., 2,01, 49 l<W/67 PS Bluebird SLX Stg., 2,0 I, 49 kW/67 PS Bluebird GL Trav. 5tg., 2,0 I, 49 kW/67 PS 

sparsamer 

12 elektrisch einste ^ücksitilehnen^"^ (^XraveHer). 
t.„xe>n bis zu _ 

6057 Dietzenbach 
H. + N. Kessler, Bahnhof- 
straße 96, Tel.: (06074) 
23500 + 41198 

6072 Dreieich- 
Dreieichenhoin 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstraße 14 
Tel.: (06103) 8 83 55 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlheim 
GmbH, Dieselstraße 2 
Tel.: (06108) 6262 

6050 Offenbach 
Fritz-I-Pabst oHG 
Landgrafenstraße 6-12 
Tel.:(069)858522 

6054 Rodgau- 
Jügesheim 
Auto-Gowendo GmbH 
Hosenpfod 2-4 
Tel.: (06106) 3052 

6054 Rodgau- 
Niederroden 
Auto BilaI GmbH 
Zeppelinstraße 7 
Tel.: (06106) 21499 

6074 Rödermark 
ALRODA Ges. für 
Kfz-Handel mbH 
Kreuzgasse 14 
Tel.: (06074) 5614 

I^NISSAIMl 

mHle dringend eine gemOt). Wohnung 
od. 1-Fam..Haus zu mieten. Rufen Sie 
uns schnellstens an, wenn Sie gut ver* 
mieten wollen. 
,3unhcr 'S* (0 ei oe) 120 20 IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN 

2- bis 3-Zlmmer-Wohnung zum 
1. 2. 88 In ruhiger Wohngeoend in Of- 
fenbach, Heusenstamm. Obertshau- 
sen, Dietzenbach oder Rodgau zu 
mieten gesucht. Angebote bitte unter 
Tel. 06106/2 35 68 (privat) oder 
069 / 80 63 255 (Offenbach-Post) 

Wir suchen ständig HfluMf und 
Wohnungen für solvente Mieter 

dutineY) Immobilien 
® 06104 /eil 58 

GESCHÄFTLICHES 

'ouer 

Baikongeländer - 
Pergolen und Haustür-Vordficher 
direkt vom Hersteller | 
Informieren Slo sich In 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erfolg 12 
(am Ortseingang, 1. Str. rechts) 
8752 Laufach bei Aschaffenburg 
Telefon 0 60 93 / 4 57 

MARENA erfüllt 
Festtagswünsche 
Pel«ttrgamttiii«fl, Wohmrind*, 
JugwKtelimmr, 
SiMiMzhmMrgnipiMn, Eckbink« 
- noch vof dem FMt Ncfwirar- 

Ein Qroßstadtangebot bietet 
Ihnen unser Geschenicbasar 

Olim HMilli und PsfkpMzpfOMwM kl mMg« AtmoapMn 

STELLENANGEBOTE 

Auf Ihren Bmuct) freut sich dte MARENA-FimMia 
Si» (Ind uraiM Olite bat KaffM und KudMn 

Am kooHiMnden langen Samatag von »-IS Uhr 
und am Sonntag „Tag der offoflMi Tür" 14-17 Uhr (Sonntag ks<n« Beratung und Varkaul) 

6054 Rodgau 2 (Dudanhefan) 
HagelstraBa 1. am toonvBaumaifct 

Tete ton 0610g / 2 40 94 + 95 
QeWfnet > bia 18.30, Samalag 9 bia 14 (Ii 

SCHORNSTEINE 
Jeder Art werden 
von uns isoliert 

RiittelverfalireH ab DM 80.- 
V 4 A-Edelstahl ab DM 120.- 

Kamlnkopf-fteparaturen 
Keine Sprüche.l Meister ist bei 
jeder Arbeit dabei. Wellen es 
lohnt sich! Angebote von mir! 
W«b«p Kamin Abg. 
06021/512 48 / 9 54 77 Tel. Ann. Rodgau 06106 / 7 30 66 
Langen 06103 / 2 61 11, Hainburg 06182 / 42 62 

Baumschule Wagne 

Weihnachtsbäume' 
mit und ohne Ballen 

zu bekannt günstigen Preisen 
Mo.-Fr. durchgehend 9 bis 18.30 Uhr, Sa. 8 bis 14 Ul» 

Hir sind ein japanisches Unternehmen mit intBrnational ca. 
!0 000 Mitartjeitern und einer der größten Hersteller von 

IVIIniaturkugellagern 
und 

Gelenklagern 
ür unsere europäische Zentrale in Neu-Isenburg suchen 

dir zum schnellstmöglichen Eintritt einen 

Supervisor 

Finance and Accounting 
((Ir erwarten; sehr gute Kenntnisse in 

0 monatliches Berichtswesen 
l> Cash-flovK-Planung 
D Import-Finanzierung 
i> gute steuerliche Kenntnisse 
D Bilanzsicherheit 
Außerdem sollte der Bewerber nicht älter 
als 35 Jahre sein. 

#lr bieten; i> EDV-Unterstützung durch unser Compu- 
tersystem IBM-38 

l> ein dieser Position entsprechendes Ge- 
halt sowie die üblichen Sozialleistungen 
eines Großunternehmens. 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann erwarten wir gerne 
ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (mit Liehtbild). 
ienden Sie diese bitte z. H. von Frau Buck. 

NMB 
NIPPON MfNIATURE BEARINQ QmbH 
Hermannstraße 50, 6078 Neu-Isenburg 
Telefon 06102 / 29 08-0 

Am Samstag, 19. Dezember ist die 
Damenfußbaiimannsciiaft SPARTA BÜRGEll 
bei uns zu Gast und sorgt für Überraschun 

beim Weibnacbtsbaumvericauf. 
Autogrammstunde von 11.00-12.00 Uhr | 

Recke u. Köpping GmbH \ 
Dachdecker«Meisterbetritb^ 

Baumschule zwischen Dudenhofen und Jügesheim 
an der B 45 (alt) HegelstraBe 2 

SCHORNSTEINE! 

Hamburg Hainstaot 
Tel. (06162) 72 48 

Reparatur-Schnelldienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung Spengterarbeiten schnell und preiswert 

Pianos 
neu / gebraucht 
Reparaturen 

Steinway & Sons 
Grotrian-Steinweg 
Ibacti Scilimmel May 

Pfeiffer Yamaiia u.a. 
Mietl<auf/Finanzierung 
  - Pianohaus 
Guckel 

IVIeistcrbctricb - OFFENBACH | 
Hcspitalstr. 8, Pi.HofT.813812 

f Hat ihr Schornstein braune Flecken oder Risse 
Rulen Sie uns zu einer unvertjindlichen Sciiofnsleinprulur 
Wr helfen richtig! Klinkern üb. Dach • 
Isolieren mit Leichtbeton • V4A Edelstahl- 
oder Keramikrohren • Top-Preise • 
z.B.Einb. von V4 A-Edelstahlrohren m ab ^^^vl 
zuzüglich Anschlüsse • auch irr) Winter •, 
• mit Materialautzug über Dach • 
R. JUNG SCHORNSTEINTECHNik GMBH 

6457 Maintal I. Telelon 06181/495193. bis 20.00 Uhr 

Keyboards, Synthesizer, Sampler,! 
Digital-Pianos, Software, Midl-Equi- 
pement, Musik- & Computer-Helmor- 
geln, Kirchenorgeln, Riesenauswahl 
auf mehr als 200 m . Orgel - Bauer -| 
Tastenzentrum, jetzt WaldstraBe 7, 
6056 Heusenstamm 2 (Ortstoll Rem- 
brücken), Telefon 06106 / 43 03 

0ACHDECKER4IIEISTER.BETRIEB führt kurzfristig und günstig aus UmdecKung/NeudMkung/Reparaturen 
BRK-BEOACHUNQ, 06181 / 7 81 10 

IC4A1INO RUN! 
SdiorMtilnauiklililung - wahlweise: Sdilriil-SchaMOIM 
• Edtlttahlnkrt • mit Wärmedämmung • Liiclilbtton mit H 
glasur • gegen feudite, versotlende Sdiomsteine • vora 
lidi anzuraten bei Niedertemperaturtieizungen • Emtum 
SchomsttlnkMin mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)620 sawmsleintedyiiti 6450H»nau7 (SttinUtim) Maytndislr.15 Postl t» 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hof oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. alle 

.Nebenarbeiten Fa. Helmut. Langenselbold 
'S' 06184 / 44 95 

Wertkauf Sprendlingen ist eines der 
umsatzstärksten SB-Warenhäuser im 
Rhein-fi^ain-Gebiet. Als 

Fadiberater/in 
für die Bereiche 
Heimtextdüen 
Radio - Fernsehen 
Autozubehör 
bieten wir Ihnen die Gelegenheit, maBgeblich am 

, .Unternebmenserfola mitzuwirken.      
Sie erwartet ein sicherer Arbeitsplatz mit ange- 
nehmen Arbeitszeiten. Auch für eventuell entge- 
hendes Weihnachtsgeld bieten wir Ersatz. 
Schriftliche Bewerbungen senden Sie bitte an 

M'ERTKAÜP* 
- Center Oreielch - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreielch-Sprendlingen 

PREISKNÜLLER 
sind unsere 

DACH- 
Neu- u. Umdeckungen 

preiswertes Zubehör 
Eildisnst • Chef kommt selbst 
Rufen Sie an, es lohnt sich! 

Jung Bedachiings GmbH i 
6457 Malntäf 1. Postfach 1558 
06181/493598. bic 20.00 Uhr 

'1 

Fenster + Haustüren 
MaBarbeit einschließlich kompletter Monti 

durch eigene Monteure direkt ab Werk 

Fenster- und RolladenfabriK ■ 
MNNl^ Ausstellungsbüro Offenbach - GeishomstraBe 

Braas ist ein bedeutender Hersteller von Dachbaustoffen. 
In unserem Werk Heusenstamm betreiben wir eine moderne 
Aluminium-Druck- und Kokillengießerei mit 3000 Jahreston- 
nendurchsatz und anschließender Bearbeitung. 
Wir suchen einen 

Werkzeugmacher 
dem wir folgende Aufgaben anvertrauen wollen: 
-Wartung und Instandhaltung von Aluminiumdruckgußfor- 
men 
-Bereitstellung der Formen für die Produktion 
-Herstellung kleiner Formensätze 
Der ideale Bewerber sollte folgende Qualifikationen mitbrin- 
gen: 
-Abgeschlossene Ausbildung als Werkzeugmacher 
- Nach Möglichkeit einige Jahre Berufserfahrung in einer 
Gießerei. 
Wenn Sie an dieser abwechslungsreichen Position interes- 
siert sind, senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an die 
Personalabteilung. 

BRAAS & CO GMBH 
p 1 - __ Rembrücker Straße 50 

/\ /\ 6056 Heusenstamm 
»I 1/—\v_J Telefon 06104 / 602-336 

Sonder- 
angebot 

Fabril(r)eue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen Lackschflden. zu Niedrigpreisen 
bei votier Werksgarantie und Selbstab- 
holung abzugeben. Herde, Wasch* und 
Trockenautomaten, Kühl* und Gefner- 
erste. Geschirrspüler. Staubsauger, 
ügelautomaten, Dunsthauben. 

EinbtukPhlschrinke ab 489.- 
Lager Waldacker 
Rödemtarfc (WaMaektr) L Kohl 

Hauptstraße 19, Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

DSW SIcherhelts- und Werkschutz-Gmbh 

Wir suchen 

Handwerkerring 

Rodgau 9 06106-22550 

ieislungsverbund selbständiger Handwerksmeists^ 
Baufinanziening. Rohbauten • Altt)^sanlerung • Zimmerei • Treppenbau • 

Dächer • Fassaden • Fenster • Türen • Heizung • Sanitir • Spengierei • 
EleklroinstaUallon • Antennenbau • Verputz • Malerbetrieb • Fliesen ■ 

Sdweinerei ■ Innenausbau • Marmor • Natursteine • Grill- und offene Kamin« 
Kactielöfen ■ Schlosserei ■ Schmiede • Hofpflasler Markisen und 

Winterten 

Damen 
fur repräsentative Empfangstätigkeit in QroBunternehmen 

Raum Rodgau als Halbtagskräfte vor- bzw. nachmittags. 
Sicheres Auftreten und entsprechende "Umgangsformen 

sowie gute Englischkenntnisse sind erwünscht. 
Näheres möchten wir mit Ihnen In einem persönlichen Ge- 
'P'äch klären. Bitte setzen Sie sich telefonisch mit uns in 
»erbindung. 

Heerstr. 50, 6000 Frankfurt 90. Tel. 069 / 76 30 97 

ge 

et, 

* 

Verfügen Sie über mehrjährige Ein- 
zelhandelserfalirung im Textlibe- 
reich? Wenn Ja, bieten wir Ihnen die 
Chance als 

Substdtut/in 

bei uns einzusteigen. Sie erwartet eine in- 
teressante Aufgabe in umsatzstarken Abtei- 
lungen eines modernen SB-Warenhauses. 
Wenn Sie diese Position reizt, sollten Sie 
sich vorab mit uns unter der Rufnummer 
06103 / 39 98-0 in Verbindung setzen. 
Für eventuell entgehendes Weihnachtsgeld 
bieten wir Ersatz. 

Auf Ihre schriftliche Bewerbung freuen wir 
uns. 
Schreiben Sie an 

H'ERTKÄUP* 
- Center Dreielch - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Oi'e Veirdelung mn technischen 

KUNSTSTOFFEN 
ist seit 30 Jahren unser Geschah 
FUr unseren kleinen, zukunftsorientierten Fachbetrieb suchen unr einen 

PRODUKTIONSARBEITER 
für die Einfärbung und Aufbereinmg von Kunststoffen. 
Wichtig: Wir suchen einen echten Kollegen, der zuverlässig mitarbeitet, 
zu Schichtarbeit bereit ist und Erfahrung 
mit der Bedienung von Maschinen hat 

Wir freuen uns auf ihre Beiverbung. 
Edmund K. Saakr Kunsmoff-Bearbeitungs GmbH. 
Ldmmerspieler Straße 6.6052 Mühlheim am Main. 
Für eine \brQbtnformotion sieh! Ihnen gerne 
Herr fhuhast, Telefon 06108/^213 zur \^rfügung. 

In unserem Werk Heusenstamm bei Offenbach betreiben 
wir eine moderne Aluminium-Druck- und Kokillengußgieße- 
rei mit 3000 Jahrestonnen Durchsatz und anschließender 
Bearbeitung. 
Für unsere Instandhaltung suchen wir einen 

Schlosser 

Sie sollten eine abgeschlossene Berufsausbildung als Ma- 
schinen- oder Betriebsschlosser besitzen und einige Jahre 
Berufserfahrung in der Instandhaltung. 
Wir sind ein modern geführtes Unternehmen. Über die 
attraktiven Arbeits- und Sozialleistungen sollten wir uns in 
einem persönlichen Gespräch unterhalten. 
Bewerber melden sich bitte in unserer Personalabteilung. 

BRAAS & CO GMBH 
Rembrücker Str. 50 
6056 Heusenstamm 
Telefon 06104 / 602-336 BRAAS 

W 

* 
Wir möchten unser Kassenteam 
verstärken. 
Wir bieten In Teilzeitbeschäftigung 
eine interessante Tätigkeit als 

Kassiererin 
Wenn Sie Interesse haben, in einem moder- 
nen SB-Warenhaus tatkräftig mitzuwirken, 
sollten Sie uns umgehend anrufen. 

Vereinbaren Sie mit unserem Personalbüro 
unter der Rufnummer 06103 / 39 98-0 einen 
Vorstellungstermin. 

IVERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreielch/Sprendlingen 

Die Veredelung von tedmischen 

KUNSTSTOFFEN 
ist seit 30 Jahren unser Geschäft 
Für unseren kleinen, zukunftsorientierten Fachbetrieb sudien wir einen 

BETRIEBSSCHLOSSER 
für die Wartung und Instandhaltung unserer lümststo^aschinen.. 
Wichtig: Wir suchen einen echten Kollegen, der zuverlässig mitarbeitet, 
zu Schichtarbeit bereit ist und Erfahnir,g 
mit der Bedienung von Maschinen hat 

Wir heuen uns auf Ihre Bewerbung. 
Edmund K. Sattler Kuns^off-Bearbeäungs GmbH. 
Lümmenpieler Sraße 6. 6052 Mühlheim am Main. 
Für eine Vnrabinknnalion steht Ihnen gerne 
Herr hiiüiast, Telefon 06! OS/6213 zur Verfügung 

Wir bilden aus 

Ind ustriemechaniker 
Fachrichtung: Maschinen- und Systemtechnik 

Zerspan ungsmechstniker 
Fachrichtung: Frästechniif 

Gießereimechaniker 
Fachrichtung: Druck- und Kokillenguß 
Die Grundkenntnisse im Metallbereich vermitteln wir Ihnen in unserer modern 
eingerichteten Lehrwerkstatt. Sie erwerben Kenntnisse in Hydraulik und Pneu- 
matik und arbeiten an computergesteuerten Werkzeugmaschinen. 
Die Ausbildung beträgt 3'/2 Jahre. 
Sie finden bei Braas ein modern geführtes Unternehmen mit 2800 Mitarbeitörn 
und über 600 Millionen DM Umsatz. Maschinen und Anlagen für unsere Produkti- 
onsstätten fertigen wir in unserem technischen Zentrum in Heusenstamm mit 
eigenem Maschinenbau und Gießerei. 
Interessenten bewerben sich bei 

BRAAS & CO GMBH 
Personalabteilung 
Rembrücker Straße 50 
6056 Heusenstamm 
Telefon 06104 / 602-336 

Kommunikations GmbH 

fiberoptic Communications 
Wir sind ein führendes Unternehmen der Datenkommunikation. Eine zukunftsorientierte 
Forschung und Entwicklung, intensive Beratung unserer Kunden sowie ein technisch 
kompetenter Service sind die Instrumente, die uns in die Lage versetzen, kundenspezifi- 
sche Problemlösungen der Kommunikation zu erarbeiten und die hohe Verfügbarkeit der 
Systeme zu gewährleisten. 
Wir suchen 

Rundfunk- und Fernsehtechniker 

und/oder 

Elektro-(Anlagen)lnstallateure 
Die Schwerpunkte Ihrer Tätigkeit erstrecken sich auf die Installation und Wartung von 
Systemen zur Datenkommunikation sowie Bearbeitung von Lichtwellenleiter-Komponen- 
ten und -Netzen. 
Neben einer entsprechenden Ausbildung wären praktische Erfahrungen von Vorteil. Die 
Bereitschaft zum Reisen sollten Sie mitbringen. Eine gründliche Einarbeitung sowie Trai- 
ning on the Job ermöglicht Ihnen, diese Tätigkeit auszuüben. 
Interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbung z.H. Herrn Aretz, der Ihnen auch gerne 
für zusätzliche Informationen zur Verfügung steht. 

FIBRONICSGMBH 
Justu8-von-Llebig-Sfr. 19c • 6057 Dietzenbach • Telefon 06074 / 20 38 

International ist ein bedeutender Anbieter von Systemen für die graphische Kommunikation 
Die GeschäftsentVKicklung macht es erforderlich, unser Team für die Auftrags- 
abwicklung zu verstärken. 
Wir suchen daher zum nächstmöglichen Termin eine/n 

Sachbearbeiter/in zur 
Auftragsbearbeitung 
und denken hierbei an eine/n Dame/Herrn mit kaufmännischen Kenntnissen und 
Berufserfahrung. 
Gute Schreibmaschinenkenntnisse sind erforderlich. 
Sie finden bei uns angenehme Arlwitsbedingungen, einen guten Verdienst, 
attraktive Gleitzeilregelung und die in einem modernen Unternehmen üblicheri 
sozialen Leistungen. 
Interessierte Damen und Herren werden um Einreichung einer vollständigen 
Bewerbung gebeten. Evtl. Weihnachtsgeld-Verlust wird geregelt. 
AM International GmbH • Personalabteilung Frau Manowikl 
Robert-Boach-StraBe S ■ 6072 Dreieich bei Frankfurt, Tel. 06103 / 30 12 23. 

Heim- und Nebentätigk. ab soforti 
gewerbl. Inform. 07232 / 8 10 26 

TIERMARKT 

Aus eiaener Zucht 
Junge YorRshire-Terrier und junge 
Pudel in verschiedenen Farben und 
Größen. Uber 20 Jahre Hundezucht 
und Pudelsalon. Tel. 06108 / 7 27 54 
Junge Zwergpudel, Cocker Spaniel 
u. Chow Chow vom Züchter. Tel. 
Ü6184 /39 79 

VERSCHIEDENES 
Telefongesprächspartnerin 

02842 / 18 53 

KAUFGESUCHE 
Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Qemilde, Bücher, Bauer 069 / 
55 59 98 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD In Jeder Form 
AnkauftpnlM (0/24 Uhr) 069 / 28 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
Jeder Art InfoHMtloMn (0/24 Uhr) 069' 28 79 05 

Bevor Sie <u billig vcrkMfm. holen Sie 
bttlc unsere Angebote ein! 

KaUlin Sttinyl. 6000 Frankfctft/M. t 
Slelnweg 2 (An der Hauptwachc) . 

VERKAUF 
Nähmaschine kaputt? Wenden Sie sich doch an unsl Wir reparieren alle 
Fabrikate. 6-Punkte-lnspektlon DM 
39.-. SINGER, Frankfurter Str. 29, Of- 
fenbach. Tel. 069 / 81 45 80 
• Klaviere, neu und gebraucht. Im 
Pianohaus Guckel, Hospitalstr. 8, Of- 
fenbach, T elefon 069 / 81 38 12 
Wer rechnet kauft Jetztl Blockhäuier 
schon ab DM 1480.-. Info Salztierger, 
Tel. 06103 / 3 26 40 
Daunenbetten - Kopfkissen super 
lUnstigl Bettwaren-Fabrikation - 
Bettfedern-Reinlgung Betten-Hey- 
mann, Offenbacher Landstr. 10,6450 
Hanau-Steinhelm, Tel.: 06181 / 
6 27 57 (ab 14 Uhr) 

Strickmaschinen 
Brother. Singer. F^aff ab 349.-, Bera- 
tung und kostenlose Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Pfaff, Singer, Bernina, Husqvarna, 
Rlccar, Brother. neu und gebraucht. 

Reparatur aller Fabrikate. 
Inzahlunanahme zu Höchstpreisen 

Nfinzentnim Bergmann 
OF, Aliceplatz 1, Tel. 88 77 85 

Alles was Sie be4 uns kaufen, kdn 
nen Sie auch mH uns finanzieren 
Qerite-, Garten-, Freizeithiuter, so 
wie Pergolen; rustikaie Sitzgruppen 
Info Salzberger, Tal. 06103 7 3 26 40 

Slemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 

i ö88 38 87£E=;: 
-= ' J Otfenbach, Waldstralie 36 Einbauküchen 

IHeusenstamm. Nieder Roder Weg'22.Teleton 061Q4 6 3045 
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HEIZ-KAMINEI 

wo gibt's 

äeaaäü 

Gesetmttte? 

Sonnenbank 

18,-- 

für privat und gewerblich 
Barfcauf/Mletkauf/Leasing 

' * z. B. Mietkauf 
ab mtl.-DM 

Prospehl« gratis Fa Sonnenmuschel 
^1 Euskirchen 
bauna 

von 

Cri-Cri 

äa komm 

ich her. ##• 

CRI-CRI 
Offenbach 
\Afeldstr. 8 
Stadthof 1 

Dachileckernieisterbetrieb Offenbach, BackstraB« 16 
Nähe Industriebahn 

Sprendlinger Landstraße 
Telefon 069 / 83 10 53-54 

Dacharbelten aller Art zu 
Festpreisen 

Gerüstbau, Kamlnbau und 
Sanierungen 

et?t Winterpreise! Für alle Maler- u. 
apezierarbeiten. Fa Herth + Braun 
el- 06103/2 39 02 und 069/ 

85 55 87 . 

Frankfurt Hanau Oarmsladt 

NASSE WÄNDE? 
Undichte Terrasse? 

Unser Rat ist kostenlos! 
Bautenschutz 

Telefon: 06074 / 7 06 90 

Bekanntmachung 
Aus Privatbesitz. Übernahmen, etc. kommen nur am Donnerstag, 
dem 10. Dezember 1987, in der Kongreßhalle. Mfrsse Frankfurt 
GmbH. Ludwig-Erhard-Anlage 1 In 6000 Frankfurt um 19.00 Uhr 

folgende Gegenstände zur 
Versteigerung: 

Ritterrüstungen, sakrale balinesische Kunst, altfj Uhren. Ikonen. 
Tibetika, alte russische Samoware. Ölgemälde. Silber, chinesische 
Vasen. Rolex-Uhren, antiker Schmuck. Art deco-Schmuck. weiterer 
kostbarer Brillantschmuck, signierte klassische Moderne, wertvol e 
Elfenbeinschnitzereien, sowie echte, handgeknüpfte, wertvolle, alte, 
teils pflanzenfarbene und antike Prunk- und Prachtteppiche vergan- 
gener Zeiten teils in Seide. 
In der Kürze der Zelt sollen alle Stücke restlos versteigert sein und 
werden daher weit unter Wert zugeschlagen. 
Besichtigung 2 Stunden vorab. 
Einlaß nur zu den angegebenen Zeiten, vorheriger Versuch zweck- 
los. 

Achtungl — Kein Limit — 
Der Zuschlag erfolgt zu jedem annehmbaren Gebot. 

Nur gegen bar oder Euroschecks mit Scheckkarte (rechtzeitig 
Schecks besorgen oder BanKbestätigung) unter Beachtung der 

Versteigerungsbedingungen. 
Da es sich nur um hochqualifizierte Wertstücke handelt, bitten wir 

nur seriöse und ernsthafte Interessenten um ihr Erscheinen. 
Haus Neuschwan, 7182 SchloB Amilshagen 

Bestellter und beauftragter Auktionator: Dietrich A. Schwandt. 

Pünktlich zu Weihnachten habe 

ich es geschafft! 

In 23 Tagen habe ich 20 Pfund 

abgenommen! 

Als Krankenschwester muß Ich 
diese nnedizinisch überwachte 
Kur von Medicare Reducing al- 
len empfehlen, die wie ich 
schon mit ihren überflüssigen 
Pfunden resignieren wollen. 
Durch die Umstellung der Er- 
nährung habe ich gelernt, mit 
Kalorien umzugehen, meine Er- 
nährungsgewohnheiten zu 
steuern und mein "Gefühl für 
Sättigung wieder zu bemerken. 
Diese ausgewogene Kur stei- 
gert das körperliche und seeli- ~ ^ ^ . ... ... ,. . Gudrun Wagner, Schönbornnng 5 sehe Wohlbefinden. 6078 Gravenbruch 
Wenn Sie noch vor Weihnachten zu uns kommen, genießen 
Sie den Vorzug besonders günstiger Weihnachtskonditionen. 
Wir sind von Mo.-Fr. von 9-16 Uhr für Sie da. 

Neu-Isenburg 
Telefon 
06102/3 3860f 
Frankfurter 
Straße 168-176 

'^Medicare REDUCING' 
Qewlchtsreduzlerung 

Offenbach 
Jel. 069 / 
/8 0033 88 

Frankfurter 
Straße 50 

GETRÄNKE 
schnell 

bequem 

preiswert 
Rosbacher Mineralwasser 
Rosbacher Urquell still 
(rischa Orangen-ZGrapefrultsaftgetränk 12/0,7-l-Kasten 12.45 
Coca-Cola, Fanta, Cola llght u. a. 12-I-Kasten 13.95 

12/0,7-l-Kasten 
12/0,7-l-Kasten 6.75 

Jack Danieis Black 
40 Vol. % 0.7 I 

Johnnie Walker 40 Vol. % 0.7 \ 
Cognac Bitquit VS 40 Vol. % 0.7 I 
Exklusive Geschenkel Erlesene Weine in Holzkistenl 
Ausgesuchte Spirituosen! Chsmpegnerprisentet 

17.98 
Cognac Martell VS 19.98 40W% 0,7 1 

27.98 
24.98 

beim Chef 
Im Shop! 

Weihnachtsbock dunkel 
Römerpils „Spezial" 
Jever Pilsener 
Budweiser, Pilsener Urquell 
Eder Export, Pils, Malz, AK 

20/0,5-l-Kasten 19.95 
20/0,5-l-Kasten 16.95 

24/0,33-l-Kasten 18.95 
12/0,33-l-Kasten 13.95 

0.33-l-Einweg 6or 2.99 24er 11.95 

Offenbach Ludwigstraße 61 Tel. 069 / 88 60 90 SenefelderstraSe 170 Tel. 069 / 83 20 82 
Hauten Seligenstadter Str. 68 Tel. 06104/7 19 73 
Ot>ertahauten MalteserstraBe 3 Tel. 06104 / 4 29 57 
R5dennarfc (Urberacti) Konrad-Adenauer-Str. 81 Tel. 06074 / 7 02 42 

Rodgau 5 (Hainhauaan) Alfred-Delp-StraBe 54 Tel. 06106/1 58 01 Sprandlingan EisenbahnstraSe 141 Tel. 06103 / 6 74 71 KMn-Auhaim Seligenstddler Str. 60 Tel. 06181 / 69 03 38 Ob«r-Ro<tan   
Tä^OM74^r9M37 Prof-Tank Stnefeklefstr. 170 Langen Diesel LangestraSe 3 A floS Tel. 06103 / 5 2813 VpO« 

Naii-Itanburg Schleussnerstr. 56a Tel 06102/1009 
Kleln-Krotianburg Fasaneriestr. 7 Tel. 06182 / 46 72 
Sallganatadt Steinhelmer Str. 43 Tel. 06182/2 52 17 

0,95« 

s Zeyko Allmilmö bulthaup Miele 

wir zeigen 
In beiden 
HSusern 
zusammen ca. 70 Küchen 

IMusterküchen 
zu 

stark reduzierten 
Preisen! 

Tel. 06181/69 09 03 

Nur in Klein-Auheim: Sonntag Tag der offenen Tür von 14-17 Uhr Kair>a Beratung - kain Varhauf 
Langer Samttag bis 16 Uhr geöffnet 

A I ~^(3l D(3i C3<3I 6450Hanau8-Klein-Auheim ( 
1 a # • I   I Bin ft ■ * Im Mühlfeld 13 y ■- nUChen-hLUOhncJCSign 6453 Seligenstadt ^ 

.onß^ 

SNOOPY Coc C '9S8 UniiM f-ealur« Syndicaie Inc 
5.-17. 1.'88 

Die weltgrößte Internationale 
Revue-Produktion 

FESTHALLE HUWKHIRT 
Gast-Star '88; 

NORBERT SCHRAMM 
Mehrfacher Deutscher, Europa- 

und Vize-Weltmelster 
HWTRrrrSKABTEW ,f 

JiAaWEaTGEaCHENK 
FÜR DIE GANZE ^ 

J?" FAMtUEV * 
Aband»or»leHüiw>n: Montag bit Samstag jawaiit 20 Uhr. Sonntag 18 Uhr. NachmH- tagiypratallunoan; Mittwoch und Samttag lawails 16 Uhr. Sonntag 14 Uhr. KIndar bli 16 Jahf aahlan bei atlan Vor- ttellunoan (auBtr »amatagi 20 Uhrl halb« Praiae! 
Telefonischer Karten-Service: 
8 0 69-74 18 18 Voryafkaul; an dar Katt* am Metta- gellr>de urvd b«l bakanntan Vorverkaufs- ttalltn 

Vorverkauf ReisebQro 
Dietzenbach 

Frankfurter Straße 26 
6057 Dietzenbach 

Tel. 06074 / 2 41 96 

VIDEO-CENTER 
* Ottenbach - Waklstr. 44-48 
* AmAVMarkt t 

ISOUERGIAS bMchlagan? • 
* OhiM GioMustousch «riader ? 

DurdiUickl ^ 
• REKLMI*-VOM7476 75 94 • 

First Class Im Grünen 
Vörden Torrn Frank/uns 

54RKHOTEL*- 

>i4TLlNTIS 

Aus Neptuns 

Reich 

Schlemmen nach HerzenS' 
lust ist angesagt 

Hummer und Krusfaden- 
Köstliches der edelsten 

Meeresfrüchte 
kommt hier fanj 

frisch auf den 
Tisch. Mit kulina' 

rischen Raffinessen 
zaubert Ihnen unser 

Küchenchef einen Gaumenschmaus besonderer 
Klasse. Ideenreiche Beilagen und ein guter Tropfen 

runden dieses fürstliche Mahl ab. 
Genießen Sie den stilvollen Rahmen in unserem 

gemütlichen Restaurant. 

Herzlich willkommen im 
Parkhotel Atlantis 
Niederröder StraBe 24,6074 Rödermark/Ober-Roden, 
Tel. 06106.70920 

[ANZStilU 
DER FREIZEITSPAS 
FÜR JEDE 
ALTERSGRUPPE 
neue Kurse ab 
Mitte Januar 198S 

BEWEGUNG UND GESELLIGKEIT IM 
GEPFLEGTEN KREIS NETTER LEUTE: 

Marktplatz 9 
Kalserstr. 42 Offenbach/Main 

Bürozeit: 15-19 Uhr 
Telefon: 069 / 88 25 9< 

Beton-Fertiggarage 
Miilltonnenschränke 
Rupp Fertiggaragtn GmbH 
8751 Nie(}ernt)erg ■ 06028 / 261 
Beratung und Verltauf 
R. Schneider 06021 / 2 63 17 

mirnsi. ia. 
MrnOm fM7.- 

— Iffff*« Ohmrufm ^ 

Bambino, 50 km  7 2$0.- 
Panda 750 L, 50 kfn  9 730.- 
Parxla 750 CL, 50 km 10 700.- 
Panda 1000 CL, 50 km 11050.- 
Panda Qarda, 50 km IT 250.- 
Uno 45, 3trg;, 50 km....; 12 250.- 
Uno 45, 5trg.. 50 km  12 950.- 
Uno Dietei, 50 km   14 980.- 
Uno OifMl Super, 50 km 15 780.' 
Uno 75, 3trg..50km 13 990.- 
Uno 75, 5trg.. 50 km 14 750.- 
Uno 45 Elba, 50 km 12 850.- 
Uno 75 Elba, 50 km 15 550.- 
Uno 75 S, 50 km 15 800.- 
Uno 75 SX, 50 km 18 950.- 
Uno Turbo, 50 km 19 990.- 
Ritmo 75 CL Sport, 50 km 18 850.- 

75 iE. 50 km 18 250.- 
Croma CHT, 50 km 24 900.- 
Croma iE S. 50 km 28 200.- 
Ctoma Turbo D, 50 km 30 550.- 

Der Hit 
Uno 75, Stürig inkl. 

Übertütirung u. Zulassen) 

DM14 650.' 

Jahr i/iScJik4^ • 

Vör 'Refiorgfurlti^sieh! • 

' GemaßdenBedingungenC» 
CG-CAR-GARANTIE . 
chefungs AG, 7800 Ff.e'öy'S 

- Ihren Gebrauchten nehmen wir in Zahlung - 

1p9o/o 
•ffektivtf Jahrettint, 20% An- 
zahlung, 36 Monate latifztH für 
alle neuen Fiat-Pkw. Finanzie- 
run^Angebot der Fiat Kredit 

^-Mueller 

Sprenahriger LandslraOe - 
6Q50 Of'enbach Te 065 •' 83 2Q 02 

Gebrauchtwagen 
Zentrum 

Fnedholslr l'y 6076 Neu-Isf' 
felslonoiiO?' 331S' ■ 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

Heute in der LZ: 

Der Umwelt zuliebe 
Jahresitarte für den Stadtbus 

,.Rosinen" nur für Männer? 
Frauenbeauftragte diskutierten 

Lehrer protestieren 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

 S 

Einzelpreis —,55 DM 

@ ® IS 0 iS 
und Unteitialtung 

MElSl.AtZKITl S(; M R »RJ^IEK H 

,,Städtisches Streichorchester" 

spielte den Schlußakkord 

Haushalt 1988 mit einer Stimme Mehrheit verabschiedet 
In der Stadtverordnetensitzuni^ am vergangenen Donnerstag stand als einziger 

Punkt die Verabschiedung des Haushalts für das Jahr 1988 auf der Tagesordnung. 
Mit den Stimmen von SPD, NEV und FDP — insgesamt 23 — gegen die 22 Stimmen 
von CDU und Grünen wurde der Entwurf des Magistrats unter Berücksichtigung 
der Beschlüsse aus der Stadtverordnetensitzung vom 3. Dezember angenommen 
und verabschiedet. Damit veränderte sich der ursprüngliche Umsatz um 196.100 
Mark nach unten; mehr war bei den Sparbemühungen der Fraktionen nicht heraus- 
gekommen. Der Verwaltungshaushalt schließt in Einnahmen und Ausgaben aus- 
geglichen mit 58.959.900 Mark ab, der ebenfalls ausgeglichene Vermögenshaushalt 
hat ein Volumen von 16.467.800 Mark. 

Vor der Abstimmung nahmen die 
Fraktionsvorsitzenden die Gelegenheit, 
ihre politischen Standpunkte zum 
Haushalt darzulegen. Um bei dem in 
der Überschrift angedeuteten musikali- 
schen Begriff zu bleiben: es war ein zeit- 
genössisches Stück, das da gespielt 
wurde, an Disharmonien und Dissonan- 
zen reich, voller Fanfarenstöße, die 
Lärm machten und dazu angetan waren, 
auf sich aufmerksam zu machen, es 
wurde kraftig auf die Pauke gehauen 
und die Trommel gewirbelt. Als der Di- 
rigent (mit der Abstimmung) das Stück 
beendete, sorgten 23 gegen 22 Stimmen 
dafür, daß es bei dieser einen Auffüh- 
rung blieb und nicht eine neue Bearbei- 
tung nötig war. Über eine solche ,.Zuga- 
be" hätte sich sicher keiner der Außen- 
stehenden gefreut. 

Doch nun zu den einzelnen Reden 
selbst. Heinz Helmut Schneider (CDU) 
erhob den Vorwurf, daß der Kämmerer 
es versäumt habe, seinen Entwurf in 
den Ausgaben der rückläufigen Einnah- 
meentwicklung anzupassen. Es werde 
..geplündert wie nie zuvor", wobei 
Schneider darauf anspielte, daß eine 
Summe von 7,5 Millionen Mark aus der 
Rücklage entnommen wurde. 

Falsche Wirtschaftspolitik 
Diese Einnahmeentwicklung sei 

durch Fehler in der Wirtschaftsförde- 
rung beeinflußt. Statt Gewerbe, das 
Steuei*einnahmen bringe, habe die 
Stadt Bundesbehörden angesiedelt, die 
nur Wohnungsprobleme und erschwe- 
rende Verkehrsverhältnisse brächten. 
Langen bleibe nur ein neidvoller Blick 
in die Nachbarschaft. 

Aktivität des Kämmerers werde ver- 
mißt, wenn es um den Ausgleich der Ge- 
bührenhaushalte gehe. Hier müßten 
auch einmal unpopuläre Maßnahmen 
getroffen werden. Außerdem müßten in 
allen Bereichen Sparmaßnahmen er- 
griffen werden. Generöses Verhalten sei 
verantwortungslos, erklärte Schneider. 

Auch der Stellenplan sei aufgebläht. 
Seit 1984 seien 32 Neustellen in der Ver- 
waltung gefordert worden, ohne daß der 
überzeugende Nachweis der Notwendig- 
keit erbracht worden wäre. Die Einwoh- 
nerzahl sei unverändert, so daß sich der 
Verwaltungsaufwand insgesamt nicht 
vergrößert habe. Außerdem hätten 
durch Rationalisierungsmaßnahmen 
Erleichterungen stattfinden müssen. 

Wenn heute von der Gegenseite ver- 
sucht werde, kommende Entwicklungen 
der Steuerreform des Bundes in die 
Schuhe zu schieben, so sei diese 
Schwarzmalerei, die an den tatsächli- 
chen Fakten vorbeigehe. Mehr Geld in 
der Tesche des Bürgers sei für die CDU 
wichtiger als in der Kasse der öffentli- 
chen Hand. 

Bei der nur sehr begrenzt zur Verfü- 
gung stehenden Manövriermasse der 
Stadt habe die CDU ihre Anträge durch- 
gängig auf Einsparung ausgelegt. Es 
könne aber nicht Aufgabe einer Frak- 
tion sein, jeden einzelnen Posten des 
Haushalts zu überprüfen, ob er nicht zu 
hoch budgetiert sei. Dies sei Sache des 
Kämmerers, und eine erneute Durchfor- 
stung habe die CDU gefordert. 

Die CDU verlange Kreativitätssinn, 
Beweglichkeit und Realitätssinn vom 
Kämmerer. Alle drei Eigenschaften ha- 
be man im Haushaltsentwurf und in.der 
Fachberatung im Haupt- und Finanz- 

ausschuß vermißt. Deshalb werde die 
CDU diesen Haushalt ablehnen, schloß 
Schneider seine Ausführungen. 
Druck kommt von oben 

Dieter Pitthan (SPD) setzte sich zu- 
nächst mit den Folgen auseinander, die 
den Gemeinden durch Entscheidungen 
der Bundes- und Landesregierung droh- 
ten: Mindereinnahmen durch die Steu- 
erreform, unzureichende Kostenerstat- 
tung z.B. bei der Bundestagswahl und 
der Volkszählung, Verlagerung der Ko- 
sten der Arbeitslosigkeit auf die Sozial- 
hilfe und damit auf die Kommunen, 
Rückzug des Landes aus der Finanzie- 
rung des Landeswohlfahrtsverbandes, 
Einführung einer Investitionspauschale 
an Stelle direkter Objektförderung und 
Streichung von Zuschüssen für kultu- 
relle Aufgaben. Diese Schwächung der 
Kommunen sei sogar von dem CDU- 
Landtagsabgeordneten Claus Demke 
heftig kritisiert worden, der erklärt ha- 
be, das Land lasse seine Kommunen im 
Regen stehen. 

Derzeit sei davon auszugehen, daß die 
steuerreformbedingten Auswirkungen 
auf Langen in den Jahren 1988 und 1989 
jeweils knapp eine halbe Million weni- 
ger Einnahmen brächten und man ab 
1990 eine jährliche Mindereinnahme 
von 4,2 Millionen zu verkraften habe. Es 
führe nichts an der Erkenntnis vorbei, 

daß Langen ab 1990 Probleme mit der 
Finanzierung seines Haushalts erhalte. 
Dies sei keineswegs durch die Ausga- 
benentwicklung bestimmt, sondern vor 
allem durch die Einnahmen. 

Die CDU und die FDP habe durch ihre 
Aussagen von dieser Tatsache ablenken 
wollen. Zwar hätten alle Fraktionen 
Kürzungsanträge gestellt, doch wesent- 
lich über eine halbe Million sei keine ge- 
kommen. Schon dies zeige, wie gering in 
Wirklichkeit der Spielraum sei. Nach 
den vier Beratungen im Ausschuß sei im 
ganzen eine Kürzung von 196.100 Mark 
herausgekommen, das seien ganze 0,26 
Prozent des Haushaltsvolumens. 

Der Antrag der CDU, die Rücklagen- 
entnahme auf 4.3 Millionen zu begren- 
zen — ohne Angabe wie — zeige eine 
große Verantwortungslosigkeit nach 
dem Prinzip ,.Wasch mir den Pelz aber 
mach mich ni^t naß!" Pitthan erinner- 
te an frühere Jahre, wo die CDU durch 

eigene Ausgabenwut** mögliche Rück- 
lagenbildung hintertrieben habe Jetzt 
stelle sie sich als der große Sparer dar, 
indem sie publicity-wirksame Antrage 
stelle, die sie wohl selbst nicht ernst 
nehme, was an den fehlenden Alternati- 
ven zu erkennen sei. Haushaltsrecht sei 
kein Vetorecht gegenüber dem Magi- 
strat, sondern ein Gestaltungsrecht, das 
positiv ausgefüllt werden müsse. 

Die SPD werde auch weiterhin dafür 
eintreten . daß notwendige Investitio- 
nen getätigt würden und das Leistungs- 
angebot für den Bürger erhalten werde. 
Die Zukunft der Langener Finanzen sei 
zwar nicht rosig, aber durchaus tragfä- 
hig, stellte Pitthan fest und erklärte für 
seine Fraktion die Zustimmung zum 
Haushalt. (Fortsetzung nächste Seite) 

Karl Martin Rebel 
bleibt Landrat 

Mit den Stimmen von CDU und 
FDP wurde am vergangenen Frei- 
tag Landrat Karl Martin Rebel (54) 
für weitere sechs Jahre in seinem 
Amt bestätigt. Karl Martin Rebel 
war 1981 nach sechsjähriger Tätig- 
keit als Bürgermeister von Röder- 
mark im Bürgerhaus Dreieich- 
Sprendlingen zum Landrat ge- 
wählt worden. Seine Wiederwahl 
erfolgte im Bürgerhaus in Hausen. 

Die CDU/FDP-Koalition hatte 
mit ihren 43 Ja-Stimmen für die 
Mehrheit gesorgt, während die 33 
SPD- und Grünen-Abgeordneten 
dagegen votiert hatten. Einen Ge- 
genkandidaten gab es nicht. Kreis- 
tagspräsident Willi Brehm be- 
glückwünschte Rebel zu seiner 
Wiederwahl 

Hilfe für Twafwane 

Langen und Egelsbach spendeten 40 000 DM 
Insgesamt 40000 DM haben die Stadt 

Langen und die Gemeinde Egelsbach 
dem Diakonischen Werk in Hessen und 
Nassau zugunsten der Aktion „Brot für 
die Welt** übergeben. Die Überreichung 
von Schecks in Höhe von DM 30000 und 
DM 10000 erfolgte in Anwesenheit der 
designierten Frankfurter Pröbstin, 
Pfarrerin Helga Trösken, durch den 
Haupt- und Personalamtsleiter Willi Ja- 
kobi und die Beigeordnete Berta Keller 
(Egelsbach) im Langener Rathaus. Die 
Spenden sind für das ländliche Ausbil- 
dungsprojekt Twafwane in Sambia be- 
stimmt, für das die Stadt Langen, ihre 
Vereine, Verbände, die Parteien und Kir- 
chen seit etwa eineinhalb Jahren in der 
Bevölkerung geworben haben, und dem 
sich im Sommer auch die Gemeinde 
Egelsbach mit DM 10000 angeschlossen 
hat. 

Kampf um Geld und Anerkennung 

Mütterzentrums-Bewegung plant bundesweiten Kongreß 

Im kommenden Frühjahr wird Lan- 
gen zum Zentrum der bundesweiten 
Mütterbewegung. Am 19./SO. März fin- 
det in Langen der erste Mütterzentrums- 
kongreß statt, zu dem rund 500 Frauen 
mit Kindern aus dem gesamten Bundes- 
gebiet erwartet werden. Das Motto des 
Kongresses lautet: ,,Mütter im Zentrum 
— Mütterzentmm!" 

Zentrales Anliegen dieser Veranstal- 
tung ist es, die Mütterzentrums- 
Bewegung ins Zentrum öffentlichen In- 
teresses zu rücken und den Erfahrungs- 
austausch zwischen den mehr als ein- 
hundert Mütterzentren und Mütter- 
zentrums-Initiativen von Berlin über 
Düsseldorf bis München und von Am- 
berg über Langen bis Wolfenbüttel zu 
vertiefen. Geplant ist eine Mischung aus 
Arbeitstagung, Aktionsprogramm und 
Infoschau, die auf breiter Basis deutlich 
macht, daß ein vehementer Bedarf an 
Mütterpolitik besteht, erklären die Ver- 
anstalterinnen. 

Das Kongreß-Programm erarbeiteten 
Frauen verschiedener Mütterzentren 
(aus Hamburg, Salzgitter, Gelsenkir- 
chen. Langen, Darmstadt und München- 
Neuaubing). Sie werden unterstützt 
vom Deutschen Jugendinstitut (DJI), 
München, das die Mütterzentrums-Idee 
aus einem Forschungsprojekt entwickelt 
hat. Hierbei handelt es sich um 
Selbsthilfe-Einrichtungen, die von Müt- 
tern für Mütter gegründet und betrie- 
ben werden. 

Für die Kongreß-Organisation und 
die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
sind die Frauen vom Langener Mütter- 
zentrum e.V. verantwortlich. Träger ist 
der Verein Förderer und Freundinnen 
der Mütterzentren e.V., Salzgitter, zu 
dessen Zielen es gehört, die allgemeine 
(üffentlichkeitsarbeit der Mütterzen- 

tren zu organisieren und sich um die Be- 
gleitung und Fortbildung neuer Mütter- 
zentren zu kümmern. Die UAG (Unter- 
arbeitsgemeinschaft) Mütterpolitik der 
GRÜNEN unterstützt die Mütter- 
zentrums-Bewegung und finanziert des- 
halb den Kongreß. Das Kongreß-Tbam 
betont jedoch ausdrücklich, daß es sich 
nicht um einen GRÜNEN Kongreß han- 
delt und die Mütterzentren nicht einer 
bestimmten politischen Richtung zuzu- 
ordnen sind. 

Monika Jaeckel, Sozialwissenschaft- 
lerin beim DJI und eine der Ziehmütter 
der Bewegung: ,,Der Kongreß soll sicht- 
bar machen, um was für eine Bewegung 
es sich handelt. Letztendlich geht es um 
nicht mehr und nicht weniger als die 
Humanisierung des Arbeitsplatzes Mut- 
ter. Laut soll werden, was sich landauf, 
landab zwischen Mütterzentren und po- 
litischer Administration abspielt (öf- 
fentlichen Geldgebern, Kommunen, 
Landesregierungen, Parteien, Verbän- 
den usw.). Den Mütterzentren werden 
fast überall öffentliche Zuschüsse ver- 
weigert. Es fehlt fast überall an geeig- 
neten Räumen.*' Diese Frauengruppe 
beweise zwar große Initiativkraft, so 
Monika Jaeckel weiter, habe aber poli- 
tisch keine Lobby. . 

Die Mütter fordern Politikerinnen 
und Politiker aller vier Parteien bereits 
im Vorfeld des Kongresses auf, mit ih- 
nen endlich den längst fällig geworde- 
nen Dialog zu beginnen. Margrit Jan- 
sen, die Sprecherin des 
Mütterzentrums-Kongresses: ,.Unsere 
Veranstaltung soll gerade auch dafür ei- 
ne Plattform bieten. So haben wir jetzt 
u.a. prominente Politikerinnen und Po- 
litiker um ihre Stellungnahmen zur 
Mütterzentrums-Bewegung gebeten und 
werden die Antworten in unserer 

Kongreß-Zeitung „STIEFMÜTTER- 
CHEN" veröffentlichen." 

Dabei lassen die Mütter keinen Zwei- 
fel daran, daß sie endlich mehr erwar- 
ten als die üblichen Sonntagsreden. So 
wollen sie z.B. ganz konkrete Antwor- 
ten auf die Frage, welche finanziellen 
Förderungsmöglichkeiten es wo und 
wann für Mütterzentren geben wird. 
,,Denn die Verantwortlichen werden 
wohl kaum emsthaft erwarten," so die 
Sprecherin, ,,daß die Mütter diese Pro- 
jekte, die ja nicht zuletzt den öffentli- 
chen Sozialetat entlasten, weiterhin 
vom eigenen, meist knapp bemessenen 
Haushaltsgeld finanzieren." 

Wie Jakobi mitteilte, befänden sich 
noch DM 12000 in der Spendenkasse. Er 
rief die Langener Bürger, Vereine und 
Organisationen auf, im Rahmen der 
nunmehr anstehenden zahlreichen 
Weihnachtsbazare noch einmal die bis 
Ende dieses Jahres laufende Aktion zu 
unterstützen. Für das Diakonisthe Werk 
dankte deren Pressereferent, Diet- 
hart Finger (Frankfurt), für die großzü- 
gige Spende aus beiden Gemeinden und 
würdigte das beispielhafte Engagement 
deren Bürger zugunsten der armen Be- 
völkerung in Ländern der 3. Welt, das 
,.Zeichen setzt". 

Eine ähnliche Aktion hatte die Stadt 
Langen schon einmal in den vergange- 
nen Jahren mit dem Projekt Hlekweni 
gestartet. Für das landwirtschaftliche 
Beratungszentrum in Simbabwe waren 
in zwei Jahren ca. DM 100000 erbracht 
worden. 

Die Aktion ..Twafwane*' läuft noch 
bis zum Jahresende. Wer noch kurz vor 
"Ibresschiuß einen Beitrag zugunsten der 
Hilfsaktion leisten möchte, kann seine 
Spende auf eines der eigens eingerichte- 
ten Konten der Stadt Langen überwei- 
sen: Langener Volksbank, Kto. 150800, 
BLZ 50561605; Bezirkssparkasse Lan- 
gen, Kto. 110028725, BLZ 50551621; 
Postgiroamt Frankfurt, Kto. 944-603 
BLZ 50010060. 

Die eingehenden Beträge werden von 
der Stadt Langen dann an Brot für die 
Welt weitergeleitet; die anerkannte Ent- 
wicklungshilfeorganisation sorgt für 
die ordnungsgemäße Verwendung der 
Spenden. Alle Spender erhalten zudem 
eine steuerabzugsfähige Spendenquit- 
tung. 

Bei der Überreichung der Schecks für Twafwane (v. 1.) Bertha Keller, Beigeordnete 
der Gemeinde Egelsbach, Dietmar Finger von ,,Brot für die Welt", Willi Jakobi, Lei- 
ter des Haupt- und Personalamtes der Stadt Langen, sowie Pfarrerin Helga Trös- 
ken. fri.schgewählte Pröbstin für Frankfurt. 
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,,Städtisches Streichorchester 
(Fortsetzung von Seite 1) 
Spare in der Zeit 

Egon Hoffmann (NEV) wies nach einigen 
Zahlenbeispielen darauf hin. daß dieser 
Haushalt wohl der letzte sei, bei dem 
man aus dem Vollen (sprich Rücklage) 
schöpfen könne. Es gelte deshalb für die • 
Zukunft gründlich zu überlegen, welche 
Ausgaben getätigt werden könnten, 
wenn drastische Gebührenerhöhungen 
und die Erschließung weiterer Einnah- 
mequellen vermieden werden sollten. 
Dabei seien auch die Folgekosten zu be- 
rücksichtigen. 

Heftig kritisierte Hoffmann die 
Grundstückspolitik der Stadt, die es 
versäume, eine dem Bürger dienende 
Vorratswirtschaft zu betreiben. Statt 
dessen veräußere man baureife Grund- 
stücke, um Bauträgem und Bauherren 
einen eigenen Vorteil zukommen zu las- 
sen. 

Kritik übte Hoffmann auch an dem 
CDU-Antrag, die Entnahme der Rückla- 
ge ohne Angabe von Fakten pauschal zu 
kürzen. Sparen sei wohl wichtig, aber 
nur gezielt möglich. ,.Hätten Sie lieber 
in früheren Jahren schon mit dem Spa- 
ren begonnen", rief Hof.'mann den 
Christdemokraten zu, ..dann wäre es si- 
cher nicht zu Beschlüssen wie aer Um- 
bau der Wassergasse, Begrünung des 
Rathausdaches und Rückba.i der Berli- 
ner Allee gekommen". 

Die NEV habe es sich mit der Ent- 
scheidung über den neuen Haushalt 
nicht leicht gemacht, erklärte Hoff- 
mann. Letzten Endes aber habe unter 
anderem die Freigabe der Fördermittel 
für Vereine und soziale Gruppierungen 
sowie die Bereitstellung der Mittel für 
bauliche Investitionen den Ausschlag 
gegeben, dem Haushalt zuzustimmen. 
Abschied von Wählerauf- 
trag 
Wer unter bundespolitischen Zwängen 
(Steuerreform) auf kommunaler Ebene 
das Sparen als einzige Maxime gelten 
lasse, ohne die Ursachen für die Einnah- 
meverringerung zu nennen, der verab- 
schiede sich von seinem Wählerauftrag, 
aktiv Kommunalpolitik zu gestalten, 
erklärte Horst Adamitz für die Frak- 
tion der Grünen. Seit zehn Jahren wür- 
den in Langen jährlich über eine Million 
Mark Schulden abgetragen. Die Finanz- 
decke der Stadt sei solide und könne 
sich mit einer der niedrigsten Pro-Kopf- 
Verschuldungen in Hessen sehen lassen. 
Deshalb müßten das Krisengerede und 
der notorische Rotstift absurd erschei- 
nen. 

Gerade die bevorstehende Rezession 
erfordere öffentliche Investitionen, zu- 
mal dann, wenn dadurch die Lebensqua- 
lität und die Verkehrssicherheit gestei- 
gert werden könnten. Durch sinnvolle 
Investitionen könne auch ein böses Er- 
wachen in späteren Jahren in bezug auf 
Altlasten vermieden werden. 

Betrübt seien die Grünen jedoch dar- 
über, daß Planungen früherer Jahre auf 
dem Gebiet der Verkehrsberuhigung 
noch nicht in die Wirklichkeit umge- 
setzt worden seien. Auch auf dem Ge- 
biet der Frauenpolitik sei man nur 
halbherzig vorgegangen. Im sozialen 
Bereich werde der Mangel verwaltet, 
statt die Probleme vorbeugend zu lösen. 
Vieles, was schon lange beschlossen 
worden sei. auch im Altlastenbereich 
schlummere noch immer ini 
..Schneckengehäuse der Verwaltung ', 
erklärte Adamitz im Hinblick auf Rad- 
wege und Schulwegsicherung. 

J ahrgangstref f en 
Der Jahrgang 1903/04 trifft sich am 

Mittwoch, dem 16. Dezember, um 15.00 
Uhr im Hotel ,,Deutsches Haus". 

Der Jahrgang 1907/08 trifft sich am 
Donnerstag, dem 17. Dezember, um 
15.30 Uhr zu einer voi*weihnachtlichen 
Feier im Ev. Gemeindehaus in der 
Frankfurter Straße. 

^k^amäi£4erm!^k' 

aUen, die in dieser IVodie 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die idter als 75 Jahre sind. 

läntfcncrÄftunj 
KOHN VERLAGS KG, Tal. 21011 /12 
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Kritik übte Adamitz an der CDU, die 
es abgelehnt habe, in der letzten Stadt- 
verordnetensitzung überhaupt Stellung 
zu nehmen. Ein Parlament sei aber dazu 
da, miteinander zu reden und Kompro- 
misse zu suchen. Kommunalpolitik dür- 
fe nicht zu einem niveaulosen Schwei- 
gen und Streichen verkommen. Für die 
Grünen bedeute Kommunalpolitik, ge- 
stalterisch auf die kulturelle, soziale, 
ökologische und bauliche Entwicklung 
Langens Einfluß zu nehmen. Leider sei- 
en die Anträge der Grünen zum wesent- 
lichen Ttil an der Mauer des Schweigens 
und Streichens zerplatzt. Deshalb lehne 
seine Fraktion den Haushalt ab. erklär- 
te Adamitz. 

Die Situation zu diesem Zeitpunkt lag 
bei 17 CDU- und fünf Grünen-Stimmen 
gegen, und 15 SPD- und fünf NEV- 
Stimmen für den Haushalt, also 22 zu 20 
dagegen. Wie würde sich die FDP ver- 
halten? 

Folgekosten beachten 
Dieter Bahr (FDP) stellte fest, daß die 

Fraktionen in ihrem Sparwillen noch 
nie so einig wie in diesem Jahr gewesen 
seinen, mit Ausnahme der Grünen, die 
der Selbstheilungskraft vertrauten und 
ihre sonst so geheiligten Prinzipienat- 
tacken gegen Gesundbeterei verleugnet 
hätten. Die Anträge der FDP seien die 
Folge eines Finanzplankonzeptes gewe- 
sen: Sicherung der Investitionsfähig- 
keit der Stadt. Folgelasien im Verwal- 
tungshaushalt verkraftbar und die 
Stadt im Bedarf zukunftsgerecht ver- 
halten. 
Wer investieren wolle, müsse die Mittel 
dazu erwirtschaften, erklärte Bahr. Die 
Kraft dazu spiegele sich in der Zufüh- 
rung vom Verwaltungs- in den Investi- 
tionshaushalt wider. Wenn diese Mittel 
aber von 8.3 Millionen (1983) auf fünf 
Millionen (1987) und im Jahr 1988 auf 
gar nur noch 1,7 Millioen sänken, um 
dann in den Folgejahren nur noch das 
Existenzminimum zu erreichen, dann 
sei Gegensteuern erforderlich. Die FDP 
habe sich dabei zunächst an die Ausga- 
benreduzierung gehalten. Zuschüsse für 
Jubiläen, für Veranstaltungen, für Ver- 
eine, Verbände und Gremien, für spe- 
zielle Zwecke vielfältiger Art, die lange 
reichlich geflossen seien. Nun müsse es 
auch erlaubt sein, das Strecken nach der 
Decke zum Maßstab zu machen. 

Die größte Position in jedem Verwal- 
tungshaushalt sei der Personalkosten- 
anteil. Auch da sei Langen mit 33 Pro- 
zent keine Ausnahme. Er sei kein Tbbu 
für Sparmaßnahmen, aber auch nicht 
der ..beliebte leichte Ausweg", erklärte 
Bahr. In Langen sei man stets kritisch 
mit dem Stellenplan umgegangen. 
Wenn nun in einem Jahr 15 neue Stellen 
gefordert würden, dann müsse die kriti' 
sehe Aufmerksamkeit eines Stadtver- 
ordneten geweckt werden. Die sei kei- 
ne Attacke gegen den kleinen Mann, um 
diesem die Dienstleistungen vorzuent- 
halten. 

Ein genaues Abwägen der Inve- 
stitions- und vor allem der Folgekosten 
sei für die Zukunft angebracht, da letz- 
tere immer wieder den Verwaltungs- 
haushalt belasteten. Bahr nannte dazu 
das Beispiel Jugendzentrum im Norden, 
das aber bereits in den folgenden fünf 
Jahren die gleiche Summe an Folgeko- 
sten verschlinge. Auch solche Mittel 
müßten erst erwirtschaftet werden. Un- 
ter diesen Gesichtspunkten müßten 
auch anilere geplante Investitionen be- 
trachtet werden. 

Die FDP stelle sich der Verantwor- 
tung auf allen Ebenen. Sie habe die Mo- 
dellrechnung zum Finanzplan veran- 
laßt, zwei Drittel der FDP-Anträge zum 
Haushalt seien angenommen worden 
und hätten den Hauptteil der Einspa- 
rungen ausgemacht. Da sei es die logi- 
sche Konsequenz, daß die FDP dem 
Haushalt zustimme. 

Zum Schutz der Umwelt 

Bus-Fahrkarte für die ganze Familie 
,,Die Förderung des öffentlichen 

Personen-Nahverkehrs ist nicht nur eine 
Frage des Umweltschutzes, sondern 
auch der Lebensqualität in den Innen- 
städten generell.*' Diese Feststellung 
traf Stadtwerkedirektor Heinrich Bet- 
telhäuser und stellte eine weitere Ak- 
tion vor. mit deren Hilfe das Angebot 
dieses umweltfreundlichen Verkehrs- 
mittels attraktiver gestaltet werden 
könnte. Neben neuer Linienfühlung, 
kürzeren Zeittakten und Wegstrecken 
bieten die Stadtwerke alljährlich wäh- 
rend der ..langen Samstage" vor Weih- 
nachten ihren Bus zum Nulltarif an. 
Nun soll auch über den Rest des Jahres 
hin ein Sonderangebot die Langener in 
die Busse locken: die ,,Umweltfahrkar- 
te". 

Verbilligte Kartenblocks und Monats- 
karten gibt es schon seit geraumer Zeit, 
und sie haben sich wohl bewährt. Das 
Neue nun an dem geplanten Fahraus- 
weis ist zum einen, daß er für ein Jahr 
lang seine Gültigkeit hat, und, daß er 
übertragbar ist. Er berechtigt den. der 
ihn gerade in der Irische hat. alle Busli- 
nien in Langen und Egelsbach zu nut- 
zen. 

Mit dieser Karte ist es kein Problem 
mehr. ..mal eben in die Stadt zu fahren" 
— zum Einkaufen, ins Schwimmbad, 
zum Kaffeeklatsch oder — abends — auf 
ein oder auch zwei Pils zum Beispiel 
(keine Gefahr für den Führerschein auf 
dem Heimweg) — und das, ohne jedes- 
mal in die Tctsche fassen zu müssen, um 
einen neuen Fahrschein zu erwerben. 
Der Jahresausweis für die ganze Fami- 
lie soP 300 Mark kosten, die allerdings 
nicht a if einmal hingeblättert werden 
müssen. Auf Wunsch akzeptiere die 
Stadtwerke GmbH auch Ratenzahlun- 
gen. erklärt Direktor Bettelhäuser. 

Lehrer 
protestieren 

..Die Personalversammlung der Drei- 
eichschule/Langen protestiert gegen 
den von den Landtagsfraktionen der 
CDU und der FDP vorgelegten Entwurf 
zur Änderung des Hessischen Personal- 
vertretungsgesetzes (HPVG). Die Koali- 
tionsfraktionen werden aufgefordert, 
den vorliegenden Novellierungsentwurf 
in dieser Form zurückzuziehen." So be- 
ginnt eine Resolution der Personalver- 
sammlung, die jetzt an die Fraktionen 
des Hessischen Limdtages ging. 

Es wird gefordert, daß vor allem die 
folgenden Bcteiligungsrechte erhalten 
bleiben: Mitbestimmung der Personal- 
räte bei Abordnungen und Versetzungen 
von Lehrem innerhalb einer Gemeinde; 
Initiativrecht des Personalrats in allen 
Angelegenheiten, die seiner Mitbestim- 
mung unterliegen; Mitwirkung bei in- 
nerdienstlichen organisatorischen An- 
gelegenheiten; Mitbestimmungsrecht 
der Gesamtpersonalräte der Lehrer bei 
personellen Angelegenheiten der Schul- 
leiter (auch der Besoldungsgruppe A 16) 
und der SchuUeiterstellvertreter; Recht 
auf Teilnahme eines Personalratsvertre- 
ters beim Überprüfungsverfahren für 
Funktionsstellenbesetzungen: Mitbe- 
stimmungsrecht bei Einführung und 
Anwendung von technischen Einrich- 
tungen, die geeignet sind, das Verhalten 
oder die Leistung der Beschäftigten zu 
überwachen; Mitbestimmungsrecht bei 
der Änderung und Erweiterung bereits 
bestehender Anlagen zur automatisier- 
ten Verarbeitung personenbezogener 
Daten der Beschäftigten; Tbilnahme- 
recht der Gewerkschaftsbeauftragten 
an internen und gemeinsamen Sitzun- 
gen des Personalrats; Klagerecht des 
Personalrats bei groben Verstößen des 
Dienststellenleiters gegea seine Ver- 
pflichtungen aus dem HPVG. 

Zur Preisgestaltung führt er aus: Eine 
..normale" Monatskarte, die selbstver- 
ständlich auch weiterhin zu haben sei. 
koste 32,50 DM. Um einen Anreiz zu bie- 
ten, habe man sich darauf geeinigt, die 
neue Umweltkarte für umgerer^hnet 25 
Mark pro Monat anzubieten. Diese Kar- 
te werde nicht monatlich verkauft, son- 
dern nur aufs Jahr berechnet. Das be- 
deute jedoch nicht, daß Interessenten 
nun am ersten Januar ihre Karte kaufen 
müßten. Wer sich beispielsweise erst im 
März dazu entschließe, zahle eben 50 
Mark (der Preis für die verflossenen 
Monate Januar und Februar) weniger. 

Freilich blieben auch weiterhin alle 
anderen Angebote bestehen, v;ie Sech- 
serkarten und Einzelfahrscheine, betont 
Bettelhäuser. Die neue Umweltkarte sei 
im Vergleich dazu aber zu einem sehr at- 
traktiven Preis zu haben. Sicherlich lä- 
gen schon die Einzelpreise (mit der 
Sechserkarte eine Mark und bei Einzel- 
karten 1.20 Mark pro Fahrt) im Ver- 
gleich zu anderen Städten günstig. Doch 
besonders für Bürger, die den Bus mehr- 
mals am 1>ig nutzen, oder gerade dies 

bisher aus Kostengründen unterließen, 
zahle es sich sicher aus, den neuen Fahr- 
ausweis zu erwerben, der darüber hin- 
aus für alle Linien des städtischen Per- 
sonennahverkehrs Gültigkeit habe. 

Die neue Umwelt-Fahrkarte ist ab so- 
fort im Gebäude der Stadtwerke Lan- 
gen GmbH, im Pavillon von Becker- 
Reisen in der Bahnstraße und in der Au- 
ßenstelle der Stadtwerke, im Rathaus 
der Gemeinde Egelsbach, jeweils wäh- 
rend der üblichen Öffnungszeiten, zu 
haben. Zwei Möglichkeiten der Zahlung 
bestehen: Entweder mit baren 300 Mark 
(für das ganze Jahr) oder mittels eines 
monatlichen Abbuchungsverfahrens 
vom Konto in Höhe von jeweils 25 Mark. 

lebe ist... 
wenn Sie ein 

Kind vor dem 
Verhungern 

retten. 
: Wir vcrmuttfln Ihnen die persönliche Palen- 
: schürt mit cinchi hungernden Kind. Das 

kostet Sie nur ein wenig Liebe und [)M 45.- 
, im MonaHsleuerlich absetzbar) 

I CCr Kindrrhllf««rrk l>eultchrr PilrnkrrK e.V. Uli« "Jm »"N \ ^ci itKiDiiiJciwUun u6kiK«mi«:»uKKU<nKiniK-( I der Mvli und lr<l>k-ul iJivfi ut^<r UW Kinili:t 

aa 

Einen Scheck in Höhe von 750 Mark überreichte die stellvertretende Versitzend 
des Harmonika-Spielrin^s der Stadtkirchengemeinde als Beitrag zur Sanierun, 
der Stadtkirche. Pfarrer Wächtler nahm diesen Betrag dankend entgegen. Es wa 
der Erlös aus einem Kirchenkonzert, das der Harmonika-Spielring aus Anlaß sei 
nes 50jährigen Bestehens am 1. November in der Stadtkriche gegeben hatte. 

Neue Vogeilehrtafeln mit ..einheimischen Singvögeln" und „Vögel der roten Li.ste 
Hessen" wurden jetzt am Eingang zum Landschaftsschutzgebiet Mühltal, Nähe der 
Merzenmühle aufgestellt. Sie wurden von der unteren Naturschutzbehörde zur Ver- 
fügung gestellt. Ortsbeauftragter für den Vogelschutz in der Stadt Langen. Horst 
Schaum (1) und Klaus Ferner von der Hessischen Gesellschaft für Ornithologie und 
Naturschutz beim Aufstellen der Tafeln. 

Kneipp informiert! 
Die Sauna ist mehr als nur 

„Schwitzen" Sie ist heute in der phy- 
sikalischen Therapie nicht mehr weg- 
zudenken. Durch Wechsel zwischen 
trockenem Heißluftbad (bis ca 95 
Grad) und kurzer Abkühlung mittels 
kalten Wassers wird die Temperatur 
des Körperkernes erhöht und da- 
durch die Stoffwechselvorgänge be- 
schleunigt. Die Hauttemperatur 
steigt ebenfalls, und mit dem entste- 
henden Schweiß werden insbesonde- 
re Stoffwechselschlacken ausgeschie- 
den. Ein erhöhter Blutdruck sinkt 
und ein niedriger wird leicht erhöht. 
Über das intensive Gefäßtraining 
wirkt die Sauna abhärtend, vorbeu- 
gend gegen Krankheiten, Mobilisie- 
rung der Abwehrkräfte des Körpers 
gegen Infektionen. 

Bei regelmäßiger Anwendung der 
Sauna (1 x pro Woche, nicht mehr), 
wird man kaum noch von Erkältun- 
gen heimgesucht werden. Eines aller- 
dings kann die Sauna nicht, wenn 
sich dieses auch manche Saunagän- 
ger erhoffen: ,,Das Körpergewicht re- 
duzieren". Da muß man schon seinen 
Speiseplan ändern! 

Die nach der Sauna festzustellende 
Gewichtsreduzierung von ca. 1 bis 1,5 
kg beruht auf dem Schweißverlust. 
Dieses sogenannte Gewebewasser 
füllt sich innerhalb von 24 Stunden 
automatisch wieder auf. Man sollte 
daher auch nach der Sauna das beste- 
hende Durstgefühl durch genügend 
Flüssigkeit wieder ausgleichen. Un- 
bedingt falsch ist es. während der 
Sauna zu trinken, was man leider oft 
sehen kann. Dadurch kann zwar die 
Schweißbildung leicht gesteigert 
werden, jedoch nicht die Ausschei- 
dung der Stoffwechselschlacken. 
Diese bleiben im Körper zurück, 
während die zugeführte Flüssigkeit 

ausgeschwitzt wird, dies ist nicht der 
erwünschte Zweck des Schwitzens. 
Um einen wirklich effektiven Nut- 
zen für die Gesundheit zu erreichen, 
sollte man unbedingt einige Regeln 
beachten. Bei falscher Durchführung 
der Sauna erreicht man oft das Ge- 
genteil. 

Oberster Grundsatz: Zeit Zunächst 
wird der Körper abgeseift, erst warm, 
dann kalt geduscht. Abtrocknen. Bei 
kalten Füßen warmes Fußbad. In der 
Heißluftkammer auf Sitztuch ent- 
spannt sitzen oder liegen, nicht unter- 
halten (Sauerstoffmangel in der heißen 
Luft). Zum Ende des Saunaganges im- 
mer 1 bis 2 Minuten aufrecht sitzen, um 
den Kreislauf wieder auszugleichen. 
Dann erst 2 bis 3 Minuten an die frische 
Luft, gut durchatmen, dann mit 
Schlauch oder Dusche den Körper ab- 
gießen. nur kalt. 

Außer dem Reinigungsbad am Anfang 
darf nicht mehr mit warmem Wasser be- 
handelt werden, hier werden leider oft 
Fehler gemacht, die zum Kreislaufkol- 
laps führen können. 'Riuchbecken bei 
Bluthochdruck nicht benutzen Bei Nie- 
derdruck jedoch sehr dienlich. Merke: 
Kaltes Wasser erhöht, warmes Wasser 
senkt den Blutdruck. Niederdruckler 
sollten daher auch nicht zu warm baden. 

Nach der Abkühlung kurzes warmes 
Fußbad (bis zum Knöchel, um eine 
schnelle Gefäßerweiterung an den Fü- 
ßen zu erreichen). Abtrocknen, 30 Minu- 
ten entspannt ruhen. Das ganze ein- bis 
zweimal wiederholen. Insgesamt höch- 
stens drei Saunagänge von je 8 bis 12 Mi- 
nuten Dauer. Das ganze Saunabad for- 
dert den Kreislauf, daher keine zusätz- 
lichen körperlichen Anstrengungen 
(Schwimmen, Gymnastik). 

Nicht in die Sauna darf man bei: be- 
reits bestehender Erkältung, anstecken- 
den Hautkrankheiten, Nieren- oder Le- 
berentzündung, Krebs oder Tuberkulo- 
se, akuten Gefäßerkrankungen (Vene- 
nentzündung, Trombose), Herzschwä- 
che und Angina Pectoris-Anfällen, ho- 
hem Blutdruck dauernd über 200 mm 
Hg, starken Rhythmusstörungen. 

Geübte langjährige Saunagänger kön- 
nen bis ins hohe Alter die Sauna besu- 
chen. Wer erst in höherem Alter mit der 
Sauna beginnt, sollte vorsichtig die er- 
sten Bäder mit nur einem Saunagang 
beginnen und die Regeln genau beach- 
ten. Auch die Sauna will gelernt sein. 

Kneippverein Frankfurt e.V., Ge- 
schäftsstelle Langen, Friedrichstr. 1. 
Helmut Donner, 1. Vorsitzender, Ttl. 
29626 
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Sie picken wieder 
Schon seit Wochen stehen die Vo- 

gelhäuschen, kleine und große Fut- 
terkrippen für die Piepmätze, auf 
den Fensterbrettern und Baikonen, 
auf Terrassen und in Gärten bereit. 
Aber die gefiederten Gäste ließen 
sich zunächst nur vereinzelt sehen. 
Trotz einiger frostiger Nächte fan- 
den sie in Wald und Feld noch im- 
mer ein gutes Auskommen. Der 
Tisch der Wildfrüchte war reichlich 
gedeckt in diesem Herbst, und au- 
ßerdem gab es noch genügend In- 
sektennahrung. 

Inzwischen hat sich das Interesse 
der Piepmätze aber doch den von 
Menschenhand eingerichteten Spei- 
seplätzen zugewandt. Zunächst 
noch etwas schüchtern, bald aber 
vertraut, fanden sich als erste Pen- 
sionäre die Meisen ein, dann man- 
cher Dompfaff, und inzwischen 
picken auch die Finken und andere 
wieder munter an den Futterhäus- 
chen, daß man das alte Frühlings- 
lied anstimmen könnte: „Alle Vö- 
gel sind schon da". 

Es ist wichtig, für die Winterfüt- 
terung zu sorgen, wenn man im 
nächsten Frühjahr wieder Freude 
an den Vogelstimmen haben möch- 
te, wenn man auf ihren großen Wert 
für die natürliche Insektenbe- 
kämpfung ohne Gift nicht verzich- 
ten will. 

Wenn von manchen Experten von 
einer natürlichen Auslese durch die 
Natur die Rede ist und von einer 
Winterfütterung abgeraten wird, 
dann sollten diese Experten aber 
auch daran denken, daß der Mensch 
die Natur so verändert hat, daß von 
einer „natürlichen Natur" kaum 
noch die Rede sein kann. Und Na- 
türlichkeit der Natur wäre an sich 
die Grundbedingung für eine na- 
türliche Auslese. 

Durch Flurbereinigung und in- 
tensive Landwirtschaft ist die Na- 
tur weitgehend leergefegt. Wenn 
Hecken und Wildkräuter als Nah- 
rungsgrundlage heimischer Arten 
und skandinavischer Wintergäste 
zunehmend verschwinden, werden 
wahllos auch Tierarten dezimiert. 
Auch scheinbar robuste Arten sind 
heute schon gefährdet. Bei Feld- 
und Haussperling, Amsel und 
Blaumeise ist in jüngster Zeit 
schon ein Rückgang zu verzeich- 
nen. Also tut Hilfe not, ehe es zu 
spät ist. 

Allerdings sollte Winterfütte- 
rung auch sachgerecht sein. Fal- 
sches Füttern kann verheerende 
Folgen haben. Brot und andere 
Speisenabfälle sind äußerst schäd- 
lich, da sie frieren können und ein 
Vogel nicht so verdauen kann wie 
wir Menschen. Sonnenblumenker- 
ne und Hanfsamen werden am lieb- 
sten angenommen. Gefettete Ha- 
ferflocken sind ebenfalls begehrt. 
Auch andere Sämereien sind geeig- 
net. Zum Fetten eignet sich nur 
ungesalzenes Fett. 

Wichtig ist die regelmäßige Füt- 
terung. Die Vögel gewöhnen sich 
schnell an den gedeckten Tisch und 
verlassen sich auch darauf. Sie sind 
uns auf Gedeih und Verderb ausge- 

liefert. Man bedenke: eine Blau- 
meise beispielsweise verliert selbst 
bei gutem Ernährungsstand in ei- 
ner Wintemacht bei Temperaturen 
um dem Gefrierpunkt schon unge- 
fähr ein Zehntel ihres Körperge- 
wichts, um die Körpertemperatur 
aufrecht zu erhalten. Findet sie am 
nächsten Morgen kein Futter, und 
anderen Vogelarten geht es ähnlich, 
dann muß sie sterben. 

Ein kleiner Handgriff täglich, bei 
Futtersilos nur alle paar Tage, und 
ein geringer Preis für Vogelfutter, 
das in vielen Geschäften zu haben 
ist, macht es uns möglich, daß wir 
auch im Frühjahr wieder singen 
können: „Alle Vögel sind noch da!". 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei 

den Postbeziehern, liegt eine Beilage 
der „Fa. Praktiker", Egelsbach, bei. Wir 
bitten um Beachtung. 

Die Stadtwerke Langen GmbH bietet ab 
01. 01. 88 eine'übertragbare Umweltmo- 
natskarte als Jahresabonnement zum 
Preis von 300,— DM (12 x 25.— DM) an. 
Die Umweltkarte kann ab sofort bei der 
Stadtwerke Langen GmbH, Liebigstra- 
ße 9—11, der Zweigstelle Egelsbach im 
Rathaus Egelsbach und beim Reisebüro 
Becker. Bahnstraße 48, während der üb- 
lichen Geschäftszeiten erworben wer- 
den. 

Langen, den 15. 12. 87 
STADTWERKE LANGEN GMBH 
gez. Bettelhäuser 

Bunde^esundheftsministerin 
Rita Süssmuth: 

•AIDS Ist «In« tGdllcha Gefahr. JMtwmuB 
witMn, wia «r «Ich davor achOtzan kann.« 

rInformationen über 1 
AIDS I heute im Fernsehen: 

Z1.43 Uhr ZDF 
und 21.45 Uhr ARD 

Rat und Information gibt es außerdem tiglich von 8 bis 24 Uhr von der AIDS-Telefonbcratunc der 
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufkifrung 

02 21-89 20 M 
oder schriftlich von der BZgA, Postfach. 5000 Köln 91. 

Treffpunkt Weihnachtsmarkt. Die gemütliche Atmosphäre des Langener Wein- 
naehtsmarktes rund um die^Stadtkirche blieb auch am zweiten Wochenende erhal- 
ten. Es gab wieder genügend Gelegenheit, sich neben dem Umschauen an Ständen 
und Buden den Glühwein schmecken zu lassen und ein Schwätzchen zu halten. 

Patchwork und 
Quilten 

Die Volkshochschule Langen bietet 
außerhalb des Programms einen Kurs 
in ,.Patchwork und Quilten" an. Der 
Kurs vermittelt die Tfechnik des Patch- 
work und das Quilten (steppen). Ver- 
schiedene Muster und Farbzusammen- 
stellungen sollen anregen, eine Patch- 
workdecke, Kissenhüllen, Wandbehän- 
ge, Tüschen usw. herzustellen. Besonde- 
re Nähkenntnisse sind nicht erforder- 
lich. 

Der Kurs soll am Mittwoch, dem 20. 
Januar um 19.00 Uhr beginnen. Er um- 
faßt zehn Abende von 19.00 bis 21.15 
Uhr. die Kursgebühr beträgt 52,50 DM. 
Leiterin des Kurses ist Emmy Müller. 

Wer Interesse an diesem Kurs hat, 
möchte sich doch bitte schriftlich bei 
der Volkshochschule Langen. Rathaus, 
Südliche Ringstraße 80, Zimmer 114, an- 
melden. Clfel. 2031 22) 

AOK-Öffnungszeiten 
Die Geschäftsstellen der AOK im 

Kreis Offenbach bleiben am 24. Dezem- 
Zur Kinderparty des VW am Samstagsnächmittag im Kircnschuinor mit dem Beschlossen und sind am 31. Dezem- 
,,Happy-Team Hans und Harrry" kam auch der Nikolaus und verteilte Geschenke 12.00 Uhr geöffnet, 
an die Kinder, die vorher mit Gedichten und Gesängen und bunter Unterhaltung 
auf diesen Besuch eingestimmt wurden. 

Ökumenischer Gottesdienst 
gut besucht 

Alljährlich in der Adventszeit finden 
sich die Christen der ev. Stadtkirchen- 
gemeinde und der kath. Liebfrauenge- 
meinde zu einer Adventsandacht ein. 
Erich Dozekal, der die Begrüßungswor- 
te sprach, verwies auf die stets zuneh- 
mende Besucherzahl der schon zur Tra- 
dition gewordenen gemeinsamen An- 
dachten. Pfarrer Wächtler leitete den 
Gottesdienst mit einem Adventsgebet 
ein. Pfarrer Borck sprach mit den Got- 
tesdienstbesuchem einen Psalm im 
Wechsel. Klaus Wienhöfer und Marjatta 
Borck übernahmen die Lesungen bzw. 
das Evangelium. 

Kaplan Hermann Ofenloch hielt eine 
sehr nachdenkliche Predigt zum Thema 
des Gottesdienstes: ,,Dein Reich kom- 
me". Er zitiere Dostojewskis Großinqui- 
sitor und stellte die Frage, daß wenn 
Christus wirklich kommen würde, ganz 
konkret in unsere Stadt, in unsere 
Pfarrgemeinden, in unsere Häuser, ob 
wir ihn nicht als unangenehm empfin- 
den bzw. abweisen würden. In einem 
Pro und Contra dialogartig angelegten 
Ifext stellte schließlich Kaplan Ofenloch 
fest, daß tatsächlich eine Reihe Christen 
diesen Jesus ablehnen würden, wenn er 
wirklich käme. Freilich, es mache ihm 
auch viel Mut, zu wissen, daß es viele 
Gläubige gäbe, die er kenne, und sie 
sich von dem Anspruch des Nazereners 
leiten lassen, die ihr Leben auf seine 
Botschaft gründen. Diese Gruppe frei- 
lich würde Christus in ihren Mauern 
freudig aufnehmen. 

Nach der Predigt trugen zwei Jugend- 
liche selbst und von einem Frauenteam 
formulierte Fürbitten vor. Beim ge- 
meinsamen Vater unser faßten sich alle 
wie im vergangenen Jahr als Zeichen 

der inneren Verbundenheit spontan an 
der Hand. Diakon Jaksche erläuterte 
die Zeichenhaftigkeit der Kerzenge- 
stecke, die Frau Borck in mühevoller 
Arbeit gebastelt hatte. Christus, das 
Licht, das die Nacht des Stalles von 
Bethlehem erleuchtet hat. dieses Licht 
soll durch eine Kerze in die Familien ge- 
tragen werden, dort, wo der Glaube 
konkret gelebt wird. 

Der 8. Dezember, an dem der Gottes- 
dienst stattfand, war ein historischer 
T^g, jener Teig, an dem die Supermächte 
das Raketenabkommen unterzeichne- 
ten. Diakon Jaksche rief dazu auf, die 
sich anbahnenden Friedensanstrengun- 
gen der großen Welt in unsere kleine 
Welt zu übertragen. 

Der Chor der ev. Stadtkirchengemein- 
de unter Leitung von Kantor Rhode 
sang zwischen den Gemeindeliedern 
passende Adventslieder. Frau Anger- 
meier erläuterte abschließend die Kol- 
lekte, die diesmal für Notsituationen 
von DDR-Bürgern vorgesehen war, die 
bei Krankenbesuchen im Dreieichkran- 
kenhaus entstehen. 

Nach dem Gottesdienst versammelten 
sich die Gottesdienstbesucher im ev. Ge- 
meindehaus in der Frankfurter Straße 
bei Kuchen und Kaffee bzw. Tbe. Das ge- 
meinsame Gespräch, das gegenseitige 
Kennenlernen sind ein wichtiger Bei- 
trag der Ökumene. Daß sich die Ge- 
meindemitglieder beider Gemeinden 
seit Jahren gut kennen, spricht für die 
gute kontinuierliche ökumenische Zu- 
sammenarbeit. Gottesdienste solcher 
Art fortzusetzen, das war nicht nur der 
Wunsch der Teilnehmer, sondern auch 
der Mitglieder des Arbeitskreises, die 
ihn vorbereiteten. 

Rosinen aus dem,,Kuchen der 

Emanzipation" nur für Männer 
Frauenbeauftragte diskutieren die 
,,Krise der Familie" 

Die Veranstaltung der'AsF Langen 
mit den beiden Frauenbeauftragten An- 
nerose Gebhardt (Langen) und Kathari- 
na Gröning (Maintal) zog zahlreiche 
Frauen und zwei Männer am Montag 
abend in den Clubraum der Stadthalle, 
versprach das Thema doch interessant 
und z.T. provokativ zu werden: ..Sind 
Männer auf dieser Welt unersetzlich?" 

Dieser Frage wollte man an diesem 
Abend mit Langener Frauen und Män- 
nern und Frau Dr. Brück von der Pro Fa- 
milia, Frau Schöninger vom Kinder- 
schutzbund und Frau Zwerger vom Ver- 
band alleinstehender Mütter und Väter 
nachgehen. 

In ihrem Einführungsreferat machte 
Langens Frauenbeauftragte Annerose 
Gebhardt anhand von statistischen Aus- 
wertungen die bereits seit Jahren anhal- 
tende ..Krise der Familie" deutlich. Im- 
mer mehr sei festzustellen, daß bereits 
neue Lebensformen praktiziert würden, 
z.B. ,,Ehen ohne Trauschein" und immer 
mehr Mütter und Väter sich entschie- 
den. mit ihren Kindern alleinzuleben. 

Die Bildungsexpansion der 60er Jahre 
und andere äußere Einflüsse hätten das 
Selbstbewußtsein gerade der Frauen 
entscheidend gestärkt und deren Erwar- 
tungen und Ansprüche an Berufstätig- 
keit und Partnerschaft zum Tfeil grund- 
legend verändert. 

,,Und wie sieht die Reaktion der Män- 
ner auf diese Veränderungen aus?" Die- 
ser Frage versuchte Katharina Grö-, 
ning, Frauenbeauftragte der Stadt 
Maintal, in ihrem Beitrag auf den 

Grund zu gehen. Sei die Lösung der so- 
genannte ,,Softi", der sich mit seinem 
Verhalten einer ,,Mutterfigur" unter- 
ordne? Oder sei es der ,,neue Mann", 
der verbal über die Gleichheit der Frau 
gut Bescheid wisse, sie aber mit der Bei- 
haltung der alten Arbeitsteilung ohne 
weiteres für vereinbar hält? Letztend- 
lich blieb festzustellen, daß beide, ,,Sof- • 
ti" oder ,.neuer Mann", sich die ,.Rosi- 
nen aus dem Kuchen der Emanzipation" 
herauspickten. 

Die Vertreterin des Verbandes allein- 
stehender Mütter und Väter (VAMV) be- 
richtete über die steigende Anzahl 
der Ein-Eltem-Familien und machte an- 
hand von Zahlen auf die Ungleichbe- 
handlung dieser Personengruppe auf- 
merksam. Frau Schöninger vom Kin- 
derschutzbund hielt ein engagiertes 
Plädoyer für die Kinder, deren Interes- 
sen im Kampf der Geschlechter allzuoft 
unberücksichtigt blieben. 

In der anschließenden Diskussion 
zeigte sich deutlich, daß die Pro Fami- 
lia, trotz steigender Beratungszahlen 
nicht nur im Bereich des § 218, durch ge- 
kürzte Zuschüsse Stellen abbauen muß. 

Übereinstimmend konnte festgestellt 
werden: die alte Familie hat sich gewan- 
delt, der Gesetzgeber hat darauf bis 
heute nicht reagiert, die neue Armut für 
Frauen ist dadurch vorprogrammiert, 
nur unverzügliches Reagieren von Poli- 
tikern kann das weitere Auseinander- 
klaffen dieser Schere aufhalten. Die 
Frauen seien oft ..nur einen Mann weit" 
von der Armut entfernt. 

i A 

Doppelt & Dreifach 

Deutsche Bank-Sparplan mit Versicherungsschutz 

Die richtige finanzielle Vorsorge für Sie und Ihre Familie: 

■ Sie legen zum Beispiel 150 DM monatlich an, in 21 Jahren 
insgesamt 36.900 DM. Die letzten 6 Monate sind 
einzahlungsfrei. Mit Zinsen, zur Zeit 4,75% pro Jahr, und 
einem festen Bonus von 30% auf Ihre Einzahlungen am 
Ende der Vertragsdauer bekommen Sie, nach heutiger 
Rechtslage, dann 74.289 DM - mehr als das Doppelte. 

■ Oder Sie zahlen einmalig 37000 DM ein. Dann erhalten Sie 
nach 21 Jahren mit Zinsen und Bonus 109.147 DM - fast 
das Dreifache. 

■ Mit einer preiswerten Risiko-Lebensversicherung sichern 
Sie Ihre Familie ab. 

Deshalb: Ob Sie für Ihre Familie, die Ausbildung Ihrer Kinder 
oder für ein zusätzliches Einkommen nach Ihrem Berufsleben 
Vorsorgen - Deutsche Bank-Soarplan mit Versicherungsschutz. 

Und wenn Sie Ihr Vorsorgekapital lieber mit Investment- 
Anteilen aufbauen wollen, wir beraten Sie gern auch über 
unseren DWS-Anlageplan. 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

Deutsche Bank IZl 

'B 
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Behandlung auf Basis der Natur Zähneputzen nach der Uhr 
Empfehlenswertes Kombinationspräparat „Femilla®" 

bei Frauen-Beschwerden 
Beschwerden, die Frauen im 

Zusammenhang mit der Men - 
struation und Meno-Pause lieim- 
suchen, wie Hitzewallungen, 
Schweißausbrüche, depressive 
Verstimmungen und Uberreiz- 
barkeit, sind in einer Praxis- 
Studie mit dem nebenwirkungs- 
armen pflanzlichen Ptäparat 
„Femilla (Apotheke) behandelt 
worden: 

Das Kombinationspräparat 
des Arzneimittelwerkes Steiger- 
wald wurde in einer gynäkologi- 
schen Praxis Patientinnen mit 
den verschiedenen Beschwer- 
den, die zu den Regulationsstö- 
rungen gehören, verabreicht und 
auf seine therapeutische Wirk- 
kraft hin überprüft. Dabei mach- 
te es die niedrige Dosierung der 
einzelnen Kräuterextrakte, die 
das Medikament enthält, mög- 
lich, es bei leichten bis mittleren 
Schweregraden der Beschwer^ 
den einzusetzen. 

Das Ergebnis: Bei Patientin- 

nen im Durchschnittsalter von 
43 Jahren wurde bei einer 1^- 
gesdosis von dreimal täglich ei- 
nem "ftelöffel „Femilla®" bereits 
nach vier Wochen ein überzeu- 
gender Rückgang der Symptome 
verzeichnet; nach acht Wochen 
Behandlung berichteten nur 
noch 7,7 Prozent der Frauen über 
Beschwerden. Nach Abschluß 
der Studie waren 96.2 Prozent 
beschwerdefrei, und die zu Be- 
ginn der Studie diagnostizierten 
starken psychosomatischen Stö- 
rungen sowie vegetative Unaus- 
geglichenheit war bei fast allen 
Patientinnen wieder normal, un- 
auffällig und ausgeglichen. 

„Femilla®" eignet sich hervor- 
ragend für die Linderung von 
Beschwerden während der Men- 
struation und des Klimakteriums. 

Das nebenwirkunßsarme Prä- 
parat ist nur in Apotheken 
erhältlich. 

Wer entschließt sich schon zum Zähneputzen nach der Uhr? 
Dabei ist es so wichtig, daß wir unsere Zähne täglich 3 Minuten 

gründlich putzen - 
entsprechend der 
Empfehlung des 
Zahnarztes. 

Braun hat daher 
die Elektrozahnbür- 
stä Braun dental ti- 
mer mit dem Putzzeit- 
Signal ausgestattet: 
ein rotes Lämpchen, 
das im Griff der Zahn- 
bürste eingebaut ist. 
Es leuchtet auf, wenn 
die Zahnbürste einge- 
schaltet wird, und be- 
ginnt zu blinken, so- 
bald die Putzzeit von 
3 Minuten abgelaufen 
ist. 

Braun dental timer 
d 31. Foto: Braun AG 

In dieser gläsernen Trommel... 
kann man exakt beobachten, währ, daß er seine Kleidung nicht 

was sich sonst nur im verborge- nur sauber, sondern auch gut in 
nen der Reinigungsmaschine ab- Form zurückerhält, 
spielt. Auf diese Wei- 
se können die ver- 
schiedensten Stoffe 
und Materialkombi- 
nationen in unter- 
schiedlichen Verfah- 
ren getestet werden. 

Am Ende solcher 
umfangreicher Ver- 
suchsreihen stehen 
wertvolle Erkenntnis- 
se über Temperatur, 
Reinigungsdauer und 
optimale Bearbei- 
tungsweise. 

Diese Ergebnisse 
werden dann später 
von den Tfextilreini- 
gem in die Praxis um- 
gesetzt und bieten 
dem Kunden die Ge- 

anzeigen-t-public relations 

Sauer oder nicht sauer? Saubere und eisfreie Autoscheiben 
„Säureschutzmantel" wichtig zur Aufrechterhaltung der sta- 

bilen Hautflora / Neueste Untersuchungen bestätigen idealen 
pH-Wert 5,5. 

Boppard (prs) - Die mensch- 
liche Hautoberfläche ist ein „Bio- 
top" - Lebensraum verschiede- 
ner mikroskopisch kleiner Oi> 
ganismen. In erster Linie han- 
delt es sich um Bakterien, die 
allerdings lebenswichtige Funk- 
tionen erfüllen. Der Wiener Der- 
matologe Professor Wolfgang 
Raab spricht ih seiner „Hautfi- 
bel" sogar von der „eigenen 
Antibiotika-Produktion" des 
Menschen: Normale Hautobei^ 
flächen-Bakterien „produzieren 
Stoffe, die das Wachstum von 
Krankheitserregern beeinträch- 
tigen". Die Zahl dieser Mikro- 
ben wird auf astronomische elf 
Billionen geschätzt - eine Zahl 
mit zwölf Nullen. 

Wichtig zur Aufrechterhaltung 

einer stabilen Hautflora ist der 
erstmals 1929 von Dr. Alfred Mai^ 
chionini so bezeichnete „Säure- 
mantel der Haut". Dieser mikro- 
skopisch dünne Film bildet sich 
durch Ausscheidungen der T^lg- 
und Schweißdrüsen sowie der 
Hautbakterien. Auf der von 1 bis 
14 reichenden Skala zur Mes- 
sung des sauren oder laugenar- 
tigen Charakters von Flüssigkei- 
ten besitzt dieser Schutzmantel 
einen durchschnittlichen pH- 
Wert von 5.4 bis 5.9. Der Neu- 
tralpunkt liegt bei 7. höhere Wer- 
te bezeichnen eindeutig alkali- 
sche (basische, laugenartige) 
Flüssigkeiten. Der „saure Cha- 
rakter" des Hautfilms stellt für 
Fremdkeime ein ungünstiges Mi- 
lieu dar Es verhindert ihre An- 

siedlung bzw. läßt sie .sogar in 
kürzester Zeit absterben. 

Neueste Untersuchungen der 
Dermatologen Professor Dr Ot- 
to Braun-Faico und Dr. Hans- 
Christian Körting von der Mün- 
chener Maximilians-Universität 
bestätigen die.se, seit Anfang des 
Jahrhunderts bekannte Tatsache. 
In ihrer jüngsten Literaturstu- 
die treten die Wissenschaftler der 
in letzter Zeit oft vertretenen 
Auffassung vom „neutralen pH- 
Wert" entgegen. An verschiede- 
nen Körperstellen unterscheiden 
sich zwar die gemessenen Da- 
ten. so daß man beispielsweise 
im Achselbereich von einer „phy- 
siologischen Lücke des Säure- 
mantels" sprechen könne. Al- 
lerdings sei „in der Zusammen- 
schau als repräsentativer pH- 
Wert der menschlichen Haut ein 
idealer (Mittel-)Wert im Bereich 
von 5,5 bis 5,9 anzugeben. Der 
häufig genannte Wert 5.5 liegt in 
diesem Rahmen." 

Jüngste Messungen des Nürn- 

berger Wissenschaftlers Profes- 
sor Gerhard Weber bestätigen 
ebenfalls eindeutig die Ergebnis- 
se von Marchionini: „Der pH- 
Wert der menschlichen Haut ist 
als sauer einzustufen." Die Ver- 
wendung „pH-neutraler" oder 
..leicht alkalischer Körperreini- 
gungsmittel ent.spricht damit 
nicht den natürlichen Gegeben- 
heiten des Hautorgans", so der 
Experte abschließend. 

Synthetische Detergentien las- 
sen sich auf den biologischen 
Charakter der menschlichen 
Haut einstellen. Daher ist die 
Hautreinigungs- und Pflegeserie 
„sebamed" auf den pH-Wert 5,5 
abgestimmt. Beim Waschvorgang 
tritt keine Veränderung der na- 
türlichen Hautoberflächen- 
Struktur ein. So wird der Säure- 
mantel stabilisiert und in seiner 
Funktion unterstützt. Das „Bio- 
top" der menschlichen Hautober- 
fläche wird erhalten. Die Haut 
ist geschützt. (prs) 

Rechtzeitig vor dem ersten turen funktioniert und für gute 
Frost wird das Auto winterfe.st Sicht .-iorRt. 
aEin preisgünstigeres Frost- 

schutzmittel wie Brennspiritus 
wird es kaum geben. Außerdem 
ist er umweltfreundlich, denn er 
besteht zu 94 % aus Alkohol, der 
Rest ist Wasser. 

Die TUV-geprüfte Sicherheits- 
flasche verhindert das Auslau- 
fen, so daß man Spiritus für alle 
Fälle auch im Handschuhfach 
mitnehmen kann. Das spezielle 
Sicherheitsventil erlaubt eine ge- 
naue Dosierung der benötigten 
Menge. Ein Tip dazu: Ab -15 °C 
Außentemperatur sollte das Mi- 
schungsverhältnis Spiritus: Was- 
ser etwa 1:1 betragen. 

Brennspiritus in der Sicher- 
gemacht. Dazu gehört natürlich heitsflasche gibt es im Handel 
auch, daß die Scheibenwasch- zum Preis von ca. DM 3.95 (0,75 
anlage auch bei Minustempera- Liter). 

Die gute alte Stulle fürs Büro 
muß nicht ungesünder sein als 
ein warmes Mittagessen. Wer 
sich, wie diese junge Dame, das 
Mittagessen selbst zubereitet, der 
sollte auf die richtige Zusammen- 
stellung achten: Vollkorn, Salat 
und Obst helfen gerade Sitzbe- 
ruflem, die gefürchtete Plage der 
„Verstopfung" zu vermeiden. 
Wer dennoch zur Darmträgheil 
neigt, sollte bei der Wahl seines 
Abführmittels auf Abführ- 
Tropfen oder teilbare Abführ- 
Tabletten (z. B. Laxoberal) zu- 
rückgreifen. Diese lassen sich in- 
dividuell dosieren und helfen so, 
die Gefahr der Gewöhnung zu 
vermeiden. Hier muß das Motto 
gelten: Soviel wie nötig, sowenig 
wie möglich. 

Weitere Tips, wie man seiner 
Verdauung wieder auf die Sprün- 

ge helfen kann, gibt die Broschü- 
re „10 herzliche Tips für eine 
gute Verdauung", die man ko- 

Der Haartrockner, der auch 
Hemden und Blusen trocknen kann 

Der leise 1200-Watt-Haartrock- Schnelles Trocknen und Bü- 
ner ist von 220 auf 125 Volt um- geln in einem. Ideal für die Reise 
schaltbar. Klappgriff und Kabel- und zu Hause. Ein Weihnachts- 
stauraum machen ihn besonders geschenk mit Pfiff, 
kompakt. 

Auf dem Warmluftkissen wer- 
nasse Hemden Blusen 

trocken glatt. 
Mit lassen 

zum Beispiel Knitterfalten, 
Rüschen, Biesen, Schleifen glät- 

stenlos bestellen kann bei Bio- 
therax, Abteilung Laxoberal. 
Klasingstral^e 1-11,4800 Bielefeld. Braun silencio 1200 service set 

PDC 1200. Foto: Braun AG 

Vorfreude aufs Weihnachtsfest: Wie Hochleistungssportler ihren Körper aktivieren 

KInderSchokolade jetzt mit weihnachtlichem Fensterschmuck! 
Auch in diesem Jahr bringt 

KinderSchokolade in der Vor- 
weihnachtszeit eine ganz beson- 
dere Überraschung für seine klei- 
nen Freunde. Diesmal ist es 
weihnachtlicher Fensterschmuck 
zum Basteln, der Kindern phan- 
tasievolle Anregungen zur Ad- 
ventszeit gibt. 

In jeder der bei Kindern so 
beliebten Weihnachts-Geschenk- 
packung mit zwei l^feln Kin- 
derSchokolade befindet sich jetzt 
ein weihnachtlicher Fenster- 
schmuck. Insgesamt rabt es sechs 
verschiedene farbenfrohe Moti- 
ve. Kinderleicht kann durch Aus- 
schneiden und Zusammenkleben 
der aus zwei Bastelteilen beste- 
hende Fensterschmuck zu einem 
Weihnachtsbaum. Sternschnup- 
pe, Adventskerze, Schneemann, 
Weihnachtsmann oder Nikolaus- 
stiefel gestaltet werden. 

Durchschimmerndes 'Tages- 
licht von außen oder die „leuch- 
tenden Sterne der Nacht" bele- 
ben jedes Motiv und verbreiten 
weihnachtliche Vorfreude. Und 

aus eine Schablone und sprüht 
mit Hilfe von Schnee-Spray das 
jeweilige Weihnachts-Motiv aufs 
Fenster. 

Für die Vorweihnachtszeit und 
natürlich zum Nikolaustag ein 
wirklich toller Bastelspaß, der 
alle KinderSchokolade-Freunde 
festlich stimmt. Damit wird je- 
des Fenster zu einem weihnacht- 
lichen Schmuckstück, auf das 
nicht nur Kinder gern schauen, 
sondern auch Erwachsene. 

Es lohntsich also, KinderScho- 
kolade zu kaufen. Oder sie als 
ganz besondere Advents-. Niko- 
laus- oder Weihnachtsüberra- 
schung zu verschenken. Denn 
KinderSchokolade ist immer 
willkommen und sorgt selbst 
beim Naschen für eine Extra- 
Ftortion Milch. Diese hochwerti- 
ge, gefüllte Qualitätsschokolade 
erhalten Sie übrigens überall 
dort, wo man gute Schokolade 
kaufen kann. KinderSchokola- 
de wünscht schon jetzt mit dem 
weihnachtlichen Fensterschmuck 
viel Spaß und frohe Festtage! 

Wer dem Körper das Maxi- 
male an Konzentration und 
Kraft abverlangen will» der muß 
ihm mehr geben als das tägli» 
ehe Marmeladenbrötchen. Vit- 
amin E und wichtige Spuren- 
elemente, ganz speziell Magne- 
sium, helfen dem Körper auf 
die Sprünge. 

30 Milligramm Vitamin E sind 
der durchschnittliche 'Tagesbe- 
darf eines normal arbeitenden 
Menschen, der sich weder gei- 
stig noch körperlich besonders 
stark überanstrengt. Ganz an- 
ders sieht es bei Sportlern und 
Menschen aus, die fast ständig 
unter Druck stehen und ihrem 

Körper oft das Äußerste abver- 
langen. Die Spieler der Deut- 
schen Fußballnationalmann- 
schaft werden deshalb bei allen 
Länderspielen und erst recht bei 
Turnieren für die Welt- und Eu- 
ropameisterschaft mit einer täg- 
lichen Dosis von 400 bis 500 Mil- 
ligramm Vitamin E versorgt. 
Auch zahlreiche Bundesligaver- 
eine, die Nationalmannschaften 
im Hockey, Eishockey. Handball, 
aber auch viele Hoblwsportler wie 
Jogger, Radfahrer, Squash- und 
Tennisspieler aktivieren den Kör- 
per mit bis zur zehnfachen Dosis 
von Vitamin E. In Kombination 
mit dem Spurenelement Magne- 
sium wird zusätzlich der Ener- 
giestoffwechsel angekurbelt. Ma- 
gnesium wirkt sich nämlich po- 
sitiv auf die Muskelkontraktion 
und den Aufbau von Körperei- 
weiß aus. In dem neuen Kombi- 
nationspräparat „Ene^ostabil" 
stehen pro Kapsel 1^ Milli- 
gramm Magnesiumoxid und 135 
Milligramm Vitamin E zur Ver- 
fügung. Je eine Kapsel morgens 
und abends eingenommen, stei- 
gern spürbar Leistungsvermö- 
gen und Wohlbefinden. Enereo- 
stabil gibt es nur in der Apoth^e. 
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Mikroben aus dem 
Luftbefeuchter 

Luftbefeuchter, die zur Verbesserung 
der Raumluftqualität gedacht sind, 
können zur Mikrobenschleuder werden, 
wenn das Wasser nicht verdampft, son- 
dern zerstäubt wird, berichtet die Mit- 

• gliederzeitschrift der Techniker Kran- 
kenkasse ,.TK aktuell" in ihrer neue- 
sten Ausgabe. Die vom zerstäubten Was- 
ser im Raum verteilten Mikroben kön- 
nen allergische Reaktionen auslösen, 
die Husten und Fieber erzeugen und all- 
gemein treffend als ..Befeuchterlunge" 
umschrieben werden. 

Dr. Jochen Grimm aus Darmstadt 
weist darauf hin, daß solche Allergene 
bereits im normalen Trinkwasser ent- 
halten sind. Deshalb sollen wasserzer- 
stäubende Luftbefeuchter, wenn über- 
haupt eingesetzt, zumindest täglich ge- 
reinigt werden. 

Dritter Adventsmarkt war ein Erfolg 

Besucher und Anbieter trotzten den Minustemperaturen 

Mit Transparenten ins Parlament 

e Rundum zufrieden äußerten sich der 
Egelsbacher Gewerbeverein als Veran- 
stalter des dritten Egelsbacher Advents- 
marktes über dessen Ablauf, von den 
mehr als 50 Anbietern hörte man nur 
Positives, und auch die Besucher, die an 
beiden Ibgen die Emst-Ludwig-Straße 
bevölkerten, waren des LiObes voll. 

Erinnert man sich noch an den ersten 
Versuch im Jahre 1985, als zum ersten 
Mal ein Adventsmarkt abgehalten wur- 
de, und vergleicht diesen mit dem gera- 
de zu Ende gegangenen, so ist eine deut- 
liche Steigerung festzustellen. Waren 
damals die Abstände zwischen den ein- 
zelnen Verkaufsständen noch relativ 
groß, so konnte man diesmal nahezu 
pausenlos die schönen Dinge bewun- 
dem. die angeboten wurden. 

Speisen und Getränke der verschie- 
densten Geschmacksrichtungen waren 
zu haben, mit heißem Ebbelwoi und 
Glühwein, mit heißem Slibowitz und 
kalten, aber ebenfalls erhitzenden 
„Kurzen" wurde gegen die Kälte ange- 
gangen, aber auch mit heißen Frucht- 
säften und duftendem Kaffee konnten 
die Besucher den Flüssigkeitspegel im 
Lot halten. 

Es war aber beileibe kein „Getränke- 
markt". den die Besucher erlebten. Das 
Angebot an Geschenken, kleinen Mit- 
bringseln. an Spiel- und Schreibwaren, 

Gestecken und kunstvollen Handarbei- 
ten, an Kunstgewerbe und Dingen des 
täglichen Gebrauchs war überaus um- 
fangreich. Dazwischen gab es auch viel 
Informationen, und auch originelle 
Ideen waren zu finden. Beispielsweise 
warteten die Leichtathleten mit einer 
kleinen Druckerei auf, die nach Guten- 
bergart Federzeichnungen der Heimat 
produzierte und den Käufern druck- 
frisch und föngetrocknet in die Hand 
gab. Die Kamevalisten fertigten Butons 
an, sogar mit dem Konterfei des Betref- 
fenden, wenn er das entsprechende Bild 
mitbrachte, die Friedensinitiative 
tauschte Kriegsspielzeug gegen weitaus 
spielgeeignetere Spielsachen. 

Für die Kinder gab es auf dem Kirch- 
platz eine Ponyreitbahn, und weiter un- 
ten in der Emst-Ludwig-Straße, drehte 
sich ein Kinderkarussel'i. Die Feuer- 
wehr lud zu Fahrten mit dem Feuer- 
wehrauto ein, und mit beginnender 
Dämmerung teilte der Gewerbeverein 
an die Kinder bunte Lampions aus, die 
den Markt in ein noch größeres Lichter- 
meer verwandelten, als er durch den 
Schmuck der Straße und der Stände oh- 
nehin schon war. 

Doch es gab nicht nur vieles zu sehen 
auf dem Adventsmarkt, sondern auch 
Schönes zu hören. Der SGE-Musikzug 
spielte auf. in der Kirche sangen am 

Samstag der Kirchenchor und die Sän- 
gervereinigung, die auch am Sonntag 
vor ihrem Stand noch einmal ihre Lie- 
der erklingen ließen. 

Wenn es an beiden T^gen auch recht 
kalt war. so blieb es trocken. Recht gün- 
stige Bedingungen für eine Veranstal- 
tung, die vom Wetter abhängig ist. Die 
Anziehungskraft bei den Besuchern 
war vorhanden, es waren viele I^eute ge- 
kommen, und so war dieser dritte Egels- 
bacher Adventsmarkt in jeder Weise ge- 
lungen. Es war ganz bestimmt nicht der 
letzte. 

Mehr verdienen 
Das interessiert vor allem Hausfrau- 

en, die gerne etwas nebenher verdienen 
möchten. Vom nächsten Jahr an darf es 
etwas mjehr sein als bisher, ohne daß So- 
zialabgaben gezahlt werden müssen. 
Momentan brauchen Hausfrauen von 
monatlichen Bruttoverdiensten bis zu 
430 DM keine Sozialversicherungsbei- 
träge zu entrichten, wenn die wöchentli- 
che Arbeitszeit weniger als 15 Stunden 
beträgt. Vom 1. Januar 1988 an erhöht 
sich diese gesetzliche Obergrenze auf 
440 DM im Monat, so daß dann — „aufs 
Jahr gesehen" — 5280 DM (einschließ- 
lich evtl. Sonderzahlungen) sozialabga- 
befrei verdient werden können. 

Der Adventsmarkt in Egelshaeh war gut besucht. Er hatte vieles zu bieten und stell- 
te eine enorme Steigerung gegenüber den vorangegangenen beiden Märkten dar. 
Besonders nach eingebrochener Dämmerung verzauberten die vielen Lichter und 
Lampions. 

DRK demonstrierte für eine Unterkunft 
e Der Himmel schien wolkenlos über 

der Zukunft des Egelsbacher Ortsver- 
eins des Deutschen Roten Kreuzes zu 
sein, nachdem der Gemeindevorstand 
die Absicht erklärt hatte, der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle einen Anbau anzuglie- 
dern, in dem das DRK eine Unterkunft 
finden soll. Die DRKler jedoch sahen 
Gewitterwolken auf sich zukommen, als 
eine Mehrheit von SPD und FDP den 
entsprechenden Antrag des Gemeinde- 
vorstandes ablehnten. 

Bekanntlich begann nach der fristlo- 
sen Kündigung von Bürgermeister 
Hans Dümer für das Domizil im Feuer- 
wehrhaus für das DRK ein Leidensweg. 
Man stand von einer Stunde zur anderen 
auf der Straße und die angebotenen Er- 
satzunterkünfte erwiesen sich als nicht 

tragbar. Die vorgesehene Zwischenlö- 
sung in der Emst-Ludwig-Straße in ei- 
nem früheren Bankgebäude, das die Ge- 
meinde käuflich erworben hatte, konnte 
nicht verwirklicht werden, weil bauli- 
che Gründe im Wege standen. 

Da kam die Idee des Anbaus an der 
Sporthalle gerade richtig, und das DRK 
war zufrieden. Es wurden sogar schon 
Gespräche mit einem Architekten ge- 
führt, und von der Gemeinde wurden 
rund 10000 Mark an Planungskosten 
ausgegeben. Umsonst, wie sich jetzt 
herausstellt. 

So bleiben auch die 435000 Mark im 
Gemeindesäckel, die für den Bau vorge- 
sehen waren. ,.Etatsanierung auf Ko- 
sten des DRK?". So stand es auf einem 
Spruchband, mit dem die DRK- 

Haushalt steht zur Debatte 

Zwei Abende stehen zur Verfügung 
e Eine umfangreiche* Tagesordnung 

steht den Gemeindevertretern für die 
Sitzung am Mittwoch um 20 Uhr im Sit- 
zungssaal des Rathauses bevor. Vorsorg- 
lich wurde auch der Donnerstag als wei- 
terer Sitzungstermin freigehalten, falls 
man am Mittwoch nicht mit den Bera- 
tungen fertig wird. Auch am Donners- 
tag soll es um 20 Uhr losgehen. 

Zunächst werden dann der Gemeinde- 
vorstand und der Vorsitzende der Ge- 
meindevertretung ihre Mitteilungen los- 
werden, ehe man dann zur Bauleitpla- 
nung der Gemeinde, speziell den Bebau- 
ungsplan ,,Hötzelsbeine" unter die Lupe 
nehmen wird. 

Die Unterbringung des DRK- 
Ortsvereins wird dann der nächste Ta- 
gesordnungspunkt sein, ehe es an die 
Anträge für den Haushalt des Jahres 
1988 geht. Hierzu haben die einzelnen 
Fraktionen ihre Absichten und Vorstel- 
lungen zu Papier gebracht. 

Anträge der CDU-Fraktion: Städte- 
partnerschaft zwischen Egelsbach und 
einer Gemeinde in der DDR, Spende an 
Dritte Welt. Stellenplan, Neuschaffung 
einer BAT IVa-Stelle im Bauamt, Zu- 

allen, die in dieser Woche | 
Geburtstag haben. j 

Besonders herdidi denen, | 
die älter als 75 Jahre sind, { 

Schuß für Gebührensatzung über die Be- 
nutzung des Kindergartens der Gemein- 
de Egelsbach (Kindergartengebühren- 
satzung), Baumaßnahmen zur Unter- 
bringung des DRK. 

Anträge der ^'raktion der Grünen: Ju- 
gendhaus, Saniemng Sportanlage, Mäh- 
maschinen/Konzept für ökologische 
Landschaftspflege, Grundstückspreise 
für Gewerbegrundstücke, Zuschuß für 
den Deutschen Kinderschutzbund, OV 
Westkreis Offenbach, Kindergartenbe- 
treuung, Beleuchtung am Tränkbach- 
weg, Gewerbesteuererhöhung. 

Anträge der FDP-Fraktion: Sport- 
platzsanierung — 1. Bauabschnitt, An- 
kauf des Egelsbacher Bahnhofes durch 
die Gemeinde, Nutzung des ehem. 
Volksbankgebäudes in der Emst- 
Ludwig-Straße. 

• Anträge der WGE-Fraktion: Einstel- 
lung von Erzieherinnen für die Gemein- 
dekindergärten, Friedlandhilfe. 

Die SPD hatte in Anbetracht der an- 
gespannten Finanzlage auf Anträge ver- 
zichtet. 

Im Anschluß an die Beratungen über 
die Anträge steht das Investitionspro- 
gramm für den Zeitraum von 1987 bis 
1991 auf der Tagesordnung, und an- 
schließend wird man die Haushaltssat- 
zung für 1988 beschließen. 

Am Ende der Sitzung wird ein Antrag 
der SPD behandelt, der die Bildung ei- 
nes Wahlvorbereitungsausschusses für 
die Wahl des Bürgermeisters und die 
entsprechende Stellenausschreibung 
fordert. 

AnnahmeschluB für 
Traueranzeigen 

montags und donners- 
tags um 16 Uhr 

UmGENBI ZEmMG 
EGOSBACHER NACmiCHTEN 
HAINER WOCHBIBUTT 

TELEFON 21011 

Wir nehmen Abschied von 

Frau Maria Schulz, g,b Schwemin 

Egelsbach, im Dezember 1987 
Frau M. Lapke, geb. Schwemin 
und Angehörige 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 16. 12. 1987, um 13.45 Uhr auf dem 
Friedhof In Egelsbach statt. 

Mitglieder, etwa 40 an der Zahl, am 
Donnerstagabend die Sitzung des 
Haupt- und Finanzausschusses aufsuch- 
ten. Auf anderen Bändem stand 
..Rausschmiß — Versprechungen — Was 
dann?", oder ..Spiel der Parteien mit 
dem DRK" und ähnliche verbitterte 
Sprüche. Die Enttäuschung über den 
Mehrheitsbeschluß stand auch den 
DRKlern im Gesicht geschrieben. Sie 
fürchteten um ihre Zukunft, denn ihre 
Arbeit ist durch die verschiedenen 
Standorte stark beeinträchtigt. 

Auch den Absichten, am Bürgerhaus 
etwas anzubauen, was dem DRK zur 
Verfügung gestellt werden kann, sehen 
die Betroffenen mit Skepsis entgegen. 
Sie wären im Grund schon damit einver- 
standen, doch ist zu befürchten, daß es 
bis zur Verwirklichung noch Jahre dau- 
ern kann. 

Bis jetzt hat der Gemeindevorstand 
erst einmal den Auftrag, sich Gedanken 
über einen Anbau am Bürgerhaus zu 
machen. Wie weit der Weg jedoch vom 
„Gedanken machen" bis zur Ausfüh- 
rung und Fertigstellung ist, kann man 
sich unschwer ausrechnen. Es wird ein 
weiter Weg sein, und das DRK fürchtet, 
auf diesem „Langlauf" auf der Strecke 
zu bleiben. 

Gewinner beim 
Erbsenraten 
e Die Kerbborsche 88 veranstalteten an 
Ihrem Stand auf dem Adventsmarkt ein 
Erbsenraten und danken herzlich für 
die rege Beteiligung. Den ersten Preis, 
einen Accu-Bohrschrauber. gewann mit 
der geratenen Zahl von 1223 H.J. Knöß. 
den zweiten Preis, eine Sporttasche, ge- 
wann Rudi Schulmayer (1221), und den 
dritten Preis, einen Video-Film „Tbp 
Gun" gewann S. Vollhardt (1218). Die 
richtige Zahl der Erbsen betrug 1222 
Stück. Es waren noch viele andere Prei- 
se zu gewinnen. Die Plätze 1 und 2 wur- 
den ausgelost. 

Der Musikzug der SGE — hier eine ßiasergruppe tregenüber des Vereinsstandes — 
trug mit seinen weihnachtlichen Melodien zur guten Adventsstimmung bei. 

Nicht nur für die Kleinen ist eine elektrische Eisenhuhn ein Anziehungspunkt. 

Vitamine schützen 
Vitamine schützen vor Infektions- 

krankheiten und fördern die körper- 
liche und geistige Spannkraft. Vitamin- 
mangel kann deshalb besonders im 
Herbst und Winter Erkältungen begün- 
stigen. Darauf macht der Gesundheits- 
dienst der Deutschen Angestellten- 
Krankenkasse (DAK) aufmerksam. Weil 

der Körper Vitamine nicht selber bil- 
det, braucht er die Vitaminzufuhr durch 
eine ausgewogene, vielseitige Kost. Ne- 
ben frischem obst und Gemüse sind 
auch frische Kräuter eine preiswerte Vi- 
taminquelle. Eine Quelle, die jeder 
selbst anzapfen kann, denn selbst in der 
kalten Jahreszeit wachsen viele Kräu- 
ter in Blumentöpfen oder -kästen auf 
dem Fensterbrett. 
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Ausklang 
Zum letzten Mal in diesem Jahr waren 

die Fußballmannschaften der Amateur- 
ligen am Wochenende auf Punktejagd. 
Dabei gab es für die Mannschaften un- 
seres Erscheinungsgebietes nicht immer 
die gewünschten Ergebnisse. Die SG 
Egelsbach führte auf eigenem Gelände 
gegen Steinheim zur Pause bereits mit 
2:0, mußte nach dem Wechsel aber noch 
zwei Tbre zum 2:2 hinnehmen. 

Der SV Dreieichenhain setzte seine 
guten Leistungen der letzten Wochen 
fort und kam gegen Preußen Frankfurt 
beim 1:0 Erfolg zu zwei wichtigen Punk- 
ten. Der drittletzte Tabellenplatz konn- 
te zwar nicht verlassen werden, doch ist 
die Ausgangsposition bei zwei Spielen 
Rückstand nach Minuspunkten nicht 
schlecht. 

Der FC Langen trat stark ersatzge- 
schwächt beim T^bellenvierten Leeheim 
an und mußte eine 1:3 Niederlage hin- 
nehmen. Der sechste Tabellenplatz 
blieb allerdings erhalten. Das Nt'chbar- 
derby zwischen der SSG Langen und 
dem FC Offenthal ging wieder einmal 
zu Gunsten der Gäste aus. In der 
Schlußminute gelang den Offenthalem 
das einzige Tbr des T^ges zum 1:0. 

In der B-Liga Offenbach unterlag die 
SG Götzenhain gegen Rumpenheim mit 
0:3, und im Dreieich-Derby zwischen 
der Susgo Offenthal und dem TV Dreiei- 
chenhain blieben die Platzherren mit 
5:0 überlegener Sieger. 

Jetzt gehen die Vereine in die Winter- 
pause. die erst im Februar beendet sein 
wird. Vor dem Wiederbeginn der Punkt- 
runde wird der SV Dreieichenhain 
seine Nachholspiele bestreiten und 
zwar am 7. Februar gegen den FC Diet- 
zenbach und am 13. Februar gegen Usin- 
gen. Beide Begegnungen finden in Drei- 
eichenhain statt. 

Nach 2:0-Pausenfährung Remis 

SG Egelsbach — SV Steinheim 2:2 (2:0) 
Deckungsgleich wie im Vorspiel 

trennte man sich vom T^bellendritten 
und mußte damit jetzt den achten Heim- 
punkt abgeben, eine Tatsache, die nicht 
nur Trainer Dieter Rudolf zu denken 
gibt. Wieder einmal konnte die SGE, die 
nach knapp einer Stunde schon wie der 
sichere Sieger aussah, einen Lei- 
stungsknick nicht vermeiden, und so 
führten zwei Standardsituationen noch 
zum Ausgleich für die Gäste. Vor der 
Pause hatten die Gastgeber ihren Geg- 
ner sicher im Griff, und die beiden Tref- 
fer von Peter Hofmann drückten das 
durchaus richtige Chancenverhältnis 
aus, wobei die Steinheimer erst kurz 
vor dem Wechsel ihre einzige torreife 
Möglichkeit hatten. Auch nach Wieder- 
beginn war zunächst noch von einer 
Steinheimer Aufholjagd kaum etwas zu 
spüren. Dies änderte sich erst, als der 
eingewechselte Julio Alvarez, einen 
Freistoß über Egelsbachs Mauer hob 
und den Anschluß schaffte. 

Fast hätte Schrimpf wenig später den 
alten Abstand wieder hergestellt, doch 
sein Treffer wurde ohne ersichtlichen 
Grund annulliert. Der Ausgleich in der 
letzten Viertelstunde gegen eine plötz- 
lich stark nachlassende SGE war dann 
nur die logische Folge. Er resultierte aus 
einem Foulelfmeter, den Hans-Peter 
Kleinsorge an dem listigen Alvarez ver- 
ursachte, so daß dieser — er war bereits 
in der 32. Minute für Mehler gekommen 
—, praktisch allein den Steinheimer 
Punkt bewerkstelligte. 

Die SGE enttäuschte über weite 
Strecken keineswegs, konnte aber den 

Niederlage in letzter Minute 

SSG Langen — FC Offenthal 0:1 (0:0) 
Die SSG kann gegen den FC Offenthal 

einfach nicht gewinnen. Nachdem man 
in der letzten Saison schon alle Punkte 
an den Nachbarn abgeliefert hatte, war 
es in dieser Saison nicht anders. Im Vor- 
rundenspiel in Offenthal hatte es eine 
1:3 Niederlage für die SSG gegeben, und 
aus der Revanche am Samstag wurde es 
ebenfalls nichts, denn in der Schlußmi- 
nute ging ein Kopfstoß des Offentha'er 
Spielertrainers Stötzer ins Langener 
Netz und die beiden Punkte waren weg. 
So gingen die Langener etwas betrübt in 
ihre Weihnachtsfeier am gleichen 
Abend. 

Die sehr schlechten Platzverhältnisse 
ließen kein gutes Spiel aufkommen, 
denn die Spieler mußten manche 
Rutschpartie in Kauf nehmen. Während 
der ersten zwanzig Minuten waren sie 
mehr mit Schuhwechseln ^s mit Fuß- 
ballspielen beschäftigt. Schöne Kombi- 
nationen waren Mangelware und die Zu- 
schauer sahen das seit langem schlech- 
teste Spiel im Freizeit-Center. 

Die SSG mußte auf Fink (Leistenzer- 
rung) verzichten und da auch Valloz, der 
nach der Pause in der Kabine blieb, ei- 
nen schlechten Tbg hatte, lief im Mittel- 
feld wenig zusammen. Da nutzte auch 
die gute Leistung von Hakel nicht viel. 
Er fand kaum Anspielstationen, zumal 
auch Betz unter seinen Möglichkeiten 
blieb 

Ein Ausrutscher des sonst zuverlässi- 
gen Bott eröffnete den Gästen in der 25. 
Minute eine Grtßchance, doch der Ball 
landete nur am Pfosten. Im Gegenzug 
erfolgte die beste Aktion der SSG der 
ersten Halbzeit. Eine Flanke von Ger- 
nandt nahm Hakel aus der Luft, traf 
aber nur den Tbrmann. 

Im zweiten Abschnitt machten die 
Platzherren mehr Druck, nachdem 
Schäfer in die Mannschaft gekommen 
war. Dies war aber nur von kurzer Dau- 
er. Fischer verfehlte zweimal mit Fem- 
schüssen, und Betz köpfte zweimal da- 
neben. In der Drangperiode der SSG 
hatten die Gäste Gelegenheit zum Kon- 
tern, und Ibrhüter I^ohr mußte einmal 
eine tolle Parade zeigen, um einen 
Schuß um den Pfosten zu lenken. 

Als sich schon alles mit einem torlo- 
sen Unentschieden abgefunden hatte, 
kam in der 90. Minute die kalte Dusche 
für die Platzherren, als die gesamte Ab- 

wehr wie angewurzelt zusah, als Offen- 
thals Spielertrainer Stötzer das Leder 
ins lange Tbreck köpfte. Dies war beson- 
dei's für Fischer ärgerlich, der den Tbr- 
jäger während des gesamten Spiels gut 
im Griff hatte. 

Gute Noten verdienten sich Tbrhüter 
Lohr, d«?r an sich wenig geprüft wuide, 
Libero Sordon, Hakel, Karl und Fischer. 
Der für dt^n aufopfernd kämpfenden 
Gemaridt eingewechselte Haffner paßte 
sich bald dem schlechten Niveau seiner 
Nebenleute an. Eigentlich hätte das 
Spiel keinen Sieger verdient gehabt, 
denn auch die Gäste hatten nicht viel zu 
bieten. 

Es spielten: Lohr, Bott, Sordon, Fi- 
scher, Golletz, Betz, Hakel, Valloz 
(Schäfer), Mandic, Karl, Gemandt 
(Haffner). 

Das Vorspiel gewann die SSG-Reserve 
mit 5:1 Tbren. Tbrschützen waren Pie- 
trek, Thierolf, Golletz, Schäfer und Rei- 
mers. 

Vorsprung nicht halten und beim 
Schlußpfiff froh sein, einen Punkt be- 
halten zu haben. Schade, daß man er- 
neut eine Verletzung zu beklagen hatte, 
denn Bernd Schrimpf wurde in der 85. 
Minute nach einem Kopfballduell mit 
Verdacht auf Gehirnerschütterung vom 
Platz getragen. 

Steinheims großgewachsene Mann- 
schaft war zu Beginn mehr in Nöten als 
die SGE, die auf dem hartgefrorenen 
Rasen deutlich mehr vom Spiel hatte. 
So mußte in der 10. Minute Schlußmann 
Hofer eine harte Linksflanke von Ste- 
fan Erk gerade noch vor dem einschuß- 
bereiten Bernd Schrimpf abwehren und 
hatte großes Glück, daß Egelsbachs ,,Jo- 
ker" sechs Minuten später nach einem 
herrlichen Steilpaß von Hans-Peter 
Kleinsorge völlig frei, verzog. In der 22. 
Minute mußte ein Steinheimer für zehn 
Minuten vom Platz, nachdem ^r vorher 
schon Gelb gesehen hatte. Für ihn ka^ 
anschließend der „Punktgewinner" Al- 
varez. 

Dazwischen lag in der 26. Minute eine 
erneute Chance für Stefan Erk. der aber 
knapp verzog. Die beiden Egelsbacher 
Treffer fielen dann innerhalb von nur 
zwei Minuten(37. und 39. Minute). Beide 
Male traf Peter Hofmann. Das 1:0 war 
eine Freistoßabgabe von Peter Fischer 
und ein sehr schöner Schlenzer über die 
Steinheimer Mauer, und beim 2:0 wagte 
Hofmann nach einem Dribbling von der 
Strafraumgrenze einen Schuß, der an 
Hofer vorbei vom Pfosten hinter die Li- 
nie sprang. 

Nach Wiederanstoß war es wieder 
Schrimpf, der im Solo an Hartmann 
letztlich hängenblieb. Augenblicke spä- 
ter blieb der Zweifache Torschütze Hof- 
mann beim Schußversuch und hartem 
Einsteigen seines Gegners liegen, konn- 
te aber dann weiterspielen. Der An- 
schlußtreffer mit Freistoß von Alvarez 
in der 63. Minute brachte plötzlich einen 
Riß inj Egelsbacher Spiel, denn nun be- 
gann der Druck der Gäste immer stär- 
ker zu werden. Nach Schrimpfs Solo 
und der Rücknahme des Tbres in der 65. 
Minute (Schiedsrichter Fischer aus 
Moischt bei Marburg wdllte ein Foul- 
spiel des Egelsbachers gesehen haben), 
mußte Jörg Pundmann zwei Minuten 
danach einen Di Falco Schuß abwehren 
und Peter Fischer in höchster Not den 
Abpraller zur Ecke befördern. 

Es kam wieder einmal wie es kommen 
mußte. Steinheim witterte seine Aus- 
gleichschance, und als sich Alvarez ge- 
gen Kleinsorge bis in den Strafraum 
schlich und der Egelsbacher das Bein 
stehen ließ, war der Strafstoß perfekt. 
Pundmann roch förmlich die Ecke, doch 
der Ball trudelte dennoch von seinem 
Körper hinter die Linie. Die SGE mußte 
in den verbleibenden Minuten aufpas- 

Niederlage zum Abschluß 

FC Leehfeim — FC Langen 3:1 (2:1) 
Mit etlichen Ersatzspielern fuhr der 

FC Langen am Sonntag zum T^bellen- 
vierten Leeheim und hatte in diesem ge- 
schwächten Zustand wenig Aussichten 
auf Erfolg. Unter den sechs Spielern, 
die nicht zum Stamm der ersten Garni- 
tur gehören, befanden sieh allein vier 
Junioren. 

Dennoch begann das Spiel recht ver- 
heißungsvoll, denn bereits nach zehn 
Minuten ging Langen in Führung. Tbr- 
schütze war der Junior Chrysanthos. 
Mit diesem Treffer war allerdings die 
Herrlichkeit der Langener zu Ende. Die 
Platzherren erholten sich schnell von 
dem Schock des frühen Rückstandes, 
bestimmten das Spiel und hatten in der 
20. Minute den Ausgleich erzielt, Lan- 
gens Abwehr stand mächtig unter 
Druck, und in der 28. Minute konnte sie 
nicht verhindern, daß die Ijeeheimer ein 
weiteres Tor zu ihrer Führung erzielten. 

Kurz vor dem Wechsel hatte Zahalka 
die Chance zum Ausgleich, iloch lein 
Schuß ging leider über das Tbr. Nach 
dem Wechsel hielt die Überlegenheit 
der Platzherren an, die schon im Vor- 
rundenspiel durch ein 3:2 beide Punkte 

aus Langen mitgenommen hatten. Als 
ihnen in der 55. Minute ein weiteres Tbr 
zum 3:1 gelang, ließ die Kraft der Lan- 
gener endgültig nach, und das Spiel war 
gelaufen. Es gab nur noch wenige Gele- 
genheiten auf beiden Seiten. Aus der 
Langener Mannschaft ragte erneut Ralf 
Lang als Libero hervor. Er zählt schon 
seit Wochen zu den besten Akteuren sei- 
ner Mannschaft. 

Es spielten: Jost, Jungmann, Kretsch- 
mann, Lang, Wienke, Zahalka, Chry- 
santhos, Nieschier, Meyerhöfer, Fuchs 
(Krahn) und Türkmen (Retzke). Das Vor- 
spiel der Reserven endete 2:2. 
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sen, daß sie nicht noch beide Punkte 
verlor. Mathias Sauer, der für den ver- 
letzten Bernd Schrimpf gekommen war, 
hätte die nochmalige Wende bringen 
können, doch als er zum Schuß ansetzte, 
sprang ihm der Ball vom Fuß.- 

Die SGE war wie folgt angetreten: 
Pundmann, Becker, Luckhaupt. Edel, 
Kleinsorge, Hofmann, Fischer, Urstadt, 
Erk, Wagner, Schrimpf (85. Minute Sau- 
er). Sie schloß mit ausgeglichenem 19:19 
Punktverhältnis bei 43:37 Tbren das 
diesjährige Fußballjahr auf Rang sie- 
ben in der Landesliga Süd ab. 

Am Sonntag, dem 6. März, geht es 
wieder um Punkte mit dem Spiel bei 
Germania Pfungstadt. 
Gewichtheben 
Bundesliga, Gruppe Nord, 
PSV Kassel - VfL Wolfsb. 710,6:890,5 
AC Soest — VfL Duisburg 902,5:613,8 
Heros Berl. — KSV Langen 703,0:617,2 

1. VfL Wolfsburg 2.762,5 6:0 
2. AC Soest 2.530,1 6:0 
3. PSV Kassel 2.801,0 4:4 
4. AC Heros Berlin 2.710,2 4:4 
5. KSV Langen 2.096,9 2:4 
6. SV Wuppertal 2.064,9 2:4 
7. VfL Duisburg 2.738,2 0:8 

Der richtige Up 
Faßballtoto, Elferwette: 
02211112101 
AnswaUwette „6 aus 45": 
10 12 15 26 38 41 (1) 
Lottozahlen: 
2 14 16 19 25 41 (40) 
Spiel 77: 2 1 5 7 7 0 9 
Rennqnintett: 
Rennen A: 9 4 3 
Rennen B: 29 30 21 
Glficksspirale: Endziffer (EZ) 
4 = 5,50 Mark, EZ 23 10 Mark, 
EZ 129 = 100 Mark, EZ 6088 
1000 Mark, EZ 16628 » 10 000 
Mark, EZ 728899 = 100 000 
Mark. Losnummer 8058086 
= 1 000 000 Mark. 
Prämienziehang; EZ 998333 
= Fondsanteile im Wert von 
700 000 Mark. 

(Ohne Gewähr) 

Basketball 
Bundesliga Herren, 14. Spieltag: 
BG Bayr. — 1. FC 01 Bamb. 98:75 (51:34) 
DTV Charl. - TV 1862 Langen 89:61 (32:30) 
Bayer 04 Lev. - ASC 46 Gött. 109:74 (59:34) 
1864 Gießen — SSV Hagen 91:92 (42:42) 
Bay. Münch. — 07 Ludwigsb. 84:94 (41:54) 
Bundesliga Herren, 15. Spieltag: 
SSV Hagen — BG Bayreuth 88:11 (43:58) 
Saturn Köln — Bay. Münch. 134:83 (64:49) 
I. FC 01 Bamb. - DTV Char. 90:76 (48:45) 
TV 1862 Langen - Bay. 04 Lev.68:92 (45:44) 
SpVgg Ludwigs. — Oldenb. Tb91:81 (44:38) 
ASC 46 Gött. - 1846 Gießen 59:64 (29:27) 

1. BG Bayreuth 1529:1283 26: 4 
2. B&yer Leverkusen 1380:1102 24:4 
3. BSC Saturn Köln 1474:1225 22: 4 
4. Charlottenburg 1197:1124 18:10 
5. 1. FC 01 Bamberg 1176:1170 18:10 
6. SSV Hagen 1228:1294 14:16 
7. Ludwigsburg 1263:1353 14:16 
8. MTV Gießen 1304:1328 12:18 
9. ASC Göttingen 1083:1234 12:18 

10. Bayern München 1238:1386 8:22 
II. TV Langen 1166:1341 4:26 
12. Oldenburger TB 1080:1278 2:26 

Nur eine Halbzeit 

mitgehalten 

DTV Charlottenburg — TV Langen 89:61 (32:30) 
TV Langen — TuS 04 Leverkusen 68:92 (45:44) 

und unsere 
FoUsEci^ 

Zweimal hofften die Anhänger der 
Langener Giraffen am vergangenen Wo- 
chenende auf die große Sensation ihrer 
Mannschaft, doch beidesmal hofften sie 
vergebens, denn nach einer hervorra- 
genden ersten Halbzeit wurde dann im 
zweiten Durchgang eine gute Ausgangs- 
position abgegeben, und es kam zu deut- 
lichen Niederlagen, die zwar nicht uner- 
wartet kamen, in ihrer Höhe aber weh 
tun, vor allem, wenn man den tatsächli- 
chen Spielverlauf zugrunde legt. In der 
Tabelle hat sich allerdings nichts Ent- 
scheidendes verändert, da auch Bayern 
München und der Oldenburger Tb ihre 
Spiele verloren. 

Nach einer aufregenden Anreise — 
der ursprüngliche Flug wurde kurzfri- 
stig annuliert und nur mit Mühe konnte 
man noch Plätze in der nächsten Ma- 
schine erhalten — boten die Giraffen 
beim in dieser Saison zuhause noch un- 
geschlagenen DTV Charlottenburg Ber- 
lin zunächst eine sehr starke Leistung. 
Mit langen Ballpassagen wurde das 
Tbmpo aus dem Spiel genommen und 
die Berliner immer mehr eingelullt. Ih- 
re zwischenzeitliche Elf-Punkte- 
Führung, für die vor allem der Deutsch- 
Amerikaner Dronsella verantwortlich 
zeichnete, brachte die Langener über- 
haupt nicht aus dem Rhythmus, und mit 
zunehmender Spieldauer wurden die 
Gastgeber und vor allem deren Fans im- 
mer unzufriedener. In den Schlußminu- 
ten des ersten Durchgangs bestimmten 
dann die Langener eindeutig das Ge- 
schehen und konnten bis auf 32:30 ver- 
kürzen. 

Mit der Hoffnung, das Spiel zunächst 
offen halten und dann gegen die sicher 
nervös werdenden Gastgeber sogar zum 
Sieg zu kommen, ging man in die zweite 
Spielhälfte. Aber es blieb beim Wollen, 
denn die Trefferausbeute der Langener 
war einfach katastrophal. Ein Feldkorb 
gelang ihnen in den ersten elf Minuten . 
dazu noch sieben Freiwurftreffer. Da- 
mit war natürlich ein Gegner wie Berlin 
nicht zu bezwingen, der sich bis zu die- 
sem Zeitpunkt eine sichere 61:39- 
Führung herausgespielt hatte. Vorbei 
war es auch mit dem ruhigen Spiel der 
Langener, die nun wieder kopflos an- 
griffen und die erste Wurfmöglichkeit 
nahmen, statt auf eine bessere Gelegen- 
heit zu warten. Die Berliner hatten nun 
leichtes Spiel, und kamen zu einem in 
dieser Höhe sicherlich nicht mehr er- 
warteten 89:61-Erfolg. 

Am Sonntag mußten die Langener 
dann in der Sehring-Halle gegen den 
Deutschen Pokalsieger aus Leverkusen 
antreten. Dir Gäste wirkten allerdings 
recht müde und waren gegen den T^bel- 

lenvorletzten offensichtlich auch nicht 
bis in die Haarspitzen motiviert. Die 
Langener dagegen hatten die Niederla- 
ge in Berlin offensichtlich gut wegge- 
steckt und boten eine bavouröse Lei- 
stung gegen den körperlich deutlich 
überlegenen Gegner. Vor allem Joe 
Whitney und Bertram Koch konnten 
sich immer wieder gegen die Gästever- 
teidigung durchsetzen. Da auch im Re- 
bound gegen die ,,Riesen vom Rhein" 
Überdurchschnittliches geleistet wurde, 
kamen die Leverkusener sehr zum Ar- 
ger ihres Trainers Jim Kelly immer 
mehr unter Druck. Auch die Zuschauer 
feuerten den TVL lautstark an, schließ- 
lich war ja eine Überraschung durchaus 
möglich, und zur Pause führten die Gi- 
raffen knapp mit 45:44. 

Wesentlich aggressiver zeigten sich 
die Gäste dann in der zweiten Spielhälf- 
te, und sofort machten sich Mängel im 
Langener Angriffsspiel bemerkbar, 
denn es gelang nicht mehr, die eigenen 
Mitspieler in günstige Wurfpositionen 
zu bringen. Koch und Whitney wurden 
jetzt messerscharf bewacht und nur sel- 
ten kamen sie oder ihre Mannschaftska- 
meraden zu gelungenen Spielzügen. 
Einzelaktionen sorgten aber zunächst 
dafür, daß der Kontakt in den ersten 10 
Minuten nicht abriß und in der 30. Mi- 
nute stand es immer noch 59:61. Dann 
aber lief plötzlich überhaupt nichts 
mehr beim TVL. Die Leverkusener be- 
herrschten das Spiel, ein Fastbreak 
nach dem anderen rollte auf den Lange- 
ner Korb zu, und außerdem wurde ihr 
Amerikaner Deveraux nun ein ums an- 
dere Mal geschickt unter dem Korb an- 
gespielt, wo er von keinem Langener 
entscheidend gestoppt werden konnte. 
So kam es am Ende zu einer in dieser 
Höhe völlig unverdienten 68:92- 
Niederlage, die die hervorragende Lei- 
stung der Giraffen in keiner Weise wi- 
dergibt. 

Mit diesen beiden Spielen ist die Sai- 
son für dieses Jahr erst einmal beendet, 
das nächste Spiel der Giraffen findet 
am Montag, dem 4. Januar 1987 in der 
Georg-Sehring-Halle gegen den Deut- 
schen Meister Köln statt. Vorstand. 
Trainer und Spieler bedanken sich für 
die bisherige Unterstützung, wünschen 
allen ein frohes Weihnachtsfest sowie ei- 
nen guten Rutsch ins neue Jahr und 
würden sich freuen, wenn Sie dem Iteam 
auch im kommenden Jahr wieder durch 
Ihre Anfeuerung helfen. 

Es spielten: Hering (2 in Berlin, 2 ge- 
gen Leverkusen), Bundke (0/0), Egin 
(7/2), Schiebelhut (9/-). Zedler (5/4). 
Koch (18/22), Knecht (4/6), Whitney 
(10/22), Unger(0/0). Oltrogge (6/8). 
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Rückrundenstart mit 
S aisonbestleistung 

Die SSG-Sportkegler haben die Rück- 
runde der Meisterschaftsrunde 87/88 
mit dem besten Ergebnis der laufenden 
Saison eingeläutet. Gegen ,.Phoenix 
Obertshausen 1" kamen die Langener 
durch eine geschlossene Mannschafts- 
leistung in einer auf hohem Niveau ste- 
henden Partie zum Erfolg. 

Andreas Schumann spielte gleich zu 
Beginn mit 417 Holz das beste Ergebnis 
des gesamten Spiels. Zusammen mit 
Manfred Heinen (380) kamen die SSG- 
Kegler mit 40 Holz in Führung. Die sehr 
starke Mittelachse baute diesen Vor- 
sprung noch weiter aus. Alex Nutsch 
(415) und Andreas Kmetec (408) über- 
zeugten beide mit ihren guten Resulta- 
ten. Auch die Schlußpartie war mit Xa- 
ver Detzer (393) und Josef Balog (403) 
gut besetzt und sicherte den verdienten 
Punktgewinn. 

Mit dem deutlichen 2.416 Holz zu 2.340 
Holz Sieg verteidigte die erste Mann- 
schaft ihren zweiten Tabellenplatz er- 
folgreich. 

Auch das zweite Team der SSG konnte 
zwei Punkte mit nach Hause bringen. 
Gegen den ,,KG Klein Auheim II" leg- 
ten Tbni Klein (384) und Siegfried Star- 
ke (356) mit 33 Holz Voreprung den 
Grundstock zum Sieg. Durch die Tbges- 
bestleistung von Michael Heinen (399) 
und das Resultat von Stefan Herth (343) 
wurde der Vorsprung weiter ausgebaut. 
Dieter Schumann (368) und Siegfried 
Weidl (360) kamen am Ende nicht mehr 
in Gefahr. 

Mit 2.210 Holz zu 2.156 Holz wurde das 
Punktekonto zum Beginn der Rückrun- 
de ausgeglichen. 

Die nächsten Heimspiele finden erst 
nach der Weihnachtspause statt: am 
Samstag, 09. Januar um 14.00 Uhr SSG 
III — Rot-Weiß II-KVO und am Sonntag, 
dem 10. Januar um 14.00 Uhr SSG I — 
Fortuna I-ESV B.G. und um 16.00 Uhr 
SSG II — SG Blau-Weiß II-ESV. 

Keglerzweikampf in 
der A-Liga hält an 

Das Kopf-an-Kopf-Rennen zwischen 
dem RKC Rodgau und dem SKV 77 Lan- 
gen in der A-Liga geht weiter. Nach Ab- 
schluß der Spiele in diesem Jahr führen 
beide Clubs mit jeweils 14:6 Punkten 
das Feld der 10 Mannschaften an. 

Leichter als erwartet setzte sich die 1. 
Mannschaft des SKV 77 dabei gegen den 
unmittelbaren Verfolger KSC Offen- 
bach durch. Auf Langener Seite ist man 
es zwar schon gewohnt, daß der Ausnah- 
mespieler der A-Liga, Giuseppe Marra- 

le, seine Farben in Front bringt. Er- 
staunlich war es jedoch diesmal, wie 
wenig Gegenwehr der zuletzt so erfolg- 
reiche Gegner aus Offenbach leistete. 
Giuseppe Marrale setzte mit seinen 437 
LP wieder einmal die Maßstäbe dieser 
Begegnung. Zusammen mit Roland 
Hunkel (382), gab er dem Mittelpaar 37 
Holz Vorsprung mit auf den Weg. Hier 
hätte das Spiel kippen können, doch ob- 
wohl Peter Schreiber mit 362 LP einen 
schwachen Tbg erwischte, konnte er sei- 
nem direkten Gegenspieler noch 10 Holz 
abnehmen. Ein überzeugender Heinz 
Knöß (408) sorgte für die Vorentschei- 
dung. denn der Vorsprung wuchs an die- 
ser Stelle auf 92 Holz an. Mit soliden 
Leistungen sorgte das Schlußpaar Man- 
fred Seipel, (399) und Andreas Weißel- 
berg (392) für den überraschend hohen 
Endstand von 2380:2250 Holz. 

Die 2. Mannschaft unterlag dem Ta- 
bellenführer RKC Rodgau III mit 
2189:2342 Holz. Nur zu Beginn konnten 
Günter Müller, der sich mit 400 Holz für 
höhere Aufgaben empfahl, und Alfred 
Rittner (377) ihren Gegnern Paroli bieten. 
In der Folge konnte sich die Mannschaft 
aus dem Rodgau bei wenig überzeugen- 
den Leistungen von Norbert Jost/Bernd 
Seipcl (342), Heinrich Müller (360), Wolf- 
gang Schiller (344) und Joachim Schiller 
(366) immer weiter absetzen. 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Landesliga Süd 
FC Bad Vilbel - SKV Mörfelden 2:1 
SG Egelsbach — SV Steinheim 2:2 
KSV K).-Karben — Spvg. Langens. 4:1 
Kick. Offenb. Am. — TSV Wolfsk. 1:0 
TSV Pfungst. — Germania Pfungst. 7:0 
FV 06 Sprendl. — Spvg. 05 Oberrad 1:1 
Rot-Weiß Walld. — Olym. Lamperth.2;0 
Spvg. Weiskirchen — SG Nd.-Roden 1:1 

Bezirksliga 
Frankfurt West 
DJK Bad Homb. — Germ. Ockstadt 0:1 
SV Dreieichenh. — Vikt. Pr. Ffm. 1:0 
FSV Frankf. II — Spvg. Neu.Isenb. 2:2 
Italia Frankf. - SKG Bad Homb. 0:1 
TSV Heusenstamm — Germ. Bieber 0:0 
FC Obenirsel — FC Rödelheim 2:1 
SV Niederursel — SG Ob.-Erlenb. 4:2 
SV Reichelsheim — TSG Usingen 1:1 

FT Oberrad — Zrinski Offenbach 2:1 
Eiche Offenb. - TSG Neu-Isenb. 1:1 
Susgo Offenthal — TV Dreieichenh. 5:0 
TG Sprendlingen — SG Rosenhöhe 1:0 
TuS Zepplinheim — BSC 99 Offenb. 1:8 

1. FV Bad Vilbel 19 
2. Rot-Weiß Walld. 18 
3. Spvg. Langenselb.18 
4. Kick. Offenb.Am. 19 
5. SKV Mörfelden 19 
6. SV Steinheim 18 
7. SG Egelsbach 19 
8. SG Nd.-Roden 19 
9. KSV Kl.-Karben 19 

10. Germ. Pfungst. 19 
11. Spvg. Weisk. 18 
12. Olym. Lamperth. 19 
13. TSV Pfungstadt 19 
14. Spvg. 05 Oberrad 19 
15. TSV Wolfskehlen 19 
16. FV 06 Sprendl. 19 
Am 28. Februar (sonntags. 14.30 Uhr) 
spielen : SV Steinheim — Rot-Weiß 
Walldorf, Spvg. Langenselbold — Spvg. 
Weiskirchen. 

46:27 
48:22 
23:17 
39:31 
38:35 
26:25 
43:37 
38:32 
31:28 
32:45 
28:33 
33:40 
27:33 
17:28 
18:39 
28:43 

26:12 
25:11 
22:14 
21:17 
21:17 
20:16 
19:19 
19:19 
19:19 
19:19 
18:18 
18:20 
14:24 
14:24 
14:24 
11:27 

0:6 
33: 7 
30: 8 
23:17 
21:17 
20:18 
19:17 
19:19 
19:19 
19:19 
18:20 
18:20 
18:20 
17:21 
16:22 
15:21 
14:20 
13:25 
8:30 

Ktsise 1: 
Klatse 2: 
Klatte 3: Kluse 4; 
Klasse S; 

Klasse 1: Jackpot 
Klasse 2: Jackpol 
Klasse 3: 
Klasse 4: Klasse 5: 
Klasse 1: 
Klasse 2: Klasse 3: 

Klasse 1: 
Klasse 2; 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

Ii 7 3S1 447,00 Mark 37 > 99 343,60 Maik 1 MI I 7 155,ea Mark 
93 596 I 117,60 Mark 

1 766 713 > 9,00 Mark 
Totoquoten 
„6 aus 45" 

unbesetzt 1 349 714,7S Mark 
unbesetzt 172 111.55 Mark 

Kreisliga A 
Offenbach 

Klatte 1: Klatte 2: 
Kombinationtgewlnn: Jackpot 
Klatte 1: 
Jackpot Klatte 2: Klatte 3: Klatte 4: 
Klette 5: Klatte 6: 

72 X 3 355X 
61 950 X 

Elferwette 502 X 
9 980X 79 060 X 

Rennquintett 
Rennen A 

1 X 48x 
Rennen B 

373 X 3 223X 

5 546,50 Mark 
119.00 Mark 10,00 Mark 

2 847.10 Mark 
75.60 Mark 9,50 Mark 

10021,00 Mark 206.70 Mark 
25.60 Mark 3.10 Mark 

unbetetzt 10 021,00 Mark 
Spiel 77" IX 3 155 555,40 Mar« 

73 262.70 Mark 1 X 155 555.40 Mark 63 X 15 555,40 Mark 
743 X 1 555.40 Mark 7 951 X 155.40 Mark 77 919 X 15.40 Mark 

(Alle Zehlen ohne Gewihr) 

SG Dietzenbach — SKG Sprendl. 4:0 
Spvg. Hainst. — Gemaa Tempelsee 0:1 
Alem. Kl.-Auh. TSG Mainflingen 2:0 
TuS Klein-Welzheim — TV Hausen 4:1 
TSV Lämmersp. — Spvg. Seligenst. 1:1 
SSG Langen — FC Offenthal 0:1 
KV Mühlheim — VfB Offenbach 0:5 
SV Zellhs. — Germ. Kl.-Krotzenb. 3:0 

1. SV Zellhausen 17 43:23 25: 9 
2. TV Hausen 17 41:22 23:11 
3. KV Mühlheim 17 33:25 21:13 
4. TSV Lämmersp. 17 41:26 19:15 
5. Spvg. Seligenst. 17 36:30 19:15 
6. Germ. Kl.-Krotz. 17 36:29 18:16 
7. SG Dietzenbach 17 28:27 18:16 
8. SSG Langen 17 29:27 17:17 
9. Alem. Kl.-Auh. 17 28:31 17:17 

10. FC Offenthal 17 28:35 16:18 
U. Spvg. Hainstadt 17 36:38 15:19 
12. TuS Kl.-Welzh. 17 33:40 15:19 
13. Gemaa Tempels. 17 26:38 14:20 
14. VfB Offenbach 17 31:36 12:22 
15. TSG Mainflingen 17 13:35 12:22 
16. SKG Sprendl. 17 15:35 11:23 

SG Rodheim — FC Dietzenbach 
1. Spvg. Neu-Isenb. 20 63:17 
2. SKG Bad Homb. 19 65:24 
3. FSV Frankfurt II 20 38:35 
4. Italia Frankfurt 19 51:34 
5. Germ. Ockstadt 19 30:32 
6. FC Dietzenbach 18 40:39 
7. Vikt. Preuß.-Ffm. 19 30:29 
8. SV Reichelsheim 19 38:38 
9. FC Oberursel 19 33:38 

10. SG Ober-Erlenb. 19 47:42 
11. FC Rödelheim 19 38:36 
12. Germania Bieber 19 37:38 
13. DJK Bad Hombg. 19 29:36 
14. TSV Heusenst. 19 30:41 
15. TSG Usingen 18 31:42 
16. SV Dreieichenh. 17 20:30 
17. SV Niederursel 19 30:51 
18. SG Rodheim 19 25:73 

Kreisliga A 
Darmstadt-West 
Olympia Biebesheim — SV Hahn 2:1 
SV Bischofsheim — SKG Roßdorf 4:3 
TG 75 Darmstadt — Eintr. Rüsselsh.3:2 
SKG Gräfenh. — TSV Nd.-Ramstadt2:2 
FC Leeheim — FC Langen 3:1 
Opel Rüsselsh. — SV St. Stephan 3:2 
TSV Trebur - TSG Messel 1:2 
SV Weiterstadt — SKV Büttelbom 2:1 

1. SV St. Stephan 19 57:25 34: 4 
2. TG 75 Darmstadt 19 47:23 28:10 
3. FC Leeheim 19 40:32 24:14 
4. Opel Rüsselsh. 19 33:27 23:15 
5. SKG Roßdorf 19 43:31 22:16 
6. FC Langen 19 33:34 21:17 
7. SV Bischofsheim 19 38:36 20:18 
8. TSV Nd.-Ramst. 19 42:36 19:19 
9. TSG Messel 19 33:32 19:19 

10. SV Weiterstadt 19 25:33 18:20 
11. Olympia Biebesh. 19 33:41 17:21 
12. Eintr. Rüsselsh. 19 39:41 16:22 
13. SKV Büttelbom 19 32:40 16:22 
14. TSV Trebur 19 29:45 11:27 
15. SKG Gräfenhs. 19 30:56 9:29 
16. SV Hahn 19 28:50 7:31 

Kreisliga B 
Offenbach West 
Sparta Bürgel — SC Steinberg 0:3 
SG Götzenhain — SKG Rumpenh. 0:3 
Türk. SV Neu-Is. — Hellas Offenb. 1:1 

58: 6 
53:14 
48:19 
39:23 
34:20 
30:24 
23:23 
31:38 
27:29 
25:27 
31:30 
25:30 
16:42 
18:56 
15:53 
19:58 

34: 0 
28: 6 
22:12 
21:13 
20:14 
20:14 
19:15 
17:17 
16:18 
16:18 
15:19 
15:19 
9:25 
7:27 
7:27 
6:28 

1. BSC 99 Offenb. 17 
2. Susgo Offenthal 17 
3. SG Rosenhöhe 17 
4. SG Götzenhain 17 
5. Hellas Offenbach 17 
6. TSG Neu-Isenb. 17 
7. SKG Rumpenh. 17 
8. Eiche Offenbach 17 
9. SC Steinberg 17 

10. TV Dreieichenh. .7 
11. FT Oberrad 17 
12. Türk. SV Neu-Is. 17 
13. Sparta Bürgel 17 
14. TG Sprendlingen 17 
15. Zrinski Offenb. 17 
16. TuS Zepplinheim 17 

Handball 

Bezirksliga Darmstadt 
TV Büttelbom — TGS Walldorf 19:18 
SV Crumstadt — TSG Kleinosth. 17:13 
TGB Darmst. — Kirch-Bromb. 19:17 
Groß-Gerau — TV Großwall. II 12:13 
SG Nd.-Roden — TV Fr.-Crumb. 14:13 
TV Langen — TV Gr.-Rohrheim verlegt 
TG O.-Roden — SV Darmst. 98 verlegt 

1. Großwall. II 12 229:203 18: 6 
2. Kirch.-Bromb. 12 236:200 17: 7 
3. TGB Darmst. 11 201:183 16:6 
4. TGS Walldorf 11 197:177 15:7 
5. TV Büttelbom 11 187:174 14:8 
6. TG Ober-Rodenll 189:182 14:8 
7. SG Nd.-Roden 12 210:210 14:10 
8. TV Gr.-Rohrh. 11 190:185 11:11 
9. TV Fr.-Crumb. 11 173:176 10:12 

10. TV Groß-Gerau 11 184:184 91:13 
11. TV Langen 11 200:203 9:13 
12. TSG Kleinosth. 12 187:229 5:19 
13. SV Crumstadt 12 193:236 5:19 
14. SV Darmst. 98 11 169:201 3:19 

Darmstadt Ost 
TSG Bad König — TV Kleinwall. 14:19 
SG Egelsbach - KSV Böllstein 23:15 
TV Glattbach - TV Haibach 11:13 
TV Sulzbach — TV Gr.-Umstadtverlegt 

1. TV Gr.-Umst. 8 174:129 16:0 
2. Kleinwallstadt 10 
3. Groß-Zimmem 10 
4. TV Münster 10 

9 
10 
10 
9 

5. TV Haibach 
6. BSC Urberach 
7. SG Egelsbach 
8. TV Sulzbach 
9. TSG Bad König 10 

10. KSV Böllstein 10 
11. TV Michelbach 10 
12. TV Glattbach 10 

179:137 
205:140 
179:156 
135:131 
135:150 
173:190 
136:182 
166:188 
144:185 
124:159 
148:169 

16: 
14: 
13: 
11: 
11: 
8:12 
6:12 
6:14 
6:14 
5:15 
4:16 
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Zum Weihnachtsfest: „Gefüllte Datteln ä la Nutella!" Mehrverbraucherschuu: 
anzeigen-t-public relations 

Jetzt, wo das Weih- 
nachtsfest vor der Tür 
steht, beginnen auch in 
Mutters Küche die Vorbe- 
reitungen für festliche Gau- 
menfreuden. Rezepte wer- 
den studiert, ausprobiert, 
und schließlich zieht ein 
feiner Duft von erlesenem 
Gebäck und Naschereien 
durch alle Stuben. Vorfreu- 
de breitet sich aus. Große 
und kleine Leckermäuler 
warten gespannt auf Mut- 
ters Backkünste. Um die 
süßen weihnachtlichen 
Genüsse noch ein wenig 
zu erhöhen, hat sich Nu- 
tella eine besondere Fest- 
tagsüberraschung ausge- 
dacht: „Gefüllte Datteln 
ä la Nutella". Eine beson- 
dere Spezialität, die man 
schon in der Vorweih- 
nachtszeit zubereiten und 
im Kühlschrank aufbewah- 
ren kann. 

Sie brauchen für 30 gefüllte 
Datteln (das sind etwa 250 g 
dieser Früchte), 100 g Marzipan- 
Rohmasse, 50 g Nutella, 1 Eßlöf- 
fel Wodka und 100 g Halbbitter- 
Kuvertüre. 

Und so wird's gemacht: Dat- 
teln der Länge nach aufschnei- 
den und enUcemen. Marzipan, 
Nutella und Wodka zu einer ein- 
heitlichen Masse verrühren. 
Dann die Datteln mit der 
Marzipan-Nutella-Masse füllen 

und einige Zeit kühl stel- 
len. Danach die Kuvertüre 
im Wasserbad auflösen und 
die gut gekühlten Datteln 
zur Hälfte darin eintauchen 
und trocknen lassen. Zum 
Trocknen die Datteln am 
besten auf ein Stück Alu- 
folie legen und bis zum 
Verzehr wieder kühl stel- 
len. 

„Gefüllte Datteln a la Nu- 
tella" schmecken nicht nur 
gut, sondern sind auch ein 
sehr persönliches Weih- 
nachtsgeschenk für die 
ganze Familie und für alle 
Süßschnäbel unter Ihren 
Freunden und Bekannten. 
Besonders attraktiv wird 
diese Weihnachtsüberra- 
schung, wenn Sie die ge- 
füllten Datteln einzeln mit 
einer Papiermanschette 
versehen (ähnlich wie bei 

einem guten Konfekt) und de- 
korativ auf einen Weihnachts- 
teller legen. Zum Gelingen die- 
ses köstlichen Gaumenschmau- 
ses wünscht Ihnen Nutella viel 
Erfolg und außerdem ein frohes, 
erholsames Weihnachtsfest. 

Die neue Gebührenordnung für Zahnärzte 

Nach der Zustimmung des 
Bundeskabinetts tritt die neue 
Gebührenordnung für Zahnärz- 
te (GOZ) am 1. Januar 1988 in 
Kraft. Sie löst die Fassung aus 
dem Jahre 1965 ab. Die GOZ ist 
Abrechnungsgrundlage für Pri- 
vatpatienten. Ihre Zahl beträgt 
etwa 5,6 Millionen Personen, das 
sind rund 10 Prozent der Bevöl- 
kerung. Davon sind zur Zeit rund 
5,4 Millionen privat vollversi- 
chert und/oder haben Erstat- 
tungsansprüche als Beihilfebe- 
rechtigte im öffentlichen Dienst. 

Die neue GOZ bietet einen ver- 
besserten Verbraucherschutz: 
Die Zahnarztrechnungen müs- 
sen in Zukunft einzeln die vom 
Zahnarzt erbrachten Leistungen 
mit den dazugehörigen Gebüh- 
ren einschließlich der zahntech- 
nischen Leistungen enthalten. 
Damit werden die Rechnungen 
für den Privatpatienten lesbarer. 

Die neue GOZ sieht einen Ge- 
bührenrahmen vom einfachen 

bis zum dreieinhalbfachen des 
Gebührensatzes vor. Die Gebüh- 
rensätze (Einfachsätze) ergeben 
sich aus den Punktzahlen des 
Gebührenverzeichnisses, ver- 
vielfacht mit dem Punktwert. 
Dieser Punktwert wurde auf elf 
Pfennige festgesetzt. 

In der Regel darf eine Gebühr 
nur zwischen dem einfachen und 
dem 2,3fachen des Gebühren- 
satzes bemessen werden. Eine 
abweichende Vereinbarung des 
Zahnarztes mit seinem Patien- 
ten über eine Vergütung ober- 
halb des 3,5fachen Gebühren- 
rahmens ist möglich (sog. Ab- 
dingung). Sie muß allerdings 
schriftlich vereinbart werden, 
und zwar vor der Behandlung. 

Leistungen auf Wunsch des Pa- 
tienten können über das zahn- 
medizinisch Notwendige hinaus 
vom Zahnarzt erbracht werden, 
,etwa für die Verbesserung der 
Ästhetik oder für besonders ho- 
he Ansprüche; diese Leistungen 

und deren Vergütung können auf 
der Grundlage eines schriftlichen 
Heil- und Kostenplanes verein- 
bart werden. 

Eine GOZ erhalten Privatver- 
sicherte beim Verband der pri- 
vaten Krankenversicherung e.V., 
Postfach 511040, 5000 Köln 51. 

Behandlung auf Basis der Natur 
Empfehlenswertes Kombinationspräparat „Femilla*" 

bei Frauen-Beschwerden 
Beschwerden, die Frauen im 

Zusammenhang mit der Men- 
struation und Meno-Pause heim- 
suchen, wie Hitzewallungen, 
Schweißausbrüche, depressive 
Verstimmungen und Überreiz- 
barkeit, sind in einer I^axis- 
Studie mit dem nebenwirkungs- 
armen pflanzlichen Präparat 
„Femilla " (Apotheke) behandelt 
worden. 

Das Kombinationspräparat 
des Arzneimittelwerkes Steiger- 
wald wurde in einer ßmäkologi- 
schen Praxis Patientinnen mit 
den verschiedenen Beschwer- 
den, die zu den Regulationsstö- 
rungen gehören, verabreicht und 
auf seine therapeutische Wirk- 
kraft hin überprüft. Dabei mach- 
te es die niedrige Dosierung der 
einzelnen Kräuterextrakte, die 
das Medikament enthält, mög- 
lich, es bei leichten bis mittleren 
Schweregraden der Beschwer- 
den einzusetzen. 

Das Ergebnis: Bei Patientin- 
nen im Durchschnittsalter von 
43 Jahren wurde bei einer 1^- 
gesdosis von dreimal täglich ei- 
nem Tfeelöffel „Femilla* bereits 
nach vier Wochen ein überzeu- 
gender Rückgang der Symptome 
verzeichnet; nach acht Wochen 
Behandlung berichteten nur 
noch 7,7 Prozent der PVauen über 
Beschwerden. Nach Abschluß 
der Studie waren 96,2 Prozent 
beschwerdefrei, und die zu Be- 
ginn der Studie diagnostizierten 
starken psychosomatischen Stö- 
rungen sowie vegetative Unaus- 
gegUchenheit war bei fast allen 
Patientinnen wieder normal, un- 
auffällig und ausgeglichen. 

„Femilla"" eignet sich hervor- 
ragend für die Linderung von 
Beschwerden während der Men- 
struation und des Klimakteriums. 

Das nebenwirkungsarme Prä- 
parat ist nur in Apotheken 
erhältlich. 

Süße Sachen zum Vernaschen 
Selbstgebackene Honigku- 

chen-Figürchen für den eigenen 
Weihnachtsbaum seh?n ong^nell 
und dekorativ aus. Uber einen 
solchen Weihnachtsgruß - es 
braucht nur ein Zweig zu sein - 
freuen sich alle Freunde und Ver- 
wandte. Hier das Rezept: 

Zutaten; 200 g Butter, 500 g 
Honig, 250 g Zucker, 1 Päckchen 
Pfefferkuchengewürz, 2 gehäuf- 
te EL Nestle Feinste Schokola- 
de, 1200 g Mehl. 1 Päckchen Back- 
pulver, 1 Prise Salz, 2 Eier, 2 Ei- 
weiß, 300 g Puderzucker, Le- 
bensmittelfarben (rot, blau, gelb, 
grün), buntes Zuckerwerk. 

Zubereitung: 
1. Butter, Honig, Zucker in ei- 
nem Ttof unter ständigem Rüh- 
ren aufkochen. Dana^ abküh- 
len lassen. 
2. Mehl, Backpulver, Pfefferku- 
chengewürz, Nesü^ Feinste 

Foto; Nestle Feinste heiße Sciiokolade 
formen. In Alufolie wickeln und draufsetzen und auf mittlerer 
mit einer Schüssel bedeckt bei Schiene 15 Minuten backen. 
Raumtemperatur über Nacht ru- Danach auf einem Kuchengitter 
hen lassen. erkalten lassen. 
3. Den T^ig 4 mm dick ausrollen. 5. Eiweiß steif schlagen, Puder- 

  Kleine Figürchen oder Formen zucker unter ständigem Heseln 
SchoKolade mit Salz und Eiern ausstechen. Eventuell aus I^p- einrühren, fertige Glasur auf vier 
in das Honi^emisch geben. Mit pe Schablonen schneiden. TVissen verteilen und jede mit 
dem Kochlönel vermengen. Auf 4. Den Backofen auf 200° C vor- einer anderen Farbe verrühren, 
einer bemehlten Fläche gut heizen. Das Backblech mit Flürchen verzieren, Zuckerwerk 
durchkneten und zu einer Kugel Backpapier auslegen, Plätzchen auf die Plätzchen kleben. 

Das ist sie, die heiBe Formel- 
Eins-Bag by PAPILLONI 

PAPILLON hat ab sofort die 
superaktuellen und hitverdäch- 
tigen FORMEL-EINS-Taschen. 
Abgebildet hier ein Rucksack 
mit Außentasche aus stone- 
washed-Jeans mit aufgenähten 
bunten Etiketten. Frech und 
flippig, die richtige Tasche ffir 
die jungen Leute von heute. 

Übrigens, bei FORMEL EINS, 
da sind die jungen Leute gleich 
im Bilde. Denn auch die gleich- 
namige Fernsehsendung bringt 
nur das Neueste. Also aufge- 
paßt; FORMEL-EINS-lVischen- 
mode by PAPILLON, das ist fet- 
zig, das ist neu, das ist die preis- 
werte Tasche ffir die FVins von 
FORMEL EINS. 

byRAPILLON 

Wim rmf 



tqeisDacri IndustnegeD . B3.,qeg Aldi 

Färbbil^lv. Negativ 
7x10 
vom Kleinbild 
FafblMm für brUlante Bilder 
ASCofcrHRlOO 

Niemand In Deutschland verkauft soviel DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

Die größte 

Biene der Welt 

V^inssleben Machen Tiere 

Kinder krank? 

Altenkameradschaft 
Vorweihnachtliche Jubiläumsfeier: 
Mittwoch, 16 Dezember 1987, 
15.30 Kleiner Saal, TV-Turnhalle. 

GESANGVEREIN 
„FROHSINN" 1862 
LANGEN 

Singstunde: Mittwoch, 16. Dezem- 
ber 1987, 20.00 Uhr im Knast. 

Qeschäftiiches 

Dach- 1 Annahmeschluß für 
Traueranzeigen 

in der 
Langener Zeitung 

montags und donnerstags 
um 16 Uhr! 

Neu' UmdecKung/Spengierarbeilen 
Jürgen Rinker 

Bedachung.tg«9eilschaft mbH 
Nordstrafle *2. 6450 Hanau 

Referenten m Ihrer Nachbarschalt 
Erbitte Kontaklaulnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150/61970 

Privfltdrueksachen 
mit individueller Note 

natürlich von 
KÜHN KG 

Darmstadter Straße 26, Langen 

TRAUERDRUCKSACHEIV 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 lail 

Wenn die Kraft zu Ende geht, 
ist Erlösung Gnade. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir 
Abschied von unserer geliebten Mutter, 
Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin, 
Oma, Uroma, Cousine und Tante 

Anna Speck 
geb. Leyer 

BLUTSPENDEDllNSr 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann, unserem guten 
Vater, Schwiegervater, Opa und Uropa 

Karl Wingerter 

* 4. 1. 1901 t 9. 12. 1987 

die uns im gesegneten Alter von 84 Jahren 
verlassen hat. 

In stiller Trauer: 
Hans und Wilma Debling, geb. Daubert 
Rolf und Dora Roos, geb. Daubert 
Wilhelm und Anna Leyer 
Friedrich und Betty Gerhardt, geb. Leyer 
Willi und Ria Speck 
und alle Angehörigen 

In stiller Trauer: 
Margarete Wingerter 
und Angehörige 6070 Langen, Alten-Wohnheim 

6106 Erzhausen, Bahnstraße 148 Nördliche Ringstraße 34 
6070 Langen 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 17. Dezember 1987, um 14.15 
Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. Die Beerdigung fand heute in aller Stille statt 

Kerzen in 
großer Auswahl! 
z.B. 040 mm, 
90 mm hoch 

WILKINSON 

Manlkür-Plnzette 
mit schräger o. Ofifi 
gerader Spitze Oa 
Saphir Feile Q^g 
18 cm Ofl 
Saphir Felle Agg 
13cm £■ 
Haut-, Nagel-, 
Baby- 

scITj^"- 14J® 

Baranne 
Schuhnähr- 
creme versch. 
Farben, 75 ml, je 

SCHNIfKOfPE 
l^nMnieii ini ganzen Kom. 

Blovital 
1000 ml 

Baumkerzen < 
20 StücH, ■■ \ 
versch. Farben, je ■' 

Blovital 
Dragees 60 Stuck 

Tempo 
Küchen 
tücher 
4 Rollen 

iBdbaS Nicki 
Katzen- 
streu 5 Ko Galama, Galama f. 

Diabetiker 
je 700 ml, je I ■ ■ Hoffmanns 

Bügelleicht 
400 ml 

Nicki Fleisch- 
bäilchen für d. Hund, 2 kg 

Kosmetik- 
koffer 
ver Dessins, je 

Beba 2 
Aletemll 
Dauer- 
nahrung 
1000 g je 

Schneekoppe 
Leinsamen Afl 
imganaen ■■ 
Korn. 250 g BWW 
Obstessig 4 70 
750 ml I ■ 
Früchte- EQQ 
müsll 1000 0 W« 

Denlm 
After 
Shave 
versch. Ouftn. 
100 ml, je 

oo-wc- 
Relniger 
1000 g 

Sensoderm 
Zartöl 
125 ml, 

Kaloderma 
Lotion versch. 
Sort.,250ml, je 

stahlfix Alpecin Sporting 
Fresh After _ 
Shave g\ 
100 ml ■ I 

Hipp Säfte 
verschiedene 
Sorten, 
500 ml, 

Seborln 
Haarwasser 
500 ml 

Tetesept Bade- 
konzentrat ! 
125 g, versch. Sort., je' 
Satlna Wasch- i 
Emulsion I 
200 ml I 
Satlna CremeMife' 
100 g 
Litamln Pflege- 
dusche 300 mi 
versch. Sort., jei 

Palmolive Seife 
150 g 
Irlscher f\ / 
Frühling \/ 
150 g, je^ 

Wellafiex Haarspray 
300 ml, versch. Sorten, 
Crisan ^ 
Shampoo ^ 
200 ml, versch. Son,, je % 

Cristal Color 1 
Haarfart>e versch. Nuancen, je 
Credo Aktiv , 
Deospray 
versch Son , 200 ml, i» 

Palmollve 
Spülmittel 
11, versch. Sorten, 

Kneipp Dragees 
V8i»ch. Son , 90 stück, f 
ZIrkutln Knob- ^ 
lauchperlen | 
600 stock, I 
Merz Spezial m 
Dragees | 
60 Stück, I 
Merz Schaum- ^ 
maske 75 mi ] 
versch. Sorten. I 

.\.>riS\ KKM \ni(.l .S(.S»I. AIT'M Hr,AN(.K.\ l* \ I) F-,(.KI.SI{.V( H ■ MKI >1 .\TZ F;|TI \ (i K l K UK Kl K I( I) 

Bis 1951 Sägemühle 
Aus der Historie der ..Merzenmuhle" 

Zum Jahresbeginn ein Musical 
,,Kiss me, Kate" in der Stadthalle 

Gewinner vom 
,,Schaufenster Langen" 

  -f 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer 

iMI 

mm 

Wodienbläll 
und Untertialtung 

13HSIZ1E3SSBISS 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

■r Einzelpreis —,75 DM 

Nr. 100 

'     

Freitag, 18. Dezember 1987 91. Jahrgang 

Bundesverdienstkreuz 

für zwei Kommunalpolitiker 

Werner Heinen und Helmut Winter wurden ausgezeichnet 
Mit dem Verdienstkreuz am Bande 

des Verdienstordens der Bundesrepu- 
blik Deutschland wurden am Montag 
im Sitzungssaal des Rathauses Stadt- 
verordnetenvorsteher Werner Heinen 
und Kreisbeigeordneter Helmut Winter 
ausgezeichnet. Landrat Karl Martin He- 
bel, der die hohen Auszeichnungen des 
Bundespräsidenten überreichte, deutete 
die Anwesenheit zahlreicher Vertreter 
der Langener Bürgerschaft und der orts- 
ansässigen Vereine die große Wertschät- 
zung und den Respekt, den die beiden 
Geehrten für ihr über viele Jahre und 
auf verschiedenen Ebenen erbrachtes 
uneigennütziges und ehreamtliches En- 
gagement bei der Bürgerschaft und in 
den Verbänden und Vereinen genieße. 
Beide hätten sich in hohem Maße um die 
Stadt Langen, deren Bürger und um das 
Zusammenleben im Kreis Offenbach 
verdient gemacht, erklärte der Landrat. 

,,Wir sind dankbar für das, was Sie, 
meine Herren, in vielen Jahren unter 
oftmaliger Zurückstellung persönlicher 
und familiärer Annehmlichkeiten im 
Dienst an der Gemeinschaft der Bürger 
dieser Stadt und unserer Region Offen- 
bach an freiwilligem, selbstlosem und 
ehrenamtlichen Einsatz erbracht haben. 
Wir wollen unseren Dank durch eine 
vom Magistrat der Stadt Langen ausge- 
richtete Feierstunde und durch die 
Ubergabe der vom Bundespräsidenten 
Ihnen zuerkannten Ehrenzeichen des 
Verdienstordens der Bundesrepublik 
Deutschland sichtbar zum Ausdruck 
bringen," sagte Rebel wörtlich und gmg 
dann auf das persönliche Wirken der 
beiden ein. 

Beide hätten in ihrem Leben nichts 
geschenkt bekommen. Ein unseliges 
diktatorisches Regime habe ihnen Ar- 
beitsdienst und Kriegsteilnahme abver- 
langt und in einem Zusammenbruch die 
bittere Erfahrung der Kriegsgefangen- 
schaft aufgebürdet. Beide hätten sieh — 
wohl gerade auch aus diesen schlimmen 
Erfahrungen und Erlebnissen heraus — 
der aktiven Mitarbeit an der Erhaltung 
und Gestaltung unseres freiheitlichen 
und demokratischen Gemeinwesens 
verschrieben und für diese Mitarbeit 
nicht selbstverständliche persönliche 
Opfer gebracht. 

Werner Heinen ist seit 1964 Stadtver- 
ordneter, davon 15 Jahre Vorsitzender 
der CDU-Fraktion und seit 1981 Stadt- 
verordnetenvorsteher. Daneben arbeite- 
te er in verschiedenen Ausschüssen mit, 
teilweise als Vorsitzender, ist seit zehn 
Jahren Mitglied des Altestenrates und 
seit 1984 dessen Vorsitzender. Dazu 
kommen kommunale Ehrenämter, wie 
19 Jahre Mitglied im Aufsichtsrat der 
Stadtwerke. Mitglied im Verwaltungs- 

rat der Wärmeversorgungs GmbH Lan- 
gen. Mitglied in der Verbandsversamm- 
lung des Abwasserverbandes Langen/ 
Egelsbarh; stellvertretendes Mitglied in 
der Verbandsversammlung des Wasser- 
verbandes zur Unterhaltung des Hunds- 
grabens und des Sterzbachs. 

Eine ehrenamtliche Richtertätigkeit 
übt Werner Heinen in der 3. Kammer 
des Verwaltungsgerichts Darmstadt aus 
und ist seit 1982 Mitglied im 
Wirtschafts- und Energieausschuß des 
Hessischen Städtetags. 

Der Christlich-Demokratischen Uni- 
on gehört Heinen seit 1962 an. war von 
1963 bis 1981 Vorstandsmitglied im 
CDU-Stadtverband Langen; in diesem 
Zeitraum zwei Jahre stellvertretender 
und zehn Jahre Vorsitzender. Außerdem 
ist er Mitglied zahlreicher ortsansässi- 
ger Vereine. Im Jahre 1975 wurde er mit 
der Ehrenplakette der Stadt Langen in 
Silber und 1978 mit dem Ehrenbrief des 
Landes Hessen ausgezeichnet. 

Helmut Winter ist seit 1973 Stadtver- 
ordneter in Langen, seit 1973 Mitglied 
im Vorstand der CDU-Fraktion als 
Fraktionsgeschäftsführer bzw. als Bei- 
sitzer, seit 1973 Mitglied im Bauaus- 
schuß und seit 1981 dessen Vorsitzender, 
von 1980 bis 1981 war er Vorsitzender 
des Ausschusses für Umweltschutz. Au- 
ßerdem arbeitete er in verschiedenen 
Kommissionen mit und war Mitglied 
der Verbandsvei-sammlung des Abwas- 
serverbandes Langen/Egelsbach. Von 
1977 bis 1982 war er Kreistagsabgeord- 
neter und Mitglied verschiedener Aus- 
schüsse. und seit 1982 ist er ehrenamtli- 
cher Kreisbeigeordneter. Mitglied in der 
Krankenhausbetriebskommission für 
die beiden Kreiskrankenhäuser Langen 
und Seligenstadt sowie Mitglied im 
Wasserverband Schwarzbach/Ried. Von 
1977 bis 1981 war Winter Abgeordneter 
in der Verbandsversammlung des Um- 
landverbandes Frankfurt »ind Vertreter 
der Stadt Langen in der Gemeindekam- 
mer des Umlandverbandes. 

Weitere öffentliche Ehrenämter: 1978 
bis 1982 Ehrenamtlicher Richter beim 
Hessischen Verwaltungsgerichtshof in 
Kassel; seit 1981 Schöffe bei den Straf- 
kammern des Landgerichts Darmstadt; 
seit 1981 Beisitzer im Musterungsaus- 
schuß beim Kreiswehrersatzamt Frank- 
furt in Eschborn; 1974 bis 1984 Mitglied 
des Betriebsrates der Firma Pittler AG 
davon sieben Jahre stellvertretender 
und drei Jahre Vorsitzender; von 1968 
bis 1974 Eltembeiratsmitglied auf ver- 
schiedenen Ebenen. 

In der Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald ist er seit 1980 zweiter Vorsitzen- 
der des größten Ortsverbandes in Hes- 
sen (Langen/Egelsbach), seit 1972 ist er 

Landrat Karl Martin Rebel (r) überreicht die Bundesverdienstkreuze an Helmut 
"inter (1) und Werner Heinen. 

Terminänderungen 
Die Stadtbücherei ist vom 24. 

Dezember bis einschließlich 4. Ja- 
nuar geschlossen.. Das Hallenbad 
ist am 24., 25.. 26. und 31. Dezem- 
ber und 1. Januar 1988 geschlos- 
sen. Im Zentrum Gemeinschafts- 
hilfe ist ein Notdienst am 25.. 26.. 
27. und 31. Dezember. 1.. 2. und 3. 
Januar, normale Sprechstunden 
vom 28. bis 30. Dezember Die Kin- 
dertagesstätten sind am 28.. 29. 
und 30. Dezember geschlossen, wo- 
gegen der Wochenmarkt unverän- 
dert am 29. Dezember stattfindet. 

Ab Januar neue Pässe Radfahrer stürzte 

CDU-Mitglied und seit 1973 im Vor- 
stand. Mitbegründer des CDA- 
Ortsverbandes Langen und Gründungs- 
vorsitzender. sechs Jahre stellvertreten- 
der Kreisverbandsvorsitzender und seit 
1974 Bezirks- und Landesdelegierter. 
Weiter gehört er dem Reservistenver- 
band der Bundeswehr, der Freiwilligen 
Feuerwehr Langen, dem Deutschen Ro- 
ten Kreuz Langen, dem Verkehrs- und 
Verschönerungsverein und dem Kerb- 
verein Langen an. 

Im Jahre 1982 erhielt er den Ehren- 
brief des Landes Hessen. 1984 die Sil- 
berne Verdienstnadel des TV Langen, 
wurde 1985 Ehrenvorsitzender der CDA 
Langen, und erhielt deren Silberne Eh- 
rennadel sowie die Goldene Ehrennadel 
des Landesverbandes der Schutzge- 
meinschaft Deutscher Wald. 

Es sei kaum zu glauben, daß ein ein- 
zelner Bürger neben seiner Berufsausü- 
bung eine solche Fülle ehrenamtlicher 
Verpflichtungen auf sich nehmen könne, 
erklärte der Landrat. Die beiden hätten 
gezeigt, daß dies möglich sei. und sich 
in allen Ämtern durch diejenigen Tu- 
genden ausgezeichnet, die für den Be 
stand der freiheitlichen, demokrati- 
schen Grundordnung unerläßlich seien: 
Tbleranz, Verständigungsbereitschaft 
und ausgeprägtes gemeinschaftsbezoge- 
nes Verantwortungsbewußtsein. 

Abschließend zog der Landrat auch 
beider Ehefrauen in den Dank und die 
Anerkennung ein. Durch ihr Verständ- 
nis hätten sie das Engagement ihrer 
Männer erst möglich gemacht. 

Im Anschluß an die Verleihung spra- 
chen der stellvertretende Stadtverord- 
netenvorsteher Heinz-Georg Sehring die 
Glückwünsche des Parlaments und Bür- 
germeister Hans Kreiling für den Magi- 
strat aus. Beide lobten die Ausgezeich- 
neten für ihren unermüdlichen Einsatz 
und für ihre Bemühungen um Aus- 
gleich, Kompromisse und menschli- 
sches Verständnis bei allen politischen 
Meinungsverschiedenheiten. 

SPD-Fraktionsvorsitzender Dieter 
Pitthan. von dessen Partei der Anstoß, 
zur Verleihung des Bundesverdienst- 
kreuzes für Werner Heinen kam, bestä- 
tigte Heinen, daß er sein Amt auf eine 
Weise ausübe, die jedem Demokraten 
von Nutzen sei und das Ansehen der 
Stadtverordnetenversammlung hebe. 

Egon Herrmann. Verbindungsstellen- 
leiter der International Police Associa- 
tion. dankte Helmut Winter für seine 
Unterstützung als Verbindungsmann 
des Kreises Offenbach zur Polizei, und 
CDU-Kreisvorsitzender Dr Klaus Lip- 
pold MdB sprach beiden Geehrten die 
Glückwünsche und den Dank der CDU 
aus. 

In ihren Dankesworten versicherten 
Heinen und Winter, daß ihnen die Ar- 
beit für die Allgemeinheit bei allen ge- 
legentlichen Ärgernissen, die nun ein- 
mal nicht zu vermeiden seien. Freude 
gemacht'hätten. Beide dankten auch ih- 
ren Frauen und Familien für Verständ- 
nis und Unterstützung. 

Vom 1. Januar des kommenden Jahres 
an geben die Einwohnermeldeämter den 
sogenannten Europaß aus. Das dunkel- 
rote Dokument löst damit die bisher üb- 
lichen grünen Reisepässe ab. 

Wie die Paßabteilung im Einwohner- 
meldeamt des Langener Rathauses mit- 
teilt. werden die alten Pässe nur noch 
bis zum Ende des Monats Dezember ver- 
längert. Verlängert werden allerdings 
nur solche Pässe, deren Gültigkeit be- 
reits abgelaufen ist oder innerhalb ei- 
nes halben Jahres abläuft. Pässe, die 
noch länger als ein halbes Jahr gültig 
sind, werden nicht verlängert. 

Der neue Paß hat das gleiche Format 
wie der alte, kostet allerdings 30 Mark. 
Auch sollte man vor Ablauf der Gültig- 
keit eines alten Passes rechtzeitig das 
neue Dokument beantragen. Es wird 
nämlich voraussichtlich vier bis fünf 
Wochen dauern, bis der neue Paß aus 
der Bundesdruckerei bei der Paßabtei- 
lung im Rathaus eintrifft. 

Von der Lerchgasse nach rechts in die 
Sehretstraße wollte ein 76jähriger Rad- 
fahrer am Dienstagnachmittag abbie- 
gen. Offensichtlich aufgrund des genos- 
senen Alkohols verlor er dabei das 
Gleichgewicht und stürzte auf die Stra- 
ße. Der alte Herr, dem eine Blutprobe^ 
entnommen wurde, verletzte sich so er- 
heblich, daß er stationär im Dreieich- 
Krankenhaus aufgenommen werden 
mußte. 

Kinder als Trickdiebe 
Am Sonntag, gegen 11.20 Uhr, wurde 

eine Frau an der Bushaltestelle in Ober- 
Roden von zwei Kindern angesprochen. 
Der ältere Junge bat, ein Markstück zu 
wechseln, da er anrufen wolle und kein 
Kleingeld habe. Als die Frau ihre Geld- 
börse öffnete, griffen beide Kinder 
gleichzeitig zu, rissen das Papiergeld 
heraus und flüchteten. Ihre Beute be- 
trug 150 Mark. 

Veranstaltungsrekord 

in der Stadthalle 

Auch die Abonnentenzahl lag am höchsten 
Im Jahr 1985 waren es noch 310 und im 

vorigen Jahr 355 Veranstaltungen, die 
in der Stadthalle Langen durchgeführt 
worden sind. Den Großen Silvesterball 
als letzte Veranstaltung mitgerechnet, 
wird 1987 eine Veranstaltungszahl von 
462 erreicht, sozusagen ein ,,rekordver- 
dächtiges Ergebnis". Allein 278 Veran- 
staltungen sind dabei für den Saalbe- 
reich zu verzeich..on; weitere 184 wer- 
den bis zum Jahresende in den Klubräu- 
men stattgefunden haben. 

Eigene Veranstaltungen der Stadthal- 
le waren 49 mal zu registrieren. Hierzu 
zählen die 19 Aufführungen in drei Ab- 
onnement reihen beim Erwachsenenthe- 
ater ebenso wie vier Aufführungen in 
der Abonnementreihe „Kindertheater" 
und weitere Sonderveranstaltungen für 
Kinder Die Reihe „Tlieater für Schu- 
len" schlägt dabei ebenfalls zu Buche. 
Hinzu kommen die sogenannten Son- 
derveranstaltungen und Gemein- 
schaftsveranstaltungen. 

Zu den eifrigsten Nutzern zählten 
wieder die Langener Vereine. Vom Sai- 
soneröffnungsball der LKG im Januar 
über viele Bälle. Konzerte, Jahreshaupt- 
versammlungen, Vorträge und Ausstel- 
lungen bis hin zu den zahlreichen Weih- 
nachtsfeiern im Dezember diente die 
Stadthalle als Veranstaltungsstätte. 
Aber auch bei vielen Firmenveranstal- 
tungen sowie für Kongresse und Tagun- 
gen. z.B. des Instituts für Wasser-. 
Boden- und Lufthygiene des Bundesge- 
sundheitsamtes oder der VDI/VDE-Ge- 
sellschaft war die Stadthalle "Rigungs- 
adresse. 

Mit erneut sehr hohen Abonnenten- 
zahlen. den höchsten der letzten zehn 
Jahre überhaupt, ist die Langener 
Stadthalle beim Erwachsenentheater in 
diese Spielzeit gestartet. Insgesamt 
1.422 Abonnenten haben sich für einen 
der drei Ringe entschieden. Auch im 
Freiverkauf war eine starke Karten- 
nachfrage zu verzeichnen. Mit den bei- 
den (Kabinett-)-Stückchen ..Ländliche 
Werbung" von G. B. Shaw bzw. . Minna 
Magdalena" von Curt Goetz ist das The- 
aterprogramm sozusagen in die ..Halb- 
zeitpause" gegangen. 

Komödien und Boulevardstücke wie 
..Plaza Suite" oder ..Ich will zum Film" 
haben ebenso ihr Publikum gefunden 
wie die — ausverkaufte — Operetten- 
aufführung ..Der Graf von Luxemburg" 
oder solch ausgezeichnete Schauspiele 
wie ..Der Menschenfeind" von Enzens- 
berger. Dürrenmatts ..Play Strindberg". 
..Requiem für eine Nonne" von Nobel- 
preisträger W. Faulkner. W. Shakespea- 
res ..Macbeth" und Jean Anouilhs histo- 
rische Satire ..Majestäten". 

Mehrfach ..ausverkauft" mußte dar- 
überhinaus beim Kindertheater, so bei 
der Ahonnementsaufführung ..Der 

Froschkönig" und bei den beiden Son- 
deraufführungen „Die kleine Hexe" 
und ..Frau Holle", sowie beim ..Theater 
für Schulen" bei den Aufführungen 
..Biedermann und die Brandstifter", 
zweimal für Wim Zomers ..Theaterim- 
provisationen" und bei ..Kobald und 
Karmesina" gemeldet werden. 

Aber auch die Sonderveranstaltungen 
der Langener Stadthalle haben in die- 
sem Jahr erneut großen Anklang beim 
Publikum gefunden Hier sei kurz an 
Veranstaltungen aus dem ersten Halb- 
jahr 1987 wie Andre Heller's ..Salut", 
das Benefizkonzert der Bundeswehr- 
Bigband oder das spektakuläre Gast- 
spiel von ..Ballet Jazz de Paris" erin- 
nert, die allesamt ausverkauft waren. 
Im zweiten Halbjahr hat dann die 
Christliche Schülergemeinschaft Lan- 
gen zusammen mit der Stadthalle einen 
Auftritt von Stefan Wald mit seiner 
„Hungergala" vor ebenso ausverkauf- 
tem Haus ermöglicht, wie es auch beim 
„Oktoberfest" von Stadthalle und SSG 
Langen zu vermelden war. 

Wiederum eine große Resonanz fand 
das Konzert des Trientiner Bergsteiger- 
chores. Für die letzte Veranstaltung in 
diesem Jahr, den Großen Silvesterball, 
ist erneut ein ausgezeichneter Besuch zu 
erwarten, zumal mit dem Startrompeter 
der europäischen Spitzenklasse, Robert 
Rinner, und seiner internationalen 
Timz- und Showband „Austria Ensem- 
ble" absolute Spitzenkräfte verpflichtet 
worden sind, deren musikalisches An- 
gebot noch von den ..Butterflies", einer 
"Rmzband aus dem Stuttgarter Raum, 
abgerundet werden wird. 

Vorsicht mit 
brennenden Kerzen 

Ungeschicktes Verhalten besonders 
von Kindern oder alten Menschen kann 
in der Vorweihnachtszeit oder an den 
Festtagen leicht Unheil anrichten: „Vor- 
sicht beim Spiel bzw. beim Umgang mit 
brennenden Kei-zen am Adventskranz 
oder am Tannenbaum", rat die Kauf- 
männische Krankenkasse KKH in einer 
aktuellen Mitteilung. 

Was tun, wenn etwas passiert ist? Die 
KKH: Nach leichten Verbrennungen die 
betroffenen Körperteile gleich unter 
fließendes kaltes Wasser halten oder in 
kaltes Wasser eintauchen, bis die 
Schmerzen nachlassen; festklebende 
Bekleidung nicht entfernen; Wunden 
mit Verbandmaterial für Brandwunden 
bedecken; zur Not die Innenseite eines 
frisch gebügelten Bettlakens benutzen. 
Das gleiche gilt bei Verbrühungen. Klei- 
dung die in Mitleidenschaft gezogen 
wurde, muß aber — wenn sie nicht fest- 
klebt — so schnell wie möglich entfernt 
werden. 

» 
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JUWELIER 

Gewinner beim 

„Schaufenster Langen" 
Unser Preisausschreiben in der Son 

dcrausgabe „Schaufenster Langen" hat 
wieder ein großes Echo gefunden, was 
die zahlreichen Einsendungen bewei- 
sen. Es ging darum, die Anzahl der in 
der Ausgabe verteilten Weihnachts- 
glocken zu ermitteln. Insgesamt waren 
es 24 Glocken, die die Vorweihnachts- 
zeit einläuteten. Ob es an der Fülle gele- 
gen hat, die in dieser Ausgabe von 
,,Schaufenster Langen" enthalten war, 
oder welche Gründe sonst eine Rolle ge- 
spielt haben mögen? Jedenfalls hatten 
viele Leser nicht alle Glocicen entdeckt, 
denn zahlreiche Abschnitte, die uns ein- 
geschickt wurden, enthielten die Zahlen 
22 und 23. 

Dennoch war die Zahl der richtigen 
Lösungen noch riesengroß, und so muß- 
te wieder das Los entscheiden, wer in 
den Genuß der Gewinne kommen soll. 
Hier sind sie. Sie haben Einkaufs- 
schecks in verschiedener Höhe gewon- 
nen. Diese Schecks können in der Ge- 
schäftsstelle der Langener Zeitung, 
Darmstädter Straße 26, abgeholt und 
dann bei den im ,,Schaufenster Langen" 
vertretenen Firmen eingelöst werden. 

Und hier die Gewinner: 1. Preis, DM 
300,— Anneli Bärenz, Am Neuen Wald 
36; 2. Preis, DM 200,— Bärbel Sapper, 
Steubenstraße 211; 3. Preis, DM 100,— 
Herbert Wagner, Erfurter Straße 1. 

Einkaufsschecks zu je 50 Mark gewan- 
nen: Sonja Ströbel, Weißdomweg 14, 
Hildegard Use, Egelsbacher Straße 16 a, 
Martina Becker, Karlstraße 8, Herbert 
Zehaczek, Margaretenstraße 46, Dag- 
mar Richter, Wemerplatz 5, Otto Mün- 
scher, Frankfurter Straße 20, Marie Sa- 
lomen, Heinestraße 4, Claudia Jäger, 
Gerhard-Hauptmann-Straße 18, Heidi 
Hartmann, Feldstraße 53, Emma Hele- 
ne Thau, Potsdamer Straße 4. 

Hier die Gewinner von je 20 Mark 
Erika Blase, Friedrich-Ebert-Straße 96, 
W. Wagner, Südliche Ringstraße 169. 
Stefan Schneider, Annastraße 15, Käthe 
Dahinten, Riedstraße 20, Jakob Voll- 
hardt, Walter-Rietig-Straße 62, Inge He- 
denius, Hermann-Bahner-Straße 18, In- 
grid Winl:ler, Friedrichstraße 5, Erika 

Weihnachtsgrüße 
an die Partnerstädte 

Grüße zum Weihnachtsfest und zum 
Jahreswechsel übersandten Bürgermei- 
ster Kreiling und Stadtverordnetenvor- 
steher Werner Keinen an die Bürge .Tnei- 
ster der beiden Partnerstädte Fiomo- 
rantin-Lanthenay und Long Eaton sowie 
an die Vorsitzenden und stellvertreten- 
den Vorsitzenden der beiden Ver- 
schwisterungskomitees und deren An- 
gehörige im Namen des Magistrats und 
der Stadtverordnetenversammlung. 

Jahrgangstreffen 
Der Jahrgang 1906/07 trifft sieh zum 

Jahresausklang am Dienstag, dem 22. 
Dezember, um 14.30 Uhr in der TV- 
Gaststätte am Jahnplatz. 

Der Jahrgang 1911/12 kommt am Mon- 
tag, dem 21. Dezember, pünktlich um 
14.30 Uhr zu Kaffee und Kuchen in der 
TV-Gaststätte am Jahnplatz zusammen. 

™ ————I 
allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die Mer als 75 Jahre sind. 

Avemaria, Südliche Ringstraße 40, Ilse 
Heilmann, Breslauer Straße 6, Elisa- 
beth Rettig, Triftstraße 9 und jeweils 
zehn Mark gewannen Waltraud Engel. 
Leukertsweg 21, Marianne und Sarah 
Häfner, Tfeichstraße 10, Sofie Rath, 
Woogstraße 14. Maria Trautmann, Im 
Singes 14, Marie Breidert, Wormser Weg 
7, Sabine Schmidt, Dieburger Straße 60, 
Christine Block, Darmstädter Straße 
38, Hertha Laloi, Am Bergfried 14, Eva 
Rößler, Südliche Ringstraße 163, Güm- 
perlein. Oberer Steinberg 35, Friedhelm 
Ennert, Feldbergstraße 27, Karoline 
Zimmermann, Fahrgasse 18, J. Bauer, 
Elisabethenstraße 11, Jürgen Bußmann. 
Feldbergstraße 35, Christina Stech, 
Südliche Ringstraße 40, Heinz Schnei- 
der, Westendstraße 57 b, Ch. Gebauer, 
Am Belzbom 9, Elfriede Arzt, Südliche 
Ringstraße 275, Brigitte Werner, Egels- 
bacher Straße 22 und Helga Hochgreve, 
Dreieichring 49. 

Gestreßte 
DRK-Nikoläuse 

Auch in diesem Jahr setzte das Lange- 
ner Rote Kreuz seine Nikolaus-Aktion 
fort, die sich seit Jahren großer Beliebt- 
heit erfreut. Eltern, die selbst keine 
Möglichkeit haben, aus der Verwandt- 
schaft oder dem näheren Bekannten- 
kreis einen Weißbärtigen im roten Man- 
tel aufzutreiben, rufen beim DRK an, 
und von dort wird ein Nikolaus zur Be- 
scherung abkommandiert. Er geht auf 
die Eigenarten der besuchten Kinder 
ein und nimmt auch die entsprechenden 
Päckchen mit, die ihm von den Eltern 
vorher zugespielt werden. 

Das Echo war sehr groß in diesem 
Jahr, wohl auch, weil die Nikolaustage 
auf ein Wochenende fielen. Jedenfalls 
hatten 154 Familien mit zusammen 433 
Kindern den Nikolaus bestellt, und da 
dieses Pensum für einen allein kaum zu 
schaffen war, kamen gleich sechs Weih- 
nachtsmänner zum Einsatz, die an zwei 
T^gen ihr Pensum erlediiften. 

Von 14 bis etwa 20.30 Uhr waren sie 
unterwegs in Langen. Egelsbach und 
Dreieich. Sie hätten noch größere Wege 
machen können, denen man jedoch ab- 
sagen mußte, da auch der Nikolaus nur 
ein Mensch ist und der Kapazität und 
Kondition irgendwo Grenzen gesetzt 
sind. 

Alles hat geklappt, und das DRK 
konnte mit dieser Aktion zufrieden 
sein. Obwohl dieser Service kostenlos 
ist, kamen die Nikoläuse meist nicht 
mit leeren Händen aus den Häusern, 
sondern hatten Spenden erhalten, die 
nun wieder im Dienst des DRK der All- 
gemeinheit zugute kommen. 

 . 

längener^'tun^ 
KOHN VERLAGS KQ, T«l. 21011/12 i 

Oberlinden- 
Ausstellung 

In der Schalterhalle der Bezirksspar- 
kasse Langen in der Niederlassung Ein- 
kaufszentrum Oberlinden ist bis zum 
Jahresende eine Ausstellung zu sehen, 
die sich mit der 25-Jahr-Feier des Stadt- 
teils befaßt. Neben zahlreichen Foto- 
grafien ist auch der Wandteppich zu se- 
hen, der unter der Anleitung von Ello 
Haas während der Jubiläumstage be- 
gonnen und bei verschiedenen Anlässen 
fertiggestellt wurde. 

Zwischen den Jahren soll auch ein Vi- 
deofilm und ein Super-Acht-Film ge- 
zeigt werden, der während der Festtage 
gedreht wurde Ort und Zeitpunkt die- 
ser Aufführung wird in den nächsten 'Ri- 
gen im Einkaufszentrum angeschlagen. 

I Wer (mm«r gut informiert sein wilt. 
I was In Langen und Umgebung geschieht. 

der liest die üngcncrZatunö 

Jahresabschluß bei 
der Union 

Die Langener CDU lädt ihre Mitglie- 
der, Freunde und Bekannte zu einem ge- 
mütlichen Jahresabschlußtreffen bei 
Kaffee und Kuchen am Sonntag, dem 20. 
Dezember, ab 15.00 Uhr, ins ,,Deutsche 
Haus" in der Darmstädter Straße, ein. 

Müllabfuhr 
geändert 

In der Weihnachtswoche müssen 
wegen der aufeinanderfolgenden 
Feiertage beziehungsweise dem 
Sonntag die Abfuhrtage wie folgt 
vorverlegt werden: Montag, 21.12., 
vorverlegt auf Sa., 19.12., Di., 
22.12., vorverlegt auf Mo., 21.12., 
Mi., 23.12., vorverlegt auf Di., 
22.12., Do. 24.12., vorverlegt auf 
Mi., 23.12., Fr, 25.12., vor\'erlegt 
auf Do., 24.12., Fr., 1.1., verlegt auf 
Sa., 2.1. 

Die Straßenreinigung findet un- 
verändert statt. Die Müllkippe am 
Bauhof ist am Heiligabend/Don- 
nerstag, 24.12., an Silvester/Don- 
rterstag, 31.12., und am Samstag, 
2.1., geschlossen. 

PS-Auslosung der 
Sparkasse 

Im Rahmen des PS-Los-Sparens der 
Sparkasse Langen sind bei der 
November-Auslosung 646 Gewinne mit 
einem Gewinnbetrag von DM 5895,— ge- 
zogen worden. Ein Gewinn von je DM 
1000,— entfiel auf die Los-Nr. 13102992 
und Los-Nr 13106134. Auf die Lose mit 
der Endnummer 90 entfielen DM 10,— 
und auf die Endnummer 5 DM 5,—. 
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Noch rechtzeitig vor dem Weihnachtsfest wurden die ersten drei Preise aus der 
Gemeinschaftsaktion ,,Weihnachtsshopping in Langen ..." von Stadtwerke, Stadt 
und dem Arbeitskreis Einzeihandel im Gewerbeverein Langen gezogen. Alle, die 
die Lösungszahl 51 auf ihrem Gewinncoupon eingetragen hatten, nahmen an der 
Verlosung auf dem Langener Weihnachtsmarkt am vergangenen Sonntag teil. Dabei 
wurden folgende Hauptgewinne gezogen: Den ersten Preis (Einkaufsgutscheine im 
Gesamtwert von 1.000 Mark) hat gewonnen; Gisela Kempf, Wilhelni-BurkstraOe 22, 
den zweiten Preis (Einkaufsgutscheine im Gesamtwert von 400 Mark) Rudolf Schi- 
mann, Gabelsberger Straße 55 und den dritten Preis (Einkaufsgutscheine im Ge- 
samtwert von 200 Mark) Jörg Mühlhause, Leukertsweg 45. Darüber hinaus wurden 
auch noch viele kleinere Gewinne gezogen. Unser Foto zeigt bei der Verlosung (von 
rechts): Stadtverordnetenvorsteher Werner Meinen, Stadtwerkedirektor Heinrich 
Bettelhäuser, die Glücksfee Marisa Michels sowie die Mitglieder des GVL- 
Arbeitskrei.'^es Ute Michels und Gerhard Klepper. 

frlseur • parfümerfe • haarpflege 

Sie sind: Friseur/in 
Sie v«)llen: — In einem modernen Salon art>elten, 

der Weiterbildung groB schreibt, 
— kreativ und selbstlndig arbeiten, 
— lelstungsbezogene Enttohnung. 

Dann rufen Sie einfach an: Herr Cözanne wird einen Ge- 
sprdchstermln mit Ihnen vereinbaren. 

) 

WalistraBe 12 •s 06103/22134 

Die ÄngencrÄftung an den Feiertagen 

Zu den bevorstehenden Feiertagen Weihnachten und Neujahr ändert 
sich die Erscheinungsweise der Langener Zeitung. 

Die letzte Ausgabe vor Weihnachten erscheint am Mittwoch, dem 
23. Dezember (Redaktions- und Anzeigenschluß Dienstag um 10.00 
Uhr). Dann folgt die Ausgabe zwischen den Jahren am Mittwoch, dem 
30. Dezember (Anzeigen- und Redaktionsschluß Dienstag um 10.00 
Uhr). 

Die erste Ausgabe im neuen Jahr erscheint am Dienstag, dem 5. Ja- 
nuar 1988 wieder wie üblich. 

Dank für große Leistungen 
Wie wir berichteten, konnte am 1. De- 

zember Georg Keinen, Rechner von St. 
Albertus Magnus, auf eine 40jährige Tä- 
tigkeit als Kirchenrechner zurück- 
blicken. Er hat sich in diesen 40 Jahren 
um die Katholische Kirche in Tangen 
sehr verdient gemacht. Bereits im Jahre 
1982 hatte ihm. der damalige Bischof 
Kardinal Volk die Medaille ,,Dank und 
Anerkennung des Bistums Mainz" mit 
einem Dankschreiben zukommen las- 
sen. Das jetzige Dankschreiben von Bi- 
schof Lehmann überreichte dem Jubilar 
Pfarrer Johannes Kratz im Gemeinde- 
gottesdienst. 

Pfarrer Johannes Kratz (r) überreichte 
dem Jubilar das Dankschreiben von Bi- 
schof Lehmann. 

Keim Brennstoffhandel 

praktiziert Naturschutz 

Georg Heinen kam 1920 als sechsjäh- 
riger nach Langen. Er war damals einer 
der wenigen Katholiken in dieser so 
jungen Gemeinde (zusammen mit den 
Gemeindeteilen Egelsbach/Erzhausen 
und Sprendlingen), die ja seit der Refor 
mation erst 1910 wieder selbständig ge- 
worden war. Er war immer und für alles 
da, auch wenn es galt, mit dem jeweili- 
gen Pfarrer in der Kutsche als Mini 
strant nach Egelsbach zum Sonntags 
gottesdienst zu fahren, die Fronleich 
namsprozessionen zu organisieren oder 
beim Aufkommen der ,,Betsingmesse" 
die lateinischen Tfexte des Priesters aus 
dem ,,Schott" deutsch vorzutragen 
damals noch in der einzigen Langener 
katholischen Kirche, der heutigen Lieb- 
frauenkirche. Durch sein Engagement 
in den verschiedenen Diensten für die 
Langener katholische Kirchengemeinde 
seit frühester Jugend ist in ihm ein we 
sentliches Stück neuerer Langener Kir 
chengeschichte verkörpert. So wurde 
und ist er allen Seelsorgern eine wesent- 
liche Hilfe. Zu allem wußte und w^eiß er 
Rat und Auskunft. 

Musik an Weihnachten 
Die Besucher des Weihnachtsgottes 

dienstes am 1. Feiertag um 10 Uhr in der 
Icathoiischen Kirche Oberlinden erwar- 
tet ein besonderes musikalisches Erleb- 
nis. Der Instrumental- und Singicreis 
der Itathoiischen Pfadfinderschaft Eu- 
ropas bringt die sogenannte „Heilig"- 
Messe in D-Dur von Joseph Haydri tu 
Gehör, eine Messe für Chor und Orche- 
ster. In der Christmette am Heiligen 
Abend um 17.30 Uhr werden bekannte 
und beliebte Weihnachtsiieder gesun- 
gen. 

Mit dem Pflanzen einer Streuobstwie 
se auf einer Freifläche ihres Betriebsge- 
ländes im Langener Industriegebiet in 
der Otto-Hahn-Straße 11 gibt die Firma 
Keim Brennstoffhandel alten heimi- 
schen Hochstammobstartei wieder Vor- 
rang. Ein Satz war Grundgedanke die- 
ser Idee: Will man den heimischen Tie- 
ren helfen, muß man zunächst die hei- 
mischen Pflanzen fördern. 

Exotische Pflanzen können gestalteri- 
sche Akzente setzen, der heimischen 
Tierwelt bieten sie jedoch kaum Nah- 
rung. Einheimische Pflanzen dagegen 
schaffen den notwendigen Lebensraum, 
sind robuster und sind Rückzugsgebiet 
für oft bedrohte Tierarten. Sie bilden ei- 
ne unverzichtbare Heimat für die heimi- 
sche Tierwelt. Der Langener Obst- und 

Gartenbauverein erklärte sich bereit, 
diese Maßnahme zu unterstützen. 

Am 19. Dezember um 14 Uhr ist es so- 
weit: Pflanztermin der Streuobst wiese 
in Langen, Otto-Hahn-Str. 11/Ecke Pitt- 
lerstraße. Sachkundiger Pflanzer ist der 
1. Vorsitzende des Langener Obst- und 
Gartenbauvereins Heinz Georg Seh- 
ring. Er wird Ratschläge für das Pflan- 
zen sowie über die alten heimischen 
Obstbaumsorten geben. 

Die Firma Keim lädt interessierte 
Bürger hierzu herzlich ein. Wenn auch 
die zu pflanzenden Bäume noch keine 
Früchte tragen, wird Interesse mit hei- 
ßem Appelwoi belohnt. (Der kostenlose 
Ausschank ist durchgehend geöffnet). 
Bei gefrorenem Boden muß der Pflanz- 
termin verschoben werden. 

Wohin 
bei Ihrem 
nächsten 

Qebraucht- 
vwagenkauf^ 

NatUiflich 
zur 

Großauswahi 
von Opel 
SchnabeL 

Ä AUTOHAUS 

^ SGHNABEL 
FRANKFURTER STRASSE^B SELIGENSTADT 

TELEFON 061.82/32 77 . . 
Öffnungszeiten: MontSL ...    

Samstag 8.30-14.00 
Die Qebrauctit-Fachleute Wolfgang Semmler und 
Bernd Gebhard vor der neugestalteten Gebrauchtwa- 
genhalle. 

bis Freitag 7.30-18.30 Uhr 
JQ 6.30-14.00 Uhr auch Sonntag von 9.30-17.30 Uhr, 

Bescherung 
,,am laufenden Band"? 

Es ist in allen Familien dasselbe: 
Weihnachten ist ein Fest der Kin- 
der. An sie wird zuerst gedacht, und 
schon lange vor dem Fest fangen 
die Bescherungen an. Bei den Ad- 
ventskalendern begnügt man sieht 
nicht mehr nur mit dem Offnen der 
Fensterchen, sondern hinter jedem 
verbirgt sich schon eine kleine 
Überraschung. Der Nikolaustag 
nimmt ein gutes Stück Weihnachts- 
glück voraus, denn längst ist es 
nicht mehr hei Äpfeln, Nüssen und 
Pfefferkuchen geblieben, die der 
weißbärtige Alte aus seinem Sack 
in die Stuben schüttet. Nikolaus- 
päckchen bringen schon die ersten 
Geschenke, wobei Freunde und Pa- 
ten, Omis und Tanten erheblich bei- 
steuern. Sie begnügen sich auch nur 
selten damit, dem Nikolaus oder 
der Mutter ihre Gaben heimlich zu- 
zustecken; sie möchten den Kinder- 
jubel — auch vor dem Fest schon — 
gern selbst erleben und überrei- 
chen daher am liebsten ihre Ge- 
schenke selbst. 

Um die gleiche Zeit werden Be- 
triebsweihnachtsfeiem mit Kin- 
derbescherungen gehalten, Verbän- 
de und Clubs lassen es- sich nicht 
nehmen, ■ den Kleinen ihrer Mit- 
glieder durch weitere Gaben Freu- 
de zu bereiten. Dazwischen treffen 
die Päcken und Pakete ein, die 
selbstverständlich erst unter dem 
Tannenbaum geöffnet werden sol- 
len, aber häufig doch viel zu früh 
ihrer geheimnisvollen Umhüllung 
entrissen werden. 

Am Heiligen Abend dann ist der 
Gabentisch überladen. Ein Weih- 
nachtswunder, das oft mit dem ur- 
sprünglichen Sinn des Weihnachts- 
festes nicht mehr viel zu tun hat. 
Eine Bescherung gewissermaßen 
„am laufenden Band". An den 
Weihnachtsfeiertagen geht das Be- 
schenktwerden ja weiter: die Groß- 
eltern werden besucht, eine neue 
Bescherung reiht sich an die andere 
— bis zu den letzten, verspäteten 
Päckchen, die kurz vor Jahres- 
schluß eintreffen. 

Die vielen Geschenke aber, vor 
allem die Fülle der Spielsachen, 
können ein Kind so sehr verwirren, 
daß es letztlich überhaupt nicht 
zum Spielen kommt, weil es alles 
nur ein wenig ausprobieren möch- 
te. Wir wollen unseren Kindern ei- 
ne rechte Weihnacht bereiten, und 
es gibt bestimmt nichts Schöneres, 
als leuchtende Kinderaugen un- 
term Tannenbaum. Gerade dieses 
Leuchten aber sollte für alle Er- 
wachsenen verpflichtende Verant- 
wortung sein, meint Ihr Tobias 

Dias von China 
Zu einem Dia-Vortrag über China lädt 

Pfarrerin Trösken am Dienstag, dem 29. 
Dezember, um 20 Uhr in das Gemeinde- 
zentrum Uhiandstraße ein. 

Magistrat verzichtet 
auf Weihnachts- und 
Neujahrsgrüße 

Der Magistrat der Stadt Langen ver- 
sendet a'uch in diesem Jahr keine 
Weihnachts- und Neujahrsgrüße an die 
Behörden, Vereine, Persönlichkeiten 
und so weiter. Angesichts der Finanz- 
lage der Stadt Langen bittet Bürgermei- 
ster Kreiling alle Betroffenen um Ver- 
ständnis für diese Maßnahme und auch 
darum, daß dem Magistrat oder ihm 
persönlich keine besonderen Weih- 
nachts- oder Neujahrsgrüße übermittelt 
werden. 

keine Beratung. Kein Veiitauf 
Maßgeschneiderte Finanzierung 

Leasing- und Kauf-Angebote 

'^tets 
^ _ über 100 
Gebrauchte vieler 
Fabriicate, auch 

^,Jahreswagen.^ 

RUND UM DEN 

Vimdhrenbrunnra 

iSilvesterball 

'mit Spitzenkräften 

„Frohsinn" hält Rückblick 

Für den Großen Silvesterball in der 
Langener Stadthalle konnte mit dem 
„Austria-Ensemble" von Robert Rinner 
erneut eine internationale Show-Band 
verpflichtet werden. Bandleader Robert 
Rinner gilt heute schon als Startrompe- 
ter der europäischen Spitzenklasse. Be- 
reits während seines Studiums an der 
Musikhochschule München war er Mit- 
glied berühmter deutscher T^nzorche- 
ster. Sein Staatsexamen bestand er mit 
Auszeichnung. Anschließend war er als 
Solotrompeter an verschiedenen deut- 
schen Staatsopem tätig. Femer gab er 
Solokonzerte mit hoher Trompete (Ba- 
rockmusik) und produzierte mit Am- 
bros Seelos zwei Solo-LP s mit Tanz- 
und Unterhaltungsmusik. 

Auch die übrigen sechs Mitglieder von 
Robert Rinners Show-Band „Austria 
Ensemble" sind hervorragende Musiker, 
die ihre Ausbildung an Musikhochschu- 
len erhalten haben. Sie sind Gewinner 
vieler Wettbewerbe, haben zum Tfeil 
Solo-LP's aufgenommen, hatten Enga- 
gements z.B. bei James I.ast, Roy Etzl 
und John West und waren Begleitmusi- 
ker von Stars wie Shirly Bessy, Charles 
Aznavour, Julia Migenes, Marlen Cha- 

rell, Wallstreet Crash und Peter Matfay, 
um nur einige zu nennen. 

Für gute Laune und Stimmung wird 
neben dem „Austria Ensemble" auch 
die Tlinz- und Showband „Butterflies" 
sorgen, ein Quintett, das Melodien von 
gestern und heute im strikten TVinzr- 
hythmus, gepflegt und leise mit anspre- 
chendem Solo- und Satzgesang bietet 
und von Glenn Miller über Hugo Stras- 
ser bis zu Samba-Rhythmen in eigenen 
Spezialarrangements „alles drauf hat". 

Eintrittskarten für den Großen Silve- 
sterball, der am Donnerstag, dem 31. 
Dezember um 20 Uhr beginnt, sind zum 
Preis von 29 DM erhältlich beim Reise- 
büro am Rathaus, Tfelefon 203145 oder 
52110). Die Abendkasse ist am 31. De- 
zember ab 18.30 Uhr geöffnet (Ttlefon 
203146). 
Pfarrerin Trösken 
im Rundfunk 

Die Christvesper im Hörfunkpro- 
gramm des Hessischen Rundfunks hält 
Pfarrerin Helga Trösken. Die Sendung 
ist am 24. Dezember um 17.45 Uhr im 1. 
Programm zu hören. 

Mit seiner Weihnachtsfeier am kom- 
menden Samstag, dem 19. Dezember, 
um 20.00 Uhr im Gemeindehaus der 
Stadtkirche beendet der Gesangverein 
,.Frohsinn" die Reihe seiner Jubiläums- 
veranstaltungen zum 125jährigen Beste- 
hen. Im Rahmen dieses gleichermaßen 
festlichen wie gemütlichen Beisammen- 
seins soll allen Helferinnen und Helfern 
gedankt werden, die im Jubiläumsjahr 
zum Gelingen der zahlreichen Veran- 
staltungen beigetragen haben. 

Es begann mit dem ..T^nz in den Mai" 
in der Stadthalle, im Juni fanden eine 
ökumenische Feier in der Albertus- 
Magnus-Kirche sowie eine Akademi- 
sche Feier in der Stadthalle sowie eine 
Tbtenehrung auf dem Friedhof statt, im 
August wurde zum Dämmerschoppen 
mit den musiktreibenden Vereinen an 
den Musikpavillon eingeladen, wo am 
folgenden TVig ein Frühschoppen viele 
Besucher anzog, nach einem ,,Tag der of- 
fenen Tür" im Vereinshaus „Altes Ge- 
fängnis" im September war im gleichen 
Monat ein zwei Ibge dauerndes Freund- 
schaftssingen ein weiterer Höhepunkt. 
Ein ,,TraubenbaU" im Oktober in der 
Stadthalle fand ein großes Publikum, 
und auch das Jubiläumskonzert im No- 
vember in der Stadthalle hatte ein aus- 
verkauftes Haus und viel Lob für den 

gelungenen Abend. So kann der Verein 
mit seinem Jubiläumsjahr zufrieden 
sein. 

Bei der Weihnachtsfeier werden neben 
den Helferinnen und Helfern sowie 
Gönnern des Vereins auch Mitglieder 
geehrt, die schon über einen längeren 
Zeitraum dem Verein die Treue halten 

Frauen danken 
Frauenhilfe und Frauenkreis der 

Stadtkirchengemeinde freuen sich über 
den Verkaufserlös von Bazar und Weih- 
nachtsmarkt von insgesamt 7.999,47 
DM. Sie richten ein herzliches „Danke- 
schön" an alle, die durch ihre tätige Mit- 
hilfe zu diesem Ergebnis beigetragen 
haben. Ein besonderer Dank gilt aber 
auch all denen, die durch ihren Besuch 
und durch die Bereitschaft zum Kaufen 
diese Einnahme möglich gemacht ha- 
ben. Vom Erlös wurden 4.000 DM an die 
Nieder-Ramstädter Heime überwiesen, 
der Rest ist für Renovierungsarbeiten 
im Gemeindehaus bestimmt. 

I Wer immer gut informiert sein will. 
I was in Langen und Umgebung geschieht. 

der liest die iänStncrZÖtung 

Wem können Sie llir Familienerbe 

anvertrauen? 

Den Frankfurtern. 

Bevor Sie in Urlaub fahren, schauen Sie sich 
einmal unsere neue, elektronisch gesicherte 
Kundentresor-Anlage in der Junghofstraße 5-7 
an - ein neuer Service unserer Bank die 
Sie das ganze Jahr über vor Verlusten schützt. 

Ein Schließfach bei uns nimmt alles auf, 
was Sie nicht gern unbewacht lassen wollen: 
z.B. Schmuck, Dokumente und Wertpapiere. 
Größere Objekte wie Gemälde können Sie be- 
quem in unserer Silberkammer deponieren. 

Wenn Sie regelmäßig im Zentrum von Frankfurt 
zu tun haben, ist ein Schließfach bei uns ideal. 
Parken können Sie gleich gegenüber im Parkhaus 
Junghofstraße. 

Für Ihre Vermögensanlage im In- und Ausland 
und natürlich auch für Ihre Depot- und Konto- 
fuhrung stehen Ihnen die fachkundigen Mitarbeiter 
unserer Privatkunden-Abteilung gern zur Verfügung. 

Ihre Zeit für einen Besuch bei uns ist immer gut 
angelegt. 

Goldene Taschenuhr mit ewigem 
Kalender. Chronograph. Mond- 
phasen - Westschweiz um 1910. 
Foto: Mus§e d'Art et d'Histoire, 
Genf. 

Wir haben durchgehend geöffnet von 8.30 
bis 16.00 Uhr, donnerstags sogar bis 17.30 Uhr, 
freitags nur bis 15.30 Uhr. 

Frankfurter Hypothekenbank, Jung- 
hofstraße 5-7, 6000 Frankfurt am Main, 
Tel. (069) 29898-0. 

Frankfurter 

Hypothekenbank 
Aktiengesellschaft 

c 



ij/iniu£.niE.ii/.c.iAuniu i«i. ii/u ' A iciLctg, lu. lyl-ACiiiuei kooi 

Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 
FÜR LANGEN. EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Ausführung von 
Etektroanlaoen alt«r Art 
Lieferung * Montage von 
Elektro-Oeriien u. Lampen 
Kundendienst * lechn. Beratung 

Reparaturen 
Planur>g + Montage von 
Nach»petct>er-Helzg 
Wirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen « Q 61 03 / 2 25 81 
Wiesgäßchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

LHngenar SIeInmelzbstrIab 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Sieinmetzmslsler 

Langan. Südl. RIngslr. 184, Frladholstr. 36-38 
Talalon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer* SciUiLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezlerart>elten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) ■ Telefon 061 03/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbelage — Teppiche — Gardinen 
Dekorationen • - 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
Tel 061 037 2 35 12. 

Küchenplanung bis Ins Detail 

\A/ohnstudiozimmermann 
VpItastraBe 6 ■ 6070 Langen 
Telelon 0 61 03 - 7 97 33 

Poggenpohl fürsLeb^ 

LVAII 
Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
HeinrichstraBe 35 

- Telefon 2 41 37 
Mo.—Fr. 9.C0—12.00 
15.00 — 1,9.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst im Hause 

Spaß am Kombinieren? 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis 
zu vernünftigen Preisen! 

HEINZ GÖHR 
nur UNGEN-OBERLINDEN, EINKAUFSZENTRUM 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 234i58 

Christa Moden 
Sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Obertiekleldung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Große 44 
WatMigatM 12, Lar>g«n, Telefon 2 77 SD 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglagef - Sterl>ew<sche — ZIeruinen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1. 6070 Langen, ■ Telefon 2 29 68 

Wff 
EXCLÜSIV ~ 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 
Fachabteilungen 

nie neuen . 
STIHtProfiMS®"- 

Mehr Leistung 
mehr Sicherheit, weniger Gewicht 

2,3 bis 3,8 kW (3,1 bl« 5,2 PS). ElaklronlhzUndung, 
Etnh«b«lb«dlenung, AntiVibration«- 

■ytttm, automatisch« K«tt«n- 
br«ms«, 12 Monat« QarantI«.— 

' '• Priil«n Sl«, ob •« j«tzt nicht Z«it 
  für «In« n«u« STIHL Sig« wir«. 

® 
STIHL Nr.l w«ltw«it. 

STIHL-Dlenst — Vertragswer1(statt 
FRIEDRICH HELPMANN 

Frl«dhofitra6« 25 • T«l«fon 0 61 03 / 2 27 60 
6070 LANGEN (HESSEN) 

H. STEITZ GMBH 
Malergeschaft 

oegr 1925 

VOLLWÄRMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Hemrichslr 32, Tel 06103/22042 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

'PifyiHAtUit. 7fC. "Keit 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

HEIM + 
GARTEN 

hat (H££ für Sie 
— und weiB wie! 

Solm. Welherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

LANGEN 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
19. / 20. Dezember 1987 
Tel. 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 23. Dezember 
Dr Dworeck, Gartenstr. 24, Tel. 2 87 87 
Wohnung: Taunusstr. 24, Tel. 2 59 33 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8,30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 
Uhr. 
Fr, 18. 12. Rosen-Apotheke 

BahnstraBe 119, Tei. 2 30 61 
Sa., 19. 12. Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstraße 102, Tel. 2 52 24 
So.,20. 12. Garten-Apotheke, 

Gartenstraße 82, Tel. 2 11 78 
Mo.,21.12. ' Einhorn-Apotheke 

Bahnstraße 69, Tel. 2 26 37 
Di., 22. 12. Löwen-Apotheke 

Bahnstraße 31, Tel. 2 91 86 
MI.,23. 12. Apotheke am Lutherplatz 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Do.,24.12. Braun'sche-Apotheke 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
19. / 20. Dezember 1987 
Tel. 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 23. Dezember 
Dr Krämer, Bahnstraße 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13.00 Uhr 
Fr., 18. 12. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Rosen-Apotheke, Langen 

Sa., 19. 12. Apotheke am Bahnhof 
So.,20. 12. Garten-Apotheke, Langen 
Mo.,21.12. Egelsbach-Apotheke 
Di., 22. 12. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Löwen-Apotheke, Langen 

Mi.,23. 12. Apotheke am Bahnhof 
Do.,24.12. Braun'sche-Apotheke, Langen 

DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
19. / 20. Dezember 1987 
Notdienstzentrale Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Tel. 0 61 03 / 8 10 40 

Apothekendienst 
Fr., 18. 12. Rosen-Apotheke, 

Dreieichenhain, 
Hanaustraße 2—10, Tel. 8 68 64 

Sa., 19. 12. Stadt-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstraße 19, Telefon 6 73 32 

So.,20. 12. Dreieich-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Buchschlager Allee 13, 
Tel. 6 60 98 

Mo.,21.12. Hirsch-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Frankfurter Straße 8, Tel. 6 73 46 

Di., 22. 12. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

Mi., 23. 12. Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Frankfurter Straße 37. Tel. 3 30 85 

Do.,24. 12. Adler-Apotheke, 
Langener Straße 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr 4—6, Tel. 3 19 80 

Zahnärztlicher Notfalldlenst 
für den Kreis Offenbach 

Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15—18 Uhr 
im westlichen Kreisgebiet: 
19. / 20. Dezember 1P37 
Dr. fi/lanfred Werner, Dietzenbach-Steinberg, 
Mainstraße 20, Tel. 0 60 74 / 2 92 01, 
privat: 0 60 74 / 2 48 52 
21. Dezember 1987 
Helmut Neubert, Neu-Isenburg, Bahnhofstr 216 
Tel. 0 61 02 / 2 79 30, privat: 0 61 02 / 82 81 
22. Dezember 1987 
Dr. Karl-Heinz Erdmann, Götzenhain, 
Goethering 34, Tel. 0 61 03 / 8 63 60 
23. Dezember 1987 
Dr Maria Weinlich, Neu-Isenburg, 
Richard-Wagner-Str 15, Tel. 0 61 02 / 3 46 46 
privat: 0 61 03 / 7 99 25 

Wichtige Rufnummern: 

Dreieich-Krankenhaus 5 80 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf 1 10 
Feuerwehr-Notruf 112 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 10 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 6 11 22 
Funk-Taxi Langen 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen 5 14 14 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

uiBrner 

Miele -Kundendienst 

Eiektro-Gas-Wasser 
Gartenslraße Sa 

- >lnstaliationen 
6070 Langen 

• Beratung und Verkauf 
Telefon 0 61 03/2 10 99 

Wir verkaufen, 
liefern frei Haus, 
montieren und installieren: 
• Waschautomaten 
• Wäschetrockner 
• Goschirrspüier 
• Gas- und Elektroherde 
• KUhlautomaten 

Staubsauger 
• Einbauküchen ■ 
• Gewerbeanlagen 

Umglasung von Einfacfi-in-lsolierglasfenster 
Spiegel und Glasplatten nach Mal) 
Reparatur- und Neuverglasung 
Einbaumöbel - Türen '\fertäfelungen 

Glaserei Innenausbau 

l/irPE4FF 

3iiaici 

Ml 
Hügelstraße 6 
6070 Langen 
Telelon (06103) 
21121 U.22103 

Qobr. SCHNEIDER 
llolladMifabiik Inh. Kl. Schneider 
Rolildsn aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltor«. Rotiglttsr. Sch«r«ngltt«r. M«rkls«n 

F«rtlg«lnb«u-El«m«nt« zum nachtriglich«n 
Einbau — R«par«tur«n 
An«rksnnt«r F«chb«trl«b Im 6und«sv«r- 
band Deutscher Rollad«nh«rst«ll«r «.V. 
Außerhalb SO 16 • «. d. Darmst. Ldstr. 6070 Langsn • T«l«for. 2 36 79 

FARBENHAUS LEHR 

Falben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 67 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuertiestattungen — Überführung 
Im In- und Aijsland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Elektrowerkzeuge 
kauft man bei 

J Eisenwaren am Lutherplatz || 

AEG BOSCH 

STÜTZPUNKT-HÄNDLER 

STIHL -A^OTORSAGEN 

•Wallstraße 41, 6070 Langen 
TELEFON 0 61 03/2 27,45 

Priva^drucl<8achen 
mit individueller Note 
natürlich von 
KÜHN KQ 

Darmstödter Straße 2B • B0"70 Langen 

Nach wie vor.. . 

k« 

auch 
Mittwoch-Nachmittag 

geöffnet I 

moden 
Langen Dreieich-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51 - 53 Franid. Str. 34 Fußgänger-Zone 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbelten 
• Fußbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachener u. MQnehaner 

Varalcherungan 
SchlilerstraBe 10 ■ Langen 

Telefon 0 6103-22893 

Neu-'fUmdecioing 
Spengierarbeiten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstraße 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Omnlbiubetrieb LU D WIG RATH 
Rheinstraße 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

<^usse bis 25 -f SS^ßätge 

für RaUen, Auefläge und alle Oalagaiihaltan 

Fußbodentechnlk Staall. anerkannt, u, gepr 
ROLF FRIEDRICH Spezialist f. FuBtodenverl. 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Dreieich 
Tel. 061 03/85322 

2 72 00 

Teppichboden-Waschreinigung' 
oder -Shamponierung? 
Wir empfehlen eine grOndllche Waschreinigung zur Entfer- 
nung der tiefsitzenden Verschmutzungen. 

Angebote kostenlosi Fragen Sie 
hfg -Teppichbodenräinigung 
OhmstraBe 6 • 6070 Langen 
Telefon 08103-73407 hfg 

TELEFON 21011 

BKB 
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Katholische Gottesdienste 
in Langen 
an Weihnachten 1987 c 
Donnerstag, 24. Dezember 1987 
(Heilig^er Abend) 
Krippenfeier für die Kinder 
(mit Adventsopfer der Kinder) 
15.00 Uhr Kirche Liebfrauen, 

Frankfurter Straße 27 
Feierliche Christmetten 
(mit Weihnachtsopfer 
..Adveniat**) 
17.00 Uhr Kirche St. Albertus- 

Magnus. Bahnstr. 60. 
(Kirchenchor) 

17,30 Uhr Kirche Hl. Thomas von 
Aquin. Berliner Allee 39 

22.00 Uhr Kirche Liebfrauen, 
Frankfurter Str. 27 

Freitag. 25. Dezember 1987 
1. Weihnaciitsfeiertag (mit Weih- 
nachtsopfer ,,Adveniat**) 
Kirche St. Albertus-Magnus. 
Bahnstraße 60 
8.30 Uhr Eucharistiefeier 

10.30 Uhr Eucharistiefeier 
15.00 Uhr Weihnachtsvesper 

(Kirchenchor) 
Kirche Liebfrauen, 
Frankfurter Straße 27 
10.00 Uhr Eucharistiefeier 
11.30 Uhr Eucharistiefeier (in italie- 

nischer Sprache) 
19.00 Uhr Eucharistiefeier 
Kirche Hl. Thomas von Aquin, 
Berliner Allee 39 
8.30 Uhr Eucharistiefeier 

10.00 Uhr Eucharistiefeier 
18.00 Uhr Weihnachtsvesper 
Samstag, 26. Dezember 1987 
2. Weihnachtsfeiertag — 
Erzmärtyrer Stephanus 
Kirche St. Albertus Magnus, 
Bahnstraße 60 
8.30 Uhr Eucharistiefeier 

10.30 Uhr Eucharistiefeier 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 

(Sonntagvorabendmesse) 
Kirche Liebfrauen, 
Frankfurter Straße 27 
10.00 Uhr Eucharistiefeier 

Keine Abendmesse 
Kirche Hl. Tliomas von Aquin, 
Berliner Allee 39 
10.00 Uhr Eucharistiefeier 
18.00 Uhr Eucharistiefeier 

(Sonntagvorabendmesse) 
Sonntag, 27. Dezember 1987 
Fest der Heiligen Familie 
Kirche St. Albertus Magnus. 
Bahnstraße 60 
8.30 Uhr Eucharistiefeier 

10.30 Uhr Eucharistiefeier 
Kirche Liebfrauen, 
Frankfurter Straße 27 
10.00 Uhr Eucharistiefeier 
11.30 Uhr Eucharistiefeier (in italie- 

nischer Sprache) 
19.00 Uhr Eucharistiefeier 
Kirche Hl. Thomas von Aquin, 
Berliner Allee 39 
9.00 Uhr Eucharistiefeier 

10.00 Uhr Eucharistiefeier 

Barmer Öffnungszeiten 
Die BEK-Geschäftsstelle Langen 

bleibt am 24. Dezember und 31. Dezem- 
ber geschlossen. Zwischen den Jahren 
sind die Schalter von 8.30 Uhr bis 15.30 
Uhr geöffnet. 

Vom 24.12.1987 bis einschl. 1.1.1988 
bleiben unser Betrieb sowie die Neben- 
stelle Egelsbach geschlossen. 
STADTWERKE LANGEN GMBH 

Sonntag, 20. Dezember 1987 
(4. Sonntag im Advent) 
Johanneskapelle, 
Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Adventssingen 
Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Peter) 
Petrusgemeinde in Katholischer 
Kirche Albertus-Magnus 
9.15 Uhr Gottesdienst 

(Präd. Vater) 
Stadtkirche 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Vikarin B. Görich) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, den 20. Dezember 1987 
Bibelstunde, 17.15 Uhr 
Dienstag, den 22. Dezember 1987 
Bibelstunde 19.30 Uhr 

Die Post 
an Weihnachten 
und Neujahr 
Schalterdienst: 
24.12. (Heiligabend) von 8.00 Uhr— 

12 Uhr geöffnet 
25.12. (1. Weihnachtstag) geschlossen 
26.12. (2. Weihnachtstag) geschlossen 
27.12. (Sonntag) von 11.00—12.00 Uhr 

nur beim Postamt Langen 1, 
Bahnstr. 26. Die übrigen Äm- 
ter im Amtsbreich bleiben ge- 
schlossen 

31.12. (Silvester) von 8.00—12.00 Uhr 
geöffnet. 

01.01. (Neujahr) von 11.00 Uhr—12.00 
Uhr nur beim Postamt Langen 

1, Bahnstr. 26. Die übrigen 
Ämter im Amtsbereich bleiben 
geschlossen. 

Briefzustellung: 
An allen Sonn- und Feiertagen ruht 
die Briefzustellung. 
Paketzustellung: 
Mit Ausnahme vom 20.12. werden an 
Sonn- und Feiertagen keine Paket- 
sendungen zugestellt. 
Eilzustellung: 
Am 25.12. (1. Weihnachtstag) findet 
keine Eilzustellung statt. An allen 
übrigen Sonn- und Feiertagen wer- 
den Eil- und Schnellsendungen zuge- 
stellt. 
Telegrammzustellung: 
An allen Sonn- und Feiertagen wer- 
den Telegramme wie üblich zuge- 
stellt. 
Briefkastenleerung: 
24.12. (Heiligabend) wie samstags 
25.12. (1. Weihnachtstag) keine Ka- 
stenleerung 
26.12. (2. Weihnachtstag) keine Ka- 

stenleerung 
27.12. (Sonntag) wie sonntags 
31.12. (Silvester) wie samstags 
01.01. (Neujahr) wie sonntags  

ZH^erz SFdtd. 

^2^eutöcieö ^^Cauö 
Darmstädter Str 23 - 6070 Langen 
Tel. 06103/2205/ - Telex 4150SS - Btx 2I6SJ 

fMß' e/yt, 

ujtr/ 

/teueii 

FAMILIEN 
DÜTSCH 
MAHLMANN 
-t- MITARBEITER 

* Ab 28.12.1987 bis 11.1.1988 sind Hotel und 

Unser Restaurant 
hat am 1. und 2. 

Weihnachtsfeiertag 
von 11.30 bis 

15.00 Uhr für Sie 
geöffnet. Abends 

geschlossen. 

Außerdem 
empfehlen wir unser Weihnachtsmenü: 

Brokkolicremsuppe 
* * * 

Oma's Gänsebraten 
mit Apfelrotkraut und Kartoffelklößen 

* * * 
Lebkucheneis mit Himbeermark 

* * * 
(Tischreservierung erwünscht) 

Restaurant wegen Betriebsferien geschlossen 

Unser Top-Modell: 
Hxciasivf KicKan/ - faszinicrt-nd und funktijjnjl 
Intcasivi- Hraunc - schonaid un<t ht-qucm 
Spitzenkastung in Technik, Aawuttunf» 
iirxl I>nn h<>clKtc Anspmchc 
dulden keine Kompn)mLsse. 
Die neuen Krjioline Brauner von 
JK Am bcMcn glach einmal Y 
anschauen <Xicr Pnxspckt artfordcm' 
Bei Ihrem JK fanner im Handel 

]K 
soltron 

EISEN- 

Sanitär • Sauna . Solarium 
Abt-Peter-Straße 25 -i- 29 

6453 SELIGENSTADT 
Telefon (06182) 31 90 

KREIS OFFENBÄCH 

AIDS-Fragen: 
KREISGESUNDHEITSAMT 

BERUNER STRASSE 60 
6050 OFFENBACH/MAIN 
TELEFON 069-8068488/489 

Antik- und Trödelmarkt 
350 qm Ausstellungsfläche 

Restaurierung von antiken Möbeln 
jeden Mittwoch von 15.00—18.00 Uhr 
jeden Samstag von 9.00—14.00 Uhr 

Wagner, Tel. 5 31 31, Langen, LIebIgstr. 31, am Bafinhof 

Unsere Tochter hat heute, am 17. Dezember 1987, 
im St. Katharinen-Krankenhaus zu Frankfurt ein Brüderchen 
bekommen. 

Sie wird ihn nennen: 

Die glücklichen Eltern: 
Eckhard und Huelin Gurk 

Friedensstraße 21, 6070 Langen 

J 

Menschen in Not brauchen Hilfe; zuverlässig, 
schnell, wirksam. Die beiden kirchlichen Hilfs 
werke nehmen ihren Auftrag ernst 

Deutscher Camasverbani Kom 202. 
Postgno Karlsruhe oder Banken und Sparkassen. 

ISS1 Diakonisches Werk Komp 502 Posrgiru Sugarr oder 
IH Banken und Sparkassen. 

WIR HABEN DEN PARTNER, DEN SIE SU- 
CHEN. Inst. PETE, Tel. 069 / 53 39 27 -F 24 

Gewinner bei Braun 
Bei der 4. Ziehung am 12. Dezember 

gab es folgende Ergebnisse: 1. Preis: ein 
Rowenta Dampfbügelautomat für Ma- 
ria Maieschka, Tiiüringer Straße 2, 
Egelsbacli, 2. Preis: eine Quarz-Kera- 
mik-Küchenuhr für There Pozo Fabre, 
Am Hengstbacii 11, Neu-Isenburg 4, 
3. Preis: ein Serviertablett (Edelstahl) 
für Felicitas Schlereth, Westendstraße 
46, 4. bis 6. Preis: je einen mechanischen 
Wecker für Helga Hoppmann, Berliner 
Ring 74, Dreieich, Irmgard Kipka, An- 
nastraße 70/90a, Marg. Löbel, Friedr- 
Ebert-Straße 82, 7. bis 8. Preis: je einen 
Quarzwecker für Luise Sallwey, Feld- 
straße 54, Peter Heiliger, Berliner Ring 
2, Sprendlingen; 9. bis 15. Preis: je eine 
Langspielplatte für Christa Frach, Auf 
der Trift, Egelsbach, Anne Woost, Elbe- 
straße 36, Erzhausen, Peter Oelke, Carl- 
Schurz-Straße 4, Hans Häneke, Im Gin- 
sterbusch 5, Günther Schulz, Hagebut- 
tenweg 80, Jupp Noppenig, Riedstraße 
20, Elke Klauenberg, Sofienstraße 18, 
16. bis 20. Preis: Konfekt für Kirstin 
Vörkel, Friedr.-Ebert-Straße 33, Patri- 
cia Geißler, Uhlandstraße 1, Edith Ha- 
berzettl, Leipziger Straße 1, Annelies 
Grafe, Odenwaldstraße 40, Gg. Schnee- 
berger, Bomgasse 17. 

Am 5. Dezember wurde als 5. Preis ei- 
ne Armbanduhr an Irmgard Lüdke, 
Leipziger Straße 31 in Egelsbach verge* 
ben. 

goldgelb geräuchert 

1kg 

Kasseler Kamm 

, . 5.90 

«OfDv* . — I Lyoner,bierwursi, ^ 
I Jagdwurst ^ 

Jacobs Kaffee Krönung 
gemahlen oder Bohnen 
SOOg-Packung 0*99 
Jacobs Kaffee Mlld&Fein 
gemahlen firi 
500 g-Packung jaJiJ 

Bei Druck- 
fehlern keine 
Haftung. 
HLF/51.W0. 

Frlsdiwurst-Aiif^nitt 
6-fach: Mortadella mit Pistazien, 
Champignons, grünem Pfeffer, 
Lyoner, Bierwurst, 
Jagdwurst 

100 g 

DörfHer 

Ragout Rn 

400 g-Dose 
Orthideen in der Vase - 
(Dendroblen) 

MonCheri 

Pralinen 

Packung 6.99 

Sennis Saugtudi 

Küdientiidier_ 

349 4 Stück-Packung 

Franz. TafeläpM 

2J9 

»Jona Gold« 
Klasse I 

1000 g 
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Bunter Anekdotenstrauß 
vo§*wiegenü 

Frohes Fest 

Verschiedene 
Tageseinteilungen 

Der große Regisseur Max Rein- 
hardt war ein Nachtarbeiter. Wenn 
andere sich schlafen legen muß- 
ten, dann wurde Reinhardt erst 
richtig munter. Einmal beklagte 
sich ein Dramaturg, daß er den 
Chef kaum noch zu sehen bekom- 
me. Als man es Reinhardt erzählte, 
meinte dieser: „Wir haben eben 
verschiedene Thgeseinteilungen. 
WeWn ich aufstehe, dann legt er 
sich gerade zum Mittagsschlaf nie- 
der, und wenn ich nachts frei bin, 
dann liegt er schon wieder im Bett." 

Stammbaum 
Der als Don Juan bekannte Ad- 

jutant eines feudalen Berliner Ka- 
vallerieregiments betrat - es war 
kurz vor dem ersten Weltkrieg - 
die RegiTnentskanzlei und sagte 
zum Wachtmeister: „Haben Sie 
schon gehört, der Herr Regiments- 
kommandeur hat eine Tbchter be- 
kommen." - In strammer Haltung 
erwidert der Wachtmeister: „Da 
werden sich der Herr Graf noch- 
mals bemühen müssen." 

Die „Heimkehrhilfe" 
Von Berthold Meyer 

„Da unsere Männer heute abend Hause kommt, lege ich ihm das Hand- 
am Weihnachts-Stammtisch hocken", tuch Hebevoll auf die Stirn und be- 
sagte FYau Heinemann zu ihrer Nach- daure ihn ein wenig, denn schließlich 
barin, „habe ich mir gedacht, daß wir mußten die armen Männer einen gan- 
beiden Alleingelassenen vielleicht et- zen Abend lang in einer verräucher- 
was zusammen unternehmen könn- ten Kneipe auf narten Stühlen sitzen 
ten!" und kaltes Bier trinken!" 

„Das ist ein guter Vorschlag", „Schon richtig", meinte Frau Bei- 
stimmte Frau Schare zu, „wir könn- nemann, „doch was passiert denn nun 
ten nach Stadthausen fahren, einen eigentlich nach Mittemacht?" 
Schaufensterbummel machen und an- „Dann wird die Behandlungsme- 
schließend ausgiebig essen gehen!" thode radikal geändert", erklärte Frau 

„Prima", freute sich Frau Heine- Schare augenzwinkemd, „denn dann 
mann, „ich hole schnell das Auto aus haue ich ihm das nasse Handtuch 
der Garage, und dann fahren wir rechts und links um die Ohren!" 
gleich los!" 

„Wenn Sie noch einen Moment war- 
ten", meinte Frau Schare, „komme 1ir<>nn<>n 
ich gleich mit raus, aber vorher muß Ä.CI111C11 OlC UCH . 
ich noch die Heimkehrhilfe für mei- Ein Bettler wartet seit Stunden bei 
nen Mann richten!" einem Kaufmann auf eine milde Ga- 

„Heimkehrhilfe?" echote Frau Hei- be. Schließlich dauert es ihm zu lange, 
nemann und blickte ihre Nachbann und er will gehen. „Warten Sie noch 
verständnislos an. fünf Minuten", meint der Kaufmann, 

„Nun ja", schmunzelte Frau Scha- aus seinen Büchern aufschauend, 
re, „ich lasse kaltes Wasser ins Wasch- „entweder bekommen Sie dann et- 
becken laufen und lege ein Handtuch was oder ich komme gleich mit 
hinein!" Ihnen!" 

„Ach, wegen der unvermeidlichen 
Kopfschmerzen", lächelte Frau Hei- 
nemann, „so vorsorglich bin ich aller- 
dings nicht. Wenn mein Mann abends 
zuviel trinkt, bekommt er morgens 
höchstens eine Kopfschmerztablette 
von mir, mehr nicht!" 

„Habe ich früher auch gemacht", 
witzelte Frau Schare, „doch die Be- Meyer kommt zum Finanzamt und 
handlung mit dem Handtuch ist we- wird vom Pörüer abgewiesen: „Heu- 
sentlich wirkungsvoller!" te ist kein öffentlicher Sprechtag. Heu- 

„WirkungsvoUer als eine TYiblette?" t« haben n\^ Geladene Zutritt" Meyer: 
staunte FVau Heinemann, „das be- „Haben Sie eine Ahnung, wie gela- 
greife ich aber nicht!" den ich bin!" 

„Ganz einfach", feixte Frau Scha- * 
re, „wenn er vor Mittemacht nach verstehen, Frau 

Schmitz, daß Sie eine Perücke tra- 
gen. Denken Sie doch: die Haare ei- 
ner anderen Frau!" - „Na und? Sie 
tragen ja auch die Wolle eines ande- 
ren Schafes!" 

Gestern und heute 
Metternich war sehr eitel. Als 

er Fürst wurde, mußte er statt wie 
bisher mit Exzellenz nunmehr mit 
Durchlaucht angesmochen wer- 
den. Sein Kammerdiener erfaßte 
die Situation sofort. Als er Metter- 
nich am Tbg nach der Ernennung 
beim Ankleiden half, fragte er 
den neuen Fürsten: „Belieben Eu- 
re Durchlaucht den Rock anzule- 
gen, dengestemExzeUenztrugeiv!" 

Drei Klassen 
Als in Bonn bei einem feudalen 

Empfang wieder einmal eine An- 
zahl Orden an ausländische Besu- 
cher verteilt wurden, sagte ein 
Journalist zu einem Kollegen: 
„Man kann unsere Orden in drei 
Klassen einteilen: die erdienten, 
die nur selten verteilt werden, die 
erdienerten, die vor aliem den Bü- 
rokraten in den Ministerien zuge- 
dacht sind, und die erdinierten, 
die die Diplomaten bekommen." 

Emst von Possart 
Der Schauspieler und Intendant 

Emst von Possart, der stets die 
mößten Stücke von sich selber ge- 
halten hatte, fuhr einmal im 
Schlafwagen von Berlin nach 
Wien. Auf dem Bahnsteig traf er 
mit einem Wiener Schauspieler zu- 
sammen, der keinen Schlafwagen- 
platz mehr bekommen hatte und 
nun Possart bat, ihm in seinem 
Abteil Erster Klasse doch freund- 
licherweise das zweite Bett zu 
überlassen. - „Ich will es mal be- 
schlafen", sagte Possart würde- 
voll und stieg rasch ein. 

„War gar nicht einfach, Ihren 
Wunsch zu erfüllen!" Musenkinder 

Zu Lebzeiten Rossinis machte 
eine Madame Grandval als Kom- 
ponistin leichter Salonstücke von 
sich reden. Als man Rossini dar- 
aufhin einmal ansprach und ihm 
um ein Urteil bat, meinte er lä- 
chelnd: „Mit ihren Musikwerken 
ist es wie mit ihren Kindern. Man 
weiß nie genau, wer der Autor 
ist." 

Vater der Lüge 
Der russische Botschafter in der 

Türkei, Ignatiew, hatte den türki- 
schen Beinamen „Abu el Kezb", 
das ist „ Vater der Lüge weil man 
ihm kein Wort glauben konnte. 
Als er einmal von einem türki' 
sehen Bekannten gefragt vmrde, 
wie es sich mit diesem wenig 
schmeichelhaften Beiname ver- 
halte, antwortete der Botschafter: 
„Wenn ich mein Ehrenwort gebe, 
ist es gelogen. - Wenn ich es aber 
nicht gebe - Ehrenwort! - dann ist 
es wahr." 

Der Schweiger 
Als Moltke einmal in Rußland 

war, sollte er über die Absichten 
Preußens betreffs der Ostseepro- 
vinzen ausgehorcht werden. Die 
Fürstin Jussupoff, der diese Auf- 
gabe anvertraut war, begann ganz 
harmlos: „Kennen Sie die Ostsee- 
provinzen, Marschall?" „Wo lie- 
gen diese Provinzen?" fragte Molt- 
ke erstaunt. - „Nun, an der Ost- 
see." - „Schon lange, Durchlaucht?" 

„Ich bin also der erste, dem Sie 
Ihre Gedichte vorlesen?" - „Ja." - 
„Dann verstehe ich nicht, woher Sie 
das blaue Auge haben!" 

„Ich finde, wir haben dieses 
Jahr einen besonders reizen- 
den Weihnachtsmann!" 

Gewissensfrage 
Der Sohn hatte ein schlechtes 

Zeumis nach Hause gebracht, und 
sein Vater wusch ihm gehörig den 
Kopf. Da fragte der Junge: „Was 
meinst du, Papa, woran es bei mir 
liegen könnte - Erbfaktor oder 
Umwelteinflüsse?" 

„... nur als Gedankenstiitze, 
damit Sie zum Fest Ihren lie- 
ben Briefträger nicht verges- 
sen!" 

„Haben Sie keine Angst, kommen 
Sie nur herein! Sie wissen doch: Hun- 
de, die bellen, beißen nicht!" - „Schon, 
aber was ist, wenn er aufhört zu 
bellen?" 

Lustiges Silbenrätsel Mixrätsel Hier darf gestohlen werden 

Rätsel-Raten 

Aus den Silben: a - ban - be - ben - 
cher-de-de-eis-er -gen -haft-hal 
- kar - kel - la - la - le - len - mes - ner - 
nik - obst - ras - reich - sehen - Schwei 
- se - See - sei - ster - tei - tung - zer - 
sind 10 Wörter nachstehender dop- 
pelsinniger Bedeutungen zu bilden: 

1 in einer Gebirgsnische gewon- 
nenes Metall, 2 Trinkgefäß für Ver- 
brennungsrückstände, 3 Warenaus- 
stellung für gedachte Mittellinien 
von Gewehrläufen, 4 Fechtwaffe 
eines Mitteleuropäers, 5 das Dasein 
einer sommerlichen Erfrischung, 6 
Billard tischbegrenzung eines Lärm- 
instruments, 7 Schelmenstück eines 
Stromes in Sibirien, 8 Arrest eines 
großen Kraftfahrzeuges, 9 Sportboot 
einer früheren lettischen Münze, 10 
Pflege und Nutzung eines persönl. 
Fürwortes. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben die 
Schauspieleraufgabe einer Zahl- 
stelle. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Ete- 
deutungen entstehen. Ihre Anfangs- 
buchstaben - von oben nach unten 
gelesen - nennen etwas, was Not tut. 
AST + DA = ägypt. Po- 

litiker 
ERIE + ENG = Kraft 
REST + ICH = fugenloser 

Fußboden 
TURF + FRANK = Stadt d. 

Buchmessen 
OMA + AR = Geruch 
SENAT + NAHE = Mitglieder 

der Hanse 
ABEL +SARI =frz. 

Dichter 
AMT + RUBIN = Hand- 

trommel 

Jedem der nachstehenden Wörter 
ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' B^riffe - 
der Reihe nach gelesen - ein Zitat aus 
Lessings „Emilia Galotti" ergeben. 
Wie - Rüben - Rüge - Wissen - Odin 

- Geld - Gen - ave - Rast - Land 
- nie - echt - Vier - Leier - Tod 

- Erg - Hast - Keim - nein - Zuave 
- er - lieb - rein. Schachaufgabe Nr. 51 

Sam Loyd 
Weiß zieht an und setzt in 
drei Zügen matt. 

Wortfragmente 
oten - schm - verb - ecke 

- chte - nsüß - efrü 
Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie einen 
Spruch über Früchte ergeben. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Lhg - e5!!, Kü - e6; 
2. TgB - g7, Ke6 x el; 3. Tg? - e? matt. 
Das im Satz vorhandene I Ke6,2. 
Tg7 mit 3. Te7 matt läßt sich nicht 
durchsetzen. Der Läuferzug nach e5 
geschieht zur Patt-Vermeidung. 
Nach 1. Ld4 z.B. Ke6, 2. Tg7 stünoe 
Schwarz patt. 

Lustiges Silbenrütsel: 1 Punktnie- 
derlage, 2 Achterdeck, 3 Rachenput- 
zer, 4 ICilometerfresser, 5 Logenbru- 
der, 6 Unruhstifter, 7 eimerweise, 8 
Cafetier, 9 Kohlestift, 10 Eckbank. — 
„Parkluecke". 

Mixrätsel: Marquise, Ostende, 
Sterling, Tagebuch. = Most. 

Silbenrätsel: 1 Wolgast, 2 Ortrud, 3 
Liebelei, 4 Fiesole, 5 Giseh, 6 Airolo, 7 
Nachtisch, 8 Gomez, 9 Artillerie, 10 
Miami, 11 Augenarzt, 12 Deutsch- 
land, 13 Eirene, 14 Ulfilas, 15 
Schlachtschiff, 16 Meierei, 17 Ord- 
nung, 18 Zarathustra, 19 Adebar, 20 
Romeo — Wolfgang Amadeus 
Mozart/Die Hochzeit des Figaro. 

Wortfragmente: Geduldige Schafe 
gehen viele in einen Stall. 

Rätselgleichung: a) Maser, b) Aser, c) 
Esau, d) Sau, e) Cnam, f) m, g) Niton, h) 
Ton, i) Kobra, k) Obra. x = Mechanik. 

Hier darf gestohlen werden: Ein 
Kranz ist gar viel leichter binden, als 
ihm ein würdig Haupt zu finden. 

Schwedenriitsal 

■CRACKERHCSARDAS 
■HEUBTASCHEHUIMP 
■AXELHSHALLOTRlA 
■RaRATTEHOBEHEHN 

I L I aEBaXERESal ST 
aAKKURAiaiaEBBEa 
acosTAaREOEaauRD 
AHNBESSENaCHANGE 
BBEINSBMARKBAGEN 

Kontrollstellung: 
Wein:Khl,Db2,Lh5,h6,Be2 
(5) 

.Schwarz: Ke4 (1) 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

Tom P. Spenkon 
Rio. 

Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: ad - amu - auf - be- 

ben - biet - bren - buh - catch - der - 
dro - dschun - ein - en - ent - er - er - 
fall - fan - fei - for - ge - ge - gen - gung 
- ha - hy - ide - ido - in - ke -Tand - ler - 
1er - lett - lieh - lung - me - me - na - ne 
- ne - neo - nung - on - peln - ra - ra - 
re - reep - reich - schar - schei - 
schütz - sen - spi - stamm - stein - stel 
- ta - te - ter - ti - trip - un - up - ven - 
zun - sind 22 Wörter folgender 
Bedeutungen zu bilden: 

1 Verdrehung, 2 Anregung, 3 
Konkurrent, 4 Mehlschwitze, 5 Spal- 
tung d. Oberlippe, 6 Zauberschutz- 
mittel, 7 Vision, 8 Reservat, 9 Greif- 
vogel, 10 schmale Halbinsel, 11 Oper 
von Mozart, 12 Gewürztunke, 13 
Luftfeuchtigkeitsmesser. 14 nötig, 15 
äußere Schiffstreppe, 16 Stadt in 
Oberitalien, 17 innere Unruhe, 18 
natürlich, naiv, 19 phantasievoll. 20 
Ahnenverzeichnis, 21 mit kl. Schrit- 
ten gehen. 22 chines. Segelschiff. 

Die ersten und sechsten Buchsta- 
ben - jeweils von oben nach unten 
gelesen - ergeben ein Sprichwort. 

portugia- 
tisch: 
MItg 

Schifft- 
hftfe- rwf/ Abk. 

Wappen- 
vogel 

Wirt- 
tchaftt- 
wild 

Füllrätsel 
Die Konsonanten: 

wnchtssthtdrksr 
snrchtvrlrn 

an den richtigen Stellen mit Selbst- 
lauten ausgefüllt, ergeben ein 
Sprichwort über das I^cht des Kai- 
sers. 
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Treffpunkt Wernerptatz 

wenn man ein modernes 
Floristik-Studio betritt und 
sich von der Fülle der Möglich- 
keiten mit Blumen und Pflan- 
zen, mit besonderen Gestecken 
und Kreationen überraschen 

^läßt. 
- Der Einkaufstreffpunkt Wer- 

nerplatz hat schon einiges zu 
bieten. Gut eingeführt ist ein 
Papierwarengeschäft, das 

""nicht nur eine große Auswahl 
auf diesem Sektor bietet, son- 
dern auch mit Zeitschriften, Il- 

lustrierten und allerlei Lektü- 
re und Geschenkartlkeln in 
großer Fülle aufwartet. 

In der Behaglichkeit der äu- 
ßeren Umgebung, abseits von 
aller Alltagshektik und frei 
von Verkehrsproblemen findet 
man nicht nur Ruhe zum Ein- 
kauf, sondern trifft eine auf- 
merksame und freundliche 
Bedienung an, die eine Indivi- 
duelle und familiäre Spähre 
schafft und den Einkauf zu ei- 
nem Genuß macht. 

Westlich der Bannlmie und 
gleich südlich der Brücke über 
die Main-Neckar-Bahn liegt 
der Wemerplatz am Eingang 
des Stadtteils Linden. Möchte 
man annehmen, daß er durch 
diese Lage etwas im Verborge- 
nen läge, so irrt man sich. 
Nicht nur den Bewohnern aus 
Linden. Oberlinden und Neu- 
rott ist er als Einkaufstreff- 
punkt gut bekannt, sondern 
auch vielen Bürgern aus dem 
oberen Stadtgebiet. Alle wis- 
sen. daß man den Wemerplatz 
gut erreichen kann, sowohl zu 
Fuß, per Rad und auch mit 
dem Auto. Gerade die Autofah- 
rer wissen es zu schätzen, daß 
man dort immer einen Park- 
platz findet und es dann nur 
wenige Meter bis zu einer der 
vielen Ladentüren hat. 

Das Angebot Ist recht um- 
fangreich. Neben den Dienst- 
leistungsbetrieben wie Post 
und Bank herrscht eine schöne 
Abwechslung unter den Ge- 
schäften. Ein bekannter und 
eingeführter Friseursalon ver- 
wöhnt die Kundinnen schon 

seit vielen Jahren, und mo- 
disch geht es auch wenige 
Schritte welter zu. wo die neu- 
esten Kreationen bekannter 
Modehäuser zu finden sind und 
man stets erfahren kann, was 
die'modebewußte Dame trägt. 
Die Auswahl ist groß, und ne- 
ben der fachgerechten Bera- 
tung locken auch die verträgli- 
chen Preise. 

Eine bekannte Bäckerei und 
Konditorei sorgt für stets fri- 
sche Ware aus Meisterhand, an- 
gefangen von diversen Brotsor- 
ten bis zu köstlichen Schlecke- 
reien findet man alles, was 
Gaumen und Magen erfreut. 
Daneben erfreut sich das Auge, 

Hertha Moden 

H. Seibüchler 

Langen - Wemerplatz 3 
Tel. 71058 

Langen • Bahnstr. 23 

Elke Wagner 

Bücher und Schreibwaren 

6070 Langen/Hessen 

Wernerplatz 5 

Telefon (06103) 73663 

Langener Volksbank ^ 

im Service einen Schritt voraus 

6070 Langen, wernerplatz 

Damen- und Herren-Friseur 

Wernerplatz 3 • 6070 Langen/Hessen 
Telefon (06103) 73642 

Geschäftszeiten: Dienstag-Freitag 8-12 Uhr, 
14-18 Uhr, Samstag 7-15 Uhr. 

Si 

popillon 

I I flori/tik-/tud!o 

Wemerplatz S ■ 6070 Langen 
Telefon (06103)74262 

Sparen Sie sich weite Wege l 
Wir bieten Ihnen: 
• Weihnachtssträuße und Gestecke 

kunstvoll dekoriert und arrangiert 
• ausgewählte und blühende Pflanzen 

Unser erstes Geschäftsjahr 1987 geht zu Ende. Wir 
möchten dies zum Anlaß nehmen, uns bei allen Kunden 
und Geschäftspartnern für die erfolgreiche Zusammen- 
arbeit zu bedanken. 
Wir sind sicher, daß dies auch für 1988 gelten wird, und 
wünschen Ihnen 

ein frohes Weihnachtsfest 
und ein glückliches neues Johr! 

HANS JÜRGEN FÜNFSTÜCK UND SEIN TEAM 

Am 1. Weihnachtsfeiertag (25.Dezember) ist unser Geschäft 
von 10 bis 12 Uhr geOffnet.  
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Prosit Winter! Im R+V-Schutzbrief eingeschlossen: 
anzelgen+public relations 

^ . , , Mitarbeitern der R+V Versicherung. 
Das besondere Weihnachtsgeschenk:   

Braun refiex control ^ u w u 
Die beiden neuen Braun Uhren der Welt, deren Wecksi- Infrarot-Technik ausgestattet. UHlWSltfrOUnClIiCn UllQ WirtSChSftliCn 

Weckuhren gnal durch eine Bewegung mit Bei Ertönen des Wecksignals Flüssiggas hat auf dem War- und Japan (15 Mio. t) sind die 200000 Kundentanks. Ein über 
Infrarot-Sender memarktneben den großen Enei^ größten Flüssiggasabnehmer, ge- die ganze Bundesrepublik ge- 

uraun renex control AB SO rsl, kann - ohne die Uhr zu berühren, und-Empfänger eingeschaltet, gien Kohle, Heizöl und Erdgas folgt von Westeuropa mit derzeit spanntes Kundendienstnetz ga- 
vraun reflex control AB 35 rs pjg Braun refiex control Der ausgesandte, nicht sieht- als Primärenergie an Bedeutung 20 Millionen Tbnnen jährlich. rantiert eine reibungslose Ener- 
sind die ersten und einzigen Weckuhren sind mit modemer bare Infrarot-Lichtstrahl wird gewonnen. Der Anteil am Pri- In der Bundesrepublik wur- gieversorgung. 

im Raum reflektiert und von ei- märenergieverbrauch der Bun- den 1987 ca. 2,4 Mio. Tbnnen Flüs- herausraeenden Eieen- 
ner Fotodiode empfangen. Die desrepublik ist zwar mit einem siggas verbraucht, wovon eine vnnFI{U<:i00n<i<!indd(>r 
Elektronik speichert dieses Prozent relativ gering, doch zei- Hälfte als Einsatestoff in die Heizwert vof11070 kcal 
„Raumflexion". Bewegt man jetzt gen die Zuwachsraten, daß FIus- trochemie ging, die andere Half- Kilogramm das heißt 12 9 
die Hand in einer Entfernung siggas als Alternative, als Ergän- te für energetische Zwecke ein- seine Unabhängigkeit vom 
von 10-60 cm vor der Uhr, emp- zung und für spezielle Zwecke gesetzt wurde. öffentlichen I eitunesnetz (Mo- 
fängt diese eine veränderte sehr gute Einsatzmöglichkeiten Von besonderer Bedeutung ist . 
Reflexion, und die Elektronik Entwicklung auf dem Hei- Verbrennung 
unterbricht in Sekundenschnel- Ebenso wie Erdgas für einen zungsmarkt. Seitdem Straßen- °° 
le das Wecksignal und löst die 4- Umbruch auf dem Energiemarkt tankwagen die Flüssiggas-Tanks Möglichkeiten für eine Aus- 

^ Minuten-Nachweckfunktlon aus. sorgte und hohe Zuwachsraten bei den Verbrauchern befüllen Weitung der Flüssiggasanwen- 
Gleichzeitig wird bei der Braun erzielte, konnte sich auch Flüs- können, hat sich der Mengenab- dung für den deutschen Markt >■.' Zifferblatt- siggas als mobile Energie - aus- satz des mobilen Gases gestei- sieht die Branche im verstärk- 
beleuchtung für ca. 3 Sekunden gestattet mit den gleichen tech- gert und einem spürbaren Trend ten Einsatz als Brenngas für 
eingeschaltet. nischen Vorzügen wie Erdgas - zur Flüssiggas-Vollversorgung - Haushaltungen - bisher bedie- 

llM|||j||g||||||||||H^ durchsetzen. Weltweit werden Kochen, Heizen, Warmwasser- nen sich zehn Prozent aller Haus- 
jährlich 95 Millionen Tonnen bereitung-hervorgerufen: In der haltungen des Gases aus IMc 

Braun reflex control AB 50 rsl Flüssiggas produziert und kon- Bundesrepublik beliefern derzeit oder Flasche - in der Industrie 
■- ^ Foto: Braun AG sumiert. Nordamerika (50 Mio. t) 400 Straßentankwagen rund und im Gewerbe. 

3 gehäufte Kaffeelöffel Nestle Fein- 
ste Schokolade in eine große l^sse 
geben. Mit heißer Milch auffüllen, 
umrühren. 3 Eßlöffel Whisky mit 
1 Kaffeelöffel braunem Zucker in ei- 
nem kleinen Pfännchen erhitzen, an- 
zünden und brennend in die heiße 
Schokolade geben. Mit einer Sahne- 

Foto: Nestle Feinste heiBe Schokolade. Dies ist nur eine von zahlreichen Lei- 
stungen des R+V-Schutzbriefes. Für ei- 

haube krönen, eventuell mit etwas fei Sahne, 1 Kaffeelöffel Zucker und Jahresprämie von 65 DM ersetzt die 
braunem Zucker bestreuen. 1 Eßlöffel Nestle Feinste Schokolade R+V u. a. die Kosten für Pannen- und 

Schokoladen-Pharisäer g"t verquirlen. In eine 'ftsse geben Unfallhilfe im In- und Ausland. Infoi- acnoKoiaaen-rnarisaer und mit Schlagsahne bedecken, da- „iKf «o k«; 
HjlheißeMiIchmitlEigelb.3Eßlöf- mit es ein richtiger Pharisäer wird. Nationen gibt es bei Volksban^ken und Raiifeisenbanken und natürhch bei den 

Heiße Schokoladengetränke lassen die Kälte vergessen 
Auch den kalten Wintermonaten 

kann man gute Seiten abgewinnen, 
zum Beispiel mit heißen Trinkgenüs- 
sen mit und ohne Alkohol. Die fol- 
genden Leckereien mit feiner heißer 
Trinkschokolade sind - sofern alko- 
holfrei - auch für kleine Gäste wärm- 
stens zu empfehlen. Noch ein Tip: In 
einer Thermoskanne kann man die 
Seelen wärmer auch zum Winterspa- 
ziergang mitnehmen. 

Schokoladentraum 
3 Kaffeelöffel Nestle Feinste Scho- 

kolade und 1 Kaffeelöffel Nescafe in 
eine große Tasse geben. Mit heißer 
Milch auffüllen, umrühren. Mit einer 
Orangenscheibe abdecken, diese mit 
einer Sahnehaube krönen und mit 
dünn geschnittener Orangenschale 
verzieren. 

Irische Schokolade 

Starthilfe vom Taxifahrer 

Wenn der Wagen nicht anspringt und 
ein Ttaifahrer um Starthilfe gebeten wird, 
übernimmt die R+V Versicherung die 
Kosten; vorausgesetzt, es besteht ein 
R+V-Schutzbrief für das Fahrzeug. Er- 
setzt werden Anfahrts- und Starthilfe- 
kosten. 

Fast jeder Autofahrer kennt die Situa- 
tion, die bei eisigen Tbmperaturen be- 
sonders häufig auftritt: Der Motor springt 
nicht an, und die Batterie wird mit jedem 
Versuch schwächer. Wer dann kein Start- 
hilfekabel dabei hat oder nicht gleich 
einen hilfsbereiten Autobesitzer mit 
Kabel findet, kann ein "ftxi rufen und 
die entstandenen Unkosten über seinen 
R+V-Schutzbrief begleichen. 
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Politisches Gewicht 

verstärken 

Landesarbeitsgemeinschaft 

der hessischen Frauenbeauftragten 

Stenografen bewiesen 

Vielseitigkeit 

Siegerehrung des 
Stenografischen Vierkampfes 

Bunde^esundheltsminlsterin 
Rita Süssmuth: 

•AIDS Ist eir»« t6dHch« 0«fahr. Jftd«r muB 
wItMn, w(« »r sich davor tchOtzen kann." 

Die Langener Frauenbeauftragte An- 
nerose Gebhardt nahm als Gründungs- 
mitglied an einer Versammlung teil, die 
am 10. Dezember veranstaltet wurde, 
um die Landesarbeitsgemeinschaft der 
hessischen Frauenbeauftragten ins Le- 
ben zu rufen. Gastgeberin war die Gie- 
ßener Frauenbeaaftragte Ursula Passa- 
ge. Aus weiteren 20 Landkreisen und 
Städten Hessens waren Frauenbeauf- 
tragte angereist, um die Landesarbeits- 
gemeinschaft zu gründen. 

Das neue Berufsfeld der Frauenbeauf- 
tragten sowie die erfreuliche Zunahme 
der Zahl der Frauenbüros in Hessen (30) 
verlangten nach einer Selbstorganisa- 
tion, so die einhellige Ansicht der Tteil- 
nehmerinnen. 

Angestrebt werde eine Professionali- 
sierung des Berufes der Frauenbeauf- 
tragten sowie eine politische Interessen- 
vertretung der Frauen auf kommunaler 
und Jjandesebene, berichtet Annerose 
Gebhardt. Einig waren sich die Tfeilneh- 
merinnen, daß die Arbeit der hessi- 
schen Frauenbeauftrag*;en organisiert 
und ihr Einfluß gesteigert werden müs- 
se, wenn ihnen politisches Gewicht zu- 
kommen solle. Damit werde auch die 
Durchsetzungsfähigkeit der Frauen- 
bevollmächtigten des Landes Hessen ge- 
steigert. wenn es beispielsweise darum 
gehe. Mittel zur Förderung von Frauen- 
interossen bereitzustellen. 

Vorläufige Schwerpunkte ihrer Tätig- 
keit sehe die LAG im Infom\ations- 
austausch, in der Verbesserung der Ar- 
beitsbedingungen der Frauenbeauftrag- 
ten und in der Erarbeitung von Stel- 

lungnahmen zu Frauenthemen. Insbe- 
sondere wolle die Arbeitsgemeinschaft 
Stellung zu Themen nehmen, die derzeit 
landesweit nicht genügend Berücksich- 
tigung fänden. Dazu gehöre in erster Li- 
nie die Problematik des sogenannten 
Beratungsgesetzes zum § 218 und ,.Ge- 
walt gegen Frauen und Mädchen*'. 

Aus gegebenem Anlaß habe sich die 
Arbeitsgemeinschaft für den Erhalt der 
Stellen der drei Mädchenbeauftragten 
beim Landeswohlfahrtsverband Hessen 
ausgesprochen. Die Mädchenbeauftrag- 
ten hätten sich im Rahmen ihrer Tätig- 
keit in der Jugendhilfe schwerpunkt- 
mäßig mit den Problemen des sexuellen 
Mißbrauchs von Mädchen befaßt. In ih- 
ren jeweiligen regionalen Arbeits- 
gebieten Kassel, Wiesbaden und Darm- 
stadt hätten sie wichtige Impulse für 
die Jugendarbeit gesetzt und die öffent- 
liche Diskussion über sexuellen Miß- 
brauch von Mädchen in Gang gebracht, 
stellten die Frauenbeauftragten fest. 

Kranke heilen 
Lepra besiegen 

Entwicklung 
fördern 

SSDAHW 
/Deutschen AussStzigen- 

Hilfswerk e.V. 
0700 Würzburg 11 • Postfach 348 

Beim Stenografischen Vierkampf, 
den der Stenografenverein Langen in 
diesem Jahr zum fünften Mal veranstal- 
tete, zeigten die Schreiber wieder ein- 
mal, daß sie nicht nur einfach tippen 
können. Bei diesem etwas außerge- 
wöhnlichen Wettkampf sind die übli- 
chen Wettbewerbe wie 10-Minuten- 
Schnellschreiben und der Formbrief 
(die DIN-gerechte Briefgestaltung) zwar 
ein Tbil der zu absolvierenden Durch- 
gänge, doch damit ist es noch lange 
nicht getan. 

Ergänzt werden sie durch Fragen zur 
Allgemeinbildung und dem 15-Minuten- 
Richtigschreiben, wo die Anschläge bis 
zum ersten Fehler gewertet werden (es 
geht also nicht nur um Schnelligkeit, 
sondern auch um Sicherheit, wobei die 
Ergebnisse beweisen, daß das eine das 
andere nicht ausschließt) 

Auch die Wettbewerbe in Kurzschrift, 
die normalerweise aus der Aufnahme 
eines Diktates in Kurzschrift und des- 
sen Übertragung in Langschrift beste- 
hen, werden durch die Fragen zur Allge- 
meinbildung ergänzt. Weitere Diszipli- 
nen sind das Schnellesen, bei dem ein in 
Stenografie geschriebener Tfext eine Mi- 
nute lang laut vorgelesen wird, und das 
Richtigschreiben, wo ein literarischer 
Ibxt in Kurzschrift übertragen wird. 

Bei der Siegerehrung, die am 6. De- 
zember im Rahmen der Nikolausfeier 
stattfand, stellte sich dann heraus, wer 
die oberen Ränge belegen konnte und 
dafür einen Sachpreis erhielt. Im Ma- 
schinenschreiben setzte sich sich Susan- 
ne Rosal mit 874 Punkten an die Spitze 

der 17 Tfeilnehmer (davon zwei Gast- 
schreiber aus den Vereinen Offenbach 
und Friedberg), dicht gefolgt von Hans 
Georg Sporer mit 709 und Martina Lau- 
tenschläger mit 491 Punkten. 

In Kurzschrift lag Katrin Purr vom 
(1205 Punkte). Ihr folgten Elfriede Fels 
(1060 Punkte) und Maritta Heyder (983). 
Auch hier waren drei der 15 Tbilnehmer 
Gastschreiber aus anderen Vereinen. 
Hier ist besonders die Leistung von Bo- 
ris Neubauer (VKMB Offenbach) er- 
wähnenswert, der mit 1438 Punkten so- 
gar die Langener Siegerin hinter sich 
ließ. Auch er erhielt für diese Soitzen- 
leistung einen Preis. 

Weitere Tbilnehmer waren: Tanja Bie- 
müUer, Marion Christi, Heike Dracker, 
Marion Formhals (Friedberg), Monika 
Fritsch, Regine Hoppe, Ute Kutzner, 
Daniela Nothstein, Elvira Pascher- 
Kneißl, Renate Raschig, Angelika Ru- 
off, Irena Saueressig, Petra Schultz so- 
wie Angelika Vanselow (VKMB Offen- 
bach). 

MianMIHUPOiailRKT; 

Rat und Information gibt es außerdem täglich von 
8 bii 24 Uhr von der AIDS-Telefonhcratunf der Bundeszenirale für gesundheitliche Aufklärung 

0221-892031 
oder schriftlich von der BZgA. Postfach.5000 Köln91.  

NÜMmidiMi Si« 
Mtdfcuiiiaiite nidit 

ab Ruusdiiiiiltel 
- d««m oudi dos 

kann lur Sudit 
fiihrMi. 

AcWen S* oefif t*soo<)n» dotou» iWi> «e «mlK nu> »om *ijf www*"'« rwlwtw ikkJ W|b* tmMVMcnS«*»» oucM'»-fNW«'*" »Tir Ai/nfimtl« tM •xndf unftierritnt Ou< UI10 UtlSCFC 
Polizei; 

Folk-AUmeister Colin Wilkie wird am 
Freitag, dem 18. Dezember, um 20.30 
Uhr, im Grünen Gump beweisen, daß 
ein Veteran noch lange kein Fossil sein 
muß. Der Eintritt beträgt sieben Mark. 
Colin Wilkie stammt aus London und 
begann schon mit jungen Jahren, Lie- 
der und Songs zu schreiben. Inzwischen 
zählt er schon fast ztl den lebenden Le- 
genden auf dem Gebiet des Folksongs. 
Er ist Songwrite/, Texter und Entertai- 
ner in einer Person. 

 Anzeige- ' Anzeige— 

Elektro - Hausgeräte - Großauswahl 

Fachberatung und Service 

CityMElektro immia GmHU ^ •KUHIR - ^ 

GmbH 

□ 

I 
□ 

Am Hugenottenplati, direkt neben C & A, präsentiert sich die City-Elektro GmbH mit einer gelungenen Scliaufen- 
sterfront den Kunden und Passanten. - Gehen Sie doch einfach einmal hinein, es lohnt sich bestimmt. 

Nach umfangreichen Reno- 
vierungsarbeiten und der Neu- 
gestaltung der Geschäftsräume 
werden bei City-Elektro, seit 
nunmehr 6 Wochen, auf 500 qm 
Verkaufsfläche Elektro-Haus- 
haltsgeräte aller namhaften 
Hersteller angeboten. 

So stehen den Kunden und 
Interessenten Uber 250 Großge- 
räte von Waschmaschinen und 
Trocknern Uber Geschirrspüler, 
Elektroherde und KUhl-/Ge- 
friergeräte bis hin zu Einbauge- 
räten aller Art zur Verfügung - 
eine der größten Ausstellungen 
in Stadt und Kreis Offenbach. 

Die beiden Inhaber Wolfgang 
Ott und Harald Werner, ehema- 
lige Angestellte des früher an 
gleicher Stelle ansässigen Elek- 
tromarktes, legen besonders 
großen Wert darauf den Kun- 
den eine umfassende Fachbera- 
tung und nach dem Kauf auch 
einen entsprechenden Service 
zu bieten. So werden Großgeräte 
im Umkreis von 50 km kosten- 
frei angeliefert und fachmän- 
nisch angeschlossen. 

Aber auch in allen Elektro- 
Kleingeräten, vom Staubsauger 
bis hin zum Lockenstab ist die 
Auswahl riesengroß! 

„Durch Großeinkäufe bei den 
Heirstellern und unseren Groß- 
händlern sind wir in der Lage 
Preisvorteile an unsere Kunden 
weiterzugeben", meint Wolf- 
gang Ott, „dadurch können wir' 
der Kundschaft immer aktuelle 
Sonderangebote unterbreiten." 

Wer in seir.er KUche noch ein 
Plätzchen frei hat, sollte einmal 
in die Mikrowellen-Abteilung 
bei City-Elektro hineinschauen. 
Über 40 verschiedene Geräte ab 
DM 295,- stehen zur Auswahl. 
„Durch die Energie- und Zeiter- 
sparnis kann sich ein Mikrowel- 
lengerät schon nach kurzer Zeit 
bezahlt machen", sagt Harald 
Werner, „und fUr die angebote- 
nen Kompaktgeräte ist auch 
Platz in der kleinsten KUche." 

Sollte ein Kunde ein Gerät 
seiner Wahl nicht finden, so 
wird dieses selbstverständlich 
innerhalb kurzer Zeit besorgt. 

Übrigens: Das junge Team ist 
schon seit der Eröffnung auf der 
Suche nach einer Elektro-Fach- 
verkäuferin (eventuell auch 
halbtags). Wäre das nicht das 
Richtige fUr Sie? 

Mikro-Kompaktgerät 
2 Stufen 
Bauknecht 
500 W, unterbaufähig 
Sharp-Etectronic 
Drehteller 
Constructa Electronic 
4 Stufen, ein-Zunter- 
baufählg nur 
Moulinex, 650 Watt 
30 I Garraum CTO 
5 Stufen Ol3.' 
Sharp Micro 8170 nno 
mit Heißluft, 650 Watt SSO» 
Microwellengeschirr 
In großer Auswahll 
Z.B.Bräunungsgeschirr ab fü." 

Wäschetrockner ab dm 
AEG Kondenstrockner 
Electronic, Trommel- iOQQ 
reversierung l£90>' 
Siemens Flauschtrockner 
WT 5012 
Abluft-Electronic, 
4,5 kg, unterbaufähig 
Constructa 
Abluft-Trockner 
Cordes Electronic 
Abluft 
Philips-Wasch/ 
Trockensäule 
4,5 kg/800 U/min 
Abluftsystem, kpl. DM 1495.- 

545. 

- Pfiffige Geschenkideen zum Mitnelimen - 
Akku- 
Dosenöffner 
Siemens 
Vivalp Raclette 
mit 8 Pfännchen 
Bodensauger 
1150 Watt, 
Tastenelectr. nur 
Espresso- 
Automat Siemens 

Braun Micron Vario 3 L 
Stiftung Waren- ^ .g 
test „Sehr gut" luSla- 
Back- und Diätwaage 
Soehnle 
Zuvuiegeskala nn 
bis 2 kg COm' 

Akku-Sauger 35.- 
BQgelautomat ^ .• nn 
1000 Watt l/.sU 

Langer Samstag von 
9-18 Uhr durchgehend geöffnet 

Auslieferung u. Aufstellung 
im Umkreis v. 50 km kostenfrei 

City-Elektro GmbH, OF, Berliner Straße 74/78, 
Eingang Hugenottenplatz neben C & A, Tel. 069 / 8196 74 

- Direkt am Weihnachtsmarkt - 
■□I 

Sehr zufrieden sind die beiden 
Junguntemehmer Wolfgang Ott 
(links) und Harald Werner (rechts) 
mit den ersten 6 Wochen ihres 
Elektromarktes. 

Lieferanten unseres Hauses: 

AEG 
(gauknedit ranstruita 

V. y 

y "N. 

PHILIPS 

SIEMENS ZANKER 

Bis 1951 als Sagemühle in Betrieb 

Die ,,Merzenmühle" hat eine bewegte Geschichte 

□ 

I 
□ 

I 
□ 

I 
□ 

I 
D 

I 
□ 

" 

Bei der Eröffnung der restaurierten 
..Merzenmühle" zu einem Restaurant 
gab der Leiter der städtischen Kultur- 
abteilung, Gerd Grein, einen Überblick 
über die lange und bewegte Geschichte 
dieses unter Denkmalschutz stehenden 
Anwesens im Langener Mühltal. 

Als sie im 14. Jahrhundert gebaut 
wurde, war der Sterzbach Grund für die 
Standortbestimmung. Dieser Bach, der 
in der Nähe der Merzenmühle ent- 
springt, trieb in der Blütezeit der Lan- 
gener Mühlen deren sechs mit seinem 
Wasser an. Da der Sterzbach alles ande- 
re als ein reißender Strom war, mußte 
sein Wasser gestaut werden, um genü- 
gend Kraft für den Mühlenantrieb zu 
haben. Der Mühlteich an der Merzen- 
mühle. der Springenteich, der Paddel- 
teich, das alte Schwimmbad, das aus 
dem Woog der Müllerhansenmühle ent- 
standen ist. sowie das Gefälle am 
Schneidhiwwel künden noch heute da- 
von. 

Auf jeden Fall hatte der Sterzbach im- 
mer Wasser, welches dann auch gestaut 
werden konnte. Nicht wie andernorts, 
zum Beispiel in Neu-Isenburg, wo die 
Bansamühle im Volksmund ,,Blitz- und 
Donnermühle" genannt wurde, weil der 
Mühlbach nur nach heftigem Gewitter- 
regen genügend Wasser führte, um die 
Mühle anzutreiben. 

Die Merzenmühle tritt im 14. Jahr- 
hundert in,das Licht der heimatlichen 
Geschichte. Drei andere Mühlen mehr in 
der Nähe der mittelalterlichen Be- 
bauung scheinen beträchtlich älter zu 
sein. Erster bekannter Eigentümer des 
Anwesens war Kraft von Bellersheim, 
der unter den Herren von Falkenstein, 
die den kaiserlichen Wildbannforst 
Dreieich als Vögte im Hain verwalteten, 
dort Forstmeister war. Die Herren von 
Falkenstein dürften Veranlasser der 
Mühle gewesen sein und dann später aus 
unerfindlichen Gründen, im schlimm- 

sten Falle wegen Geldschwierigkeiten, 
an den untergebenen Beamten verkauft 
haben. 

Dieser Kaufvertrag kam 1405 zu Stan- 
de. Doch 1418 kam sie in den Besitz der 
Isenburger, und in der Folgezeit ent- 
wickelte sich die Mühle zum lukrativen 
Spekulationsobjekt der Mächtigen je- 
ner Zeit. Mächtig waren in dieser Zeit 
nicht nur die Vertreter des Landadels, 
vielmehr auch die Kirchen, Klöster und 
vor allen Dingen die Besitzbürger der 
Städte, die im Gegensatz zu den genann- 
ten Ständen über Geld verfügten! So 
war die Mühle einmal im Besitz der 
Karmeliter in Frankfurt, dann besaß sie 
der Wiegemeiser in Frankfurt, um dann 
wieder an die Isenburger zurückzufal- 
len. 

Was war aber so interessant an den 
Mühlen der damaligen Zeit? Sie waren 
ein bedeutender wirtschaftlicher Fak- 
tor, weil sie als Mahl- und Sägemühlen, 
als öl- und Pulvermühlen, als 
Schwerspat- und Papiermühlen die ein- 
zigen manufaktureilen Produktions- 
stätten ihrer Zeit waren, und weil ihre 
Existenz durch den sogenannten Müh- 
lenbann gesichert war. Der Mühlenbann 
besagte, daß den Untertanen für die 
vielfältigen Mühlenarbeiten vorge- 
schrieben war, welche Mühle sie benut- 
zen mußten. Die freie Wahl blieb ihnen 
versagt, und der jeweilige Müller hatte 
seinen über Jahrzehnte konstanten 
Kundenstamm. Diese ökonomische 
Grundlage war so vielversprechend, 
daß nicht nur der Besitzer der Mühle, 
sondern auch der Müller, der die eigent- 
liche Arbeit verrichtete, zu Wohlstand 
und Ansehen gelangten. Die Müller als 
Handwerker haben also die Mühle vom 
Besitzer gepachtet, und wurden Müh- 
lenbeständer genannt. Oft wurde dieses 
Amt in einer Familie weitervererbt, 
weswegen man von den Erbbeständem 
spricht. 

Diö Müller waren vielfach mit Ehren- 
ämtern für die Gemeinde überhäuft. Sie 
waren Bürgermeister, Gerichtsschöffen, 
Kastenmeister für die Kirche. Manche 
übten mehrere Ehrenämter gleichzeitig 
aus. 

Daß bei den Müllem auch viel zu ho- 
len war. hatte sich bei Räuberbanden 
und durchziehenden Soldatenhorden 
schon früh herumgesprochen. Immer 
wieder waren die Müller und ihre Müh- 
len bevorzugte Objekte für Übergriffe. 
Ein eklatanter Fall aus Langen zu Zei- 
ten des 30jährigen Krieges war die Be- 
raubung von Philipp Helfmann, der 
Wiesenmüller und Gerichtsschöffe auf 
der Wettengelsmühle in der heutigen 
Mühlstraße war. Mansfeldische Trup- 
pen hatten ihm 1622 Haus und Hof ge- 
plündert, alles Geld und alles Beweg- 
liche abgenommen und ihm somit einen 
Schaden von 300 Gulden zugefügt. Diese 
Summe wurde nur noch vom Schaden 
beim Herrn Pfarrer übertroffen, bei 
dem für 909 Gulden Sachen zu holen wa- 
ren. 

Der Müller der Merzenmühle war sei- 
nerzeit Michel Boos, bei dem eine Kuh 
und ,.hübscher Hausrat", wie es in der 
Schadensliste heißt, im Werte von 30 
Gulden entwendet wurden. 1640 wurden 
ihm noch einmal für sechs Gulden Ger- 
ste abgenommen und 1642 noch einmal 
für 17 Gulden an Früchten, Heu und 
Bier. 

Schwierige Besitzverhältnisse mach- 
ten zudem in dieser Zeit dem Müller auf 
der Merzenmühle das Leben schwer. Als 
die Grafen von Isenburg mangels genü- 
gend flüssigen Geldes im Jahre 1600 
ganz einfach das Amt Kelsterbach mit 
Langen an die Löndgrafen von Hessen- 
Darmstadt für eine Summe von 30 000 
Gulden verkaufte, behielten sie aus- 
drücklich die Merzenmühle in ihrem 
Besitz, während der danebenliegende 
Mühlteich herrschaftlich hessen-darm- 
städtisch wurde. Der neue Landesherr, 
der wie viele seine Zeitgenossen der 
Jagdleidenschaft frönte, ließ im Mühl- 
teich der Merzenmühle Fische einsetzen 
(Karpfen und Forellen). Für die Beauf- 
sichtigung der herrschaftlichen Tfeiche 
wurden sogenannte Tfeichmeister einge- 
setzt. 

Zwischen dem Tfeichmeister für Lan- 
gen und dem Müller der Merzenmühle 
entbrannte eine fürchterliche Zwie- 
tracht, und keiner von beiden ließ eine 
Gelegenheit aus, dem anderen eins aus- 
zuwischen. Als dann die Müllerfamilie 
Merz ab 1720 Bestandsmüller war, also 
die Familie, die der Mühle den Namen 
gab, kam es dann zum offenen Eklat. Jo- 
hannes Merz ärgerte sich derart über 
den Ifeichmeister Reuling, daß er kur- 
zerhand die Uferbefestigung des Tfeiches 
zerstörte und das Wasser ablaufen ließ, 
wobei alle eingesetzten herrschaft- 
lichen Fische wegschwammen. Jedem 
anderen Untertanen hätte dies eine 
scharfe Bestrafung eingebracht. Merz 
erhielt jedoch nur einen Eintrag in das 
Rügeregister der Gemeinde: Müller wa- 
ren eben unabhängig und starke Persön- 
lichkeiten, wie letztlich auch der be- 
rühmteste Vertreter dieses Berufsstan- 
des, der Müller von Sansouci, beweist. 

Die Müllerfarnilie Merz hat es dann 
auch geschafft, die Mühle in ihren Be- 
sitz zu bringen. Konrad Merz konnte die 
Mühle von dem gräflich isenburgischen 
philippsseicher Hofkavalier Christian 
von Wahl kaufen. Nach der Familie 
Merz kam dann die Mühle in den Besitz 
der von der Bergstraße stammenden 
traditionsreichen Müllerfarnilie Krä- 
mer. 

Anfang des 20. Jahrhunderts setzte 
dann eine Entwicklung ein, die vielen 

Mühlen den Garaus machte. Aufgrund 
veränderter Produktiönsweisen wurden 
die Mühlen überflüssig; das sogenannte 
Mühlensterben setzte ein. Krämer rü- 
stete die Mahlmühle um und betrieb sie 
bis 1951 als Sägemühle. Bereits 1940 hat- 
te die Stadt das Wasserrecht des Mühl- 
teiches erworben. Der Mühlteich war 
auch nicht mehr notwendig, weil die 
Mühle durch Dampfkraft betrieben 
wurde. Die Merzenmühle war die vor- 

letzte in Betrieb befindliche Mühle in 
Langen. Nur die Wiesenmühle bezie- 
hungsweise Wettengelsmühle in der 
Mühlstraße hielt den Mahlbetrieb bis 
1959 aufrecht. 

Danach kam sie in den^ Besitz der 
Stadtwerke Langen, die sie jetzt auf- 
grund denkmalpflegerischer Vorschrif- 
ten restaurieren ließen, um das Herz- 
stück des Mühltals der Öffentlichkeit zu 
erhalten. 

Zum Jahresbeginn ein Musical 
Cole Porters enolgreiches Musical 

„Kiss me, Kate" zeigt das Euro-Studio 
Landgraf am Mittwoch, dem 6. Januar 
um 20 Uhr, in der Stadthalle Langen. 
Neben den zum Tfeil überaus gelungenen 
Gesangstexten hebt sich Porters Musik 
beträchtlich ab vom üblichen Broad- 
way-Niveau. Sie ist reicher nuanciert, 
individueller, vielseitiger, zugleich sub- 
tiler und schlagkräftiger. Daher lebt 
mancher seiner Treffer auch unab- 
hängig vom Musical, so etwa Lilli- 
Freds Duett ,,Wunderbar", Katharinas 
„Kampf dem Mann", das Finale ,,Küß 
mich doch" oder der Ganoven-Song 
,,Schlag nach bei Shakespeare". Weitere 
,,Schlager" aus „Kiss me, Kate" sind 
z.B. „Premierenfieber", „Wann kann ich 
dir traun" und „Es ist viel zu heiß". 

Das Stück verschmilzt geistreich- 
amüsante Vorgänge hinter der Bühne ei- 
nes New Yorker Theaters mit dem Büh- 
nengeschehen in Padua um 1500 aus 
Shakespeares Komödie „Der Wider- 
spenstigen Zähmung". Eine Fülle turbu- 
lenter Ereignisse, Dramatik und Dyna- 
mik ergeben sich hieraus. 

Gerhart Lippert singt und spielt dfe 
Doppelrolle des Fred Graham/Petru- 
chio und Angela Müthel ist als Lilli Va- 
nessi/Katharina zu sehen. Gerhart Lip- 
pert führt auch Regie — nicht zum er- 
stenmal übrigens. Er ist in fast allen 
Sparten erfolgreich, spielt vom Klassi- 
ker bis zum Boulevard, vom Musical bis 
zur Operette alle Rollen auf der Bühne. 
Viele TV-Serien, z.B. ,,Segeln macht 
frei" oder ,,Laufen, leiden, länger le- 
ben". 

Angela Müthel spielte schon viele gro- 
ße Theaterrollen, z.B. am Schauspiel- 
haus Düsseldorf, am Thalia-Theater 
Hamburg oder am Theater des Westens 
Berlin. Neben den reinen Sprechrollen 
wirkte sie immer wieder in musikali- 
schen Produktionen mit wie ..Pariser 
Leben", „Wie einst im Mai" und eben 
„Kiss me, Kate", letzteres sehr erfolg- 
reich in Berlin. 

Eintrittskarten sind zu Preisen zwi- 
schen 15 DM und 10 DM erhältlich beim 
Reisebüro am Rathaus (Tblefon 52110 
oder 203145). Die Abendkasse ist am 
Aufführungstag ab 18.30 Uhr geöffnet 
(Tblefon 203146). 

Gleich von zwei Seiten konnten die Vorsitzende der Rheumaliga, Sieglinde Esders, 
und ihre Kolleginnen aus dem Vorstand am Donnerstag Spendenschecks entgegen- 
nehmen. Die Initiatorinnen des Weihnachtsmarktes In der Wassergasse, der mit 
Überraschungen, Musik, Ständen und einem Preisausschreiben verbunden war, 
Waltraud Schindler und Ute Michels (v.l.) überreichten den Erlös aus de,m Kuchen- 
und Getränkeverkauf in Höhe von 500 Mark. Stadtwerkedirektor Heinrich Bettel- 
häuser (r), dessen Unternehmen ebenfalls auf diesem Weihnachtsmarkt einen Stand 
hatte, konnte einen Scheck in Höhe von 300 Mark überreichen. 
Beim Preisrätsel gewannen Rudolf Reinwarth aus der Keimstraße 2 den ersten 
Preis, eine Weihnachtsgans im Wert von 100 Mark, den zweiten Preis, einen Lachs im 
Wert von 50 Mark Eva Hild aus der Schweriner Straße 5, und den dritten Preis, ei- 
nen Schinken im Wert von 25 Mark Dörthe Abilgoard aus Darmstadt. 

BHW DISPO 2000. 

Das Stück Zukunft 

zum Verschenken. 

Mit satten Prämien. 

Bis 31.12. 

131.12. haben alle Beratungsstellen yon 9.00 bis 13.00 Uhr geöffnet 

BHW DISPO 2000. Die neue 
Freiheit beim Sparen und Bauen. 
Hochprozentig und flexibel. Sogar verschenken 
können Sie BHW DISPO 2000, damit die lieben 
Kleinen früher ausgesotgt haben. Und wenn Sie 
sich jetzt beeilen und vor dem 31.12. bei uns 
abschließen, kassieren Sie rückwirkend noch 
stattliche Prämien oder Steuervorteile. Dadurch 
sind Renditen drin, die heute kaum eine andere 
Sparfbnn bietet. Fragen Sie Ihren BHW-Berater, 
er erläutert Ihnen gerne alle Vorteile. Unverbind- 
lich. In der BHW-Beratungsstelle oder bei Ihnen 
zu Hause. Zu jeder von Ihnen gewünschten Zeit 
Mit Rechenbeispielen und Steuertips. Rufen Sie 
ihn doch einfach mal'an. 

BMWä< 
Die Bausparkasse mit Ideen 

Beratung»tall»n: 
MSO Ottenbach, Berliner Str. 170—172, Tel. (069) 880226, Geschäftszeit: Mo. und Do. von 9 bis 13 Uhr und von 14 bis 18 Uhr, Di. und 
Mi. von 9 bis 13 Uhr und von 14 bis 17 Uhr, Fr. von 9 bis 13 Uhr. 
W70 Langen, Helnrichslr. 2, Tel. (06103) 28113, Geschäftszeit: Mo., Di. und Fr. von 17 bis 19 Uhr, MI. von 15 bis 19 Uhr, Do. von 
8-30 bis 12.30 Uhr und von 14 bis 16.30 Uhr. 
Darüber hinaus stehen Ihnen weitere BHW-Berater zur Verfügung, die Sie auch getn zu Hause besuchen.   

Bezirksleltar; 
Bernd Wacker, Hauptstr. 49,6074 Rddermark, Toi. (06074) 96740. 
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Schöne Weihnachtsbäume 
Unsere Werbung Ist der Preis, den man Ober zwei 
Jahrzehnt schon weiß. Fichten, Tannen, mit und oh- 
ne Ballen, In großer Auswahl. 

BENDER - LANGEN - WIESGÄSSCHEN 12 

STADTHALLE LANGEN 

Donnerstag, 31. Dezember 1987 - 20.00 Uhr 

Großer Silvesterball 
mit der internationalen Showband 

AUSTRIA ENSEMBLE 
unter der Leitung von Star-Trompeter 

ROBERT RINNER 
und der Tanz- und Showand 

BUTTERFLIES 
Vorverkauf im Reisebüro am Rathaus Langen, Tel. 06103 / 5 21 10 

Das Farbportrait, ein anspruchsvolles ♦ 
^ Weihnachtsgeschenk ... ^ 
* Und es ist viel preiswerter als Sie denl<en 1 
^ Fotostudio Hahn August-Bebel-StraBe S—10 ^ 
^ — Color Labor — 6070 Langen, Tel. 0 61 03 / 2 52 55 ^ STADTHALLE iANGEN TEL. 06103 / 20 31 25 

Pietät SehrIng 
Itth. Otto Arndt 7 

Das aheingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattuhgs- 
durchführung 

7 
Mrd- und 

Fmnrb—tmttuHgon 
Ob»rfühnmg»n 

Bmrglmgmr 
6070 LANGEN'HESSEN 

Mdrfelder LandstraBa 27 
Telalon 0 6t 03 7 27 B4 

Erledigung aller Formalitäten — Jederzeit erreichbar I 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt i^ 

RUsselsheim. Bonner Strafle 40. Tel. 4 U U 
Langen, am Luttierplatz. Garlenstraße 6. Tel. 0 61 03 / 2 79 21 

E O K E Fl 

Meisterbetrieb 
Sanitär - Heizung - Spenglerei 
Wannentechnik 
Wir wünschen unseren Kun- 
den. Freunden und Bekannten 

m (islicA lUetiuuiciUd- 
iedt md m gEück£ul(c« 
mm 
Voltastr. 3, 6070 Langen, 
Telefon 0 61 03/7 3609 

, ,  i-M. 
IN-WANNE- 

1 .SYSTEM 
Morg*n schöner bad«n. Ohne Ausbau Ihrer alten Wanne. Ohne Schmutz. Ohne Fliesenschaden. Besuchen Sie unsere Ausstellung oder fordern Sie Farbprospekt an! 

Wegen Inventur bleibt unsere Firma vom 24.12.1987 — 3.1.1988 
geschlossen. 

Für dri.ngende Notlälle halten wir für,unsere Kunden 
einen Notdienst bereit. * 

STELLENANGEBOTE 

Karosseriespengler 

Autoelektriker 

Wagenpfleger 
für Neu- u. Gebrauchtwagen 

für sofort oder später bei besten Bedingungen gesucht. 
Auto-Milz«tti OHG, HAT-Lancia-Hindler 
Mainzer StraBe 46, TeWon 06074 / 5 00 64 
6072 Dreieich-Offenthal 

Wir suchen einen 

Lageristen 

zum Kommissionieren unserer Handelsware 
und einen 

Staplerfahrer 

zum Ein-und Auslagern von Paletten mit einem 
Schwenkmaststapler. 
Erfahrung aus gleicher Tätigkeit, Selbständigkeit 
und verantwortungsbewußtes Arbeiten sind un- 
sere Anforderungen an die Bewerber. 
Wir bieten einen modernen Arbeitsplatz in einem 
namhaften Unternehmen, leistungsgerechte Be- 
zahlung und Sozialleistungen, die sich sehen las- 
sen können. 
Sind Sie interessiert? 
Dann nehmen sie bitte mit uns Kontakt auf! 
DANFOSS GMBH 
Personalabteilung 
Carl-Legien-Straße 8 
6050 Offenbach-Waldhof 
Telefon; 069 / 89 02-216 

, jk iS 

Bat>enhäuser Str. 14-20,1. Stock, Dietzenbach 
Telefon (06074) 3 36 39 

Täglich 10 Mittagsmenüs ä 8.50 
Alle Gerichte auch zum Mitnehmen 

Planen Sie Ihre Weihnachta- und Sllveaterfeier Im 
CHINA-RESTAURANT PEKING 

Spezielle Menüa nach Ihren Wünschen 
Aufmerksame Bedienung ■ Aircondition 

im Dezember itein Ruhetag, außer am 23. und 24. 12. 87 

Mit fotokopieren 
z. B. mit der tragtraren ABC 230, einem der kleinsten 
Tischkopierer der Weft. In Schwarz, Rot oder Blau. 
Auf Normalpapier aus der Kassette. Vorwahl bis 99. 
10 Kopien/Min. in bestechender Qualität. 

Zum Top- 
Leasing-Preis 
von DM 76.-/monatl. 
zuzügl. MwSt. 
inkl. Verbrauchsmaterial 
für ca. 500ü Kopien 

Rufen Sie uns an - wir kommen zu Ihnen. 
GmbH, Koberstädter StraBe 3 
6072 Dreieich 4, Tel. 06103 / 8 40 61 

Eine 
RIESENAUSWAHL 
verwirrt Sie nur. Wir sehen es als 
einen großen Kundendienst, bei 
dem hei tigen 
RIESENANGEBOT 
für Sie eine Vorwahl zu treffen 
und Sie mit ausgewählten Gerä- 
ten effektiv zu beraten. 

Qerhart-Hauptmann-Str. 30-32 
6052 Mühlheim/Matn 
Tel. 06108 / 7 50 00 

Sämtliche Malerarbeiten 
Treppenhausrenovierung 
Berater für alle 
Renovierungsarbelten: 
Malermeister 

wnoldi 
Baudekoration 
Malerlachbetrieb 
Qualitätsarbeit ist ihren 
wert! 
6072 Dreielch 
Weimarstraße 1 
Tel. 06103/8 82 80 

Preis 

Isolieren • Bauen • Mauern 
Alle Systeme • Festpreise 
z. B. Einbau Von V 4 ArEdel- 
stahlrohren und 
Wärmedämmung 
Meter ab ■ 
Kein Heiza'uslall • Meislerberalung 

FISCHER 
Schornstein-Technik GmbH 
6093 Flörsheim. Postfach V305 
Tel". 0 61 45/74 31 v. 8-22 Uhr 

Jeden Dienstag 

Kindertag 
von 0-16 Jahren. 

Waschen - Schneiden - Fönen 
10,- DM 

r Dunin- und HinM-SalM. 

Bekanntschaft 

[ KOCH & BERGFELD ) 
bei 

Langen, Friedrichstraße 21 
Telefon: 06103/22193. 

WIR HABEN DEN PARTNER, DEN SIE SU- 
CHEN. Inst. PETE, Tel. 069 / 53 39 27 -f 24 

Ich war durstig 

und ihr... 

Helfen ohne Besserwisserei. 
Mit Partnern, die Vertrauen 
verdienen. Die wissen, 
wo ein Brunnen sinnvoller 
ist als ein Staudamm, 
die Schöpfkelle wertvoller 
als die Gießkanne. 

Uschi Z. und ihre Küche, die 

Integra von Zeyko. ihm Emscheidu^ 
für diemleqna fiel ihr besonders leicht, denn sie poßl 
zu ihr. Jch finde, sie ist sonnig, irgendwie ansteckend 
fröhlich und sie hat etwas ganz persönliches'. 
Eine Zeyko-Küche wie die Integra kauft Uschi^ 
nur dort, wo sie gut und individuell 
beraten wind. 

' Kueht} in Schwarzwälder Wtrfort« 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreielch, Malenteldetr. 16 -i- 34, 
Telefon 06103/84820 

9B8R^SB8 

Msiklen 
auf Rld«rfi WehmneMI- ■lndelitun#«fl 

Sehen - Staunen - Vergleiche 
n ■ Westfalla-Eichmann 
I Anhin9«r* u. C«mplng>Sp«ilalht. 

AnhSnewhwppluns Anhlnftr 

OrbrStrata 13,tFTm^TtL41M« 
, Ctmpingtlnrfctilung, Wil 

Zub«h., tOv- u. au<Abfwhm«, •. 8«. (il 
0«br. VW>Camplng'ButM, und B«niln*r., Top>Zuttimd 

Mftrfcanqualttlt lum 8vp«rpf*it, Aufbau 1.41 /1,11 m, S96.> 
Anhfingerkupplung mit Einbau ca. 2 Stunden 

St« können darauf warten! 
Z.B VW QoH 399 Merod« 123 Ib 9/ai (79.-. Op.1 Manu. Aloon« B 427.. DUj 

Schornstein 

Da kommt jd 

ins Staunen! 

Brot 
für die Mfelt 

Postgiroamt Köln 
500500500 

WIR HABEN DEN PARTNER, DEN SIE SU- 
CHEN. Inst PETE. Tel. 069 / 53 39 27 + 24 

Muster-Küch 
zum Aussuchen 
Ob rastlkal oder ginz mo* 
ob In iktuallan Fartwn oM 
edlen HSbwm, bei KSditn^ 
flndil Jeder salne KGche. 
Unser Senrice: Planung lai 
Elnban nach 

KOchenf«»^ 
voni* , 

Lutherstr. 26-28 
6070 Langen 
Tel. 06103 7 2 402 

WIR HABEN DEN PARTNER, DEN SIE SU- 
CHEN. Inst PETE, Tel. 069 / 53 39 27 + 24 

Kranke heilen 
Lepra besiegen 
' Entwicklung 

fördern 

«DAHW 
/Deutsdien Aussitzlgen- 

Hilfswefk e.V. 
8700 Würzburg 11 ■ Postfach 348 
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RAPID 

KiVÜLLERI'KEIKK 

Microwellenherd Cändy.Turbo-Chef, 10 Stuten, 
600 Watt, Spitzengerat mit 2 J. Garantie, braurffweiß DM 640,'* 
Kühlschrank Electranlc rr^. Abtauautorri. DM 348,-- 
E-Herd AKA, mit Fenster. 4 Platten DM 398,  
Gefrierschrank AKA, 145 Liter dm 448,-— 
Wäsichetrockner tJt,-Markenfabnkat DM 499,50 
Waschautomat PS 102.5 kg dm 648,-- 
Spülmäschine Balay Dekorfähig DM 798,— 
Waschmaschine dm 1.199,-- 
rnit Trocknei* uhd kleir^en-Lackfehlern 
Alle Geräte mit 1 Jahr Garantie und eigenem Service 
Wir empfehlen Ihnen -- 
die neue umeIHreund- 
liehe ZANKER LAVITA 
Sparwaschmaschine. 
Wir beraten Sie gern 
und unverbindlich. |r~T7i- ■■ - n i 
Hausgeräte-Reparaturdienst aller Fabrikate, Einbau- 
küchen Alarmanlagen, Elektro-Installätion, Vertrags- 
kundendienst für viele namhafte Hausgeräte-Her- 
steller. 
Ihr Fachmann im Rhein-Main-Geblet. 
Bahnstraße 38 ■ 6070 Langen Tel. 0 6103/2 37 59 

LICHT AN! 

-Lauchton 
•b DM 298,— 

AuBenleuchte, Alu-GuB 
welB oder schwarz antik 

DM 78,- 

Halogen-Leuchte 
2 Stulenschalter 

welB oder schwarz 
DM 258,— 

Stindig mehr als 8000 QualltStsleuchten auf Lager 

Ob Tiftany-, Cristal-, Halogen-, AuBenleuchtan oder Uchttchle- 
nensysteme; wir bieten Itinen auf ca. 1000 m' ein breltei Sorti- 
ment en Qualitätsleuchten. Besuchen Sie uns und tretten Sie Ihre 
Wahl. Unsere Lichtfachleute beraten Sie gemel 

HAKIU I 

LEUCHTEN 
ElambMinatraB« 102-104 Rotwrt-Boacti-StraB« 30 
6072 Dreleteh-SpmKlIIngen 6072 Drel*k:h-Sprm)dllng«n 
Telefon (06103) 64026 Telefon (06103) 34340 

'l Oftnur)gu«lten 
Montag-Freitag 6.00-16.30 Montag-FraKag S.00-18.30 
Samstag 6.00-14.00 Samstag 9.00-13.00 
langer Samstag 6.00-16.00 langer Samstag 9.00-16.00 

- 

JeUl 
. A D ' ■ Kaden Sno'N.O^ exWusWe sonder^ 

WomfottaWer und 

heundiicher du^b Exklusives Sn 

zung. und Passagiere. 

unser Lcasms ^ ^^7 20 

Lr-\K:=i> U 

SCHNABEL 

^ Sportiichkei'- die 

spf^ ThS.-» »« 
schwellet, Fto"'- 4.spc\chen-Udet-Unk- 

vnem StoßfäVB". ^ .g,. Leistung. 

umfangreiche willkommen 

OPEL 

umlang»-'*-- j^erx\ich 
Ausstattungen- 
Sportschau. 
Öffnungszeiten: Montag-Freitag 7.30-18.00 Uhr, 
Samstag 8.(^14.00 Uhr. 
Besichtigung auch Sonntag von 9.30-17.00 Uhr, 
keine Beratung, kein Verkauf. 

FRANKFURTER STRASSE 98 
SELIGENSTADT 

TELEFON (06182) 32 77 

^ vT i? ir ir vr ir ^ i;'' 

★ 
* 

4 

★ 

Offenbach 

lockt! 

★ 

★ 

★ 

^ rnit einem Weltstadtangebot 

[Hit attral<tiven Preisen 

'W Qiit großem Weihnaclitsmarkt 

QTjt über 1200 Gratis-Parkplätzen 

★ 

★ 

Harn Ausbau-Ende 

An*-— - ® Bieberer Berg 

r?l gegenüber Stadtliaile 
^ Mf (Waldstraße/Tempelsee) 

IM(W> 
KoswJ^ Und: 

mit Parkhäusern 
und Parkplätzen 
in Citynälie 

rU-c», aitiktw®"* 

untirstUtzt durch cUt 

ik Sparkasse Offenbäch 0«»*® 
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Güstrow bereitet sich auf 

Barlachs 50. Todestag vor 

„Und wo hängt der Engel?" 
fragen die Besucner, die zum er- 
sten Mal den Dom der mecklen- 
burgischen Kreisstadt Güstrow 
betreten. Weltbekannt ist diese 
als Mahnmal geschaffene Bai^ 
lachplastik, die in einem Seiten- 
schitf ihren Platz hat. und ihr 
Schicksal. Vor fünfzig Jahren 
wurde sie. zunächst aus dem 
Dom veroannt, auf Befehl der 
Nationalsozialisten eingeschmol- 
zen. Die Gußform aber wurde 
von Freunden Barlachs gerettet, 
und so-konnte „Der Schweben- 
de". wenn auch nur eine Kopie, 
1956 in den Dom zurückkehren. 

Güstrow fühlt sich dem Erbe 
Barlachs in besonderer Weise 
verpflichtet. 1910 war der Bild- 
hauer, Zeichner und Schriftstel- 
ler hierhergekommen, hatte sich 
wohl gefühlt in der flachen meck- 
lenburgischen Landschaft, in der 
Stadt zwischen der Nebel und 
dem Inselsoe, hatte sich ange- 
sprochen gefühlt von der nord- 
d^eutschen Backsteingotik und 

„Der Schwebende" im gotischen 
Backsteindom von Güstrow, ei- 
ne Kopie des von den National- 
soziahsten zerstörten Bronze- 
gusües von Ernst Barlach. 

war geblieben, auch als er nach 
1933 als Verfemter galt. In einem 
Rostocker Krankenhaus starb 
Ernst. Barlach am 24. Oktober 
1938. In Ratzeburg ist sein Grab. 
Das kommende Jahr wird in 
Güstrow ganz im Zeichen des 
50. Tbdestages Ernst Barlachs 
stehen. 

Rund 80000 Besucher kom- 
men jährlich aus aller Welt in 
die Staatliche Barlach-Gedenk- 
stätte. In der Gertrudenkapelle, 
einer vorbildlich restaurierten 
Pilgerkirche aus dem 15. Jahr- 
hundert, sind sakrale Werke aus- 
gestellt. I m Garten hat die „Mut- 
ter Erde", die schützend ihren 
Mantel breitet, ihren Platz ge- 
funden. Briefe, Manuskripte, 
Skizzenbücher, aber auch eine 
Vielzahl von Plastiken werden 
im Wohn- und Atelierhaus am 
Heidberg vorgestellt. Hier fin- 
den auch Sonderausstellungen, 
Konzerte und die monatlicnen 
Heidberggespräche im Ttrras- 
senzimmer statt. 1988 wird das 
Programm noch sehr viel um- 
fangreicher sein. 

Em anderes Erbe der Vergan- 
genheit bewahrt die Stadt seit 
zwei Jahren in der Hollstraße 6 
im denkmalsgcschützten Stadt- 
kern, wo am 17. Oktober 1785 
der Maler der Romantik Georg 
Friedrich Kersting das Licht der 
Welt erblickte. In der ständigen 
Ausstellung über Leben und 
Werk ist besonders seine Tfeil- 
nahme an den Befreiungskrie- 
gen gegen Napoleon herausge- 
stellt. 

Der Kampf gegen die napole- 
onische Fremdherrschaft hat in 
der DDR einen hohen histori- 
schen Stellenwert, entsprechen- 
de Bedeutung wird dem Güstro- 
wer Befreiungsdenkmal beige- 
messen. Um die Rettung des 
14 Meter hohen und 20 Tbnnen 
schweren Monuments aus Eisen- 
guß, das auseinanderzubrechen 
drohte, sind nun die Restaurato- 
ren bemüht. Mit großen Schwie- 
ngkeiten wurde es im Frühjahr 
von seinem Sockel gehievt. In 
langwieriger Arbeit wird nun 
Stück um Stück wiederherge- 
stellt bzw. ergänzt. 400 000 Mark 
wird das den Stadtsäckel kosten. 

Anton Reich 

Gegen Krankheit 
versichert 
Krank«nv«r8)cherurgs»chutt derB«ve)h»rung im Bund«89ebt«1 - Anteile in Prorenl 

Neue Lebensversicherungstarife 

für Frauen 

Höhere Lebenserwartung - günstigere Bedingungen / Mehr Abschlüsse 

Nahezu alle Bewohner der 
Bundesrepublik Deutschland 
sind gegen Krankheit versichert. 
Nur etwa 240 000 Personen oder 
0,4 Prozent der gesamten Be- 
völkerung haben nach den Fest- 
stellungen des Statistischen 
Bundesamtes keinen Kranken- 
versicherungsschutz. Rund 54,4 
Millionen P&rsonen gehören der 
gesetzlichen Krankenversiche- 
rung an, davon etwa ein Drittel 
einer Ersatzkasse. 5,1 Millionen 
Personen sind in einer privaten 
Krankenversicherung. 1,2 Mil- 
lionen haben einen Anspruch 
auf sonstigen Versicherungs- 
schutz bei Krankheit, z.B. in 
der freien Heilfürsorge der Po- 
lizei. 

Doris Lessing 
STURMZEICHEiN 

Der Zweite Weltkrieg geht 
dem Ende zu, die alte Ordnung 
hat Risse bekommen, auch in 
der afrikanischen Provinzstadt 
scheint ein Aufbruch zu neuen 
Ufern möglich. Nach der Tren- 
nung von ihrem Mann glaubt 
Martha Quest, in d»>r revolutio- 
nären Gruppe, der sie sich an- 
schließt, endlich einen Lebens- 
sinn gefunden zu haben. Mit mis- 
sionarischer Begeisterung und 
Naivität versuchen die Menschen 
dieser Gruppe, dem „Volk" kom- 
munistisches Gedankengut na- 
hezubringen. Sie scheitern an der 
rhodesischen Realität, an ihrer 
Fehleinschätzung der Menschen. 
(dtv/Klett-Cotta) 

Daß die Lebensversicherer 
neuerdings den Frauen mehr 
entgegenkommen als den Män- 
nern , liegt ganz sicher nicht dar- 
an. daß das schwächere auch das 
schönere Geschlecht ist. Im Ge- 
genteil hat das einen sehr hand- 
festen Grund, und zwar die im- 
mer stärker - und schneller als 
bei den Männern - gestiegene 
Lebenserwartung der Frauen. 
Nimmt man an, daß ein Mensch 
in der Steinzeit nur eine mittlere 
Lebenserwartung von 19 Jahren 
hatte, die sich im Mittelalter auf 
30 Jahre und um 1900 bereits auf 
46 Jahre erhöht hatte, so ist die 
nunmehr statistisch errechnete 
Lebensdauer von durchschnitt- 
lich 70 Jahren für Männer und 
77 Jahren für Frauen in 1986 
schon eine erstaunliche Tatsa- 
che. Eine Frau kann also heut- 
zutage rund viermal so alt wer- 
den wie in der Steinzeit! Selbst 
wenn man die Vergleichszahl 
1960 heranzieht mit einer Le- 
benserwartung von 66 Jahren für 
Männer und 72 Jahren für 
Frauen, so kann man feststellen, 
daß die Schere immer mehr aus- 
einandergeht und die Frauen ein 
immer höheres Lebensalter er- 
reichen. Über die Gründe hier- 
für sind sich die Gelehrten nicht 
ganz einig. Man unterstellt zwar, 
daß die ft^uen im allgemeinen 
ein etwas weniger stressiges Le- 
ben führen als die Männer, in 
der l^t ist es aber wohl doch so, 
daß die Frauen das widerstands- 
fähigere Geschlecht sind. 

Wie dem auch sei, die Lebens- 
versicherer haben jedenfalls den 
Trend der Zeit erkannt und bei 
der Einführung ihrer neuen Ta- 
rife Anfang 1987 den Frauen gün- 
stigere Tarife eingeräumt, weil 
diese also erwEutungsgemäß län- 
ger Beiträge zahlen als Männer. 
Das ist nur gerecht, wenn man 
bedenkt, daß schon seit eh und 
je in der Krankenversicherung 
die Frauen mit höheren Tarifen 
belastet sind, u. a., weil sie 
schwanger werden können (als 
ob das ohne Männer ginge!). 

Nun also räumen die Lebens- 
versicherer den Frauen ^nsti- 
gere Tarife ein. Während bei rei- 

nen Risikoversicherungen ge- 
genüber den früheren Tarifen 
die Ermäßigung für Männer rund 
10 Prozent beträgt, macht sie bei 
Frauen sogar 25-30 Prozent aus. 

Bei der gemischten Lebens- 
versicherung, die in erster Linie 
der eigenen Altersvor^orge (und 
nicht nur dem reinen Hinterblie- 
benenschutz) dient, sind die Bei- 
tragssenkungen entsprechend 
geringer. Sie betragen für Män- 
ner rund 7 Prozent, für Frauen 
hingegen rund 15 Prozent. 

Durch diese Beitragssenkun- 
gen kann man also jetzt zu ei- 
nem geringeren Preis den glei- 
chen Versicherungsschutz (ga- 
rantierte Versicherungssumme) 
wie früher „einkaufen". Nur ist 
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Preisgestaltung 

„Das Geschäft läuft gut, und 
wir verdienen" Mit diesen Wor- 
ten kovnnentiert der in Paris tä- 
tige italienische Restaurantbe- 
sitzer Marcello Piseddu die ori- 
ginelle Art und Weise, wie er mit 
seinen Gästen den Preis für das 
gebotene Essen ausmacht. Der 
Inhaber des „Sardegna" im Her- 
zen von Paris reicht seinen Gä- 
sten eine Speisenkarte, auf der 
keine Preise stehen. Nach dem 
Essen bekommen die Gäste dann 
eine leere Rechnung, auf die sie 
selbst die Beträge eintragen. 

„Die Tneisten wissen so unge- 
fähr, was ein bestimmtes Gericht 
kostet, und setzen auch ohne wei- 
teres diesen Betrag ein", versi- 
chert der Restaurantbesitzer. 

Nur selten kommt es vor, daß 
Gäste weniger zahlen wollen, als 
das Essen wert war. Au£h in die- 
sem Fall zuckt der Gastronom 
nicht mit der Wimper: „Das 
kommt nur selten vor, und wir 
verkraften es." Signore Piseddu 
läßt nur Gäste in sein Restau- 
rant, die telefonisch angemeldet 
sind. Wenn ein Gast einmal zu 
wenig bezahlt hat, dann ist bei 
der nächsten telefonischen An- 
meldung „leider kein Tisch mehr 
frei". 

dabei zu beachten, daß die nied- 
rigeren Beitragszahlungen auch 
zu einer entsprechend niedrige- 
ren Gewinnbeteiligung führen, 
denn auch für die Lebensversi- 
cherer bleibt eine Mark immer 
eine Mark. Das Preis-/Leistungs- 
verhältnis bleibt also unverän- 
dert. 

Im übrigen werden >Yauen 
aber anscheinend nicht nur äl- 
ter, sondern auch gescheiter. Das 
muß man vermuten, wenn man 
die Zahl derer betrachtet, die 
mittlerweile eine eigene Lebens- 
versicherung abgeschlossen ha- 
ben. War vor rund 20 Jahren noch 
etwa jeder 6. Lebensversiche- 
rungsvertrag von einer Frau ab- 
geschlossen worden, so ist es 
mittlerweile jeder 3. Die Grün- 
de, warum Frauen - ganz gleich 
welchen Familienstandes - zu- 
nehmend Eigeninitiative entwik- 
keln, wenn es um die eigene Al- 
tersversorgung geht, liegen auf 
der Hand. Die meisten Frauen 
haben im Vergleich zu den Män- 
nern deutlich niedrigere Renten 
zu erwarten, weil sie wegen Kin- 
dererziehung oder nur zeitweili- 
ger Berufstätigkeit kein regel- 
mäßiges Berufsleben nachwei- 
sen können. Selbst Frauen, die 
ein volles Arbeitsleben hinter 
sich gebracht haben, erreichen 
zum größten Teil nicht das Ren- 
tenniveau der Männer, weil sie 
meist nicht so gut verdient ha- 
ben. Frauen, die auch im Alter 
finanzielle Unabhängigkeit an- 
streben und sich weder allein 
auf ihre gesetzliche Rente noch 
auf die Versorgung durch den 
Partner - schließlich scheitert fast 
jede dritte Ehe - verlassen wol- 
len, tun gut daran, frühzeitig auf 
die private Vorsorge zu setzen. 
Dieses haben, wie die Statisti- 
ker errechnet haben, immer 
mehr Frauen erkannt, und ihre 
Zahl ist ständig im Wachsen 
begriffen. 

Länger leben - das ist ein Ge- 
schenk, das überwiegend der Na- 
tur zu verdanken ist; länger und 
gut leben - ist ein Ziel, das zu 
erreichen die meisten Frauen 
heute selbst in der Hand haben. 

Tbny Helling 
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Biogaren mit 
„Volldampf" 

So kann man's auch machen... 

anzeigen+public relations 

Foto: Buderus-Küchent&chnik 
Eine völlig neue Koch-Technik hält 

jetzt Einzug in die Privathaushaltc. 
Ingenieure der Buderus Küchentech- 
nik haben ein in Großküchen be- 
währtes Kochsystem auf den Küchen- 
herd übertragen. In den Geräten der 
Serie „Le Maitre" kann mit Dampf 
gegart werden. Dazu wird Wasser 
über eine spezielle Vorrichtung oder 
einen direkten Wasseranschluß in den 
Garraum geleitet. Gegenüber kon- 
ventionellen Garmethoden hat diese 
Tbchnik entscheidende Vorzüge. So 
kann beispielsweise Gemüse direkt 
auf der Servierplatte gedämpft wer^ 
den. Frisch oder gefroren. Und selbst 
ein komplettes Dreigang-Menü ist in 
einem Arbeitsgang fertigzustellen. 
Das Biogaren mit Dampf gilt außer- 

.dem als ausgesprochen gesund und 
natürlich. Keine Vitamine, keine Mi- 
neralien, kein Saft und vor allem auch 
kein Geschmack gehen verloren. 

Dieser Zeitgenosse versucht, 
seine Erkältung mit alten Haus- 
mitteln zu bekämpfen. 

Mit seinem Problem der Er- 
kältung ist er keineswegs allei- 
ne, denn von Erkältungen sind 
immerhin 4 von 5 Bundesbür- 
gern mehr oder weniger regel- 
mäßig betroffen. 

Die überwiegende Mehrheit 
der „Betroffenen" aber machi 
es-, nicht wie er, sondern vertraut 
auf den fachmännischen Rat von 
Arzt und Apotheker. 

Diese empfehlen oft die Ver- 
wendung von Halsschmerz- 
tabletten, die - frühzeitig genug 
genommen - die Symptome lin- 
dern and die Heilung erleich- 
tem. Frubienzym S zum Beispiel 
enthält neben einem keimabtö- 
tenden Wirkstoff (Antiseptikum) 
auch das Enzym Lysozym, das 
aus Hühnereiweiß gewonnen 
wird. 

Hämorrhoiden? Sie sollten rechtzeitig 

etwas unternehmen! 

Lysozym kommt auch im Kor- 
per vor und ist ein wichtiger Be- 
standteil der körpereigenen Ab- 
wehr. 

Ein gemütliches Fondue 
... steht immer wieder hoch im den oder an den Feiertagen fest- 

Kurs, wenn man Familie oder lieh bewirten will. 
Freunde an langen W.n.e. -ben Geist unter dem Fon- 

duetopf bewährt sich dabei seit 
langem Spiritus als Brennstoff. 
Er ist umweltfreundlich, ver- 
brennt genichs- und ge- 
schmacksneutral. 

70 bis 80 Prozent aller Menschen 
haben Hämorrhoiden! Leiden auch 
Sie unter starken Beschwerden vor 
allem beim Stuhlgang? Brennt und 
juckt es oder tritt Blut aus? Wird 
Ihnen das Sitzen oft zur Qual? 

bte sollten diese Symptome recht- 
zeitig ernst nehmen und sich nicht 
um den vermeintlich „peinlichen" 
Gang zum Arzt oder in die Apotheke 
..drucken". Rechtzeitig sind Hämor- 
rhoiden und ihre Begleiterscheinun- 
gen relativ problemlos zu lindem. Hier 
gibt es Salben und Zäpfchen, zum 
Beispiel Sperti Präparation H. die - 
gezielt angewandt - Linderung brin- 
gen. den lästigen Juckreiz beseitigen 
und die Hämorrhoiden schrumpfen 
lassen können. 

Erste wertvolle Tips. Hinweise und 
Ratschläge gibt Ihnen eine Broschü- 
re, aie oeim 
Informationsdienst H, 
Postfach 112061. 
6000 Frankfurt am Main 1. 
anzufordern ist. Dieses kleine Wör- 
terbuch zeigt Ihnen Ursachen und 
Begleiterscheinungen von Hämor- 
rhoiden auf, erläutert Fachaus- 
drücke. gibt Diät- und Hygienehin- 
weise und nennt Ihnen weitere The- 
rapiemöglichkeiten. 

Sie werden sehen, daß Sie mit Dis- 
ziplin vieles erreichen können. Auch 
wird Ihnen die Lektüre der kleinen 

SPERTI PRÄPARATION H - die wirksame Therapie bei Hämorrhoiden 
ist rezeptfrei in Apotheken erhältlich. 
Broschüre den Gang zum Fachmann 
erleichtern, da sie Ihnen zeigt, daß 
falsche Scham völlig unangebracht 
ist. l^bus sind fehl am Platz, denn; 
Eine Behandlung mit Salben und 
Zäpfchen ist bei Hämorrhoiden im 
Anfangsstadium besonders orfolgver^ 
sprechend. Also: Sie sollten etwas 

unternehmen. Überwinden Sie Ihre 
Hemmungen, und nehmen Sie Ihr 
Leiden rechtzeitig ernst. Vorbeugend 
und zur Behandlung können Sie selbst 
einiges gegen Ihre Hämorrhoiden tun. 
Sperti ^^paration H bei Hämorrhoi- 
oalleiden. 
Prof. Dr. med. Much AG. Bad Soden. 

Bäder mit Doppelwirkung 

dung verhindert und damit auch 
die Explosionsgefahr ausschal- 

„Pernionin" gegen Durchblutungsstörungen 
cherheitsventil, das die Rückzün- Mangelhafte Durchblutung in zu einem so beliebten Präparat Eine echte Doppelwirkungt 

Armen und Beinen ist mehr als gemacht. Pernionin veretärkt die Pernionin erhalten Sie in Ihrer 
nur ein lästiges Krankheitszei- Mehrdurchblutung, die durch das Apotheke. 
chen. Die Minderversorgung mit warme Bad herbeigeführt wird, „pernionin' 
Sauerstoff und 
Nährstoffen be- 
günstig die 
Entstehung von ^ ■ 
Entzündungen 
und Reizungen. 

Ein weiterer Vorteil: Mit dem 
Sicherheitsventil läßt sich so ge- 
nau aosieren, daß ein gefährli- 
ches Überlaufen des Rechauds 
nicht mehr passieren kann. 

Brennspiritus in der Sicher- 
heitsflascne gibt es im Handel 
zum Preis von ca. DM 3,95 (0,75 
Liter). 

Klug genug 

und erfolgreich kann die 
junge Frau von heute mit we- 
nig Aufwand sich dem jeweili- 
gen Modebild anpassen und 

. nach ihren eigenen Empfin- 
düngen fröhliche Akzente set- 
zen... mit gezielt eingesetzten 
Accessoires ist ihr der Erfolg 
sicher. 

Hier die Tasche - von PAPIL- 
LX)N geräumig und funktioneil 
in der aktuellen Form. Ein schik- 
kes Modell für alle unentbehr- 
lichen Utensilien. 

Zum schlichten Outfit ge- 
wählt, in der modischen Farbe, 
kombiniert mit farblich passen- 
den Schuhen oder Gürtel, ist 
sie (die Tasche) plötzlich der mo- 
dische Mittelpunkt. 

Foto: PAPILLON 

Wird die ge- 
störte Durch- 
blutung hinge- 
gen g^essert, 
so wirkt sich 
dies positiv auf 
den Stoffwech- 
sel der Zelle wie 
Kräftiffun? des Weniger schlucken - mehr baden! Das Ergebnis einer Pernionin- 

Ttil-Bad/Voll- 
Bad: Bei funk- 
tioneilen peri- 
pheren Durch- 
blutungsstörun- 
gen, Rheumatis- 
mus und zur 
kurmäßigen Be- 
handlung von 

Verschleiß- 
erkrankungen 
des Bewegungs- 
apparates. Nicht 
anzuwenden bei 

Gefäßver- 
schlüssen, Tu- 

berkulose, 
gesamten Kör- Badetherapie: ungestörte Blutzirkulation, nachlassende Schmer- schweren Herz- 
pers aus. Spe- zen, angenehmes Wärmegefühl in Armen und Beinen. undKreislaufer- 
ziell diese Funktion, und nicht und belebt zusätzlich-durch die krankungen und in der Schwan- 
allein die generell angenehme, Aufnahme spezieller gefäßerwei- gerschaft. Bei herz-kreislauflabi- 
wohltuende und entspannende lemder und entzündungshem- len Menschen vor Anwendungen 
Wirkung des warmen Bades, ha- mender Wirkstoffe über die Haut ärztlichen Rat einholen. Krewel- 
ben Pernionin Voll-und Tbil-Bad - den gestörten Stoffwechsel. Werke GmbH ■ 5208 Eitorf. 

DE 

Deistelltisch mit h 
feingemusterten h 
Intarsien, p 
Beispiel aus einem® 
reichen Angebot 
italienischer Stilmöbel, 
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„Langen lebt gesund" startbereit für 1988 
Die Aktionswoche ..Langen lebt ge- 

sund" im September, an der über 3000 
Langencr Bürger aktiv teilnahmen, ist 
vielen sicherlich noch in guter Erlnne-. 
rung. Die fast 90 Veranstaltungen soll-^ 
ten jedoch nur der Auftakt zu einer auf 
Jahre hin ausgelegten Initiative sein, in 
der die Bürger ihre Gesundheit und ihr 
gesundes Leben selbst in die Hand neh- 
men und fördern. Erste Pläne für das 
kommende Jahr werden bereits ge- 
schmiedet. 

Im Oktober traf sich die Koordina- 
tionsgruppe von ,.Langen lebt gesund", 
um einen Rückblick auf die bisherigen 
Aktivitäten, ihre Erfolge und Probleme 
zu halten. Aus diesen Erfahrungen soll- 
ten dann Empfehlungen für die näch- 
sten Aktionen gewonnen werden. 

Verschiedene Ziele haben die einzel- 
nen Veranstalter zum Mitmachen in den 
A.ktionswoche bewogen. Die Mitbürger' 
sollten nicht nur informiert werden über 
Gesundheit, den eigenen Körper, Natur 
und Umwelt, sondern vor allem auch zu 
aktivem Mitmachen bei einem gemeinsa- 
men gesunden Leben ermuntert werden. 

Dies kann nur gelingen, wenn man klei- 
ne Schritte wählt und dabei immer die 
Freude an der Gesundheit betont. Ein 
weiterer Wunsch vieler teilnehmender 
Organisationen war es, ihre Zusammen- 
arbeit miteinander und die Abstim- 
mung ihrer Aktivitäten zu fördern, oh- 
ne weitere Kosten zu verursachen. Man- 
che Teilnehmer wollten gezielt Kinder, 
Jugendliche oder Senioren in Langen 
ansprechen. 

Die meisten ihrer Ziele und Erwartun- 
gen wurden in der Aktionswoche und 
den anschließenden Veranstaltungen er- 
füllt, meinten übereinstimmend die 
Tbilnehmer aus der Koordinationsgrup- 
pe. Das Angebot war allerdings fast zu 
dicht, und einige Themen fanden deut- 
lich mehr Interesse als andere. Die Ju- 
gendlichen wurden leider nicht ausrei- 
chend einbezogen, obwohl eine Reihe 
von Schulen teilnahm. Besonders her- 
vorgehoben wurde das Engagement der 
Langener Kindergärten. Insgesamt 
überwogen noch die Veranstaltungen 
mit Informationscharakter, und die Mit- 
bürger waren auch leichter zum Kon- 

sum als zum Selbst-Aktivwerden zu mo- 
tivieren. Wenig Resonanz wurde bislang 
bei Betrieben und Gewerkschaften ge- 
funden, andere Gruppen, Geschäfte und 
Vereine haben sich dagegen sehr eifrig 
beteiligt. 

Die Schlußfolgerungen, die von den 
Tbilnehmem aus dieser Bilanz der bis- 
herigen Arbeit gezogen wurden, sollen 
jetzt in den Veranstaltungen des Jahres 
1988 umgesetzt werden. Mit kleinen 
Schritten und Zielen sowie über das 
Jahr verteilten, genau beschriebenen 
Angeboten will man die Mitbürger di- 
rekt zu einem aktiveren, gesunden Le- 
ben ermuntern. Vorgeschlagen sind bis- 
lang weitere Kurse für Gesundheitshel- 
fer, Ärztevorträge, neue Nichtraucher- 
kurse, Beteiligung am Umwelttag bei 
der WaBoLu, Fortführung des Langener 
Stadtlaufs mit Rahmenprogramm, ein 
Aktionssonderprogramm ,.Schwarzer 
Krebs" und die Erstellung eines Füh- 
rers durch ..Langens Gesundheit". 

Die Koordinationsgruppe von ..Lan- 
gen lebt gesund" trifft sich im Fe- 
bruar/März 1988 wieder, um dann ge- 

meinsam einen Plan der kommenden 
Veranstaltungen zu erstellen. Jede Idee 
und jeder neue Tbilnehmer sind dabei 
herzlich willkommen' 

Am Büß- und Bettag fand in der Lan- 
gener Stadthalle ein Workshop zum 
Thema ,,Langen lebt gesund" statt, der 
Besuchern aus anderen Städten (u.a. 
Bielefeld, Heidelberg, Kassel, Eber- 
bach, Marburg, Frankfurt, Freiburg, 
Gelnhausen und Seligenstadt) Gelegen- 
heit gab, die Langener Aktivitäten zur 
Gesundheitsförderung kennenzulernen. 
Idee und Programm der Initiative 
,,Langen lebt gesund" fanden dabei ein- 
hellige Zustimmung und Anerkennung. 

Durch das Ausscheiden zweier Akti- 
ver aus dem Kreis der Initiative hat sich 
die Interventionsgruppe etwas umge- 
staltet. Ihr gehören jetzt an: Gertraude 
Davids, Volker Greifenstein, Bärbel 
Gutzeit. Hans Hoffart, Lothar Langen, 
Ute May-Baldner. Paula Schäfer und 
Birgit Schnell. Sie alle hoffen auf eine 
rege Beteiligung aller Langener Bürger, 
damit es 1988 wieder heißt: ,, Langen 
lebt gesund!" 

Ganz oder gar nicht 
Wer ,,65" und Rentner ist, darf so viel 

nebenher verdienen, wie er will. Alle 
anderen Rentner müssen aufpassen, 
wenn sie nlchf Gefahr laufen wollen, 
daß ihnen ihre Rente gekürzt oder ganz 
gestrichen wird, berichtet die Barmer 
Ersatzkasse (BEK). 

Wer sein „normales" Altersnihegeld 
bezieht, braucht sich in dieser Hinsicht 
keine Sorgen zu machen. Er darf „ren- 
tenunschädlich" unbegrenzt hinzuver- 
dienen. Das gilt auch für die Bezieher 
von flexiblem oder „vorzeitigem" Al- 
tersruhegeld (ab 63 beziehungsweise 60 
Jahre), allerdings maximal bis zu zwei 
Monaten oder 50 Arbeitstagen inner- 
halb eines Jahres. Auf Dauer dürfen 
diese Rentner sich Beschäftigungen mit 
bis zu 1000 Mark (ab 62 Jahren) bezie- 
hungsweise 430 Mark (unter 62 Jahren) 
monatlich honorieren lassen. 

Andere Obergrenzen gelten für 
Berufs- und Erwerbsunfähigkeitsren- 
ten, Witwer-, Witwen- und Waisenren- 
ten, erinnert die „Barmer Brücke". Der 
gute Rat: Vorher erkundigen, damit 
man hinterher keine unangenehme 
Überraschung erlebt. 

Alle Jahre wieder  

tolle Geschenk-Ideen,! 

damit nicht alles nur 

vom Himmel hoch 

herkommt! 

* Festliche Dekoration * 
* Viele Sonderangebote, 

noch vor Weihnachten lieferbar * 
* 1 Stück Stollen und 1 Tasse Kaffee 

in der Cafeteria DM 1,— * 
Am langen Samstag: 

* Steinheimer Weihnachts-Singen 
um 17 Uhr * 

* Der Nikolaus erfreut die Kinder * 
* Kinderparadies mit Tante Dorle * 

Unser Geschenk-Tip 

^ 1 Woche 

i vor dem Fest 

Wunderschöner Stilsessel, 
fein gearbeitet, 
mit Gobelinbezug 
in hübschen Farben. 

hanau-st 

Im Gewerbegebiet an der B45, Telefon 06181/6780 
Verkauf: Montag-Freitag 9.30-18.30 Uhr, 
Samstag 9-14 Uhr, langer Samstag 9-18 Uhr. 

Für unsere Kunden, die als 
Selbstabholer noch preiswerter 
einkaufen wollen, gibt es genau 
gegenüber den attraktiven 
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Wir danken von Herzen für die Anteilnahnfie und das Mitgefühl 
beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Philipp Seibert 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck für die trostreichen 
Worte sowie allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

Lieselotte Seibert 
Jürgen Seibert 
Enl<el Andr6 
Familie Hussong 

6070 Langen 
Wilhelm-Umbach-StraBe 5 

Das geeignete Caft 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE ' im Singes 20 6070 Langen  Telefon 06103/2232^  

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
in der 

Langener Zeitung 
montags und donners- 

tags um 16 Uhr 

Für die vielen Beweise der Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz- und Blu- 
menspenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Wilhelm Heinrich Barth 

sagen wir unseren herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Wächtler für die trostreichen Worte sowie 
allen, die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

Magdalene Barth, geb. Lenhardt 
und alle Angehörigen 

6070 Langen 
Dieburger Straße 8, im Dezember 1987 

Nach langer, schwerer Krankheit entschlief mein lieber 
Mann, Vater, Opa, Bruder und Schwager 

Hermann Anthes 

im 77. Lebensjahr. 

Leukertsweg 17 
Langen, den 16. Dezember 1987 

In stillqr Trauer: 
Käthe! Anthes, geb. Fink 
Heinz-Jürgen und Oliver Anthes 
Diana Gimbei 
und Angehörige 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 22. Dezember 1987, um 13.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Für die herzliche Anteilnahme anläßlich des Todes unserer lieben Ent- 
schlafenen 

Käthe Lippert 
geb. Daubert 

4. 7. 1900 — 4. 12. 1987 

möchten wir auf diesem Wege allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und 
Bekannten unseren Dank aussprechen. 
Besonderen Dank auch an die Schulkameraden des Jahrgangs 1899/1900 
und der Altenkameradschaft des TV 1862 Langen. 

Obergasse 9 
Langen, im Dezember 1987 

Im Namen aller Angehörigen 
Anna Maria Leibrock 
Jutta Wild 
Woifgang Jahnen 

SPEZIAL-ANGEBOT 

FÜR 

TRAUERKLEIDUNG 

Änderungen 
werden noch 
am selben Tag 
ausgeführt! 

moden ' 
Fachgeschäft für 

Individuelle 
Damenoberbekleldung 
Anderungsschnelderel 

6070 Langen - BahnstraBe 30 - « 2 24 50 

Nach einem arbeitsreichen Leben entschlief plötzlich und uner- 
wartet unser lieber Vater, Schwiegervater, Opa, Onkel und 
Schwager 

Christian Sehring 

* 7. 10. 1900 1 16- 12. 1987 

In stiller Trauer: 
Hildegard Thierfelder, geb. Sehring 
Jörg Thierfelder 
Marianne Wilkos, geb. Sehring 
Enkel: Sven, Uwe, Angela und Christina 
sowie alle Angehörigen 

Walter-Rathenau-Straße 7 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 22. Dezember 1987, um 
14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Für die vielen Beweise der Anteilnahme beim Heimgang unserer lieben 
Entschlafenen 

Pauline Beck 
geb. Kühn 

bedanken wir uns herzlich. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck für die trostreichen Worte, Herrn 
Dr. Block, den Naturfreunden Langen sowie allen, die ihr die letzte Ehre 
erwiesen haben. 

Olga Schilling 
, und Angehörige 

Oberer Steinberg 94 
Langen, im Dezember 1987 

DANKSAGUNG 
Für die liebevollen und aufrichtigen Beweise der Anteilnahme durch Wort 
und Schrift sowie Kranz- und Blumenspendpn, die uns beim Heimgang 
unseres lieben Entschlafenen 

Arno Grafe 

entgegengebracht wurden, danken wir herzlich. 
Besonderen Dank Herrn Dr. Rauschenbach und Frau Dr. Kades, Herrn 
Pfarrer Kades sowie der Hausgemeinschaft Nordendstraße 67. 

Odenwaldstraße 40 
Langen, im Dezember 1987 

Heinz und Annelies Grafe 
Enkel Marita Grafe 
Neffe Günter Grafe 
sowie alle Angehörigen 

DANKSAGUNG 

Alien Venwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die durch Wort, 
Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden uns ihre Anteilnahme und ihre 
Verbundenheit mit unserer lieben Entschlafenen 

Maria Pilier 
geb. Mötsch 

bekundeten, ihr das letzte Geleit gaben, sagen wir unseren herzlichen 
Dank. 

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Kratz für die trostreichen Worte. 

In stiller Trauer; 
Andreas Piller 
Eduard Fuchs und Frau Elisabeth, geb. Pilier 
Alexandra Fuchs 

Neckarstraße 27 
Langen, im Dezember 1987 

Kinnprogramfne Langen ab 17. 12^ 87 
HOLLYWOOD 
18.00 20.00 -t- Sa/So 14 00 18.00 * So 11.00 DAS DSCHUNGELBUCH Sa 21.45 DAS DSCHUHQELBUCH * DIE REISE INS ICH 

FANTASIA 
20.15 * Sa/So 16.30 DER LETZTE KAISER Sa/So 14.30 * So 11.00 FRAU HOLLE 

NEIJES UT 
Oo 20.00 DIE REISE INS ICH Fr 20.00 DIE REISE INS ICH Fr 22.30 BLUES BR0T>1ERS Sa 15 00 MIEZ UND MOPS Sa 17.30 DIE REISE INS ICH Sa 20.00 DIE REISE INS ICH Sa 22.30 DAS GESETZ DER BEGIERDE So 15 00 MIEZ UND MOPS So 17 30 DIE REISE INS ICH So 20.00 DIE REISE INS ICH Mo 20.00 DIE REISE INS ICH Dl 15 00 DAS GEHEIMNIS MEINES ERFOLGES Di 20.00 KKL FULL METAL JACKETorlg. Mi 20.00 DIE REISE INS ICH MI 22 30 DR. SELTSAM ODER WIE ICH LERNTE, DIE BOMBE ZU LIEBEN 

Vermietung 

Ladengeschäft 75 m^, 
In Langen, gut getchnitten mit 
klelneni Lagerraum, für olle 
Branchen. 1 Büro aowle 3 Ver- 
kaufsrVume, kleine KUche u. 
Tolllette. Abetand DM ISCOO.OO 
für Einrichtung. Miete DM 2 500, - 
Ind. Uml. Ab 01.03. 88 frei. 
Chiffre unter 1575 an die LZ 

2 Zu vermieten S( 
I LADENGESCHÄFT 1' 
■ ca. 13 m^. In 9| 
■ • LANGEN • ■{ 
■ beim Bahnhof / keine Gastronomie I 
■ — ohne Makler — ■! 
^^^« 0621/4603613 (ab Mo.) ' 

Unteiricht 

Nachhilfe? 
Preiswerte Nachhilfe in Englisch.' 
Deutsch, Latein, Mathe. Chemie 
1.—10. Klasse i 

Telefon 2 8695 j 

Verschiedene» 

Positives Denken! 
Praxis-Lehrgang 

Info unter Tel. 0 61 03 / 6 49 55 

Für das Weihnachlsfest 
^ Freilandgänse # 
^ und Puten ^ 

auf Bestellung "fr 
^ frisch geschlachtet. 
^ Auslieferung am 23.12.1987 
w W. Kreuzer ^ 

Gut Langenau. 6097 Trebur 
Tel. 0 61 44 / 22 85 ^ 

und 3 28 44 "M" 

Verbundstein-Pflaster 
und Waschbetonplatten 

verlegt preiswert 
Mutterboden-Verkauf 

preisgünstig. 
6073 Egelsbach Efich-Kastner-StraBe 4 

Telerort06103/4gi37 

selber 
machen Umzüge 

Uihwa^n 

Tel. (06103) 6 33 8» 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger. Auch FalMeckan und Boden- 
feile. Dlreklverkaul Im Laden, 
RQsselshelmer SlraBe 36. 

Fall-Lager MörfeMen 

Wir machen Urlaub 
vom 24. 12. 1987 bis 3. 1. 1988 

Praxis Dr. N. Kades 
BAHNHOFSANLAGE 7 - 8070 LANGEN 

Vertretungen: Dr. Köhl, Dr. Streck, Drs. Hancke, 
Dr. Schreiber, Prof. Dr Jork 

Praxlabeglnn; Montag, 4. Januar 1988 

Praxis Dr. med. G. Köhl 
ÄRZTIN 

SCHILLERSTRASSE3 - 6070LANGEN 

URLAUB 
vom 4. 1. bis 12. 1. 1988 

VERTRETUNG ÜBERNEHMEN: 
Dr. Greifenstein (ab 11. 1.), Drs. Hancke, Prof. Dr. Jork, 

Frau Dr. Kades, Drs. Schreiber, Dr Staszewski, Dr. Streck 
PRAXISWIEDERBEGINN: 13. Januar 1988 

V«rkguf« 

' Zu verkaufen; 
1 Tischtennisplatte, 1 Kiichonherd 

I (Erdgas mit 3 Platten), 1 Herren- 
fahrrad, 1 2-türlger Kleiderschrank 
(dunkel Elche) 

Telefon von 9.00-12.00 und 15.00-1 
! 17.00 Uhr: 2 27 06 

^ :4c 3^ 3^ 3^ 3!^ 3^ 3^ 3^ 

¥r 
-fr 
¥r 
■fr 
-fr 
-fr 
-fr 
-fr 
-fr 
-fr 
-fr 

Wir wünschen unseren Gönnern, Freunden und 
allen Langener Bürgern 

ein frohes Weihnaehtsfest 
und ein gesundes neues Jahr. 

erein Q9oge// ie lU er 

1960 e.Q9. MangeM 

'fr 

fr 
fr- 
fr 
fr 
fr 
fr 
fr^ 

AnniriMAntwotler     Kauf/Leating/S«rvlc«   KaKki QmbH. « 06151 / 2 40 72 

wustenrot 
Zum Glück berät Sie Wüstenrot. 

Daunenbetten 
Kopfkissen super günstig I 

Bettwaren-Fabrikatlon 
P. Heymann 

Kreuzgasse 2 
6109 NIeder-Beeriiach 

Telefon; 061 51 / 59 53 03 

Eqe'söach. Industnegeü . B3: geg Aldi 

Liebe Kunden, liebe Geschäftsfreunde, liebe Bel<annte 

tmd. ^t4€^»ute4- 

cmeC tiH 

KetuA 

fr-3^3^3|C3|C3|C3^3^3^3^3^3|C3|c3^3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3^1^' 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
- Ausland - Büro 

RÖDERMARK 
(06074) 7349   
DIEBURG L^3N9VM fV 
(06071)31977 ^ ' 

-fr 
-fr 
-fr 
-fr 
i-fr 

I-fr 

- Ausland - Büro 

Umzüge 

^ Mit einem 3ia*ikeicUöf^^ 

für 40 Jahre-Kufidentreue in Langen 
verabschiedet sich die Firma 

fr 

-fr 
-fr 

-fr 

^ Allen ein frohes Fest und alles Gute für 1988 
-^3^:^ 3^ 3^ )|C3|C3|C3^^3^3^3^3^3^3^3|t3^3^-fr 

ß. Wäsche und Mode 
Rheinstraße 30 - 6070 Langen 

von allen lieben Stammkunden, 
Freunden und Bekannten 

-fr 
-fr 
-fr 
-fr 
-fr 
-fr 
-fr 
-fr 
-fr 
-fr 

Was schenkt man 
den Verwandten zu 

Weihnachten, die schon 
alles haben. 

Ein Gutschein für 
eine Dauerwelle, 

Wasserwelle 
oder eine 

Kurpackung. 
Das ganz persönliche 

Geschenk. 

II» Okimh- und Himn-Mni. 

Wünscht Ihnen Ihre 

Taxi Zentrale 

Langen 

-fr 
-fr 
-fr 
-fr 
-fr 
-fr 
-fr 

t 
-fr 

Tel. Ruf: 

7777 

3^ 4c 3|c 3^ 3^ 3«^ 3^ 3^ :4c ^ ^ 3^ 3^_ 

frm 
wooncf 

• Pkw's In illen Matten 
• Lkw't bU 7.S t 
• Vertch. Umzufitwagen 

SCiDL. RINGSTR. 13 - LANGEN • Ertatzwsgen bei UnfaH 
TELEFON 0 6103/ 2 22 88 ■ 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen v/lr die 
Mletv^agenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

WIEDERERÖFFNUNG 

ab a. Januar 1988 

■mn.i!Wjiia 

|(pi^ 

idsfanggnraa 

w. scillwey 

Kfz-lnstandsetzung 
aller Art und Handel 

Rhelnstraße 4 
6070 Langen 
Tel. 06103/2 S8 89 

ö Allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern , 

in Langen wünschen wir 

Vt 

1* 

[• DU 

ein (tuto WeiUmcUJbie^l 

und ein gßückßicke», 

entoigfieiclm 1988 

STADTVERBAND LANGEN 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

In 
Langen, Lutherplatz 9 

SECONO HAND MODEN 
Personalauswels mltt>rlngen 

Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzettl, Offenthal, 06074/50064 

Cl0s«häftllche« 

Stadtischer Angesteiiter sucht ruhi- 
ge 1—2-Zi.-Wohng. m Langen oder 
Umgebung. 

Tel. 0 61 03 / 5 34 31, ab Montag 
0 61 03 / 20 31 37 (bis 18.00 Uhr) 

Berufstätiges Paar (Beamte) sucht 
3-ZI.-Wohnung In Darmstadt oder 
Umgebung Richtung Frankfurt. 

Telefon 0 61 51 / 42 29 59 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstern? 
wir können Ihnen fast immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und HolzfenSter, 

als auch alle Arten von 
Rolllden und Jaloutlen. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-StraBe 10 

6072 Drelelch-Sprendlingen 
Telefon 06103/33687 

FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehör 
SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8-10 

^^1» 
* * 

Liebe Kundin, lieber Kunde! 
Optimal einkaufen bei akzeptablen Prei- 
sen — das ist wohl unser aller Wunsch 
und diese Wünsche versuchen wir Wo- 
che für Woche in unseren Fleischer- 
Fachgeschäften zu erfüllen. 

3? 

Interesiante Tgtigkalt In den Be- 
relchen Esoterik, New-Age, Ma- 
nagement-Wissen. Nebenberuf- 
lich, kein Eigenkapital. 

Telefon 0 61 03 / 6 49 55 

c.i4om<PRAXISRAUME 
für Facharzt 
in Langen zu mieten gesucht. 

Zuschriften unter Offerte 1577 an die ,,Langener Zeitung" 

Radio- und Fernsehtechniker, 
27 Jahre, sucht ab Januar 1988 
bei einer Firma oder Behörde 
eine VbllzeltbeschAttlgung. 

Telefon 0 61 03 / 514 90 
wochentags von 15.30 
bis 1600 Uhr 

* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 

* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 

Jahrhundertelange Tradition, verbunden mit zeitgemäBem Fortschritt, gewähr- 
leistet hohe Qualität, Frische und meisterlichen Service. 

Deshalb empfehlen wir Ihnen, uns Ihre Wünsche rechtzeitig wissen zu lassen, 
denn dies vermeidet zusätzlichen StreB und Hektik bei Ihnen, Ihrer Familie, bei 
uns und unseren Mitarbeitern. 

Mit den besten Wünschen für ein 

Weihnachtsfest in Frieden und Freude 

sowie viel Glück im Jahre 1998 

Ihre Fleischer-Fachgeschäfte und Mitarbeiter 

Rudi Probst, 
Horst Bode, 
Georg Breidert, 
Fritz Metzger, 

Friedrichstr. 27 
Taunusstr. 16 
Fahrgasse 22 
Fahrgasse 7 

Dieter Kirchherr, Bahnstr. 21 
Willi Görich, Wolfsgartenstr. 16 
Gg. A. Sallwey KG, Franl<furter Str. 4 

und Friedrichstr. 1 

* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 



UnnilnclAhan VH WPIVMVIi 

LKG 
Haut* «band 
In dar Stadthalla 

Wir laden ein zur 

Weihnachtsfeier 
am Samstag, 19. Dezember, 
um 20.00 Uhr im Clubhaus 

Jahrgang 1906/07 
Zum Jahresausklang treffen wir uns 
am Dienstag, 22. Dezember 1987, 
um 14.30 Uhr in der TV-Gastslälte. 

Jahrgang 1911/12 
Treffen Möntag, 21. Dezember 1987, 
um 14.30 Uhr bei Kaffee und Ku- 
chen in der TV-Turnhalle. 

WIR HABEN DEN PIRTNER, DEN S€ SU- 
CHEN. IntL PETE, Tel. 069 / S3 39 27 24 

Immobilien 

Von Privat ein 1- bis 2-Famlllen- 
Haus dringend in Langen oder 
Egelsbach zu laufen gesucht. 

Telefon 0 61 03 / 2 76 58 

Offenbach - von Privat 
Gelegenheit - Preisicnüiier 

Als Schutz gegen Inflation 
Quellensteuer u. AKtienverluste 
Herrliche 3-Zim.-Komlort-Eigentums- 
wohnung, 100 rir, mit Traumlage, 
Kaufpreis 215 000 - Verh.-Basis. Ideal 
zum Selbstbezug oder zur Vemiie- 
tung. Keine MaKlerkoslen, Telelon 
06174 / SO 54 oder 2 26 00. 

Miteinander sind sie nun verwoben, 

die Wege, die wir alleine gingen. 

Ihr habt unsere Feier zum Fest erhoben 

Mit Euch wird uns die Zukunft gelingen 

Traumhafter Bungalow in MOn- 
ster mit 270 Wft., freistehenü, 
auf einem 1000 m'gr. Grdst., offe- 
ner Kamin. 2 Bäaer, DopMiga- 
rage, für DM 440 000.-. BUCH- 
KAMP & PARTNER Immobilien. 
Tel. 06151 /2 65 93. 2 65 94 

EFH in Dietzenbacher Feldrand- 
iage für DM 390 000.- mit 146 m' ■V7i. offener Kamin, ausgeb. DG, 
Sauna u. Garage. Sofortbezugllt 
BÜCHKAMP & F^ARTNER Immobi- 
lien, Tel. 06103/6 40 63 

WIR HABEN UNS SEHR GEFREUT 

. . . und möchten auf diesem 

Wege Danke sagen. 

Ulrike + Christoph Ruoff 

Brahmsstraße 26 • 6070 Langen 

Walmdach-Bungalow in Oietzen- 
bach-Steinberg mit 160 m Wfl., 
phantasievoli gestaltet auf einem 
eingewachsenen 563 m gr. Grst. 
Ein Haus für DM 460 0^0.-. das 
Sie begeistern wird. BUCHKAMP 
& PARTNER Immobilien, Tel. 
06103/6 40 63 

Ihr Langener läxiruf 

1515 
66666 

Rund um den 

KESSLERPLATZ 

Ständig Parkmöglichkeiten 
Kurze Wege 

Ii*** ^ ^ V 

\ ^ ■! J JA. 

TEL 

WIR HABEN DEN PARTNER, DEN SIE SU-i 
CHEN. Inst PETE, Tel. 069 / 53 39 27 + 24 

EFH in ruhiger ^ge von Ober- 
Roden mit 160 m'Wfl. . auf 32C m' 
gr. Grdst., ausgeb. DG, offener 
Ramin. Garage, Carport, für DM 
435 000,-. BUCHKAMP & PART- 
NER Immobilien, Tel. 06103/ 
6 40 63 

Der richtige Lebensstil 
in einer sanierten 

Jugendstilvilla in langen. 
Die Atmosphäre ist riciitig 
zum Wohllühien. 5 gemütli- 
che Zimmer auf 178 m' Wohn- 
liäche. Grundstücl< 600 m' in 
ruhiger Lage. DM 495.000,— 

Den Jahreswechsel 
im Eigentum erleben! 
3-Zimmer-Eigentumswohnung 
Langen, Neubau, Wohnli. 86 
m', hochwertige Ausstattung, 
gute Lage, DM 270.000,— 

iüllMüilk 
IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF.(0 6t 05).710 55 

Wunderschönes EFH In ruhiger 
Lage von Dietzenbach lUr 

DM 650 000.- 
Über 200 m Wfl. mit hochwerti- 
gen Ausstattungsdetails verse- 
hen, werden Sie begeistern, wie 
auch das 522 m gr. Südgrundst. 
Ruten Sie uns an. 
BUCHKAMP & PARTNER Immobi- 
lien, Tel. 06103/6 40 63 

|Qratlsl Esoterik/New-Age-Kata- 
•log, 250 Artll^el vom MarktfOhrer. 
(Anfordern bei: > , 
I Rainbow, Eisenbahnstr. 119 [ 
! 6072 Draieich, i 
. Telelon 0 61 03 / 6 49 55 

Ihr Taxlnif In Langen 

7 7 7 7 
TAG UND NACHT 

Taxizentrale Langen 

HALLO, HIER BIN ICH! 

geb. am 30. November 1987 

MEINE ELTERN FREUEN SICH 

geb. Sallwey 

Obergasse 21, 6070 Langen 

Bungalow in Dlatzanbach-He- 
xenbera mit 184 m Wfl. auf einem 
500 m gr. Grdst., mit Garage, 
Bar, neuer Heizung, für DM 
520 00,-. BUCHKAMP & PART- 
NER Immobilien, Tel. 06103/ 
0 40 63 

mEFOII21011 

LBS Bausparkasse der Sparkassen 

Ihre Wünsche gehen 

in Erfüllung 

Dabei hilft die LBS: Renditesparen, günstige FInanzie- ^ 
rungen, Immobilien-Vermittlung durch die LBS Immobilien 
GmbH. Noch bis zum 31.12. alle 
staatlichen Bausparvorteile für 
das ganze Jahr 1987 nutzen! 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
RheinstraBe 32 
® (06103)21046 
nach Dienstschluß 
(06103)29698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir gabrni Ihrar . 
Zukunft «in Zuhaus«. 

sage ich allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn, die mich 
anläßlich meines 

80.GEBURTSTAGES 
mit so vielen guten Wünschen, Blumen und Geschenken er- 
freuten. 
Besonders bedanken möchte ich mich bei Frau Pfarrerin Trösken 
für ihren Besuch, meinem Jahrgang 1907/0B sowie der Langener 
Volksbank. 

FriedensstraBe 15 
Langen, im Dezember 1987 

OMw die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Ge- 
schenke anläßlich meines 

80. GEBURTSTAGES 
habe ich mich sehr gefreut. 
Dafür sage ich meinen Nachbarn, Freunden und Bekann- 
ten ein herzliches Dankeschön. 
Besonderen Dank der Evangelischen Kirche in Hessen 
und Nassau, Herrn Pfarrer Kades für die herzlichen Se- 
genswünsche, meinem Jahrgang 1907/08, der Bezirks- 
sparkasse Langen, der Dresdner Bank, den Kegelbrüdern 
,,Die Rachhannese" und dem Kleintierzuchtverein 1903. 

AnnastraBe 6 
6070 Langen, im Dezember 1987 

wir gratulieren Dir von ganzem Herzen zu Deinem 

90.GEBURTSTAG 
am Montag, dem 21. Dezember 1987 

und wünschen weiterhin ailes Gute 

.Sß/cüf, SSfJvu/ 

weilmachtet ••• 
...allerfiöchste Zeft'fiirGesdhenk'ldeen 

maden 

wsllenFEls 

Langen, Bahnstraße 120 

* Für den Herrn: 

schöne Hemden, 

passende Krawatten, 

lässige Pullover 

* Für die Dame: 

topmodische Wäsche- 

Ideen aus unserer 

riesigen Auswahl, 

* oder Blusen, Röcke, 

Pullover 

Die Symbol-Uhr 
VON Omega 
Svinhiilc tics Lehms, 
der Liehe, des (Hücks. 
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Ihr autorisiertes Fachgeschäft 
in Langen 

Friedrichstraße 21 

UHREN — SCHMUCK — BESTECKE 

Gresehenk-ldeen 

C: 
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Zwei neue Heimatbücher 

Geschichts- und Heimatverein bietet Lektüre 
d Eine seiner wichtigsten Aufgaben 

sieht der Geschichts- und Heimatverein 
Dreieichenhain neben der Erhaltung 
der Reichsburgruine Hayn in der Drei- 
eich, der Ausgestaltung des Dreieich- 
Museums und den jährlichen Freilicht- 
aufführungen in der Herausgabe von 
Veröffentlichungen. Bereits im Jahre 
1910 trat der Verein mit eienm Altstadt- 
führer, der mit einer Auflage von 2000 
Stück schon nach einem Jahr vergriffen 
war, an die Öffentlichkeit. Unter der 
Regie des stellvertretenden Vereinsvor- 
sitzenden Gemot Schmidt sind in jüng- 
ster Zeit einige umfangreiche Bücher 
entstanden. 

Im Jahre 1979 erschien das Buch 
,,Burg und Stadt Hayn in der Dreieich" 
von Gemot Schmidt. Auf 550 Seiten 
sind in diesem Werk ausgewählte frühe- 
re Veröffentlichungen über Dreieichen- 
hain unter verschiedenen Schlagwör- 
tern zusammengefaßt. Es ist somit ein 
hervorragendes Nachschlagewerk über 
sämtliche Bereiche der Hainer Ge- 
schichte. Aufgrund der großen Nachfra- 
ge ist dieses Buch im Jahre 1983 in einer 
unveränderten Auflage neu erschienen. 

Im Jahre 1980 veröffentlichte der Ver- 
ein zwei Altstadtführer in deutscher 
und englischer Sprache von Gemot 
Schmidt und Gottfried Zimmer bzw. Lo- 
re Wirth. Der deutsche Altstadtführer 
ist inzwischen vergriffen und wird im 
nächsten Jahr in einer veränderten Auf- 
lage neu aufgelegt. 

Anläßlich des 100jährigen Vereinsju- 
biläums im Jahre 1981 erschien die Fest 
Schrift ,,1881—1981" in der auf 320 Sei- 
ten verschiedene bisher unveröffentli- 
ehe Aufsätze über Dreieichenhain und 
das Stadtgebiet Dreieich zusammenge- 
faßt sind. Von der Fauna der Stadt Drei- 
eichenhain über die Weber und Maurer 
des Dreieichgebietes im 19. Jh. bis hin 
zur Dorfkirche Offenthal findet man in 
diesem Buch viel Wissenswertes über 
die Landschaft Dreieich. Der Verkauf 
dieses Buches läuft leider schlecht, ob- 
wohl diese Veröffentlichung die einzige 
ist, in der Beiträge über das gesamte 
Stadtgebiet Dreieich zu finden sind. 
Der Preis wurde deshalb im Vorjahr um 
die Hälfte reduziert. 

Kurz vor Weihnachten 1983 erschien 
schließlich die jüngste Veröffentlichung 
,,Feste Mauern enge Gassen — Dreiei- 
chenhain in der Erinnerung" von Ger- 
not Schmidt und Roger Heil. In diesem 
Bildband werden 250 historische Foto- 
grafien und Zeichnungen, die von den 
Verfassern in mühevoller Arbeit zusam- 
mengetragen wurden, vorgestellt. 

Im vergangenen Jahr erschien ein 
Heft über die Geschichte des Dreieich- 
Museums. Diese Schrift findet leider 
nur wenig Beachtung, obwohl sie in ei- 
ner spannenden Schreibweise und über- 
sichtlich gegliedert die bewegte Ge- 
schichte eines der ältesten Museen in 
Hessen schildert. 

Kurz vor Weihnachten kann der 
Geschichts- und Heimatverein noch 
zwei Neuerscheinungen anbieten: ein 
neues Götzenhainer Heimatbuch und 
die erste gebundenen Ausgabe der Serie 
..Landschaft Dreieich". 

Das Götzenhainer Handbuch, das von 
Rudolf Miedtank verfaßt wurde, ist die 
erste Veröffentlichung des Vereins, die 
sich ausschließlich mit einer anderen 
Gemeinde als Dreieichenhain auseinan- 
dersetzt. Der Geschichts- und Heimat- 
verein hat das Projekt in Angriff ge- 
nommen. da Götzenhain über keinen 

afkn. die in dieser Woche j 
Gdmrtstag haben. ? 

Besonders herzlich denen, { 
die älter als 75 Jahre sind. { 

Geschichtsverein, der ein solches Werk 
veröffentlichen könnte, verfügt. Die vie- 
len Bilder, die wissenschaftliche Quali- 
tät und die frische, volkstümliche Er- 
zählweise machen dieses Buch zu einer 
wertvollen Veröffentlichung für alle 
Freunde Götzenhains. Diese Veröffentli- 
chung wird anläßlich des Weihnachts- 
marktes in Dreieichenhain am nächsten 
Wochenende erstmals der Öffentlich- 
keit vorgestellt. 

Die zweite Neuerscheinung, die Land- 
schaft Dreieich, ist eine Serie, die der 
Geschichts- und Heimatverein 1931 ins 
Leben rief. War sie früher eine Beilage 
zu verschiedenen Wochenzeitungen, er- 
scheint sie in diesem Jahr mit Unter- 
stützung der Dreieich-Gemeinden und 
verschiedener Banken erstmals in ge- 
bundener Form als Jahrbuch. In der 
Landschaft Dreieich sind verschiedene 
Aufsätze, neueste Forschungsergebnisse 
und aktuelle Mitteilungen aus den Ge- 
meinden der Landschaft Dreieich ent- 
halten. Deshalb ist sie ein Gemein- 
schaftswerk aller Heimatforscher. In 
diesem Jahr ist das Schwerpunktthema 
dieser Veröffentlichung die Kirchen in 
der Dreieich. 

Sämtliche Veröffentlichungen sind im 
Buchhandel, im Dreieich-Museum und 
bei dem Vorstandsmitglied Gemot 
Schmidt erhältlich. 

, »Papierspielzeug'' 

im Museum 

100 Fahrräder wiesen 
Mängel auf 

d Beamte der Jugendverkehrsschule 
haben bei einer Verkehrssicherheitsak- 
tion im November in der Heinrich- 
Heine-Schule in Dreieich mit dem Ver- 
kehrsobmann der Schule eine Fahrrad- 
kontrolle durchgeführt. Von 162 Fahrrä- 
dern mußten 100 fahrbare Untersätze 
beanstandet werden. Vor allen Dingen 
stellten die fünf eingesetzten Beamten 
Beleuchtungsmängel fest. 

Bei der jetztigen Jahreszeit ist das na- 
türlich ein besonders hohes Sicherheits- 
risiko für die Schulkinder. Nicht nur se- 
hen, sondern auch gesehen werden, soll- 
te stets der Grundsatz sein. Im Eltern- 
haus sollten deshalb einmal unvorher- 
gesehen die fahrbaren Untersätze der 
Sprößlinge überprüft werden. 

Die Beamten der Jugendverkehrs- 
schule hatten auch sonst im November 
volles Programm. An elf Veranstaltun- 
gen in der Schule nahmen 2493 Kinder 
teil. In der vorschulischen Verkehrser- 
ziehung wurden bei 27 Aktionen 344 
Tfeilnehmer gezählt. Auch die Verkehrs- 
aufklärung Erwachsener, so auch Eltern 
mit Kind, wurden angenommen. Bei 15 
Verjmstaltungen bekundeten 1208 Per- 
sonen Interesse an mehr Verkehrssicher- 
heit. 

d Zur Advents- und Weihnachtszeit 
wird im kleinen Sonderausstellungs- 
raum des Dreieich-Museums eine Aus- 
wahl an Papierspielsachen gezeigt, mit 
denen die Kinder (und auch die Erwach- 
senen oftmals!) früher und auch in unse- 
rer Zeit spielten, oder die sie im Fami- 
lienkreis selbst herstellten. 

Seit ein paar Jahren erlebt eine einfa- 
che Spiel- und Beschäftigungsidee eine 
Art Wiedergeburt. Sind es auf der einen 
Seite für die Mädchen die immer noch 
beliebten Ausschneide- und Anziehpup- 
pen, werden auf der anderen Seite für 
die männlichen Bastler jeglichen Alters 
mit dem Kartonmodellbau unbegrenzte 
Möglichkeiten für die Freizeibeschäfti- 
gung geboten. 

Ein Verlag offeriert Modellierbogen 
mit Burgen und Schlössem, Bürger- 
und Bauemhäusem, Schiffen und Flug- 
zeugen als ,,ein phantasievolles und ori- 
ginelles Bastelvergnügen für die ganze 
Familie". Die meisten Motive sind neu 
entworfen, so daß neben den herkömm- 
lichen Motiven auch technische Modelle 
verkauft werden, die an den Hersteller 
große Anforderungen hinsichtlich Ge- 
schicklichkeit und Perfektion stellen. 
Wen wundert es dann noch, daß auch 
Modelle wie Mondlandefähren, Satelli- 
ten und andere technische Neuerungen 
auf dem Markt sind! 

In der kleinen Sonderausstellung 
kann nur eine kleine Auswahl aus dem 
reichen Angebot früherer Zeiten gezeigt 
werden. Da Spielzeug aus Papier das 
Spiel der Kinderhände oft nicht über- 
lebt, gehören zum Programm der ent- 
sprechenden Verlage heute auch oftmals 
Nachdrucke alter Chromo-Lithogra- 
phien. Was jetzt wiederentdeckt wird, 
erfreute sich vor gut 100 Jahren größter 
Beliebtheit bei jung und alt. Freilich be- 
stand die Bilderbogenwelt damals nicht 
nur aus einer Vielzahl von Modellierbo- 
gen. Die Themen der Bilderbogen 
stammten sowohl aus dem religiösen 
wie auch weltlichen Bereich. 

So werden neben Heldensagen und 
Heiligenlegeriden auch aktuelle politi- 
sche Themen bildlich dargestellt und 
unter das Volk gebracht. Durch die tech- 
nischen Neuerungen wie Lithographie 
und Schnellpresse konnten die Bogen in 
großer Stückzahl hergestellt und billig 

Pkw-Fahrer 
schwer verletzt 

d Einen Schwerverletzten und 
Sachschaden in Höhe von rund 
33000 Mark forderte ein Verkehrs- 
unfall am Sonntag kurz vor Mit- 
temacht auf der Hainer Chaussee. 

Der Fahrer eines Sattelzuges 
hielt mit seinem Schwerfahrzeug 
am Fahrbahnrand, um Passanten 
nach dem Weg zu fragen. Ein in 
Richtung Dreieichenhain fahren- 
der Pkw-Lenker fuhr ohne abzu- 
bremsen auf das stehende Fahr- 
zeug auf. Der 37jährige Pkw- 
Fahrer wurde schwerverletzt. Ihm 
wurde eine Blutprobe entnom- 
men, sein Führerschein beschlag- 
nahmt. 

verkauft werden, was zur großen Ver- 
breitung dieses InfoiTnationsträgers 
beitrug. 

Bei aktuellen Themen war zumeist 
von Spektakulärem und Sensationel- 
lem die Rede. Im Vordergrund standen 
Ereignisse an Herrscherhäusern wie 
Heirat, Thronbesteigung, Geburtstags- 
feiem oder das Ableben einer hochge- 
stellten Persönlichkeit. — Uber Natur- 
katastrophen wurde ebenfalls sehr ger- 
ne berichtet. Dagegen war von techni- 
schen Neuheiten selten die Rede. 

Die Reise, anfänglich mit der Post, 
später mit der Eisenbahn und dem Luft- 
schiff, entwickelte sich dabei zu einem 
beliebten Spielmotiv. Bei diesen Lauf- 
spielen entschied das Würfelglück, wer 
als erster das Ziel erreichen konnte. Für 
Kinder erschienen auch im Laufe der 
Zeit Beschäftigungs- und Basteibogen, 
die sie ausmalen, ausschneiden und de- 
ren Einzelteile dann zu Modellen zusam- 
menbauen konnten. Andere Bogen 
mit kindgemäßen Bildern von Haus 
und Hof, Tieren und Pflanzen machten 
mit der eigenen Umwelt, aber auch den 
Eigenarten fremder Länder bekannt. 

Stadt als Kunstmäzen 
d Der Magistrat hat die „städtische 

Galerie" um sechs Kunstwerke ver- 
mehrt. Auf der Kunstausstellung er- 
warb die Stadt sechs Bilder und Gemäl- 
de im Gesamtwert von rund 6000 Mark. 
Diese Bilder sollen an Stellen aufge- 
hängt werden, wo sie der Öffentlichkeit 
zugänglich sind. Es handelt sich um ein 
Bild von Barbara Beisinghoff, um zwei 
Bilder von Heino Gerhardt, um zwei 
Grafiken von Dieter Sdun und um ein 
Bild von Philipp Deisenroth. 

Vordringlichkeit 
zugesagt 

d Im Rathaus liegt eine Zusage des Re- 
gierungspräsidiums vor, die Unterlagen 
für die Planfeststellung der Südumge- 
hung Buchschlag noch in diesem Jahr 
an das Wirtschafts- und Verkehrsmini- 
sterium in Wiesbaden weiterzuleiten. 
Die Angelegenheit soll vordringlich be- 
arbeitet werden, so daß im März des 
neuen Jahres mit dem Feststellungsbe- 
schluß zu rechnen sei. 

Buchverkauf 
verzögert sich 

d Das neue Heimatbuch „Götzenhain 
— Kirche und Gemeinde", Verfasser Ru- 
dolf Miedtank, kann aus technischen 
Gründen vor Weihnachten leider nicht 
mehr zum Verkauf kommen. Die in die- 
ser Woche festgesetzten Verkaufstermi- 
ne müssen entfallen und werden auf ei- 
nen späteren Zeitpunkt verschoben, der 
noch bekanntgegeben wird. 

Nach Unfall zu Fuß 
geflüchtet 

d Ein 34jähriger Pkw-Lenker fuhr am 
frühen Donnerstagmorgen auf der Of- 
fenbacher Straße in Sprendlingen in 
Richtung Offenbach. In Höhe Haus Nr. 
51 rammte er ein geparktes Fal#zeug 
und schob dieses mitten auf die Fahr- 
bahn. Anschließend flüchtete er zu Fuß, 
konnte jedoch kurze Zeit später von Po- 
lizeibeamten am Ortsausgang von 
Sprendlingen vorläufig festgenommen 
werden. Hierbei leistete er erheblichen 
Widerstand, trat einen Polizeibeamten 
gegen die Hand und verletzte ihn leicht. 
Der von dem Polizeibeamten mitgeführ- 
te Handscheinwerfer ging bei dieser Ak- 
tion zu Bruch. 

Bei dem Unfall hatte sich der 34jäh- 
rige leicht verletzt, der entstandene 
Sachschaden wird auf nmd 10000 Mark 
geschätzt. Dem Fahrer wurde eine Blut- 
probe entnommen, einen Führerschein 
konnte er nicht vorweisen. 

Neuer JU-Vorstand 
d Tumusgemäß hat die Junge Union 

'Dreieich einen neuen Vorstand gewählt. 
Neu dabei sind die 21jährige Verlags- 
kauffrau Andrea Mühl (Sprendlingen) 
als 2. Vorsitzende und der 19jährige 
Volkswirtschaftsstudent Markus Hab- 
bel (Dreieichenhain) als Kassenwart. 
Als 1. Vorsitzender wurde Lothar Schu- 
ster wiedergewählt. Außerdem sind 
Gregor Dombusch (CDU-Vorsitzender 
von Dreieichenhain), Lars Kirsten, Ingo 
Brücher und Silke van den Boom (alle 
Götzenhain) als Beisitzer Mitglieder des 
Vorstandes geworden. Sie waren bereits 
im alten Vorstand vertreten gewesen. 

Einverständnis herrschte unter den 
Mitgliedern, daß sie verstärkt Initiati- 
ven in der Kommunalpolitik ergreifen 
sollten, um Interessen von jungen Leu- 
ten in Dreieich besser in die Stadtpoli- 
tik einzubringen. Besondere Schwer- 
punkte der Arbeit im nächsten Jahr sol- 
len dabei Überlegungen sein, wie die 
Bedeutung des öffentlichen Nahver- 
kehrs im Süden Frankfurts verbessert 
werden könnte und wie man eine ab- 
wechslungsreiche Stadtkultur, auch in 
der Nähe Frankfurts, in Dreieich eta- 
blieren und ausbauen könnte. 

Daneben möchte der Vorstand der 
Jungen Union Dreieich im nächsten 
Jahr auch einmal den Dialog mit Vertre- 
tern der verschiedenen Ausländergrup- 
pen suchen, um Verständnis für deren 
Probleme zu gewinnen. 

Gedanken eines 

Vierheiners zum 

Weihnachtsfest 

Mein Name ist ßobby, ich bin ein 
rehbrauner deutscher Pinscher und 
mit meinem grau-weißen Gesicht 
zwar nicht mehr der Jüngste, aber 
dennoch top-fit in jeder Beziehung. 
Meinem Frauchen, das mich vor drei 
Jahren aus einem Tierheim zu sich 
nahm, gehört mein ganzes Herz, 
denn nie zuvor in meinem Leben 
wurde ich so liebevoll betreut wie 
unter ihrer Obhut. Bis auf gelegent- 
liche Meinungsverschiedenheiten 
auf unseren Spaziergängen verste- 
hen wir uns prächtig und freuen uns 
schon auf die bevorstehenden ge- 
meinsamen Weihnachtstage. 

Weihnachten ist ein Fest, das 
Mensch und Tier gleichermaßen an- 
geht, denn es waren zwei meiner 
Tierkameraden, Ochse und Esel, die 
bei der Geburt des Jesuskindes im 
Stall zu Bethlehem dabeisein und es 
zuerst anschauen durften, noch be- 
vor die Hirten mit ihren Schafen auf 
Geheiß des Engels zur Krippe eilten. 

Was nun die Wünsche anbelangt, 
die zum Weihnachtsfest dazugehö- 
ren, so wünsche ich mir — stellver- 
tretend für alles, was da kreucht und 
fleucht — daß es allen Tieren so gut 
gehen möge, wie mir und einer An- 
zahl meiner Freunde, und daß dar- 
über hinaus alle Tiere in Haus und 
Hof, Wald und Flur ihrer Art gerecht 
leben können und von Hunger, Miß- 
handlungen, Ausgestoßensein und 
Versuchslabors oder Pelztierhänd- 
lem verschont bleiben. 

Leider sieht die Wirklichkeit oft 
ganz anders aus, und deshalb sind es 
auch traurige Gedanken, die mir zu 
Weihnachten in den Sinn kommen. 
Da wird zum Beispiel von den Men- 
schen ein niedliches Tierbaby, ein 
Hündchen, Kätzchen oder ein ande- 
res kleines Tier als Überraschung 
unter den Weihnachtsbaum gesetzt, 
mit dem die Kinder ein paar Tage be- 
geistert spielen. 

Aber nach den Feiertagen oder 
kurz vor oder womöglich auf dem 
Weg in den Urlaub wird es dann, 
weil nicht mehr erwünscht, einfach 
ausgesetzt. Was sind das eigentlich 
für Menschen, die mit einer solchen 
Schuld beladen ihren Urlaub, sogar 
ihren Weihnachtsurlaub unbe- 
schwert genießen können? 

Es kann aber auch gut für uns Tie- 
re sein, wenn jemand — mitunter 
auch eine ganze Familie — den wirk- 
lich ehrlichen Wunsch hat, zu Weih- 
nachten ein Tier aufzunehmen. Al- 
lerdings sollte man vorher alles, lüas 
mit dem neuen Hausgenossen zusam- 
menhängt reiflich überlegen. Der 
örtliche Tierschutzverein steht bei 
Fragen gerne mit Rat und Tat zur 
Seite. Es gibt so viele Tiere in Hei- 
men, darunter auch einige Schützlin- 
ge des Tierschutzvereins Dreieich, 
die sehnsüchtig auf ein neues Zuhau- 
se warten. Wie schön es ist, wenn 
Mensch und Tier gemeinsam Weih- 
nachten feiern, weiß ich am allerbe- 
sten. 

Allen denen, die meine Gedanken 
zum Weihnachtsfest gelesen haben, 
wünsche ich frohe, gesegnete Feier- 
tage und ein glückliches neues Jahr. 

Ihr Boby 

Spielsand 
zum Streuen 

d Auch in diesem Jahr können Bürger 
Sand aus den Sandkästen der Kinder- 
spielplätze entnehmen, um bei Glätte 
damit zu streuen. 

Dreieicher Kompost 
ist hochwertig 

d Der Magistrat hat eine Untersu- 
chung des in der Kompostierungsanlage 
produzierten Kompostes aus Grünabfäl- 
len durchführen lassen. Mit dem Ergeb- 
nis ist man im Rathaus sehr zufrieden. 
PH-Wert und Nährstoffgehalt stellten 
sich als ausgezeichnet heraus, und die 
Belastung durch Schwermetalle liegt 
weit unter den Grenzwerten. Zum Ver- 
gleich: der Cadmiumgehalt beträgt nur 
ein Zehntel des Erlaubten, beim Kupfer 
ist die Zahl acht (Grenzwert 200). bei 
Nickel sechs (Grenzwert 200) und bei 
Zink 70 (Grenzwert 3000). 

Bei dem Kompost handele es sich um 
ein hochwertiges Produkt, das ohne Be- 
denken verwendet werden könne, stellte 
das untersuchende Büro fest. 

In diesem Zusammenhang wies Bür- 
germeister Abeln auf der Pressekonfe- 
renz des Magistrats auch darauf hin. 
daß die Kläranlage Hengstbachtal sehr 
gut arbeite. Die Werte im Wasserablauf 
seien sehr gut. Es sei auch festzustellen, 
daß weniger Schwermetalle als früher 
eingeleitet würden, da die betreffenden 
Firmen schon auf ihrem eigenen Be- 
triebsgelände entsprechende Vorkeh- 
rungen getroffen hätten. 
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AUS DEN VEREINEN 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 

Obat-u. Gartanbauveraki 

Erstmals 

in der Öffentlichkeit 
Adventsfeier des Jugendorchesters 
des Blasorchesters Dreieich 

1. Wanderung am Sonntag, dem 10. Jan. 
Wanderziel: Naturfreundehaus in Lan- 
gen 

Die erste Wanderung 1988 wird in drei 
Gruppen durchgeführt. Die 1. Gruppe 
trifft sich um 8.30 Uhr am Dreieichplatz 
und läuft über Offenthal-Falltorhaus- 
Krausebuche zum NFH Langen. Lauf- 
zeit ca. 3 Stunden. Die zweite Gruppe 
trifft sich auch um 9.30 Uhr am Drei- 
eichplatz und läuft über die Koberstadt 
zum Lokal der Naturfreunde in Langen. 
Laufzeit ca. 2 Stunden. 

Die Busgruppe läuft ca. 1. Stunde und 
trifft sich um 10.30 Uhr am alten Fried- 
hof. Bei schlechtem Wetter kann auch 
der Bus benutzt werden. Er fährt um 
10.50 Uhr am Dreieichplatz ab bis Hal- 
testelle Schwimmbad Langen. Von dort 
aus sind es dann noch 30 Min. zum NFH. 
Bei dieser Gruppe ist keine Führung 
vorgesehen. Mittagsrast ist im Natur- 
freupdehaus Langen. Um 14.30 Uhr wol- 
len wir den Heimweg antreten. Anmel- 
dungen nimmt Wanderwart E. Walzer 
Ifel. 8 6638 entgegen. 

Weihnachtsfeier der 
Tischtennisspieler 

d Der Weihnachtsmann ist bei den 
Tischtennisspielern und -Spielerinnen 
des TV Dreieichenhain zu Gast, wenn 
am kommenden Samstag, dem 19. De- 
zember, um 19.30 Uhr die Weihnachtsfei- 
er in der Hainer Trift, Siemenstraße 14, 
eröffnet wird. Neben allerlei kulinari- 
schen Spezialitäten kann auch das Tanz- 
bein geschwungen werden. Weiterhin 
werden einige Gesellschaftsspiele gebo- 
ten, deren Reinerlös der erfolgreichen 
Jugendarbeit zugute kommt. Eine Wo- 
che vorher traf sich bereits der Nach- 
wuchs zu seiner Weihnachtsfeier in der 
TV-Tumhalle. 

Sänger feiern 
d Die Sängervereinigung Dreieichen- 

hain veranstaltet am Samstag, dem 19. 
Dezember, ab 20.00 Uhr, im Burghofsaal 
ihre diesjährige Weihnachtsfeier. An 
diesem Abend werden zahlreiche Sän- 
ger für ihre langjährige, aktive Tätig- 
Iceit vom Deutschen Allgemeinen Sän- 
gerbund geehrt. 

Silvesterball 
beim SVD 

d Ein großer Silvesterball findet am 
31. Dezember im Clubhaus des Sport- 
verein Dreieichenhain, ab 20 Uhr statt. 
..Charly's Band" sorgt für die- musi- 
kalische Unterhaltung. Das Pächtsrehe- 
paar Milutinovic lädt zu diesem Ball ein 
und bittet um Tischvorbestellung. Der 
Unkostenbeitrag beträgt zehn Mark. 

Zum ersten Gespräch unter Garten- 
freunden im neuen Jahr treffen wir uns 
am Sonntag, dem 3. Januar um 10 Uhr 
im Vereinsheim der Kleingärtner im 
Haag, Gäste sind stets willkommen. 

Jahrgang 1924/23 
Der gesamte Jahrgang trifft sich am 

30. Dezember um 16.30 Uhr in der Gast- 
stätte von SVD-Dreieichenhain im 
,,Haag". Spaziergänger sind um 15.30 
Uhr beim Möbel-Dietrich in der Maien- 
feldstrasse. Wir bitten um rege Tbilnah- 
me wegen der Besprechung der „golde- 
nen Konfirmation,, im Jahre 1988. 

Jahrgang 1920/19 
Die erste Zusammenkunft im neuen 

Jahr ist am Mittwoch, dem 6. Januar um 
16.30 Uhr im Klubhaus des Sportver- 
eins im Haag. Wer vorher noch laufen 
will, soll um 15.30 Uhr am Dreieichplatz 
sein. 

Jahrgang 05/06 
Zu unserer letzten Zusammenkunft in 

diesem Jahr treffen wir uns am Diens- 
tag, dem 22. Dezember um 17 Uhr im 
Gasthaus zur Krone. Um rege Beteili- 
gung wird gebeten. 

Sechser im Lot^o 
• tTaöon wir keine, doch rmc e»ner 

Anzeige m der LZ kenn ihnen bei 
m^Tchenr» Problem gehotf€»r! 
werden. 

Wieder „Schweinerei" 
d Auch nach dem zweiten Wochenende 

des Weihnachtsmarktes sei die 'Ibilette 
am Obertor in einem Zustand gewesen, 
daß es jemandem kaum zuzumuten ge- 
wesen sei, die Reinigung durchzufüh- 
ren. hieß es im Rathaus. 

Am vergangenen Sonntag fand in der 
Halle des Kleingärtnervereins eine Ad- 
ventsfeier des Jugendorchesters des 
Blasorchesters Dreieich statt, bei der 
sich das Orchester unter der Leitung 
von Klaus Schäfer öffentlich vorstellte. 
Weiterhin demonstrierten noch andere 
Schüler und Schülerinnen ihren Kön- 
nensstand auf den jeweiligen Instru- 
menten. So kam es zu einem bunten Pro- 
gramm, durch das Gerhard Liebermann 
führte. Eröffnet wurde die Veranstal- 
tung vom Jugendorchester mit den 
Stücken ..Aloha Eah" und ,,Love me 
tender". 

Daran anschließend stellten sich vier 
Schüler mit ihrem Lehrer Werner Ar- 
nold vor. Arnold bildet seit mehr als 
zehn Jahren in Dreieichenhain Schüler 
in Klarinette, Querflöte und Saxophon 
aus. Zuerst spielte er mit Carolin Schrö- 
der, die er seit dreieinhalb Jahren unter- 
richtet, drei Stücke auf der Querflöte 
und dann jeweils einige kleine Stücke 
mit Frank Weber, Oliver Alt und Ron 
Fiedler auf der Klarinette. Als nächstes 
kam wieder das Jugendorchester Es be- 
steht seit Anfang des Jahres und wird 
von Klaus Schäfer, Karl Jung, Jutta 
Metzger, Birgit Altmann sowie anderen 
Aktiven aus dem Blasorchester mit Rat 
und T^t unterstützt. 

Nachdem das Jugendorchester sein 
Können unter Beweis gestellt hatte, 
wurde den Mitwirkenden vom Jugend- 
leiter des Blasorchesters Hans Elting ein 
kleines vorweihnachtliches Geschenk 
überreicht. Daran schloß sich eine kurze 
Pause an, in der die Zuhörer die Gele- 
genheit hatten, Kaffee und Kuchen zu 
sich zu nehmen. 

Markus Knöchel und Hans Elting 
setzten mit der ,,Aufzugsmusik**, vorge- 
tragen mit zwei Posaunen, das Pro- 
gramm fort. Eine weitere Darbietung 
auf der Klarinette boten Tbnja Gerlitz 
und Phöbe Elting mit einem Duo von 

Fünf Musicals 
im Bürgerhaus 

d Liebhaber des Musicals können sich 
freuen. Gleich mit fünf Aufführungen 
wartet das Bürgerhaus im kommenden 
Jahr auf. Den Anfang mächt „Ein Käfig 
voller Narren" am 13. Januar. Diese in 
Berlin mit größtem Erfolg gelaufene In- 
szenierung ist in gleicher Besetzung 
(nur ein Unterschied) auch in Dreieich 
zu erleben. 

Die weiteren Musicals sind „Jesus 
Christ Superstar", „Hair", „West Side 
Story" und ,,Sophisticates Ladies". Die 
Aufführungstermine stehen noch nicht 
alle fest und werden rechtzeitig be- 
kanntgegeben. j 

Chorkonzert in der 
Burgkirche 

d Am Icommenden Sonntag, dem 20. 
Dezember, findet um 18 Uhr in der 
Burgkirche das traditionelle Weih- 
nachtskonzert des Kirchenchores statt. 
Zur Aufführung kommen u.a. die Kanta- 
ten „In dulci jubilo" von D. Buxtehude 
und ,,Also hat Gott die Welt geliebt" 
von Chr. Graupner. Außerdem das Kon- 
zert für Piccoloflöte von A. Vivaldi und 
ein Flötenkonzert von J. Baston. 

Ausführende sind Christine Buttel 
(Sopran), Manfred Knoch (Baß), Silja und 
Pirjo Geisler (Flöte), Chor, Singkreis 
und Blockflötenquartett der Burgkir- 
chengemeinde sowie ein Instrumental- 
ensemble. Die Leitung hat Christiane 
Willand. Eintrittskarten zu DM 8,— und 
DM 5,— (Schüler, Studenten, Rentner) 
sind an der Abendkasse erhältlich. 

GÖTZENHAIN 

Francois Rene Gebauer Daran anschlie- 
ßend hörte das Publikum, das sich aus 
zahlreichen Verwandten und Freunden 
der Mitwirkenden und Aktiven aus dem 
Blasorchester Dreieich zusammensetz- 
te, Stücke von Mozart und Michel Bla- 
vet, gespielt von Christiane Maasen, Re- 
becca Peters, Jutta Metzger, Kirstin 
Kohl und Birgit Altmann auf der Quer- 
flöte. 

Den Abschluß dieses Nachmittags bil- 
deten die „jungen Alten", das heißt, Ju- 
gendliche aus dem Blasorchester. Sie 
spielten ein Weihnachtsliederpotpourri, 
dirigiert von Rolf Würtlnger, und einige 
Stücke von Emst Mosch, die beim Pu- 
blikum gut ankamen. Hans Müller, der 
2. Vorsitzende des Blasorchesters, faßte 
in Worte, was alle dachten: Ein gelunge- 
ner Nachmittag mit Jugendlichen, die 
Spaß und Können zeigten. 

Änderung der 
Müllabfuhrzeiten 

d Der 24. Dezember und der erste 
Weihnachtsfeiertag machen eine Ände- 
rung der Müllabfuhrzelten erforderlich: 
Im Stadtteil Götzenhain wird der Haus- 
müll nicht am Donnerstag, dem 24. De- 
zember, sondern bereits am Mittwoch, 
dem 23. Dezember abgeholt. Die Haus- 
müllabfuhr im Stadtteil Offenthal er- 
folgt nicht am Freitag, dem 25. Dezem- 
ber, sondern bereits am Donnerstag, 
dem 24. Dezember 

liebe ist... 
wenn Sie ein 

Kind vor dem 
Verhungern 

retten. 
vermitteln Ihnen die persönliche Paten- 

schaft mit einehi hungernden Kind. Das 
kostet Sie nur ein wenig Liebe und DM 45.- 
im Monat (steuerlich absetzbar). 
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Kartenvorverkauf 
für SGG-Kapneval 

g Nach der Eröffnung der Kamevals- 
kampagne 1987/88 geht es bei der Sport- 
gemeinschaft Götzenhain am vorletzten 
Wochenende im Januar 1988 richtig los. 
Der Veranstaltungskalender sieht wie 
folgt aus: Samstag, 23.1., 20.11 Uhr 
Fremdensitzung, Samstag, 30.1., 20.11 
Uhr Fremdensitzung, Sonntag, 31.1,, 
15.11 Uhr „Jugend in der Bütt", Sams- 
tag, 6.2., 20.11 Uhr Fremdensitzung, 
Sonntag, 7.2., 15.11 Uhr Kindermasken- 
ball, Donnerstag, 11.2., 20.11 Uhr Wei- 
berfassenacht, Samstag, 13.2., 20.11 Uhr 
Fremdensitzung und Sonntag, 14.2., 
14.11 Uhr Großer Fastnachtsumzug. 

Eintrittskarten für die einzelnen Ver- 
anstaltungen können bereits unter der 
Ruf-Nr. 06103/81400 (W. Jorda) reser- 
viert und am Samstag, dem 16. Januar 
zwischen 15 und 17 Uhr im Foyer der SG 
Turnhalle, Frühlingsstraße, abgeholt 
werden. 

Werner Arnold, langjähriger Musiklehrer bei der Ausbildung von Jugendlichen des 
Blasorchesters Dreieich im SV/TV, bei einem Querflöten-Duo mit einer Schülerin. 
Die Darbietungen der Solisten und des Jugendorchesters fanden beim Publikum 
großen Anklang. 

Schneeräum- und Streupflicht 
d Die Frost- und Winterperlode hat be- 

gonnen. Aus diesem Grunde weist der 
Magistrat noch einmal auf die wichtig- 
sten Punkte des Winterdienstes hin, die 
sich aus der Satzung über die Straßen- 
reinigung am 18. Dezember 1978 erge- 
ben: 

Die Reinigungspflicht, die durch die 
derzeit gültige Ortssatzung auf die Ei- 
gentümer oder Besitzer der durch öf- 
fentliche Straßen erschlossenen Grund- 
stücke innerhalb der geschlossenen 
Ortslage übertragen wurde, betrifft ne- 
ben der allgemeinen Straßenreinigung 
auch den Winterdienst. Während sich 
die allgemeine Straßenreinigung auf 
die gesamte öffentliche Verkehrsfläche 
vor dem Grundstück erstreckt, betrifft 
der Winterdienst nur die Gehwege und 
Überwege vor dem jeweiligen Grund- 
stück. 

Bei Schneefall sind die Gehwege und 
Überwege (das sind an Kreuzungen und 
Einmündungen die Verlängerungen der 
Gehwege zum anderen Gehweg) vor dem 
Grundstück in einer Breite von minde- 
stens 1,25 m von Schnee zu räumen. Die- 
se vom Schnee geräumten Flächen vor 
dem Grundstück müssen so aufeinan- 
der abgestimmt sein, daß eine durchge- 
hend benutzbare Gehfläche gewährlei- 
stet Ist. Der später Räumende muß sich 
insoweit an die schon bestehende Geh- 
wegrichtung vor den Nachbargrund- 
stücken bzw. Überwegrichtung vom ge- 
genüberliegenden Grundstück anpas- 
sen. Für jedes Hausgrundstück Ist elA 
Zugang zur Fahrbahn und zum Gmnd- 
stückseingang ebenfalls in einer Breite 
von mindestens 1,25 m zu räumen. 

Bei Schnee- und Eisglätte sind die 
Gehwege, die Überwege und die Zugän- 
ge zur Fahrbahn bzw. zum Grundstücks- 
eingang derart und so rechtzeitig zu be- 
streuen, daß Gefahren nach allgemeiner 
Erfahrung nicht entstehen können. Da- 
bei ist folgendes zu beachten: 

Bei Eisglätte sind die Bürgersteige in 
voller Breite und Tiefe, die Überwege In 

Im Frühjahr 
Baulandumlegung 

o Für ein Tfeilgebiet des Bebauungs- 
plans „Bomgarten" In Offenthal, das 
östlich der Bomgartenstraße liegt und 
sich „Im Bendersgarten" nennt, soll im 
kommenden Jahr dl^ Umlegung erfol- 
gen, teilte jetzt Bürgermeister Bernd 
Abeln mit. Es handele sich um eine Flä- 
che von etwa 13500 Quadratmetern, die 
14 verschiedene Eigentümer habe. Mit 
diesen soll Anfang des Jahres gespro- 
chen werden, um deren Wünsche und 
Vorstellungen zu erfahren. Auf diesem 
Areal, das laut Bebauungsplan als 
Dorfgebiet ausgewiesen ist (Einfami- 
lienhäuser und kleine Laden) können 
etwa 20 bis 25 Bauplätze entstehen. 

einer Breite von 2 m abzustumpfen. 
Noch nicht ausgebaute Gehwege und 
ähnliche dem Fußgängerverkehr die- 
nende sonstige Straßenteile müssen In 
einer Mindesttiefe von 1,50 m, höchstens 
2 m, in der Regel an der Grundstücks- 
grenze beginnend, abgestumpft werden. 
Bei Schneeglätte braucht nur die bei 
Schneefall zu räumende Fläche, also In 
einer Breite von 1,25 m, abgestumpft 
werden. 

Als Streumaterial sind vor allem 
Sand, Splitt oder ähnliches anderes ab- 
stumpfendes Material zu verw^den. 
Asche darf zum Bestreuen nur in dem 
Umfang und in der Menge verwendet 
werden, daß eine übermäßige Ver- 
schmutzung der Gehwege und Überwe- 
ge nicht eintritt. Salz darf nur in gerin- 
ger Menge zur Beseitigung festgetrete- 
ner Eis- und Schneerückstände verwen- 
det werden, wenn es keine Schwefelver- 
bindung oder andere schädliche Mittel 
enthält. Streugut kann kostenlos aus 
den Streugutbehältem entnommen wer- 
den, die überall Im Stadtgebiet aufge- 
stellt sind. Auch die Sandkästen der 
Kinderspielplätze stehen zur Verfü- 
gung. 

Die Verpflichtung für die Grund- 
stückseigentümer besteht In der Zeit 
von 7 bis 20 Uhr — auch sonn- und feier- 
tags —, und bei Schneefall ist die Reini- 
gung stets unverzüglich vorzunehmen. 
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Burgkirchengemeinde 
Gottesdienstordnung vom 
18. bis 27. Dezember 1987 
Samstag, 19. Dezember 1987 
18.30 Uhr Adventsandacht in der 

Burgkirche (Dekan Rudat) 
Sonntag, 20. Dezember 1987 
(4. Advent) 
10.00 Uhr Gottesdienst mit einge- 

schlossenen Taufen 
(Pfr. Steinhäuser) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
18.00 Uhr Weihnachtskonzert des 

Kirchehchores in der 
Burgk! rche 

Montag, 21. Dezember 1987 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemein- 

dehaus 
Donnerstag, Heiligabend, 
24. Dezember 1987 
15.00 Uhr Familiengottesdienst mit 

Krippenspiel urtd Kinder- 
i chor (Pfr. Steinhäuser) 
.17.00 Uhr 1. Christvesper 

(Dekan Rudat) 
19.00 Uhr 2. Christvesper 

(Dekan Rudat) 
22.20 Uhr Christmette 

(Pfr. Steinhäuser) 
1. Weihnachtsfeiertag, 
25. Dezember 1987 
10,00 Uhr Festgottesdienst 

(Dekan Rudat) 
unter Mitwirkung des 
Kirchenchores 

Sonntag, 27. Dezember 1987 
(Sonntag nach Weihnachten) 
10.00 Uhr Gottesdienst in der 

Burgkirche 
(Prädikant Rieger) 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahrgas- 
se 57, Telefon 8 15 05 
Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), Nahr- 
gangstraße 6, Telefon 8 58 74 
Sprechzeiten: dienstags von 18 bis 19 Uhr 
und freitags von 9 bis 10 Uhr und nach 
Vereinbarung 
Kantorin, Frau Willand, Bahnstraße 51, 
Telefon 8 16 23 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstra- 
ße 32, Telefon 8 44 39 und 8 67 63 

Kath. Kirche 
St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit vom 
19. 12. bis 27. 12. 1987 
Samstag. 19. Dezember 1987 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Kindergottesdienst In Gö. 
Sonntag. 20. Dezember 1987 
9.30 Uhr Eucharistiefeier In Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier In Drh. 
17.00 Uhr Adventssingen In Gö. 
Montag. 21. Dezember 1987 

9.00 Uhr Hl. Messe In Drh. 
10.00 Uhr Wer hilft uns beim Auf- 

stellen und Schmücken 
der Christbäume in GÖ.? 

19.00 Uhr Beichtgelegenheit bei 
Pfr. Weis in Gö. 

Dienstag. 22. Dezember 1987 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet In Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe In Gö. 
19.00 Uhr Belchtgelegenhelt In Gö. 
Mittwoch, 23. Dezember 1987 
15.00 Uhr Kommunionfeier in Drh. 
IB'OO Uhr Beichtgelegenheit bei 

Pfr. Weis in Gö. 
Donnerstag, 24. Dezember 1987 
15.00 Uhr Kinder-Krippenfeier in 

Gö. 
22.00 Uhr Christmette in Gö. 
Freitag, 25. Dezember 1987 

9.00 Uhr Hochamt unter Mitwir- 
kung des Kirchenchores 
in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Vesper unter Mitwirkung 

der Männerschola in Gö. 
Samstag, 26. Dezember 1987 
9.30 Uhr Eucharistiefeier ih Gö. 

11.00 Uhr Eucharisfiefeler In Drh. 
Sonntag, 27. Dezember 1987 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
unter Mitwirkung der 
Männerschola. In diesem 
Gottesdienst wird der 
Joh.-Wein gesegnet. An- 
schließend kurzes Bei- 
sammensein anläßUch des 
Patronatsfestes der Kir- 
che in Drh. 
T^uffeier 

Montag, 21. Dezember 1987 
10.00 Uhr Wer hilft uns beim Auf- 

stellen und Schmücken 
der Christbäume? 

16.00 Uhr Mutter-Klnd-Treff In Drh 
Alle anderen Gruppenstunden fallen io 

den Ferien aus. 
Öffnungszelten der Pfarrbücherei in 

Götzenhain: samstags und sonntags je ei- 
ne halbe Stunde vor und nach dem Got 
tesdlenst. 

Wir wünschen allen unseren Kunden und 
Geschäftsfreunden 
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Führerschein 
vorläufig weg 

e Vorläufig ohne seinen Führerschein 
muß ein 46jähriger Pkw-Lenlter aus- 
Itommen, der am Montag, gegen 17,45 
Uhr, auf dem Kurt-Schumacher-Ring 
auf einen anderen Wagen aufgefahren 
war. Ein vorausfahrender Pkw-Fahrer 
wollte nach links in eine Einfahrt abbie- 
gen und mußte verkehrsbedingt anhal- 
ten. Der 46jährige fuhr auf, Bremsspu- 
ren konnten nicht festgestellt werden. 
Bei dem Unfall wurde niemand ver- 
letzt, der entstandene Sachschaden be- 
lauft sich auf rund 14500 Mark. 

Nach emem positiv ausgefallenen Al- 
cotest wurde eine Blutentnahme ange- 
ordnet, der Führerschein des 46jährigen 
sichergestellt. 

DRK kommt an die 

Dr. Horst Schmidt Halle 

SPD sprang über ihren eigenen Schatten 
e Seit Mittwochabend Ist es beschlos- 

sene Sache: das Deutsche Rote Kreuz 
wird sein neues Domizil in einem noch 
zu erstellenden Anbau an der Dr. Horst 
Schmidt Halle beziehen. Mit den Stim- 
men der SPD, der CDU, der WGE und 
der Grünen bei Enthaltung der Libera- 
len wurde die Vorlage des Gemeindevor- 
standes angenommen, wonach die Aus- 
führungsplanung und Baudurchfüh- 
rung für die Unterbringung des DRK 
Ortsvereins Egelsbach gemäß den er- 
gänzenden Planungsuntersuchungen 
für den Standort Dr.-Horst-Schmldt- 
Halle Südost-Ecke, auf der Grundlage 
des Vorentwurfs der Architekten Räu- 
ber erfolgen soll. 

Bis es allerdings zu diesem Beschluß 
kam, herrschte Spannung im Sitzungs- 
saal des Rathauses. Bekanntlich hatten 
SPD und FDP schon im Vorfeld der Sit- 
zung für den Standort Bürgerhaus plä- 
diert, und nach der Sitzverteilung in der 
Gemeindevertretung hätten sie die 
Mehrheit gehabt. Jedoch fehlt bei der 
SPD ein Abgeordneter wegen eines 
mehrmonatigen Aufenthalts In Süda- 
merika, und so hätte sich eine Stimmen- 
gleichheit von 15:15 ergeben. Außerdem 
fehlte bei Sitzungsbeginn ein weiterer 
SPD-Abgeordneter, so daß das Abstim- 
mungsverhältnis 15:14 gegen SPD und 
FDP gelautet hätte 

CDU-Sprecher Gertloff deutete dies als 
Absicht der SPD, um zu einem Beschluß 
zu kommen, ohne ihren Standpunkt än- 
dern zu müssen, eine Ujnterstellung, der 
Adolf Thomin (SPD) entschieden wider- 
sprach. Die SPD sei nach wie vor der 
Auffassung, daß der Standort Bürger- 
haus der geeignetere sei. Auch die von 
der CDU angezeigte Verzögerung werde 
dabei nicht eintreten. Die SPD habe 
noch nie einen Verein Im Regen stehen 
gelassen, und so werde es beim DRK 
ebenfalls nicht anders sein. 

Der Liberale Hänsel wies darauf hin, 
daß das Bürgerhaus ohnehin umgebaut 
werden müsse, da auch andere Vereine 
Raumnot hätten. Es sei später einmal si- 
cher nur schwer zu erklären, warum 
man jetzt für das DRK 435000 Mark 
ausgebe, um neben dem Bürgerhaus ei- 
nen weiteren Standort zu schaffen. 

Der Grüne Fischer erklärte, es habe 
von SPD und FDP kein überzeugendes 
Argument gegeben, weshalb der Stand- 
ort Bürgerhaus der bessere sei. Die Dr. 
Horst Schmidt Halle liege keinesfalls 
abseits, und der Platz um sie herum er- 
laube dem DRK zusätzliche Aktivitä- 
ten. 

Bis zu diesem Zeitpunkt wäre eine 
Abstimmung zu Gunsten der Dr. Horst 
Schmidt Halle ausgegangen. Doch just 
in diesem Augenblick kam der fehlende 
SPD-Abgeordnete, der sich durch beruf- 
liche Gründe etwas verspätet hatte. Da- 
mit war die Patt-Sltuatlon in der Ge- 
meindevertretung hergestellt. 

Egon Jury (CDU) erinnerte noch ein- 
mal daran, daß der Gemeindevorstand 
bei seinen Planungen der Dr. Horst 
Schmidt Halle die Zustimmung des 
DRK gefunden habe. Er habe schnell ge- 
handelt, mehrere Standorte geprüft und 
einen Vorschlag unterbreitet, der Hand 
und Fuß habe, schnell realisiert werden 
könne und preislich akzeptabel sei. 
Auch Ludwig Fink von der Wählerge- 
melnschaft bekräftigte dies und be- 
zeichnete den Vorschlag des Gemeinde- 
vorstandes als die sinnvollste, sauberste 
und schnellste Lösung. 

Bei einer Abstimmung drohten bei ei- 
nem Stimmenverhältnis von 15:15 die 
Ablehnung des Antrags, erklärte Peter 
Graf (SPD). Es sei die Frage, ob über ei- 
nen Standort gestritten oder dem DRK 
geholfen werden solle. Ein Patt nutze 
niemandem, am wenigsten dem DRK, 
meinte Graf und regte an, nach altem 
parlamentarischem Brauch eine Stimm- 
enthaltung bei der anderen Seite vorzu- 
nehmen, um die Stimmenverhältnisse 
im Parlament herzustellen, well ein 
SPD-Abgeordneter wegen Auslandauf- 
enthalts fehle. 

Es wurde abgestimmt, und das zu er- 
wartende Ergebnis trat ein: 15 dafür 
und 15 dagegen, also Ablehnung der 
Vorlage des .Gemeindevorstandes und 
damit keine Lösung für das DRK, we- 
der hier noch dort. 

Noch einmal meldete sich Peter Graf 
zu Wort. Er beantragte eine erneute Ab- 
stimmung und erklärte für seine Frak- 

Resolution nach Wiesbaden 

Personalversammlung 
der Ernst-Reuter-Schule protestiert 

e Das Kollegium der Emst-Reuter- 
Schule wendet sich einstimmig gegen 
den von der Regierungskoalition in 
Wiesbaden eingebrachten und bereits in 
erster Lesung behandelten Gesetzent- 
wurf zur Novellierung des Hessischen 
Personalvertretungsgesetzes. Es be- 
schneidet auf drastische Weise die 
Mitbestimmungs- und Mitwirkungs- 
rechte der Personalräte und gehe in sei- 
ner derzeitigen Fassung weit über die 
im Urteil des Hessischen Staatsge- 
richtshofes geforderten Änderungen des 
HPVG hinaus. Weiter heißt es in der Re- 
solution: „Besonders auffallend sind 
die Einschränkungen und ersatzlosen 
Streichungen von Mitbestimmungs- 
und Mitwirkungsrechten für Beschäf- 
tigte im Schulbereich: Es sollen in Zu- 
kunft Versetzungen und Abordnungen 
innerhalb einer politischen Gemeinde 
ohne Mitbestimmung durchgeführt wer- 
den. An vielen Schulen soll die Zahl der 
Personalratsmitglieder von drei auf 
eins reduziert werden. Das Initiativ- 
recht des Personalrates soll auf soziale 
und personelle Maßnahmen, die der Ge- 
samtheit der Beschäftigten dienen müs- 
sen, beschränkt werden. 

aUen, die in dieser Wodte 
Geburtstag haben. 

Besonders herziich denen, 
die alier als 75 Jahre sind. 

Bei Personalratswahlen soll in Zu- 
kunft aktives und passives Wahlrecht 
unterschiedlich gehandhabt werden. 
Das Mitbestimmungsrecht der Personal- 
vertretung bei der Einführung neuer 
Arbeitsmethoden soll nur noch dann 
gelten, wenn diese grundlegend neu 
sind. Im Bereich der sozialen Angele- 
genheiten sollen technische Einrichtun- 
gen zur Überwachung des Verhaltens 
oder der Leistung der Beschäftigten 
praktisch jeder Kontrolle der Personal- 
vertretung entzogen werden. 

Die Auflistung der Eliminierung oder 
Einschränkung von Mitbestimmungs- 
oder Mitwirkungsrechten durch den 
neuen Gesetzentwurf ließe sich fort- 
setzen. Das Kollegium der Emst- 
Reuter-Schule fordert die Regierungs- 
koalition auf, die Änderungen im neuen 
HPVG auf die Punkte zu beschränken, 
die im Urteil des Hessischen Staatsge- 
richtshofes moniert und zu ändem ge- 
fordert werden 

Wir erinnern den Hessischen Mini- 
sterpräsidenten, Herm Dr. Wallmann, 
an seinen Brief, den er vor der letzten 
Landtagswahl an hessische Lehrer ver- 
schickt hat, in dem er fordert, daß die 
Eigenverantwortung der Schulen ge- 
stärkt werden soll. Wie kann man von 
Lehrerinnen und Lehrem verlangen, ih- 
re Schüler auf das Leben in einer Demo- 
kratie vorzubereiten, wenn man sie 
selbst aus allen wesentlichen und sie 
unmittelbar betreffenden Mitbe- 
stimmungs- und Entscheidungsprozes- 
sen herauszuhalten versucht!" 

tion: ,,Für SPD ist es vorrangig, daß 
dem DRK geholfen wird. Deshalb wer- 
den wir gegen unsere Überzeugung we- 
gen des Standorts — wir halten das Bür- 
gerhaus nach wie vor für die bessere Lö- 
sung — der Vorlage des Gemeindevor- 
standes zustimmen, damit endlich et- 
was für das DRK geschieht." Die erneu- 
te Abstimmung ergab 28 Ja-Stimmen 
bei zwei Enthaltungen der FDP. Das 
DRK erhält wieder ein Zuhause. 

Vorerst 
kein Jugendhaus 

e Auf ein neues Jugendhaus wird 
man in Egelsbach noch warten müssen. 
Die Grünen hatten beantragt, ein sol- 
ches Vorhaben auf der Prioritätenliste 
nach vom zu rücken und noch vor einen 
Rathausumbau zu stellen. Es sei ver- 
wunderlich, daß im Investitionsplan 
bis 1990 dafür keine Mittel ständen. 

Die 15 Stimmen der Grünen, der CDU 
und der FDP reichten nicht aus, um die- 
sen Antrag durchzubringen, denn die 
SPD und die WGE lehnten ab, wodurch 
ebenfalls 15 Stimmen zusammenkamen. 
Bei Stimmengleichheit aber gilt ein An- 
trag als abgelehnt. 

J ahresabschlußf eier 
der 
Sängervereinigung 

e Am Samstag, dem 19. Dezember fin- 
det um 20.00 Uhr im Eigenheim- 
Saalbau die Vorweihnachts- und Jahres- 
abschlußfeier der Sängervereinigung 
Egelsbach statt. In vorweihnachtlicher 
Atmosphäre, umrahmt durch Chorvor- 
träge der Sängerinnen und Sänger wer- 
den an diesem Abend Ehrungen ver- 
dienter Verelnsmltglleder vorgenom- 
men. Auch der Nikolaus hat sich wieder 
angesagt. Es ist auch eine kleine Welh- 
nachtstombola ausgerichtet worden. 
Musikalisch untermalt wird diese Ver- 
anstaltung von J. Grundler auf der 
Elektronik-Orgel. 

Alle Mitglieder mit ihren Angehöri- 
gen und auch die Freunde der Sänger- 
vereinigung sind recht herzlich zu die- 
sem Abend eingeladen. 

Geparktes Fahrzeug 
beschädigt 

e Zwischen 11 und 12 Uhr hatte ein 
Pkw-Fahrer am Montag seinen Wagen 
Im Boschring, in Höhe Haus Nr. 21, ab- 
gestellt. Während dieser Zeit wurde der 
Pkw durch einen unbekannten Unfall- 
verursacher hinten links beschädigt, so 
daß ein Schaden von rund 1500 Mark 
eingetreten ist. Bei dem Unfallverursa- 
cher müßte es sich um ein hellblaues 
Fahrzeug handeln, entsprechende Farb- 
spuren wurden festgestellt. Hinwelse 
nimmt die Langener Polizei unter der 
Tblefonnummer 06103/23045 entgegen. 

Ehrung für 
Kirschniok 

e Im Rahmen derCDA-Kreisversamm- 
lung in Egelsbach zum Thema ,,CDA ge- 
staltet Zukunft" wurde der Vorsitzende 
des CDU-Ortsverbandes Egelsbach, 
Leonhard Kirschniok, für seine langjäh- 
rige aktive Arbeit in der CDA geehrt. 
Diese Ehrung nahm das geschäftsfüh- 
rende Landesvorstandsmitglied der 
CDA Hessen, Manfred Racky, vor. L. 
Kirschniok war, als Vorgänger des der- 
zeitigen Kreisvorsitzenden, viele Jahre 
Vorsitzender des CDA-Kreisverbandes 
Offenbach/Land. In dieser Zeit sind 
durch seine stetige Arbeit in allen Ge- 
meinden und Städten des Kreises CDA- 
Orts- bzw. Stadtverbände entstanden. 
Als Kreisvorstandsmitglied ist L. 
Kirschniok weiterhin aktiv für die 
CDA, insbesondere im CDU-Ortsver- 
band Egelsbach und in der Kreispolitik. 
Manfred Racky dankte im Auftrag des 
Landesvorstandes für diese Arbeit. 

»Kiccblicbc Tlac/ju'oOet, 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 20. Dezember — 4. Advent 
10.00 Uhr Gottesdienst und 

Kindergottesdienst (Pfr. Giebner) 

Sportanlage 

erhält Kunststoffbahn 
e Gegen die Ausstattung der Sportan- 

lage am Berliner Platz mit einer Kunst- 
stoffbahii sprachen sich die Grünen auf 
der Sitzung der Gemeindevertretung 
aus. Gemeindevertreter Fischer erklär- 
te dazu, daß selbst von Sportplatz- 
planem auch die herkömmliche Gestal- 
tungsweise für gut gehalten werde. In 
Egelsbach kämen dazu noch Kosten- 
gründe. Wie bekannt geworden sei, flös- 
sen die Zuschüsse von Kreis und Land 
nicht in der gewünschten Höhe, son- 
dern weitaus niedriger. Statt 50 gäbe es 
nur etwa zehn Prozent. Sähe man von ei- 
ner Kunststoffanlage ab, ergäbe dies ei- 
ne Einsparung von etwa einer Viertel- 
million. Auch die drohende Fällung der 
Pappeln sei dann vom Tisch, wenn man 
sich für herkömmliche Bauweise ent- 
schließe, was seine Fraktion beantrage 

Dieser Vorschlag sei nicht akzeptabel, 
erklärte Ulrich Hänsel für die FDP. Die 
bei der Investition entstehenden Mehr- 
kosten könnten aus der Rücklage und 
auf dem Kreditmarkt abgedeckt wer- 
den. Maßgeblich sei, daß man eine mo- 
derne Anlage schaffen wolle, und es sei 
bekannt, daß man dazu eine fortschritt- 
liche Kunststoffbahn benötige, wie sie 
auch zur störungsfreien Sportausübung 
heute unerläßlich sei. Auf die Dauer ge- 
sehen sei auch ihre Unterhaltung und 
Instandsetzung billiger, so daß die zu- 
nächst entstehenden Mehrkosten auf 
die Dauer ausgeglichen würden. 

Glückwünsche 
für Strohmeier 

e Am Mittwochabend, als die Ge- 
meindevertretung zu ihrer Sitzung zu- 
sammentrat, waren es auf den Ibg ge- 
nau zehn Jahre her, daß Heinz Stroh- 
meier am 16. Dezember 1977 die erste 
Sitzung der Gemeindevertretung als Ihr 
Vorsitzender geleitet hatte. Dara^erln- 
nerte Leonhardt Kirschniok zu Beginn 
der Sitzung und sprach Strohmeier dazu 
seine Glückwünsche aus, die von einem 
Buchgeschenk begleitet waren. Er lobte 
Strohmeier als einen Mann des Aus- 
gleichs, der stets um ein verträgliches 
Klima im Parlament bemüht sei und 
sein Amt loyal, objektiv und mensch- 
lich ausübe. Auch Peter Graf (SPD) gra- 
tulierte mit Blumen für Strohmeiers 
Ehefrau und lobte den Ersten Bürger 
der Gemeinde für seine ausgleichende 
und faire Amtsführung. 

Strohmeier bedankte sich für die 
Glückwünsche und versprach, im glei- 
chen Sinne weiterzumachen, so lange es 
die Mehrheit wünsche und seine Ge- 
sundheit es zulasse. 

Hochwertige 
Fahrzeuge gestohlen 

Hochwertige Fahrzeuge sind in den 
letzten Ibgen in Stadt und Kreis Offen- 
bach entwendet worden. Am 26. Novem- 
ber gegen 15.00 Uhr wurde ein 
schwai'zblaumetallic-farbener Mercedes 
300, Baujahr 1987, mit dem amtlichen 
Kennzeichen OF-AA 6257 entwendet. 
Wert des Fahrzeugs ca. 84.000 Mark. Der 
Wagen war nur für wenige Minuten im 
Bereich Lilistraße/Bemardstraße in Of- 
fenbach abgestellt gewesen. 

Ein Mercedes 300 SE, Baujahr 1987, 
schwarzmetallic, amtliches Kennzei- 
chen OF-AC 431, wurde zwischen dem 1. 
und 4. Dezember in der Dieburger Stra- 
ße in Langen entwendet. Der Wagen hat 
einen Wert von ca. 60.000 Mark. 

Am 05. Dezember wurde ein anthrazit- 
farbener Mercedes 300 in der Fuldaer 
Straße in Dietzenbach gestohlen. Dieser 
Wagen wurde am Mittwoch in Frank- 
furt sichergestellt. Wert des Wagens ca. 
60.000 Mark. 
Ein blaumetallicfarbener BMW 750, 
Baujahr 1987, amtliches Kennzeichen F- 
AT 163, wurde am. 02. Dezember zwi- 
schen 21.45 und 22.30 Uhr in der Konrad- 
Adenauer-Straße in Bieber gestohlln. 
Der 140.000 Mark teure Wagen war ver- 
schlossen in der Garage abgestellt. 

Die Versicherung hat eine Belohnung 
in Höhe von 10.000 Mark zur Wiederbe- 
schaffung ausgesetzt. 

\ 

Bauausschußvorsitzender Kurpiela 
(CDU) erklärte dazu, daß man sich über 
Feinhelten der Planung noch unterhal- 
ten müsse. Er habe deshalb die nächste 
Bauausschußsitzung zu diesem Thema 
bereits auf den 14. Januar festgelegt. 
Bis zu einer Entscheidung könne man ja 
die vorgesehenen Mittel sperren. 

Die SPD ließ durch ihren Sprecher 
Fritsche erkennen, daß der Standpunkt 
der Fraktionen — mit Ausnahme der 
Grünen — nicht weit auseinander Hege. 
Man wolle schließlich den Wünschen 
der Sportler entsprechen und eine mo- 
derne, auf lange Zeit funktionierende 
Anlage bauen. Eine Notwendigkeit des 
Sperrvermerks sehe man nicht. Auch 
Erster Beigeordneter Peter Friedrichs 
wies darauf hin, daß ein Sperrvermerk 
die Planungen stören könne. Es werde 
ohnehin nichts ohne die Genehmigung 
des Parlaments geschehen. Aufgrund 
dieser Zusage zogen die Christdemokra- 
ten ihren Sperrvermerksantrag zurück. 

Nur die Grünen stimmten für ihren ei- 
genen Antrag, von einer Kunststoff- 
bahn abzusehen. Bei der Abstimmung 
über die Sportanlage in der vorgesehe- 
nen Form sprachen sich 27 Parlamenta- 
rier bei Enthaltung der drei Abgeordne- 
ten der Grünen aus. 

Gemeinde will helfen 
e Der Antrag der CDU, auch im kom- 

menden Jahr eine Geldspende für die 
Dritte Welt im Haushalt bereitzustel- 
len, wurde am Mittwoch von der Ge- 
meindevertretung ebenso einstimmig 
gebilligt wie ein Antrag der Freien Wäh- 
lergemeinschaft, eine Spende für die 
Friedlandhilfe zu machen. 

Einstimmigkeit herrschte auch über 
den CDU-Antrag, die Partnerschaft mit 
einer Gemeinde in der DDR anzustre- 
ben. 

Mitarbeiter 
fürs Bauamt 

e Ein Antrag der CDU, die vom Ge- 
meindevorstand gewünschten Stellen 

\ für das Bauamt (eine Schreibkraft und 
eine Kraft für den Umweltschutz und 
Landschaftspflege) zu verweigern, fand 
in der Sitzung der Gemeindevertretung 
keine Gegenliebe. Die eine Stelle (Um- 
weltschutz) wollte die CDU auf drei 
Jahre begrenzt wissen, um erst einmal 
Erfahrungen zu sammeln. 

Gemeindevertreter Becker (SPD) er- 
klärte für seine Fraktion, man stehe al- 
len Stellenanhebungen kritisch gegen- 
über, sehe aber die Notwendigkeit ein, 
zumal dem Bauamt vom Parlament oft 
Vorwürfe gemacht worden seien, zu 
langsam zu arbeiten. Sets seien solche 
Vorwürfe mit dem Hinweis auf Perso- 
nalknappheit zurückgewiesen worden. 
Mit der Zustimmung für die neuen Stel- 
len erwarte man eine Verbesserung. 

Nur die CDU mit zehn Stimmen blieb 
bei ihrem Standpunkt. Die übrigen 20 
Stimmen des Hauses waren für eine 
Stellenbesetzung. 

Kindergartenbeiträge 
gesenkt 

e Egelsbach erhält eine neue Kinder- 
gartenbeitragssatzung. So beschlossen 
es die Gemeindevertreter am Mittwoch- 
abend einstimmig. Den Anstoß dazu 
hatte ein Antrag der CDU gegeben. Der 
Beitrag für das erste Kind einer Familie 
wird mit 80 Mark pro Monat bestehen 
bleiben. Anders wird es beim zweiten 
Kind, für das künftig nur noch 50 Mark 
entrichtet werden muß, während alle 
Kinder ab dem dritten gebührenfrei die 
Kindergärten besuchen können. 

Daraus werden sich Mindereinnah- 
men für die Gemeinde in Höhe von rund 
15 000 bis 20 000 Mark ergeben. Dies sei 
im Verhältnis zum Haushaltsvolumen 
ein vergleichsweise geringer Betrag, 
während sich die Beitragsänderung in 
der Geldbörse gerade bei in Anspruch 
genommenen Familien deutlich be- 
merkbar mache, erklärte der CDU- 
Abgeordnete Gertloff. 
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Nachts sehen viele Autofahrer besonders schlecht 

Häufige Sehtests könnten helfen, die Unfallgefahr zu verringern 

Sehvermögen wird 
vielfach überschätzt 

Bei Dämmerung sinkt die Seh- 
schärfe bis auf "-1(1 der Tagesseh- 
scharfe. Bei sehr schlechten 
Sichtverhältnissen ist dann 

gen zwingend. Fahrweise und 
Geschwindigkeit den Bedingun- 
gen anzupassen. Um so mehr ist 
ein eingeschränktes Sehvermö- 
gen bei Dunkelheit ein Grund zu 
besonderer Vorsicht. TYotzdem 
setzen sich viele Kraftfahrer mit 

schon bei normalem Sehvormö- Sehmängeln unbekümmert ans 

Steuer. Professor H. Harms und macht. Andere Schätzungen 
Kollegen von der Universitäts- sprechen von 25 Prozent. 
Au^nklinik Tübingen haben ei- Noch weiter verbreitet ist ein 
ne Reihe objektiv sehuntüchti- bedenkliches oder schlechtes 
f:er Kraftfahrer untersucht und Dämmerungssehvermögen. 10 
estgestellt: Nur 31 Prozent von Millionen Kraftfahrer in der Bun- 

ihnen verzichten auf Nachtfahr- desrepublik sind davon betrof- 
ten. 69 Prozent setzen sich trotz fen. so eine Hochrechnung des 
erheblicher Sehmängel auch Internationalen Zentrums für 
nachts ans Steuer, weil sie ihr Verkehrsunfallverhütung. Sie er- 
Sehvermögen überschätzen, kennen schwache HelligKeitsun- 
Professor Erwin Hartmann vom terschiede - z.B. einen dunkeli 
Institut für medizinische Optik gekleideten Fußgänger auf der 
an der Universität München nält Fahrbahn - besonders schlecht 
dies für die eigentliche Ursache und häufig zu spät..Professor von 
dafür, daß die Zahl der Verkehrs- Hebenstreit vom TÜV Bayern hat 

in einer 1986 vorgestellten wis- 
senschaftlichen Untersuchung 
herausgefunden: Bei jedem fünf- 
ten Berufskraftfahrer, der nachts 
in einen Unfall verwickelt war. 
lag eine stark eingeschränkte 
Dämmerun^ssehschärfo vor. Je- 
der vierte litt an einer deutlich 
erhöhten Blendempfindlichkeit, 
bei der man intensiver geblen- 
det wird als normal und wesent- 

unfälle - bezogen auf die Ver- lieh länger braucht, um nach ei- 
kehrsdichte - nachts innerhalb ner Blendung zur normalen Seh- 
geschlossener Ortschaften dop- schärfe zurückzufinden, 
pelt und außerhalb geschlosse- 
ner Ortschaften viermal so hoch 
ist wie am T^g. 
Dämmerungssehen bei 

10 Millionen Kraft- 
fahrern gestört 

Selbst wer bei Tag gut sieht, 

Wußten Sie schon... 
.. daß^eder 8. Kraftfahrer 

einen Wiederholungssehtest 
nicht bestehen xmirde? 

„Etwas dicker" gönnen kennen sich's auch die Soldaten in der 
Grundausbiidung, wie hier (unser Foto) beim Sanitatsbataillon 2 
in Marburg. Foto: A. Riedel 

Bei Fahrten bei Nacht und in der Dämmerung mit dem Auto oder 
Motorrad kommt es auf eine gute Kontrastsehschärfe an. Wer 
sicher fahren will, muß auch schwache Helligkeitsunterschiede 
erkennen. 10 Millionen Kraftfahrer in der Bundesrepublik 
können das nicht. Ihr Dämmerungssehvermögen ist in einem 
bed^enklichen Maße eingeschränkt - meist ohne daß sie es wis- 
sen. Auch sind viele Menschen von einer deutlich erhöhten 
Blendempfindlichkeit betroffen. Sie werden intensiver geblen-       „   « --      
det und brauchen auch wesentlich länger, um nach der Blendung kann Sehstörungen haben, die schwarzer Kater! Zaubern müß- tuell auch noch zwei Menüs zur Speck anzusetzen, geht man in 
zur normalen Sehschärfe zurückzufinden. Da Kontrastsehschärfe speziell nachts auftreten. Nach sie manchmal können, die Wahl. Simsalabim! der Küche sparsam mit dem Fett 
und Blendempfindlichkeit bei den üblichen Sehtests nicht gc- Schätzungen von Professor Hart- Küchenchefs der Bundeswehr- Aber wer schon einmal dabei um. So beträgt der Fettanteil der 

Bundeswehr: Schlank ist die Devise 

Küchenchefs müßten oft zaubern können ' 
Sanitätsoffiziere verantwortlich für gute Qualität 

Hokuspokus fidibus. dreimal Und mittags stehen dann even- nicht so schwerfällt, keinen 

prüft werden, empfiehlt das Kuratorium Gutes Sehen (KGS) - 
Köln neben dem normalen Sehtest einen speziellen Test am 
Dämmerungs-Sehtestgerät durchführen zu lassen. 

Foto; Kuratorium Gutes Sehen (KGS) 

mann leiden 5 bis 10 Prozent der 
Bevölkerung an Nachtmyopie - 
einer Kurzsichtigkeit, die sich 
erst bei Dunkelheit bemerkbar 

Fluch oder Segen? 

„Wohltätig ist des Wassers Kraft" - leider nicht immer 

Die Fellachen am Nil unter- 
halb des Assuandammes sind 
enttäuscht. Zwar hat die Sperr- 
mauer ein Ende mit den Uber- 
schwemmungen gemacht, aber 
sie hält auch den fruchtbaren 
Schlamm zurück, den der Fluß 
mit sich führte. Nun müssen sie 
Kunstdünger dazukaufen. und 
der kommt teuer. Die Fischer 
am Unterlauf des Nil klagen 
ebenfalls. In den letzten Jahren 
fangen sie immer weniger Fi- 
sche. Überdies hat sich das Kli- 
ma im weiteren Umkreis des auf- 
gestauten Sees geändert. Es 
kommt bisweilen zu Unwettern, 
die ganze Lehmhüttensiedlun- 
gen zerstören. Von den zi?hn in- 
stallierten Turbinen, die elektii- 
schen S^om für die Industriali- 
sierung Ägyptens liefern sollten, 
liegen manchmal die Hälftestill. 

Als die Portugiesen 1975 aus 
Mosambik abzogen, hinterlie- 
ßen sie der jungen Republik als 
Erbe den fast fertiggestellten 
Sambesi-Staudamm bei Cabora 
Bassa. Begonnen hatten sie ihn 
1973 in der Hoffnung, ein Ge- 
biet, etwa halb so groß wie Frank- 

' reich, künstlich zu bewässem und ' 
mehr Strom zu erzeugen, als An- 
gola brauchte. Der Rest sollte , 
vereinbarungsgemäß gegen De- 
visen an Südafrika geliefert wer- j 
den. Das Projekt führte wegen 
der maßgeblichen Betf iligung | 
deutscher Firmen in der Bun- i 
desrepublik zu Protesten. Die ; 
Portugiesen, so das Argument, j 
wollten durch Cabora Bassa ih- 
re Kolonialherrschaft zementie- 
ren, und „geldgierige" deutsche 
Firmen seien deren ,.Handlan- 
fer". Nachdem Lissabon die 

lagge in Mosambik gestrichen 
hatte, verstummten diese Vor- 
würfe. Daß die neuen Herren 
trotz ihrer marxistischen Ideo- 
logie Cabora Bassa vollenden lie- 
ßen, wie von den Portugiesen 
beabsichtigt, den Stauwerk- 
Strom gegen gutes Geld an Süd- 
afrika verkauften, die Devisen- 
einnahmen sehr schätzten, dar- 
über wurde kaum noch geredet. 

Das funktioniert allerdings 
auch nicht mehr. Immer häufi- 
ger werden Masten der 1400 Ki- 
lometer langen Hochspannungs- 
Übertragungsleitung zum südli- 
chen Nachbarn gesprengt. Von 
„Konterrevolutionären*', sagt die 
Re^erung in Maputo. 

„Das größte Bauwerk seit tau- , 
send Jahren in Südamerika" sei 
der Staudamm von Itaipu am \ 
Parana, dem zweitgrößten Fluß ^ 
jenes Erdteiles, ein „Meilenstein ^ 
auf dem Weg in die Zukunft", so i 
die Planer und die Politiker in; 
Brasilien und Paraguav, deren 

Da freilich 

steht mit - grob gerechnet - 
I US-Dollar • 

• fünf 
Milliarden US-Dollar - das bis- 
lang größte Wasserkraftwerk der 
Welt, in dessen nächster Nähe 
liegen die größten bekannten 
Bauxit- und beträchtliche Eisen- 
erz-Vorkommen, leicht abbau- 
bar. Für die Zukunftsplaner in 
Caracas war die Rechnung ein- 
fach: Riesige Erzlager plus Bil- 
ligststrom vom Caroni-Damm 
gleich Aluminium und Stahl zu 
kaum zu unterbietenden Preisen. 
Arbeitsplätze für Zigtausende. 
wenn die ölvorräte erschöpft 
sind. 

Die Rechnung dürfte nicht 
ganz aufgehen. Der Staudamm 
ist fertig, die meisten Schmelz- 
öfen sind in Betrieb, es entstand 
eine neue Stadt - Ciudacl Gua- 
yana. Anfangs für Facharbeiter 
mit guten Gehältern und ihren 
Ansprüchen, die man ihnen zu- 
gestand. Was man nicht vorau.s- 
gesehen hatte: Ciudad Guayana 
lockte auch aus anderen*- ärme- 
ren - Landesteilen Menschen an. 
Und so kam es. daß jene „Stadt 
der Zukunft" heute schon Ar-! 
menviertel hat. 

Die Nutzung der Wasserkraft 
als vermeintlich umweltfreund- 
lich ist mehr oder weniger eine 
Illusion. Jedenfalls, wenn es um 
die Zukunft geht. Da kann, wie 
sich immer mehr zeigt, auch 
Schaden angerichtet werden. 

einheiten. Warum die „Männer war. der ist im Bilde: Leistungs- T^gesverofle^ngjetztimDurch- 
in Weiß" die „Schwarze Kunst" fähigkeit und gute Stimmung der schnitt 35 Prozent. Außerdem 
beherrschen sollten? Nun, dann Truppe hängen von der Verpfle- werden vorwiegend fettarme 
stellen Sie mal für fünf Mark gung ab. Apropos Leistungsfä- WursT^orten auf den Speiseplan 
Vcrpflegungsetat pro Tag und nigkeit! Schlank ist auch bei der gesetzt. Kleine Auswahl gefäl- 
Mann ein gutes Essen auf den Bundeswehr die Devise. Und so ng? Geflügelwurst, Kalbssülze, 
Tisch. Bekömmlich und gesund wird dann den Soldaten wohl- Schinkensülze. Außerdem ma- 
soll es sein, und schmecken soll wollend geraten, regelmäßig auf gerer Käse und leckere fettarme 
es wie bei Muttern zu Hause, die Waage zu steigen. Damit es Salate. Und auch Margarine, die 

selbst gut gekühlt immer streich- 
fähig ist. so daß man sie nicht 

— zentimeterdick aufs Brot legen 
muß. sondern hauchdünn strei- 
chen kann. _   

Wer besonders harten Dienst 
abschieben muß, darf sich's lo- 
gischerweise „dicker gönnen" als 
beispielsweise die Scnreibtisch- 
kameraden. So die Marinetau- 
cher und die Fallschirmjäger. 
Aufgrund der zunehmenden 
'D?cnnisierung der Bundeswehr. 
in den letzten 30 Jahren ist der 
anfangs durchschnittliche Bedarf 
von täglich 4000 Kalorien (Kcal) 
auf mittlerweile 3100 Kcal ge- 
sunken. Aber die Menge macht 
es nicht. Qualität istTHimpf! Ver- 
antwortlich dafür, daß alles be- 
stens und einwandfrei ist, zeich- 
nen Sanitätsoffiziere/Ärzte, Sa- 
nitätsoffiziere/Tierärzte sowie 
Sanitätsoffiziere/Apotheker, die 
zugleich die Approbation als Le- 
bensmittelchemiker besitzen... 
und last not least - natürlich auch 
die bereits eingangs erwähnten 
zuständigen Küchenbosse. Der Staudamm von Itaipu am I'arana. ..das größte Bauwerk seit 1000 Jahren in Südamerika' 

Die Kripo rät: 
Verdeutlichen Sie 
Ihrem Kind, 
daß es sich nicht 
provozieren 
lassen darf. 

Sechser im Lotto 
haben wir keine,' doch mit 
einer Anzeige in der LZ kann 
Ihnen bei manchem Problem 

geholfen werden. 

UUIGENBI ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER VyOCHENBLATT 

TELEFON 21011 

3!a//A allen, die uns anläßlich unserer 
SILBERNEN HOCHZEIT 

mit Glückwünschen. Blumen und Geschenken bedachten. 
Wir haben uns sehr darüber gefreut. 

UM 
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Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter und 
Oma 

Katharina Keim 
geb. Beilhäuser 

im Alter von 75 Jahren. 

Egelsbach, 
Jahnstraße 7 

In stiller Trauer 
Hans Keim und Frau Sidka 
Willi Gernandt und Frau Helga, geb. Keim 
Hans Strobel und Frau Hilde, geb. Keim 
nebst Enkel Thomas, Martina, Jutta, 
Kerstin und R6ne 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 21. Dezember 1987, um 13.45 Uhr 
auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 

Regierungen. Da 1 1 ging es 
weniger um Neulandgewinnung 
durch aufgestautes Wasser, son- 
dern um die Nutzung der Was- 
serkraft für die Elektrizitätsver>- 
sorgung. Auch da ist man inzwi- 
schen zunehmend skeptischer 
geworden. Wer heute noch be- 
hauptet, man solle mehr auf die 
Nutzung der Wasserkraft setzen, 
der liegt vermutlich falsch, wie 
sich immer mehr zeigt. 

Das bislang jüngste und nur 
wenig bekannte Beispiel dafür 
ist wohl ein Staudamm am Ca- 
roni in Venezuelas östlichstem 
Bundesstaat Bolivär Dort ent- 

Neu In Egelsbach — Aus eigenen Taunusplantagen 
CHRISTBÄUME FRISCH GESCHLAGEN 

Blaufichten, Douglas-Fichten, Edeltannen 
Verkaut am 19. — 23. Dezember ab 9.00 Uhr 
Ernst-Ludwig-StraBe 10, ..Alte Scheuer" 

4 
4 
1 

Zum 1. B. 1988 intelligentes Mädchen als 
Auszubildende 

für den Beruf der 
Rechtsanwalts- und Notargehlifln 

Klaus Mathes 
Rechtsanwalt und Notar 

BahnstraBe 90, 6073 EgelslMCh Tel. (061 03) 49236 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Heimgang unseres 
lieben Entschlafenen 

Georg Heinrich Bellhäuser 

danken wir auf diesem Wege recht herzlich. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Giebner für die trostreichen Worte, allen 
Verwandten, Freunden und Bekannten sowie der Hochtief AG, der IG Bau- 
Steine-Erden, der KGE, der Sängervereinigung Egelsbach und den Schul- 
kameraden des Jahrgangs 1904/05. 

Im Namen aller Angehörigen 
Katharina Bellhäuser 

Egelsbach, im Dezember 1987 

r.'w. -f:- 

4. langer 
Samstag 

,vc5f-' • . 
WeinacMten bis Walkmänner: 

Color-Portable ^ 

Video-Recorder 

CD-Scheiben 
Auto-Stereo 

Stereo 

HiFi-Türme 

HiFi-Knüller 

HiFi-Boxen 

Equalizer/Booster 

Uhrenradio 

Auto-Zubehör 

Video-Movies 

Compact-HiFi 

Spülmaschinen 

Waschen & trocknen 
Heizen 

Mikrowellen 

Geschirr 

Top 
Schau 

Luftbefeuchter y 

Euromatic-TV 
31-cm-6Ud 

Kind^ 

♦ 

j TV, Video 

seiektr^ 

Bruns SW Portable 
31-cm-Bi)d 
Casio TV 30 
Taschen-TV 

Sony Walkman 
WMM 

GoldStar 37 crr 
8 Programme, KT Aiwa HSG 35 

Autoreverse. Equalizer 
Samsung CB-389, 
42-cm-Bild. IR- 
Femb. 16Pr,.KT 
Sony KV 1440, 
37-cm-6lack- 
Trinitron. 
IR-FB, KT 

vaeorg Harrison, CD 
>,,Cloud nine" 
^ Cris Rea, CD 

„Dancing.. 
Beethoven, CDS, 
9. Sinf., J. Kipps 

Aiwa HS-G09 
Dolly, Autoreverse, 
Equalizer CD-Player 

ICD-IOO 
|3-Strahl-Lfl«»' 
30 Titel m 

Sharp 4207.42 cm. 
IR-Fernb., KT. 
Sleep-Timer VHS-Video-Player, mit Autokabel Videotext-Coior 
Markengerät, 37 cm. IR-FB, KT VHS-Videorecord( 

Solarige Vorrat, ■ 
IR-FB, Kt I Loewe Art 17 

45 cm. IR-FB 
60 Progr., Monitor 

CD-Playeri6-Bit. 
Kopfhörer-Out, 
16 Titel, Time- 
Display 

GoldStar 1245 
IR-Fembed., HQ. 
Multitimer 

Autoradio mit 
Cassette 
JVC 315 Radio/ 
Cassette CD-Player mit 

IR-Fernbc«3ienung. 
Titelspeicher 

ITT 3927, IR.Femb 
Multitimer, Kabel- 
Tuner. HQ 
VPS + 100.- 

Clarion 923 HP. 
40 Watt. 18 Fix- 
Speicher. Quick-out Grundig CD-8100, 

16-ßit. 20 Titel. 
Extras Fisher p 725. 

8 Stunden VHS. 
IR-Fernb. MT 

Panasonic CQ-678, 
40 Watt. 21 Speicher, i 
Loud., Dolby ' 

Stereo-Radio- 
Recorder 

Philips 6467, VPS, 
HQ-Bild. IR-Fernb.. 
Multitimer 

C0-3W 
Fernbedienung. TEC Super Stereo- 

Sound-Maschine 40 Watt, Doppel- 
Deck. EQ 

Clarion 955 HMOwIff 
24 Speicher,Autorev. 
Fader, Extras H { Bruns 67-cm-Bild. 

8 Programme Goldstar GHV 1240 
IR-FB, VPS I 
HQ. KT I 
Grundig VS 340 HiFi ll HQ. Mehnachpr. - 
Extras I 

Crown Doppeldeck- 
Stereo Markengerät mit Ir' 

Fembedienung, . 
51 cm. KT. Antenne I 

TEC-Turm mit CD 
Riesenboxen. 
Doppeldeck Doppeldeck-Stere^i Fernseh-Monitor 

Equalizer TEC, Monitor-Look, 
51 cm, Suchlauf, 
16 Pr.. KT 

Schneider CD-Turm. 
2300 CD, 100 Watt. , Doppeldeck. 
CD-Player. Boxen 
Sharp-Turm mit CD-Player 100 Watt. 16 Bit-CD, 
Equalizer. Doppel- 
deck, Boxen 

Philips Super-Stereo 
mit CD-Player 100 Watt 3-Wege- 

Boxen. Paar Sanyo Verstärker 
60 Watt. SA 220 Hitachi Stereo 2666, 

67 cm, IR-FB. KT, 
30 Watt. 29 Pr. 
Pal/Secam-Ost 

Sony FH-55.70 Watt, 
Doppeldeck, Equalizer 
Tuner, Boxen 

500 Watt Einbau- 
Set, 3-Wege 

Pioneer HiFi-Timer 
DT 560. reduziert Clarion SE 830 

50-23.000 Hz 
100 Watt. Paar 

Grundig 63/260 CTI 
IR-FB. 63-cm-Bild, 
40 Watt. IR-FB, 
Secam-Ost 40-32.000 Hz, 

110 Watt ^ 
Sanyo Midi mit CD- 
Player. 125 Watt. DD, 
Equalizer. 
Bcxen 

JVC HiFi-Cassetten- 
Deck. Top- 
Daten Grundig 70/260 CTI. 

mit Videotext. j 
IR-FB. 40 Watt Telefunken Receiveri 

HS 650.100 Watt. 
20 Speicher ' 

Pioneer-Turm xz-i 100 Watt. Equalizer. Tuner. 
Doppeldeck, Plat- 
tensp., Boxen 

150 Watt Junior Towerl 
Weconic 300 Watt 
20-30.000 Hz, 
7fach EQ 

Pioneer Tangential 
Plattensp. PLL-50. 
Vollautom.. Direkt, 
unverbindlich 
empfohlener 
Preis 498.- 

Radio-Wecker 
ffetzbetrieb 
UKW/MW 
Uher Radio- 
Wecker RC 100 

Pioneer Tuner FX 99 
16 Speicher. Unver- 
bindlich empfoh- ■ 
lener Preis 796.- 
Aiwa Super-Doppeldeck 
AD-WX 808, HX-Professional. 
dbx, 2 X Autoreverse, 
Bias-Fine, 
20-20.000 Hz. Extras Kj 

Würfel Radio-Uhr 
UKW/MW. versch. 
Farl>en 

Scheibenantenne 
Cockpit- 
Lampe Sony DTC-1000,4 Motoren, 

IR-Fernb., 16 Bit. 
4fach Overs. 
Titelprogr. 

Grundia VS-C20 I 
60 Min.VHS-C-Cassette.1 Loewe SU 100, 

Gangreserve 
UKW/MW ITT St-3000,50 Watt, 

Equalizer, Plattensp.. 
Doppeldeck, Tuner, 
2 Boxen 

JVC DAT-Recorder 
exzellenteste 
Wiedergabe Fischer 801 

CCD-Sensor, Makro. 
6fach-Zoom Stereo-Compact-Anlage 

20 Watt, Doppeldeck, 
mit Boxen Hitachi VKC-30 

Super Extras 

Siemens BQgelautomat 3640, 
85-cm-Walze flVTTTT- 
Rowenta BOgeleisenl 
TL70 I 

Siemens Spülmaschine 1509, 
12 Gedecke, nur 251 
Verbrauch, einbau^MKr;^ 
und dekorfähig 
AEG SpQlmaschlne ölio 525, 
12 Maßgedecke, . » 
5 Programme 

AKA DampfbOgler 
DE 92 I Siemens 

'Elekfro- 
herd 2602, 
4 Platten, 
Grill/ 
Backofen 

.Klciowejte 

Siemens Espresso- 
Automat 460 
Moulinex Kaffee- 
Automat 9009 

DKK 130-Uter- 
KUhlscIiranlc, 
1-Sterne-Fach 

Vollwascii 
automat 
EBD, 4.5 kg, 
Toplader, 
500/600 
U/mln. 

Heizkissen, 
1 Jahr Garantie Rowenta Kaffeeautomat 

TF-21,12 Tassen, 
Iso-Kanne ■ 

Panasonic Bartsciineider 
ER 240 Rowenta Bettwarmer SC-80, 

130 x 80 cm M i.l.r TEC-Mlcrowellengerät 501 28 ein 0 
Drehteller, 51-eistungsstufen, 
500 Watt Leistungsabgabe, 
18-Liler-Garraum 

Panasonic Rasierai 
ES 815, Batterie Plillips Rotlicht, 

RP3610 Rowenta Back- & Grllicenter 
KG-63, Kontaktgrlllen^MT^H 
und überbacken 
Rowenta Küchenmaschine KA-^ 
rührt, backt, hackt, 
mischt, knetet 

Technofoll Rasier- 
Apparat 

Frostw8chter, 
500 Watt Siemens Waschvollautomat 285 

4,5 kg, 600/850 
U/min., Sparpr. MMiMJ 
Philips Elektroniktrockner, 
4,5 kg, anti- 
Knltterprogr. 
Siemens Eiektroniktrackner 
WT 280,4,5 kg, 
unterbaufähig HjiT-UW 

Siemens Microwelle 1240, 
Digital-Anzelge, mj/L-W 
500 Watt 
Panasonic 992, Microwelle mit 
backen und grillen, 
600 Watt, Sensor crTITM 

Cialrol Massage 
SM2Z 

AKA HelzlOfter, 
1000/2000 W 

Rowenta MundspOlg 
TH 30, mit Zahn- • 
bürste/Zubehör | 

Clairei Haartrockner 

Siemens Bodenstaubsauger 
VS6803, IM rr 
1000 Watt 
Rowenta Bodenstaubsauger 
RB-25,1100 Watt, IM f r 
Turbobürste 

Allibert Schnellheizer, 
2000 Watt mit M 
StandfuB W 
ölradiatof 8 Rippen, 
Thermostat ^ 

Rowenta Raclette-Gril^ 
Grossag Waffeiautomat 

1- Siemens Luftbefeuchter 
ML-5000 - ü 

Darmstädt^^^ HMH 
Rheinstr^^^^^ ■ vj 

flV Jj/jf 
^ffonbaohs HIFI-, TV-p VMbo- A Eloktrorloso auf 2SOO titn 9 Waldstraßo mit Btganam Parkhaui 

Si4'v- 
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SpMptan v-j/ 
der Theater 

(Or di« kommende Woche 

Bürgerhaus Sprendlingen 
Montag, 28. Dezember. 15 Uhr (ab 6 Jahre) 
Der Zauberer von Oz 
Montag, 28. Dezember, 15 Uhr (ab 4 Jahre) 
Von dem Flötchen, das zaubern kann 
Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 
Samstag, 19. Dezember. 17.00 Uhr (Ya/Yb) 
Parsifal 
Sonntag. 20. Dezember. 19.30 Uhr (Za/Zb) 
Gasparone 
Montag. 21. Dezember. 15.00 Uhr 
Der Bir geht auf den FörstertMill 
Dienstag. 22. Dezember. 19.30 Uhr 
Qaaparone 
Mjttwr)ch. 23. Dezember. 19.30 Uhr 
Die Zauberflöte 
Freitag. 25. Dezember. 19.^ Uhr 
Die Zauberflöte 
Samstag. 26. Dezember, 19.30 Uhr 
Gasparone 
Sonntag. 27. Dezember. 17.00 Uhr 
Partlfal 
Dienstag, 29. Dezember, 19.30 Uhr (WaAA/b) 
Die Italienerin In Algler 
Mittwoch. 30. Dezember, 19.30 Uhr 
Die Zauberflöte 
Donnerstag. 31. Dezember. 1630 Uhr 
Gasparone 
anschließend Silvesterparty 

Kleines Haus 
Samstag, 19. Dezember, 19.30 Uhr (PIK) 
Was der Butler sah (Premlere) 
Sonntag, 20. Dezember, 11.30 Uhr 
Oer Bir geht auf den Försteiball 
Sonnlag, 20. Dezember, 1930 Uhr (Nb) 
Minna von Barnhelm 
Montag, 21. Dezember, 19.30 Uhr (S1) 
Was der Butler sah 
Dienstag, 22. Dezember. 19.30 Uhr 
Frühlings Erwachen 
Mittwoch, 23. Dezember, 19.30 Uhr (Lb) 
Minna von Barnhelm 
Freitag, 25. Dezember, 19.30 Uhr 
Minna von Barnhelm 
Samstag, 26. Dezember, 19.30 Uhr 
Was der Butler sah 
Sonntag, 27. Dezember, 19.30 Uhr (S3) 
Komödie der Irrungen 
Dienstag. 29. Dezember, 19.30 Uhr (La) 
Leonce und Lena 
Mittwoch, 30. Dezember, 19.30 Uhr (A2) 
Komödie der Irrungen 
Donnerstag, 31. Dezember, 18.30 Uhr 
Was der Butler sah 
anschl. Sllvesterparty 

Städtische Bühnen 
Frani<furt 
Großes Haus 
Samstag, 19. Dezember. 19.30 Uhr 
Cosi fan tutte (Ital.) 
Sonntag, 20. Dezember. 16.00 Uhr 
Iphigenie In Aulls 
Iphigenie auf Tauris 
Montag, 21. Dezember, 19.00 Uhr 
Die Ratten 
Dienstag. 22. Dezember, 19.00 Uhr 
Die Ratten 
Mittwoch. 23. Dezember. 19.00 Uhr 
Figaros Hochzeit (ital.) 
Freitag. 25. Dezember, 19.00 Uhr 
Figaros Hochzeit (ital.) 
Samstag, 26. Dezember, 19.30 Uhr 
Leonce und Lena 
Sonntag, 27. Dezember. 15.00 Uhr 
Figaros Hochzeit (ital.) 
Montag. 26. Dezember. 19.30 Uhr 
Die Dreigroschenoper 
Mittwoch. 30. Dezember, 19.30 Uhr 
Europeras 
üonnerstag, 31. Dezember 16.30 Uhr 
Der Zigeunerbaron 

Kammerspiel 
Samstag, 19. Dezember, 20.00 Uhr 
Anatol 
Sonntag, 20. Dezember, 20.00 Uhr 
Offene Zweierbeziehung 
Montag, 21. Dezember, 20.00 Uhr 
Die Hose 
Dienstag, 22. Dezember, 20.00 Uhr 
Oer KontrabaB 
Mittwoch, 23. Dezember, 20.00 Uhr 
Die Hose 
Freitag, 25. Dezember, 20.00 Uhr 
Offene Zwelerfaezlehung . 
Samstag, 26. Dezember, 20.00 Uhr 
Anatol 
Sonntag, 27. Dezember, 20.00 Uhr 
Mann Ist Mann 
Montag, 28. Dezember, 20.00 Uhr 
IbtenfloS 
Dienstag, 29. Dezember, 20.00 Uhr 
Mann ist Mann 
Mittwoch, 30. Dezember, 20.00 Uhr 
Offene Zweierbeziehung 
Donnerstag, 31. Dezember, 19.00 Uhr 
Der KontrabaB 
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Stadtwerke Langen GmbH 

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 1986 

(1. 1. — 31. 12. 86) 

DM 
1. Umsatzeriöse   49.460.864,64 

/Ausgleichsabgabe  767.317,61 

2. Andere aktivierte Eigenleistungen   

3. .Gesamtleistung   
4. Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie für 

bezogene Waren  

5. Rohertrag  
6. Erträge aus Beteiligungen    982,63 
7. Erträge aus den anderen Finanzanlagen  40.327,59 
8. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge  340.099,19 
9. Erträge aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagever- 

mögens (und aus Zuschrelbüngen zu Gegenständen des 
Anlagevermögens)  319.761,88 

10. Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen  409.991,55 
11. Erträge aus der Auflösung von SoQderposten mit 

Rücklageanteil     335.692,— 
12. Sonstige Erträge  322.935,62 

(davon außerordentliche: 222329,48 DM) 

13. Löhne und Gehälter  3.475.032,15 
14. Soziale Abgaben   614.581,62 
15. Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung .... 267.512,82 
16. Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle 

Anlagewerte  4.024.990,58 
17. Verluste aus Wertminderungen von Gegenständen des 

Umlaufvermögens -  93.764,32 
18. Verluste aus dem Abgang von Gegenständen des 

Anlagevermögens  16.620,17 
19. Zinsen und ähnliche Aufwendungen   1.099.089,48 
20. Steuern DM 

a) vom Einkommen, vom Ertrag 
und vom Vermögen  649.661,73 

b) Sonstige   7.819,— 
657.480,73 

21. Sonstige Aufwendungen    6.859.080,28 

22. Jahresüberschuß/Bilanzgewinn  

DM 

48.693.547,03 
326.543,34 

49.020.090,37 

32.694.713,62 

16.325.376,75 

Vorjahr 
TDM 
50.503 

616 
49.887 

284 

50.171 

35.629 

14.542 
1 

57 
269 

12 
309 

46 

1.769.790,46 
18.095.167,21 

198 
(892) 

15.434 
3.430 

590 
281 

3.286 

117 

136 
1.135 

1.250 
6 

(1.256) 
3.956 

17.108.152,15 

987.015,06 

(14.187) 

1.247 

Bestätigungsvermerk 

Für den Jahresabschluß zum 31. 12. 1986 der Stadtwerke Langen GmbH, Langen, in der Fassung 
der Anlagen 1 und 2 dieses Berichtes erteilen wir folgenden uneingeschränkten Bestätigungsver- 
merk: 

„Die Buchführung, der Jahresabschluß und der Geschäftsbericht entsprechen nach unserer pflicht- 
gemäßen Prüfung Gesetz und Gesellschaftsvertrag." 

Stuttgart, den 20. Juli 1987 

TREUBERATER GMBH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
und Steuerberatungsgesellschaft 

Dr. Stuible 
Wirtschaftsprüfer 

Schopen 
Wirtschaftsprüfer 

Weihnachtsstimmung auf der Veste Otzberg 

Wie alljährlich zur Weihnachtszeit 
wird auch in diesem Jahre wieder der 
Besucher des Museums auf der Veste 
Otzberg auf die bevorstehende Weih- 
nachtszeit eingestimmt. Weihnachten 
im Museum heißt die Aktion, die wie- 
der am ersten Adventsonntag (29. No- 
vember) vorgestellt wurde. Das ganze 
Museum ist weihnachtlich dekoriert 
und im Erdgeschoß ist der Weihnachts- 
markt des Museums aufgebaut. 

In der Abteilung „Ländliches Woh- 
nen" ist in der Bauemstube um 1880 ei- 
ne Odenwälder Weihnachtsstube aufge- 
baut. Hier dominiert ein Weihnachts- 
baum, der nach alten Überlieferungen 
mit Äpfeln und Backwerk geschmückt 
ist, weswegen der Weihnachtsbaum 
auch früher „Zuckerbaum" hieß. Unter 
dem Baum finden sich die bescheidenen 
Geschenke, die man sich früher aus- 
tauschte: ein Pferd für den Junge^, eine 
Puppenwiege für das Mädchen. Der Va- 
ter erhält zwei neue Arbeitshemden und 
die Mutter eine Sammeltasse mit der 
Aufschrift „Der lieben Mutter". 

In der Bauemküche wird Odenwälder 
Weihnachtsbäckerei vorgestellt. Es 
scheint so, als ob die Hausfrau gerade 
den Raum verlassen hätte: Backgeräte, 
Bleche, Ausstechformen liegen auf dem 
Tisch bereit, Zutaten warten auf die Ver- 
arbeitung. 

Alte Odenwälder Lebenkuchen- und 
Anisformen sind aber auch in den Vitri- 
nen im Haus verteilt zu sehen. Ebenso 
die reiche Sammlung von Weihnachts- 
krippen des Museums. Hier wird der in- 
teressierte Besucher Papier- und Papp- 
mascheekrippen sehen, seltene barocke 
Krippenfiguren, solche aus Holz, Wachs 
und Keramik. Weitere Gegenstände 
des Weihnachtsbrauchtums runden die 
weihnachtliche Ausstellung ab. 
, Auf dem Weihnachtsmarkt des Mu- 
seums findet der interessierte Besucher 
eine reiche Auswahl ausgesuchter hessi- 
scher Volkskunst. Natürlich stehen Ob- 
jekte und Schmuckgegenstände für 
den Weihnachtsbaum im Vordergrund. 
Ebenso weihnachtliche Verpackung (Ge- 
schenkkartons und Geschenkpapier). 
Typisch hessisch sind die Holzpferd- 
chen und die Lebkuchen aus dem Oden- 
wald, bemalte Spanschachteln aus dem 
Vogelsberg und erstmals handgestickte 
Hessenkittel. Gebildbrotbäckerei wird 
ebenso angeboten, wie religiöse Volks- 
kunst. 

Zu den kleinen Zierkünsten, die ihren 
Ursprung in der Biedermeierzeit fin- 
den, gehören die miniaturhafte Nach- 
bildung eines Christkindlmarktes mit 
Buden, in denen Wachswaren, Zucker- 
werk, Spielzeug und Töpferwaren ange- 
boten werden. Hierzu zählen auch die 

„Eingerichte", sog. Dioramen, die vor- 
nehmlich Genreszeneii aus hessischen 
Städten und Landschaften zeigen und 
mit Staffagefiguren aus Zinn versehen 
sind. 

Die Ausstellung und der Weihnachts- 
markt im Museum Otzberg ist ab Sonn- 
tag, dem 29. November jeweils mitt- 
wochs, samstags und sonntags von 14 
bis 18 Uhr zu besichtigen. Im Spielzeug- 
museum im Alten Rathaus in Otzberg- 
Lfngfeld ist eine Sonderausstellung 
„Phantastische Puppen" zu sehen, die 
an allen vier Adventsonntagen von 14 
bis 17 Uhr geöffnet ist. 

vielleicht auch Ihre Aufgabe? 

»DAHW 

Deutsches 
Aussätzigen-Hilfswerk e.V. 

Spendenkonto'. 

9696 
Postgiro Nürnberg 
(BLZ: 76010085) 

Städt. Spark. Würzburg 
(BLZ: 79050000) 

Selbsthilfegruppen — 

eine Chance für jeden! 

6. Folge: Sie sind nicht allein! 
In der letzten Woche gingen wir der 

Frage nach, was Ihre Gruppe eigent- 
lich tun will. Sie kennen sich mit Ih- 
ren Schwierigkeiten und Problemen 
selbst am besten aus, und die Gruppe 
ist Ihre Gruppe, das heißt, Sie und 
die anderen Mitglieder sind für das 
Geschehen verantwortlich. Manch- 
mal kann es für den Fortbestand der 
Gruppe'aber auch unerläßlich sein, 
Hilfe von außen in Anspruch zu neh- 
men. Dabei ist das richtige Maß 
wichtig, und darum soll es in dieser 
Woche gehen. Denn wenn Sie alle 
Möglichkeiten in Anspruch nehmen, 
besteht die Gefahr, daß Ihre Gruppe 
ihre Selbständigkeit verliert. Es ist 
besser, wählerisch zu sein und zu 
überlegen, was Sie brauchen, von 
wem Sie es annehmen und was Sie 
ablehnen wollen. 

Wann kann Hilfe sinnvoll sein? — 
Wenn die Gruppe gerade beginnt, 
gibt es oft Unsicherheit, Infragestel- 
lung und Verletzbarkeit, und viele 
finden eine Unterstützung, Ermuti- 
gung und Anleitung zu diesem Zeit- 
punkt erleichternd. 

Wenn die Gruppe sich ändert, weil 
zum Beispiel alte Mitglieder gehen, 
neue kommen und vielleicht auch die 
Ziele der gemeinsamen Arbeit wech- 
seln, können Rückmeldung, Bestär- 

kung und Erfahrungen aus anderen 
Gruppen stabilisierend wirken. 

Wenn die Gruppe in eine Krise 
kommt — und das ist wie in jeder 
menschlichen Beziehung ganz nor- 
mal, weil die Gruppe sich ja auch be- 
wußt und solidarisch mit ihren Pro- 
blemen und Konflikten auseinander- 
setzen soll — kann Ihre Gemeinschaft 
zeitweilig überfordert sein und einen 
,,Schiedsrichter" brauchen. 

Wer kann Ihnen diese Hilfe geben? 
Sie können uns schreiben (Initiative 
,»Langen lebt gesund'*, Postfach 1572, 
6070 Langen), und wir vermitteln Ih- 
nen fachlichen Rat durch Pfersonen, 
die Erfahrung mit Gruppen haben, 
solange Sie diesen Rat wünschen. 

Sie können die bereits bestehenden 
Langener Selbsthilfegruppen (Rheu- 
ma-Liga, Guttempler, MS-Gruppe) 
besuchen und Erfahrungen austau- 
schen. 

Sie können sich an die Regionale 
Arbeitsgemeinschaft Selbsthilfe- 
gruppen in Frankfurt, Uhlandstraße 
50, 6000 Frankfurt, oder die Arbeits- 
gemeinschaft der Selbsthilfegruppen 
im Gesundheitsbereich in Stadt und 
Kreis Offenbach, Dorothee Saggel, 
Albert-Einstein-Straße 7, 6053 
Obertshausen 1 wenden und einen 
Gesprächstermin vereinbaren. 

Sie können an eine der bundeswei- 
ten Selbsthilfe-Organisationen 
schreiben, die sich besonders im Be- 
reich chronischer Erkrankungen und 
Behinderungen gegründet haben 
(zum Beispiel Frauen-Selbsthilfe 
nach Krebs, Stotterer-Selbsthilfe), 
wenn es für Ihre Gruppe eine solche 
Dachorganisation gibt. 

Sie können einen beruflichen Hel- 
fer ansprechen — darum soll es beim 
nächsten Mal gehen. Aber denken Sie 
daran — Ihre Gruppe weiß selbst am 
besten, wieviel Rückendeckung sie 
von wem wielange braucht. Diese Ar- 
tikel sollen nur eine Anregung sein. 
Bis zum nächsten Mal. 

Ein volles Haus hatte der VdK, als er am vergangenen Samstag zur Weihnachtsfeier 
in die Stadthalle eingeladen hatte. Bei Kaffee und Kuchen, anregenden Gesprächen 
und gemütlicher Unterhaltung vergingen die Stunden schnell. Beim Abschied er> 
hielten alle Mitglieder ein Weihnachtspäckchen, wie es beim VdK seit langem schö- 
ner Brauch ist. 

Melodien von Johann Michael Haydn erklangen am Sonntag in der Martin-Luther- 
Kirche, wo die Kantorei und der Instrumentalkreis^der Gemeinde zusammen mit 
Gesangs- und Instrumentalsolisten ein Konzert gab. Anlaß war die 250. Wiederkehr 
des Geburtstags des Komponisten, der relativ unbekannt ist, aber wunderschöne 
Kompositionen hinterlassen hat. Schon seit vielen Jahren pflegt der Kirchenchor 
der Martin-Luther-Gemeinde die Haydn'schen Weisen und hat schon manche Urauf- 
führung seiner Werke hinter sich. Adolf KoUbacher, der Leiter der Kantorei, hat in 
Archiven, Kirchen und Klöstern schon manches vergessene Werk Haydns ans Tages- 
licht geholt und mit seinen Langener Sängerinnen und Sängern einstudiert und auf- 
geführt. So auch am Sonntag unter anderem die Motette ,,Veni Sancti Spiritus". 
Diese festliche Weihnachtsmusik fand unter den Besuchern große Beachtung. 

TBT 
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Bilanz der Wärmeversorgung Langen GmbH, Langen, 

zum 31. 12. 1986 

Aktiva 
Stand t 1 66 DM 

Zuginge Abginge Abschreibungen 
Kap(tairu'--chusM 

Stand 
31 t2 86 

I. Anl«g«v*rmögtn 
A. Sachanl«9«n und immattd«!!« 

Anlsgewerte 
« 1 Bauten auf fremden Grundstücken 

2. Erzeugungsanlagen 

3 Werteilungsanlagen  
4 Betnebsausstattung   
5 Baukostenzuschüsse   

B. Finanzanlagtn 
Genossenschaftsanteile 

144 0^.— 
927951.- 1591 

272.961.- 16,468 
606.— 632 

93 347,-  
1 438,919.- 176 272 

1.439,219.- 176,272.- —.- 

II. Umlmifvvrmögen 
A. Vorrtt« 

Roh-, Hilfs- und Betriet)sstoffe    

B. Andere Gegenstände des Umlaufvermögens 
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  

(davon mit einer Restlauizeit von mehr als einem Jahr; — OM) 
2. Schecks. . ..   
3 Kassenbestand   
4 Guthaben bei Kreditinstituten  
5 Forderungen an verbundene Unterr>ehmen   
6 Sonstige Vermögensgegenstande  

A 3,127,- 140927.- 
A 155 265,- 
K 41 600.- 
A 42 964,- 
A 753.- 
A 4 043,- 
A 206 152.- 
K 41,600.— 

A 206,152.- 
K 41,600.- 

890,258.- 
246 465.- 

485.- 
89 304.- 

160 992.36 

32 608.- 
150.- 

425 468,09 
169870,89 

1'.563.25 

144 

928 
273 

1 
93 

1,367 439.- 1439 

300.- - 

1 367 739.- 

41,577.81 

1 439 

790.652.59 

238 

1 
260 

70 
56 

4625) 
2 199.969,40 2.123 

Passiva 
Stand Zufuhrungen Abginge Stand 

1 1 86 31 12 C DM DM DM DM 

I. Stammkapital 720.000.— —.— —.— 
II. Offene Rücklagen 50 000,- 100 000,- -,- 

III. Empfangene Ertragazuschüsse   
IV. Rückstellungen   
V. VeiWndlichkelten mit einer Laufzelt von mindestens vier Jahren 

1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
(davon durch Grundpfandrechte gesichert: — DM) 
(davon vor Ablauf von vier Jahren fällig 300.000.— DM) ^ 

2. Sonstige Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen .. 
VI. Andere VertHndlichkelten 

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 40.913.14 
2 Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen  250.831,51 
3 Sonstige Verbindlichkeiten    13,347,76 

VII. Bilanzgewinn   

TDM 

720,000.- 
150.000.- 
146 630,- 
122978,- 

750.000.- 

720 
SO 

155 
10 

2 199.969.40 2 123 

Langen, den 1. Juni 1987 

Wärmeversorgung Langen 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

Bettelhäuser Gengelbach 

Gewinn- und Verlustrechnung 

der Wärmeversorgung Langen GmbH, Langen 

für das Geschäftsjahr 1986 

DM 
1. Umsatzerlöse  1.764.979,78 
2. Auf(vendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

sowie für bezogene Waren    1,203.197,07 

3. Rohertrag  
4. Erträge aus den anderen Finanzanlagen  17,86 
5. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge  5.332,94 
6. Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen  631,08 
7. Sonstige Erträge  8.041,68 

(davon außerordentliche; 2,68 DM) 

DM 

561.782,71 

Vorjahr 
TDM 

1.794 

1.378 

14.023,56 

416 

3 
1 

83 

(87) 
575.806,27 

8. Gehälter  
9. Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle 

Anlagewerte  
10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen   
11 Steuern vom Einkommen, vom Ertrag und vom Vermögen . 
12. Sonstige Aufwendungen  

13. Jahresüberschuß  
14. Gewinn / Verlustvortrag aus dem Vorjahr  

15. Einstellung aus dem Jahresüberschuß in offene Rücklagen 

16. Bilanzgewinn  

Bestätigungsvermerk 

22.586,07 

206,152,- 
44.326,45 

103.143,26 
99.189,90 

475.397,68 

100.408,59 
4.860,40 

105.268,99 
100.000,— 

5.268,99 

503 
16 

214 
62 
10 

123 
(425) 

78 
f 23 

55 
50 

Für den Jahresabschluß der Wärmeversorgung Langen GnnbH, Langen, zunn 31. 12. 1986 in der 
Fassung der Anlagen 1 und 2 erteilen wir folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvernnerk: 

,,Die Buchführung und der Jahresabschluß entsprechen nach unserer pflichtmäßigen Prüfung Ge- 
setz und Gesellschaftsvertrag." 

Frankfurt am Main, am 16. Juni 1986 

WIBERA Wirtschaftsberatung Aktiengesellschaft 
Wirtschaftsprüfungsgeselischaft 
Steuerberatungsgesellschaft 

Dr Morlock Müllerklein 
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer 

Chicoree — eine herbfrische 

Gemüsespezialität 

Zuwachs für Angebotspalette an 
heimischem Winter-Salatgemüse 

Salatzichorie, besser bekannt als Chi- 
coree, ist ein herbfrischer Geselle, der 
trotz seines leicht bitteren Geschmacks 
eine erstaunliche Kombinationsfreudig- 
keit zeigt. Man kann ihn roh als Salat 
ebensogut verwenden wie gegart als Ge- 
müse. Gekocht, gedünstet oder über- 
backen macht er auch als Beilage zu 
kurzgebratenem Fleisch, zu Geflügel 
und zu Fisch eine gute „Figur". Fein- 
schmecker schwärmen von eineift Ge- 
müsegratin mit Chicoree, Tbmaten und 
frischen Champignons. In phantasievol- 
len Salatkompositionen wirkt Chicoree 
geradezu aufsehenerregend. Er läßt sich 
mit Walnüssen und Mandarinenstück- 
chen hervorragend kombinieren, aber 
auch mit Kopfsalat. Radiccio, Äpfeln 
und Möhren. Nicht nur aus geschmack- 
lichen Gründen, sondern auch, um den 
etwas bitteren Beigeschmack des Chico- 
rees zu neutralisieren, kann er mit ei- 
nem kräftigen Schuß Zitronensaft ange- 
richtet werden. 

Dabei sind gerade die in ihm enthalte- 
nen Bitterstoffe für seine hohe ernäh- 
rungsphysiologische Wertigkeit von 
großer Bedeutung, denn sie wirken sich 
günstig auf die Verdauung und auf das 
Blutgefäßsystem des Körpers aus, ver- 
gleichbar mit einem Magenbitter nach 
einem guten Essen. Schon den Ägyp- 
tern, den Griechen und den „alten Rö- 
mern" war er sowohl als Heil- als auch 
als Gemüsepflanze bekannt. Besonders 
wertvoll — gerade in der kalten Jahres-' 
zeit — ist auch sein Gehalt von Vitami- 

nen und Mineralstoffen, hier vor allem 
Vitamin C, Vitamin B 1 und B 2 sowie 
Kalium, Calcium, Magnesium und Na- 
trium. 

Das knackigfrische, spindelförmige 
Salatgemüse läßt sich ohne großen Auf- 
wand in der Küche verarbeiten: Nach 
dem Entfernen der äußeren Blätter hal- 
biert man den Chicoree längs und ent- 
fernt die harten und bitteren Strunken- 
den. Danach kann er — je nach Verwen- 
dungszweck — in 
Längs- oder Querstreifen zerkleinert 
werden. Da er im Dunklen 
heranwächst, sollte man in vor zu star- 
kem Licht schützen, im 
Gemüsefach des Kühlschranks kann 
man ihn gut und gerne einige Tbge 
aufbewahren. 

Innerhalb Europas liegt Belgien mit 
einem Verbrauch von fast acht Kilo pro 
Kopf mit Abstand an der Spitze, doch 
auch in Frankreich, den Niederlanden 
und in der Schweiz wird (noch) erheb- 
lich mehr Chicoree verzehrt als hierzu- 
lande. Entsprechend bedeutungslos war 
bislang der heimische Anbau, und so 
wurde der deutsche Markt in erster Li- 
nie von Belgien und Holland versorgt. 
Etwa 18000 Tbnnen wurden 1986 insge- 
^mt eingeführt. ..    y. 

Tausche Brautkleid 
gegen Kinderwagen! 

und auch bei anderen Gelegenheiten 
sind Sie richtig mit einer Anzeige In der LZ. 

Das ist das schöne am Langener Weihnachtsmarkt. Überall gibt es ein Plätzchen, 
wo man in Ruhe seinen Glühwein genießen und ein Schwätzchen halten kann. So ist 
der Markt zu einem beliebten Treffpunkt geworden. 
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Zwei wertvolle Punkte 

SV Dreieichenhain — Preußen Frankfurt 1:0 (1:0) 

Hessenpokal für TV- Gymnastinnen 

Im letzten Spiel vor der Winterpause 
hatten die Hainer die Elf von Preußen 
Frankfurt zu Gast, bei der sie schon im 
Hinspiel zu einem Punkt kamen. Dies- 
mal sollten es deren zwei werden, hat- 
ten sich Trainer Zwilling und seine! 
Spieler vorgenommen. Daß dieses Vor- 
haben auch gelang, verdankten die Hai- 
ner ihrer großen kämpferischen Lei- 
stung. 

Mit diesem doppelten Punktgewinn 
konnte zwar keine Verbesserung im 1^- 
bellenstand erreicht werden, jedoch 
zählt am Ende jeder Punkt auf dem 
Konto, und wenn die beiden Nachhol- 
spiele gegen den FC Dietzenbach und! 
gegen Usingen gewonnen werden könn- 
ten, dann wären einige Plätze in der Ta- 
belle aufzuholen und man könnte we- 
sentlich ruhiger in die dann v/ieder be- 
ginnende Punktrunde gehen. 

Vor allem die Abwehr stand am Sonn- 
tag wieder im Blickpunkt des Gesche- 
hens. Sie war letzten Endes der Garant 
für den Sieg gegen den Thbellensieben- 
len. Das Hainer Mittelfeld um Klaus 
Rudolf, Wenz und Pompizzi zeigte sich 
von Anfang an gut aufgelegt und fütter- 
te den Angriff mit guten Bällen. Leider 
war die Tbrausbeute wie schon so oft zu, 
gering. Da auch die Abwehr nichts an-j 
brennen ließ, lag die optische Über-' 
legenheit deutlich auf Seiten der Platz-1 
Herren. 

Bereits in der 29. Minute hätte die' 
Führung herausspringen können, doch 
Rudolf und Godulla vergaben, und auch 
der Nachschuß von Sanchez fand nicht 
sein Ziel. Kurz darauf scheiterte San- 
chez erneut am Torhüter, doch in der 38.! 

Minute klappte es. Godulla traf zu- 
nächst nicht, konnte den Abpraller je- 
doch aufnehmen. Er spielte quer zu San-| 
chez, der keine Mühe hatte, das 1:0 für 
den SVD zu markieren. Eine weitere 
Großchance vergab Godulla zwei Minu- 
ten später, als er frei vor dem Ibrhüter 
stand, jedoch überhastet in die Wolken 
zielte. 

Nach dem Wechsel kamen die Gäste 
auf und setzten das Hainer Tbam unter 
Druck. Doch dieses zeigte eine groß- 
artige Kampfmoral und ließ sich nicht 
überwinden. Vor allem Stenger und 
Klaus Müller ragten jetzt heraus. 

In der 70. Minute brachte Trainer 
Zwilling mit Nazet und Heine zwei fri- 
sche Stürmer für Godulla und Sanchez, 
so daß die Hainer Konter wieder gefähr- 
licher wurden. Als Pompizzi in der 85. 
Minute im Strafraum zu Fall gebracht 
wurde, gab es einen Elfmeter, der die 
Entscheidung hätte bedeuten können. 
Doch Rudolf schoß ihn recht schwach, so 
daß der Ibrhüter parieren konnte. Dies 
gab den Gästen Auftrieb, und die Platz- 
herren mußten noch fünf Minuten zit- 
tern, bis der Sieg feststand. 

Es spielten: Gemeri, Frank, Stenger, 
K. Müller, P. Hönes, Schäfer, Rudolf, 
Pompizzi, Wenz, Godulla (Nazet), San- 
chez (Heine). 

Die Hainer Reserve unterlag im Vor-; 
spiel hoch mit 2:6 Tbren gegen den bis- 
her ungeschlagenen T^belienführer. We- 
ber erzielte einen Treffer für den SVD, 
das zweite Tbr war ein Eigentor der Gä- 
ste. Bis zur Halbzeit (2:2) hatten die 
Platzherren recht gut mitgehalten. 

Mit großen Erwartungen fuhren am 
Sonntag, dem 29. November 28 Gymna- 
stinnen mit Trainerin. Betreuer und 
zahlreichen Eltern zum Hessenpokal-I 
Wettkampf „Gymnastik und T^nz" nach 
Elnhausen bei Lorsch. Man erhoffte sich 
für die Jugendmannschaft wieder einen 
der vorderen Ränge, nach dem 1. Platz! 
im Vorjahr. Für die junge, neu zusam-' 
mengestellte Schülermannschaft drück- 
te man die Daumen für eine gute Plazie-j 
iiing. ' 

Der Vormittag gehörte den Schüler-j 
mannschaften, 14 Teams kämpften um 
den Titel. Die Langener Mädchen began- 
nen mit ihrem Thnz, für den sie mit 7,45 
Punkten eine sehr gute Wertung erhiel- 
ten. Für die Gymnastik wurden sie mit 
6,65 Punkten bedacht, was in der End-' 
abrechnung den ausgezeichneten 5. Platz 
mit 14,10 Punkten bedeutete. Es siegte 
TV Münster mit 16.30 Punkten, 2. wurde 
SV Dreieichenhain mit 15.25 Punkten 
und 3. der TV Wetzlar mit 15,10 Punk- 
ten. Ein gelungener Anfang für die jun- 
gen Gymnastinnen. 

Ab 13.00 Uhr gehörte die Halle den 
Jugendtumerinnen. 20 Mannschaften 

Pokal-Aus 

für TVLrHandballer 

TV Langen — TV Bürgstadt 16:22 (10:9) 

Im Spitzenspiel 

knapp gescheitert 

TG 75 Darmstadt — PCL Junioren 2:1 (2:0) 
Im Spitzenspiel der beiden führenden 

Mannschaften hatten die Darmstädter 
am vergangenen Samstag mehr Glück 
und gingen als Sieger vom Platz. Sogar 
Darmstädter Zuschauer äußerten nach 
Spielende die Auffassung, daß ein Un- 
entschieden oder sogar ein knapper 
Sieg für die Langener Mannschaft 
durchaus im Bereich des Möglichen ge- 
legen hätte. 

Mit ausschlaggebend für die Nieder- 
lage der Langener Mannschaft war der 
Umstand, daß Langens Junioren es ver- 
säumten, bereits in der ersten Halbzeit 
die Weichen für einen durchaus mög- 
lichen Sieg zu stellen. Anstelle der 
Darmstädter Mannschaft ihr Spiel auf- 
zuzwingen, ließen sich Langens Junio- 
ren zumindest in den ersten 20 Minuten 
von Darmstadt unter Druck setzen, oh- 
ne Eigeninitiative zu entwickeln. 

Erst nach dieser besten Phase der 
Darmstäd^er Mannschaft gelang es, den 
weiteren Spielverlauf der ersten Halb- 
zeit einigermaßen ausgeglichen zu ge- 
stalten. Doch zwei Unsicheiheiten im 
Langener Abwehrblock genügten, um 
innerhalb von fünf Minuten die Vorent- 
scheidung in diesem Spiel zugunsten 
der Darmstädter Mannschaft herbeizu- 
führen. 

Bewundernswert war die Einstellung 
der Langener Mannschaft in der zweiten 
Halbzeit. Man merkte ihr an, daß sie 
unter all^n Umständen nochmals das 
Spiel aus dem Feuer reißen wollte. An- 
griff auf Angriff rollte nun auf das 
Darmstädter Tbr, und Chance auf Chan- 
ce eröffnete sich für die Langener. Doch 
Öarmstadts Ibrhüter, der an diesem 
Nachmittag über sich hinauswuchs, 
dachte auch die sogenannten hundert- 
prozentigen Chancen zunichte. ' 

Hoffnung keimte nochmals in der 72. 
Minute auf, als Langens Spielführer 
l^ifk Wienke zum 2:1-Anschlußtreffer 
Vollenden konnte. Doch die restlichen 18 
Minuten reichten trotz weiterer guter 
Möglichkeiten nicht mehr aus, um Lan- 
gen wenigstens einen Punkt in diesem 
Spiel erzielen zu lassen. 

Bereits Anfang März kommt es — 
•diesmal auf Pökalebene und in Langen 

erneut zu einem Zusammentreffen 
^vvischen den FC-Junioren und der TG 

75 Darmstadt. Die siegreiche Mann- 
schaft zieht dann ins Pokalendspiel des 
Bezirks Darmstadt ein. 
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In der ersten Runde auf Regional- 
ebene mußten die TVL-Handballer nacia 
einer 16:22-Niederlage gegen die 
Regionalliga-Spitzenmannschaft von 
Bürgstadt die Segel im Pokal streichen. 
Nach einer ausgeglichenen ersten Halb- 
zeit mußten sich die Schützlinge von 
Trainer Conrad im zweiten Durchgang 
dem Gast nach einer teilweise skandalö- 
sen Benachteiligung durch die Unpar- 
teiischen beugen. In entscheidenden Si- 
tuationen wurden die TVler von den 
nach allgemeiner Einschätzung äußerst 
schwach leitenden Schiedsrichtern aus 
Saarbrücken verpfiffen und so die Lan- 
gener schon frühzeitig aller Sieges- 
illusionen beraubt. Der Klassenbonus 
der Bürgstädter mag hierbei eine Rolle 
gespielt haben. 

In der gesamten ersten Hälfte verlief 
die Begegnung sehr ausgeglichen. Die 
TVL-Riege, die nach vierwöchiger Ab- 
wesenheit von Spielmacher Horst Wer- 
witzke wieder komplett antrat, kom- 
pensierte spielerische Vorteile der Gä- ^ 
ste durch eine kämpferisch überzeugen- I 
de Leistung. Nach dem 2:3-Rückstand 
gelang es den Einheimischen, sich nach 

KSV mit Verletzungspech 

In Berlin trat der KSV mit einer 
Mannschaft an, die schon im vorhinein 
kaum eine Chance auf einen Sieg hatte. 
So verwundert das Ergebnis mit 
617,2:703,0 Rkp zugunsten der Berliner 
nicht sonderlich. 

Mit Detlef Stimweiß und Roland Lo- 
bert mußten zwei Leistungsträger zu; 
Hause bleiben, wobei Detlef Stimweiß 
aus beruflichen Gründen und Roland 
Lobert aus gesundheitlichen Gründen 
absagen mußte. Mit einer Verletzung 
ging Jürgen Wegel an die Hantel. Ihn 
plagt eine Zerrung im Oberschenkel. 
Aus diesem Grund ist seine Leistung 
von 104,6 Rkp aus 125 kg und 150 kg ge- 
sondert einzustufen. Eine ähnliche 
Energieleistung vollbrachte Achim 
Stöffler, der mit einer Grippe an die 
Hantel ging und trotz dieses Handicaps 
111,6 Rkp erzielen konnte. Seine Lei- 
stung setzte sich aus 120 kg im Reißen 
und 160 kg im Stoßen zusammen. 

Aus den obengenannten Gründen kam 
Andreas Garcia in die Mannchaft und 
konnte in seinem Bundesligadebüt mit 
83,0 Rkp nicht an seine alte Leistung an- 
knüpfen. Der 49jährige Seniorenwelt- 
meister Rudi Seidel ist im Moment 
nicht in bester Verfassung, dennoch 
konnte er dem Mannschaftsergebnis 
81,0 Rkp beisteuern. In guter Form prä- 
sentierte sich Harald Höfner, der mit 
97,0 Rkp eines seiner besten Ergebnisse 
dieser Saison erzielte, die sich aus 95 kg 
im Reißen und 120 kg im Stoßen er- 
gaben. 

Der Leistungsstärkste im Tbam war 
an diesem Abend Rudi Eschenröder, der 
sich mit seiner Leistung von 120 und 
165 kg im oberen Bereich seiner Lei- 
stungsfähigkeit befindet. Er konnte der 
Mannschaft 140 Rkp beisteuern. 

Eine ähnlich deutliche Niederlage wie 
die erste Mannschaft mußte auch die 
zweite Mannschaft des KSV Langen hin- 
nehmen. Sie unterlag dem SSV Hagen 
mit 406,3:359,6 Rkp. Die zweite Mann- 
schaft mußte mit Andreas Garcia und 
Rudi Seidel zwei Leistungsträger erset- 
zen. Bester Heber im Tbam war Uwe 
Büttner, der mit 77,5 Rkp nur um 0,5 
Rkp besser war als Edgar Zimpel, der 
Vizeseniorenweltmeister dieses Jahres. 
Eine gute Leistung konnte auch Man- 
fred Ehlert erzielen, der aus 80 und 
105 kg 61 Rkp erzielen konnte. Mit 64,0 
Rkp gelang auch Karsten Maus eine an- 
sprechende Leistung, obwohl er nun 
schon das dritte Wochenende im Einsatz 
ist. Eine neue persönliche Bestleistung 
konnte Christoph Schyschka im Reißen 
mit 90 kg erzielen. Dem Mannschafts- 
ergebnis konnte er 32,1 Rkp beisteuern. 
Mit 103 kg war Marco Falcini der 
schwerste im Tfeam. Er konnte mit 48,0 
Rkp an seine bisher guten Leistungen 
anknüpfen. 

Die Rundenkämpfe gehen am 16. Ja- 
nuar 1988 weiter. Bis dahin wünscht der 
KSV ein frohes Fest und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr 

SGE bei 
zwei Hallenturnieren 

Wer rastet, der rostet. Dies sollte der 
Grund sein, daß Egelsbachs Landesliga- 
fußballer an Weihnachten und zu Be- 
ginn des neuen Jahres an zwei Hallen- 
turnieren in Walldorf und in Mörfelden 
bei den Liganachbam teilnehmen. 

Das erste Turnier bei Rot-Weiß Wall- 
dorf läuft vom 2. Weihnachtsfeiertag 
(26.12.) bis Montag, dem 28. Dezember. 
Acht Mannschaften spielen in zwei Vie- 
rergruppen um den Tümiersieg. In der 
Gruppe I spielen; Rot-Weiß Walldorf I, 
SKG Walldorf, Alemannia Frankfurt- 
Nied und Park. A. Puia. In der Gruppe 
II spielen: Rot-Weiß Walldorf II, SG 
Egelsbach, SKV Mörfelden und der SV 
Dreieichenhain. 

Für die SGE gibt es folgende Spiel- 
zeiten in den Gruppenspielen: Am 
Samstag, dem 26. Dezember, um 16.35 
Uhr gegen Rot-Weiß Walldorf II und um 
19.35 Uhr gegen den Bezirksligisten SV 
Dreieichenhain. Am Sonntag, dem 27. 
Dezember, das letzte Gruppenspiel ge- 
gen den SKV Mörfelden um 18.25 Uhr. 
Am Montag, dem 28. Dezember, sj^ielen 
dann um 17.30 Uhr der Sieger der Grup- 
pe 1 gegen den zweiten der Gruppe II 
und im Anschluß um 18.10 Uhr der zwei- 
te der Gruppe I gegen den ersten der 
Gruppe II. 

Die Plazierungsspiele beginnen um 
18.50 Uhr mit Spiel um Platz sieben. 
Um 19.30 Uhr wird um Platz fünf ge- 
spielt und das Spiel um Platz 3 beginnt 
um 20.10 Uhr. Das Endspiel soll laut 
Tumierplan um 20.50 Uhr beginnen. 

Das sechste Hallenfußballtumier der 
SKV Mörfelden vom 1. bis 3. Januar in 
der Kurt-Bachmann-Halle in Mörfelden 
am Festplatz sieht ebenfalls acht teil- 
nehmende Mannschaften. Hier die 
Gruppeneinteilung: Gruppe I: SKV 
Mörfelden I, Eintracht Rüsselsheim, 
Viktoria Kelsterbach und SV 07 Raun- 
heim. Gruppe II: SKV Mörfelden II, 
Rot-Weiß Walldorf, SG Egelsbach und 
SG Arheilgen. Für die SGE ergibt sich 
folgender Gruppenspielplan: Samstag, 
2. Januar, um 15.10 Uhr gegen die SG 
Arheilgen. Um 16.10 Uhr spielt die SGE 
gegen den SKV Mörfelden II und um 
17.30 Uhr gegen Rot-Weiß Walldorf. Am 
Sonntag, dem 3. Januar, wird ab 14.30 
Uhr praktisch wie zuvor in Walldorf um 
die Plazierung gespielt. Zunächst spielt 
also der erste der Gruppe I gegen den 
zweiten der Gruppe II. Um 15.10 Uhr 
der erste der Gruppe II gegen den zwei- 
ten der Gruppe I. Ab 16.10 Uhr dann die 
Plazierungsspiele. Das Endspiel des 
Mörfelder Turniers wird um 18.10 Uhr 
erwartet. 

SGE II gegen 
SG Malchen 

Während die übrigen Vereine der C- 
Liga Darmstadt das Spieljahr 1987 be- 
reits am letzten Wochenende abschlös- 
sen, holt die SGE II ihr letztes Spiel die- 
ses Jahres morgen, Samstag, am Berli- 
ner Platz um 14.30 Uhr gegen die SG 
Malchen nach. Die in dieser Saison noch 
ungeschlagene Mannschaft von Spieler- 
trainer Charly Graf kann den Fünf- 
Punkte-Vorsprung vor dem ärgsten Ver- 
folger, VfR Eberstadt, bei einem Sieg 
gegen den Tabellenletzten mit in das 
neue Jahr nehmen. Die Mannschaft war 
fast geschlossen in einer Skifreizeit in 
den Bergen und hat morgen sicherlich 
genügend Kraft, den Tabellenletzten, 
der erst sechs Pluszähler auf seinem 
Konto hat, niederzuhalten. 

Im neuen Jahr wird in der C-Liga 
Darmstadt die Runde am Sonntag, dem 
28. Februar, fortgesetzt, vorausgesetzt, 
die Platz- und Wetterverhältnisse spie- 
len hier mit. Morgen jedenfalls um 14.30 
Uhr gegen Malchen sollte am Berliner 
Platz gespielt werden können, und die 
SGE II beendet mit größter Wahrschein- 
lichkeit ungeschlagen das Spieljahr 
1987. 

gingen an den Start, und die Spannung 
bei den Langener Schlachtenbummlern 
wurde sehr auf die Probe gestellt. Die 
Auslosung schickte die Mädchen erst als 
16. in den Wettbewerb Auch hier wurde 
als erstes der T^nz verlangt. Mit viel 
Ausdruck und Gleichmäßigkeit wurde 
dieser dargeboten und mit starkem Bei- 
fall bedacht. Die Wertung mit 9,20 
Punkten von 10 möglichen ging im to- 
senden Beifall fast unter. Es war eine 
beinahe nie erreichte Traumnote, und 
die Freude war riesengroß. Mit nun ge- 
stärktem Selbstbewußtsein und reich- 
lich Elan wurde die Gymnastik mit Ball 
und Seil angegangen. Auch hier wurde 
die Gruppe mit einer hohen Wertung be- 
lohnt. 8,75 Punkte wurden nur noch ein- 
mal vergeben. Mit diesen hohen Punkt- 
zahlen stand der Sieg für die Langener 
mit insgesamt 17,95 Punkten fest. 

Mit Medaillen, einem Wanderpokal und 
einem Pokal zum Behalten wurden die 
Mädchen ausgezeichnet. Auf den weite- 
ren Plätzen folgten TGS Bomheim mit 
17,25 Punkten und 3. TG Dörnigheim 
mit 16,05 Punkten. 

dem 5:4 bis auf 10:8 kurz vor dem Halb- . 
zeitpfiff abzusetzen. Die Bürgstädter er- 
zielten Sekunden vor der Pause den An- 
schlußtreffer zum 9:10. 

Nach dem Wechsel sorgte eine Treffer- 
serie des Regionalligisten für die Vor- 
entscheidung. Immer wieder von den 
Schiedsrichtern begünstigt, nutzten die 
Mainstädter ihre Chancen, und zogen 
über 13:10 und 15:11 uneinholbar auf 
17:12 davon. Als bei der Aufholjagd des 
TVL ein Bürgstädter Konter das 18:14 
brachte, war der Siegeswillen der Gast- 
geber gebrochen und die Niederlage be- 
siegelt. Gegen das konsternierte TVL- 
Team gelang es den Gästen, das End- 
ergebnis bis auf ein für sie schmeichel- 
haftes 22:16 zu schrauben. 

Fazit: Der Pokalausflug in höhere Re- 
gionen hat sich für den TVL nicht ge- 
lohnt. Die Zahlung von viel Geld für ei- 
ne indiskutable Schiedsrichterleistung, 
die Tatsache, daß man Bürgstadt lange 
Zeit ebenbürtig war und ein nachzuho- 
lendes Heimspiel der Verbandsrunde 
sind die verbleibenden Fakten dieses 
Pokalereignisses. 

Es spielten: Ralph Driessen, Hans- 
Peter Stateczny; Marcel Lorei, Michael 
Cordey, Harald und Horst Werwitzke, 
Stephan Rath, Pat Ragan, Hartmut 
Schmiedel, Bernd Freyermuth, Dirk 
Blisse und Christian Desczyk. 

Auswärtshürde 
in Darmstadt 

Am kommenden Samstag um 17.30 
Uhr müssen die TVLrHandballer beim 
Schlußlicht SV 98 Darmstadt antreten. 
Seit dem der stärkste Spieler der ,.Li- 
lien", Rückraumspieler Faust, nach ei- 
ner Tätlichkeit gesperrt ist, sind die 
Darmstädter bis auf den letzten Tabel- 
lenplatz zurückgefallen. Bei den für ih- 
re außerordentlich harte Gangart be- 
kannten Gastgebern wird der TVL trotz- 
dem eine starke Leistung bieten, will er 
als Sieger den Platz verlassen. 

Bei nun 9:11 Punkten wäre ein Ver- 
bandsrundenerfolg wieder einmal bit- 
ter nötig, um nicht noch weiter in der 
Tabelle abzufallen. Die Begegnung fin- 
det in der Sporthalle am Böllenfalltor 
statt, die Mannschaft fährt geschlossen 
um 16.00 Uhr an der TV-Tumhalle am 
Jahnplatz ab, Mitfahrgelegenheiten für 
Fans sind wie immer vorhanden. 

f Klären Sie 

Ihr Kind über 

gefährlich^ 

Spiele auf. 
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SVD-Handballteams über Sieg im letzten Heimspiel 

den Erwartungen SG Egelsbach - KSV Böllstein 23:13 a0:8) 

Große Zufriedenheit herrscht zur Zeit 
in der Handballabteilung des SV Drei- 
eichenhain. Alle drei aktiven Mann- 
schaften belegen zum Jahresabschluß 
als Neuling ihrer Klasse hervorragende 
Positionen. Erstmals wurde in der Sai- 
son 1987/88 ein zweites Herrenteam in 
der Kreisklasse C an den Start ge- 
schickt. Die Mannschaft schlägt sich er- 
staunlich gut und belegt in der Gruppe 2 
nach dem 14. Spieltag mit 23:5 Punkten 
den zweiten Thbellenplatz. Zwar liegt 
der SVD fünf Punkte hinter dem ver- 
lustpunktfreien 'Ribellenführer TV Al- 
tenhaßlau III, aber es besteht eventuell 
noch die Möglichkeit, daß auch der 
Zweitplazierte den Weg in die Kreis- 
klasse B antreten darf. Das wäre natür- 
lich ein Riesenerfolg, aber bis dahin ist 
es noch weit. 

Dfls SVD-Tbam besteht zum großen 
Tbil aus aufgerückten Jugendspielem 
und hat ein Durchschnittsalter von 21 
Jahren. Der Durchschnitt wäre noch er- 
heblich geringer, ohne die beiden AH- 
Spieler Roland Habla und Richard Mül- 
ler. Auch wenn ein Aufstieg nicht gelin- 
gen sollte, was niemand erwartet, wäre 
ein Platz im oberen Drittel d°r Tabelle, 
nach Abschluß der Saison, für das junge 
SVD Tbam ein großer Erfolg. 

Auch die Plazierung der ersten Her- 
renmannschaft. als Aufsteiger zur Be- 
zirksliga II. kann sich nach zehn Spiel- 
tagen sehen lassen. Gleich am ersten 
Spieltag bei der TSG Nordwest Frank- 
furt. bekam der SVD als Neuling sofort 
den scharfen Bezirksliga-Wind ins Ge- 
sicht geblasen und bezahlte mit einer 
17;22-Pleite tüchtig Lehrgeld. Auch das 
zweite Spiel gegen den jetzigen T^bel- 
lenvorletzten TSG Oberursel wäre bei- 
nahe schief gelaufen. Nach einem 3:8- 
Rückstand gab es am Schluß noch einen 
klaren 21:14-Sieg. 

Beim TV Altenhaßlau wurde der SVD 
wiederum mit 27:15 förmlich auseinan- 
dergenommen. Doch dann kamen die 
Hainer langsam in Schwung und legten 
ihre Hemmungen ab. Nach 4:6 Punkten 
folgten vier Siege in Folge, bevor es zum 
Abschluß noch eine 23;17-Niederlage 
beim ungeschlagenen 'Qibellenführer 
SG Frankfurt-Nied gab. 

Bei besserer Chancenauswertung hät- 
te der SVD aber noch ein wesentlich 
besseres Endergebnis erzielen können. 
Genau darin sieht Trainer Dieter Groß 
das Problem: „Die Mannschaft braucht 
zur Zeit zu viele klare Chancen für ei- 
nen Torerfolg, und das geht gegen starke 
Gegner natürlich nicht gut." 

Dennoch wäre man beim SVD froh, 
könnte der fünfte Tabellenplatz bis zum 
Saisonende gehalten werden. Das läge 
über den Erwartungen. 

Ahnlich sieht es bei den Damen aus, 
die ebenfalls als Neuling in der Bezirks- 
liga I mit jetzt 12:6 Punkten den dritten 
Platz belegen. Auch hier war der Start 
nicht optimal, und man mußte gleich 
beim Mitaufsteiger SU Mühlheim eine 
empfindlich hohe 13:8-Nieder!age ein- 
stecken. Es folgte ein 9:9 bei der TG 
Dietzenbach. Bis dahin war das Spiel 

der SVD-Girls von großer Nervosität ge- 
prägt 

Doch dann sorgte der SVD für Schlag- 
zeilen. Nach dem 20:3 über Schwanheim 
folgte ein 10:9-Sieg über Thbellenführer 
TSV 1860 Hanau. Inzwischen beträgt 
der Abstand zur 'Kibellenspitze, trotz 
der Punktverluste bei Hainhausen und 
im Heimspiel gegen Goldstein, nur noch 
zwei Punkte. 

Trainer Franz Kern und der SVD- 
Vorstand sind auf jeden Fall mit dem 
bisherigen Abschneiden der Mann- 
schaft sehr zufrieden und man erhofft 
sich sogar noch etwas mehr. Da kann 
man nur gespannt abwarten. 

Der SVD nimmt, bevor es am 16./17. 
Januar mit der Punktrunde weitergeht, 
mit drei Mannschaften am Neujahrs- 
Dreieichtumier der TG Sprendlingen 
♦eil. Am Samstag, dem 2. Januar, spie- 
len die Altherrenmannschaften und am 
Sonntag, dem 3. Januar sind die Damen 
und Herren an der Reihe. 

Im letzten Heimspiel des Jahres muß- 
te die I. Mannschaft der SGE- 
Handballer am vergangenen Wochenen- 
de gegen den KSV Böllstein antreten. 
Der Punktestand beider Mannschaften 
vor der Begegnung war ausgeglichen. 
Egelsbach wollte nach der letztwöchi- 
gen Schlappe beim Tabellenführer zei- 
gen, daß in Egelsbach auch noch Hand- 
ball gespielt werden kann. Ausgerech- 
net von Böllstein wollte man sich die 
Punkte nicht abnehmen lassen. 

Mit fast kompletter Besetzung konnte 
Egelsbach wieder einmal antreten: der 
einzige Verletzte ist momentan noch 
Kreisläufer Gerold Wurm. Zunächst ein- 
mal gingen beide Mannschaften auf Si- 
cherheit. Die Abwehr störte die An- 
griffsaktionen des Gegners früh, so daß 
nur vereinzelt ein richtiger Spielfluß zu- 
stande kam. Keine von beiden Mann- 
schaften konnte sich einen großen Tbr- 
vorsprung verschaffen. Trotz einer spür- 
baren Überlegenheit auf Egelsbacher 

II. Mannschaft des TVL 

weiter im Pech 

TVL II — TG 75 Darmstadt II 19:20 (11:11) 
Stocksauer und enttäuscht verließ' 

Trainer Blisse am vergangenen Soniia- 
bend die Sehringhalle, denn spielerisch 
glänzte die Truppe um Spielführer und 
Tbrwart Schmiedel wie in der Vorwo- 
che. Fatale individuelle Fehler in ent- 
scheidenden Situationen brachten das 
Tbam um den verdienten Lohn. 

In den ersten zwanzig Minuten sahen 
die etwa 80 Zuschauer ein gutes Spiel 
und durchdachte Aktionen der Gäste, 
die eins ums andere Mal ihre Kreisläu- 
fer freispielten und gnadenlos ihre 
Chancen verwerteten. Der TVL hielt 
durchaus mit. konnte jedoch wieder et- 
liche gute Möglichkeiten nicht verwer- 
ten. Insbesondere B. Michel vergab be- 
ste Gelegenheiten. So kam die 10:7- 
Führung der Gäste nicht von ungefähr, 
weil die Langener Abwehr sich immer 
noch nicht auf das variable Spiel einge- 
stellt hatte. 

Nach einer Umstellung in der 
Deckung lief es besser, und der TVL 
ging noch vor der Pause 11:10 in Füh- 
rung. Herth ließ dann noch eine Sieben- 
meterchance aus, und im Gegehzug mit 
dem Halbzeitpfiff fiel der Ausgleich, 
als wieder einmal zu zaghaft eingegrif- 
fen wurde. 

Nach dem Wechsel endlich eine kon- 
zentrierte TVLr-Mannschaft. die bis sie- 
ben Minuten vor dem Abpfiff eine 19:16- 
Führung erarbeiten konnte. Dann kam 
die Angst des Gewinnens. Sogar in 
Überzahl leistete, man sich technische 
Fohler und Ballverluste. TG 75 glich 80 
Sekunden vor dem Ende aus. v. Cam- 
penhausen vergab in aussichtsreicher 
Position, so daß Darmstadts Spieler- 
trainer Stenger nochmals an den Ball 
kam und einen Freiwurf erzwang. In- 
zwischen war die Zeit allerdings abge- 

laufen, was ihn jedoch nicht hinderte, 
zum Entsetzen der Zuschauer, den Ball 
an der träumenden Langener Deckung 
und dem ärgerlichen Tbrwart Schmiedel 
vorbei ins Netz zu setzen. 

Es spielten: Schmiedel, v. Campen- 
hausen (1), Anthes, Ackermann (6), 
Kemchen (6), Herth (1). Rupp (2), Mi- 
chel, Sapper (3), Vogt. Müller. 

Ein weiteres Heimspiel steht am 
Sonntag um 18 Uhr in der Sehringhalle 
gegen den TSV Braunshardt II an. Eine 
weitere Niederlage bringt die Mann- 
schaft wohl allmählich in Abstiegsge- 
fahr Ein spannendes Spiel ist zu erwar- 
ten. 

• KiEINE ANZEIGE ^ 
GROSSE WIRKUNGIW 

Eiche Darmstadt — 
SG Egelsbach III 27:10 

Im letzten Spiel des Jahres bei Eiche 
Darmstadt geriet Egelsbach schnell 0:3 
in Rückstand, und man konnte zu die- 
sem Zeitpunkt bereits von einer Vorent- 
scheidung sprechen. Egelsbach war von 
Anfang an im Angriff zu drucklos und 
in der Abwehr zu defensiv. Dies spiegel- 
te sich auch im Halbzeitergebnis von 
10:3 Tbren für Eiche wieder. 

Zu Beginn der 2. Halbzeit konnte man 
dem Gegner einige Paroli bieten. Was 
danach auf dem Spielfeld geschah, war 
nahezu unfaßbar. Die Egelsbacher ga- 
ben sich auf, und ließen den Gastgeber 
Ibr um Tbr werfen. Dies war zugleich 
auch die höchste Niederlage in der lau- 
fenden Saison. 

Seite konnte die Mannschaft um Trainer 
Doru Farcas die gut herausgespielten 
Tbrchancen nicht im Tbr unterbringen. 
Aber der SGE gelang es trotzdem, bis 
zur Halbzeitpause eine 10:8 Führung 
herauszuspielen und wurde damit für 
das streckenweise gute Spiel schon zum 
Halbzeitpfiff belohnt. 

Nach Wiederanpfiff eine noch agilere 
Mannschaft auf Gastgeberseite. Trainer 
Farcas hatte gefordert, das im Training 
Einstudierte ins Spiel umzusetzen. Das 
trug Früchte. Innerhalb von dreizehn 
Minuten stellte man auf Egelsbacher 
Seite die Weichen zu einem sicheren 
Sieg. Alles lief wie am bekannten 
Schnürchen, der Spielstand hieß plötz- 
lich 16:9 für Egelsbach, und Böllstein 
schien teilweise stehend K.o. Die Ein- 
heimischen hatten sich in eine wahre 
Spiellaune gespielt, die es dem Gast 
nicht ermöglichte, sich aus der Um- 
klammerung zu befreien. Ganz deutlich 
zu sehen an der kläglichen Tbrausbeute 
von nur drei Treffern in den ersten 
zwanzig Minuten der zweiten Halbzeit. 

Mit der Sicherheit im Rücken, dieses 
Spiel nicht mehr zu verlieren, schraub- 
ten die Hausherren das Tbmpo ein we- 
nig herunter. Auch in der Restspielzeit 
ließ man sich das Heft nicht mehr aus 
der Hand nehmen und ließ die Böllstei- 
ner teilweise ganz schlecht aussehen. 

Mit dieser Einstellung wird sich die 
SGE in Zukunft nicht verstecken müs- 
sen und kann auch anderen Mannschaf- 
ten Paroli bieten. 

Es spielten: Reiner Behr, Thomas Ze- 
cher; Klaus Süss (6), Roland Gärtner (4), 
Steffen Barth (4), Chris Zschemeck (3), 
Gerhard Schubert (2), Peter Süss (2), 
Uwe Schulz (1) und Walter Meinelt (1). 

Zu Gast beim 
TV Michelbach 

Am Samstag, dem 19. Dezember um 
18.00 Uhr tritt die SG Egelsbach beim 
TV Michelbach an. Der TV als ein recht 
unbequemer Gegner in Egelsbach be- 

j kannt, hat am Samstag viele Vorteile 
auf seiner Seite, wobei die sehr gewöh- 
nungsbedürftigen Temperaturen in der 
Kahltal-Halle wohl das größte Übel sein 
werden. Ganz im Gegenteil hierzu die 
wohl immer sehr erhitzten TVM-Fans. 

Für Egelsbach gilt es, am Samstag- 
abend einen Sieg zu erlangen und damit 
an das vergangene Wochenende anzu- 
knüpfen. Abfahrt der Egelsbacher 
Mannschaft am Berliner Platz wird um 
16.15 Uhr sein. Mitreisende Fans werden 
gebeten, sich warm anzukleiden (Hal- 
lentemperatur zwischen 15 Grad C und 
18 Grad C). 
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SVD Herren II — 
SG Rosenhöhe 13:7 

Daß sich das zweite Herrenteam zur 
Zeit in blendender Form befindet, stell- 
te es am letzten Spieltag im alten Jahr 
gegen den bis dahin punktgleichen T^. 
bellendritten SG Offenbach-Rosenhöhc 
unter Beweis. Ahnlich wie vor zwei Wo- 
chen, als man den damaligen Zweitpla- 
zierten PSV Heusenstamm mit 14:6 de- 
klassierte, spielte der SVD auch in die- 
ser Begegnung äußerst konzentriert 
und diszipliniert. 

Die erste Hälfte verlief noch span- 
nend und ausgeglichen, 6:6 zur Halb- 
zeit. Dann aber war der SVD klar domi- 
nierend. Erst beim Stand von 11:6 erziel- 
ten die Gäste ihren ersten und einzigen 
Treffer in der zweiten Halbzeit. Das 
spricht natürlich auch für eine sehr gute 
Abwehrarbeit und einen wiederum 
glänzend aufgelegten Tbrwart Scholz. 
Am Angriff verdienten sich Ralf Buch 
und Werner Parr Bestnoten. 

Erstmals seit längerer Verletzung- 
spause wieder dabei war Norbert Ger- 
hardt, der in der zweiten Mannschaft 
Spielpraxis sammeln will. Da kein offi- 
ziell bestellter Schiedsrichter anwesend 
war, leitete SVD-Schiri Hartmann Leyer 
mit Einverständnis des Gegners die I^r- 
tie. Er löste diese sicherlich nicht einfa- 
che Aufgabe zur Zufriedenheit beider 
Mannschaften sehr gut. 

SVD-Herren II: Scholz, Helmold; 
Buch (5), Parr (4), Göckes (3). Müller (1). 
Czaja, Schömig, Mix, C. Fay, Habla, N. 
Gerhardt. 

TVL III — 
SG Arheilgen III 9:15 (3:9) 

Die dritte Mannschaft hat eine Pause 
bitter nötig. Ohne Engagement und Sie- 
geswillen wurde eine weitere Heimnie- 
derlage eingefahren. Vielleicht sieht es 
jedoch in fünf Wochen nach der Weih- 
nachtspause wieder besser um die Trup- 
pe um Spielführer Hucky Eckstein aus. 
Nur Tbrwart Steinbacher überzeugte in 
einer läuferisch und spielerisch schwa- 
chen TVL-Truppe. 

Der 0:5-Rückstand wurde wider- 
standslos hingenommen, und auf ein 
Aufbäumen, was zumindest in der Vor- 
woche noch gegeben war, warteten die 
Zuschauer vergebens. Negativer Höhe- 
punkt war drei Minuten vor Schluß, als 
Fischer und Karg einen Arheilger Spie- 
ler übel foulten, dieser dann allerdings 
Amok lief und unter verbalen Attacki 
gegen die Langener Spieler Jörg Fischer 
k.o. schoß. Schiedsrichter Krech von der 
SSG Langen zögerte nicht, einen Aus 
Schluß gegen den Arheilger auszuspre- 
chen, für den die Saison praktisch been 
det ist. Mindestsperre bei einem derar- 
tigen Delikt sind drei Monate. 

Es spielten: Steinbacher, Stock (2), 
Seidler (3), Eckstein (3), Blisse, Kran2, 
Karg (1), Fischer, Gemandt, Krosanke, 
Gaussmann. 

Zu beachten bleibt für die III. Mann 
Schaft noch die Weihnachtsfeier im Ju- 
gendcafe am morgigen Sonnabend mit 
allen TX'^Handballem und Freunden, 
die hiermit herzlich geladen werden 
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Sundance beobachtete alle Vorgänge genau. 
Etwas weiter entfernt erblickte er ein Gebäude, 
das eher nach einem Lagerhaus als nach einem 
Stall oder einer Scheune aussah. Mehrere große 
Carretas standen herum. Die zweirädrigen Wa- 
fen waren mit Segeltuchbahnen überdacht. Er 

onnte ihre genaue Anzahl nicht feststellen, weil 
ein Gebäude einen Tfeil des Hofes versperrte. 

Felipe bemerkte, daß Sundance die Wagen 
betrachtete und sagte schnell: „Kommen Sie, 
Sundance, ich werde dafür sorgen, daß Sie ein 
gutes Frühstück erhalten. Mein Vater ist noch in 
seinem Zimmer." 

Sundance hegte keinen Zweifel, daß die Co- 
mancheros eine Karawane beluden, um eine ih- 
rer Fahrten zu den Staked Plains und einem 
Zusammentreffen mit den Indianern vorzube- 
reiten, aber er sagte nichts. Die Wagen würden 
zu dem vereinbarten Treffpunkt während des 
„Comanche-Moon", dem Vollmond, fahren und 
Waren sowie Alkohol gegen Vorräte, die die In- 
dianer mitbrachten, eintäuschen. 

Felipe führte ihn durch die Küche, gab den 
Köchen Anweisungen und setzte sich mit ihm an 
den Tisch. 

„Ich habe schon gefrühstückt", sagte er, „aber 
Kaffee kann ich immer trinken." 

Sundance vertilgte ein umfangreiches Früh- 
stück mit herzhaftem Appetit, rauchte mit Felipe 
und trank mit ihm Kaffee. 

„Möchten Sie nicht noch eine Weile bei uns 
bleiben?" fragte Vergara schließlich. 

„Nein, ich werde bald weiterreiten." 
Felipes Augen verengten sich. „Und haben Sie 

immer noch die Absicht, meinen Vater zu töten?" 
„Ich bin nach wie vor gegen den illegalen 

Handel der Comancheros, aber Pierre Montelles 
Pläne sind in meinen Augen noch mehr zu 
verabscheuen." 

Später holte er seine Sachen und ging mit 

Felipe zu der Koppel, in der Eagle auf ihn warte- 
te. Sobald das Pferd Sundance erblickte, trottete 
es zur Umzäumung, um ihn zu begrüßen. Eagle 
war gut gefüttert worden. Die Stalleute hatten 
ihn gestriegelt und bestens gepflegt. 

Sundance bepackte und sattelte das Pferd. Er 
nahm das Henry-Gewehr aus dem Scabbard und 
prüfte es gewohnheitsgemäß. Nichts war verän- 
dert worden. Felipe überreichte ihm ein Päckchen. 

„Reiseverpflegung, Sundance. Adios! Sie sind 
hier immer willkommen." 

„Grüßen Sie bitte Ihren Vater, Ihre Frau und 
Ihre Freunde von mir zum Abschied. Ich danke 
Ihnen für Ihre großzügige Gastfreundschaft." 

„Haben Sie bereits Häne für die Zukunft?" 
fr^e Felipe. 

Sundance zuckte mit den Schultern, weil er 
nicht beabsichtigte, seine nächsten Schritte of- 
fenzulegen. Statt die Frage zu beantworten, frag- 
te er: „Haben Sie heute schon etwas von Ihrem 
Bruder Manuelo und von Juan Cardis gehört?" 

„Ja. Beiden geht es so gut, wie wir hoffen 
durften. Ich hörte, daß ihre Wunden heilen wer- 
den, falls keine Infektion auftritt. Aber Ruperto 
Cardis, Juans Bruder, gerät rasch in Wut und ist 
nicht leicht zu beruhigen." 

Sundance nickte. Die Warnung genügte ihm. 
Sobald er Ancietas Schutzgebiet verlassen hatte, 
mußte er damit rechnen, daß Ruperto seine Wut 
nicht mehr zügeln würde. Blutfende. 

Felipe schüttelte ihm die Hand. „Ich werde mit 
Ihnen durchs Dorf reiten", sagte er. 

Damit wollte Felipe erklären, daß er noch un- 
ter dem Schutz Ancieta Vergaras stand. Felipe 
hatte bereits sein Pferd .sattelnTassen und schwang 
sich in den mexikanischen Vaquerosattel. Sie 
ritten rasch auf das Tbr zu und bogen in die 
Dorfstraße ein. 

Ruperto Cardis stand im Hof seines Hauses 
und beobachtete die beiden Reiter. Felipe winkte 
ihm zu, aber Ruperto reagierte nicht. 

Als sie die Straße erreicht hatten, die zum 
Gebirgspaß im Osten führte, kehrte Felipe um 
und riefihni „Adios!" zu. Sundance winkte ihm 
einen Abschiedsgruß zu. 

Die Morgensonne schien ihm ins Gesicht. Er 
zog die Krempe seines abgenutzten Hutes in die 

Stirn, um seine Augen zu beschatten. 
Sundance ließ sich Zeit und dachte über alles 

nach, was er gehört und gesehen hatte. Vor ihm 
lag eine menschenleere Straße. An einer Weg- 
biegung hielt er an, stieg vom Pferd und über- 
prüfte noch einmal die Sattelgurte, die Packta- 
schen und den Scabbard, um sicher zu sein, daß 
er nichts verlieren konnte. 

Als er sich nach einer Weile umsah, wie es 
seine Gewohnheit war, sichtete er den Staub, 
der über dem Wald an der Weggabelung 
hochwirbelte. 

Er dachte an Ruperto Cardis. sprang aus dem 
Sattel und führte Eagle hinter Bäume auIJer Sicht- 
weite. Danach schlenderte er zum Weg zurück. 
Von einem dicken Baumstamm verdeckt, warte- 
te er ab. 

Jemand folgte ihm in halsbrecherischem Tbmpo. 
Er war darauf gefaßt, Ruperto zu erblicken, 

der Rache nehmen wollte. Als sich aber der 
Reiter näherte, erkannte er Conchita Vergara. 
Sie saß auf einer schnellen, herrlichen Stute mit 
eleganter Färbung. Sie ritt im Stil der Coman- 
chen - wie Sundance auch - in völliger Überein- 
stimmung mit ihrem Pferd. 

Der stattliche Mann trat hinter dem Baum- 
stamm hervor. Sie erblickte ihn, riß ihr Pferd 
zurück, sprang ab und ließ die Zügel fallen. 

„Senor Sundance!" rief sie. „Ich muß mit 
Ihnen sprechen." 

Ihre Stimme klang hart, und ihre Wangen rö- 
teten sich. Sundance nahm an, daß sie immer 
noch wütend auf ihn war. Sie trug ein Kleid, das 
sie aber hochgesteckt hatte, um wie ein Mann im 
Sattel sitzen zu können. Sie trat dicht zu ihm 
heran und sah ihm ärgerlich in das ernste Ge- 
sicht mit der Narbe. Ihre rechte Hand verbarg sie 
hinter ihrem Rücken. 

„Sie kamen, um meinen Vater umzubringen", 
sarte sie heftig. „Ich hörte es von ihm, denn ich 
haoe gelauscht, als Sie sich gestern abend mit 
ihm unterhielten. Und dafür werde ich Sie jetzt 
töten!" 

Ihr rechter Arm fuhr in die Höhe. Ein Dolch 
blitzte auf. 

Sundance konnte sich ein amüsiertes Lächeln 
nicht verkneifen. Er duckte sich seitwärts, als sie 

nach ihm stieß, ergriff ihr Handgelenk, drehte es 
leicht um und zwang sie mühelos, den Dolch 
fallen zu lassen. Sie schrie auf und versuchte, 
sich seinem Zugriff zu entwinden, aber er ließ 
nicht locker. 

„So, Sie wollten mich also töten, Conchita", 
sa^e er. 

„Jawohl, ich werde Sie töten", erwiderte sie 
wild entschlossen. 

Da nahm er sie wie eine Feder auf die Arme 
und trug sie in das nahe Wäldchen. Plötzlich fiel 
ihm ihre Stute ein. Er kehrte zurück, ohne sie 
freizugeben, schob sich die Zügel über eine Schul- 
ter und nahm das Pferd mit. Im Wald band er es 
an einem Ast fest. 

Conchita strampelte wie wild, kratzte und biß. 
Doch für einen Mann wie Sundance war es das 
reinste Kinderspiel, sie mit seinen kräftigen Ar- 
men festzuhalten. 

Er preßte sie fest an sich. Mit einer Faust 
trommelte sie wütend auf seinen Rücken, aber 
er mußte über ihre lächerlichen Schläge nur 
grinsen. Er suchte nach einem geeigneten Platz. 
Unter einer Eiche legte er sie auf welkes Laub. 

„So", sagte er, „hier wird dich kein Mensch 
hören, wenn du tobst und schreist. Versuch's 
trotzdem nicht, sonst muß ich dir noch den Mund 
stopfen. Du hast die Wahl." 

„Bitte, Sundance, lassen Sie mich gehen. Ich - 
ich veryjreche, daß ich nicht mehr versuchen 
werde, Sie zu töten..." 

Er lachte schallend. „Du bist ein ausgespro- 
chen hübsches Mädchen, Conchita. Leider blieb 
mir gestern nacht keine andere Möglichkeit, als 
dich wieder fortzuschicken. Aber jetzt kann ich 
die Gastfreundschaft deines Vaters ja nicht mehr 
verletzen..." 

Sie erwiderte seinen Blick, legte die Arme um 
seinen Hals und zog ih^ näher zu sich. Während 
sie danach schweigend nebeneinander liegen- 
blieben, streichelten ihn ihre Hände zärtlich. 

Sie beugte sich über ihn, küßte ihn ungestüm 
und flüsterte in sein Ohr: „Ich - ich liebe dich." 

Er schwieg. 
„Wirklich , erklärte sie. „Es stimmt, was ich 

sage. Ich habe noch keinen Mann geliebt wie 
dich." (Fortsetzung folgt) 

SGE II — 
TuS Griesheim II 
20:13 (9:9) 

Im letzten Vorrundenspiel dieser Sai- 
son gelang der zweiten Mannschaft end- 
lich der erste Sieg. Egelsbach hatte ei- 
nen guten Start und ging mit 3:0 in Füh- 
rung. Griesheim gelang aber bis zur 12. 
Spielminute der Ausgleich und dann die 
Führung. In den verbleibenden Spiel- 
minuten bot sich dem Zuschauer eine 
ausgeglichene Begegnung, bei der sich 
keine der Mannschaften entscheidend 
absetzen konnte. Kurz vor dem Halb- 
zeitpfiff glich die SGE noch zum 9:9 aus. 

Gleich nach Wiederanpfiff wurde der 
Grundstein zum ersten Sieg gelegt. Die 
SGE II setzte sich sofort mit drei Tbren 
auf 12:9 ab, spielte dann sehr konzen- 
triert in der Abwehr, und den Grieshei- 
mem gelang zwölf Minuten lang kein 
Tbr. Im Angriff wurde druckvoll ge- 
spielt und fast jede sich bietende Tor- 
chance konsequent ausgenutzt. Die 
zweite Mannschaft zeigte diesmal ein 
gutes Spiel ohne größere Schwächepe- 
rioden, bleibt zu hoffen, daß der Knoten 
endlich geplatzt ist und für die Zukunft 
weitere Siege folgen werden. 

Die Rückrunde der zweiten Mann- 
schaft beginnt am Sonntag, den 17. Ja- 
nuar mit einem Heimspiel gegen 46 
Darmstadt. Spielbeginn 15.30 Uhr. 

Unentschieden 
nach schwacher 
Sturmleistung 
TSV Braunshardt II — SSG Langen II 
12:12 (6:5) 

Nach zwei sieglosen Begegnungen 
mußte die II. Herrenmannschaft der 
SSG am vergangenen Wochenende mit 
einer Punkteteilung beim TSV Brauns- 
hardt II zufrieden sein. Anders als bei 
den vorangegangenen Spielen geriet die 
Mannschaft um Spielführer Jürgen 
Kretschmann diesmal nicht zu Beginn 
in einen größeren Rückstand, sondern 
hielt die Partie offen. Die SSG-Abwehr 
hatte zunächst Schwierigkeiten mit den 
beiden Rückrauirschützen der Gast- 
geber, bekam diese dann aber besser un- 
ter Kontrolle. Im Angriff, der über die 
gesamte Spielzeit hinweg schwach 
blieb, wurden einige gute Chancen ver- 
geben, so daß Braunshardt beim Seiten- 
wechsel mit 6:5 in Führung lag. 

Nach der Pause gelang den Gast- 
gebern erstmals ein Zwei-Ibre-Vor- 
sprung. Die SSG ließ sich aber nicht aus 
der Fassung bringen und konnte in der 
40. Minute egalisieren. Nach der erneu- 
ten Braunshardter Führung kam die 
stärkste Zeit der SSG. Bis zur 48. Minu- 
te wurde der 7:8-Rückstand in eine 10:8- 
Führung verwandelt. Doch die guten 
Leistungen waren nur von kurzer Dau- 
er, und Braunshardt glich wieder aus. 
Langen geriet zwar nicht mehr ins Hin- 
tertreffen, mußte aber am Ende mit der 
12:12:Punkteteilung zufrieden sein. 

Es spielten: 'ftchom. Weisbach; Mül- 
ler, Steitz, Becher, J. Kretschmann, 
Krippner, V. Kretschmann, Lötz. 

Da in der Adolf-Reichwein-Schule der 
Hallenboden renoviert wird, trägt die 
SSG ihr ,,Heimspiel" am kommenden 
Sonntag in der Götzenhainer HSV-Halle 
aus. Gegner um 13.30 Uhr ist As- 
bach/Modau II. Bei einem Sieg könnte 
die SSG die Vorrunde mit einem ausge- 
glichenen Punktekonto beenden. 

Letztes Heimspiel für 
S S G-H^ndballf rauen 

Zum letzten Mal in diesem Jahr kämp- 
fen die SSG-Handballerinnen am kom- 
menden Samstag um Punkte. Bevor 
man in die verdiente Weihnachtspause 
gehen kann, steht jedoch noch ein 
dicker Brocken im Weg. Gilt es doch, 
sich morgen gegen den in der Spitzen- 
gruppe der Regionalliga rangierenden 
TSV Mainzlar nicht nur achtbar aus der 
Affaire zu ziehen, sondern vielmehr 
Punkte im Kampf um den Klassener- 
halt zu sammeln. 

Daß dies nicht einfach werden wird, 
dürfte allen klar sein, die die Mann- 
schaft aus Mainzlar in letzter Zeit ein- 
mal beobachtet haben. Nicht zu Unrecht 
nimmt der Gast momentan den 2. Tabel- 
lenplatz ein. Aber vielleicht ist es genau 
das, was die Langenerinnen derzeit 
brauchen. Denn nicht sie sind der Favo- 
rit in dieser Begegnung. Sie können 
vielmehr locker aufspielen, um endlich 
wieder die Leistung zu bringen, zu der 
sie im Stande sind. 

Schade für die SSG'lerinnen ist es je- 
doch, daß sie ihren Heimvorteil nur be- 
dingt nutzen können. Sie müssen, da ih- 
nen die Reichweinhalle in diesem Jahr 
nicht mehr zur Verfügung steht, in die 
Max-Eyth-Schule nach Sprendlingen 
ausweichen. Zu hoffen ist, daß trotz die- 

ser Verlegung möglichst viele Handball- 
freunde ihre Mannschaft unterstützen 
und den Weg in den Nachbarort antreten 
werden. 

Spielbeginn ist am Samstag um 17.00 
Uhr. Die neuerbaute Sporthalle der 
Max Eyth Schule liegt am Hirschsprung 
in Sprendlingen. 

Meisterschaft ade? 
TSV Braunsh. — SG Egclsb. 8:8 (4:2) 

Die Egelsbacher Handballdamen ver- 
schenkten am letzten Sonntag vielleicht 
ihre letzte Meisterschaftschance. Durch 
einen völlig unnötigen Punktverlust 
muß man nun darauf hoffen, daß Mit- 
konkurrent Darmstadt 98 ebenfalls ein- 
mal stolpert, denn der Rückstand zum 
Tabellenersten beträgt nun drei Punkte. 
Aber wie schmerzlich es sein kann, je- 
den Spieltag auf die Hilfe anderer zu 
hoffen, wissen die SGE-Damen seit letz- 
ter Saison. 

Egelsbach spielte vor allem vor der 
Pause ohne Biß und Einsatz. Eine Tatsa- 
che, die beim. T^bellenstand der SGE- 
Damen unverständlich ist. Dabei hätte 
doch schon eine durchschnittliche Lei- 
stung geniigt, um die Partie als sicherer 
Sieger zu verlassen. Nach der Pause 
wurde das Spiel der Grün-Weißen zwar 
etwas beser, und es gelang auch, nach 
dem 2:5-Rückstand den Spieß zu einer 
8:6-Führung umzudrehen, aber nun kam 
zur ungerfügenden Mannschaftsleistung 
auch noch die des Schiedsrichters hinzu, 
der in der gesamten zweiten Spielhälfte 
nur noch gegen die SGE pfiff. Sicherlich 
war der sogenannte Unparteiische ein 
Grund für den Punktverlust, aber der 
gewichtige wohl, daß einige Damen 
nicht 'begriffen, welche Folgen dieser 
Punktverlust für den Egelsbacher Da- 
menhandball haben kann. 

Es spielten: B. Hoherz, S. Prims; A. 
Grundler (3), R. Rauth (3), S. Loll (1), K. 
Bunzel (1), J. Darmstädter, S. Agotz, R. 
Jost, M. Diefenbach, A. Bley und S. Kir- 
schner. 

Bowling 
Die Damen und Herren des BSV Lan- 

gen 83 traten am 6. Dezember zum letz- 
ten Spieltag in diesem Jahr an. Die Her- 
ren in der Gruppenliga Süd mußten bis 
nach Wiesbaden fahren, wo sie sich trotz 
guter Spielweise nicht an die TVibellen- 
spitze setzen konnten. 

Hier die Spielergebnisse vom Vor- 
und Nachmittagsstart: 

BC Langen — BV Frankfurt Süd 
2757:2580, 6:2 Punkte, BC Langen — 
Aan Schwanheim 2453:2397, 4:4 Punkte. 

Bester Spieler war an diesem T^g 
Fred Morrissey. Er spielte 1159 Pins — 
Schnitt 193. 
1. TUS Rüsselsheim 31414 66:30 
2. BC Langen 83 30954 64:32 
3. Aan Schwanheim 30394 64:32 
4. Ffm Süd 30838 56:40 
5. BSV-Rot-Weiß 30682 49:42 

Für den nächsten Spieltag, am 17. Ja- 
nuar wird es für die Langener Mann- 
schaft spannende Spiele geben. 

Die Damen, die auf ihrer Heimbahn 
starteten, konnten trotz mittelmäßiger 
Leistung zehn Punkte erzielen und 
rückten somit auf den zweiten Tabellen- 
platz. Den ersten Ibbellenplatz können 
sie zwar nicht mehr erreichen, werden 
aber versuchen, den zweiten Platz zu er- 
halten. 

BC Langen — BC Offenbach 1939:1831, 
8:0 Punkte, BC Langen — BC 77 Frank- 
furt 1968:1979, 2:6 Punkte. Beste Spiele- 
rin: Bettina Lohse 1005 Pins, 167 
Schnitt. 
1. BC Oberhausen 24220 Pins 80:16 
2. BC Langen 22558 Pins 59:37 
3. BC Darmstadt 22620 Pins 56:40 
4. BC 77 Frankfurt 22902 Pins 48:48 

Die zweite Herrenmannschaft spielte 
in Darmstadt. Auch dort gelang es nicht 
vom siebten Tabellenplatz nach oben zu 
steigen. Man holte an diesem Tbg 8 
Punkte. 
1. BC Cosmos 31168 Pins 78:18 
2. BC Oberrad 30112 Pins 70:26 
3. BC SW Friedberg 29704 Pins 62:34 
4. J-Bahn SC 34 29785 Pins 58:38 
5. Paloma Hanau 28722 Pins 54:42 
6. JCB Fulda 28556 Pins 52:44 
7. BC Langen 83 28160 Pins 40:56 

Nächster Spieltag ist am 17. Januar. 

Kunstturner 
revanchierten sich 

Bei den diesjährigen Hessischen 
Schülermannschaftsmeisterschaften 
trat die TVL-Mannschaft mit einer 
durch Krankheit bedingten Schwä- 
chung zum Wettkampf an und konnte 

daher nur einen vierten Platz ertumen. 
Am vergangenen Wochenende jedoch 
waren die Jungtumer in optimaler 
Form. Am Vormittag siegten die Lange- 
ner beim Regionalentscheid der Schu- 
len für Jugend trainiert für Olympia in 
Wächtersbach als Mannschaft der Drei- 
eichschule, Langen. Danach fuhr man 
sofort nach Wetzlar zum Endkampf des 
Pokaltumens um den Hessenpokal des 
Tumerbundes. 

Mit gestärktem Selbstvertrauen zeig- 
ten die Turner eine geschlossene Mann- 
schaftsleistung und siegten zwar knapp 
mit 107,95 Punkten vor dem Tumgau 
Bergstraße (107,80 Punkte). Imponie- 
rend die Seitpferdwertung von Alexan- 
der Sehring mit 5,45 Punkten von 6 
möglichen. 

Es turnten bei ,,Jugend trainiert": 
Alexander Sehring, Marc Sehring, Mar- 
cus Irmler, Henrik Schweighofer, Chri- 
stian Anthes. Im Pokaltumen: Ale;"in- 
der Sehring, Marcus * Irraler, The nas 
Baldischweiler, Jürgen Kleiner und An- 
dreas Bierbaum. 

KCL zum 
Rückrundenstart 
gut in Form 

Im ersten Spiel der Rückrunde erwar- 
tete die Mannschaft des Kegelclub Lan- 
gen den Club von Rot-Weiß Dudenhofen. 
In souveräner Manier konnte sie dabei 
den zweiten Tabellenplatz mit 2313:1748 
Holz verteidigen, zumal die Gäste nur 
mit fünf Spielern antraten. Auch konnte 
keiner der Gästespieler seinem direkten 
Gegenspieler auch nur ein Holz abneh- 

T^gesbester wurde Wolfgang Wahl mit 
405 Holz, gefolgt von Martin Müller 
(394) und Andreas Schröder (386). Die 
übrigen Ergebnisse: Udo Rathmann 
(378), Rudi Swolana (376), Lothar Schu- 
macher (374). 

Für die 3er-Mannschaft gab es gegen 
den Tabellenführer KSC Offenbach wie- 
der nichts zu bestellen. Hier wartet man 
weiter auf den ersten Sieg in der inter- 
nen KVO-Hausrunde. Evi Schramm 
(346) und Andreas Schröder (362) konn- 
ten mit ihren Ergebnissen zufrieden 
sein, aber Franz Engelmann (299) hatte 
schon öfter bewiesen, daß mehr drin ist. 
1007:1060 Holz lautete das Endergebnis. 

Der freundliche Möbel-Riese vor den Toren Frankfurts Möbel-Einkaufs-Zentrum - Der freundliche Möbel 
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Mehr Platz 
So schaffen Sie auf wenig Raum viel 
Platz und Ordnung. Und machen 
gleich im Eingang Eindruck, Impo- 
sante Eiche-Garderobe mit geräumi- 
ger Einteilung - 
• SSchübe, 
• 3 Garderobenhaken, 
• dekorative Kristallglas-Spiegeltür 
und 
• Beleuchtung, 
ca. 215 X 225 cm, 
komplett 

unserer dielenabteilung 

im 5. Stock 

1498.- 

Garderoben-Set, 
Elche massiv 

er Paneel, 
ca. 110 cm hoch 

3-er Paneel, 
ca. 80 X 110 cm 

Herzlich 

Willkommen! 

In unserer neuen Dielenabtei- 
lung im 5. Stockfinden Sie 
alles für die Diele und den Flur: 
Regale, Garderoben, Kommo- 
den, Spiegel und vieles mehr. 
Für jeden Geschmack, in gros- 
ser Auswahl und in allen Preis- 
lagen. Schauen Sie doch mal 
vorbei und holen Sie sich neue 
Einrichtungsideen. ^ 

Garderoben- 
Paneele: 
1 teilig, 
ca. 112 cm hoch 

3 teilig, 
ca. 80 112cm 

Spiegel, 
ca. 52 X 72 cm 

<D 
S 
O: 
CT 
(D 

Eck-Kommode, 
ca. 70 X 74 cm 

MEZ-Zielkauf 
Günstige und bequeme Finanzie- 
rung. Unsere Finanzexperten be- 
raten Siegerneund unverblndliSi 

Kristallglas- 
Spiegel 
ca. 50 X 115 cm 98.- 

Eiche-Schuhtruhe, 
mit4-fach-Fächereinteilung, 
ca.B8 X 55 X 43cm 

98.- 

Eiche- 
Aussteuertruhe 
ca. 114cm breit 

Möbel-Einkaufs-Zentrum 

METZENBACH 
Justus-von-Liebig-Straße 9 
Telefon 0 60 74/40 07- 
öffnungsmitMi: 
Mo.-Fr. 9.30-18.30 Ühr 
Sa. 9.00-14.00 Uhr 
La. Sa. 9.00-18.00 Uhr 
— PamiliaiMinkaufttag — 
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Basketballdamen 

bleiben dritte 

TV Langen — Post Gießen 65:31 (33:18) 

Knapper Auswärtssieg 

Mit einer starken spielerischen Lei- 
stung, die sich gleich am Anfang in ei- 
ner klaren 10:0-Führung niederschlug, 
haben die Basketballdamen des TV 
Langen ihren dritten Ibbellenplatz in 
der Regionalliga Mitte behauptet. Den. 
Gästen von Post SV Gießen scheint ge- 
nerell im Angriff in dieser Saison wenig 
zu gelingen. Selten erzielten sie mehr 
als 40 Punkte in einem Spiel. Immerhin 
haben sie damit schon gegen Lützel, 
Darmstadt, Wiesbaden und Dreieichen- 
hain gewinnen können. In Langen hat- 
ten sie kein Glück. 

Die von Jochen Geiger-Dietrich gut 
eingestellten Langener Damen waren 
gegenüber dem Oppenheimer Spiel 
nicht wiederzuerkennen. Heike Diet- 
rich und Heide Felke mit starker An-; 
griffsleistung, eine an Selbstvertrauen 
gestärkte Andrea Buchauer im Angriff 
und vor allem im Defensiv-Rebound 
sorgten gemeinsam mit Silke Dietrich 
und Alexandra Albrecht binnen vier Mi- 
nuten für die klare Anfangsführung. 

über 16:2 (7. Minute) und 28:12 (15. Mi- 
nute) wurde der Vorsprjng bis zur Halb- 

zeit auf 33:18 ausgebaut. Erfreulich war, 
daß diesmal auch Alexandra Albrecht 
wieder Mut im Angriff bewies, und vor 
allem in der Verteidigung ihre Gegnerin 
stets unter Kontrolle hielt. 

Gießens Trainer machte es dem TVL 
zusätzlich leicht. Er verzichtete auf Zo- 
nenverteidigung. Gegen die von Gießen 
angewandte Frauverteidigung konnten 
die I^angenerinnen ihre technische 
Überlegenheit im ,,Eins gegen Eins" 
ausnutzen. 39:18 stand es nach 22 Minu- 
ten. Am sicheren 65:31-Sieg gab es 
nichts zu rütteln. 

Mit 14:6 Punkten liegen die TVL- 
Damen auf Platz 3 der Tabelle in Lauer- 
stellung. Am nächsten Samstag müssen 
sie in Trier ihren 55:45-Sieg aus dem 
Hinspiel wiederholen, was bei der 
schwankenden Spielweise beider Mann- 
schaften zunächst als ungewiß gilt. 

Gegen Post Gießen spielten: Heike 
Dietrich (15), Silke Dietrich (8), Heide 
Felke (16), Alexandra Albrecht (6), An- 
drea Buchauer (8), Kirsten Dietrich (4), 
Ulrike Keim (3), Heike Hoffmann (5); 
Trainer Jochen Geiger-Dietrich. 

TVL II — TSV Speyer 73:69 (41:34) 
Wie im Hinspiel (68:64) siegten die 

Regionalliga-Herren des TV Langen 
auch im Rückspiel gegen die Pfälzer nur 
mit vier Punkten. Aber sie taten sich 
schwer bei diesem Sieg. Schon nach 
zwei Minuten führten die Gäste mit 9:2. 
Die TVL-Truppe in ungewohnter ,.1. 
Fünf" mit Hofmann im Aufbau, Greun- 
ke und Bernd Neumann auf den F'ügeln 
und neben Klaus Neumann erstmals 
Hansi Schmitt als Center, brauchten 
fast zehn Minuten ehe sie zu ihrem Spiel 
fanden. Bei 17:17 glichen sie aus und mit 
einem ,,Dreier" von Rainer Greunke 
gingen sie 20:17 in Führung. 

Basketball 
Regionalliga i 
Damen: < 
TV Langen — Post Gießen 65:31' 
BC Darmstadt — SV Dreieichh. 66:67 
VfB Lützel — BBC Linz 50:47 
TV Oppenheim — Germ. Trier 69:42 
FT Fulda - BC Wiesbaden 90 68 

1. FT Fulda 18:2 
2. TV Oppenheim 16:4 
3. TV Langen 14:6 
4. BBC Linz 12:8 
5. SV Dreieichenhain 10:10 
6. Post Gießen 8:12i 
7. BC Wiesbaden 8:12i 
8. BC Darmstadt 6:14 j 
9. Germ. Trier 6:14' 

10. VfB Lützel 2:ie 
Herren: 
TV Langen II - TSV Speyer 73:69 ; 

~VfL Marburg - BBF Dillingen 87:93 I 
BC Darmstadt — EOSC Offenb. 87:114 
Eintr. Ffm. — TGS O.-Ramst. 72:75 
TV Kirchheimb. — SG Aschaffbg.75:92 

1. EOSC Offenbach 18:2 
2. TGS Ober-Ramstadt 18:2 
3. BBF Dillingen 14:'i 
4. SG Aschaffenburg 12 8 
5. TV Langen II 12:8 
6. TSV Speyer 3:12 
7. VfL Marburg 6:14 
8. BC Darmstadt 6:14 
9. Eintr. Frankfurt 4:16 

10. TV Kirchheimbolanden 2:18 

Nachdem der an diesem Tag uneigen- 
nützig kämpfende Volker Liedtke sowie 
Thomas Arnold und Jürgen Neumann 
eingewechselt wurden, konnte die TVL- 
Führung bis auf 35:21 ausgebaut wer- 
den. Freiwurfschwächen, unkonzen- 
trierte Pässe, verhinderten eine höhere 
Führung und ließen die Gäste stattdes- 
sen bis auf 35:34 (19. Minute) aufholen. 
Mit zwei Treffern vor der Pause machte 
Hansi Schmitt den Halbzeitstand von 
41:34 klar. 

Nach der Pause folgte zunächst eine 
starke Langener Phase, bei 51:37 nach 
drei Minuten jedoch hatte man den Ein- 
druck, als ob das TVLrlfeam das Spiel 
für beendet hielt. Es häuften sich die 
Fehler und die Gegner bekamen immer 
mehr Spielraum im Angriff aufgrund 
von Nachlässigkeiten in der Verteidi- 
gung. Dies nutzte Speyer jedoch nicht 
aus, kam allenfalls bis auf 6 Punkte her- 
an (60:54, 62:56). So war dem TVL-Tfeam 
trotz dieser Schwächen gegen Ende des 
Spieles der Sieg nicht mehr zu nehmen. 

Am nächsten Samstag in Dillingen 
wird es sehr viel schwerer werden, soll 
der Hinspielsieg von 107:99 wiederholt 
werden. Über eine kämpferische Vertei- 
digung dürfte dies jedoch gelingen kön- 
nen. 

Es spielten gegen Speyer: Rainer 
Greunke (25), Klaus Neumann (13), 
Bernd Neumann (13), Hans Schmitt (7), 
Jürgen Neumann (5), Thomas Arnold 
(5), Jörg Hofmann (2), Volker Liedtke (2) 
und Peter Schönwand; Trainer Axel 
Rüber. 

BC Darmstadt 
66:67 (33:33) 

,,Ein Punkt mehr langt!" ist der Be- 
gri'jßungsspruch der SVD-Damen vor je- 
dem Spiel, und entspi'echend diesem 
Motto erzielten sie am vergangenen Wo- 
chenende auch nur gerade einen Zähler 
mehr als die Gastgeberinnen, um letzt- 
endlich glücklich aber dennoch verdient 
den zweiten Auswärtssieg der Saison zu 
feiern. Mit diesem Erfolg hat sich das 
Tbam mit 10:10 Punkten endgültig im 
Mittelfeld derl^belle plaziert, während 
die Darmstädterinnen im Kampf um 
den Klassenerhalt einen deutlichen 
Dämpfer erhalten haben. 

Vor allem über die Center wollten die 
SVD-Damen in der Anfangsphase spie- 
len, um die dort vorhandenen Schwach- 
stellen der Darmstädterinnen auszunut- 
zen, und dieses Konzept ging gleich gut 
auf. Über 6:2 und 11:6 gingen die Haine- 
rinnen bis zur 7. Minute mit 17:10 in 
Führung, doch auf einmal klappte über- 
haupt nichts mehr. Im Angriff wurde 
unkonzcntriert gepaßt und viel zu früh 
auf den Korb geworfen, in der Verteidi- 
gung konnten sich die kleineren Darm- 
städterinnen immer wieder beim Re- 
bound durchsetzen, und auch beim Fast- 
break gab es einige Schwächen in der 
SVD-Verteidigung. In acht Minuten gab 
es nur einen SVD-Korb, und der BCD 
lag in der 15. Minute mit 28:19 in Füh- 
rung. Eine Auszeit von Trainer Hempel 
sorgte dann aber wieder für Ruhe im 
Tfeam, und durch zwei ,.Dreier** von 
A.strid Purper und Evi Mewes sowie 
zw-ii weiteren Körben konnte der Rück- 
stand binnen drei Minuten wieder aus- 
geglichen werden. Bis zur Halbzeit 
blieb es allerdings bei einem ausge- 
glichenen Spielstand. 

Abwechslungsreich und spannend 
verlief auch die zweite Hälfte, was auch 
die Zwischenstände 39:35, 43:46, 49:46 
und 49:52 belegen. Dann aber schien ei- 

SV Dreieichenhain 

ne Voi-entschcidung gefallen, als sich 
die Darmstädterinnen bis zur 14. Minu- 
te auf 59:52 absetzen konnten, doch vor 
allem Regi Philipowsky sorgte für ei- 
nen erneuten Umschwung. 14 Punkte 
für Dreieichenhain und nur zwei für den 
BCD brachten eine 66:61-Führung des 
SVD drei Minuten vor Schluß, und die 
Partie schien gelaufen. Zwei Freiwurf- 
treffer brachten Darmstadt auf 63:66 
heran. Eine Minute vor Schluß dann ei- 
ne klare Fehlentscheidung der Schieds- 
richter. die bei einem Einwurf den Gast- 
geberinnen den Ball gaben, wofür sich 
diese mit ihrem einzigen ..Dreier" der 
Partie zum 66:66 bedankten. Den darauf 
folgenden Angriff vergaben die Haine- 
rinnen trotz aussichtsreicher Wurfposi- 
tion und nun hatte es der BCD in der 
Hand. 33 Sekunden vor Schluß den ent- 
scheidenden Angriff zu führen. Doch 
auch sie leisteten sich einen Fehlpaß, 
den Regi Philipowsky siebzehn Sekun- 
den vor Schluß abfing, wobei die 
Schiedsrichter anschließend ein ab- 
sichtliches Foul gegen Darmstadt pfif- 
fen. was zwei Freiwürfe und Ballbesitz 
für den SVD bedeutete. Einen der bei- 
den Freiwürfe setzte Regi Philipowsky 
ins Netz, die letzten 17 Sekunden wur- 
den dann ausgespielt, ohne auf den 
Korb zu werfen. Damit war der Sieg ge- 
rettet. 

Aus einer homogenen Mannschaft 
ragten diesmal Evi Mewes. Regi Phili- 
powsky. Susanne Rothkegel und Liliane 
Schmied heraus. Folgende Akteurinnen 
wurden eingesetzt: Mewes (14). Hatte- 
mer (2). Rothkegel (18), Genieser, Phili- 
powsky (15), Schmied (7), Lebek, Purper 
(7). Weber (4). Köhm. 

Am kommenden Sonntag empfangen 
die SVD-Damen zum letzten Heimspiel 
des Jahres den Tabellenletzten VfB Lüt- 
zel. Gerade vor Mannschaften dieser 

lOOjährige 
Erfahrung 
ist nicht mit Geld zu bezahlen. 
Deshalb erhalten Sie sie Kostenlos! 
Wir sind die Fachleute, wenn's um 
Drucksachen geht! 
Steilen Sie uns auf die Probe! 
Buchdruckerei Kühn KG 
Darmstddter Straße 26,6070 Langen 
Telefon 06103-21011 • Seit 1885 

Art sollte sich der SVD hüten, denn 
schon einmal in dieser Saison holte sich 
ein Schlußlicht in der Weibelfeldschule 
die ersten Punkte Die Gäste sind ganz 
gewiß nicht zu unterschätzen, schließ, 
lieh gewannen sie am vergangenen Wo- 
chenende zu Hause gegen den Tabellen- 
vierten BBC Linz. Allerdings besteht 
auch kein Grund, ängstlich in die Partie 
zu gehen, denn die Mannschaftsleistung 
des SVD ist in den letzten Wochen deut- 
lich besser geworden, die Integration 
der neuen Spielerinnen hat große Fort 
schritte gemacht. Mit einem Erfolg gc 
gen Lützel könnte der Anschluß an das 
vordere 'Rbellendrittel geschafft wer- 
den. ein sicherlich lohnendes Ziel. Da 
die Mannschaft im Anschluß daran ih- 
re Weihnachtsfeier hat. will man sich 
die Laune durch eine unnötige Nieder- 
lage sicher nicht verderben lassen und 
noch einmal voll konzentriert in das 
Spiel gehen. Anpfiff in der Weibelfeld 
schule ist 16.00 Uhr. 

Zum Rückrundenstar 
erfolgreich 
BC Wiesbaden — TV Langen 4 52:51 

Mit nur sieben Spielern und ohne Ca 
ach Joe Whitney traten die 4. Herren des 
TV Langen beim BC Wiesbaden zum er 
sten Rückrundenspiel an. Schon gleich 
am Anfang zeigte es sich, daß die Langt 
ner Basketballer von der Spielanlage 
her Vorteile hatten, die Größenvorteili 
jedoch eindeutig bei den Wiesbadenern 
lagen. 

Die Langener spielten recht schnei 
und auch die Verteidigung stand relati< 
sicher, so daß die 4. Herren sich über 
17:17 (13. Minute) und 17:27 (17. Minute 
zur Pause einen 23:36 Vorsprung sichert 
konnten. Mitte der zweiten Halbzeit 
wurde dieser auch noch gehalten (32:47), 
doch dann schlichen sich im Spiel dei 
Langener viele technische Fehler ein, si 
daß die Wiesbadener noch einmal her- 
ankamen (41:47 13. Minute), dem Spiel 
aber nicht mehr die entscheidende Wen 
de geben konnten. 

Mit diesem Sieg konnten die ..Vier 
ten" ihren Punktestand auf 14:4 Punkti 
ausbauen und stehen nun mit zwei 
Punkten Rückstand auf den T^belleit 
führer auf dem dritten Platz. Für eine 
Aufsteiger ein beachtliches Ergebnis! 

Es spielten in Wiesbaden: Francke 
Punkte), Merkel (20). Pieper (4). Bi 
schoff (22). Magoss (7). Neubauer um 
Lippert. 

TVL (2. Damen) — 
BC Darmst. II 55:33 
(20:20) 

Als Anerkennung für die sportlichen Erfolge des vergangenen Jahres erhielten die 
Basketball-Damen des SV Dreieichenhain von der Volksbank Dreieich eO einen 
neuen Satz Trikots sowie Hosen und Sportsocken. Immerhin hatte die Mannschaft 
als Neuling sofort die Hessenmeisterschaft errungen und den Aufstieg in die Regio- 
nalliga geschafft. Bereits im vorigen Jahr hatte die Volksbank Dreieich eO den da- 
maligen Aufstieg in die Oberliga Hessen mit einem Satz Trainingsanzügen hono- 
riert. In ihrer neuen Spielkleidung präsentieren sich (von links nach rechts) obere 
Reihe: Astrid Purper, Andrea Lebek, Ulrike Köhm, Susanne Rothkegel, Doris We- 
ber. Evi Mewes; unten: Trainer Alexander Hempel, Liliane Schmied, Katja Genie- 
ser, Eegi Philipowsky, Heike Beck. 

Im ersten Rückspiel der Landesligi 
Süd hatte die junge Mannschaft voi 
Trainer Jörg Hofmann bis zu Beginn de 
2. Halbzeit Schwierigkeiten gegen dii 
Regionalliga-Reserve des BC Darm 
Stadt. Bei ständig knappem Spielstani 
in der ersten Hälfte konnten sie sich ersV 
nach der Halbzeit mit 30:25 absetz 
(26. Minute). Ein Zwischenspurt a_-^ 
39:25 machte alles klar. Der Widerstam [ 
der Darmstädterinnen war vor allen f 
durch die gute Verteidigung des TVl 
Ifeams gebrochen. 

Es spielten für Langen: Andrea Era ^ 
merich (11), Daniela Philipowski (21 
Birke Schmidt (6), Sabine FrommhoH 
(14), Sonja Rosenkranz (9), Yoko Som- 
mer (7), Britta Walther. Julia Wichmann 
(6), Trainer Jörg Hofmann. 
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Sensationsieg des 
Schachklubs 

Am vierten Spieltag der laufenden 
Saison mußte die 1. Mannschaft des SK 
Langen beim Oberligaabsteiger und 'Hi- 
bellenführer Bad Schöneck antreten. 
Keine Frage, daß der Erste das Heim- 
spiel gegen den Letzten klar gewinnen 
sollte. Aber die komplett angetretenen 
Langener erwischten einen Glanztag 
und siegten sensationell mit 4,5:3,5. 

Dabei hatte es nicht einmal so gut an- 
gefangen, als Norbert Koch seine Dame 
verlor, und somit das 0:1 markierte Die 
Gebrüder Mann waren anschließend 
beide erfolgreich. Franz Mann gewann 
ein schwieriges Endspiel mit Dame ge- 
gen zwei Türme; Horst Mann nutzte sei- 
nen Positionsvor*teil zu einem überlege- 
nen Sieg. Als auch Volkmar Kirchner 
seinen in großer Zeitnot befindlichen 
Gegner schlug, lag Lan>»en bereits mit 
3:1 in Front. Am ersten Brett gewann an- 
schließend Wolfgang Justinger, der mit 
einem Zwischenschach seinen Gegner; 
aus den Remisträumen riß. Robert; 
Gärtner stellte den Sieg mit einem Un-^ 
entschieden sicher; sein Gegner mußte 
sich am Ende einer starken Partie mit! 
einem Dauerschach begnügen. i 

Die restlichen Partien von Wolframj 
Welker und Peter König gingen zwar 
noch verloren, aber dies änderte nichts: 
mehr am ersten Saisonsieg. Mit 3;5l 
Punkten ist jetzt der Anschluß ans Mit ' 
teifeld geschafft, und die Langener ge- 
hen optimistisch ins neue ,Iahr 

Das Spitzenspiei der A-Klasse zwi- 
schen Griesheim II, zweiter und SK 
Langen II, erster, wurde ebenfalls zu ei- 
ner dramatischen Auseinandersetzung. 

Für den verhinderten Michael Arnold 
sprang Dieter Schmidt ein, der letztlich 
den knappen 4,5:3,5-Sieg der Langener 
durch sein Remis sicherstellte. Erstaun- 
lich, wie abgeklärt er gegen seinen star- 
ken Gegner spielte und ihn zur Entfal- 
tung kommen ließ. Sein Bruder Andre- 
as sorgte am Spitzenbrett mit einer fei- 
nen Leistung und einem gefährlichen 
Angriff auf dem Damenflügel für Lan- 
gens 1:0-Führung. Friedel Herth, siegte 
auch im vierten Spiel dieser Saison 
ganz souverän, sein Gegner wurde re- 
gelrecht auseinandergenommen. Wolf- 
gang Belke remisierte am zweiten Brettj 
hatte als Schwarzer jedoch immer einenl 
kleinen Positionsvorteil. Heinrich Petril 
spielte wie so oft in letzter Zeit glücklosi 
und unterlag seinem allerdings kampf- 
starken Gegner. Thomas Müller-Ali hat- 
te gegen den Senior der Gastgeber we- 
nig Mühe. Den Sieg sicherte er sich am>- 
Ende durch eine gelungene Mattkombi- 

nation. Rainer Sallwey verlor anschlie- 
ßend eine Partie, die lange Zeit günstig 
für ihn stand. Kurt Michalzik schaffte 
gegen ein ISjähriges Nachwuchstalent 
am Ende ein etwas glückliches Remis, 
obwohl der lange Zeit ebenfalls leichte 
Vorteile besaß. 

Nach diesem vierten Sieg im vierten 
Spiel bleibt Langen alleiniger Tabellen- 
erster und schielt jetzt bereits nach der 
Bezirksklasse. Das nächste Heimspiel 
gegen den neuen "Rjbellenzweiten 
Pfungstadt muß am 17. Januar (9.00 
Uhr) allerdings gewonnen werden. Auch 
die erste Mannschaft spielt am 17. Ja- 
nuar (14.00 Uhr) zu Hause gegen Bad 
Homburg. 

Jugendhandball 
HSV Götzenhain 

A: SG Kriftel-Wicker — HSV 13:21 
I Die A-Jugend gewann ihr 2. Rückrun- 

denspiel der Oberliga-Süd mit 21:13 
(8:4). In der ersten Halbzeit bot die 
Truppe um W. Bauch keine überragende 
Leistung, was die Trefferausbeute zum 
Ausdruck bringt. Lediglich Tbrhüter M. 
Kunst überragte und verhinderte einen 
Rückstand in der ersten Hälfte. Die 
zweiten 30 Minuten ging die Mannschaft 
motivierter ins Spiel, und der Vor- 
sprung wuchs zwangsläufig. 

Die HSV-Mannschaft hatte im Unter- 
bewußtsein den Gegner zu leicht genom- 
men, nur so ist die schwache Leistung in 
der ersten Halbzeit zu erklären. Durch 
diesen Sieg wurde die Tibeilenführung 
verteidigt, und im nächsten Heimspiel 
gegen die FTG Frankfurt muß die 
Mannschaft Mhr gewohnt gutes Spiel 
bringen. 

Es spielten: M. Kunst, Fl. Kraus, H. 
Zindt (6), Th. Zindt (1), F. Estelmann (1), 
Chr. Beckmann (5), M. Doppel (5), M. 
Fenchel, H. Helm, N.Schleip (1), Chr. 
Schmidt (2), R. Warmbold. 

Das nächste Spiel findet gegen die 
FTG Frankfurt in der HSV Halle am 19. 
Dezember statt. Beginn ist 18.00 Uhr. 
Die Mannschaft bittet um zahlreiche 
Unterstützung der Fans im letzten 
Heimspiel vor Weihnachten. 

J ugendbasketball 
TV Langen 
Fünf Mannschaften erreichten das 
Bezirksendspiel 
Lediglich die C-Mädchen scheiterten in 
der Bezirksvorrunde. Alle anderen Ju-, 
gendmannschaften des TV Langen ka- 
men ins Endspiel des Bezirks Darm- 
stadt, das am 18. Januar stattfinden 
wird. Damit haben sich auch diese fünf 

Mannschaften bereits für die Vorrunde 
der Hessenmeisterschaft qualifiziert. 
TV Groß-Gerau — TVL (AJungen) 
54:78 (25:33) 

Mit einem leichten Sieg erreichten die 
A-Jungen das Finale. Damit blieben sie 
auch weiterhin in dieser Saison ohne 
Niederlage und haben den Trainerwech- 
sel — Thomas Arnold legte zum Ende 
November das Traineramt nieder und 
wird nun von Wolfgäng Bundke abge- 
löst — gut überstanden. In Groß-Gerau 
hatten sie mehr Schwierigkeiten mit ei- 
genen Fehlpässen als mit dem Gegner. 
Dabei fehlten beim TVL der noch ver- 
letzte Sascha Jung und der grippekran- 
ke Gary Paulman. 

Es spielten: Thorsten Hellwig (2), Nils 
Mischke (11), Mario Gleichmann (20), 
Selcuk Özer (8), Curtis Wahlen (2), Chri- 
stian Bischoff (2), Lars Drexler, Jens 
Langer (2), Sebastian Twardawa (14) und 
Hansi Schmitt (17). 
SV Dreieichenhain — TVL (B-Jungen) 
66:107 (30:52) | 

Auch die B-Jungen hatten keine Mü- 
he, das Bezirksendspiel zu erreichen. 
Trainer Christoph Luft lobt die gute 
kämpferische Leistung seiner Mann- 
schaft. Daneben dürfte sich vor allem 
die technische Überlegenheit der Lange- 
ner Jungen ausgewirkt haben, bei de- 
nen immerhin mit Jens Freudl, Matt- 
hias Lichtenauer, Hilmar Hinrichs und 
Niki Kühl allein vier Hessenauswahl-| 
Spieler mitwirkten. 
BC Wiesbaden — TVL (C-Jungen) 
31:127 

Die zahlenmäßig kleine, von der Kör- 
pergröße her durchschnittliche Mann- 
schaft von Trainer Jens Staudenmeyer 
bestach vor allem durch ihre mann- 
schaftliche Geschlossenheit. Auch sie 
blieb bisher in allen Punktspielen unge- 
schlagen und erhofft sich eine gute Pla- 
zierung bei der Hessenmeisterschaft. 

Gegen Wiesbaden spielten: Tbni Basi- 
le, Damian Rinke, Cvijan Tbmasevic, 
Axel Hottinger, Markus Hartmann, 
Markus Hallgrimson, Christian Ziegler. 
In den Weihnachtsferien Training für' 
,,Daheimgebliebene" 

Da außer den drei Jungenmannschaf- 
ten auch die A-Mädchen und die B-' 
Mädchen für die nächsten Runden qua-, 
lifiziert sind, bieten die Jugend-Trainer j 
des TV Langen in den Weihnachtsferien 
für nicht verreisende Kinder ein Son- 
dertraining an. Schwerpunkt soll das I 
allgemeine Wurftraiping,sqin, mit dem ; 
sich jeder Basketballspieler immer sehr' 
intensiv befassen muß. Daneben ist die-! 
ses Sondertraining aber vor allem eine! 

GESCHENKE, MIT 

DENEN SIE GLANZEND 

DASTEHEN 

Goldmünzen ★ Goldbarren ★ Silbermünzen 
Medaillen ★ GcschenkKUt.scheine * Sparkassenbücher 

Sparkassenbriefe * Wertpapiere , 

wenn's um Geld geht . 

Sparkasse Langen 5 

Maßnahme, die den Jugendliehen nach 
den femseh-, video- und emähnangsrei- 
chen Feiertagen eine sinnvolle Freizeit- 
beschäftigung bei Spiel und Bewegung 
bieten kann. Die vereinseigene Georg- 
Sehring-Halle wird zu diesem Zwecke 
an den Werktagen ab 27. Dezember von 
14 bis 16 Uhr unter Aufsicht eines Ju- 
gendtrainers geöffnet sein. 

Erfolgreiche 
SVD-Jugend 

Die Basketball D-Jugend des SV Drei- 
eichenhain besiegte in einem Meister- 
schaftsspiel den TV Groß-Gerau in des- 
sen eigener Halle verdient mit 75:52 
Korbpunkten. Die SVD-Buben erwisch- 
ten einen Blitzstart und führten schon 
nach dem ersten Viertel mit 24:6 Punk- 

ten. Die aggressive Deckung der SVD- 
Mannschaft behagte den Groß Gerauem 
gar nicht. Oftmals konnten sich die 
Dreieichenhainer Spieler den Ball 
schon frühzeitig erkämpfen, um dann 
den Basketball njit einem sicheren 
Korbleger oder gekonnten Weitwurf in 
den Groß Gerauer Korb zu werfen. 

Bei Halbzeit führten die SVD-Buben 
sicher mit 37:22, und es zeigte sich wie- 
der einmal, daß sich die Spieler von 
Trainer Stefanski an die etwas ,.rauhere 
Luft" der höheren Altersklasse immer 
besser gewöhnen. 

Mit diesem auch in dieser Höhe ver- 
dienten Sieg schloß die D-Jugend die 
Vorrunde mit einem ausgeglichenen 
Punkteverhältnis ab, während die Minis 
noch ungeschlagen sind. 

i 

Anhänger in 585/000 
mit 0.05 et Brillanten 

nur 195,- 

QieCßlei 

fijrWeiM 

COLDSCHATUUI 

60500ffenbach/M.,Große Marktstr.lJeLO 69 / 88 59 34 

★ ★ Brillantstecker ★ ★ 

*★ SEIKO-Uhren ★★ 
*★ CITIZEN-Uhren ★★ 

Spnrlcnnin Sfvirtcnnin Spnrtcrniin Sptirtcrniin 

51.12.87 31.12.87 31.12.87 51.12.87 51.12.87 

Ihr Verkaufsberater 

Otmar Schrod 

KADETT „SNOW" 
für Schneehasen 
und dsbären. 
Es ist die beste 
Art auf 4 Rädern 
durch den Winter 
zu kommen. 

einen Opel-Neuwagen für 

maximales Steuersparen 

Kadett Snow 
in komf. Ausstattung 

Z.B. heizbare Sitze, Scheinwerfer- 
Waschanlage, Nebelscheinwerfer, 

Radio/CR, schadstoffarm 

Serienmäßig Schadstoff- 
arm, max. Steuervorteil: 
DM 562,50 (1.2N-Euro- 
norm-Motor 33 kW (45 
PS). Weitere schadstoff- 
arme Motoren im Pro- 
gramm. 

■nomiinB 
Serienmäßig schadstoff- 
arm, mit 1.3 N-Euronorm- 
M6lor 44 kW (60 PS). 
Max. Steuervorteil: DM 
562,50. Auf Wunsch wei- 
tere schadstoffarme Moto- 
ren mit und ohne Kat für 
max. Steuervorteil bis DM 
1.650,-. 

IHK ,\S( DNA, 
Serienmäßig Schadstoff- 
arm, mit 1.6i-Euronorm- 
Motor 55 kW (75 PS). 
Max. Steuervorteil: DM 
1.650,—. Auf Wunsch 
weitere schadstoffarme 
Motoren mit und ohne 
Kat. Besonders günstig: 
Das Mehr an Ausstattung 
beim TOURING, GLS 
EXKLUSIV und GT/ 
SPORT. 

IHR OMl (iA: 
Serienmäßig schadstoff- 
arm, mit Euronorm- 
Motor 65 kW (88 PS). 
Max. Steuervorteil: DM 
1.650, — . Auf Wunsch wei- 
tere schadstoffarme Moto- 
ren (z. B. 2.0i'Motronic, 
3-Wegc-Kat. 85 kW/115 
PS). 

Wir freuen uns auf ein 
persönliches Steuer-Spar- 
Gespräch mit Ihnen. 
Ül>erzeugen Sie sich von 
unserem Angebot. ' 

★ ★ Goldbänder ★ ★ 
★ ★ Goldketten 

★ ★vGoldringe ★★ 
★ ★ Brillantringe ★ ★ 

CITIZEN 
Damenuhr 
Go.ldauftage 
Quartzwerk 
2JahreGarantie 

CITIZEN 
Herrenuhr 
Tag-Datum 
Hardlex-Glas 
wasserdicht 
2 Jahre Garantie 

Einige Beispiele aus unserer großen Auswahl 

• Selbst der weiteste 
Weg lohnt sich 

• Longer Somstog - 
bis 18 Uhr geöffnet 

• Reservierungen mit 
Anzahlungen wer- 
den ongenommen. 

Ohrsteckerin 585/000 
mit Ö.10 et 
Brillanten 
nur 248," 
mit O.fS et \ / 
Brillanten ^ 
nur ■320,-' 
mltO,3bet Bnllanlen 
nur 699,- 

Autohaus Fecher, Alfred-Delp-StraHe 46,6054 Rodgau-Hainhausen, Telefon 06108 / 40 47 

K s g 
Gold- Gold- Gold- Gold- Gold- 
band band band band band 
33:? 000-333 000 '333 000 333 000 333 000 

nur nur nur nür nur 
U8.- 68.- ISO,- 74,- 145,- 

Gold- 
band 
333000 

nur 
235,- 

E § 
Gold- Gold- 
band kette 
333000 333'000 

42cm. 
nur riur 
490,- 139,- 

Gold- Gold- 
kette kette 
333'000 33,3000 
45 cm' 45 cm 

nur nur 
285,- 290,- 

Gold- Gold^ 
kette kette 
333 000,333 000 
50cm 50cm, 

nur nur 
178,- 398,- 

Gold- Gold- Bold- Gold- 
kette kette kette kette 
333'000 ,333 000 333/000 333:000 
45,cm 50cm 50cm 45cm 

nur nur nur nur 
198,- 395,- 235,- 179,- 

Goid- Gold- 
kette kette 
333 000 333 000 
50 cm 45cm, 

nur nur 
159,- 220,- 

Gold- 
kelte 
333:000 
42 cm 

nur 
840,- 

Gold- Gold- Gold- Uold- 
kette kette kette kette 
333,000 333000 333 000 „ 333 000, 
SOcrii ,50 cm 45 cm eOcrri-,: 

nur nür nur nur 
930,- 330,- 148,- 448,- 



MARENA9rfütlt 
Fe8ttag8wiin»ch0 
Poiatorgamiturtn, Wofirmimto, 
Jug«mdzlmm«r, 
SpviMximiMrgnippm, Eekblnkc 
-noch vor d*m F««t I<«f«i1>ar- 

Ein QroBstadtangebot bietet 
Ihnen unser Qeschenkbasar 

Ohm Haktflt und Pailiptatxpfabicn» In ruhiger Almotphir* 
•utwihltn 

Auf lhr«n Besuch frsut sich OK MARENA-FamiM 
Sl« «Ind unMi« aHtt» M KatfM und Kuchen 

Am kommandan langon Samstag von 9-18 Uhr 
und am Sonntag „Tag der offenen Tür" 14-17 Uhr 

(Sonntig kein« Beratung und Verkauf) 

V 

I 

aOM Rodgau 2 (Dudanhofen) 
HagalatraBa 1, am toom-Baumarkt 

Talafan 0«10fl / 2 40 94 -*• 95 
OeSlfnet Bi)l» 1t.30, Samttag 9 bi« 14 Uhr 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hof oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. aller 
Nebenarbeiten Fa. Helmut. Langenselbold 

'S'OeiSA / 44 95 

schnell 

bequem 

preiswert 
Rosbacher Mineralwasser 
Rasbacher Urquell sUII 

Ihr Medicare Reducing Team 
bedankt sich für Ihr Vertrauen und wünscht 
Ihnen ein frohes Weihnachtsfest und ein 
gesundes neues Jahr. 

Sollten Ihnen die Feiertage leider auch uner- 
wünschte Gewichtsprobleme bescheren, 
dann helfen wir Ihnen diese zu beseitigen. 

Für Frauen und Münner jg| g0^Q2 / 3 30 ßQ 

''Medicare REDUCING^ HeU-ISenbUfJ 
Gewichtsreduzierung 

Unser Studio ist vom 21.12.87 bis 2.1.88 geschlossen. 

s Zeyko 
I 

E 
M 
A 
T 

AHmilmö- bulthaup Miele u STELLENANGEBOTE 

wir Z919BI1 
IR btlieR 
HiHsem 
losamme* ca. 70 Küchen 

Musterküchen 
zu 

stark reduzierten 
Preisenl 

Tel.06181/690903 

Nur in Klein-Auheim: Sonntag Tag der offenen Tür von 14-17 Uhr Keine Bmtung kein Verfteuf 
Langer Sametag bis 16 Uhr geOffnet 

L- Küchen-t-UüohncIcsign 
6450 Hanau 8-Klein-Auheim 
Im Muhlfeld 13 
6453 Seligenstadt 

zumSelbermachen' 

GETRÄNKE 

■ 
12/0.7-l-Kasten 
12/0,7-l-Kasten 6.75 

frischa Oran^en-ZGrapefruKsaftgetrink l2/0.7-l-Kasten 12.45 
Coca-Cola, Fanta, Cola llght u. a. 12-l-Kasten 13.95 

. Jsck Daniels Black 5.99 40 vol. % 0.7 1 27.98 
CognacUtoiteil VS 

40 Vol. % 0,7 1 19.98 40 Vol. % 0.7 1 24.98 
Exkhaht Qttchtnkil Ei1»$»n» Wtht» in HolikMtnl beim Chef 
Ausgesuchte Spirituosen! Chsmpegneipfistntel Im Shopl 

Advocaat ElerilkSr 14 Vol. % 0.7 I 
Cognac BItquIt VS 

Weihnachtsbock dunkel 
Römefplls „Spezial" 
Jever Pilsener 
Budwelser, Pilsener Urquell 
Eder Etport, Pllt, Malt, Alt 

20/0.5-l-Kasten 19.95 
20/0,S-l-KBSten 16.95 

24/0,33-l-Kasten 18.95 
12/0.33-l-Kasten 13.95 

0,33-l-Einweg 6er 2.99 24er 11.95 

Unsere Holzfachleute 
stehen Ihnen mit Rat und Tat zur Seite^ 

Denn jeder weiß doch - 
Holz und Platten kauft man nur Im 

Offenbach LudwigstraBe 61 Tel. 069 / 68 60 90 SenefelderstraBe 170 Tel:06e/88 20 8e 
Hauten Seligenstftdter Str. 66 Tet 06104 / 7 19 73 
Obertshausen MaHeserstraBe 3 Tel. 06104 / 4 29 57 
R6dermarl( (Urt>erach) Konrad-Adenauer*Str. 61 Tel. 06074 / 7 02 42 

Rodgau S (Heinhausen) Alfred-Delp-StraBe 54 Tel. 06106/1 56 01 
Neu-Isenburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 
Klein-Krotzenburg Fasanertestr. 7 Tel. 06182 / 46 72 

EisenbahnstraBe 141 Tel. 06103/6 74 71 Klein>Auhelm Seligenstfidtar Str. 60 Tel. 06161 / 69 03 38 Ot>er*Roden  
TerOMl^'/'^9 M 37 Ssfwfetdfntr. 170 Langen «m»^ 
«a'^5 28,3 0,839 0,95» 

Seilgenstadt Steinhelmer Str. 43 Tel. 06162/2 52 17 

Ihr T raumschmuck 
vom Meisteratelier 

Wenn sich Ihr Herz für einen 
Diamanten entschieden hat.... 

... dann helfen wir Ihnen den richtigen 
auszusuchen. 
Eine Riesenauswahl, erlesene > 
Qualitäten und ein meisterlicher 
Service erwartet Sie zu unseren 
bekannt günstigen Preisen. 

Goldschmiedemeisterwerkstätte im Hause. 
Auf Ihren Besuch freut sich 
Ihre Familie Birk 

MltLelmholz 
schneldenSlegutab: 
- gehobelt, Kante gefast 
- verieimt 
- farblos lasiert 
- verwindungsfrei 

Die vielseitigen 
SystenHEiemente 

lassen keine Wünsche offen 
... ob Truhen, Podeste, Regale, ' 
Raumteiler, Betten, Schrfinke od. 
Verkleidungen - allen Wohnideen | 

sind Sie gewachsen. 
Daa wäre das Richtige 
für die Zeit zwischen 

den Felertagenl 

Holz-und 

Plallenmarict 

Y/l^Smßr 

Frankfurter Str. 4 • Offenbach/Maln • Tel. 069 / 81 14 05 

ll£ 

Undichte Terrasse? 
Unser Rat ist kostenlos! 
l^rn Baotenschutz 

Telefon: 06074 / 7 06 90 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB 
führt kurzfristig und günstig aus Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen 

BRK-BEDACHUNQ. 06181 / 7 81 10 

Kamin 
e Sanierung e 
zunn Top-Preis 

Mauern mit Klinkern • Isolieren 
bei Versottung oder Heizungs- 
Umstellung • m. Leichtbeton • 

Schamotte- • und V4A Edel 
Stahlrohren • auch ini Winter f 
mit:Matefialauf?ug (über Dach) 

Rufen Sie an. es lohnl sich! 
R. JUNG GmbH 

SCHORNSTEINTECHNIK 
6457 Mainta-I 1 

Telelon 061 81/49 51 93 b. 20 Uhr 

GOSOOffenbach-Waldhof • Helnr.-Krumm-Straße 15+18 • Tel. 069/89 20 81-82 
8453Sellgensta(lt-Klein-Welzheim • Dieselstraße »-11 • Tel. 08182/30 86-67 

Baumschule Wagner 

Weihnachtsbäume 

mit und ohne Ballen 
zu bekannt günstigen Preisen 

Mo.-Fr. durchgehend 9 bis 18.30 Uhr, Sa. 8 bis 14 Uhr 

Am Samstag, 19. Dezember ist die 
Damenfußbalimannscliaft SPARTA BÜRGEL 
bei uns zu Gast und sorgt für Überraschung 

beim Weibnacbtsbaumvericauf. 
Autogrammstunde von 11.00-12.00 Uhr 

Baumschule zwischen Dudenhofen und Jügesheim 
an der B 45 (alt) HegelstraBe 2 

Wir sind ein japanisches Unternehmen mit International ca. 
20 000 Mitarbeitern und einer der größton Hersteller von 

Miniatur-Kugellagern + Qelenkiagem 
Zum nfichstmfigllchen Termin suchen wir eine 

kaufm. Mitarbeiterin 
zur Unterstützung unserer Abteilung Customer Service. 
Wenn Sie eine kaufm. Ausbildung haben, über gute Eng- 
llschkenntnlsse verfügen und schon etwas EDV-Erfahrung 
besitzen, erwartet Sie ein vielfältiges Aufgabengebiet In 
einem netten Team. 
Gern erwarten wir Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lebens- 
lauf, Zeugniskopien und Lichtbild an unsere untenstehende 
Anschrift. 
Für Vorabinformationen steht Ihnen Frau Buck telefonisch 
gern zur Verfügung. 

NMB 

Sie sind gelernter 

Kbndjtor/dn 

und wollen, eingebettet in ein Großunternehmen, 
unser KondItorenteam bei der Produktion unse- 
res reichhaltigen Sortiments tatkräftig uhterstüt- 
zen. 
Neben angenehmer Arbeitszeit bieten wir gute 
Bezahlung (durch den Wechsel eventuell entgan- 
genes Weihnachtsgeld wird ersetzt). 
Bewerben Sie sich bei 

M'ERTKAÜP* 
Wertkauf West GmbH 
- Center Dreielch - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreielch 
Tel. 06103/39 98-0 

NiPPON MINIATURE BEARINQ OmbH 
HermannstraBe 50, 6078 Neu-Isenburg 
Telefon 06102 / 29 08-0 

Wertkauf Sprendlingen stellt zum 
nächstmöglichen Termin 

M3tazt)eiter 

Vlareneingang 
ein. 

Als Warenannehmer, möglichst mit Stapiererfah- 
rung, Lagerarbeiter oder Auszeichner/in sind Sie 
für uns interessant. 
Wir bieten Ihnen angenehme Arbeitszeiten und 
leistungsgerechte Bezahlung. 
Bewerben Sie sich bei 

JVERTKAUP* 
Wertkauf West GmbH 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreielch 
Tel 06103/39 98-0 

IMMOBILIEN 

Preisgünstige Baupiitze und 
QartengrunditOcke in Baben- 
hausen 
Bauplätze In GröSen von 288 m* 
bis 489 m' für 221,16 DIMAm' 
z.B. 288inM0rDM 63 893,30 

489 m* für OIM 108 145,92 
Inkl. ErschlieSung. sofort bebau- 
bar. 
Gartengrundstücke In GröBen von 
ca. 400 m* für 25,- DM/ m", 2. B. 
DM 10 000.- 
DSK, Deutsche StadtentwIcK- 

gesellschaft mbH. Organ der 
staatlichen Wohnungspolitik 
6000 Frankfurt am Main 90 
Telefon 069 / 79 30 464 

Wir suchen stindig Hguser, 
ETW's, Grundstöcke, auch ge- 

werbliche Objekte. 
dutineP; Immobilien 

906104/61158 

^ Arztfamilie ^ 
sucht dringend »chicices Haut zu kau- 
fen. BanaMer u. schrwila Kaufent- 
scheidung. Rufen Sie uns umgehend 
an! 
jJUhMGr 'S? (0 61 06) 1 20 20' IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN' 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknech' 
Kundendiens! 

i o88 38 87 SSE 
Offenbach. Waldstraße 36 . Einbauducbe-' 

Heusenstamm. Nied^r-Roder Weg 22. Telefon 06104/6 30'- 

Wir sind Vertragswerkstatt und suchen ^ 

Radio- und Fernsehtechniicer 
für die Instandsetzung von Audio- und Hifl-Qeräten 

Eiektromechaniker 
mit Führerschein Kl. 3 für den Service an EDV-Pefl- 
pheriemaschinen. 

FHV electronic Reparaturcenter 
6052 Mühlhelm/M., Tel. 06108/7 23 03. Dietesheimer Str. 43 

• Hainstadt-Kreis Offenb. 
1-2-Fam., Stactthaus, zentrale Lage, 
JSO.or GcuodsLirei, rui( 295 000.-. 
^IGOMEIM-ZENTRALE, MMOB. ZWENQ, 
Ffm., Hauptwadw 11, • 069 / 2 04 21 

im- und Nebent&tigkeit. ab sofortl 
wrbl. Inform. 07232 / 8 10 42 

Sicherheitspersonal 
uupt- oder nebenberuflich stellt 
m-. Tel. 069 / 72 80 54 

Flelscherei-Fachvarfcfluferln ab so- fort nach Rodgau-Jügeshelm ge- 
sucht, Tel. 06106 / 99 18 
SB-Warenhaus sucht zum baldigen 
Eintritt Verkäufer/innen verschi^e- 
ner Fachrichtungen. Bitte rufen Sie 
uns unter der Nummer 06103/| 
39 98-0 an. | 

MIETGESUCHE 

flg 
Zuverlässig: • Ist unsere Abwicklung 

• untere Vermittlung, 
• alftd untere Miettuchendenl 
Wenn Sie problemlot vermieten wol 
ien, bieten Sie unt Ihr Mietobiekt an 
Wir tuchen dringend: 2-, 3-, 4- u. 5-Zi. 
Wohnungen und 1-Fam.-Hiuter 
Durch unsere FirmengröBe und jähr 
zehnteiange Erfahrung haben wir lau 
fend tolvente Mietkunden. 

taunher -s? (o 6106) 120 20' inXMOBILIEN DIE FREUOe MACHEN! 

Monika, 22/1.68, ein hübsches, 
schlankes MSchen, mit lustigen, 
blauen Augen, sehr zärtlich, meistens 
^utoelaunt, etwas romantisch, fleißig 
im Beruf, wohnt noch zu Hause, mag 
.tlatur, Tiece, Blumen. Musik, Kochen, 
Radfahren u. Schwimmen. Leider ist 
sie etwas zurückhaltend u. mag keine 
Disco. Vielleicht Ist ihr darum der rich- 
tige Mann noch nicht begegnet. Er 
braucht nicht schön o. reich zu sein - 
aber treu, zuverlässig u. e. guter 
Kumpel. Bitte melden u. 0 112 Inst. 
Herma, FriedrIchstr. 4, 6466 Gründau 
2, Tel. 13-18 Uhr 06051 / 26 50. 

BRAAS ist der führende Anbieter von Bedachungsmaterlallen. Die Maschinen für unsere Produktions- 
stätten fertigen wir im eigenen Maschinenbau In Heusenstamm. 
Für unsere Ausbildungswerkstatt suchen wir einen 

Lehrgesellen 
Die Aufgat)e besteht In der Betreuung der In der Ausbildung stehenden Maschinenschlosser an den 
Werkzeugmaschinen und In allgemeinen Ausbildungsaufgaben im gewerblichen/technischen Bereich. 
Der Ideale Bewerber sollte möglichst Maschinenschlosser gelernt haben und einige Jahre Berufspraxis 
aufweisen können. Von Vorteil wäre ein Ausbildereignungsschein. 
Ihre Bewerbungsunterlagen schicken Sie bitte an: 

BRAAS & CO GMBH 
Personalabteilung 
RembrUcker Str. 50 
6056 Heusenstamm 
Telefon 06102 / 602-336 

Die OFFENBACH-POST sucht zur Pflege und Ausweitung 
des Abonnentenstammes eine/n 

DER FREIZEITSPASS 
FÜR JEDE 
ALTERSGRUPPE 

neue Kurse ab 
Mitte Januar 1988^ 

BEWEGUNG UND GESELLIGKEIT IM 
GEPFLEGTEN KREIS NETTER LEUTE: 

Marktplatz 9 
Kaiserstr. 42 

BOrozeit; 15-19 Uhr 
Offenbach/Maln Telefon: 069 / 88 25 94 

Der Countdown läuft! 
Nur noch 19 Tag«, nutzen Sla 
Itira Chane« dar Stauararspamis 

bisDM1647.- 

Hat 128,50km  72»- 
Panda750L,S0km  »m- 
Panda 780 CL, 50 km 10700.- 
Panda 1000 Cl, 50 km 11050.- 
Panda 1000 CL Pfcaic, 50 km.... 12 500.- 

|Pandaaanla,50km 11250.. 
Uno45,3trg..50km 12 250.- 
Uno 45,5trg., 50 im 12 «6a- 
Uno Diessl, 50 km 14800.- 
Uno Neaal 8<m, 50 km 15 TM- 
Uno 75, StU).. 50 km 1J Ht.- 
Uno 75,5lro., 50 km 14 750.- Uno45Bba,S0km 12150.- 
Uno 75 Dba, 50 km. 15 550.- Uno 75 (.50 km 11800.- 
Uno75SX,S0kra 18 Na- 
UnoTui^SOkm 1H80.- 
IWnM75CL«^50km 18 880.- 
Regata 75 E, SO km 1825a- 
Croma CHT, 50 km 1480a- 
Crama lE S, 50 km 28100.- 

Verlagsvertreter/In 
Uno 78, StOrig inkl. 

OberfOhrung u. Zulassung 

DM 14 650.- 

^ 2'Jc{hfe Stic^ethe^t. 
■Jcr , •, 
' GetiandtjnBedingurgenö? ; 
CG-CAR-GARA^<TIF ; 
cMPfiing^ AG (800 ■ 

der/die insbesondere den vielen neuen Bürgern unseres 
Verbreitungsgebietes die Zeltung vorstellt. 

Voraussetzungen sind gute Umgangsformen und Überzeu- 
gungskraft. 

Wir bieten Ihnen Gehalt, Provision und Kostenerstattung für 
die Benutzung Ihres Pi<w. 
Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an; 

Crema Tiatto 0,50 km. JO SOa- , 
Des weiteren günstige Dlenstwagenl 

Riit«n 8i« una anl -t 

OFFENBACH-POST 

1,9% 
s/ns/tttm Mmmkut, 20% An- uMuag. 18 Wgaats UhMI «r 
aSe nausn Flat-Plcw. Fkanzie- 
nn^Angsbol dar Fiat KndK 

F! / fÄTf -Muelier 

^ ;5C i 
• - - e 

yf--; -S*- 

Gebrauchtwagen- 
Zentrum — 

PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CO. KG 
, - Vertriebsabteilung - 
S OröBe MarKtstraße 36-44, 6050 Offenbach am Main, Postfach 10 02 63 

2- bia 3-Zlmmer-Wohnung zum 1.2. 
88 In ruhiger Wohngegend in Offen- 
bach, Heusenstamm, Obertshausen, 
Dietzenbach oder Rodgau zu mieten 
gesucht. Angetmte bitte unter Tel. 
6106/2 35 88 (privat) oder 069/ 

80 63 255 (Ottenbach-Post) 
Akademiker sucht dringend 2-3-ZW 
im GroBraum Hanau. Angebote bitte 
an Barle Immobilien, Tel. 06181 / 
16 06 33 

Wir suchen standig HSuser und 
Wohnungen für solvente Mieter 

DunNE^^Immobillen 
906104/61158 

HEIRAT 
Attraktive junge Witwe, 40/1,68, 
schlank, sportlich, sehr weiblich u. 
charmant, mit viel Herz u. Humor, 
gute Hausfrau u. Köchin, finanziell gut 
versorgt, motorisiert, liebt die Natur, 
Wandern. Lesen, gute Gespräche, Ist 
etwas sportlich, versteht es aus e. 
Haus ein Helm zu machen u. fühlt sich 
trotz Beruf u. Haushalt manchmal 
sehr einsam. Zu gern hätte sie wieder 
einen lieben. verlaBlichen Partner f. e. 
harmonisches Mit- und Füreinander. 
Warten Sie nicht auf den Zufall, son- 
dern rufen an u. O III Inst. Herma, 
FriedrIchstr. 4, 6466 Gründau 2, Tel. 
13-18 Uhr 06051 / 26 50. 

Qepfle^e, gutaussehende Witwe, 
64/1.66, schlanke Figur, freundliches 
ausgeglichenes Wesen, anpassungs- 
fählQ u. verträglich, perfekte Hausfrau 
u. I<öchin, fährt gern Auto, liebt die 
Natur, gute Musik, Spaziergänge zu 
zweit, versteht es, aus einem Haus 
ein gemütliches Heim zu machen, Ist 
finanziell gut versorgt, ihre erwachse- 
nen Kinder sind auSer Haus u. brau- 
chen Sie nicht mehr, doch nun fühlt 
sie sich oft einsam u. allein. Zu gern 
würde sie für einen netten, älteren 
Herrn da sein, ihn umsorgen u. ver- 
wöhnen, ihm eine gute Gerahrtin sein. 
Bitte meiden Sie sich u. 0 212 Inst. 
Herma, FriedrIchstr. 4,6466 Gründau 
2, Tel. 13-18 Uhr 06051 / 26 50. 
Alleinstehender Bankkaufmann, 63 
J., verwitwet, mit vollem graumelier- 
tem Haar, gepflegtem AuBeren, be- 
sten Umfarasformen, viel Herz u. Hu- 
mor, liebt Reisen, Autofahren. Wan- 
dern. Skifahren, nett ausgehen, lebt 
In besten Verhältnissen, Ist finanziell 
sehr gut gestellt u. ohne Verptiichtun- 
gen. Da seit kurzem In Pension, 
möchte er eine nette Partnerin an sei- 
ner Seite wissen, das Letwn genieSen 
und nie mehr einsam sein. Vielleicht 
fühlen Sie sich angesprochen u. mel- 
den sich u. O 770 Inst. Herma. Fried- 
rIchstr. 4,6466 Gründau 2, Tel. 13-18 
Uhr 06051 / 26 50. 
Alleinstehende Witwe, 51 J. Jung, 
dunkelblond, sehr gepflegt u. gutaus- 
sehend, schöne weibliche Figur, Im- 
mer fröhlich u. gutgelaunt, sehr warm- 
herzig, eine gute Hausfrau u. Köchin, 
mag die Natur, Musik, Garten, Ke- 
geln, Im Sommer Schwimmen u. Rad- 
lahren, Ist e. gute Autofahrerin, finan- 
ziell sehr gut versorgt, unabhängig, 
und würde den Lebensherbst zu gern 
mit einem netten, verträglichen Part- 
ner durchwandern, der wie sie den 
Mut für einen Neubeginn aufbringt u. 
nicht auf den Zufall warten möchte. 
Bitte melden u. O 772 inst. Herma, 
FriedrIchstr. 4, 6466 Gründau 2, Tel. 
13-18 Uhr 06051 / 26 50. 
Witwer, 44/1,80, sportlich, gutausse- 
hend, dynamisch, mit besten Um- 
gangsformen, einem SchuB Humor u. 
Herzlichkeit, viel Sinn f. Musik, Rei- 
sen, gepflegte Geselligkeit. Wandern, 
Radfahren, etc., als Handwerksmei- 
ster mit gutgehendem, mittleren Be- 
trieb, finanziell sehr gut gestellt - aber 
mit wenig Freizeit, kein Mann, den Sie 
In Tanzlokalen o. Cafis treffen, Im 
Privatleben eher zurückhalterxl u. 
nicht ot}erflächlich. Er sucht e. warm- 
herzige Frau, die aus seinem Haus ein 
Heim macht, der er treuer Freund u. 
später auch Ehemann sein darf. Bitte 
melden u. O 310 Inst. Herma, Fried- 
rIchstr. 4.6466 Gründau 2, Tel. 13-18 
Uhr 06051 / 26 50. 

ich helBe Karl, t>ln verw., gesunder 
70er, graues Haar, graublaue Augen, 
liebe Theater. Literatur. Tiere. Natur. 
Musik (Klavier) u. ers. nette, liebens- 
werte Partnerin. Gemeinsames Fest? 
Institut Götzenberger. 6000 Frankfurt 
1. Vilbeler Str. 31, Tel. 069 / 29 20 27. 
(Nahezu 25 J. Mitglied Im GDE) 

Achhingt Achtungl Eilt sehrt Wir zie- 
hen bei gegenseitiger Zuneigung 
noch vor Weihnachten zum Mannt 
Wir sind einsame, ordentl., elnf., be- 
scheid. Polinnen. Spätaussiedlerin- 
nen, Frauen aus der BRD, auch ganz 
aus Ihrer Nähe, Im Alter von 18 bfs 78 
J. + ers. von ganzem Herzen Glück + 
Frieden bei Herren, die uns eine neue 
Heimat schenken. Wir sind arm, at)er 
mit viel Llet)e + Herzenswärmel Eil 
kontaktnr. 333. Institut Götzenber- 
ger, 6000 Frankfurt 1, Vllbeler Str. 31 
Tel. 069 / 29 20 27. (ODE-MItglied) 
Herbert Ist Ingenieur, 43 J., sportl., 
schlank, höh. Einkorn., Haus- u. 
Grundbesitz, kinderlieb. Er ers. nette 
Lebensgefährtin. Institut Götzenbor- ger, 6000 Frankfurt 1, Vllbeler Str. 31, 
Tel. 069 / 29 20 27. (Langjährig + er- 
fahrenl) 
Verlobung unterm Weihnachts- 
baum? fragt diese bezaubernde, lei- 
der etwas schüchterne Christiane, 25 
(Nichttänzerln). Wenn Du mich ken- nenl. möchtest, ruf doch einfach kurz 
an: Tel. 069 / 29 20 27. Institut Göt- 
zenberger, 6000 Frankfurt 1, Vilbeler 
Str. 31, Tel. 069 / 29 20 27. (GDE-Mlt- 
glledl) 
SOS - Heirenl Einige hundert Damen iw. 
20-70 J. suchen den Lebenspartner. Insti' 
tut PETE, auch Sa. u. So. Tel. 069/ 

51 96 10 + 53 39 17 + 53 39 24 
Norbert, 29 J., 1,85 m, schlank, at- 
traktiv, schwarze Haare, blaue Au- 
gen, einsamiund verständnisvoll, als 
Zahntechniker mit sicherem Einkom- 
men suche auch Ich auf diesem Wege 
ein passendes Mädchen und halte 
nichts von flüchtigen Disco-Bekannt- 
schaften. Bist Du enttäuscht und 
suchts Du Wärme und Get)orgenheit? 
(Dein Beruf Ist mir unwichtig. Dein 
Charakter Ist Wichtigerl). Ellkontakt: 
Institut PETE, Hinter den Ulmen 19, 
6000 Ffm. 50. Tel. 069 / 53 39 24 + 
53 39 27 
HERREN: BALD IST WEiHNACHTENI 
Sehr hoher Anteil an DAMEN zw. 20 
u. 60 J, möchten Ihr Alleinseln ban- 
den u. das Weihnachtsfest sowie vie- 
les mehr sehnl. mit einem lieben, net- 
ten Partner verbringen. 
Institut PET6, Hinter den Ulmen 19, 
6000 Frankfurt/M. 50, Tel. 069/ 
53 39 24 + 53 39 27 + 51 96 10 

Hilfe, Eleonore, 57 J., lieb, nett und 
häuslich, muB sie wegen llires Kum- 
merspecks allein bleiben? Eilkontakt- 
Institut PETE, Tel. 069 / 53 39 24 + 
53 39 27 

VERKAUF 
Daunenbetten - Kopfkissen super 
günstig! Bettwaren-FabriKatlon - 
Bettfedem-Reinigung Betten-Hey- nann. Qffenbacher Landstr..10.6450 
Hanau-Steinhelm, Tel.: 06181 / 
6 27 57 (ab 14 Uhr) 
• Klaviere, neu und gebraucht, im 
Pianohaus Guckel, Hospitalstr. 8, Of- 
fenbach, Telefon 069 / 81 38 12 
Jetzt WInterprelael Für alle Maler- 
und Tapezierarbeiten. Fa. Herlh + 
Braun. Tel. 06103/2 39 02 u. 069/ 
85 55 87 
Wer rechnet kauft jetzt! Blockhiuaer 
achon ab DM 1480.-. Info Salzberger, 
Tel. 06103/3 26 40 

Weihnachtsbäume 
aus eig. Anzucht, auch mit Ballen, 
Irisch u. preiswert 
Matausch, Tel. 08106 /1 30 70 
Jügesheim - Industriegebiet 
Weiskirchen, Hauptstraße 187 
Keyboards, Synthesizer, Sampler, 
DIgital-Pianos, Software, Midl-Equi- 
pement, Musik- Computer-Helmor- 
geln, KIrchenorgein, Riesenauswahl 
auf mehr als 200 m . Orgel - Bauer - 
Tastenzentrum, jetzt WaldstraBe 7. 
6056 Heusenstamm 2 (Ortsteil Rem- 
brücken), Telefon 06106 / 43 03 

KAUFGESUCHE 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD In Jeder Form 
AnkaufsprviM (0/24 Uhr) 069 / 28 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
Jeder Art 

InlccniaUoMn (0/24 Uhr) 069 / Za 79 OS 
Bevor Sie xu bIlUg verkaufen, holen Sie 

bMte imere Angebote ein! 
Katalln Sxönyi, 6000 Frankfurt/M. 1 

Slein%veo 2 (An der Hattptwache) ^ 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
QemSide, Bücher, Bauer 069 / 
55 59 98 

TIERMARKT 

Aus eigener Zucht 
Junge YorRshire-Terrler und junge 
Pudel In yersctiiedenen Farben und 
Größen. Ober 20 Jahre Hundezucht 
und Pudelsaton. Tel. 06108/7 27 54 
Junge Zwergpudel und Cocker-Spa- 
nlei zu verk.. Tel. 06184 / 39 79 gew. 

VERSCHIEDENES 

Telefongesprachspartnerln 
. 02842 /.IS 53 

VERMISCHTES 
HalMn Sie Kumtner mit Ihrer Nähma- 
schine? Dann wenden Sie sich an 
uns: Wir reparieren alle Fabrikate. 
SINGER, Frankfurter Str. 29. Offen- 
bach, Tel. 089 / 81 45 80 

Traumzlel 
am Indischen 

Ozean. 
Safaris 

und Abenteuer 

1455.- 
2 Wochen 
VPab DM 
Safaris 
8b DM 

Slchem Sie tkh 
Ihren Platzl 

A(r}ean Safyr'f Clab 
6000 FRANKFURT 

RoßmarM 23 Telefon 0 69/2852 63 
6200 WIESBADEN 

Wilhelmslr. 52e (Vierji^hreszeiten-Haus) Telefon 06121/300072 , 
oder in Ihrem Reisebüro 

Daunenbetten J. 
C super gunstig ^ 

<0 ■.Mlimmwsmmuppsia s 
super günstig 

l=HllfflfmBryi.||.|||.|.B! 
Tel«fon 

^ 06181/627 57 ^ 
^ Verkaulsstelle ^ 

Hanau 

.• BOUERGLAS b«tchlii9«n? • 
Ohn« Glosaustousch wiader * 

0 Durchblickt ^ 
• REKLAR*-VOM74/«7594 • 
••••••••••«••••••• 

PREISKNULLER 
sind unsere 

DACH- 
Neu- u. Umdeckungen 

preiswertes Zubehör 
Eildienst • Chef i(ommt selbst 
Rufen Sie an. es lohnt sich! 

Jung Bedachungs GmbH 
6457 Maintat 1. Postfach 1558 
06181M9 3598. bic 20.00 Uhr 

SCHORNSTIII« 
jedar Art werden 
von uns isoliert 

rnttiherfabrea »k DM SO.- 
V 4 A-CMtlahl ab DM 120.- 

Kamlakoff-flfparatnreR 
Keine Sprüche.! Meister Ist bei 
jeder ArtwIt dabei. Wetten es 
lohnt sk:hl Angetjote von mir! 
W«l>«r Kamin Abg. 06021 /61248 / 9 54 77 Tel. Arwi. Rodgau 06106 / 7 30 B8 Lar>gen 06103 / 2 61 11. Hainburg 06182 / 42 62 

Sond«r« 
ang«bot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleir>en LackschSden. zu Niedrigpreisen 
bei voller Werksgarantie und Stfbstab- 
holung abzugeben. Herde, Wasch- und 
Trockenautomaten, Kühl- und Gefrier- 
o^ate, Geschirrspüler. Staubsauger, 
Bügelautomaten, Dunsthauben. 
ElnbaukPhltchrinke ab 489.- 
Lager Waldacker 
RSdennaik (WaMacker) L KoM 

HsuptstraBe 19. Tel. 06074 / 9 88 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Dacbdeckermelsterbetrleb Ottenbach, BackstraBe 18 
Nähe Industriebahn 

Sprendlinger Landstraße 
Telefon 069 / 83 10 53-54 

Dachirbelten aller Art zu 
Festpreisen 

Gerüstbau, Kamlnbau und 
Sanierungen 

Strickmaschinen 
Brother, Singer, Pfaff ab 349.-. Bera- 
tung und kostenkjse Unterweisung.' 

Nähmaschinen 
Pfaff, Singer, Bemlna, Husqvama, 
Riccar, Brother, neu und gebraucht. 

Reparatur aller Fabrikate, 
tnzahlungnahme zu Höchstpreisen. 

Ntnzentnmi Bergmann OF, Aliceplatz 1, TeL 86 77 85 

FEUCHTE WÄNDE? 
Undichte Terrasse? 

Wir beraten Sie unverblndlksh. 

1^(11 BMcMb 
Telefon: 06074 / 7 06 90 

IC4>MINO RUND 
Sthonnltinaaiklsiihing - wahlweise: Scliltdtl-Sdiimotttnilin 
• EtelitiliirDkrt • mit Wämiedämmung • Ltictittaton mit Kalt- 
glasur • gegen feuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Enwuim von 
Scliomstiinkflplen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH T«L: (06iai)62015 SdwmsItinlecHWc 6450 Hanau 7 (Steinneim) MaytHtfutr 15 Posil 700180' 

Fenster + Haustüren 
—Maßartjelt einschließlich kompletter Montage 
r1£l L —durch eigene Monteure direkt ab Werk 

Fenster- und Roiiadenfabril< 
Aussteiiungsbüro Offenbach ■ GelshomstraBe 16 

mgttffs 

tfam tHe 

GeseHmt»? 

Containerdienst 
06182/ 
6 80 27 

von 

Cri-Cri 

äakomm 

klili». ••• 

CRI-CRI 
Offenbach 
Waldstr. 8 
Stadtiiof 1 

Sonnenbank 
für privat und gewertiiidi 
Barkauf/Mlatkauf/Leasing 

18,-* ab rritl. 
Prospekte q'fdtis fa Sonneniwi^chel ^1 EusKifChen 
bauna ;5i2°oio 

Frankfurt Hanau Darmstadt 

'P =|Q' 11 • 

'VT - 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lökaien Anzeigenteil 

pr iijt(lllL,iiUpilJ-!iW^ 



Seite 32 LANGENER ZEITUNG Nr. 100 / 18. De2ember 1987 

MITGmpUMPBU)! 

SOWlWBBiOPitLUHl 

Fiat Kredit 
Rnmaniinppfbot 

-affektiver 
Jahresziiit 

 UOiXUJXt^^ 
I CCF Klndertiilfswerk Deutscher Palenkreis e.V. 
I Posirach 1105.7440 Nürtingen. Posischcckkonio I 1710-702 PSA Stultgart. rCF iu eines der aröPten über 

«hon über 260.000 Kinder. 

Iftff* SUvBStBr 

Wenn die Sterne nicht lügen. 
für die Zeit vom 19. bis 25. Dezember 1987 

Diesmal hatten Sie den richtigen 
Riecher, nun lassen Sie auch Inre 
Familie am Erfolg teilhaben. Ihr 
Partner hat auch ein Anrecht auf 
die Erfüllung eines langgehegten 
Wunsches. 
Ihre Zurückhaltung trug gute 
FVüchte, nun sollten Sie aber auch 
ehrlich erkJ&ren, weshalb Sie sich 
nicht so fest binden wollten. Sie 
könnten sonst in eine peinliche 
Lage geraten. 

Zwillinge Reißen Sie sich aus den trüben 
Gedanken, machen Sie anderen 
Menschen Freude. Es gibt so vie- 
le, die auf Ihre Hilfe warten. Die 
Hoffnung dürfen sie nicht auf- 

-21.6. geben. 

Widder 

21.3.-SO. 4. 
Stier 

Krebt 

22.1.-23.7. 
Löwe 

Jungfrau 

Jetzt ist keine Zeit für großes La- 
mento. Taten werden erwartet. 
Nehmen Sie sich zusammen, ma- 
chen Sie den anderen das Leben 
nicht schwer. Die erfreulichen 
Dinge sind auch für Sie da. 
Kleine Meinungsverschiedenhei- 
ten kommen ain laufenden Band. 
Beharren Sie nicht auf dem 
Rechtsstandpunkt, freuen Sie sich 
an den Gemeinsamkeiten und ge- 
nießen Sie sie. 
Nun trampeln Sie nicht wie der 
Elefant im Porzellanladen, kitten 
Sie lieber. Sie haben gerade jetzt 

Möglichkeiten, mit IGei- sehr viele 
nigkeiten 
bereiten. 

anderen Freude zu 

Die Lage war noch nie so günstig 
xmd Ihr Mißmut noch nie so un- 
begründet. Stehen Sie sich nicht 
länger selbst im Wege, nehmen 
Sie teil an den Möglicnkeiten, die 
sich Ihnen bieten. 
Die kleine Ursache hatte doch 
eine recht erfreuliche Wirkung. 
Nutzen Sie die ^nstige Position, 
Sie können es sich leisten, viel zu 
fordern, weil Sie selbst mehr als 
andere leisten wollen. 
Überschätzen Sie Ihre Kräfte 
nicht, vertrauen Sie lieber auf die 
gute Aussicht und lassen Sie sich 
ruhig etwas Zeit. Ihre Familie hat 
gerade jetzt ein Recht auf Ihre 
Anwesenheit. 

• gut _ und dem anderen menr geholfen, 
als sich schon absehen läßt. Be- 
halten Sie ruhige Nerven und über- 
schätzen Sie Ihre finanziellen 
Möglichkeiten nicht 
Lassen Sie sich die Arbeit nicht 
über den Kopf wachsen. IVilen 
Sie ein und lassen Sie sich helfen. 
Dieses l^lent müssen Sie je tzt zei- 
gen. Ihren Humor sollten Sie nicht 
verstecken. 
Überstürzen Sie nichts, sonst brin- 
gen Sie sich um viele FS«uden. Sie 
sollten eine FYivatfehde endlich 
begraben. Berufliche Erfolge stel- 
len sich langsam aber sicher wie- 
der ein. 

Waage 

sh 
24.t.-2S. 10. 
Skorpion 

24.10.-22.11. 
Schütse 

% 2t. 11.-22.12. 
Steinbock 

23.12.-20.1- 
iVaaMrmani 

sT 

Jugendfußball 
FC Langen 
B II; FC Arheilgen - 1. FCL 3:1 (2:0) ' 

Auch im letzten Punktspiel dieses 
Jahres mußte die B II als Verlierer vom 
Platz gehen und steht nun mit 1:151 
Punkten und 7:22 Tbren am T^bellen-j 
ende der Kreisklasse I Darmstadt. Wäh-| 
rend man in den letzten Spielen zumin- 
dest spielerisch gefallen konnte, lieferte 
die Mannschaft beim Ihbellenführer 
aus Arheilgen praktisch keine Gegen- 
wehr und verlor verdient mit 3:1 Tbren. 
Christof Pritzel war bester Spieler in ei- 
ner erschreckend schwachen Mann- 
schaft. Das Tbr für den Club erzielte Bi- 
lent Cimin. 
SSG Langen 
F: SSG — Spvg^. Hainstadt 1:2 (0:1) 

Zum ersten Mal in der Saison mußten 
die F-Jugendlichen eine Niederlage hin- 
nehmen. Auf unerklärliche Weise haben 
die Buben einen Leistungseinbruch, der 

ten Spielen bemerkbar machte. Der von' 
Kristian Seremet erzielte Anschlußtref- 
fer kam leider zu spät. 
E: SSG — SG Götzenhain 2:1 (t:0) 

In einem zerfahrenen Spiel auf einem 
hartgefrorenen Platz konnte man nur 
knapp die Oberhand behalten. Hätte 
der Gegner etwas mehr Glück bei sei-i 
nen gefährlichen Kontern gehabt, wärej 
sogar eine Punkteteilung möglich gewe- 
sen. Dennoch muß man mit der Gesamt- 
bilanz vor Beginn der Winterpause (als 
Tabellenführer bei einem Punktestandi 
von 22:2) zufrieden sein. ' 
b: SSG — Kick. Obertshausen 0:1 (0:0) 

Gegen den • T^bellendritten aus 
Obertshausen hätte man zumindest un- 
entschieden spielen können. So aber 
machte sich erneut die eklatante Sturm-1 
schwäche im Tfeam der Langener be-i 
merkbar. Mittelfeld und Abwehr ließen! 
dem Gegner wenig Raum und Konnten 
einige gefällige Angriffe in die Hälfte 
der Gäste tragen. Das Tbr des Tkges aber 
schössen die Obertshausener bei einer 
ihrer wenigen Chancen wenige Minuten 

sich schon in den verflossenen drei letz- vor Spielende. 
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B: Kick. Obertshausen — SSG 0:4 (0:1) 
Recht spannend machten es die B- 

Jugendlichen in ihrem letzten Spiel vor 
der Winterpause. Erst kurz vor der 
Halbzeitpause fiel das erste Tbr. Als der 
Gastgeber aus Obertshausen sein Spiel 
aufmachen wollte, um noch ein Unent- 
schieden zu erkämpfen, hatten die Lan- 
gener leichtes Spiel, um noch drei weite- 
re Treffer zu erzielen. Die Tbrschützen: 
Marcel Starke, Robert Micic, Volkerl 
Lange und Gregor Wojtech. i 

Busfahrt zur Weihnachtsfeier 
Eine besondere Überraschung haben 

sich die Verantwortlichen der SSG- 
Jugendfußballabteilung für die diesjäh- 
rige Weihnachtsfeier einfallen lassen. 
Am Samstag, dem 19. Dezember pünkt- 
lich um 12.00 Uhr treffen sich alle Fuß- 
balljugendlichen, Eltern, Trainer, Be- 
treuer und Freunde des Jugendfußballs 
auf dem Parkplatz des SSG- 
Freizeitcenters. Von dort wird man mit 
Bussen eine Fahrt ins ,,Weiße" (nicht 
Blaue) — so hoffen jedenfalls die 
Verantwortlichen der SSG und rechnen 
mit Schnee — antreten. Es wird daher 
geraten, warme Bekleidung und festes 
Schuhwerk den Vorzug zu geben. 

Am Ziel der Fahrt werden einige Ak-' 
tivitäten, sowohl außerhalb als auch in-' 
nerhalb eines geschlossenen Raumes 
auf dem Plan stehen. Je nach Witterung 
und Straßenverhältnissen wird man 
sich wieder zwischen 19.00 und 20.00 
Uhr auf dem Parkplatz des SSG- 
Freizeitcenters einfinden. 

SV Dreieichenhain 
Mit nur zehn Spielern gelang der C- 

Jugend ein beachtliches 0:0 gegen den ■ 
FV 06 Sprendlingen. Nach der anfängli-' 
chen Drangperiode der Gäste übernahm 
der SVD immer mehr die Initiative und 
erarbeitete sich gute Tbrmöglichkeiten. 
In der zweiten Halbzeit war es ein Spiel 
auf das Tbr der Sprendlingen Trotz zahl- 
reicher Eckbälle und Freistöße an der 
Strafraumgrenze gelang kein Tbr. Ein 
knapper Sieg für den SVD wäre nicht 
unverdient gewesen. 

Gegen die SG Dietzenbach unterlag 
die E-Jugend mit 0:5 Tbren. Das tech-| 
nisch bessere Tfeam der Gäste war wäh- 
rend des gesamten Spieles die dominie- j 
rende Mannschaft. Obwohl der SVD bis 
zum Schluß kämpfte, konnte kein Tref- 
fer erzielt wer(ien. i 

Beim Tabellenletzten SKG Sprendlin-| 
gen 2 unterlag die B-Jugend 2:1. In einerj 
von beiden Seiten schwach geführten i 
Partie ist nur der Ausgleich zum 1:1 von, 
Thorsten Müller zu erwähnen. Nach ge- 
lungenem Doppelpaßspiel überlistete 
er den Tbrwart mit einem gelungenen 
Heber. 

Das Spiel der F-Jugend gegen den FC 
Dietzenbach gewann Dietzenbach 3:0. 

Am 29. Dezember ist die B-Jugend zu 
einem Turnier bei der SKG Ober- 
Ramstadt eingeladen. Man hat sich in 
den Gruppenspielen gegen SG Arheil- 
gen, FC'Alsbach und TG Ober Roden zu 
behaupten. Das Ttilnehmerfeld umfaßt 
insgesamt zwölf Mannschaften. 

TV Dreieichenhain 
F: TVD — Susgo Offenthal 7:0 ! 

Klar überlegen war der TVD gegen j 
Offenthal, und bis zur Pause wurde ein' 
4:0 herausgeschossen. Der Gegner kamj 
selten über die Mittellinie, und Thrhüterj 
Lohr hatte einen geruhsamen Nachmit- 
tag. Die Tbrschützen: Kaan, Mirasyedi 
(3), Nils Rathmann <3) und ein Eigentor 
von Offenthal. 
E: TVD — Susgo Offenthal 4:1 

Der TVD tat sich recht schwer, und in 
der ersten Halbzeit kam man überhaupt 
nicht zurecht mit der defensiven Spiel- 
weise des Gegners. So stand es zur Pau- 
se noch 0:0. Nach ein paar zurechtwei-i 
senden Worten von den Trainern Alca-j 
raz und Och setzte man den Gegner un-! 
ter Druck, aber Offenthal startete ge-' 
fährliche Konter und einer führte zum 
0:1. Nun waren noch 10 Minuten zu spie- 
len. Markus Schäfer erzielte das 1:1. Ei-' 
ne Minute später gelang Manuel Büchs i 
aus unmöglichem Winkel das 2:1. Alfred 
Hadzimemedovic (2) sicherten dem 
TVD nocli^in klares 4:1. 

Die D-Jugend des TVD kam kampflos 
zu zwei Punkten, da der Gegner Susgo! 
Offenthal nicht antrat. j 
B: TVD — FC Dietzenbach 1:4 

In den ersten 20 Minuten spielte der 
TVD gegen den 'föbellenzweiten Diet- 
zenbach den besseren Fußball und hätte 
leicht mit 2:0 in Führung gehen können, 
doch Latte und Pfosten verhinderten 
dies. So kam Dietzenbach immer besser 
ins Spiel und schoß nach einem Allein- 
gang die 1:0 Führung.'Nach dem Wech- 
sel erhöhte Dietzenbach auf 2:0 und kur- 
ze Zeit später auf 3:0. Bora Ayuen starte- 
te einen herrlichen Alleingang und 
schoß zum Ehrentreffer für den TVD 
ein. Dietzenbach konterte sofort und 
das Endergebnis von 1:4 war perfekt. 
Tbrhüter Leyer vom TVD verhinderte 
mit mehreren Glanzparaden ein höheres 
Ergebnis. 

Es tritt nun eine Winterpause bis zum 
März ein. 

Zweimal 
Gruppensieger 

d Die Junioren der SVD- 
Tbnnisabteilung schlössen die Meden- 
runde 87 als Gruppensieger ab, gewan- 
nen alle Aufstiegsspiele und wurden 
Kreismeister. Damit qualifizierten sich 
die Junioren für die Pokalrunde und 
stiegen direkt in die Bezirksklasse auf. 
Die Junioren spielten in der Aufstel- 
lung: Dirk Schiarb, Tim Bauer, Andreas 
Grau, Ralph Habbel, Christian Hübner, 
Mark Weske und Dirk Lachmund. 

Leider mußten sie im Pokalendspiel 
auf einen Stammspieler vei^ichten und 
verloren diese Begegnung gegen Main- 
tal. 

Trotzdem stellt der SV Dreieichen- 
hain mit dem Pokalsieger bei den Bam- 
binos und dem Vizemeister bei den Ju- 
nioren die erfolgreichste Jugend im TB 
Offenbach. Es ist der größte Erfolg seit 
Bestehen der Tbnnisabteilung, der nicht 
zuletzt auf die intensive und ausgezeich- 
nete Trainingsarbeit von Ttnnislehref 
Gerd Hoffmann zurückzuführen ist. 

Die Bambinos beendeten als Grup- 
pensieger die Medenrunde 87. Dadurch 
hatten sie sich für die Aufstiegsrunde 
qualifiziert. Diese Aufstiegsrunde wur- 
de erfolgreich absolviert und die Bam- 
binos in der Aufstellung Christian Hüb- 
ner, Mark Weske, Dirk Lachmund und 
Tim Kempe wurden durch den Sieg über 
den TC Rosenhöhe Pokalsieger im TB 
Offenbach. 

Liebe ist... 

wenn 
Sie ein 

Kind vor 
dem Ver- 
hungern 

retten. 
Wir vermitteln Ihnen die nersönliche 
Patenschaft mit einem hungernden 
Kind. Das kostet Sie nur ein wenig 
Liebe und DM 45,- im Monat 
(steuerlich absetzbar). 

tm 

Welzen und 
Weizenbrot 
ohne radioaktives 
Caesium 

,,Mehl und Brot waren in der im Auf- 
trag des Hessischen Sozialministers 
durchgeführten Schwerpunktuntersu- 
chung größtenteils ohne radioaktives 
Caesium oder nur gftring belastet**, teil- 
te Hessens Sozialminister Karl Heinz 
Trageser mit. 80 Prozent der Weizen 

■mehlprofaen und 50 Prozent der Roggen- 
mehlproben waren frei von radioakti- 
vem Caesium. Weizen und Weizenbrot 

[waren caesiumfrei. In einer Probe Rog- 
genbrot fand sich ein Wert von 4 Bq/kg| 
und in einer Probe Roggen 26 Bq/kg. 

Unbelastet waren Frischmilch, Ab-, 
Hof-Milch, Vorzugsmilch, Rindfleisch, 
Karpfen und Forellen aus hessischen 
Zuchtanlagen und Milchsäuglingsnah-j 
rung verschiedener Hersteller. In Reh- 
fleisch dagegen wurden erneut erhöhte 
Werte festgestellt. In einer Probe Reh- 
kitzfleisch aus Hessen wurden 310, 
Bq/kg gemessen. In einer frischen Reh-i 
kitzfleischprobe außerhalb Hessens 365i 
Bq/kg und in Rehfleisch aus Polen 484 
Bq/kg. 

Karies! 
j PR Einen Karies-Killer haben deut- 
sche Arzneimittelfachleute entwickelt: 
:,,Plax-Kaugummi" (in Apotheken). Die 
darin enthaltenen Wirkstoffe können 
laut jüngsten Untersuchungen nicht nur 
bislang gesunde Zähne vor dem Aus- 
bruch der Zahnfäule schützen — sie sind 
sogar imstande, das verheere Zerstö- 
'rungswerk der Karies in bereits ange- 
knabberten Zähnen aufzuhalten. 

I Der Anti-Karies-Effekt des in Plax 
enthaltenen Mineralsalz-Konzentrats 
(Kalzium, Kalium und Natrium- 
Bicarbonat) haben unter anderem Wis- 
senschaftler der Universität Zürich 
nachgewiesen: das Konzentrat neutrali- 
siert die durch Zucker in Zahnbelägen 
erzeugten Säuren, greift damit das 
Krankheitsgeschehen an der Wurzel an. 
Ebenfalls karieshemmenden Effekt hat 
der in dem Kaugummi enthaltene Zu- 
ckeraustauschstoff Xylit. Nach den Un- 
tersuchungen ungarischer und finni- 
scher Wissenschaftler Ankt er — genau 
wie die vermehrte l^eichelbildung 
beim Kauen selbst — den zerstöreri- 
schen Säurepegel im Zahnbelag. 

Denn nach Neujahr verlieren Sie ca. Vs der Steuer- 
befreiung für tchadstoffarmes Fahren. 

mm in v«rschie<jef)en Ausfütirunoen a mn > 11 X rSnOd •Pop-750L-1000CL ca.20kmab9 OUU>" | 
in verschiedenen AiiStührungen z. B. ^ ^ 800 " ' 

Nutzen Sie den Steuervorteil bis 31. 12. 1987 
schiedeoen Ausführungen t 

. - 750 L -1000 CL-ca. 20 km ab! 
w IInm inverschi 13 X UflO - 45 - 60 Diesel • 75 i.e. • ca.'20 km ab 

1 
4 X Ritmo Team wenig km je 14 500.-> 
4^ in verschiedenen Ausfuhrungen BAA 

A ncgaia - 75 I.e. - Diesel • wenig km ab I / 9UU«* 
Finanzierungsmöglichkeit durch die Fiat-Kredit- 
Bank, 4,9% eff. Jahreszins, 20% Anzahlung, 36 Mon. 
Laufzeit für alle Fiat-Vorführwagen. 

Die Bambinos der SVD-Tennisabteilung (v.l.) Dirk Ladimund, Cliristian Hübner, 
Mark Weske und Tim Kempe 
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^0®IZ][E1II1 
und Unterhaltung 

Heute in der LZ: 

Musik und Gesang 
Weihnachtskonzert des TV-Orchesters 

„Frohsinn" braucht der 
Mensch 
Jubilar ehrte Jubllare 

„Blau-Goid" tanzte in 
Romorantin 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Einzelpreis —,75 DM 

Mittwoch, 23. Dezember 1987 91. Jahrgang 

Liebe Mitbürgerinnen, 
liebe Mitbürger, 

wenn in wenigen T^gen das alte 
Jahr zu Ende geht, so wechseln 
wir mit der Gewißheit in das 
neue Jahr, daß 1987 aus der Sicht 
des Kreises ein gutes Jahr gewe- 
sen ist. 

Die Aufgaben, die der Kreistag 
dem Kreisausschuß vorgegeben 
hatte, wurden auftragsgemäß an- 
gepackt und soweit möglich auch 
abgewickelt. Eigene Initiativen 
des Kreisausschusses wie zum 
Beispiel in den Bereichen von 
Umwelt und Naturschutz, Ver- 
besserung des öffentlichen Pörso- 
nennahverkehrs, Neuregelung 
der Abfallwirtschaft oder Ver- 
stärkung der freiwilligen Lei- 
stungen zur Unterstützung der 
ehrenamtlichen Arbeit in den 
Vereinen und Verbänden sind 
hinzugekommen. Manches Vor- 
haben wurde mit Kritik bedacht. 
Wo diese uns weiterhelfen konn- 
te, waren wir dankbar. Vieles 
von dem, was die Kreisgremien 
als Ergebnis ihrer Arbeit aufwei- 
sen konnten, fand 1987 Zustim- 
mung und Lob über die Bürger- 
schaft im Kreis Offenbach hin- 
aus. Darüber haben wir uns ge- 
freut. 

Schließlich ist es uns gelungen, 
dem Kreistag für 1988 einen soli- 
den Haushaltsvoi-schlag mit ei- 
nem Umfang von 354 Mio DM zu 
unterbreiten. Wir haben in die- 
sem Zahlenwerk, so meine ich, 
klar zum Ausdruck gebracht, 
daß der Kreis Offenbach sich dy- 
namisch in die Zukunft ent- 
wickeln kann, und daß die Kreis- 
bürger ohne Verzagtheit nach 
vom blicken dürfen. 

Im Sinne solch optimistischer 
Sicht auf das vor uns liegende 
Jahr wünsche ich Ihnen und Ih- 
ren Familien ein gesegnetes 
Weihnachtsfest und ein glückli- 
ches und zufriedenes Jahr 1988. 

Gleichzeitig bedanke ich mich 
auf diesem Wege bei allen Bür- 
gern, die mir angesichts meiner 
Wiederwahl am 11. Dezember 
1987 ihre Glückwünsche zukom- 
men ließen. 
Mit freundlichen Grüßen 
Ihr Karl M. Rebel 

Straßenraub vor 
dem Rathaus 

Am Donnerstagabend gegen 
22.25 Uhr wurde eine 46jährige 
Frau aus Mörfelden-Walldorf auf 
dem öffentlichen Parkplatz vor 
dem Rathaus der Stadt Langen 
von einem unbekannten Mann 
überfallen und um 100 Mark be- 
raubt. 

Die Frau, die zum angegebenen 
Zeitpunkt aus der dem Rathaus 
gegenüberliegenden Sauna ge- 
kommen war, wollte gerade ihr 
Fahrzeug besteigen, das auf dem 
Parkplatz vor dem Rathaus abge- 
stellt war. In diesem Moment kam 
aus dem angrenzenden Gebüsch 
ein Mann heraus, ging auf die Frau 
zu, hielt ihr ein Messer vor den 
Bauch und forderte sie zweimal 
auf: ,,Geld her!" Die Frau ent- 
nahm ihrer Handtasche einen 100 
Mark-Schein, den sie dem Täter 
übergab. Dieser flüchtete anschlie- 
ßend in Richtung Innenstadt Lan- 
gen. 

Er wird wie folgt beschrieben: 
ca. 170 cm groß, schlanke Figur, ca. 
26 Jahre alt, Schnurrbart, dunkel- 
blonde Haare, normaler Haar- 
schnitt, insgesamt gepflegte Er- 
scheinung. Er trug Jeanshose und 
Jeansjacke. 

Wer hat den Raub beobachtet? 
Wer kann sachdienliche Hinweise 
geben? Hinweise werden von der 
Offenbacher Kripo — Tfelefon 
0 69/8 09 02 59 — oder von jeder an- 
deren Polizeidienststelle entge- 
gengenommen. 

ADAC rund um die Uhr 

I Grußwort zum Weihnachtsfest und zum 
Jahreswechsel 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
das Weihnachtsfest und der Jahreswechsel stehen kurz bevor, und der 

Tradition folgend wünschen sich die Menschen untereinander ein fried- 
volles Fest und ein glückliches neues Jahr. Dies ist aber auch die Zeit, auf 
das zurückzublicken, was in den vergangenen Monaten geschehen ist. Auf 
manches werden wir uns mit Wohlgefallen besinnen und anderes als Er- 
fahrung klassifizieren, die wir besser nicht noch einmal machen möchten. 

Halten wir mit der gebotenen Besinnlichkeit zu diesem Anlaß Rück- 
schau, dann mag jeder von uns zu unterschiedlichen Ergebnissen gelan- 
gen, was die Erfüllung von Wünschen und Hoffnungen betrifft. 

Sicherlich kann man es nicht jedem recht machen, doch haben wir uns 
im Rathaus und in den politischen Gremien der Stadt auch 1987 bemüht, 
Entscheidungen zu treffen, die allen Bürgern zugute kommen. Unser 
Dank gilt dabei im besonderen den Vertretern der Bürger im Stadtparla- 
fnent, denen, ohne kontroverse Diskussionen vermissen zu lassen, doch in 
erster Linie das Wohl der Stadt und ihrer Bewohner als gemeinsames In- 
teresse, auch über Parteigrenzen hinweg, am Herzen lag. Ein Umtand, der, 
wie wir in den letzten Monaten dieses Jahres leider erfahren mußten, 
nicht mehr immer und überall selbstverständlich ist. 

Wir alle sollten aus den drastischen Fehlem der jüngsten Vergangenheit 
lernen und uns stets vor Augen halten, daß man sicherlich nicht jeder- 
manns Freund sein kann, was aber nicht heißen darf, daß man des ande- 
ren Feind sein muß. 

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen, liebe Mitbürgerinnen und Mitbür- 
ger, ein besinnliches, geruhsames Weihnachtsfest und ein friedvolles Neu- 
es Jahr. ' 

r> 

I 

i 

Kreiling Heinen ^ 
Bürgermeister Stadtverordnetenvorsteher 0 

Die Gelben Engel der ADAC- 
Straßenwacht sind auch an den Feierta- 
gen (Weihnachten und Neujahr) rund 
um die Uhr im Einsatz. Autofahrer, die 
Pannenhilfe benötigen, haben die Mög- 
lichkeit, diese über die bundeseinheitli- 
chc Rufnummer 19211 anzurufen. 

Sonderbus für Bundes-Bedienstete 
Zunächst mit einem zusätzlichen Son- 

derbus wollen die Stadtwerke Langen 
vom Beginn des kommenden Jahres an 
die Mitarbeiter des Paul-Ehrlich- 
Institutes bedienen, die dieser Tage ihr 
neues Domizil bezogen haben. Das Ver- 
sorgungsuntemehmen in dessen Auf- 
trag die Stadtbusse rollen, bietet damit 
den Mitarbeitern der Institute im Neu- 
rott, neben den Wagen der Linie 1, auf 
der Strecke zwischen den Haltestellen 
Nassovia und Bundesbauten, eine zu- 
sätzliche Verbindung zwischen dem 
Langener Bahnhof und ihrem Arbeits- 
platz. 

Um mögliche Wartezeiten am Bahn- 
übergang Liebigstraße/Leerweg ebenso 
zu vermeiden, wie den Umweg über die 
Südliche Ringstraße. Pittlerstraße, star- 
ten die Busse in Richtung Bundesbau- 
ten jenseits der Bahnlinie, von der Hal- 
testelle Nassovia aus. Sie ist bequem 
über den Fußgängertunnel, unter den 
Gleisen hindurch, zu erreichen. 

Der Sonderwagen soll zusätzlich zu 
den fahrplanmäßig verkehrenden Bus- 
sen in der Zeit zwischen 14.30 und 17.00 
Uhr zwischen Bahnhof und den Institu- 
ten pendeln. Dieser Bus werde seinen 
Sondereinsatz fahren, bis das neue Li- 

Tip für 
Jungvermählte 

Wer in diesem Jahr geheiratet hat, 
kann für 1987 noch wie ein Unverheira- 
teter Bausparprämien beantragen. Da 
die Ehe kein volles Jahr gedauert hat, 
betrachtet das Finanzamt die Ehepart- 
ner hinsichtlich dieser Berechtigung als 
Alleinstehende. Darauf weist jetzt die 
LBS Hessen hin. 

Wenn jeder Partner selbst auf seinen 
Bausparvertrag mindestens 800 Mark 
einzahlt, wird jedem, sofern die persön- 
liche Einkommensgrenze — zu versteu- 
erndes Einkommen 1986 24000 Mark — 
eingehalten wird, die Bausparprämie 
von 14 Prozent, also immerhin 112 Mark 
gutgeschrieben. Ist jedoch nur einer der 
Ehepartner Bausparer, sollte der andere 
die Aufnahme in diesen Vertrag bean- 
tragen und ebenfalls 800 Mark einzah- 
len. 

niennetz und der damit verbundene 
neue Fahrplan ausgearbeitet seien, er- 
klärt Stadtwerkedirektor Heinrich Bet- 
telhäuser In einem Schreiben an die 
Mitarbeiter des Paul-Ehrlich-Institutes 
gibt er seiner Hoffnung Ausdruck, daß 
dieses Angebot der Stadt werke, auch im 
Hinblick auf eine Entspannung der 
Verkehrs- und Umweltsituation in Lan- 
gen, von den Bediensteten der Institute 
im Neurott angenommen werde. 

Auf eine Fahrplanänderung weisen 
die Stadtwerke in diesem Zusammen- 
hang hin. Von der Haltestelle Nassovia 
aus fahren die Busse morgens nicht 
mehr um 7.26 Uhr und 7,56 Uhr ab, son- 
dern vom 4. Januar an, bereits um 7.16 
Uhr und 7.42 Uhr. Der Bus, der bisher 
um 8.26 Uhr abfuhr, startet dann bereits 
um 8.21 Uhr Diese Änderung betreffe 
allerdings nur die Strecke Nassovia- 
Steubenstraße. Ab der Steubenstraße 
gelte weiterhin der bestehende Fahr- 
plan. 

Feuerwerkskörper 
nur im Freien zünden 

"Feuerwerkskörper soll man nur im 
Freien zünden und für Sicherheitsab- 
stand bei Zuschauem, vor allem Kin- 
dern, sorgen" — ist allen „Feuerzaube- 
rem" zwischen den Jahren und beson- 
ders Silvester zu raten. Blindgänger soll 
man nicht aufheben oder nachzünden. 
Besser ist es, den Knallkörper mit Was- 
ser zu übergießen. So wird ein unkon- 
trolliertes Zünden verhindert. Um Un- 
glücksfälle und Sachschäden zu verhin- 
dern, sollte man Leuchtraketen nicht 
auf dem Balkon zünden oder gar von 
dort hinunter werfen oder in Richtung 
auf Häuser, Schuppen und leicht ent- 
zündbare Materialien abfeuern. 

Schon eine kleine Silvesterrakete, die 
auf einem Balkon niedergeht und die 
Wohnung in Brand setzt, kann einen 
Schaden in Höhe von 50000 Mark und 
mehr anrichten. Wer Silvester-Urlaub 
im Ausland macht, sollte außerdem be- 
denken, daß die dort erhältlichen Feuer- 
werkskörper oft technisch weniger aus- 
gereift und so in der Handhabung ge- 
fährlicher sind. Doppelte Vorsicht ist 
hier ganz besonders am Platze. 

I Frohe Weihnacht 1 

I wünschen wir allen unseren Lesern, Inse- | 
I renten, Freunden und Bekannten I 

f Kühn KG, Verlag Langener Zeitung I 

Mit Glätte ständig rechnen 

Im Vergleich zum Vorjahresmonat 
sind auf den Straßen in Stadt und Kreis 
Offenbach weniger Verkehrsunfälle 
passiert. Auch die Schwerstfolgen sind 
im November 1987 zurückgegangen. 
Zwei Menschen wurden getötet, im Vor- 
jahr ereigneten sich drei tödliche Ka- 
rambolagen. Auch bei den Schwer- und 
Leichtverletzten weisen die statisti- 
schen Zahlen rückläufige Tendenz aus. 

Das Wetter sollte vonden Verkehrsteil- 
nehmern in dieser Jahreszeit nicht aus 
den Augen gelassen werden. Dabei 
kommt der plötzlich überfrierenden 
Nässe besondere Bedeutung zu. Am vor- 
letzten Freitag ereigneten sich inner- 
halb von zwei Stunden 30 Verkehrsun- 
fälle mit zehn Verletzten und weit über 
100000 Mark Sachschaden, weil die Ver- 
kehrsteilnehmer mit der plötzlichen 
Glätte nicht fertig wurden. 

Wer mit einem fahrbaren Untersatz 
unterwegs ist, der sollte rechtzeitig Wet- 

terberichte hören und sich auf die jewei- 
lige Verkehrssituation einstellen. Eis, 
Regen, Schnee, Wind, Nebel und die 
Dämmerung sollten stets von dem Fah- 
rer einkalkuliert werden, damit er sein 
Fahrzeug ständig beherrscht. Wird es 
rutschig, sollte man besonders zurück- 
haltend sein und gefühlvoll mit Gas und 
Bremse umgehen! 

Die Gesamtzahl der Unfälle in Stadt 
und Kreis Offenbach betrug im Novem- 
ber (in Klammem die Zahlen von No- 
vember 1986) 1048 (1173). Dabei gab es 
zwei (3) Tbte, 39 (48) Schwer- und 183 
(234) Ijeichtverletzte. Die Zahl der Ord- 
nungswidrigkeiten betrug 574 (627) und 
an Straftaten im Straßenverkehr wur- 
den 530 (617) registriert. Bei den Ord- 
nungswidrigkeiten im Straßenverkehr 
sind Anzeigen wegen überhöhter Ge- 
schwindigkeit und Nichtbeachtunjg ei- 
ner „Rot" zeigenden Ampel nicht ent- 
halten. 

Langens Reinigungen sind ,,rein" 
Meldungen darüber, daß in vielen che- 

mischen Reinigungen die gesetzlich 
festgelegten Grenzwerte für Perchloret- 
hylen überschritten werden, haben den 
Magistrat der Stadt Langen, wie auch 
benachbarte Kommunen, veranlaßt, In- 
formationen über die ortsansässigen 
Reinigungen einzuholen, um der berech- 
tigten Sorge der Bürger Rechnung zu 
tragen. 

Perchlorethylen' ist der am meisten 
verwendete Reinigungsstoff in chemi- 
schen Reinigungen. Im gasförmigen Zu- 
stand verbindet es sich besonders leicht 
mit Fetten. Es empfiehlt sich daher, kei- 
ne fetthaltigen Lebensmittel .in Reini- 
gungen mitzunehmen und frisch gerei- 
nigte Kleider bei offenem Fenster (nicht 
in der Küche) gut auszulüften. Bei ord- 
nungsgemäßem Betrieb der Anlagen ist 
eine Gefährdung jedoch ausgeschlossen. 

In den letzten Wochen und Monaten 

wurden von den zuständigen Fachbe- 
hörden gezielte Oberprüfungen vorge- 
nommen. So hat das Gewerbeaufsichts- 
amt alle chemischen Reinigungen in 
Langen kontrolliert. In keinem Fall 
wurden Beanstandungen festgestellt; 
die Anlagen entsprechen dem Stand der 
Tfechnik. Immissionsmessungen, die 
vom Gewerbeaufsichtsamt regelmäßig 
durchgeführt werden, haben bisher kei- 
ne Grenzwertüberschreitungen zum Er- 
gebnis gehabt. 

Vom Veterinäramt wurden Lebensmit- 
telproben aus dem Einzugsbereich von 
chemischen Reinigungen auf Perchlor- 
ethylen-Belastung untersucht. Auch 
hier ergaben sich keine Beanstandun- 
gen. Aufgrund dieser Sachlage kann da- 
von ausgegangen werden, daß von den 
ortsansässigen Reinigungen keine Ge- 
sundheitsgefährdung durch Perchloret- 
hylen ausgeht. 



Seite 2 LANGENER ZEITUNG Nr. 101/102 / Mittwoch, 23. Dezember 1987 

Feierlich ging es in der vergangenen Woche im Gemeinschaftssaal des Landesflücht- 
lingswohnheims zu. Nach einer Weihnachtsfeier für die Erwachsenen fand am Frei- 
tag eine Feier für die Kinder statt, die vom Jugendsoziaiwerli unter der Regie von 
Rita Ostertag gestaltet wurde. Mitwirkende waren die „Marienhöhe" Darmstadt, 
das Poleninstitut Darmstadt. Frau Savaty und Robert Grimm an der Orgel, Schüle- 
rinnen des Jugendsozialwerks und eine Blockflötengruppe. Mit internationalen 
Weihnachtsliedern, Gedichten und Geschichten verging der Nachmittag in guter At- 
mosphäre. Dank des Rotary-Clubs Darmstadt konnte jedes Kind auch ein großes 
Geschenkpakete mit nach Hause nehmen. 

Kinder helfen 
Kindern 

Unter diesem Motto stand eine Ak- 
tion, die jetzt von der Theater AG der 
Albert-Schweitzer-Schule durchgeführt 
wurde. Heidi Beck, die Leiterin der Ar- 
beitsgemeinschaft, hatte mit Schülerin- 
nen und Schülern der 3. und 4. Klassen 
ein Stück einstudiert, das am letzten 
Schultag vor den Weihnachtsferien vor 
den Schülerinnen und Schülern der 
Schule aufgeführt wurde. 

Mit einem Brief an die Eltern h&tte 
die Schulleitung auf die Kindemothilfe 
Duisburg hingewiesen und um Spenden 
gebeten. Es kamen 370 Mark zusammen, 
die jetzt an die Kindemothilfe überwie- 
sen werden. 
Jahrgang 1923/22 
Wir treffen uns zum letzten Mal in die- 
sem Jahr am Mittwoch, dem 30. Dezem- 
ber um 15 Uhr am Alten Friedhof. Nach- 
einem Spaziergang wollen wir im Ver- 
einshaus der Hundefreunde im Haag zu- 
sammenkommen. 

Diamantene Hochzeit 
Am Dienstag, dem 22. Dezember 1987 

feierten die Eheleute Wilhelm und Eli- 
sabeth Schmidt, geb. Fösch, in der Goe- 
thestraße 13 ihre Diamantene Hochzeit. 
Sie stammen aus Pommern, und seine 
erste Bekanntschaft mit Langen machte 
Wilhelm Schmidt während des Krieges, 
als er Scheinwerferführer bei der hiesi- 
gen Flak-Stellung war. Nach der Gefan- 
genschaft kam er wieder nach Langen 
und ließ später seine Familie nachkom- 
men. Bis zu seiner Pensionierung ver- 
diente er bei Pittler seine Brötchen. 

Der Ehe entstammen zwei Kinder, au- 
ßerdem zählten drei Enkel und zwei Ur- 
enkel zu den Gratulanten. Auch die Lan- 
gener Zeitung gratuliert nachträglich 
und wünscht alles Gute! 

Goldene Hochzeit 
Die Eheleute Herbert und Hilda Bal- 

deweg feiern am Donnerstag, dem 24. 
Dezember 1987 ihre Goldene Hochzeit. 
Herzlichen Glückwunsch! 

90. Geburtstag 
Am Montag, dem 21. Dezember 1987 

feierte Heinrich Blaschke im Leukerts- 
weg 5 seinen 90. Geburtstag. Nachträg- 
lich herzlichen Glückwunsch! 

90. Geburtstag 
Am Mittwoch, dem 30. Dezember 1987 

feiert Charlotte Schlichtmann, Außer- 
halb SO 6 ihren 90. Geburtstag, Herzli- 
chen Glückwunsch! 

aUen, die in dieser Woche J 
Geburtstag haben | 

Besonders herzlich denen, j 
die älter ab 75 Jahre sind. 11 

Oberlinden im Film 
Wie bereits gemeldet, wurde anläßlich 

der Feierlichkeiten zum 25jährißen Be- 
stehen des Stadtteils Oberlinden ein Vi- 
deofilm gedreht, der nun am Montag, 
dem 28. Dezember um 20 Uhr im Ge- 
meindesaal der Martin-Luther- 
Gemeinde aufgeführt werden soll. 
Klaus Standke, der bereits durch andere 
Filme bekanntgeworden ist, hat diese 
Aufzeichnung vom Festgeschehen ge- 
macht. Außerdem wird ein Film ge- 
zeigt, der aus der Kamera von Günter 
Wegner stammt und ebenfalls die Ereig- 
nisse der 25-Jahr-Feier zum Thema hat. 

Die ,,Knochenlosen" 
feierten 

Am Sonntag, dem 13. Dezember ver- 
anstalteten die „Knochenlosen" im Na- 
turfreundehaus Langen ihre Weih- 
nachtsfeier. Das ab 15 Uhr gestartete 
Zweirundenweihnachtstumier brachte er- 
freulicherweise vier Damen unter die 
ersten fünf, wobei Gert Geist in der 
Phalanx der Damen nicht nur Sieger, 
sondern auch Mitglied der zahlreich er- 
schienenen Doppelkopffreunde aus Of- 
fenbach war. Zu dem anschließenden ge- 
mütlichen Abend erschienen zusätzlich 
Verwandte, Freunde und deren Kinder. 

Nachdem der neue Vereinsmeister, 
Thomas Schröter, und die nachplazier- 
ten Dieter Hahn, Klaus-Dieter Thielke, 
Horst Zängerle und Hans-Joachim Hei- 
demann geehrt worden waren, fand un- 
ter lebhafter und vergnüglicher Beteili- 
gung die Tbmbola, Versteigerung und 
abschließende Tanzveranstaltung statt. 

Kalte Füße 
lohnten sich 

Heiße Waffeln und kalte Füße gab es 
beim Kinderschutzbund im Westkreis 
Offenbaih. Auf den Weihnachtsmärkten 
in Dreieichenhain und Dietzenbach bo- 
ten rund 50 Helferinnen und Helfer das 
köstliche Gebäck feil. In Langen gab es 
jedoch ausnahmsweise keine Waffeln, 
sondern ,,Knieplätze". Es boten schon 
zwei andere Stände Waffeln an. 

Für die kalten Füße, die sich die Waf- 
felbäcker und -Verkäuferinnen bei ih- 
rem Weihnachtsmarkt-Einsatz holten, 
wurden sie mit einem schönen Erfolg 
für den Kinderschutzbund belohnt. Die 
Waffeln gingen weg wie warme Sem- 
meln, und Schatzmeisterin Verone Schö- 
ninger konnte 2000 Mark als Einnahme 
verbuchen. Ein Sümmchen, das die we- 
gen vielerlei Aufgaben der Organisa- 
tion arg gebeutelte Kasse gut vertragen 
kann. 

Weihnachts- 
geschichte 
— Nach einer wahren 
Begebenheit 

Eine kleine verschneite 
Stadt am Weihnachtsabend. 
Der geschäftige, fröhliche 
Lärm, der Markt und Straßen 
bis in den frühen Nachmittag 
hinein erfüllt hatte, war ver- 
stummt. Die Menschen berei- 
teten in ihren Häusern die Be- 
scherung vor. Nach und nach 
leuchtete der Schein der ange- 
zündeten Christbaumkerzen 
durch die Fenster. 

Einen Mann mittleren Al- 
ters, der durch den plötzlichen 
Tod seiner Frau sehr einsam 
geworden war — Kinder hatte 
er nicht — hielt es nicht mehr 
in seinem schmucken kleinen 
Häuschen mit den vielen Erin- 
nerungen an glückliche Tage 
zu zweit. Er ging durch die 
festlich erleuchteten Straßen 
hinaus in die Wintemacht bis 
zu dem nahe -gelegenen Park. 
Dort setzte er sich auf eine 
Bank und sah, erfüllt von 
traurigen Gedanken, hinaus in 
den Sternenhimmel der Heili- 
gen Nacht. 

Plötzlich spürte er etwas 
Feuchtes, Kaltes an seiner her- 
abhängenden Hand. Vor ihm 
saß ein kleines, struppiges 
Hündchen, zitternd vor Kälte. 
Offensichtlich war das Tier- 
chen schon einige Tage von 
Hunger und Durst geplagt her- 
umgeirrt. Ein Halsband war 
an dem dünnen Hälschen nicht 
befestigt. Der Hund sah ihn 
mit flehentlich bettelnden Au- 
gen an und legte vertrauens- 
voll ein Pfötchen auf sein 
Knie. 

Sekundenlang zögerte der 
Mann, dann nahm er das klei- 
ne Tier behutsam hoch und 
trug es unter seinem wärmen- 
den Mantel mit raschen Schrit- 
ten in die Geborgenheit seines 
Hauses. Für die beiden wurde 
es ein wunderschönes Weih- 
nachtsfest und ein neuer An- 
fang. 

Frohsinn braucht der Mensch — 

der ,,Frohsinn"braucht Menschen 
Mit diesem Aufruf endete der Tfext von 

Urkunden, die der Gesangsverein 
,,Frohsinn" am Samstagabend bei sei- 
ner Weihnachtsfeier im Gemeindesaal 
der Stadtkirche einer großen Zahl von 
Mitgliedern, Gönnern und Freunden 
überreichte, die sich im nun ablaufen- 
den Jubiläumsjahr zum 125jährigen 
Vereinsbestehen besonders verdient ge- 
macht und eingesetzt hatten. 

Zahlreiche Ehrengäste von befreunde- 
ten Vereinen, von Firmen und Organisa- 
tionen. unter ihnen auch Stadtverordne- 
tenvorsteher Werner Heinen, der die 
städtischen Gremien vertrat, erhielten 
ebenso den Dank des ,,Frohsinn", weil 
sie sowohl bei aktiver Mitwirkung an 
Veranstaltungen als auch durch Förde- 
rung zum Gelingen der Jubiläumsfeier- 
lichkeiten beigetragen hatten. 

Vorsitzender Robert Schlapp ließ in 
einer Ansprache das Jubiläumsjahr 
noch einmal Revue passieren und konn- 
te von erfolgreichen Veranstaltungen 
berichten. Daß dies so gekommen sei, 
habe man dem nimmermüden Einsatz 
der Sänger, aber auch der Frauen und 
der passiven Mitglieder zu verdanken, 
die sehr viel Freizeit geopfert und sie 
dem Verein zur Verfügung gestellt hät- 
ten. 

Werner Heinen beglückwünschte den 
Verein im Namen der Stadt zum Gelin- 
gen aller Vorhaben, wünschte ihm wei- 
terhin schöne Erfolge und viele junge 
Stimmen, an denen es heute den mei- 
sten Gesangsvereinen mangele. 

Ehrenvorsitzender Karl Krumm un- 
terstrich das vorher Gesagte und er- 
mahnte die Mitglieder, auch weiterhin 
treu zum Verein zu stehen. Nur in der 
Gemeinschaft sei man stark, aber die 
Gemeinschaft sei es auch, die viele schö- 
ne Stunden bereite und die Freizeit 

Rheumaliga dankt 
In der weihnachtlich geschmückten 

Wassergasse waren die Geschäftsleute 
des Fußgängerparadieses aktiv. Ein 
buntes Angebot an Leckereien verschie- 
dener Art wurde präsentiert. Auch die 
Stadtwerke I.angen waren mit von der 
Partie. Der Erlös des umfangreichen En- 
gagements kam der Deutschen Rheuma 
Liga Arbeitsgemeinschaft Langen zugu- 
te. Mit großer Freude konnte die Vorsit- 
zende Sieglinde Esders und ihre Vor- 
standsmitglieder zwei gut gefüllte Um- 
schläge in Empfang nehmen. Die Deut- 
sche Rheuma Liga bedankt sich viel- 
mals bei allen, die zu diesem guten Er- 
gebnis beigetragen haben. Die Spenden 
werden ihr dabei helfen, ihre Aktivitä- 
ten im kommenden Jahr fortzusetzen. 

Mitglieder und Interessierte treffen 
sich am 2. und 4.Mittwoch jeden Monats 
um 16.30 Uhr in der Altentagesstätte 
Südliche Ringstraße 107. Reges Interes- 
se finden Fachvorträge namhafter Refe- 
renten aus dem medizinischen und so- 
zialen Bereich. Krankengymnastik in 
der Gruppe findet jeden Mittwoch um 
15 Uhr in der Erich Kästner-Schule, 
Zimmerstraße 70 in Langen statt. Bera- 
tung und Auskunft erteilt Sieglinde Es- 
dersCItl. 06103-7 1202.) 
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sinnvoll ausfülle. Sein besonderer Dank 
und die Anerkennung galt dem 1. Vor- 
sitzenden Robert Schlapp, der gerade 
im Jubiläumsjahr ein hohes Maß von 
Aufgaben erfüllt habe. In diesen Dank 
schloß er auch die Gattin des Vorsitzen- 
den, Solveigh Schlapp ein, die mit ihrer 
schönen Stimme nicht nur bei Konzer- 
ten und anderen Anlässen geglänzt ha- 
be, sondern den Verein auch auf seinen 
Konzertreisen nach Wien und nach 
Oberitalien hegleitet und mit ihrem Ge- 
sang Glanzlichter gesetzt habe. Voller 
Freude sähen die Sänger und ihre Ange- 
hörigen bereits auf die Reise nach Däne- 
mark, die im kommenden Jahr stattfin- 
den soll. 

Umrahmt von Gesangsdarbietungen 
des Chores wurde eine Anzahl von Mit- 
gliedern geehrt, die dem Verein schon 
lange Jahre die Treue halten. Die Sil- 
berne Nadel des Deutschen Sängerbun- 
des erhielten Georg Vetter, Heinz Sall- 
wey und Karl Herth, die seit vier Jahr- 
zehnten aktive Sänger sind, eine Ur- 
kunde des Vereins erhielt Hans Hoffart 
für ebenfalls 40jährige Mitgliedschaft; 
für zehnjährige Mitgliedschaft wurden 
Dieter Borck. Rudolf Kieslich und Ru- 
dolf Kuhn mit Urkunden ausgezeich- 
net. Georg Vetter bedankte sich im Na- 
men der Jubilare und überreichte dem 
Vorsitzenden eine Spende der Jubilare. 

Zum Abschluß galt der Dank dem 
Chorleiter, Musikdirektor Emst A. 
Voigt, der gute Arbeit geleistet und den 
Verein ein gutes Stück nach vom ge- 
bracht habe. 

Mit gemeinsamen Liedern klang der 
offizielle Teil aus. Zu den Klängen der 
Walther-Combo wurde dann das Timz- 
bein geschwungen, und eine Tbmbola 
trug ebenfalls zur guten Stimmung bei. 

Die diesjährigen Jubilare des Gesangvereins „Frohsinn" (v.L.) Rudolf Kieslich OO), 
Heinz Sallwey (40). Georg Vetter (40). Vorsitzender Robert Schlapp. Karl Herth (40), 
Hans Hoffart (40), Dieter Borck (10). Rudolf Kuhn aO). 

,,Störenfriede" in der 
Kinderbibelwoche 

Die Evangelische Gesamtgemeinde 
Langen lädt im neuen Jahr wieder alle 
Kinder im Grundschulalter zu ihrer 
Kinderbibelwoche ein. In der Woche 
vom 4. bis 8. Januar treffen sich die Kin- 
der jeden Vormittag zwischen 9 und 12 
Uhr in den Räumen der Evangelischen 
Johannesgemeinde. (Eingang Carl- 
Ullrich-Str. 4). 

Der Titel der Kinderbibelwoche lau- 
ter ..Störenfriede". Am Beispiel einer 
biblischen Geschichte wird den Kin- 
dem gezeigt, wie sich Konflikte, die sich 
aus gegensätzlichen Interessen ergeben, 
auf friedlichem Wege lösen lassen. 

Die Geschichte wird von ehrenamtli- 
chen Mitarbeiterinnen und Mitarbei- 
tern mit selbstgebastelten Puppen auf- 
geführt. Anschließend wird in Klein- 
gruppen dazu gespielt, gemalt, geba- 
stelt und gesungen. 

Mit einem Familiengottesdienst am 
Sonntag, dem 10. Januar um 10 Uhr fin- 
det die Kinderbibelwoche ihren Ab- 
schluß. Hier sollen vor allem die Eltem 
die Gelegenheit haben, sich einen Ein- 
dmck von der Woche zu verschaffen. 
Schon in den letzten zwei Jahren fand 
die Kinderbibelwoche großen Anklang. 
Auch zur nächsten Kinderbibelwoche 
werden wieder viele Kinder erwartet. 

Rockband sucht 
Interessenten 

Eine Rockband aus Langen möchte 
ein bißchen zur Kultur in Langen beitra- 
gen und plant einen eingetragenen Ver- 
ein zu gründen. Er hat das Ziel, Work- 
shops anzubieten, Auftrittsmöglichkei- 
ten zu schaffen, Auftritte in größerem 
Rahmen mit anderen Bands zu machen, 
mit anderen ähnlichen Initiativen aus 
anderen Städten und Ländern zusam- 
men zu arbeiten, jungen Musikern zu 
helfen, die eine Band aufbauen wollen 
usw. Die Art der Musik, die die Musiker 
machen kann von Pop bis Rock, von 
Jazz bis Funk usw. sein. 

Interessenten erfahren weitere Einzel- 
heiten unter der Nummer 2 25 77. 
Staatstheater 
Darmstadt 

Die letzte Vorstellung für die Besu- 
chergruppe La im Theaterring Darm- 
Stadt findet am Dienstag, dem 29. De- 
zember statt. Zur Aufführung kommt 
..Leonce und Lena". Beginn ist um 19.30 
Uhr. Der Theaterbus fährt eine Stunde 
vorher an der Steubenstraße und je- 
weils etwas später an den bekannten 
Haltestellen ab. 

Die ausgefallene Vorstellung der Mo- 
zartoper ,,Die Zauberflöte" wird am 27. 
Januar nachgeholt. 

Die Eheleute Friedrich und Susanne 
Milzetti, geborene Frank, in der West- 
endstraße 35 feiern am Donnerstag, 
dem 24. Dezember 1987 ihre Goldene 
Hochzeit. Der aus der Ehe entstammen- 

de Sohn lebt nicht mehr, doch ein Enkel 
und zwei Urenkel werden zu den Gratu- 
lanten zählen. Die Langener Zeitung 
gratuliert ebenfalls herzlich und 
wünscht alles Gute! 

Die iän^cncrÄftunj an den Feiertagen 

Zu den bevorstehenden Feiertagen Weihnachten und Neujahr ändert 
sich die Erscheinungsweise der Langener Zeitung. 

Die letzte Ausgabe vor Weihnachten erscheint am Mittwoch, dem 
23. Dezember (Redaktions- und Anzeigenschluß Dienstag um 10.00 
Uhr). Dann folgt die Ausgabe zwischen den Jahren am Mittwoch, dem 
30. Dezember (Anzeigen- und Redaktionsschluß Dienstag um 10.00 
Uhr). 
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tA:SST MICH NICHT ALLEIN 

Niemanddqri.^ifc;Aicls allein gelassen werden. Denn Aicls, geht uns alle an, weil immer mehr Menschen davon be 

troffen sind. Als Infizierte, Erkrankte, Angehörige und Freunde. Wichtig ist jetzt Verständnis und fJllainrl 

Unterstützung für Menschen, die an einer bisher unheilbaren Krankheit leiden. Wenden Sie sich QiWTll 

bitte an iKren Arzt, die Beratungsstellen und das Gesundhisitsamt, wenn Sie Rat und Hilfe brauchen. LlI miM1 

. Aid«-T«l«fon, Bundetzentrale für gesundheitliche Aufklärung 
•2? 02 21/89 2031 
Die Bundesgesundheitsmlnijferin • . 

RUND UM DEN 
Vierrdhrenbrunnen 

Musik, Gesang und Glockenläuten 

Gelungenes Weihnachtskonzert des TV-Blasorchesters 

vom 10. Dezember 1945 bis zum 6. 
Januar 1946 (also für vier Wochen) 
erhielt jeder Bundesbürger 20 
Pfund Brot, 600 Gramm Fleisch, 
325 Gramm Butter, 62 Gramm Käse 
und 100 Gramm Kaffee-Ersatz. Kin- 
der bis zu sechs Jahren erhielten 
eine Tafel Schokolade zu 50 
Gramm, und Haushaltungen mit 
Kindern bis zu sechs Jahren durf- 
ten sechs Weihnachtskerzen in 
Empfang nehmen. 

Wer es selbst miterlebt hat, kann 
diese Zahlen bestätigen, viele jun- 
ge Leute werden sich dies kaum 
vorstellen können. Und doch gibt 
es auch heute noch Millionen von 
Menschen auf dieser Welt, die froh 
darüber wären, eine solche Nach- 
kriegsration zur Verfügung zu ha- 
ben. 

,,Frieden auf Erden und den Men- 
schen ein Wohlgefallen". Diese Wor- 
te wird man jetzt zur Weihnachts- 
zeit oft hören. Jeder einzelne kann 
seinen Teil tun, daß es nicht nur 
Worte bleiben, sondern daß diese 
auch in Erfüllung gehen. 

Gesundheit,. Zufriedenheit und 
Harmonie, mit einem Wort eine 
,,Frohe Weihnacht", wünscht Ih- 
nen, 

Ihr Tobias 

Kein Stuhl war mehr frei am Sonntag- 
nachniittag in der TV-Tumhalle am 
Jahnplatz, als mit der Eröffnungsfanfa- 
re „Also sprach Zarathustra" von Ri- 
chard Strauß das traditionelle Weih- 
nachtskonzert des TV-Blasorchesters 
begann. Abteilungsleiter Priedel Brei- 
dert begrüßte die Geste und wertete den 
guten Besuch als Anerkennung für die 
Qualität des Blasorchesters, das in die- 
sem Jahr seinen hundertsten Geburtstag 
feiern konnte und mit zahlreichen ge- 
lungenen Veranstaltungen an die Öf- 
fentlichkeit getreten ist. Mit diesem 
Weihnachtskonzert als Höhepunkt der 
Jubiläumsfeierlichkeiten wollte man 
dem Publikum Dank für die Verbun- 
denheit abstatten. Hans Hoffart führte 
dann in bewährter Weise durch ein Pro- 
gramm, das äußerst vielseitig war und 
jedem im Saal entsprochen haben dürf- 
te. 

Mit dem Intermezzo „Auf einem persi- 
schen Markt" einem Evergreen der ge- 
hobenen Unterhaltungsmusik, zeigte 
das Orchester seine Fortschritte, die es 
unter Michael Schließmann gemacht 
hat, und der „Espana Walzer" von Emil 
Waldteufel, ein Stück, das kaum in ei- 
nem Kurkonzert fehlt, unterstrich deut- 
lich, daß das Orchester des Turnvereins 
längst über das Stadium der Marsch- 
und Pokalmusik hinaus ist. 

Neu bei diesem Konzert war die Mit- 

wirkung einer Gesangsgruppe. Be- 
kanntlich feiert der älteste Langener 
Verein, der Männerchor ,,Liederkranz", 
im kommenden Jahr sein ISOjähriges 
Bestehen. Gewissermaßen als Einstieg 
in umfangreiche Feierlichkeiten, die 
den Langenem geboten werden, setzten 
die zehn Sänger des ,.Liederkranz- 
Quartetts" Glanzlichter in diesem Kon- 
zert. ,,Wir kamen von Piemont" und 
,,Diridonda" waren die ersten Titel, die 
gekonnt dargeboten wurden. 

Danach wurde deutlich, daß es um 
den Nachwuchs des Orchesters nicht 
schlecht bestellt ist. Martina Berz und 
Christine Imhof spielten eine „Coner- 
tante Sonate" auf zwei Querflöten, und 
später stellte die Übungsleiterin Anita 
Thomas weitere Nachwuchskräfte aus 
dem Jugendbereich vor: Petra Hoff- 
mann (8 Jahre), Jutta Jung, die am glei- 
chen Tag zehn Jahre alt wurde und vom 
Publikum ein Ständchen erhielt, Anja 
Metzger (12) und Ina Bamberger (12) 
spielten mit Unterstützung ihrer Lehre- 
rin zwei Stücke (,,Merry Swiss Boy" 
und ,,Blue Beils of Scotland") mit vier 
Klarinetten und einer Querflöte. Sie er- 
hielten vie) Beifall für eine ausgezeich- 
nete Leistung. Blasorchester und 
Liederkranz-Quartett ließen gemein- 
sam ein Wanderlieder-Potpourri folgen, 
ehe zum mächtigen Ausklang des ersten 
Tfeils der ..Tbrero-Marsch" aus Bizets 

Oper ,.Carmen" die Besucher förmlich 
von den Sitzen riß. 

Der ,,Bozener Bergsteigermarsch", 
dargeboten von Blasorchester und 
Quartett war ein schwungvoller Auf- 
takt eines zweiten Tbils. Es folgten mit 
,,Memory" aus dem Musical ,.Cats" und 
der ,,Blue Clarinett" zwei moderne 
Stücke, die die Vielfalt der Möglichkei- 
ten dös Orchesters zeigten. Klaus 
Göckes blies das Trompetensolo in ,.Me- 
mory", und Anita Thomas mit ihrem 
Solo in „Blue Clarinett" ließ deutlich 
werden, daß sie ihren Schülerinnen und 
Schülern viel beibringen kann. Beide 
Solisten konnten sich hören lassen. 

Mit dem Marsch ,.Abschied der Gla- 
diatoren" bewies das Orchester, daß es 
auch in dieser Musikrichtung nichts ver- 
lernt hat. Eindrucksvoll brachte das 
Liederkranz-Quartett die Weisen ,.San- 
ta Maria" und ,.Gloria in excelsis Deo" 
ÄU Gehör Nach den besten Wünschen 
für ein frohes Weihnachtsfest und Frie- 
den und Freiheit im neuen Jahr erklang 
zum Abschluß von allen Mitwirkenden 
das Weihnachtspotpourri ..In heil'ger 
Nacht", bei dem auch das Geläute der 
Langener Stadtkirche zu hören war, und 
ein gelungenes Konzert eindrucksvoll 
abschloß. _ 
■ INSERIEREN wm\ 

BRINGT GEWINN! ■ 

Frohe Weihnacht 
Morgen ist Heilige Nacht, und 

dann folgen gleich drei Feiertage 
hintereinander. Viele werden froh 
darüber sein, sich nach der Hektik 
der Weihnachtsvorbereitungen aus- 
ruhen zu können. Heute und auch 
morgen vormittag aber wird es 
noch einm.al turbulent zugehen, die 
letzten Geschenke werden gekauft, 
die Kühl- und Vorratsschränke ge- 
füllt, denn erst in vier Tagen kann 
wieder eingekauft werden. Da gilt 
es zu überlegen, wie viele Leute 
man über die Festtage zu verkösti- 
gen hat, wieviel Brot vorhanden 
sein muß, um nicht plötzlich vor 
leerem Brotkasten zu stehen. Klei- 
nigkeiten, die es aber in sich haben 
können. 

Zunächst aber jubeln die polni- 
schen Weihnachtsgänse: „Endlich 
sind wir im Westen". Für manchen 
werden es anstrengende Tage wer- 
den, denn auch ständig gutes Essen 
hat seine Tücken. „Man kann essen 
soviel man will und nimmt nicht 
ab", ist ein oft gehörter Aufschrei, 
wenn der Zeiger der Waage wieder 
ein Stückchen nach oben zeigt. 
Aber damit muß jeder selbst fertig 
werden. Niemand wird schließlich 
zum Schlemmen gezwungen. 

Die Feiertage bestehen ja nicht 
nur aus Mahlzeiten. Dazwischen 
kann man sich ausruhen. Wer klug 
ist, nutzt die Zeit zu Spaziergän- 
gen. Wenn man den Vorhersagen 
glauben darf, soll das Wetter gut 
dazu geeignet sein. Bewegung wird 
guttun und vorteilhafter sein als 
nur vor dem Bildschirm zu sitzen 
und sich zum xten Mal einen Spiel- 
film früherer Jahre anzuschauen. 
Aber das kann jeder halten, wie er 
will, wie er es speziell für sich am 
besten hält. 

Weihnachten könnte auch eine 
Gelegenheit zur Besinnung sein, 

■einmal nachzudenken, wie es an- 
derswo in der Welt aussieht, oder 
sich zurückzuerinnern an Zeiten, 
Idie man selbst erlebt hat. Etwa an 
das erste Weihnachtsfest nach dem 
Krieg. In der 83. Zuteilungsperiode 

Die Turnhalle am Jahnplatz war ausverkauft, und das Publikum von den Darbie- 
tungen des Blasorchesters, der Solisten und des ,,Liederkranz-Quartetts" begei- 
stert. 

rofic '^ciHnacItfcn 

Michael Schließmann dirigierte das Blasorchester des Turnvereins, das am Sonntag 
zum Abschluß seines Jubiläumsjahres zum 100jährigen Bestehen mit einem schö- 
nen Weihnachtskonzert aufwartete. 



LANOiENEK ZEITUNG 

' Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 
.1 ■ • FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN ^ 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschatt für ElektrotechnIK 
Ausführung von 
E)«ktroanlag«n allsr Art 
Lieferung -f Montage von 
Elektro-Qerflien u. Lampen 
Kundendienst -f lechn. Beratung 

Reparaturen 
Planurtg + Montage von 
Nachttpeicher-Ho^zg. 
WArme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen 
WIesgi&chen 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Spaß am Kombinieren? 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis 
zu vernünftigen Preisen! 

HEINZ GÖHR 
nur LANGEN-OBERLINDEN, EINKAUFSZENTRUM 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

"PUjmMUtt "TK. "Ktil 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

FARBENHAUS LEHR 

Fartien — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstrafte 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Langensr Steinmetzbetriob 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Steinmetzmelstar 

Langen, Südl RIngstr. 184, Frledhofslr. 36-38 
Teloton 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

gegr. 1925 

H. STEITZ GMBH 
Malergeschan 

VOLLWÄRMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

* 
Heinrichstf, 32,Tel 06103/22842 

HEIM + 
GARTEN 

hat tH££ für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Welhersfr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

'üainer SduiLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmed8mmung 
• Fassadenrenovierung 
• IMaier- und 

Tapezlerart>elten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUM AUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodfenbeiage — Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 ■ 
Tel Oe'l 03/2-35 12 

.Küchenplanung bis ins Detaii 

\A/ohnstucliozimmermann 
VpItastraBa 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 ■ 7 97 33 

Poggenpohl fürs Leben 

LVill 
Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung, 

Heidrun Beuchert 
HeinrichstraBe 35 

■ Telefon 2 41 37 
Mo.—Fr, 9.00—12,00 
15.00 — 19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN. JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GnnbH 
Wesersfraße 16 ■ 6070 Langen - Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-OI>ert)ekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover - 

bis GrOBe 44 
WatMigaaM 12, Langen, Telelon 2 77 56 

»»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager ■ StertMwische — ZIeiurnen 
Auifiihrung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Häust>esuch 
Fahrgasse 1. 6070 Langen, Telefori 2 2968 

wu 
EXCLUSiV" 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 
Fachabteilungen 

Die neuen 
STIHI Profis^ 

Mehr Leistung 
mehr Sicherheit, weniger Gewicht. 

2.3 bit 3.6 kW (3,1 bis 5.2 PS). ElektronlkzUndung. Elnhabelbedlenung, Antlvit>ration»- 
sy»t«m, automatitch« Ketten* 

brems«, 12 Monat« Qaranti«.^ 
Prüf«n Sie, ob es Jetzt nicht Zelt 
für ein« neue STIHL Säge wir«. 

STiHL 
® 

- •:v 
wir iMfilan Slal "r. 1 w«ltw*it. 

STIHL-Dianst — Vertragswerkstatt 
FRIEDRICH HELFMANN 

Fri«dholstrafte 25 • Telefon 0 61 03 / 2 27 00 
6070 LANGEN (HESSEN) 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist); 
Donnerstag. 24. Dezemt>er, 7.00 Uhr bis Montag, 28. De* 
zemt>er, 7.00 Uhr 
Tel. 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 30. Dezember 
Frau Dr. Mentzel, Berliner Allee 5, Tel. 7 34 15 
Apothekendienst 
Der Nachtdienst. Sonntags- und Feiertagsdienst beginnt je- 
weils an den genannten Daten um 830 Uhr und endet am 
nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Do., 24. 12. Braun'sche-Apotheke 

Lutherplatz ?. Tel. 2 37 71 
Fr. 25. 12. Münch'sche-Apotheke. 

Darmstädter Straße 1. Tel. 2 23 15 
Sa.. 26. 12. Oberlinden-Apotheke. Berliner-Allee 5, Tel. 7713 
So., 27. 12. Rosen-Apothoke 

BahnstraBe 119. Tel. 2 30 61 
Mo., 26. 12. Spitzweg-Apotheke 

BahnstraBe 102, Tel. 2 52 24 
DI., 29. 12. Garten-Apotheke 

GartenstraBe 82. Tel. 2 11 78 
MI., 30. 12. Einhorn-Apotheke 

BahnstraBe 69, Tel. 2 26 37 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist) 
Do., 24. Dezember 1967. 7.00 Uhr bis Mo.. 26. Dezember, 
7.00 Uhr 
Tel. 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 30. Dezember 
Dr Weygand. BahnstraBe 39, Tel. 4 92 31 »1 '.»u- > 
Apothekendienst 
Sonntags* und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13.00 Uhr. 
Do., 24. 12. Braun'sche-Apotheke, Langen 
Fr., 25.12. Egelsbach-Apotheke 
Sa., 26. 12. Oberlir.den-Apotheke Langen 
So., 27. 12. Apotheke am Bahnhof 
Mo., 28. 12. Apotheke am Bahnhot bis 20.00 Uhr. ab 

20.00 Uhr Spitzweg Apotheke Langen 
DI., 29. 12. Egelsbach-Apotheke 
Mo., 30. 12. Egelsbach-Apotheke 

bis 20.00 Uhr. ab 20.00 Uhr 
Einhorn Apotheke, Langen 

DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
19. / 20. Dezember 1967 
Notdienstzentrale Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee). 
Tel. 0 61 03/8 10 40 
.Apothekendienst 
Do.. 24. 12. Adler-Apotheke, 

Langener Straße 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 

' Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6, Tel. 3 19 80 

Fr.. 25. 12. Löwen-Apotheke. 
Hauptstraße 54—56, Tel. 6 16 30 

Sa.. 26. 12. Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5. Telefon 8 64 24. 

So.. 27. 12. Offenthal-Apotheke. 
Mainzer Straße 8. Telefon 71 51 
und Breitensee-Apotheke. 
Sprendlingen 
Hegelstraße 6. Tel. 3 37 14 

Mo.. 26. 12. Rosen-Apotheke, Dreieichenhain, 
Hanaustraße 2—10. Tel. 8 68 64 

DI., 29.12. Stadt-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstraße 19, Tel. 6 73 32 

Mi., 30. 12. Dreieich-Apotheke. 
Sprendlingen, 
Buchschlager Altee 13, 
Tel. 6 60 98 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den kreis Öffenbach 

Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—16 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15—18 Uhr 
im westlichen Kreisgebiet: 
24. Dezember 1987 
Angela Laßleben, Neu-Isenburg, 
Schützenstr. 8, Tel. 0 61 02 / 85 67, 
25. Dezember 1987 
Dr Johann Mrowetz, Erzhausen. 
Mainstr 4, Tel. 0 61 50 / 8 15 92 
privat: 8 12 40 
26. Dezember 1987 
Dr Gabriele Stelzner. Dietzenbach, 
Babenhäuser Str. 23—27. Tel. 0 60 74 M 15 78 
27- Dezember 1987 
Dr. Elisabeth Keiler, Dreieichenhain. 
Bahnslr 38. Tel. 0 61 03 / 8 15 15 
28. Dezember 1987 
Dr. Erwin Kummer. Langen 
Elisabethenstr. 12. Tel. u ji .3 / 2 39 21 
29. Dezember 1987 
Joh. Wolf Wehner. Dietzenbach. 
Karlstraße 21, Tel 0 60 74 / 36 23 
30. Dezember 1987 
Dr Joachim Weiß. Dietzenbach 
Schmidtsir 1. Frankenhaus, 
Tel. 0 60 74 / 2 89 10 
Im östlichen Kreisgebiet 
24. Dezember 1987 
Dr. Christoph Lämmlein. Obertshausen, 
Gutenbergstr. 14. Tel. 0 61 04 / 7 17 79 
25. Dezember 1987 
Karl Sörger, Hainburg. 
Königsberger Str 75. Tel. 0 61 82 / 6 66 11 
privat 0 69 / 68 94 07 
26. Dezemt>er 1967 
Dr. H.J. Henker. Obertshausen, 
Heusenstammer Str 27, Tel. 0 61 04 M 21 54 
privat: 0 61 04 / 6 54 44 
27. Dezember 1987 
Dr Peter PreuBner. Hainburg, 
Kirchstr 1. Tel. 0 61 82 / 6 01 23 
privat; 0 69 / 65 46 24 
28. Dezember 1987 
Dr Uwe Hessberger, Mainhausen, 
Babenhäuserstr 27, Tel. 0 61 82 / 2 14 24 
privat: 0 61 82 / 2 62 60 
29. Dezember 1987 
Dr. Dagmar Schleiß, Seligenstadt, 
Frankfurter Str. 36, Tel. 0 61 82 / 2 28 13 
privat; 0 61 82 / 2 25 23 
30. Dezember 1987 
Barbara Janowski, Hainburg, 
Wilhelmstr. 9, Tel. 0 61 82 / 47 11 
privat 0 61 81 / 6 70 32 

Wichtige Rufnummern: 

Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 
Polizei-Notruf 
Feuerwehr-Notruf 
Polizei Langen 
Polizei Dreieich 
Feuerwehr Langen 
Feuerwehr Egelsbach 
Feuerwehr Dreieich 
Funk-Taxi Langen 
Ihr Taxi-Ruf in Langen 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 
Dreieich 
Egelsbach 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 
Pflegedienst Dreieich 

5 80 
2 3711 

1 10 
1 12 

2 30 45 
6 10 20 
2 20 07 
4 92 22 
611 22 

77 77 
514 14 

20 61 48 
65 21 

4 25 83 

2 20 21 
8 44 39 

uierner 

Ihr Miele -Kundendienst 

Elektro-Gas-Wasser 
Gartenstraße 8a 

• Installationen 
6070 Langen 

• Beratung und Verkauf 
Telefon 0 61 03 /2 10 99 

Wir verkaufen. . ' 
liefern frei Haus, 
nijontieren und installieren: 
e Waschautomaten 
e Wäschetrockner 

. e Geschirrspüler 
e Gas- und Elektroherde 
e Kühinutomaten 
e Staubsauger 
e Einbauküchen 
e Gewerbeanlagen 

Pietät SEHRING inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuertjestattungen — Überführung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 061 03 / 7 27 94 

Umglasung von Einlach-in-lsolierglasfensjer 
Spiegel und Glasplatten nach Maß 
Reparatur- und Neuverglasung 
Einbaumöt»! - Türen -Vertälelungen 

:iK>i6i 

PS 
Glasoroi Innenausbau 

l/irPF>]FF 

HügelstiaBe 6 
6070 Langen 
Telefon (06103) 
21121 u. 22103 

Qebr. SCHNEIDER 
NolladMfabrlk Inh. Kl. Schneider 
RollAden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltor«, Rollglttar, Sch«r«ngitt«r, Markisen FertIgeIntMu-Ffemant« zum nachtrtgllchan 

Einbau — R«paratuf«n 
An«rkannt«f Fachbatrieb Im 8und«sv«r- 
t>and D«utsch«r Rollad«nh«rst«ii«f «.V. 
Auft«rt)alb SO 16 ■ a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen • T«l«fon 2 38 70 

Elektrowerkzeuge 
kauft man bei 

g| Eisenwaren am Lutherpiatz |[ 

AEGBOSCH 

STÜTZPUNKT-HÄNDLER 

STIHL '■MOTORSÄGEN 

Wallstraße 41, 607,0 Langen 
TELEFON 0 61 03 / 2 27 45 

Privafedrucksachen 
mit individueller Note 
natürlich von 
KÜHN KQ 

DarmstadtGr Straße 26 • 60*70 Langen 

Nach wie vor.. . auch 
Mittwoch-Nachmittag 

geöffnet I 

moden 
Langen Dreielch-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51-53 Frankf. Str 34 FuBgänger-Zone 

HERTH & BRAUN 
fS/lalerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbeiten 
• Fußbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aach«n«r u. MQnchanar 

Varalcharungan 
SchlllerstraBe 10 • Langen 

Telefon 06103-2 2893 

Ilau-+Ufndeckung 
Spenglerarlielten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstraße 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Omnibusbetrieb LUDWIG RATH 
Rhetnstraße 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03/4 91 50 

IX) ^"Sse bi9 25 + SgtpCätge 

Kir RalMii, Aaaflttg« und all« OalaganbalUn 

FUBbOdentSChnlk staatl, anerkannt, u, gepr, 
ROLF FRIEDRICH Spezialist t. FuBlx)denverl 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Dreieich 
Tel. 0 61 03/8 53 22 

27200 

Teppichboden-Waschreinlgung" 
oder -Stianiponierung? 
Wir empfehlen eine gründliche Waschreinigung zur Entfer- 
nung der tiefsitzenden Verschmutzungen. 

Angelwte Kostenlosi Fragen Sie 
hfg -TeppichbodenrAInlgung 

hfg Ohmstraße 8 ■ 6070 Langen 
Telefon 06103-73407 

CincfcncrJafung 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
' HAINER WOCHWBLATT 

TELEFON 210 11 
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Ausgleich.sabgabf! nach dem Dritten 
Verstromungsgesetz 

Der Bundesminister für Wirtschaft 
hat die Ausgleichsabgabe für das Kalen- 
derjahr 1988 im Bundesdurchschnitt auf 
7,25 Prozent festgesetzt. 

Für das Bundesland Hessen wurde 
die Ausgleichsabgabe auf 6,9 Prozent 
festgesetzt. 

Wir geben hiermit bekannt, daß bei 
Stromverbrauchsrechnungen ab 1. Ja- 
nuar 1988 die Ausgleichsabgabe 6,9 Pro- 
zent beträgt. Wir bitten alle Kunden um 
Beachtung dieser Änderung. 
Langen, den 22. Dezember 1987 
Stadtwerke Longen GmbH 

Mit der Awo in 

den Kaukasus 
Die Arbeiterwohlfahrt Langen bietet 

eine preisgünstige Kaukasus-Rundreise 
vom 10. bis 24. April an. Der Reisever* 
lauf ist Frankfurt/Moskau/Baku/Ere* . 
wan/Tbilissi/Moskau/Frankfurt zum 
Preise von 1800 Mark. Interessenten — 
auch Nichtmitglieder — melden sich bei 
der Geschäftsstelle der Awo, Wilh.- 
Leuschner-Platz, Ifelefon: 24061, bei Er- 
ich Koch, Hagebuttenweg 69 (Tfelefon; 
7729) oder bei Katharina Steeg, Südli- 
che Ringstraße 91 (Tblefon: 29592). 

Der Flug geht von Frankfurt nach 
Moskau. Dort gibt es eine Stadtrund- 
fahrt, Besichtigung des Kreml- 
Geländes, einen Metrobummel, ehe es 
mit dem Flugzeug weiter nach Baku 
geht. Vom 3. bis 7. T^g in Baku stehen 
die Besichtigung des Shirvan-Shah- 
Palastes, des Mädchenturms, des Mu- 
seums und der Teppich-Sammlung auf 
dem Programm. Der 7. bis 10. Tbg wird 
in Erewan verbracht mit Stadtrund- 
fahrt, Kloster Etschmiadsin, Museum, 
Gegard-Höhlen-Tbmpel, Busfahrt nach 
Tbilissi. Vom 10. bis 14. T^g in Tbilissi 
mit Stadtrundfahrt, Besichtigung des 
Teehauses, Ausflug nach Mzcheta und 
Museumsbesuch geht es schon bald dem 
Ende zu. Am 14. Tag erfolgt der Rück- 
flug nach Moskau, wo der Rest zur frei- 
en Verfügung steht, und am 15. Tbg wird 
zum Rückflug nach Frankfurt gestartet. 

Bei der Reise durch den Kaukasus 
gibt es sehr viel zu sehen: zerklüftete 
Schluchten, den großen Gebirgssee Se- 
wan, eine Busfahrt über hohe Pässe ent- 
lang der. grusinischen Heerstraße. Das 
ist Erlebnis Kaukasus. Auch die Haupt- 
städte, die besucht werden, gehören da- 
zu: Tbilissi hat mit seinen alten Wohn- 
vierteln besonderes Flair. 

Erewan, in Sichtweite des Berges Ara- 
rat, ist so alt wie Babylon. Man kann 
dort angeblich Überreste der Arche No- 
ah bewundern. Das Handschriftenmu- 
seum birgt in der Welt einmalige Über- 
lieferungen. Baku, am Kaspischen Meer 
gelegen, ist die Heimstätte alter tradi- 
tionsreicher islamischer Kultur und zu- 
gleich Zentrum der industriellen Erdöl- 
förderung. 

Gottesdienste im 
Dreieich- Krankenhaus 

Die katholische Klinikseelsor^e hält 
am Mittwoch, dem 23. Dezember um 
16.00 Uhr einen ökumenischen Weih- 
nachtsgottesdienst im Mehrzweckraum 
(1. Stock) mit Übertragung über Kanal 1 
der Bettsprechanlago unter Mitwirkung 
von Mitgliedern von Chor und Orche- 
ster ,,Jubilate Deo" und eines Streich- 
trios. 

Am Freitag, dem 1. Weihnachtsfeier- 
tag (25. Dezember) um 9.00 Uhr ist ein 
Kath. Gottesdienst im Andachtsraum (l. 
Stock) mit Übertragung über Kanal 1 
der Bettsprechanlage. Auf Wunsch wer- 
den Patienten im Rollstuhl zu den Got- 
tesdiensten geholt. 

Zu einer Weihnachtsfeier hatte der Seniorenkreis des VDI-Bezirksvereins 
Frankfurt-Darmstadt am vergangenen Freitag in den kleinen Saal der TV-Tumhalle 
eingeladen. Bei stimmungsvoller Dekoration und einem ausgesuchten musikali- 
schen Programm — Kammermusik, Adventsmusik und Jagdmusik — erlebten die 
zahlreichen Besucher einen schönen Nachmittag. Hans Müller, der Vorsitzende des 
Seniorenkreises, ging in seiner Ansprache auf die Entwicklung dieses Kreises ein. 
Vor vier Jahren wurde er ins Leben gerufen, um über die Berufsjahre hinaus Kon- 
takt zwischen den Ingenieuren zu halten, sich näher kennen zu lernen und vor allem 
menschliche Kontakte zu pflegen. Da die Ehepartner vorher oft auf ihre andere 
Hälfte verzichten mußten, wollte man ihnen dafür eine Entschädigung bieten, und 
so sind die Frauen — wenn es nicht gerade um berufsbezogene Treffs geht — bei den 
regelmäßigen Zusammenkünften dabei. Vor vier Jahren fing man mit sieben Mit- 
gliedern an. Heute sind es rund 70, die den Seniorenkreis bilden, der aus dem Raum 
Frankfurt, Offenbach, Hanau, Darmstadt kommt und sich Langen als zentralen 
Mittelpunkt ausgesucht hat. 

Postler feierten Weihnacht 
In der weihnachtlich festlich ge- 

schmückten Stadthalle trafen sich, wie 
schon mehrere Jahre zuvor, ehemalige 
Postler und deren Angehörige sowie 
Hinterbliebene, Freunde und Gäste zu 
einer vorweihnachtlichen Feier. Rund 
300 Besucher konnten durch die Sozial- 
betreuung Herrn Seemann und Frau 
Buchberger begrüßt werden. Unter den 
Gästen befanden sich der Amtsvorste- 
her Arthur Müller, der Abteilungsleiter 
Alfred Kolbe, der Personalratsvorsit- 
zende Alfred Gleissner sowie die im Ru- 
hestand befindliche Bezirksbeamtin für 
Sozialbetreuung der Oberpostdirektion 
Frankfurt, Frau Herrmann. 

Ein vorweihnachtliches Programm, 
das überwiegend durch das Ballett der 
Kath. Pfarrgemeinde Albertus Magnus 
Langen unter der Leitung von Frau Du- 
rek gestaltet wurde, erfreute die Senio- 
ren. Ein adventliches Spiel „Der vierte 
Heilige König" wurde von einer Ju- 
gendgruppe aus Astheim unter der Lei- 
tung von Ute Seemann dargeboten. Ge- 

dichte wurden von Kindern vorgetra- 
gen. Die gemeinsam gesungenen Weih- 
nachtslieder wurden von der Rentner- 
band Egelsbach begleitet. 

Für langjährige ehrenamtliche Mitar- 
beit im Seniorenbeirat konnte Herrn Ei- 
genbrodt, Frau Fiedler, Frau Keiper, 
Herrn Ring und dem Ehepaar Schäfer 
gedankt werden. 

"Macht hoch die Tür", ein Appell an 
alle, die in dieser vorweihnachtlichen 
Zeit den Anruf hören und die eigene Tür 
der Ängste und Befangenheit öffnen 
möchten, in dem sie auf andere zugehen, 
wurde in der Begrüßung deutlich. Der 
Seniorenbeirat des Postamts Langen un- 
ter der Leitung von Elli Streich hatte 
diesem Anruf entsprechend das Büh- 
nenbild mit einem Adventskalender de- 
koriert. 

Eine offene Tür bot auch die Sozialbe- 
treuung beim Postamt Langen an. damit 
Kolleginnen und Kollegen in Krisensi- 
tuationen die Schwelle der Angst über- 
winden und die dargebotene Hilfe an- 
nehmen können. 

Adveniat 1987 
Unter dem Motto ,,Die Ernte ist 

groß!" sind die deutschen Katholiken, 
wie viele Jahre schon, zur großen Weih- 
nachtskollekte für die notleidende Kir- 
che in Lateinamerika aufgerufen. Die 
Seelsorger der drei Langener Kirchen- 
gemeinden, Pfarrer F. P. Feige und J. 
Kratz sowie Kaplan H. Ofenloch und 
Diakon G. Jaksche, schließen sich dem 
Aufruf der deutschen Bischöfe an und 
bitten die Gemeindemitglieder um eine 
hochherzige Spende, den Weihnachts- 
zehnten im Sinne der Initiatoren der 
Aktion ,,Adveniat", d.h. um etwa ein 
Zehntel der persönlichen Weihnachts- 
ausgaben. 

Die Kollekte wird in allen Gottes- 
diensten an Weihnachten — man kann 
aber auch noch später seine Spende 
bringen — eingesammelt. Daneben bie- 
ten die Seelsorger einen Weg der bar- 
geldlosen Überweisung, vor allen de- 
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AIDS-Fragen: 
KREISGESUNDHEITSAMT 

BERLINER STRASSE 60 
6050 OFFENBACH/MAIN 
TELEFON 069-8068488/489 

Nachlässig 
Viel ZU wenig Bundesbürger nutzen 

die Früherkennungsuntersuchungen ge- 
gen Krebs, bedauert die Barmer Ersatz- 
kasse (BEK). Zwar zeige sich wieder ein 
leichter Aufwärtstrend nach dem Tief- 
stand 1985, als nur noch knapp 18 Pro- 
zent der Männer und gerade 36,5 Pro- 
zent der anspruchsberechtigten Frauen 
von den Früherkennungsuntersuchun- 
gen Gebrauch machten, aber die Teil- 
nahmezahlen bleiben weit hinter dem 
Untersuchungs-Hoch von 1977 zurück. 

Damals registrierte die BEK bei den 
Frauen eine Tfeilnahmequote von über 
51 Prozent, bei den Männern von über 28 
Prozent. Anspruchsberechtigt sind 
Frauen ab 20, Männer ab 45 Jahre, aber 
auch jüngere Männer oder Frauen kön- 
nen selbstverständlich an den Untersu- 
chungen teilnehmen. In der neuen Mit- 
gliederzeitschrift hat die Kasse zwei Be- 
rechtigungsscheine für die kostenlosen 
Früherkennungsuntersuchungen abge- 
druckt, die von den Versicherten ausge- 
schnitten und dem Arzt vorgelegt wer- 
den können. 

TioidjuoUefy, 

nen, die die Weihnachtsfeiertage außer- 
halb Langens verbringen oder dem 
kirchlichen Geschehen fernstehen, auf 
nachstehende Konten unter dem Stich- 
wort ,.Adveniat 87" an: eine Spenden- 
quittung wird auf Wunsch ausgestellt 
und kann im Jahressteuerausgleich gel- 
tend gemacht werden: Pfarramtskasse 
St. Albertus Magnus Langen, Bezirks- 
sparkasse Langen/BLZ.505 51621, Kon- 
to Nr. 010000 580 oder Langener Volks- 
bank/BLZ 505 61605, Konto Nr. 50253, 
Pfarramtskasse Liebfrauen Langen, Be- 
zirkssparkasse Langen, Konto-Nr. 
011 003 257, Pfarramtskasse St. Thomas 
V. Aquin Langen, Langener Volksbank, 
Konto-Nr. 102530724. 

Wie schnell die Spenden die Gemein- 
den in Lateinamerika erreichen und wie 
die Bischöfliche Aktion Adveniat in Es- 
sen die Verwendung der Mittel in 
Lateinamerika kontrolliert, kann man 
einem Prospekt, der in den Kirchen zum 
Mitnehmen ausliegt, entnehmen. 

Donnerstag, 24. Dezember 1987 
(Heiliger Abend) 
Johanneskapelle, 
Carl-Ulrich-Straße 
16.00 Uhr Familiengottesdienst 

(Pfm. TrÖsken) 
18.00 Uhr Christvesper (Pfm. Trös- 

ken) 
Martin-Luther»Kirche, 
Berliner Allee 31 
16.30 Uhr Singspiel (Krippenspiel) 

(Pfr Peter) 
18.00 Uhr Christvesper (Pfr. Peter) 
22.00 Uhr Christmette, Mitwirkung: 

Kantorei (Pfm. Hegner) 
Petrusgemeinde im Gemeinde- 
haus Bahnstraße 46 
17.00 Uhr Christvesper, Mitwirkung: 

Chor d.SSG (Pfr. Kades) 
Stadtkirche 
15.30 Uhr Familiengottesdienst (Pfr 

Borck) 
17.30 Uhr Christvesper, Mitwirkung: 

Posaunenchor (Pfr. Wächt- 
ler) 

23.00 Uhr Christmette, Mitwirkung: 
Kirchenchor (Pfr. Borck) 

Freitag. 25. Dezember 1987 (Das 
Heilige Christfest) 
Johanneskapeile, 
Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Abendmahlgottesdienst, 

(Pfr. Schilling) 
Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 
10.ÜO Uhr Festgottesdienst mit Feier 

des Hl. Abendmahls 
(Pfr. Peter) 

Petrusgemeinde im Gemeinde- 
haus Bahnstraße 46 
10.00 Uhr Festgottesdienst mit Feier 

des Hl. Abendmahls (Pfr. 
Kades) 

Stadtkirche 
10.00 Uhr Festgottesdienst mit Feier 

des Hl. Abendmahls 
(Pfr. Wächtler) 

Samstag. 26. Dezember 1987 
(2. Weihnachtsfeiertag) 
Johanneskapelle, 
Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst, musikali- , 

sehe Gestaltung Frau But- 
tel, Frau Wind 
(Pfm. Trösken) 

Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfm. Hegner) 
Petrusgemeinde im Gemeinde- 
haus Bahnstraße 46 
10.00 Uhr Gottesdienst (Prädikant 

Vater) 
Stadtkirche 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Borck) 

Sonntag, 27. Dezember 1987 (1. 
So. n.d. Christfest) 
Johanneskapelle, 
Carl-Ulrich-Straße 
Kein Gottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfr. Peter) 
Petrusgemeinde im Gemeinde- 
haus Bahnstraße 46 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfr. Kades) 
Stadtkirche 
Kein Gottesdienst 

Stadtmission 
Langen 
Freitag, den 25. Dezember Bibel- 
stunde 17.15 Uhr 
Sonntag, den 27. Dezember Bibel- 
stunde 17.15 Uhr 
Dienstag, den 29. Dezember Bibel- 
stunde 19.30 Uhr 

J ohannesgemeinde 
Am Heiligen Abend, 24. Dezember 

1987, um 17.45 Uhr, Übertragung der 
Christvesper in HR 1 (Pfm. Trösken) 

Am 29. Dezember 1987, um 20.00 Uhr, 
im Gemeindezentrum der Joh. Gemein- 
de, Uhlandstraße 24/Carl-Ulrich- 
Straße, zeigt Frau Pfrn. Trösken Dias 
v.d. China-Reise. 

Petrusgemeinde 
Ab Heilig Abend, 24. Dezember 1987, 

finden die Gottesdienste wieder im Ge- 
meindehaus. Bahnstraße 46. statt. 
Zimmer gesucht 
Eine junge Österreicherin, die im 
Autismus-Therapie-Institut in der We- 
serstraße 11 ihr Praktikum machen 
will, sucht für die Zeit vom 15. Februar 
bis 30. April ein Zimmer in Langen. 
Zimmerangebote nimmt Pfarrer Wächt- 
ler (Tel. 2 35 44) entgegen. 

geschAftsdkucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

nRiederwälder» 

, ^^luleister-AufSdinltt 
^ Bierschinken, 

^ Jagd-, Bier- und 
, Kaibfieischwurst 
JOOg 

Honig-Sdiinken 
rSpezIaiität 

1J& 

eine Kochschinken-SpezialitW 
mit zartem 
Waldhonig-Aroma 

'100g 

Sandeman Sherry 
Medium, Seco oder 
Cream 

0,7 Liter-Flasche 

Ritter ^rt 

Sdiolcoliule M 
verschiedene Sorten I 
100 g-Tafel 

250 g -Becher 

MohaSdilagsahne 
Extra«, 36% Fett 

169 

EdeMtelken 
verscfiiedene Farben, Strauß 

Deutsche oder Holländische 

diampignons 
Klasse I 

500g -Schale 



S,jte8 LANGENER ZEITUNG 

vorliegend 

Prosit Neujahr! 

„Na denn: Guten Rutsch ins 
neue Jahr!" 

„Komm, Kari-Eduard, ich 
merke eben, wir sind bei der 
falschen Silvesterfeier!" 

Humor zum Jahreswechsel 

Der Friseur: „Denken Sie nicht so 
sehr an die Haare, die Sie verlieren. 
Freuen Sie sich, daß Sie mehr Ge- 
sicht gewinnen!" 

„Hör mal, Franz, du schuldest mir 
noch zwanzig Mark. Aber das soll uns 
beide nicht entzweien, ich bin bereit, . 
einen Zehner zu vergessen." - „Das 
ist nett von dir, Fritz, da will ich dir 
auf halbem Wege entgegenkommen 
und den anderen auch vergessen!" 

„Warum halten sich die Ostfriesen 
immer die Ohren zu? Weil sie die 
Ostfriesenwitze nicht mehr hören 
können!" 

Fährt einer bei Rot über die Kreu- 
zung. Als die Polizei ihn stoppt, pro- 
testiert er: „Aber Herr Wachtmeister, 
sehen Sie sich die Ampel doch einmal 
an, die weiß doch selber nicht, was 
sie will. Mal zeirt sie Rot, Grün, dann 
wieder Gelb.. .T" 

„Was ergibt es, wenn man einen 
Igel und einen Bären kreuzt?" - „Ganz 
klar, Stachelbeeren!" 

„Egon, geh iloch bitte im Garten die 
Blumen gießen." - „Aber Erna, es 
liegt doch Schnee." - „Dann zieh dir 
eben einen Wintermantel über!" 

„Stimmt es, daß Ihre Frau künstle- 
risch veranlangt ist?" - „Ja, leider. Es 

ist ihr völlig gleichgültig, wie die Sup- 
pe schmeckt. Hauptsache, sie hat ei- 
ne hübsche Farbe!" 

„Ich nehme die Einladung zur Sil- 
vesterparty sehr gern an - ist es denn 
eine größere Gesellschaft?" - „Nein, 
nur ein paar nette Leute und Sie!" 

„Herr Doktor, soweit geht es mir 
ganz gut. Nur das Atmen bereitet mir 
noch Beschwerden." - „Keine Angst, 
mein Herr, das bekommen wir auch 
noch weg!" 

„Klothilde, beeil dich, bitte! In zehn 
Minuten bepnnt das Theater!" - „Au- 
genblick, ich bin mit meinem Make- 
up noch nicht fertig." - „Spachtelst 
du noch, oder lackierst du schon?" 

Sagt Herbert zu einem Freund: „Du 
kannst mir zur blechernen Hochzeit 
gratulieren!" - „Was ist das denn?" - 
„Zehn Jahre essen aus der Dose!" 

„Ihr Sohn hat sich doch um eine 
Stelle bei der Behörde beworben. Was 
macht er denn jetzt?" - „Eigentlich 
gar nichts. Er hat die Stelle bekom- 
men!" 

„Unser Papagei ist verschwunden, 
haben Sie ihn vielleicht gesehen?" 
.'ragt die Nachbarin. „Nein, das nicht, 
aber seit gestern kann unsere Katze 
plötzlich sprechen!" 

Betreten verboten 
Von Gerhard Berger 

„Ich weiB, was sich gehört - 
zur Silvesterparty trage ich 
meinen Bart eben anders!'* 

Der Schlossergeselle Karl kam von 
der Spätschicht nach Hause. Er sah 
abgespannt und verär^rt aus. Knur- 
rendbegrüßteerseineFrau. .Nurjetzt 
nicht reizen!' dachte sie; denn sie wuß- 
te, daß er dann ejmlodieren würde. 
Karl sprach keine Silbe. - Nach dem 
Essen Konnte seine Frau ihre Neugier 
nicht mehr bezähmen. Sie fragte vor- 
sichtig: „Hattest du Ärger bei der Ar- 
beit? Ihr Mann starrte wütend vor 
sich hin. Dann brummte er: „Das kann 
man wohl sagen!" - „Was war denn 
los?" fragte sie und legte tröstend den 
Arm um seine Schulter. - „Ich habe 

heute meine Papiere bekommen!" 
kam es grollend. Die Frau sprang auf. 
„Du bist entlassen worden, Karl?" - 
Er nickte. - „Warum denn nur? Hast 
du irgend etwas angestellt?" fragte sie 
erre^. - „Ich hatte mich über den 
Meister geärgert!" sagte er und steck- 
te sich eine Pfeife an. - „Und da?" - 
„Da habe ich etwas betreten, was ich 
nicht betreten durfte!" er stieß eine 
Rauchwolke von sich. - „Was hast du 
denn betreten?" erkundigte sich sei- 
ne Frau gespannt. Da sah Karl sie 
treuherzig an. Dann sagte er: „Den 
verlängerten Rücken des Meisters!" 

Nette Geschichten 

Dienst 
„Wo waren Sie denn so lange?" 

fragte der Unteroffizier den Re- 
kruten. - „Bei meinem Mädchen." 
- „Was soll das heilen?Sie wissen 
wohl noch nicht; Dienst geht vor!" 
- „Eben, Herr Unteroffizier! Es ist 
ein Dienstmädchen." 

Benachrichtigung 
Ein Geistlicher in Süditalien 

fand eines Morgens einen toten 
Esel vor seiner Tür. Er rief den 
Bürgermeister des Dorfes an und 
bat ihn, den Esel wegschaffen zu 
lassen. - „Das geht mich nichts 
an", sagte der Bürgermeister, der 
den Geistlichen nicht leiden konn- 
te. „Schließlich ist es Ihre Aufga- 
be, die Tbten zu beerdigen." - „Eben 
deshalb telefoniere ich ja mit Ih- 
nen", antwortete der Priester. „Das 
Gesetz schreibt vor, vorher die Fa- 
milie des Verstorbenen zu befra- 
gen." 

Noch nicht gesehen 
Ein Fabrikant, der unbedingt 

einen Erben für sein Werk haben 
wollte, bekam nach acht Mädchen 
endlich den langersehnten Sohn. 
- „Gratuliere zum Stammhalter!" 
sagte ein Bekannter, der den Fa- 
brikanten auf der Straße traf. 
„Wem sieht der Bub denn ähn- 
lich?" - „Naja", meinte der glück- 
liche Vater etwas verlegen, „das 
Gesicht haben wir uns eigentlich 
noch gar nicht richtig angesehen." 

Kleiner Ehestreit 
Die Ehefrau ist wieder einmal 

beleidigt 
„Weipt du, Emma, daß du ein 

wunderbares Vorhängeschloß ge- 
worden wärst?" sagt der Ehemann 
leicht sarkastisch. - „Ich, wieso?" 
fragt die Ehefrau indigniert. - 
„ v/eil du so schnell einschnappst!" 

Gastronomie 
„Also hören Sie mal, Herr Wirt", 

meckert der Gast, „in Ihrer Hüh- 
Ticrsuppe kann ich nicht ein ein- 
ziges Stückchen Huhn finden." - 
„Was Sie nicht alles verlangen", 
brummt der Wirt. „Erwarten Sie 
vielleicht von einer Königinnen- 
suppe, daß Ihnen darin ein Stück 
von einer Königin serviert wird?" 

Sicherung 
Der Geschäftsführer eines Ho- 

tels in London überrascht den 
Hausdiener dabei, wie er vor der 
Türe eines Zimmers die Schuhe 
eines Gastes pvtzt. - „Das soll in 
der Schuhputzkammer gesche- 
hen!" fährt er den Mann an. - 
„Das geht nicht", verteidigt sich 
dieser. „Diese Schuhe gehören ei- 
nem Schotten und der hat die 
Schnürsenkel durch das Schlüs- 
selloch gezogen und innen an der 
Klinke festgebunden." 

Propheterie 
„Ich weiß nicht, ich weiß nicht", 

murmelt die Wahrsagerin und 
starrt in den Kaffeesatz. „Ihre Zu- 
kunft, mein Herr, sieht ziemlich 
schwarz aus!" ~ „Oh, das macht 
nichts", meint der Kunde unge- 
rührt, „ich bin Schornsteinfeger." 

Gute Frage 
Der kleine Peter, ein sehr aufge- 

weckter Bub, geht mit seinem Va- 
ter über den Friedhof. Da er schon 
lesen kann, entziffert er immer 
wieder die Inschriften auf den 
Grabsteinen. Schließlich bleibt er 
nachdenklich stehen und fragt: 
„Du, Papa, wo werden denn die 
bösen Menschen begraben?" 

Naturkunde 
Andreas, knapp fünf Jahre alt, 

unterhält sich mit seiner gleichalt- 
rigen fVeundin Bärbel. - „Ich glau- 
be", sagt Andreas, „daß Meiers 
Katze bald Junge bekommt." - „Das 
stimmt nicht", erwidert die klei- 
ne Bärbel überlegen. - „Warum 
stimmt es nicht?" will Andreas 
wissen. - „Weil Meiers Katze ein 
Kater ist, und Herren brüten 
nicht." 

Alpdrücken 
„So, so", sagt der Arzt, „Sie wer- 

den also Nacht für Nacht von 
furchtbaren Träumen heimge- 
sucht? Was träumen Sie denn zum 
Beispiel?" - „Ich träume immer, 
ich sei verheiratet." - „Interessant! 
Und mit wem?" - „Immer mit mei- 
ner Frau." 

Rätsel-Raten 

Lustiges Silbanrätsel Rätselgleichung 

Schachaufgabe Nr. 52 
Sam Loyd, 
Weiß zieht an und setzt 
in drei Zügen matt. 

Kontrollsteilung; 
Weiß: Kd2, Th5, Ldl, Sb2; (4) 
Schwarz: Kd4; (1) 

Weiß hat den 1. Zug. 

' g 

Aus den Silben; a - bend - bu - cha - 
der - druck -ein-er-es- fast - ga - gal 
- il - ka - kar - le - lö - nacht - nist - or - 
pa - po - ra - ra - rest - sen - sten - stern 
- ten - sind 10 Wörter nachstehender 
doppelsinniger Bedeutungen zu bil- 
den; 

1 Bestand eines Funktionsträgers, 
2 gedruckter und gebundener Papa- 
gei, 3 Stammtruppen eines persönli- 
chen Fürwortes, 4 zur Neige 
gehende Soldaten mit bestimmten 
Aufgaben, 5 Taufzeugen einer 
Geländeform im Hochgebirge, 6 
zwei Nebenflüsse des Rheins voll- 
kommen ähnlich, 7 bestimmte 
Anzahl der Kraftwirkung auf eine 
Fläche, 8 erheblich vorgeschrittene 
Tageszeit, 9 aus einem Ort in Tirol 
stammende Schlaufen, 10 einem 
ägyptischen Gott geweihter Him- 
melskörper. 

Die ersten Buchstaben nennen - 
von oben nach unten gelesen - einen 
hochstehenden Nadelbaum. 

Gesucht wird x! 
(a - b) -I- (c - d) -I- (e - f) -I- 
(g - h)-I-(i - k)-H (1 - m)-h 

(n - o) -(■ (p - q) = X. 
Es bedeuten; 
a) Fluß und Bucht in Sibirien, b) 
Spielkarte, c) griech. Göttin, d) 
ägypt. Sonnengott, e) Fluß durch 
Graz, f) Auerochse, g) Fluß durch 
München, h) Flächenmaß, i) Gar- 
tenfrucht, k) südamerikan. Getränk, 
1) geflochtener Behälter, m) Bad in 
Hessen, n) Stadt in Schweden, o) 
Bindewort, p) Fruchtäther, q) 
Küstenfluß in Spanien. 
X = Staatsmann im alten Athen. 

Schüttelrätsei 
Name - Iden - Kiel - Mal - Ohr - Sau 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
sta&n nennen dann die Hauptstadt 
der Türkei. 

Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: a - di - e - eu - fi - ge 

- go - grin - hen - in - kla - klaus - Ii - lo 
- mann - nal - ni - nie -an- pho - re 
-reut - sa - ter - the - to - tri - van - vier 
- sind 10 Wörter nachstehender 
Bedeutungen zu bilden: 

1 Tasteninstrument, 2 Oper von 
Wagner, 3 an keine Tonart gebun- 
den, 4 zeitgen. dt. Komponist, 5 
Titelheld einer Operette von Johann 
Strauß, 6 „Hosenrolle" aus „Hoff- 
manns Erzählungen", 7 Wohlklang, 
Wohllaut, 8 zusammenf. Titel e. 
musik. Trilogie, 9 weibl. Figur a. 
„Benvenuto Cellin^", 10 Oper von 
Kienzl (ohne Artikel). 

Die ersten und vierten Buchsta- 
ben - von oben nach unten gelesen 
-ergeben jeweils ein Blasinstru- 
ment. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, sodaß 
neue Wörter entstehen. Die ange- 
hängten Buchstaben nennen einen 
Wiener Walzerkomponisten. 

Esau - Bann - drei - 
bei - Elend -sah. 

Besuchskarte 
Was pflückt der Herr am Weges- 
randr 

Ben Kron/Ulm. 

itil. 
Boott- 
führtr 

Aui- 
(«öfhnt- 
heil 

—T Ehren- 
geleit 

Rhein- 
Zuf!uB In 
Hetaen 

l
i
t

 

Frucht 
der 
Buche 

Stadt 
in 
Israel 

Sowjet. Kampf- 
flug- 
zeug 

Not 
Misere 

ukrain. Schwtn- 
mMr- hafen 

> 
erfri- 
schende 
Leckerei 

► 
T ▼ 

Vtriag Manner- 
naiTke 

Ver- 
kauft- 
ttand ► 

Währung 
inRnn- 
land 

weibl. 
Vor- 
name 

► 

L 
T laugen- aroee 

ehm. Verbindg. 
Gewün- 
itinder 

f 
► 

r 

Teil einer 
SchuK- 
weffe 

Stsats- 
Khatz 

f 
► 

Misch- 
ling Nord- 
afrikas 

Sudt 
in 
Apulten 

ThMtsr- 
platz 

Koral- 
leniHf 

T Keim- 
ling 

zart, 
aanft 
lieblich 

T 
► 

T 

VertfuE ► I
I
P

 

un- 
freief 
Menich 

f 
> 

be- 
stimm- ter 
Artikel 

tn- 
itial«n 
ZoiM 

► 

i
i
i
i

 

Sport- 
bwt 

▼ nieder- 
dt.: 
Eule 

Zeichen 
für 
Cedmium 

bu&- 
ftrtig 11

 ▼ Vorna- 
me von 
Ravel 

► 
T * 

— 
L Sm- 

jungfer ► c. 
druee 

► 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - ein Zitat aus 
Goethes „Torquato Tasso" ergeben. 

Eis - Beil - ade - Teint - Talg 
- Ente - Stich - Kind - Ger - steil 

- lies - dich - Lei - nach - Art 
- Akt - Teer - lind - Sem - Ast 

- rot - Made - re - wer - alt. 
Auflösungen 

aus der vorigen Nummer 
Schach: 

1. Lh6 - g7, Ke4 - d5; 
2. Lh5 - e8, K beliebig; 
3. Db2 - e5 bzw. b5 matt! 

Silbenrätsel: 1 Entstellung, 2 Inspi- 
ration, 3 Nebenbuhler, 4 Einbrenne, 
5 Hasenscharte, 6 Amulett, 7 
Erscheinung, 8 Schutzgebiet, 9 Stein- 
adler, 10 Landzunge, 11 Idomeneo, 12 
Catchup, 13 Hydrometer, 14 erfor- 
derlich, 15 Fallreep, 16 Ravenna, 17 
Aufregung, 18 unbefangen, 19 ideen- 
reich, 20 Stammtafel, 21 trippeln, 22 
Dschunke. — Eine haessliche Frau 
ist der beste Zaun um den Garten. 

Lustige« Silbenrättal: 
1 Karnickel, 2 Aschenbecher, 3 See- 
lenmesse, 4 Schweizerdegen, 5 Eis- 
leben, 6 Rasselbande, 7 obstreich, 8 
lasterhaft, 9 Lateiner, 10 Erhaltung. 
— Kasserolle. 

Mixrättal: 
Sadat, Energie, Estrich, Frankfurt, 
Aroma, Hanseaten, Rabelais, Tam- 
burin = Seefahrt. 

Hisr darf gastohlan wardan: 
Wer über gewisse Dinge den Ver- 
stand nicht verliert, der hat keinen 
zu verlieren. 

Wortfragmanta: 
Verbotene Früchte schmecken süß. 

Batuchikarta: 
Opernkomponist. 

Füllrätsal: 
Wo nichts ist, hat der Kaiser sein 
Recht verloren. 

Schwaden rätiai 
■■■$■■■ZBHIPHHBB 
KONZESSIONISCALA 
■ D I EHAARBE L I ASBR 
■ E ENHFORSTBHNEST 
■NBELFHUBTHEOBOH 
Z\NOmm I L 8 EIABNAS E 
■ARNEBEHROSAHRMS 
■ L IQU I DB I SARBWAS 
UDOBCREEKBRESEDA 
BBNAHBRUANDABDAY 

Ein frohes ", vi 

s. im neuen 

?fv 

IP'JtaiifiarTJr' 

? eint- tuctea, 
1 _ . wünschen wir von Herzen allen 

|4 

Fahrschülern, Freunden und Bekannten, J 

Ihre Fahrschule für alle Klassen f 

Eckel Inh. G. Hoppe I 
Langen — Egelsbach f 

ttttd tiK 
wünschen wir allen Kunden, Freunden und Bekannten 

ßunvaMiETim m sassrnma 
SÜDLICHE RINGSTRASSE 13 • 6070 LANGEN 
TELEFON: 0 61 03/22288-22020 

w \N\^ Wünschen 
, ALLEN „ 

lANGENER C^RGERN 

,, ,EIN GESEGNETES 

WöHNACHTSEESr 

UND EIN , 

GUTES NEUES JAHR 

Frohe Weihnachten und gute Fahrt im neuen Jahr. 
mmm Die Versicherung mit den ■ anerkannt niedrigen Beiträgen 

IjllJI und der hohen RQckvergütung. 
\ Wir sind Ihnen auch bei der Versicherungen Zulassung behilflich. 

Hildnin B>uch>rt Ajk A HelnHchslr. 35 ■ 6070 Langen Talslon 0 61 03'2 41 37 

EDlP 

Langen 

I 

i 

i ■«« 

i 

31 

Unseren verehrten Kunden, Freunden 
und Bekannten 
eüc (uut eiU 

6€ittK TOüKAcAt, ^än. etM mm 

INNENAUSBAU•GLASEREI 
Spiegel- und Glasbearbeitung 

Hügelstr. 6 • 6070 Langen ■ Tel. 211 21 

Allen Kunden, Freunden und Bekannten wünschen wir 
ein frohes Weihnachtsfest und ein glückliches, gesundes neues Jahr. 

Familie 6. H. Krech 
SCHREINEREI • GLASEREI • HOLZ • KUNSTSTOFF • ALU FENSTER 

Frankfurter Straße 13 • 6070 Langen • Telefon 2 22 64 / 7 91 78 

Langener Zeitung 
061 03/21011 

Allen Kunden, Bekannten und 
Freunden unseres Hauses 

eUv Weilutacldilie^ 

ujtJi uiel QlUck'^cJiA' 

LANG ENS ^ 
" GRÖSSTES MÖBELHAUS ^ 

Obergasse 1 und 21-25 
Telefon: 2 35 47 ■ 6070 Langen 

9 

I 

I 

Unseren werten Kunden, 

Bekannten, Verwandten 

und Nachbarn wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest 

und ein 

gesegnetes neues Jahr 

OPTICKEim UHREn 
, (alle Kassen) 

Wassergasse 6 ■ Telefon 2 75 29 

Familien 
Friedolin und Werner Keim 

3|c 3^ JIC 3|c 3^ )!|c 4c 3^ 3^ 3^ 3^ 3^ 3$C 3|C 3|c 

-M- 

-fr 
# 
-fr 
-fr 

Unseren werten Kunden, der Nachbarschaft, Freunden und Bekannten 
wünschen wir ^ ^ -fr 

-fr 
-fr 
-fr 
-fr 
-fr 
-fr 

Unseren verehrten Kunden, Bekannten und Nachbarn 
wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest und ein 
gesegnetes neues Jahr 

Fa. Rudolf Böhm und Sohn 
Baudekoration — Langen, ZImmerstraBe 16, Telefon 2 91 84 

Allen Kunden und Bekannten wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr 

h£g gebäude-reinigung 
teppichboden-reinigung 

Bernhard Neumann — 6070 Langen, Ohmstraße 8, Tel. 7 34 07 

«iSfi 

«ttd elK Kttu4' 

Elektrofachgeschäft ADOLF MÖLLER 

RHEINSTRASSE 40 • 6070 LANGEN ■ TELEFON 06103/236 43 

» 

I 

I 
I 
«■ 
I 

Ein frohes 

Weihnachtsfest 

und viel Glück 

im neuen Jahr 

wünschen ihren werten Kunden, Nachbarn 
und Freunden 

die Mitglieder der Bäclter-Innung Langen 

Jakob Berck Wtw. & Sohn Julius Graf 
Familie Erdmann Fr. IMichel & Sohn 
Hans GeiBendörfer Franz PaBmann 
Dieter Göbel 

I 

§ 

I 
$ 

I 
§ ■tx 

db 

O 

I 

I 

Für Ihre Treue und Verbundenheit mit unserem Hause 
möchten wir am Jahresende 

allen Kunden und Geschäftsfreunden herzlich danken. 

€UjUlt Uk 

^ und 

I 

I: 

I 

mm 



viel Glück, Erfolg * 

und gute Gesundheit 

Speiialiläten- Rest»u'»"l 
Smigcn" 

<   
wünscht allen Gästen und Bekannten 

ein (teked Fedi und aSSe» Gute, 

I fcü/i'ft Kcue ^aUfi. 
Inn.: D. Tabar - Siadthalte. Südl. RingslraBe 77 
Langen. Tel 0 61 03 / 2 20 50 
Öffnungszeiten (ohne Ruhetag) 
Mo — So 12.00 bis 14.30 und 17.30 bis 24.00 Uhr 

* durchgehend warme Küche 

Lassen Sie sich doch einmal so 
richtig verwöhnen I 
WIR BIETEN IHNEN 
jugoslawische und 
internationale Spezialitäten 
An den Wochentagen gibt es preis- 
werten Minagstlsch mit Menü-Karte. 
FÜR ALLE FEINSCHMECKER: 
FISCH-Spezialltäten 
(alle 14 Tage neue Karte) 

Öffnungszelten an Weihnachten; 24. 12. geschlossen 
25. + 26. 12. V. 11.00 — 15.00 Uhr, abends geschlossen 
Kegelbahn: 24.. 25.+ 26. 12. geschlossen 

Vniirtciicr 3riibli Täglich geöffnet von 15.00 bis 24.00 Uhr 
II n 11^1'^" I II lY 

Ein frohes 
WHhnaehUfest 

und «in glüekUehe$ 
und gesundes 

neues Jahr 

wünschen wir unseren verehrten 
Kundinnen und Kunden 

•a 

I 

Unseren verehrten Kunden und Geschäfts- 
freunden möchten wir ein recht glückliches, 

zufriedenes 

WeikncuckUlie^ 
sowie im neuen Jahr Erfolg, Gesundheit 

und eine gute Fahrt wünschen 

©Shell Station Langen 
®06103/711 16 
Mörfelder 
Landstraße 27 

"•i U-l 

c 

öiM ^/loKes Ql/eifinacte^est und ein 
gesundes, e/t^oCg/teicties neues 

mnschen uiui aMen'diunden.^neunden, 
bekannten und^eituiandten 

^amißie '^iete^ ^äiien^ 

i^BÄRENZ ^ 
SANITÄR ♦ 

Wasser • Gas • Heizung • Spenglerei 
Langen Telefon 06103/71834 

'DCU. OTUr 
607c oßingm ■ (^BcJtn^raßt tf 

Am MiHvwcii, 30. Dez. 1987 wegen 

Inventur geschlossen. 

Jahrgang 1924/25 
Allen Kolleginnen und Kollegen und ihren Familien 

ein frohes Weihnaehtsfest 

und ein glücitlichcs neues Jahr 1988. 

LONG EATON 

. Ir//' 

LANGEN 

ROMORANTIN 

,ß^ryr//j', 

r/u fr 

wünscht der Fördererkreis 
für europäische Partnerschaften 
Langen e.V. 

\ 

\ 
\ 

$ T* 
\ 

% 
V 

i 

Unseren verehrten Kunden, Verwandten und Bekannten 
wünschen wir 

ein ^lcidiUci^t4' «re«e4- 

H. STEITZ GmbH 
Familie Hans und Valentin Beck 
Malermeister 
Verputz - Anstrich - Vollwärmeschutz 
Langen • Heinrichstraße 32 

<S 

GEGR. 1925 

Ersatz- 
IScMüssd 

^1 
Frohe Weihnachten und ein glückliches neues Jahr 

wünschen wir unserer verehrten Kundschaft 

Schuhmacherei Vollhardt 
Inh. GERNOT SCHALLY • 6070 Langen • Franl<furter Straße 33 
Unser Geschärt bieibt vom 28.12.1987 bis 2.1.1988 geschlossen. 

^ Allen Mitgliedern, * 

Freunden und Kunden unseres Hauses 

wünschen wir ein gesegnetes Weihnachtsfest 

* und ein glückliches, erfolgreiches Jahr 1988 

o Laiigener Volksbank ^ 

' ☆ ir ☆ ir • 

i 
*)• 

I 

i 

i 

^J-tehc ^Weihnachten Ufi2> ßnie 

^J-akzi in ein ßUkckUches neues ^ahz 

U- 

I AUTOHAUS LANGEN GmbH • Vertragswerkstätte der DAIMLER BENZ AG • Pittlerstr. 53 • TeL 7771 ^ 

n 

und Neujahr 

allen Künden * 

und Geschäftsfreunden 

viel Glück, Erfolg * * 

und gute Gesundheit ^ 

Wir wünschen allen Kunden, Nachbarn und Bekannten 

-e^ ^i(^Ae4- TOei^HacAt^^e^t 

uHdeiK^cMMcU^'. fUccMicAe4'HMe4- 
MULTI-TRANSPORT 
Raiflelsenstr. 12 ■ 6070 Langen • Tel. 73051 

Frohe Weihnachten 
und ein gutes neues Jahr 

wünscht allen Kunden, Freunden und Bekannten 

Herbert Anthes und Familie 
BAUUNTERNEHI^UNG 

6070 Langen • Gartenstr. 6 ■ Robert-Bosch-Str. 9 
Telefon 7 27 60 

BENISCH 
Unseren verehrten Kunden und Bekannten 

ein hieke« und geaegiteie» WeilmacMAtetl 
imd juitt ^ak>ie»wedt«e£ die bellen WiuucUe 

SCHMIEDE - FAHRZEUGBAU ■ BAUSCHLOSSEREI - STAHLKONSTRUKTION 
METALLBAU ■ SCHWEISSFACHBETRIEB NACH DIN 4100-2/18800-7 

Ein frohes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch 

ins neue Jahr 

wünscht Ihnen Ihre 

Pavlinaevie D\»p 
KOSMETIKSALON 

Friedrich-/Ecke Bahnstraße • 6070 Langen 

ßifclSiillllläiß ^ Allen unseren werten Gästen. II II ß Äll Ä II II ß II Ä II IÄ II || 
m 
m. 

wir wünschen unseren Kunden, Freunden 
und Bekannten ein 

5 eeHdaiCe4'^ctgi,ütttt€ueH^P^^ 

fK Friedhof- und Gartenbau 

U Willi Jal(obi 
'jjg- Obergasse 7 

m 

6070 Langen 
Telefon 06103/23508 

m 
m 
M 
m 
m 
m 
m 
m 
m 

Allen unseren werten Gästen, 
Bekannten und Verwandten 
wünschen wir ein 

^ta/le^ 7{^e^4tiae^tä^e4i 
und Uh. 

Zur Wilhelmsruh 
Inh.: Anni Eitelmann 
Wllhelmstraße 2 - 6070 Langen < Telefon 0 61 03 / 2 72 72 
1. Welhnachtsfeiertag geschlossen. 
2. Weihnachtsfeiertag ab 16.30 Uhr geöffnet. 

m 
m 

wünschen wir 

aßa a ae « ß ß si «Ii II a äi ß « 

4444444444444444444-4-4 
^ Unseren werten Kunden, Freunden und Bekannten M- jL 4 A .. Ä. aiIam iincArArt tiforfAn /^üetan uuHncrhon uuir ' 

. rmreMr^xrwMrMf. *rmr^me 

t4 

ß "Wei^KizeAUK ünd, €iK ^täe^ileAe^' ^ 

a :i ^ wünscht allen Kunden, 
® Freunden und Bekannten 

a ÜaHL» FAMILIE LEO OEGHSNER ß 

S FARBFERNSEHGERftTE ■ VIDEO-GERKTE • HIFI STEREO-STUDIO ^ 
fx MEISTERBETRIEB • Südliche Ringstraße 69 • 6070 Langen jm 
Oi Telefon 0 6103/211 58 ^ 

* 
M- 

-M- 

ein frohes Weihnachtsfest 
' und ein gesegnetes neues Jahr 

Allen unseren werten Gästen wünschen wir 

cuuC ^(ädilicAc *^€4X0^ 

UKct aUe, ^cOtH TVcin^^^ 

Horst Scherschel und Frau 
Getrankevertrieb 

Langen - Nordendstraße 14 - Telefon 2 36 06 
{4 

*♦ 

Restaurant „Hähnchen Erich" 
6070 Langen • Telefon 0 61 03 / 2 34 50 

4 
4 
4 
4' 
4 

Allen Kunden, Freunden und Bekannten 
wünschen wir 

ein Srohes Weihnaehtsfest 
und ein glückliches neues Jahr 

Wilhelm Felke 
Garten- und Landschaftsbau 
Waiter-Rietig-StraBe 22 
6070 Langen 
Telefon 2 93 42 

im4VUM- T^MHCUK, "pwuieUit und uubtMitt uUn. 
tiH pvsitA fout «UUa 0tiU im HtutK 

Ä Erwin Harth und Frau Erika 

i elektro bau 
Elektro-Installatlon — Licht- und Kraft-Anlagen — Schaltanlagen 

S Fabrikstraße 29 — 6070 Langen — Telefon 0 61 03 / 2 46 76 t 

Die Friseure 

von Langen 

wünschen allen 

ihren Kunden 

i 

"dr/ioliG QA^citinactiten und Gin gCücfcfitc^es neues *«■ 
wünscht allen Kunden, Freunden und Bekannten 

LÄiitkuii '^osewbe/tg 

MALERMEISTER 6070 Langen, Sofienstraße 8 

Sehretstraße 23 

•* 

ein gesegnetes WEIHNACHTSFEST 

^ und aUes GUTE für das NEUE JAHR 

i 

1 

1 

i 

Allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten 
wünschen wir 

ctlut iMtA im fUttttt 

Hch. Sehring VIII. u. Sohn KG 
'jp BAGGER-, RAUPEN-UND ABSETZMULDENBETRIEB 

RheinstraßeS—10,6070Langen,Tel.0 61 03/2 35 45 
»1 

i 

Bechtel, Helmut 
Bergmann, Elfriede 

Frisierstube am Bahnhof 
C^zanne, Wolfgang 
Fertig, Walter 
Gaussraann, Willi 
Heil, Waldemar 
Herfurth, Peter 
Heusner, Hans 
Johann, Werner 
Müller, Rudi 
Oswald, Anita 
Preusch, Helmut 
Salon Gabi 
Salon happy hair Rita Gaußmann Bahnstraße 132 
Schweinhardt, Willi Lerchgasse 7 
Wiederhold, Anni Unter den Eichen 2 
Salon Teuber Elisabethenstr. 55 

Friedrichstraße 1 
Wallstraße 12 
Schnaingartenstr. 1 
Taunusplatz 8 
J.-v.-Eichendorf-Str 7Tel. 2 47 17 
Bahnstraße 86 Tel. 2 37 09 
August-Bebel-Str. 15 Tel. 2 1116 

Tel. 2 14 27 

Tel. 2 58 50 
Tel. 2 21 34 
Tel. 2 26 63 
Tel. 2 44 12 

Fahrgasse 9 
Goethestraße 18 
Lutherplatz 6 
Wemerplatz 3 
Carl-Schurz-Str. 14 

Tel. 2 27 83 
Tel. 2 35 16 
Tel. 2 12 34 
TeL 7 36 42 
Tel. 7 25 26 
Tel. 2 47 70 
Tel. 29348 
Tel. 7 24 00 
Tel. 2 7922 
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i 

I 

i 

i 

I 
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ZuWeiteia^^lEl 

undNeuj^^J 

allen Kunden * * 

und Geschäftsfreunden 

viel Glück, Erfolg * * 

und gute Gesundheit i 

SS 
Unserer verehrten Kundschaft, Freunden und Bekannten 

wünschen wir 

eu^ ^fioke^ 'W eikncücktijfeit 

wid' eii^ <f44t^l' I^SS 

Werkmann Jost + Gärtner 
Kunststoff-Fenster und Jalousetten GmbH 

WeserstraBe 16 - 6070 Langen - Telefon 061 03/2 34 66 

n. 

Allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten 
wünschen wir 

Unseren verehrten Kunden, Freunden, Bekannten und Verwandten wünschen wir ein (rohes v 

^ ,/u 7(/€iAitack4^i4t tmct tiK B 
^ V* en^U^nticAtA iMtA K 
Jf wir tjedanken uns (Ur das entgegengebrachte Vertrauen und hoffen auch Im kommenden 
^ Jahr auf eine gute Zusammenarbeit. 
^ Familie Stephan Stech E 

IA Elektro-Anlagen STECH l 

WiesgäBchen 44 6070 Langen - Telefon 0 61 03 / 2 24 11 
;2 Südliche Ringstraße 40 ■ 6070 Langen Telefon 0 61 03 / 2 25 81 Dfc 
3f Hß 

ein froh«. Weihnachtrfe«t 

und ein glttcklichn neues Jahr ^ Frohe Festtage und eine M 

gute Fahrt für 1988 Getränkevertrieb Kretschmann 
Wilhelm-Busch-Straße 12 • 6070 Langen 

« 5 24 97 M 
wünscht Ihnen ^ 

Fahrschule Calm / Maaßen % 

Neuer Kursbeginn: ^ !!• § 
^ Egelsbach, 15. Jan. 88 19.00 Uhr ^ 

1,, 

m 

Unserer werten Kundschaft, allen unseren Bekannten u. Freunden 
wünschen wir 

ein geruhsames Weihnachtsfest ^ 

und ein gesundes neues Jahr 

Werkzeuge • Maschinen ■ Rasennnäher 
AEG- und BOSCH-Stützpunkthändler 

Eisenwaren am Lutherplatz 

6070 Langen, Wallstraße 41, Telefon 2 27 45 
Am 2. Januar bleibt unser Geschäft geschlossen. 

ß'M ^iiohes QX/elfinaclits^est und ein gCücfcCic(ies ^ 
3MeueO(^afi* wünscIieM wu aßßen'Diumclen.'i^iieuKclet) und bekannten 

FAMILIE ERDMANN 
Bäckerei ■ Obergasse 13 

1 1 ^ 

*7 

Unserer verehrten Kundschaft I 

wünschen wir 

eüt 

<4Hd eiK fe4UHcU4' M€ie<€^ 

Fritz Klepper 

Fuß-Orthopädie 

Lutherstr. 3, 6070 Langen, Tel. 0 61 03 / 2 39 01 % 

Vom 24. 12. 1987 bis 3. 1. 1988 geschlossen. | 

Allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten wünschen wir 
W ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute Im neuen Jahr ^ 
B 1 

si     h 

BACH 
Langen, Fahrgasse 17 

Fanrtllien Hans und Dieter Schlapp 

Ein schönes Weihnachtsfest 

und alles Gute, 

Gesundheitund Erfolg 

imneuenJahr 

Wünschen wir allen Lesern, Kunden, Inseren- 

ten, Freunden und Bekannten, unseren Mitar- 

beitern in den Vereinen, unseren Zeitungsträ- 

gern und allen, die mit unserem Hause verbun- 

den sind. Ihre 

eIHIB, 

NECKARSTRASSE 19A - TELEFON 2.2187 

'M/df/f/i mi/iärAf/i t/>^ K 

um/ gM &>= 

I Emme! 0 

hzinz 

vorm. H. Qtuftmann 
Heizung 

Spenglarsl 
^ August-Bebel-Str. 17 • 6070 Langen • Tel. (0 61 03) 2 37 65 

Wir wünschen allen Kunden 

und Mitgliedern frohe Weihnachten 

und ein friedvolles 

neues Jahr. 

fiii II. 

lIüdIZ 
deshalb wünschen wir 
allen unseren Kunden, 
Freunden und Bekannten 

»«r 
MesttiOtM 

o 

ein frohes Weihnachtsfest und ein erfolgreiches 

gesundes neues Jahr. 
Unsere Betriebe sind am 24. und 31. 12. von 7.30-12 Uhr geöffnet. 

Vom 28. bis 30.12. normale Öffnungszelten. 
Denn Holz und Platten kauft man nur im 

Holz-und Plattenmarkt 6050 Oftonbacti/M.-Waldhof'Hch.-Krumm-Str.18- Tel.; 069/89 20 81-82 
8*llg«n«tadyKI.-W#lihrtm • DlMtlstraB« 9-11 -Tel.: 06183/30 66-fl7 

★ ★ ★ ★ ★ ★ ★ 

! ★ ★ ★ 

I 
t ★ 
t 

Wir wünschen allen unseren 
Kunden, Freunden und Bekannten 

ein ^eie^netei l/Ueiltna cktifeil 
und ein 
^eiunJei, erfof^reicli 

> Unserer verehrten Kundschaft J. 
X ein frohes Weihnachtsfest 
Z und ein gutes neues Jahr wünscht 

Volksbank Dreieich eG 

% tuuS, Kfute' 

« ün- tteu^e^t' PcJt^ 

I WÜNSCHT ALLEN KUNDEN UND BEKANNTEN 

IHRE 

r Auto Reparatur GmbH Mörfelder Landstraße 27 
k 6070 Langen 
j -Vertragshändler 

\ei neuei 

Philipp Sauer GmbH 
Rolladenbau - Balkongeländer - moderne Bauteile 
8752 Laufach b. Aschaffenburg, Im Erbig 12 
(am Ortseingang, 1. Str. rechts), Telefon 06093 / 4 57 
■ Wir halten unseren Betrieb vom 24. 12.1987 

bis einschließlich 16. 1. 1988 geschlossen! 

Friedhofsgärtnerei BURK 

AN DER K0BERSTADT8 • 6070 LANGEN 
♦ 

Am Jahresende möchten wir es nicht versäumen, w j 
^ allen unseren Kunden und Freunden 

e/K 6e4üuUieAeA 

^ und ein ^(iäe4lic/i€4; ^«4ci»uU4- 

HMM-^ (oiUi4Cj(ieK, 

IMBISS DAUBER 
Inh. S. Dauber 
Südliche RIngstr. 42 • Langen • Tel. 2 93 02 
An den Weihnachtsfelertagen, sowie vom 1. 1. 
bis 3. 1. 1988 geschlossen. 

Unseren Gästen, 
Freunden und Bekannten wünschen wir 

tUt 
und ein 

Familie Gruber 

Gaststätte „Zum Treppchen" 
Bachgasse 15 

Am 24. Dezember geschlossen. Am 25. Dezember ist von 11.30 
bis 14 Uhr und von 17 bis 24 Uhr geöffnet. 

Am 26. Dezember von 11.30 bis 15 Uhr geöffnet. 
Vom 27 Dez. 1987 bis einschl. 11. Jan. 1988 sind Betriebsferien. 

"Vordem 

Testtags-Essei|, 

den Spielschein 

nicht vergesseq. 

Lotto-Annahmeschluß 
am 24. 12. um 13.00 Uhr 

31. 12. um 13.00 Uhr |,OTTOS^TOTO 

Ihre Annahmesteile wünscht: 
Frohe Festtage 

ctnd 
Tabakwaren • Zeltschriften • Getränke 

Bahnstraße 119 ■ 6070 Langen 
Am 25. und 26. 12. haben wir geschlossen. 

fö 
% Alien unseren Kunden, Freunden und Bekannten 

utü*ticlten' utüi> eüt' 

WeiU*txicltUlfeit huui CUUl QUU' 

ittu /««MeM- ^aU^. 

V. 

liinqllnq 

FENSTERBAU GmbH 
HOLZ- UND KUNSTSTOFF-FENSTER — HAUSTÜREN — 
ROLLADENBAU - NEU- UND REPARATURVERGLASUNGEN 
Langen — Roben-Bosch-StraBe 5 — Telefon 7 94 43 + 7 46 32 

Alien unseren Kunden, 
. Freunden und Bekannten . 

wünschen wir 
tut ^töAe^ 

Uttd UK 
Wir danken gleichzeitig für das uns entgegen 

gebrachte Vertrauen und hoffen auch 
. - im kommenden Jahr auf eine . 

gute Zusammenarbeit. 

. KARL BECKER 
naumausslattung Bettledeinreinigung RhemstraftelB 

(Jnäer Geschäft bleibt vom 
28 12, 1987 bis 2. 1.*..1988 

geschioBsen. 
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Denkmalpflege: Weissbeton gibt antikem Baudenkmal 
seine Gestalt wieder 

Jeder kennt den Begriff ..Perga- 
ment" nur wenige wissen, wo er 
seinen Ursprung hat. Die in der An- 
tike berühmte Stadt Pergamon - in 
der heutigen Westlürkei - war ein 
bedeutendes kulturelles Zentrum. 

Die Bibliothek umfaßte um die 
200000 Buchrollen und war damit 
nach Alexandria in Ägypten die größ- 
te Bibliothek der antiken Welt. Als 
sie Alexandria zu überflügeln drohte, 
stoppten die Ägypter die Ausfuhr von 
Papyrus, dem m jener Zeit gebräuch- 
lichsten Schreibmaterial. Daraufhin 
fingen die Pergamener an. auf prä- 
panerte Tierhäute zu schreiben - dem 
Pergament. Das war die Geburtsstun- 
de des Buches, die Papyrus-Schrift- 
rolle wurde abgelost. Unser Dank gilt 
den Königen von Pergamon. Ihre Ver- 
ehrung nahm irr Altertum großen 
Raum ein. Das zeigt sich noch heute 
in den gewaltigen Überresten der 
Tempel, in denen die römischen Herr- 
scher verehrt wurden. Das TVajaneum 
- so genannt nach dem vergöttlich- 
ten Kaiser Trajan • erlebt heute seine 
..Wiederauferstehung". 

Seit 1976 wird dieser größte Tem- 
pel von Pergamon unter der Leitung 
deutscher Archäologen mit hoher 
Feinfuhligkeit restauriert. Fehlende 

Verbindung.sstücke zwischen nicht 
unmittelbar zusammenpassenden 
Fragmenten oder Teile, die im Origi- 
nal gar nicht mehr vorhanden sind, 
werden aus Weissbeton hergestellt. 
Als Bindemittel bedienen sich die Ar- 
chäologen hier des weißen Portland- 
zements Dyckerhoff Weiss. der hin- 
sichtlich seiner Struktur und Farbe 
eine gute Angleichung an den anti- 
ken Marmor gewährleistet. Die not- 
wendigen Ergänzungen und Kopien 
werden grundsätzlich handwerklich 
überarbeitet, damit die Oberfläche 
nicht vom Zementstein, sonaem vom 
aufgeschlagenen Marmorkorn be- 

Die Ergänzung einer 
Säulenstandfläche auf 
Weissbeton-Basis wird 
mit dem Zahneisen 
überarbeitet. 
Foto: Dyckerhoff AG, 
Wiesbaden 

Behandlung auf Basis der Natur 

stimmt wird. Uie ..Neustücke" aus 
dem Dyckerhoff-Zement nehmen das 
Farbspiel des vorhandenen Steins auf. 
ohne - selbst nach langer Zeit der 
Vei-witterung - mit ihm verwechselt 
werden zu können. Das ist wichtig, 
damit das Erscheinungsbild immer 
vom Original bestimmt bleibt. 

Der Anblick der bisher restaurier^ 
ten Ttile des Heiligtums vermittelt 
schon heute jedem Besucher eine ein- 
drucksvolle Vorstellung römischer 
Ingenieurleistung. Ein gelungenes 
Beispiel für den Einsat/ moderner 
Werkstoffe und Technik zur Erhal- 
tung einmaliger Kulturdenkmale. 

Empfehlenswertes Kombinationspräparat „Femilla*" 
Beschwerden, die Frauen im Schweregraden der Beschwer- 

Zusammenhang mit der Men- den einEUsetzen, 
struationund Meno-Pause heim- Das Ergebnis: Bei Patientin- 
suchen. wie Hitzewallungen, nen im Durchschnittsalter von 
Schweißausbrüche, depressive 43 Jahren wurde bei einer Ta- 
Verstimmungen und (jfberreiz- gesdosis von dreimal täglich ei- 
barkeit sind in einer Praxis- nem Tfeelöffel „Femilla*" bereits 
Studie mit dem neben wirkungs- nach vier Wochen ein überzeu- 
armen pflanzlichen Präparat gender Rückgang der Symptome 
„Femilla*" (Apotheke) behandelt verzeichnet: nach acht Wochen 
worden: Behandlung berichteten nur 

Das Kombinationspräparat noch 7,7 Prozent der Frauen über 
des Arzneimittelwerkes Steiger- Beschwerden. Nach Abschluß 
wald wurde in einer gynäkologi- der Studie waren 96,2 Prozent 
sehen Praxis Patientinnen mit beschwerdefrei, und die zu Be- 
den verschiedenen Beschwer- ginn der Studie diagnostizierten 
den. die zu den Regulationsstö- starken psychosomatischen Stö- 
rungen gehören, verabreicht und rungen sowie vegetative Unaus- 
auf seine therapeutische Wirk- geglichenheit war bei fast allen 
kraft hin überprüft. Dabei mach- Patientinnen wieder normal, un- 
te es die niedrige Dosierung der auffällig und ausgeglichen, 
einzelnen Kräuterextrakte, die Es zeigte sich während der Be- 
das Medikament enthält, mög- handlung, daß, wegen des eher 
lieh, es bei leichten bis mittleren physiologischen Wirkmechanis- 

bei Frauen-Beschwerden 
mus dieses Fertigarzneimittels, 
eine chemische oder hormonel- 
le Therapie in bestimmten Fäl- 
len sogar überflüssig war. Es darf 
also zusammenfassend gesagt 
werden, daß das Arzneimittel- 
werk Steigerwald mit „Femilla*" 
eine Kombination von Pflanzen- 
extrakten anbietet (durchweg 
Extrakte, die auf mehrere Re- 
gelmechanismen des Organis- 
mus Einfluß nehmen), die opti- 
mal auf die Regulierung über- 
großer Schwankungen des bio- 
logischen Rhythmus der Frau 
abgestimmt sind. 

Femilla* eignet sich hervorra- 
gend für die Linderung von Be- 
schwerden während der Men- 
struation und des Klimakteriums. 

Das nebenwirkungsarme Prä- 
parat ist nur in Apotheken 
erhältlich. 

Wirksames Mittel gegen dicke Luft 

Eimme 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswähl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Annahmeschluß für Traueranzeigen 
in der Langene;r Zeitung montags und donnerstags um 16.00 Uhr 

Rüsselsheim, Bonner Strafle 40. Tel. 4 14 14 
Langen, am LuttierplaU. Gartenstraße 6. Tel. 0 61 03 / 2 79 21 

Spätestens im naßkalten No- 
vember weiß jedermann: Der 
Winter steht vor der Tür. Drau- 
ßen falli^n die Temperaturen, 
drinnen sorgt die Heizung für 
angenehme Temperaturen. 

Damit die Heizkostenrechnung 
aber nicht zu sehr in die Höhe 
schnellt, werden Wände und Dä- 
cher hermetisch abgedichtet, das 
Fenster zum Lüften nicht mehr 
geöffnet. 

Gewünschter Effekt: Die Heiz- 
kosten bleiben im Rahmen. 

Unerwünschte Nebenwirkung: 
dicke Luft in Küche und Wohn- 
zimmer. Das hat viele Ursachen. 
Tabakrauch beispielsweise, aber 
auch Hausstaub und Gerüche. 

Um nicht mit jedem der 22 000 
Atemzüge, die wir täglich ma- 
chen. diese Schadstoffe einzu- 
atmen, ist der Einsatz eines elek- 
trischen Luftreinigers sinnvoll. 
Der Raumluftreiniger RR 2000 
(von aclimat) beispielsweise rei- 
nigt 2000 Liter Luft in der Minu- 

te. Er besitzt einen 
Drei-Lagen-Aktiv- 
filter mit drei spe- 
ziellen Funktionen: 
Der Partikelfilter 
hält Staub und Blu- 
tenpollen zurück, 
der elektrosUtische 
Feinstfilter nimmt 
die feineren Schwe- 
beteilchen wie Ta- 
bakrauch aus der 
Luft, und der Absor- 
berfilter saugt Gerü- 
che aller Art auf. 

Ich war krank 

und ihr... 
SPEZIAL-ANGEBOT 

FÜR 

TRAUERKLEIDUNG 
Helfen ohne Besserwisserei. 
Mit Partnern, die Vertrauen 
verdienen. Die wissen, 
daß Hygiene und richtige 
Ernährung für Millionen oft 
wichtiger ist, als Millionen , 
für Prestigekliniken. Die mit 
einer überschaubaren Zahl 
von Medikamenten unüber- 
sehbarem Elend begegnen. 

hJcs^ /t^ Fachgeschäft für 
Individuelle 

^ / Damenoberbekleidung 
Änderungsschneiderei 

6070 Langen • Bahnstraße 30 - « 2 24 50 

Änderungen 
werden noch 
am selben Tag 
ausgeführt I 

Das geeignete Caf6 
für Trauergesellschatten 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE Im Singes 20 6070 Langen  Telefon 06103'22321  TELEFON 21011 

Filtert Tabakrauch, Pollen, Staub und 
andere Schadstoffe aus Räumen bis zu 
50 Quadratmetern; der aclimat TLR 2000. 

Foto; Melitta. 

fitr die weit 
Postgiroamt Köln 
500 500 500 iLangenerZeilung^ 

Wenn die Kraft zu Ende geht, 
Ist's kein Sterben, 
ist's Erlösung. 

Allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten, die uns beim Heim 
gang unseres lieben Entschlafenen 

Von immer von uns gegangen, wir werden Dich sehr vermissen 

Meta Jasnau 
geb. Senger 

Karl Wingerter 

ihre Anteilnahme erwiesen haben, sprechen wir unseren tiefemp' 
fundenen Dank aus. 

Besonderen Dank Herrn Dr. H Hancke. Es trauern: 
Familie Hans-Joachim Jasnau 
Familie Werner Jasnau 
Familie Rolf Dohrmann 
Michelle, Carsten, Nicole, Uwe und Isabel 

Breslauer Straße 25 
6070 Langen 

Im Namen aller Angehörigen 
Margarete Wingerter Die Beerdigung fand am Dienstag, dem 22. Dezember 1987, auf dem Lan- 

gener Friedhof statt. 
Nördliche Ringstraße 34 
6070 Langen, im Dezember 1987 

Heü'ge Nacht, o gieße du 
Himmelsfrieden in das Herz. 
Bring dem armen Pilger Ruh, 
holde Labung seinem Schmerz. DANKSAGUNG 

Ein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen. 

Nach kurzer schwerer Krankheit entschlief am Donnerstag, dem 17. 
Dezember 1987 

Hildegard Börner 
geb. Haase 

Für die wohltuenden Beweise liebevoller Anteilnahme, die uns beim Heim- 
gang unserer unvergeßlichen Entschlafenen 

Anna Speck 
geb. Leyer 

durch Schrift. Geld-, Kranz- und Blumenspenden zuteil wurden, sprechen 
wir hiermit unseren herzlichen Dank aus. 
Besonderen Dank Frau Pfarrerin Trösken für die Worte des Trostes, dem 
Pflegepersonal des Alten- und Pflegeheims in Langen, sowie den Schulkol- 
legen und -kolleginnen des Jahrgangs 1902/03. 

im Alter von 80 Jahren 

In stiller Trauer; 
Erich Börner ^ 
Jochen Börner 
Angelika Gey 
sowie alle Angehörigen 

RiedstraBe 13 
6070 Langen Im Namen aller Angehörigen 

Wilma Debling, geb. Daubert 
Dora Rods, geb. Daubert 

Bahnstraße 148 
6106 Erzhausen Die Beerdigung fand in aller Stille statt 

HOLLYWOOD 
16 00 20 00 * Fr-So 16.00 -t- So 11 00 D1RTY DANCINQ Ss 21 45 

FLA8H0ANCE * DfRTY DANCINO 

16 30 20 30 + Fr-So 18.30 * So 11.00 DAS DSCHUNQELBUCH 

mmi Do 14 00 DAS DOPPELTE LOTTCHEN Fr 15.00 DAS DOPPELTE LOTTCMEN Fr 17.00 AMADEUS Ff 20 00 DIE REISE INS ICH Fr 22.30 DIE RITTER DER KOK08NUSS Sa 15 00 DAS DOPPELTE LOTTCMEN Sa 17 00 DIE FARBE LILA Sa 20 00 DIE REISE INS ICH Sa 22 30 DER NAME DER ROSE So 15 00 DAS DOPPELTE LOTTCHEN So 17 00 JENSEtrS VON AFRIKA So 20 00 DIE REISE INS ICH Mo 20 00 DIE REISE INS ICH Di 20 00 DIE REISE INS ICH Mi 20 00 DER BIENENZÜCHTER O.m U Mi 22 30 DR. SELTSAM ODER 
WIE ICH LERNTE, DIE BOMBE ZU LIEBEN 

Am 24 12. 1987 bleiben unsere Theater Hollywood und Fantasia geschlossen' 
Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest I 

^ STADTHALLE L.ANGEI 

Donnerstag, 31. Dezember 1987 - 20.00 Uhr 

Großer Silvesterball 
mit der internationalen Showband 

AUSTRIA ENSEMBLE 
unter der Leitung von Star-Trompeter 

ROBERT RINNER 
und der Tanz- und Showand 

BUTTERFLIES 
VorverkÄuf im Reisebüro am Eathaus Langen, Tel. 06103 / 5 21 10 

STADTHALLE LANGEN TEL. 06103 / 20 31 25 

Brügmanh 
Verbundfenster 

Duo ab 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

Bundesprtfis 6u»e Form 1981 r^j!^ Energiesparen und Design - 
Heizung, Fenster. Türen 

Antik- und Trödelmarkt 
350 qm Ausstellungsfläche 

Restaurierung von antiken Möbeln 
jeden Mittwoch von 15.00—18.00 Uhr 
jeden Samstag von 9.00—14.00 Uhr 

Wagner, Tel. 5 31 31, Langen, Liebigstr. 31, am Bahnhof 

Kaufgesuche 
1 

Dachgepäckträger i 
für VW-Bus bis 26. 12, 87 gesucht.' 

Telefon 4 33 93 1 

ImincMliiilen 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
- Ausland Büro 

RÖDERMARK 
(06074)7349   
DIEBURG L^3N9VM D 
(06071) 3W77 

- Ausland - Büro 

Umzüge 

EFH in Dietzenbacher Feldrand- 
lage für DM 390 000.- mit 146 m' 
Wfi.. offener Kamin, ausgab. DG. 
Sauna u. Garage. Sofortbezug!!! 
Buchkamp & Partner Immobilien. 
Tel. 06103/6 40 63 

Bungalow in Dietienbach*He- 
xenberg mit 184 m' Wfl. auf einem 
500 m' gr. Grdst. mit Garage, Bar. 
neuer Heizuno für DM 510 000.-. 
Büchkamp & Partner Immobilien, 
Tel. 06103 / 6 40 63 

EFH In ruhiger Lage von Ober- ' 
Roden mit 160 m' Wfl.. auf 320 m' 
gr. Grdst.. ausgeb. OG. offener 
Kamin. Garage. Carport für DM 
435 000.-. Buchkamp & Partner 
Immobilien. Tel. 06103 / 6 40 63 

BEI UNS in der Fahrgasse 9 
In Dreieichenhain 

finden Sie ein auserlesenes Programm der Marken 

KVH 
ROBBK&BK.RMMr 

i "* 
M 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-StraBe 10 
6070 Drelelch-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

Umzüge 

Leihwagen 

Fahrgasse 9 6072 Drelelch 
Telefon (06103) 84820 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Drelelch, Malenfeldstr. 15 + 34, 
Telefon 06103 / 8 48 20 

HOLIDAY 

MH IC!C 

stehen freudige 
Ereignisse ins 
Haus? 

Inserieren Sie sie! 

^^9 

SNOOPV Coc (C) 19^6UnitedF«siu'eSvn4>citeinc 
5.-17. 1.'88 

Die weltgrößte Internationale 
Revue-Produl<tion 

FESTHiUlE FIUNKFURT 
Gast-Star '88: 

NORBERT SCHRAMM 
Mehrlacher Deutscher, Europa- 

und Vlie-Weltmelster 
HNTRrrrSKARTEN 
-fc FEmSEaCHENK 

^ rÜH DIE GANZE . 
FAMOJE!- i}. * 

Imlli 20 Uhi. Sonnlag 11.30 Uht. Nichm«. 
ugnomellungin: MrtMocIi und SimiUg Imlli 11 Uhr. Sonnug 14.90 Uhr. KIndtr bU 16 Jihf iihlan l»l allan Vai. lUI uno.n HU»«. umilKii 30 Uhtl (i.lh^ Pf«ll«l  '  
T«l(fonltch*r KarKn-ScrvIc«: 
SO SS-74 18 18 Voratyiul: in der Kai» am Maaaa. gtlindt und b«l bckannlvn Vorvtrkauft' 

Tel. (06103) 6 33 86 

Schornstein 
Isolieren • Baueri • Mauern 
Alle Systeme • Festpreise 
z. B. Einbau von V 4 A-Edel- 
stahlrohren und 
Wärmedämmung 
Meter ab M 
Kein Heizausfall • Meislerberatun'g 

FISCHER 
Schornstein-'Technik GmbH 
6093 Flörsheim. Postlach 1305 
Tel. 0 61 «/74 31 V. 8-22 Uhr 

Einen großen FANG 

macht man mit einer KLEINANZEiGE in< 
der Langener Zeitung! 

Telefonische Anzeigenannahme und An- 
zeigensenrice 0 61 03 / 21011 -12 

FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehör 
SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8-10 

30. Januar 1988 
Hesslsclier 

Existenzgründertag 
für alle, die sich selbständig machen. 
Informationsmaterial anfordern t}ei 

Kohl & Partner 
Kurfürstenplatz 42 
6000 Frankfurt 90 

Telefon 069 / 70 26 60 

AUTOGLAS 
UND 

GLASDACH 
SOFORTEINBAU 

• 
Autoglasschäden 

über Versicherungen 
Übernahme der Versicherungs- 
abwicklung bei Glasschäden 

• 
Auch Samstags von 8-12 Uhr 

geöffnet 

nutioglas 
darmstadt Btectvnann KQ 
Sprendlinger LandstraBe 114 

6050 Offenbach 
Tel 069/8310 74-75 

Spende Blut! 

Original TUo 

TIsGhleuchte 

ständig mehr als 8000 Qualltätsleuchten auf Lager 
Ob Tlffany-, Crlstal-, Halogen-, AuBenleuchten oder 
Lichtschienensysteme: wir bieten auf ca. 1000 m' 
ein breites Sortiment an Qualitätsleuchten. Besu- 
chen Sie uns und treffen Sie Ihre Wahl. Unsere 
LichtfachleiJte beraten Sie gernel 

rapId \ 

LEUCHTEN 
EiunbahnalraBe 102-104 
6072 Dralalch-Sprmdlingen 
Telaton (06103) 64028 

Robart-Bosch-SlraB* 30 
6072 Dralelch-Sprendlingan 
Telalon (06103) 34340 

ötlnungazallan 
Montag-FrelUg 8.00-18.30 Montag-Frellag t.OO-18.30 
Samstag 8.00-14.00 Samatag 9.00-13.00 
langar Samatag 8.00-18.00 langer Samalag 9.00-16.00 



V^nsi«ben 
□ 

GESANGVEREIN j 
„FROHSINN" 1S62 
LANGEN 

Singstunde: am Mittwoch, dem 23 
Dezember 1987. um 19.00 Uhr m der 
Stadtkirche. 

Ihr Langener Taxiruf 

1515 
66666 

TEL 

Verkäufe 

Anrufbtsntwoilffr .   Kau(/L«i Kalthi QmbH. •Ing/i 9 W 

Suche Nachmieter für 
1-Zlmmer-Wohnung 

Küche, Bad m Langen, zentrale La- 
ge. Warmmiete DM 510,— (incl. Au- 
toabstellplatz). 

Telefon 7 99 49 
151 / 2 40 72 

Daunenbetten 
Kopfkissen super günstig! 

Bettwaren>Fabrlkation 
R Heymann 

Kreuzgasse 2 
6109 NIeder-Beerbach 

Telefon: 0 61 51 /59 53 03 

KaufgesudUe 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

in 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

anaa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

Milzetti, Offenihal, 06074/50064 

Ladengeschäft 75 m^, 
In Langen, gut gatchnlttMi mit 
klalnam Lagarraum, für alla 
Branchan. 1 Büro towia 3 Var- 
kaufirüuma, kleine Küche u. 
Tollletta. AlMland DM 15000,00 
für Einrichtung. Miete DM 2 500,' 
incl. Uml. Ab 01.03.88 frei. 
Chiffre unter 1575 an die LZ 

Verschiedenes 

Unfallzeuge gesucht! 
Wer hat den Unfall am 18. 12. 
1987, um 8.50 Uhr. Langener 
Straße kurz vor der Autobahn- 
auffatirt Frankfurt, zwischen 
einem roten Kadett D und 
einem weiBen Taxi beobacti- 
tet? Flüchtiger Taxifahrer wird 
gesucht. 

Telefon 0 61 52 / 6 41 95 

Jaden DIanttag 

Kindertag 
von 0-16 Jahren. 

Waschen - Schneiden - Fönen 
10,• DM 

Ihr Damtn- und Hirrtn-Stlor. 

Ihr Taxiruf In Langen 

7 7 7 7 
TAG UND NACHT 

Taxizentrale Langen 

* 

* 
* 
*' 
* 

I Fotostudio Hahn I 

Unser Aktionspreis 
bis 31. 12. 1987 

Colorvergrößerungen in 
Spitzenqualität vom 
KB. Negativ und Dia 

nur DM 5,90 
nur DM 9,90 
nur DM 15,90 

feiern heute, am 23. Dezember 1987 

GOLDENE HOCHZEIT 

Es gratulieren ganz herzlich und wünschen noch viele schöne 
gemeinsame Jahre 

Tochter Irmgard Berner, geb. Hochbaum mit Ehemann Bruno 
und drei Enkelkinder mit Famliien 

Friedrichstraße 3 in 6070 Langen 

— Color Labor — 
* August-Bebel-StraBe 8-10 J 

6070 Langen 
Tel. 061 03/25255 

Gratlsl Esoterlk/New-Age-Kata-' 
log, 250 Artikel vom Marktfüh'er. 
Anfordern bei: 

Ralnbow, Elsenbahnstr. 119 | 
6072 Dreielch, 
Telefon 0 61 03 / 6 49 55 

Mit fotokopieren 
z. B. mit der tragbaren ABC 230, einem der kleinsten 
Tischkopierer der Welt. In Schwarz, Rot oder Blau. 
Auf Nomialpapier aus der Kassette. Vorwahi bis 99. 
10 Kopien/Min. In bestechender Qualität. 

Zum Top- 
Leasing-Preis 
von DM 76.-/monatl. 
zuzügl. MwSt. 
Inkl. Verbrauchsmaterial 
für ca. 5000 Kopien 

Rufen Sie uns an - wir kommen zu Ihnen. 
GmbH, Koberstädter Straße 3 
6072 Dreieich 4, Tel. 06103 / 8 40 61 

Steilenmarkt 

Interessante Tätigkeit In den Be-| 
reichen EsoterIk, New-Age, Ma- 
nagement-Wissen. Nebenberuf- 
lich, kein Eigenkapital. 

Telefon 0 61 03 / 6 49 55 | 

Positives Denken! 
Praxis-Lehrgang 

Info unter Tel. 0 61 03 / 6 49 55 

Langener Zeitung 
061 03/21011 

Wir sind ein ständig wachsender Produktionsbetrieb im 
Landkreis Offenbach und suchen zum baldmöglichen 
Eintritt einen 

Einrichter 
für CNC- und sonstige Drehautomaten 

Sie sollten Erfahrung im Umgang mit Mitarbeitern haben 
und in der Lage sein, eine Gruppe zu führen. 

Werkzeugmacher/Meister 
Außer sehr guten Fachkenntnissen sollten Sie die Fähigkeit 
besitzen, eine Gruppe von l\/litarbeitern zu führen und selbst 
mit anzupacken, um gesteckte Ziele zu erreichen. 

Einrichter 
für Bohr-, Fräs- und Stanzmaschinen 

Wenn Sie sich angesprocnen füMen. senden Sie bitte Ihre 
schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen unter 
der Kennziffer 87600 an den Anzeigendienst der von uns 
beauftragten Personalberatungsgesellschaft. 

MWS-Personalberatung 
Rostocker Straße 17, Postfach 41 20, 8200 Wiesbaden 1 

Telefon 06121 / 50 10 51-52 

Da kommt jeder 
ins Staunen! 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 
Ob rustikal oder ganz modBrn, 
üb in aktueiian Farben oder in 
edlen Hölzern, bei Kiichen-Welts 
findet Jeder seine Kfiche. 
Unser Senica: Planung und 
Einbau nachMaB^^i^ii 

KUchen^5»,hr 

Lutherslr. ze-zs 
6070 Langen 
TeLOfil 03/24021 

Fachgeschäft für Damenoberbekleidung in 
Langen sucht 

F achverkäuf er in 

für 1 X wöchentlich und als Urlaubsvertretung. 

Bewerbung mit Lichtbild bitte unter Chiffre 
1578 an die LZ. 

Schwäbisch Hall 
der Volkst)anken und Raiffeisenbanken 

Auf diese Steine können Sie bauen 

Große Chance! Bis 31.12. die 

volle Jahresprämie oder die 

Steuervorteile für ganz '87 sichern. 

Jetzt reagieren. Ran an die volle Jahresprämie 
oder an die Steuervorteile für ganz '87. Und an 
die Arbeitnehmer-Sparzulage. Bis spätestens 
31.12. haben Sie dafür noch Zeit. Besser aber 
sofort mit dem Bausparen bei Schwäbisch Hall 
beginnen. Außerdem können Sie dadurch später 
schneller bauen, kaufen, renovieren. 

Lassen Sie sich informieren, rufen Sie mich am 
besten sofort an; 

Bezirksleiterin 
Waltraud Schneider 
Im Hesselrod 1 
6087 Büttelbom 
Telefon (061 52) 3 93 05 

Beratung auch 
durch alle Volksbanken und RaifTeisenbankcn 

£9n0Cncr?UtUn^ - Egelsbacher Nachrichten 
gegründet 1885 
mit Ober 
hundertjähriger 
Tradition 

Tel. 06103/21011 

Unabhängig, lokale 
und aus dem Vereins- 
geschehen Informierende 
Heimatzeitung 
mit den Amtlichen 
Bekanntmachungen 

AS Color 
HR100 
Kleinbild, 135 —36 
Aufnahmen 

499 

AS DIA Film 
3.6 Aufnahmen 

599 

Kodak Color 
Gold 200 
135 — 24 Auln. 
'Kleinbilül 

Agfa Color XR/2001 
110 — 24 
Aufnahmen 
Pocket 
Osram 
X-Blitzwürfel 
3 Stück 

Ybhabelle Kölnisch Wasser 
25 ml 
Ybhabelle A Eau de Parfüm 
50 ml 

995 

B?5 

Ychabeile 
Eau de Cologne 
50 ml, Atomiseur 5?5 

Penaten-Bab 
wundcreme 

—^ 500 rnl wi 
^Milupa Milch- 

fertigbrei 
versch. Solen, 850 g 
Mlluvit mit 
Kindergries 
850 g je i 

0' 

Kleenex Happies 

299 

Kleenex Baby- 429 
Waschlappen Vs 
Corega Tabs 
96 Stück m m 
Birkin Shampoo 
Birkin Spülung AQJj 
je 200 ml je£a 

Irischer Frühling 
Schaumbad C/!tO 
verschiedene Sorten, 
1000 ml, jeVl 
Poly Kurshampoo 
Poly Kurspülung 049 
je 250 ml. je ■ 
Card 
Haarspray 
versch. ^rt., 
300 ml. je ,35» 

Dan! 

DANE 

Fenjala 
Cremebad 
100 ml 6?a 
Dane 
Parfüm Deodorant- 
Spray versch. 409 
Duftn., 100 ml. je Ja 
Deodorant Roll on 
versch. Duftnoten, 50 ml 
Duschbad 
versch. Duftn.. 
200 ml, je' .4?9 

Niemand in Deutschland verkauft soviel DROGERIE-Ärtikel wie SCHLECKER 

m 
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Änderung der 
Müllabfuhrzeiten 

d Der Feiertag (Neujahr) am 1. Januar 
macht eine Änderung der Müllabfuhr- 
zeiten erforderlich: Im Stadtteil Götzen- 
hain erfolgt die Hausmüllabfuhr nicht 
am Donnerstag, dem 31. Dezember, son- 
dern bereits am Mittwoch, dem 30. De- 
zember. Die Hausmüllabfuhr im Stadt- 
teil Offenthal erfolgt nicht am Freitag, 
dem 1. Januar, sondern bereits am Don- 
nerstag, dem 31. Dezember. 

Hallenbad an den 
Feiertagen 

Das Hallenbad Sprendlingen ist an 
Weihnachten und Neujahr wie folgt ge- 
öffnet: 

Heiligabend und 1. Weihnachtsfeier- 
tag geschlossen, 2. Weihnachtsfeiertag, 
Sonntag, dem 27. Dezember und Silve- 
ster von 8.00 bis 12.00 Uhr geöffnet, am 
1. Januar (Neujahr) geschlossen, am 
Samstag, den 2. Januar, (Familienbade- 
tag) von 8.00 bis 19.00 Uhr und am 3. Ja- 
nuar (Sonntag) von 8.00 bis 12.00 Uhr ge- 
öffnet. 

Spendenkonto ist am Wachsen 

Ein Jahr ,,Aktion Bürgerspende Hayner Zunftbrunnen' 
d Ende November 1986 stellten Ver- 

treter des Geschichts- und Heimatver- 
eins erstmals die „Aktion Bürgerspen- 
de Hayner Zunftbrunnen" der Öffent- 
lichkeit vor. Im Rahmen der Umgestal- 
tung der Fahrgasse sollte für die Bürger 
Dreieichenhains ein Brunnen gestiftet 
werden. Diese Aktion sollte, wie frühe- 
re Gemeinschaftsaktionen der Hainer 
Vereine, vor allem der Ortsverschöne- 
rung dienen. Die Umgestaltung der 
Fahrgasse bot zudem die Möglichkeit, 
das alte Ortsbild, das bis in die Zwanzi- 
ger Jahre dieses Jahrhunderts durch 
zahlreiche Brunnen geprägt war, wie- 
derherzustellen. 

Nach historischem Vorbild in Form ei- 
nes achteckigen Sandsteinbeckens mit 
einer Mittelsäule, wie im Mittelalter die 
meisten Marktbrunnen aussahen, sollte 
er auf dem früheren Marktplatz vor der 
Burg errichtet werden, um auch den ru- 
henden Verkehr fernzuhalten. 

Zum Hainer Weihnachtsmarkt 1986 
stellte die Aktion erstmals ein Modell 
des Brunnes vor. Bei zahlreichen Dis- 
kussionen fand das Vorhaben durchweg 
ein positives Echo, und mit Unterstüt- 
zung verschiedener Hainer Vereine und 
Gewerbetreibenden wurden bereits die 
ersten Einnahmen von über 1500 Mark 
erzielt. 

Als Spendenanreiz wurden symboli- 
sche Brunnenbausteine zu DM 10.— ver- 
kauft. Für Spenden ab DM 100,— oder 
zehn Bausteine erhält seitdem jeder 
Spender eine repräsentative Urkunde 
mit einem historischen Siegel der Hai- 
ner Zünfte. Die Sigel werden aus 
Original-Zunftstempel des 18. Jahrhun- 
derts (Bierbrauer-, Bäcker-, Bau- und 
Schneiderzunft) geformt. Es ist beab- 
sichtigt außerdem alle Namen der Spen- 
der in der Nähe des Brunnens zu verewi- 
gen. 

Auch ein Schirmherr war in der Zwi- 
schenzeit für die Aktion gefunden wor- 
den. Dr. Hans Schleussner, Vorstands- 
vorsitzender der weltweit tätigen Bio- 
test AG, dem größten in Dreieichenhain 
ansässigen Unternehmen, richtete einen 
Spendenaufruf an die Hainer Bevölke- 
rung und Gewerbetreibenden. Darin 

formulierte er unter anderem: ,,Auch ei- 
ne Kleinstadt am Rande des Ballungs- 
gebietes Rhein-Main hat besondere Auf- 
gaben, sie kann und muß dafür Sorge 
tragen, daß sich ihre Bürger wohlfüh- 
len, daß sie gern in ihrer Stadt leben. 
Wir sollten einen Beitrag leisten für ei- 
ne gemeinsame Aktion". Dieser Aufruf 
zeigte seine Wirkung. Bis zum Mai hat- 
ten sich schon rund 8500 Mark auf den 
Spendenkonten angesammelt. Unter 
den ersten Spendern war auch das Welt- 
untemehmen Philipp Holzmann AG, 
das seinen ersten Firmensitz in Ureiei- 
chenhain hatte. 

Am 26. Januar 1987 wurden im Rah- 
men einer Bürgeranhörung die Meinun- 
gen der Bürger und Anlieger zu der ge- 
planten Umgestaltung des Burgplatzes 
und dem darauf geplanten Brunnen ge- 
hört. Im Verlaufe der Anhörung wurde 
als Brunnenstandort die Anlage vor 
dem Faselstall vorgeschlagen. 

Inzwischen hatten sich auch in einer 
Sitzung der ,,Arbeitsgemeinschaft der 

Vereine von Dreieichenhain" alle Ver- i 
eine bereiterklärt, die Aktion mitzutra- 
gen. Mit Unterstützung der politischen 
Parteien und der Dreieichenhainer Ver- 
eine, die zusammen über 6000 Mitglie- 
der repräsentieren, war damit die Ak- 
tion endgültig auf die gewünschte breite 
Basis gestellt. Erste gemeinschaftliche 
Erfolge zeigten sich, als die Vereine am 
29. August 1987 zusammen im Burggra- 
ben ein Brunnenfest durchführten. 

Der Erlös von über 4 300 Mark zugun- 
sten des Brunnens sowie der enorme Be- 
sucherandrang bei dem gelungenen Fest 
hatten endgültig bewiesen, daß sich die 
Dreieichenhainer Vereine mit ihrer Ge- 
meinschaftsaktion auf dem richtigen 
Wog befinden. Dies bestätigt auch das 
gegenwärtige Spendenaufkommen, das 
inzwischen auf rund 15000 Mark ange- 
wachsen ist. Informationen, Brunnen- 
bausteine und Urkunden können jeder- 
zeit im Dreieich-Museum nachgefragt 
werden. 

Unter der Leitung von Christiane WiUand gab der Kirchenchor der Burgkirchenge- 
meinde zusammen mit einem Instrumentalensemble und Gesangssolisten sein tra- 
ditionelles Weihnachtskonzert, das bei den zahlreichen Besuchern großen Anklang 
fand. 

Eine Stimme Mehrheit für den Haushalt 

Dreieich-Etat mit 118,5 Millionen verabschiedet 
d Mit ihrer absoluten Mehrheit von ei- 

ner Stimme setzten sich die Christde- 
mokraten in der vergangenen Woche ge- 
gen die Stimmen von SPD und Grü- 
nen/BI-Fraktion bei der Verabschie- 
dung des Haushalts für 1988 durch. Da- 
mit fanden mehrstündige Beratungen in 
der Stadtverordnetensitzung im Bür- 
gersaal Buchschlag ihren Abschluß. 

Um den Haushalt in Höhe von 118,5 
Millionen auszugleichen, mußte eine 
Neuverschuldung in Kauf genommen 
werden, die mit rund 4,4 Millionen deut- 
lich höher als im Vorjahr liegt. Diese 
Neuverschuldung sei unumgänglich, er- 
klärte Claus Demke für die CDU- 
Fraktion, und erinnerte an die kürzere 
Einnahmendecke bei einem gestiegenen 
Investitionsvolumen, das bei rund 20 
Millionen liege. 

Demke lobte den Entwurf des Magi- 
strats. Umweltschutz, Soziale Siche- 
rung, Sport und Kultur sowie Freizeit 

Gewerbeverein feiert 
d Als Nachfeier für den abgeschlosse- 

nen Weihnachtsmarkt in Dreieichen- 
hain betrachtet der Gewerbeverein Drei- 
eich seine Veranstaltung am Samstag, 
23. Januar um 19.30 Uhr im Dreieichen- 
hainer Burghofsaal. Neben der Möglich- 
keit, das Tanzbein zu schwingen, gibt es 
aber auch in diesem Jahr wieder ein at- 
traktives Rahmenprogramm. Anstelle 
einer Tbmbola tritt an diesem Abend ei- 
ne ,»amerikanische Versteigerung", und 
auch sonst haben sich die Verantwortli- 
chen einiges einfallen lassen. 

Erstmals geht der Reinerlös aus die- 
ser Veranstaltung einem guten Zwecke 
zu. So bringen zum Beispiel die mitwir- 
kenden Akteure ihre Gage in die Spen- 
denkasse ein. Doch auch im Vorfeld 
wurde schon eifrig bei den Ausstellern 
gesammelt und auch weitere Geschäfts- 
leute angesprochen. Gedacht ist näm- 
lich der komplette Reinerlös für die 
Kinderkrebs-Klinik ,,Justus Liebig" in 
Gießen. 

Der Vorverkauf für diesen Abend hat 
bereits begonnen. Wer noch keine Kar- 
ten hat — natürlich sind nicht nur die 

%^anMienn!^k 
I 

afkn, die in dieser Wodte 
Geburtstag haben. 

Besonders h^ich denen, 
die alter ab 75 Jahre sind. 

Geschäftsleute angesprochen — kann 
diese zu einem Preis von zehn Mark bei 
nachfolgenden Vorverkaufsstellen er- 
werben: Boutique Gisela P, Fahrgasse, 
Dreieichenhain; Samen-Graf, Solm.- 
Weiher-Straße, Dreieichenhain und Wä- 
scherei Schmierer, ebenfalls in der Sol- 
mischen Weiherstraße in Dreieichen- 
hain. 

Erfolgreiche Schwarz- 
pulverschützen 

d Hainz Steinheimer (93 Ringe) mit 
Tbchter Monika (96 Ringe) sowie Hel- 
mut Heimann (97 Ringe) und Norbert 
Och (98 Ringe) von der Schützengesell- 
schaft Dreieichenhain erreichten am 
letzten 'Kig der Rundenkampfsaison mit 
dem Vorderladergewehr ein hervorra- 
gendes Ergebnis. 

Mit 384 von 400 möglichen konnte an 
diesem Tbg auch SV Diana Jügesheim 
nichts entgegensetzen. Bei der Deut- 
schen Meisterschaft hätte man mit die- 
ser Ringzahl einen der vordersten Plät- 
ze belegt. Reichlich verdient geht man 
in die Winterpause. 

Aufträge vergeben 
d Die Erschließung des Baugebietes 

„Bomgarten*' in Offenthal kann begin- 
nen. Der Magistrat vergab jetzt die Auf- 
träge für die Kanalisierung in Höhe von 
1,37 Millionen und für den Bau von Bau- 
straßen in Höhe von einer Million. 

hätten unter CDU-Mehrheit in den zehn 
Jahren des Bestehens der Stadt Drei- 
eich erheblich an Bedeutung gewonnen, 
erklärte Demke und verglich die heuti- 
gen Zahlen mit denen des Jahres 1978. 
Habe man damals für Soziales 5,7 Mil- 
lionen aufgewendet, so habe sich dieser 
Betrag für das kommende Jahr auf 11,8 
Millionen mehr als verdoppelt. Das 
gleiche sei auch für die Bereiche Ge- 
sundheit, Sport- und Grünanlagen zu 
sagen, wo einem Betrag von 4,4 Millio- 
nen im Jahre 1978 eine Summe von 9,2 
Millionen für 1988 gegenüberstehe. 

Zusammenfassend bezeichnete Dem- 
ke den Haushalt als grundsolide und in- 
haltlich so ausgelegt, daß er die Bürger 
in jeder Weise zufriedenstellen könne. 

Dieser Meinung war Günther Vogt für 
die SPD keineswegs. Zwar gebe es eine 
Reihe von Punkten, denen die SPD 
durchaus zustimmen könne, in wesentli- 
chen Aussagen jedoch weiche der Haus- 
halt von sozialdemokratischen Vorstel- 
lungen ab. Dazu gehörten in erster Linie 
die Verkehrspolitik. Hier habe es die 
CDU versäumt, auf sozialdemokrati- 
sche Vorschläge und Anregungen für die 
innerstädtische Verkehrsführung einzu- 
gehen und einen Kompromiß zu finden, 
obwohl es offenkundig sei, daß die CDU 
bei ihren Vorstellungen auf frühere Ge- 
danken der SPD zurückgegriffen habe 
und diese nun als eigenes Gedankengut 
verkaufe. Es sei dringend geraten, in der 
nächsten Zukunft diesen gesamten The- 
menkomplex noch einmal ausführlich 
zu diskutieren. 

Darüber hinaus habe die CDU ver- 
säumt, den Sozialen Wohnungsbau be- 
herzt anzupacken. Dies sei eines der 
dringendsten Probleme in Dreieich, 
denn die Warteliste der Bewerber sei 
sehr groß, was angesichts der hohen 

^Mieten auf dem freien Wohnungsmarkt 
durchaus verständlich sei. Eine Stadt 
wie Dreieich, die sich manches leisten 
könne, dürfe auf diesem Sektor nicht 
zurückstehen, mahnte Vogt. Seine Frak- 
tion habe es sich bei den Beratungen 
zum Haushalt nicht leicht gemacht, 
könne dem Zahlenwerk wegen der 
schwerwiegenden Versäumnisse jedoch 
keine Zustimmung geben. 

Auch die Grüne/BI-Fraktion verwei- 
gerte ihre Zustimmung. Ihr Sprecher 
Manfred Keller rügte die hohe Neuver- 
schuldung, die durch Prestigebauten 
und zu hohe Investitionen auf dem Ge- 
biet des Straßenbaus uxid der Erschlie- 
ßung neuer Baugebiete zurückzuführen 
sei. Keller sprach sich für eine Erhö- 
hung der Gewerbesteuer aus, um die 
Verschuldung zu begrenzen und Geld 
für Ausgaben auf ökologischem und so- 

zialem Sektor zu bekommen. Sein Frak- 
tionskollege Alex Müller forderte, auf 
Expansionen im Straßenbau zu verzich- 
ten, wozu auch der Odenwaldzubringer 
und die Südumgehung Buchschlag ge- 
höre. 

Rathaus geschlossen 
d Die Dienststellen der Stadt 

Dreieich bleiben wie alljährlich 
am 24. Dezember geschlossen. An 
allen übrigen Werktagen, ein- 
schließlich 31. Dezember, ist die 
Verwaltung während der üblichen 
Zeiten geöffnet. 

Hans Meudt Ehrenbürgermeister 
d Auf Anregung und mit den Stimmen 

aller Fraktionen wurde in der letzten 
Stadtverordnetensitzung Hans Meudt 
mit dem Titel „Ehrenbürgermeister" 
ausgezeichnet. Stadtverordnetenvorste- 
her Rengstorf betonte in seiner Anspra- 
che, daß damit das mehr als 25 Jahre en- 
gagierte kommunalpolitische Wirken 
von Meudt als Bürgermeister und in An- 
erkennung der für unsere Stadt und der 
ehemals selbständigen Gemeinde Buch- 
schlag erbrachten Leistungen gewürdigt 
werde. Da der Beschluß in voller Ein- 
mütigkeit und Einstimmigkeit gefaßt 
worden sei, komme zum Ausdruck, daß 
die Verleihung der Ehrenbezeichnung 
nicht etwa auf politischen Erwägungen 
und Überlegungen beruhe. Zum ande- 

ren habe der einstimmige Beschluß be- 
stätigt, daß Meudts Verdienste von allen 
Parteien und auch den Bürgern vorbe- 
haltlos anerkannt würden und daß es 
der gemeinsame Wunsch ist, ihm diese 
hohe Auszeichnung zukommen zu las- 
sen. 

Durch die Vejleihung der Ehrenbe- 
zeichnung „Ehrenbürgermeister" wür- 
den keine besonderen Rechte oder 
Pflichten begründet. Es seien auch kei- 
ne finanziellen oder politischen Vorteile 
damit verbunden. Der wahre Wert und 
der tiefere Gehalt dieser Auszeichnung 
seien begründet in dem Dank einer 
Stadt und ihrer Organe an ei nen Mann, 
der viele Jahre für das Gemeinwesen ge- 
arbeitet und dabei stets den Menschen 
vor die Politik gesetzt habe. 

Förderpreis vergeben 
d Die 25jährige Silke Wolter aus 

Sprendlingen und der 26jährige Michael 
Himpel aus Buchschlag sind die Träger 
des Förderpreises der Stadt Dreieich 
für das Jahr 1987. Zu diesem Entschluß 
kam jetzt die vom Magistrat eingesetzte 
fachkundige Jury. Der Magistrat schloß 
sich dieser Empfehlung an und hat für 
den 24. Januar um 11.00 Uhr im Bürger- 
saal Buchschlag den Festakt angesetzt, 
bei dem die Preise übergeben werden 
sollen. 

Der Förderpreis in diesem Jahr wurde ■ 
für den Bereich Grafik, Design und an- 
gewandte Kunst ausgeschrieben, und 
acht Bewerbungen wurden eingereicht. 
Der jüngste Bewerber war 19 Jahre alt, 
was von der Jury als hoffnungsvoll für 
die Zukunft bezeichnet wurde. Die Jury 
war aus hervorragenden Fachleuten zu- 
sammengesetzt, Prof. Wolf gang Sprang, 
Achim Kose, Dieter Sdun und Bernd 
Brand, denen von der Stadtverordne- 
tenversammlung Dorothea Brücher und 
Rolf Mühlbach sowie vom Magistrat 
Stadträtin Jutta Dröll zugeordnet wa- 
ren. 

Der Förderpreis, der mit einem Geld- 
betrag von 5000 Mark verbunden ist, 
ging mit 3000 Mark an Silke Wolter und 
mit 2000 Mark an Michael Himpel. Silke 
Wolter machte an der Ricarda Huch 
Schule ihr Abitur, studierte in Mainz 
und ist zur Zeit in den USA, wo sie ein 

Stipendium an der Universität von Min- 
nesota hat. Michael Himpel erlernte 
nach seinem Realschulabschluß den Be- 
ruf eines Druckvorlagenherstellers, hol- 
te sein Fachabitur nach, wurde Reprofo- 
tograf und studiert jetzt Fotodesign. 

Der Förderpreis für 1988 wird für den 
Bereich Malerei ausgeschrieben. Für 
den gleichen Bereich wird es auch den 
Kulturpreis der Stadt geben. Bewerbun- 
gen werden ab sofort beim Magistrat an- 
genommen. 

Abfuhr von 
Christbäumen 

d Die Stadt bietet auch in diesem Jahr 
wieder eine zusätzliche Christbaumab- 
fuhr mit dem Ziel der Kompostierung 
an. Die Bäume werden von der Stadt- 
gärtnerei gehäckselt, kompostiert und 
anschließend als Bodenverbesserer ver- 
wendet. Die Abfuhr erfolgt in der Zeit 
vom 8. bis 14. Januar durch Fahrzeuge 
des Bauhofes, nicht durch die Müllab- 
fuhr, und zwar in Dreieichenhain am 
Montag, dem 11. Januar, in Götzenhain 
am Donnerstag, dem 14. Januar und in 
Offenthal am Freitag, dem 8. Januar. 

Es wird gebeten die Christbäume am 
Abfuhrtag bis 7.00 Uhr am Straßenrand 
bereitzustellen. 

'J.- 
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Burgkirchengemeinde 

HEILIGABEND 24. Dezember 1987 
15.00 Uhr Familiengottesdienst mit 

Krippenspicl und Kinder- 
chor (Pfr. Steinhäuser) 

17.00 Uhr 1. Christvesper (Dekan 
Rudat) 

19.00 Uhr 2. Christvesper (Dekan 
Rudat) 

22.30 Uhr Christmette (Pfr. Stein- 
häuser) 

1. Weihnachtsfeiertag, 25. Dezember 
1987 
10.00 Uhr Festgottesdienst (Dekan 

Rudat) Mitwirkung des 
Kirchenchores 

2. Weihnachtsfeiertag, 26. Dezember 
1987 Gottesdienst entfällt, 

stattdessen am 
Sonntag, 27. Dezember 1987 
10.00 Uhr Gottesdienst (Prädikant 

Rieger) 
Silvester, 31. Dezember 1987 
18.00 Uhr Jahresabschlußgottes- 

dienst (Dekan Rudat) 
Neujahr, 1. Januar 1988 
17.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfr. Steinhäuser) 
Samstag, 2. Januar 1988 

Wochenschlußandacht 
entfällt 

Sonntag, 3. Januar 1988 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Stein- 

häuser) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 

Kirchenvorstand und Pfarrer sowie 
die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen 
der Burgkirchengemeinde wünschen 
Ihnen ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und Gottes Geleit im Neuen Jahr! 

Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 26. 12. 1987 bis 3. 1. 1988 
Samstag, 26. 12. 1987 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
Sonntag, 27. 12. 1987 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
unter Mitwirkung der 
Männerschola. In diesem 
Gottesdienst wird der 
Joh.-Wein gesegnet. An 
schließend kurzes Bei- 
sammensein anläßlich des 
Patronatsfestes der Kir- 
che in Drh. 

Montag, 28. 12.1987 
Kein Gottesdienst 

Dienstag, 29. 12.1987 
8.00 Uhr Rosfenkranzgebet in Gö. 

18.30 Uhr Kommunionfeier in Gö. 
Mittwoch, 30. 12. 1987 
15.00 Uhr Kommunionfeiqr in Drh. 
Donnerstag, 31. 12. 1987 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
22.45 Uhr die Kirche ist geöffnet in 

Gö. 
Freitag, 1 1. 1988 
11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht in Drh. 
Samstag, 2. 1.1988 
16.00 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag. 3. 1. 1988 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht in Gö. 
Während der Ferien fallen alle 
Gruppenstunden aus. 
Öffnungszeiten der Pfarrbücherei 
in Götzenhain: samstags und 
sonntags je eine halbe Stunde vor 
und nach dem Gottesdienst. 

Der gesamte Jahrgang trifft sich am 
30. Dezember um 16.30 Uhr in der Gast- 
stätte vom SVD-Dreieichonhain im 
„Haag". Spaziergänger sind um 15.30 
Uhr beim Möbel-Dietrich in der Maien- 
feldstraße. Wir bitten um rege Tbilnah- 
me wegen der Besprechung der ,.golde- 
nen Konfirmation" im Jahre 1988. 

J ahresabschluß- 
wanderung der 
SVD-Handballer 

d Die diesjährige Jahresab.schluß- 
wanderung der Handballer des SV- 
Dreieichenhain findet am Mittwoch, 
dem 30. Dezember statt. Treffpunkt ist 
um 9.45 Uhr auf dem Dreieichplatz. Von 
dort geht es dann mit kleinen Umwegen 
durch Wald und Flur nach Götzenhain 
zum Abschluß in eine Gaststätte zu*^ 
Speisen und Getränken, bei gemüt- 
lichem Beisammensein. Ankunft in 
Götzenhain zwischen 12.30 und 13.00 
Uhr. Eine besondere Anmeldung ist 
nicht erforderlich, jeder Interessent 
kann mitmachen. Die Wanderung findet 
bei jedem Wetter statt. 

SPD feierte 
d Der SPD-Stadtverband hatte einge- 

laden und ... fast alle kamen. Weit über 
100 Genossinnen und Genossen aber 
auch einige Gäste, waren in die SVD- 
Gaststätte im Haag gekommen. Der 
Hainer Ortsverein hatte alles hervorra- 
gend vorbereitet, so daß das Programm 
zügig ,,über die Bühne" gehen könnt«?. 

Vorher konnte Stadtverbandsvorsit- 
zender Zastrau noch den Landtagsabge- 
ordneten Matthias Kurth und Altbür- 
germeister Scheid herzlich willkommen 
heißen. 

Die bunte Mischung aus Unterhal- 
tung, Ehrungen und dem persönlichen 
Gespräch begann mit den Sketchen von 
Renate Rauffmann und Karl Hofmann. 
Ihre ironischen Wahrheiten über Politik 
und Politiker rief häufig spontan App- 
laus hervor. 

Matthias Kurth, assistiert von den 
Ortsvereinsvorsitzenden, konnte eine 
ganz seltene Ehrung vornehmen. Der 
Sprendlinger Adam Spamer ist seit 60 
Jahren SPD-Mitglied. 40 Jahre dabei ist 
Heinrich Keim. 25 Jahre Ursula Spa- 
mer. In Dreieichenhain wohnen die für 
25 Jahre Parteimitgliedschaft geehrten 
Gertrud Fritsch und Arthur Berberich. 
Aus Götzenhain kommt mit gleich lan- 
ger Mitgliedschaft Georg Eberlein. 

Dann begann der ,,Run" auf die Ibm- 
bola. Alle Lose waren verkauft und man 
sah. wie die ersten Pakete weggetragen 
wurden. Viele Bücher, nicht wenige Fla- 
schen und Haushaltsgebrauchsgegen- 
stände waren unter den Präsenten. 
Rund herum schienen alle mit dem Ver- 
lauf sehr zufrieden zu sein. Auffallend 
war die erfreulich hohe Zahl von anwe- 
senden jungen Leuten. Die ersten nah- 
men ihre Mäntel gegen 22.30 Uhr, aber 
auch nach Mitternacht saßen noch eini- 
ge ..Unentwegte". 

Abfallbroschüre 
unterwegs 

d Eine neue Auflage einer Abfallbro- 
schüre der Stadt wird jetzt an alle Haus- 
halte verteilt. Sie enthält alles Wissens- 
werte übör Abfallbeseitigung und sollte 
als wichtiger Ratgeber genutzt werden. 

In einer sehr harmonischen Feier im Burghofsaal ehrte am Samstagabend die Sängervereinigung Dreieichenhain eine Reihe 
von Mitgliedern, die sich durch langjährige Mitgliedschaft und Sängertätigkeit um den Verein und den Gesang verdient ge- 
macht haben. Vorsitzender Willi Jakobi und der Kreisvorsitzende des Deutschen Allgemeinen Sängerbundes. Theo Bott, nah- 
men die Ehrungen vor und stellten das idealistische Engagement dieser Männer für das Vereinswesen und die Kulturpflege be- 
sonders in den Vordergrund. Sich dieser selbstgestellten Aufgabe zu unterwerfen und solchen Idealen wie dem Chorgesang 
über Jahrzehnte treu zu dienen, sei heutzutage keine Selbstverständlichkeit mehr. Umso höher sei die Leistung dieser Jubilare 
zu würdigen. Unser Bild zeigt (v.l.) Martin Willinger (40), Erwin Hanke (40). Heinz Klepper (40), Heinz Kiefer (40), Helmut Ger- 
hardt (40), Heinz Lenhardt (40). Karl Spielmanns (40), Adolf Knöchel (50), Georg Frank (50), Hermann Heberer, (65), Vorsitzen- 
der Willi Jakobi. Rudi Himpel (für besondere Verdienste), und Theo Bott, Kreisvorsitzender des DAS. Auf dem Foto fehlen 
Günter Fritz (40), Hans Langen (40) und Fritz Kiefer (60). 

Sänger ehrten ihre Jubilare 
d Im festlieh geschmückten Burghof- 

saal begingen die Sänger von Sängerver- 
einigung und Sängerkranz in diesem 
Jahr ihre Weihnachtsfeier. Im Rahmen 
dieser Feier wurden mehrere Sänger für 
langjährige aktive Sängertätigkeit 
geehrt. 

Für 65 jährige aktive Sängertätigkeit 
Hermann Heberer, für 50 jährige aktive 
Sängertätigkeit Adolf Knöchel und Ge- 
org Frank, für 40jährige Aktive Sän- 
gertätigkeit Karl Spielmanns, Helmut 
Gerhardt, Heinz Lenhardt, Hans Lan- 
gen, Heinz Kiefer, Heinz Kleppen, 
Günther Fritz und Erwin Hanke. 

Weiter wurden geehrt für 60 jährige 
Mitgliedschaft in der Sängervereini- 
gung Fritz Kiefer, für 40 jährige,Mit- 
gliedschaft in der Sängervereinigung 
Martin Willinger 

Die Ehrung nahm der Vorsitzende der 
Kreisgruppe Offenbach im Deutschen 

Allgemeinen Sängerbund, Theo Bott, 
vor Nach einer kurzen Ansprache wür- 
digte er das Engagement für den Chor- 
gesang. 

Am gleichen Abend wurde auch Rudi 
Himpel für seine langjährige Tätigkeit 
im Kreisvorstand des Deutschen Allge- 
meinen Sängerbundes mit der Golde- 
nen Verdienstplakette ausgezeichnet. 

Die Feier wurde musikalisch um- 
rahmt mit einigen Vorträgen des Män- 
nerchores und mit musikalischen Vor- 
trägen von Thomas Reisert und Markus 
Knöchel. Die beiden jungen Künstler 
überraschten die Zuhörer mit ihrem 
Können am Klavier und an der Zugpo- 
saune. Sie erhielten für ih.-e Darbietun- 
gen besonders viel Beifall. 

Zum gemütlichen Tfeil spielte der be- 
kannte Alleinunterhalter, Friedrich 
Zängerle auf und hielt die Sängerfami- 
lie bis Mittemacht zusammen. 

Brandsicherheits dienst 
bei Veranstaltungen 

d Mit den bevorstehenden Festtagen 
zum Jahreswechsel 1987/88 und den ver- 
schiedenen Veranstaltungen anläßlich 
der Karnevalskampagne wird von sel- 
ten der Verwaltung, wie jedes Jahr, auf 
die bei der Durchführung von Veranstal- 
tungen zu beachtenden Vorschriften des 
Bnmdschutzhilfeleistungsgesetzes aus- 
drücklich aufmerksam gemacht. 

Nach dem Brandschutzhilfeleistungs- 
gesetz er.'ordem Veranstaltungen, bei 
denen durch Ausbruch eines Brandes ei- 
ne größere Anzahl von Menschen ge- 
fährdet sein könnten, bestimmte Vor- 
kehrungen. Bei der Durchführung von 
Großveranstaltungen ist die Durchfüh- 
rung von Brandsicherheitsdiensten 
durch die Feuerwehr notwendig. 

Wie in den vergangenen Jahren wen- 
det sieh der Magistrat an alle Veranstal- 
ter in Dreieich mit der dringenden Bit- 
te, rechtzeitig, spätestens aber acht bis 
zehn "ßge vor der Veranstaltung, die er- 

"Florianstube" eingeweiht 

forderlichen Genehmigungen beim Amt 
für öffentliche Ordnung zu beantragen. 
Parallel dazu wird gebeten, die Feuer- 
wehr ebenfalls acht bis zehn "ftge vor 
der Veranstaltung zu verständigen, da- 
mit die Räumlichkeiten rechtzeitig im 
Rahmen des vorbeigenden Brandschut- 
zes abgenommen werden können bzw. 
ein Brandsicherheitsdienst von der Feu- 
erwehr eingeteilt werden kann. 

Insbesondere wird darauf hingewie- 
sen, daß Flucht- und Rettungswege, 
Ausgänge und Notausgänge nicht mit 
Möbel und Dekoration versperrt wer- 
den, daß die Sicherheitsbeleuchtungen 
funktion^bereit sein müssen, daß sich' 
die Feuermelder und Feuerlöscheinrich- 
tungen in betriebsbereitem Zustand be- 
finden und daß bei der Ausschmückung 
der Veranstaltungsräume nur schwer- 
entflammbare Dekoration verwendet 
werden. Auch bei kleineren Veranstal- 
tungen sollten diese Anregungen beach- 
tet werden. 

Sechser im Lot^o 
• haben wir kerne, doch mic einer 

Anzeige in der LZ kenn Ihnen bei 
menchem Problem geholfen 
weröen. 

d In der Feuerwasche in Sprendlingen 
wurde jetzt eine „Florianstube" in Be- 
trieb genommen. Es ist der Sozialraum 
für die hauptamtlichen Kräfte der Feu- 
erwehr, die rund um die Uhr Dienst an 
der Funkzentrale verrichten, die eben- 
falls erneuert wurde. 

In der Vergangenheit wurden die Feu- 
erwehren durch die Leitfunkstelle 
Main-Kinzig alarmiert, bei der die Not- 
rufe über die bundeseinheitliche Ruf- 
nummer 112 eingingen. Dort konnte 
festgestellt werden, aus welchem Be- 
reich der Anruf kam. Die Vorwahl 06103 
beispielsweise zeigte an, daß der Anruf 
aus Dreieich, Langen oder Egelsbach ge- 
tätigt wurde. Fehlende Ortskenntnis je- 
doch führte dazu, daß es zu Fehlalar- 
mierungen kam, daß zum Beispiel die 
Sprendlinger Feuerwehr zu Einsätzen in 
anderen Stadtteilen beordert wurde, ob- 
wohl die dortige Feuerwehr viel schnel- 
ler am Einsatzort gewesen wäre. Zu 
Nachteilen haben solche Verzögerungen 
bisher nicht geführt, doch es könnte ein- 

mal der Fall eintreten, wo es um Minu- 
ten geht. 

Dies waren die Hauptgründe dafür, ei- 
nen Dienst rund um die Uhr einzufüh- 
ren, der von drei hauptamtlichen Feuer- 
wehrleuten versehen wird. Diese sind 
ortskundig und können bei einem An- 
ruf (entweder direkt unter der Nummer 
61122 oder unter 112 über Offenbach) so- 
fort sagen, in welchem Stadtteil Hilfe 
benötigt wird. Ohne Verzögerung wird 
dann die „richtige" Feuerwehr alar- 
miert. 

Die ,,Florianstube" wurde von den 
hauptamtlichen Feuerwehrleuten in Ei- 
genhilfe hergerichtet. Für Material und 
Einrichtung wurden 8000 Mark benö- 
tigt. Die Verbesserungen an der Funk- 
zentrale, die eine verbesserte Notstro- 
manlage erhielt, kosteten die Stadt 
rund 2500 Mark. 

KLEINE ANZEIGE a 
GRÜSSE WIRKUNGIW 

Altpapier- 
Einsammlung 
im Januar 

d Getrennt von der Haus- und Sperr- 
müllabfuhr wird monatlich in allen 
Stadtteilen (außer Götzenhain) Altpa- 
pier zur Weiterverarbeitung abgeholt: 
In Dreieichenhain am Dienstag, dem 5. 
Januar und in Offenthal am Montag, 
dem 4. Januar. 

Die Wurst am' 
Weihnachtsbaum 

Zum Weihnachtsfest überlegt 
sich mancher Tierfreund, ob er 
nicht auch seinem Vierbeiner eine 
Freude bereiten soll. So wird 
denn ein besonders großer Kno- 
chen bereitgelegt oder ein lecke- 
res Würstchen (vielleicht mit ei- 
ner Schleife garniert?) an den Tan- 
nenbaum gehängt Auch der „bunte 
Teller'' für Mieze mit Süßigkeiten 
rtnd ausgewählten Leckereien ge- 
hört dazu. Denn wenn der Mensch 
schon an den Festtagen — was Es- 
sen und Trinken betn//t — über 
die Stränge schlägt, soll es auch 
dem vierbeinigen Hausgenossen 
gut gehen. 

Jeder vernünftige Tierhalter 
weiß, daß er seinem Tier mit 
solch gutgemeinten Ausnahmen 
keinen Gefallen tut. Ganz davoji 
abgesehen, daß die ungewohnte 
und kalorienreiche Sonderkost" 
oft zu gesundheitlichen Beschwer- 
den führt — welches Tier versteht 
schon, warum es diese „Auszeich- 
nung'* erhält. Als Folge solcher 
,,Extra-Würste" kann sich ein Tier 
etwa wieder das lästige Betteln 
bei Tisch angewöhnen. 

Wenn zu den Festtagen schon 
Überlegungen angestellt werden, 
was man seinem Tier ,.Gutes an- 
tun" kann, so ist dies vielleicht 
der richtige Augenblick, einmal 
nachzuprüfen, ob es im abgelaufe- 
nen Jahr alle notwendigen Imp- 
fungen erhalten hat und die eben- 
so wichtige Auffrischung des 
Impfschutzes nicht vergessen 
worden ist. Denn davon hängen 
ganz wesentlich Gesundheit und 
Wohlergehen unserer Haustiere 
ab. Man sollte vielleicht auch im 
Familienkreis überlegen, ob man 
seinem Vierbeiner nicht doch wie- 
der öfter einen längeren Auslauf 
gönnen sollte und nicht gleich 
protestiert, wenn — vielleicht 
noch vor der Schule oder wäh- 
rend eines spannenden Fernseh- 
films — „Gassi" gegangen werden 
muß. 

Es ist schön, wenn ein Tier in 
der Familie seinen festen Platz 
hat, umsorgt und geliebt wird — 
man darf es aber nicht vermensch- 
lichen, indem man es mit unsinni- 
gen ,,Extra-Würsten" füttert. Auf 
den Anblick Kekse und Stollen 
fressender. Nüsse knack,^nder und 
Rosinen ve'^schlingender Haustie- 
re sollte man daher ruhig verzich- 
ten. 
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Krach macht schwach 
Das gilt zumindest für Gedächtnislei- 

stung und Konzentrationsfähigkeit, die 
merklich nachlassen. Das haben Unter- 
suchungen in Großraumbüros ergeben, 
zitiert die Barmer Ersatzkasse (BEK) in 
ihrer neuen Mitgliederzeitschrift. Die 
Leistung der Lärmgeplagten sinkt ab. 
Da muß es schon alarmieren, v/enn gut 
die Hälfte aller Bundesbürger sich 
durch Lärm belästigt fühlt — am Ar- 
beitsplatz, im Straßenverkehr, in der 
Freizeit und sogar zu Hause. 

Apropos zu Hause: Zwischen 13.00 
und 15.00 Uhr und von 22.00 Uhr am 
Abend bis um 7.00 Uhr am Morgen müs- 
sen Nachbarn gesteigerte Rücksicht auf 
das jeweilige Ruhebedürfnis nehmen. 
Zimmerlautstärke ist zwingend ange- 
sagt. Das gilt für Pop-Freaks genauso 
wie für Klassik-Fans. Zwei Stunden 
täglich darf jeder angehende Virtuose 
auf Klavier oder sonstigen Musikin- 
strumenten auch in der Mietwohnung 
üben, nur nicht in den Mittagsstunden 
oder des nachts. 

Obst- u. Gaitonbauvarsin 

Zum ersten Gespräch unter Garten- 
freunden im neuen Jahr treffen wir uns 
am Sonntag, dem 3. Januar um 10.00 
Uhr im Vereinshaus der Kleingärtner 
im Haag. Gäste sind stets willkommen. 

Jahrgang 1914/15 
Die Schulkamerden des Jahrgangs 

1914/15 treffen sich zu ihrem nächsten 
monatlichen Spaziergang am Mittwoch, 
dem 6. Januar, um 16.00 Uhr auf dem 
Dreieichplatz. Einkehr ist vorgesehen 
in die Gäststätte ,.Hainer Trift", Sie- 
mensstraße 14. Gäste herzlich willkom- 
men. Allen Schulkameraden ein frohes 
Weihnachtsfest sowie ein glückliches 
Neues Jahr. 

Jahrgang 1920/19 
Die erste Zusammenkunft im neuen 

Jahr ist am Mittwoch, dem 6. Januar um 
16.30 Uhr im Klubhaus des Sportve- 
reins im Haag. Wer vorher noch laufen 
will, soll um 15.30 Uhr am Dreieichplatz 
sein. 

Jahrgang 1924/23 

neuen 

Ein CrnhM WAif.M.^ ^ Alien unseren Kunden, Freunden und Bekannten jk Ain zrones Weinnachtsfest A wünschen wir ein besinnliches T Ein froiies Weihnaciitsfest 
und viel Glück im neuen Jahr 

wünscht Ihren werten Kunden, 
Nachbarn und Freunden 

Fa. Edgar SchicRedaiiK 
Fliesenfachgeschäft 

Schießbergstraße 20 • 6072 Dreielch 

A wünschen wir ein besinnliches » 

4 

4 
4 

f9SS. 
Fa. Heinz Eichler 
Schreinerei - Innenausbau 
Fenster In Holz und Kunststoff 
WatdstraBe 25 - 6072 Dreieich-Dretelchenhain 
Telefon 0 61 03 / 8 44 25 

Kunden, Freunden und Bekannten 
^ wünschen wir y 

^/(otieund 
etn gGQuwdes, G/t^oßgAeicfies neues 

meisterbetrieb 
Solmlsche Weiherstraße 7 ■ Drelelch-Dreleichenhaln 

Telefon 0 61 03 / 8 46 28 

¥r 

-fr 
-fr 
-fr 
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Voiii 28. Dezember bis 2. Januar geschlossen, fr- 

Allen Kunden, Freunden und Bekannten wünschen wir ein 

tüMti iti tUt4' MtMt OnAx I 

AUTO-GROSS I 
Inh. M. Frenzel g 

FORD VERTRAGSWERKSTATT ^ 
VERKAUF - KUNDENDIENST - ERSATZTEILE 5 

SB TEXACO TANKSTELUe f 
6072 Drelelch-Dreleichenhaln ■ Hainer Chaussee 95 8 

I 

I 

\ 
_ __ 

4 Frohe Weihnachten und a] 
tein gesundes neues Jahr 

wünscht 

f Familie Karlheinz WEIL 4 
Heizungsbau 

Bahnstraße 27 • 6072 Dreielch ■ 

Am Jahresende möchten wir allen Kunden 
Dank sagen für das Vertrauen und die Treue 

* unserem Hause gegenüber. aa 

Wir wünschen allen ein 

ftuiliges, besiwwfiic^ies Ol/eitiMacJits^est 
und das MM 

Q^ücfc und Qegundheii. 

Gescheiikehaus Dröll 

Dreieich/Dreieichenhain 
Telefon 8 2118 

Fahrgasse 36—38 
Eigene Parkplätze 

* 

^eihnacht! 

Wirvyünschen 
allen unseren Kunden und 

Geschäftspartnern 

Frohe 

Weihnachten 

und ein 

erfolgreiches 

Neues 

Jahr 

AUTOHAUS GÜNTER OITO 

Dreieich-Sprendlingen 
Darmstädter Straße 92—94 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

o 

Langener Zeitung 
061 03/21011 

0 Wir wünschen allen un- 
1 seren Kunden, Freunden 

I und Bekannten 

I ein fröhliches 
I Weihnachtsfiest und 

I ein gesundes 

I neues Jahr 

Autohaus-Wittner 

TOYOTA-VERTRAGSHÄNDLER 
Klaus und Louise Wittner 
Hainer Chaussee 69 
6072 Dreieich 

Telefon 0 61 03 / 8 42 83 

e«»td H€ei€4' 

^^UtCtunti 

7. 

06t031 i4407 

I 

.8 

"Sf/iBundeM uMcl^efcaHMteM 
u)iiMsc(ieM wui et« 

(i/iohes Qi/eihnachis^est und 
allßes Qute im mum^ahit. 

Ilfti HAYNER M 

Fahrgasse 53 
Telefon 8 40 99 

MEINEN VEREHRTEN KUNDEN UND BEKANNTEN 

eüt ^(äc^UicAt4- 

und jttm 
die 

entbietet 

Autorisierter Salon 

'StUHö- 
Fahrgasse 42 

Dreieich-Dreielchenhaln 
Telefon 0 61 03 / 8 45 01 

Unserer verehrten Kundschaft wünschen wir ein 

frohes Weihnachtsfest 
und alles Gute im neuen Jahr. 

pAMI\/fEL+ DÖRR WaUolsen^^Röhren Sanitär • Elektro 
GmbH & Co. KG Eisenwaren Bau- und Möbelbeschlige 

6072 Drelelch, Frankfurter Straße 98 
Telefon 06103/6 7363 

Gerauer StraR» .'44 , Rnfl? UArfsiHon . ncmc 

n 

) n 

I 

) 

I 

Ein frohes Weihnachtsfest ~ 
und ein glücfdiches neues Jahr 

wünscht allen Gästen, ^<U 
Freunden und Bekannten Familie stra.,h 

Am 1. und 2. Weihnachtsfeiertag Bn^ LudZstr 67 
^ Ist unsere Gaststätte geöffnet. Egelsbach 

Allen unseren Kunden und Geschäfts- # 
freunden wünschen wir 

ein schönes ^ 
Weihnachtsfest und ein 
glücifliches neues Jat^r. 
Hebüna-SanftSr 
Industriestr. 2,6072 Dreiaich ^ 

„ Tel.: 061 03 / 8 20 SS ^ 
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^ Allen unseren Fahrgästen E' 
aus nah und fern sagen wir ein Dankeschön fOr das Vertrau- K 
en und fOr die Treue, die sie uns entgegengebracht haben. ^ 

Wir wünschen allen ein zufriedenes ■ 

Weihnaehtsfest 
und ein gesundes neues Jahr 

sowie weitere erlebnisreiche Fahrten mit uns. 

Omnibusbetrieb 
i Gebrüder Herbert t 
4 6072 DREIEICH-GOTZENHAIN, In den Rohwiesen 23A ^ 
36 Telefon 06103/81471-f 84894 S 
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BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
TELEFON 21011 

Zu den Egelsbacher Handballern kam der Nikolaus. Im Bürgerhaus feierten die GrünweiOen ihre JahresabschluOfete. Es herr- 
schte gute Stimmung, die einen Höhepunkt erreichte, als der Nikolaus auftauchte und Trainer, Betreuer und Schiedsrichter 
sowie die Bezirks- und HessenauswahlspieUr mit Geschenken überraschte. 

Mittwoch, 23. Dezember 1987 

Erste Vereinsfeier 

im neuen Schätzenheim 

Günther Böhm neuer Weihnachts-Schützenkönig 
e Nachdem in den letzten Monaten im 

Egelsbacher Schützenhaus-Neubau vor- 
wiegend die Arbeitstruppen vorherrsch- 
ten, konnte der Schützenverein dort 
erstmals wieder eine gesellige Veran- 
staltung ansetzen. Am 4. Advent- 
Samstag trafen sich die Egelsbacher 
Schützen und ihre Gäste zum traditio- 
nellen Weihnachtspreisschießen. Ein 
Treffen, das bis in die Vereins- 
Gründung zurückreicht, noch niemals 
ausfiel, anfangs als finanzieller Notna- 
gel diente und heute wohl die beliebte- 
ste vereinsinteme Feier ist. 

Die ca. 50 Anwesenden fanden die 
neuen Räume von der neu installierten 
Heizung wohltemperiert und von den 
Schüti'en und ihren Frauen liebevoll 
geschmückt vor. Beim Rundumblick 
wurde allen klar, daß hier Enormes ge- 
leistet wurde, dennoch war auch nicht 
zu übersehen, daß hier bis zur endgülti- 
gen Fertigstellung noch allerhand auf 
die Schützen zukommt. 

Pünktlich um 20 Uhr eröffnete der 
Vorsitzende Helmut Fuchs, sichtlich ge- 
stärkt durch die allgemein lobenden 
Worte bezüglich des Neubaus, die Veran- 
staltung. Er stand hierbei zwischen ei- 
nem herrlichen Weihnachtsbaum und ei- 
nem Tisch voller Preise, die teils vom 
Verein, zum größten Tfeil jedoch von den 
Anwesenden gespendet waren. Bei die- 
sem Anblick bedurfte es keiner großen 
Aufforderung, sich an der Preisjagd zu 
beteiligen. 

Während die Tteilnehmer mit dem 
Luftgewehr abwechselnd zum Schieß- 
stand strömten, begannen die Schießlei- 
ter bereits mit der Auswertung, die sich 
als sehr umfangreich gestaltete. So 
konnten denn auch pünktlich um Mitter- 
nacht, kurz nachdem der letzte Schuß 
den Lauf verlassen hatte, die Gewinner 
des Preisschießens verkündet werden. 

Gewinner des Gründer-Pokals (ein Po- 
kal nuriür Mitglieder), der normaler- 
weise eine Trophäe des Hubertus- 
Schießens ist, das in diesem Jahr wegen 
des Bauens ausfallen mußte, war Josef 
Lorenz, der damit diesen Pokal bereits 
das 2. Mal hat. 

Mit großem Hallo wurde Günther 
Böhm als neuer Weihnachts- 
Schützenkönig ausgerufen. Als 1. Ritter 
konnte sich ein Gast, dazu noch eine 
Frau, Käthi Heck qualifizieren. 2. Rit- 
ter wurde Vorsitzender Helmut Fuchs. 

Nach Kürung der Weihnachts- 
Majestäten und Erhalt ihrer Zepter, wie 
Zinnteller und Zinnsockel, wurde die 
Verteilung der Sachpreise vorgenom- 
men. Bester war hier Lothar Faatz, ge- 

folgt von Horst Jung, Heinz Heck, An- 
dreas Büttner, Peter Schwalm, Lienhard 
Künzel, Josef Lorenz, Hans Rosam, Hel- 
mut Fuchs und Helmut Schönig. Bis 
hierher waren alles Blattl-Zehner, bei 
denen das Weiße in der Mitte nicht mehr 
zu sehen war. Dann folgte eine weitere 
große Zahl von Sachpreisgewinnem. 
Bester Gastschütze war hierbei Frau Jo- 
lan Kovad auf dem 11. Platz. 

Das auf Glücksscheiben ausgetragene 
Geflügelschießen, in diesem Jahr wie- 
der ins Programm aufgenommen, ent- 
schied souverän mit gleich zweimal 103 
Ringen Horst Käding für sich und konn- 
te damit eine Pute sein eigen nennen. 
Uwe Langen hat mit dem 2. Platz hier- 
bei ebenfalls einen Weihnachtsbraten 
gewonnen. Den 3. Platz belegte der neu- 
gebackene Weihnachts-Schützenkönig 
Günther Böhm. 

Der reibungslose Ablauf des Schie- 
ßens sowie die Auswertung und Preis- 
verteilung war die Grundlage für das 
Gelingen dieser Weihnachtsfeier, die für 
die Veranstalter sowie auch für die Tbil- 
nehmer gleichermaßen zufriedenstel- 
lend war und wohl auch in guter Erinne- 
rung bleiben wird. 

Filme im Jugendraum 
e Im Januar werden im Jugendraum 

Egelsbach wieder jeweils mittwochs, 
um 19.30 Uhr, folgende Filme gezeigt: 6. 
Januar — „Dr. Seltsam, oder wie ich 
lernte die Bombe zu lieben", 13. Januar 
— „Was heißt'n hier Liebe?", 20. Januar 
— ,,Goldrausch", 27. Januar — „Der 
elektrische Reiter". 

e Der Gemeindevorstand gibt be-^ 
kannt, daß an dem letzten Wochenende 
1987 und dem ersten Wochenende 1988 
kein Wochenmarkt stattfindet. 

Da der Markttag (26.12.) auf einen 
Feiertag fällt, müßte eine Verlegung er- 
folgen. Ein Tbil der Wochenmarktbe- 
schicker beteiligt sich jedoch an den in 
Frage kommenden Tbgen (23. oder 
24.12.) an anderen Märkten und könnte 
in Egelsbach nicht teilnehmen. Aus die- 
sem Grunde wurde nach Rücksprache 
mit den Anbietern beschlossen, in der 
Zeit vom 21. Dezember bis 3. Januar kei- 
nen Wochenmarkt durchzuführen. 

Der nächste Wochenmarkt findet am 
9. Januar wie üblich auf dem Kirchhof 
statt. Der Gemeindevorstand bittet um 
Kenntnisnahme und Beachtung. 

Öffentliche 
Einrichtungen 
geschlossen 

e Wie der Gemeindevorstand mitteilt, 
werden die Sauna, die Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle und der Jugendraum 
vom 24. Dezember dieses Jahres bis ein- 
sthließlich 3. Januar geschlossen sein 
Der Rentnertreff im Arresthaus, der 
Handarbeitsnachmittag sowie der Se- 
niorensingkreis wird ebenfalls in dieser 
Zeit nicht stattfinden. 

Das Rathaus und der Bauhof werden 
vom 25. Dezember bis 27. Dezember so- 
wie vom 31. Dezember bis 3. Januar ge- 
schlossen sein. 

Die Kindergärten der Gemeinde 
Egelsbach bleiben vom 24. Dezember 
dieses Jahres bis einschließlich 3. Ja- 
nuar geschlossen. Ein Notdienst wird 
nicht angeboten. Die Gemeindebücherei 
ist zwischen den Jahren geöffnet. 

Sperrmüll im Januar 
e Der Gemeindevorstand weist darauf 

hin, daß vom 11. bis 13. Januar im ge- 
samten Ortsbereich der Sperrmüll ab- 
gefahren wird. Nähere Einzelheiten 
werden noch rechtzeitig bekanntgege- 
ben. 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger 
des Jahrgangs 1918, 

im kommenden Jahr werden Sie 70 Jahre alt und somit berechtigt, am ge- 
meindlichen Seniorenprogramm teilzunehmen, und dies unabhängig davon, ob 
Sie im Frühjahr oder im Herbst das 70t Lebensjahr vollenden. Selbstverständlich 
ist zu den Veranstaltungen des Seniorenprogramms auch der noch nicht 70 Jahre 
alte Ehepartner herzlich willkommen. 

Wir möchten daher Sie und Ihren Ehepartner ganz herzlich zu den künftigen 
Veranstaltungen im Rahmen des Egelsbacher Seniorenprogramms einladen Und 
würden uns über eine Tfeilnahme sehr freuen. 

Die Veranstaltungen des Seniorenprogramms werden jeweils zweimal in der 
LANGENER ZEITUNG — Egelsbacher Nachrichten — unter der Überschrift 
,.Seniorenprogramm der Gemeinde Egelsbach*' angekündigt und in den im Orts- 
gebiet aushängenden Bekanntmachungskästen veröffentlicht. Bitte beachten Sie 
zukünftig diese Programmhinweise. 

Wir würden uns freuen, Sie bei unseren Veranstaltungen begrüßen zu können. 
Der Gemeindevorstand 
Peter Friedrichs 
Erster Beigeordneter 

Krippenwanderung 
e In der Woche nach Weihnachten, am 

28., 29. und 30. Dezember wird wieder — 
wie im vorigen Jahr — eine Krippen- 
wanderung durch Frankfurter Kirchen 
durchgeführt. Die Abfahrt mit dem Zug 
ist jeweils um 13.13 Uhr, die Rückkehr 
wird gegen 19 Uhr sein. Interessenten 
mögen sich zur angegebenen Zeit am 
Bahnhof Egelsbach einfinden. Weitere 
Informationen bei Irene Budner, Tfel. 
4 94 65. 

Kein Wochenmarkt 

Auf der Feier der Sängervereinigung wurden Mitglieder für langjährige Mitglied- 
schaft ausgezeichnet. Unser Foto zeigt Vorsitzenden Gustav Bareuther (r) und sei- 
nen Stellvertreter Dieter Dorst 0). Elli Glänzer wurde für 40jährige, Gerhard Scha- 
fer für 25jährige Sängertätigkeit ausgezeichnet. Nicht auf dem Foto Käthe Gauß- 
mann und Anneliese Becker, die dem Chof beide seit vier Jahrzehnten angehören. 
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Haushalt einstimmig 

verabschiedet 

Ganz ohne Kreditaufnahme ging's diesmal 
nicht 

e In ihrer letzten Sitzung dieses Jah- 
res verabschiedeten die Gemeindever- 
treter den Haushalt für das Kommende 
Jahr. Dabei wurde die Vorlage des Ge- 
meindevorstandes einstimmig gebilligt. 
Allerdings mußten gegenüber dem ur- 
sprünglichen Entwurf einige Korrektu- 
ren vorgenommen werden, da sich so- 
wohl auf der Einnahmen- wie auf der 
Ausgabenseite kurzfristig negative Fak- 
ten ergeben hatten, mit denen nicht zu 
rechnen war. 

So ergab sich bei den Schlüsselzuwei- 
sungen an die Gemeinde ein Minus von 
535000 Mark. Dafür stieg bei den Ausga- 
ben die Zahlung an die Kreisumlage um 
915000 Mark, was unter dem Strich fast 
1.5 Millionen Mark ergibt, die der Ge- 
meinde fehlen. 

Der Ausgleich erfolgte durch einen 
Griff in die Rücklage, die nun fast bis 
zur Mindestreserve aufgebraucht ist. 
Zusätzlich wurde ein Kredit in Höhe 
von 460000 Mark aufgenommen. 

Der Verwaltungshaushalt schließt mit 
einem Volumen von 17.576.907 Mark ab, 
der Vermögenshaushalt umfaiH die 
Summe von 5.283.414 Mark. Die Steuer- 
satz« bleibet; wie bisher, lediglich bei 
den Müllgebühren gibt es eine Erhö- 
hung von seither 3,80 auf künftig 4,50 je 
Person. 

Während der Haushalt einstimmig 
verabschiedet wurde, enthielten sich die 
Grünen bei der Abstimmung über das 
Investitionsprogramm der Stimme. Alle 
anderen Fraktionen stimmten dem Pro- 
gramm zu. 

Harmonisch und gemütlich ging es am Samstagabend im Eigenheim zu, wo die Sän- 
gervercinigung Egelsbach zu ihrem festlichen Jahresausklang eingeladen hatte. 
Chorvorträge und gemeinsames Singen, dezente Musik und eine schöne Tombola 
rundeten eine gut besuchte und gelungene Veranstaltung ab. 

Mütter- und 
S äuglingsf ürsorge 

e Die nächste Sprechstunde der 
Mütter- und Säuglingsfürsorge findet 
am Mittwoch, dem 6. Januar, von 14.00 
bis 15.00 Uhr in der Sozialstation des 
Bürgerhauses statt. 

! aOen, die in dieser Woche J 
i Geburtstag haben. | 

Besonders herzlich denen, | 
die älter als 75 Jahre sind, i 

Theaterririg 
Darmstadt 

e Die nächste Theaterfahrt der Besu- 
chergruppe Egelsbach in der Miete La 
ins Staatstheater Darmstadt findet am 
Dienstag, dem 29. Dezember statt. 

Zur Aufführung im Kleinen Haus ge- 
langt das Schauspiel ,,Leonce und Lena" 
von Georg Büchner. Die Vorstellung be- 
ginnt um 19.30 Uhr und dauert bis ca. 
22.00 Uhr. Abfahrt mit dem Theaterbus 
der Deutschen Bundesbahn in Egels- 
bach an den vorgesehenen Plätzen um 
18.45 Uhr. 
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Neuer 

Europapaß 

dauert 

einige Wochen 

Ausgabe beginnt im 
neuen Jahr 

11 (Kleinfeuerwerk) dürfen Personen un- 
ter 18 Jahren (auch wenn sie eine Ein- 
verständniserklärung der Eltern vorle- 
gen) nicht überlassen werden (§ 22 (3) 
SprengG). 

Für pyrotechnische Gegenstände der 
Klasse I (Feuerwerksspielwaren) gilt 
dieses Verbot nicht. Die verantwortli- 
chen Pei-sonen haben die erforderlichen 
Maßnahmen zu treffen, damit pyrotech- 
nische Gegenstände nicht abhanden 
kommen oder Beschäftigte oder Dritte 
diese Gegenstände nicht unbefugt an 
sich nehmen. Ein Oberlassen der Ge- 
genstände ohne Aufsicht an den Kunden 
ist somit unzulässig. 
Was darf verkauft werden? 

Pyrotechnische Gegenstände der 
Klasse II (Kleinfeuerwerk) dürfen an 
den Verbraucher nur in kleinsten Ver- 
packungseinheiten oder in größeren 
Einheiten, die mehrere kleinste Ver- 
packungseinheiten enthalten, verkauft 
werden, soweit die vorgeschriebene Ge- 
brauchsanweisung nicht auf dem einzel- 
nen Gegenstand selbst angebracht ist (§ 
21 (5) I. SprengV), Sind pyrotechnische 
Gegenstände verschiedener Klassen zu 
einem Sortiment vereinigt, so darf die- 
ses nur nach den Bestimmungen für die 
höchste Klasse verkauft werden (§ 21 (3) 
1. SprengV). Sind z.B. Klasse Ii- 
Gegenstände enthalten, dann Verkauf 
nur an Personen über 18 Jahre. 
Wo darf verkauft werden? 

Pyrotechnische Gegenstände der 
Klasse II dürfen nur in Verkaufsräumen 
vertrieben und anderen überlassen wer- 
den (§ 22 (1) 1. SprengV). Ein Verkauf aus 
einem Kiosk ist danach nicht zulässig. 

Pyrotechnische Gegenstände der 
Klasse I dürfen auch außerhalb von Ver- 
kaufsräumen vertrieben und anderen 
überlassen werden. 
Was darf ausgestellt werden? 

In Verkaufsräumen dürfen pyrotech- 
nische Gegenstände (Klasse I und Klas- 
se II) nur in geschlossenen Schaukästen 
ausgestellt werden. Abweichend hier- 
von dürfen Knallbonbons und pyrotech- 
nische Gegenstände in einer durchsich- 
tigen Verpackung, die mit einer Unbe- 
denklichkeitsbescheinigung der Bun- 
desanstalt für Materialprüfung (BAM) 
versehen ist, auch in Schaufenstern und 

6.Satzung 
zur Änderung der Gebührensatzung 
über die Benutzung des Kindergartens 
beschlossen: 
Artikel I 
§ 2 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 
"(1) Die Benutzungsgebühr beträgt für 
die ganztägige Betreuung einheitlich 
für 
a) das erste Kind 00,00 Mark/Monat 
b) das zweite Kind 50,00 Mark/Monat 
Für das dritte und weitere Kinder einer 
Familie bzw. eines Haushalts mit er- 
stem Wohnsitz in Egelsbach ist generell 
keine Benutzungsgebühr zu entrichten." 

Artikel II 
Die 6. Satzung zur Änderung der Ge- 
bührensatzung über die Benutzung des 
Kindergartens tritt zum 1. Januar in 
Kraft. 
Egelsbach, 21. Dezember 1987 
Der Gemeindevorstand 
Friedrichs 
Erster Beigeordneter 

Evangelische Gemeinde 
Donnerstag, 24. Dezember — Heiliger 
Abend 
15.00 Uhr Familiengottesdienst mit 

Weihnachtsspiel 
(Pfr. Giebner und Kinder- 
chor) 

17.00 Uhr Christvesper mit Weih- 
nachtsspiel 
(Pfr Hegner und Jugend- 
kreis) 

22.00 Uhr Christmette 
(Pfr. Giebner und Chor) 
Freitag, 25. Dezember — 1. 
Weihnachtsfeiertag 

10.00 Uhr Gottesdienst mit Hlg. 
Abendmahl 
(Pfm. Trösken) 
Samstag, 26. Dezember — 2. 
Weihnachtsfeiertag 

10.00 Uhr Gottesdienst und Kindergot- 
tesdienst 
(Pfr. Giebner) 
Sonntag, 27. Dezember 
kein Gottesdienst 

Kinderaufbewahrung 
e Auch in diesem Jahr möchten wir Ei- 

tern die letzten Weihnachtsvorbereitun- 
gen erleichtem. Kinder können nach 
dem Gottesdienst um 15.00 Uhr am Hei- 
ligen Abend im Gemeindehaus bleiben. 
Helfer spielen mit ihnen bis 18.00 Uhr. 

e Vom 1. Januar an wird in der Bun- 
desrepublik Deutschland der neue, fäl- 
schungssichere Reisep.aß eingeführt. Da 
seine äußere Form den Pässen in den an- 
deren Mitgliedstaaten der Europäischen 
Gemeinschaft angepaßt ist, wird er 
auch „Europapaß" genannt. Der neue 
Ausweis wird nur als Einzelpaß ausge- 
geben, der Familienpaß fällt weg. 

Für Personen, die das 26. Lebensjahr 
vollendet haben, bleibt der neue Paß 
zehn Jahre gültig. Unterhalb dieser Al- 
tersgrenze beträgt die Gültigkeitsdauer 
fünf Jahre. Das Ausstellen kostet 30,00 
bzw. 15,00 Mark, eine Verlängerung ist 
nicht möglich. Anträge müssen persön- 
lich gestellt werden, wobei nur aus trif- 
tigen Gründen (etwa bei Schwerbehin- 
derten) Ausnahmen zugelassen sind. 
Seinen neuen Reisepaß kann man beim 
Paßamt in Empfang nehmen. 

Nach Angaben des Paßamtes ist ein 
einziges Schwarzweiß- oder Farbfoto, 
das den künftigen Paßbesitzer ohne 

■Kopfbedeckung zeigt, im Format von 
35x45 Millimeter (ohne Rand) erforder- 
lich. Auf dem in jüngster Zeit aufge- 
nommenen Foto sollte die Gesichtspar- 
tie mindestens 20 Millimeter hoch sein 
und sich klar von einem hellen Hinter- 
grund abheben. 

Das Paßamt empfiehlt femer, den An- 
trag, wegen der langen Bearbeitungs- 
zeit bei der Bundesdruckerei in Berlin, 
rechtzeitig, mindestens aber sechs bis 
acht Wochen vor Antritt der Auslands- 
reise oder vor Ablauf des Gültigkeitsda- 
tums des bisherigen Reisepasses, zu 
stellen. Allerdings kann in einem nach- 
gewiesenen Notfall kurzfristig ein vor- 
läufiger Reisepaß ausgestellt werden. 
Hierfür sind dann zwei Lichtbilder er- 
forderlich. 

Kinderausweise können vom 1. Ja- 
nuar 1988 an ebenfalls beim Paßamt zu, 
unseren Sprechzeiten, und zwar: mon- 
tags 8.00 bis 12.00 Uhr. mittwochs 8.00 
bis 12.00 Uhr und donnerstags. 16.00 bis 
18.30 Uhr. beantragt werden. Weitere 
Auskünfte erteilt das Paßamt Egels- 
bach unter der Rufnummer 4121-4125. 

Der Verkauf von pyrotechnischen Ge- 
genständen (Feuerwerkskörper) darf 
1987 von Dienstag. 29. Dezember bis 
Donnerstag, 31. Dezember 1987 stattfin- 
den. 

Um Beschwerden und Schäden mög- 
lichst auszuschließen, hat das Staatli- 
che Gewerbeaufsichtsamt Hessen, 
Frankfurt am Main, ein Merkblatt über 
Verkauf und Aufbewahrung pyrotechnl- 
scher Gegenstände der Klassen I und II 
herausgegeben, das wie folgt lautet: 
Wer darf verkaufen? 

Wer pyrotechnische Gegenstände ver- 
treiben (feilhalten, Bestellungen entge- 
gennehmen und aufsuchen) will, hat 
dies dem Staatlichen Gewerbeaufsichts- 
amt mindestens 2 Wochen vorher 
schriftlich anzuzeigen (§ 14 SprengG). 
Diese Verpflichtung besteht unabhän- 
gig von sonstigen gewerberechtlichen 
Meldepflichten. 
Wann darf nicht verkauft werden? 
Pyrotechnische Gegenstände der Klasse 
II (Kleinfeuerwerk) dürfen in der Zeit 
vom 1. November bis 28. Dezember (ein- 
schließlich) nicht feilgehalten und dem 
Verbraucher nicht überlassen werden. 
Ist der 28. Dezember ein Donnerstag, 
Freitag oder Samstag, so endet das Ver- 
bot mit Ablauf des 27. Dezember (§21(1) 
1. SprengV). 

Für pyrotechnische Gegenstände der 
Klasse I (Feuerwerksspielwaren) gilt 
dieses Verbot nicht. 
Wem darf nicht überlassen werden? 
Pyrotechnische Gegenstände der Klasse 

Wer immer gut inlormierl sein will, 
was in Langen und Umgebung geschieht, 
der liest die 

6. Satzung 
zur Änderung der Gebührensatzung 
über die Benutzung des Kindergartens 
der Gemeinde Egelsbach 
Aufgrund der §§ 5. 19, 20, 51 und 93 Abs. 
1 der Hessischen Gemeindeordnung 
(HGO) vom 25.2.1952 (GVBl. S. 11) in der 
jeweils gültigen Fassung, der §§ 1 bis 5 
und 10 des Hessischen Gesetzes über 
kommunale Abgaben (HessKAG) vom 
17.3.1970 (GVBL. I. S. 225) in der jeweils 
gültigen Fassung sowie der Bestimmun- 
gen des Hessischen Verwaltungsvoll- 
streckungsgesetzes (HessVwVG) vom 
4.7.1966 in der jeweils gültigen Fassung 
hat die Gemeindevertretung der Ge- 
meinde Egelsbach in ihrer Sitzung am 
16. Dezember 1987 folgende Zuschüsse 

an Jugendgruppen 
e Zuschüsse in der Gesamthöhe von 

fast 15000 Mark konnte die Gemeinde 
Egelsbach auch in diesem Jahr wieder 
an Egelsbacher Vereine, Parteien, Ver- 
bände und Kirchen vergeben. Diese Zu- 
schüsse, so Erster Beigeordneter Peter 
Friedrichs, dienen der Jugendarbeit 
und sollen den verschiedenen Gruppie- 
rungen eine Unterstützung ihrer wert- 
vollen Tätigkeit in diesem Bereich sein. 

NACHRUF 
Wir trauern um unsere Schulkameradin 

Ottilie Kroenert 
und werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren 

Die Schul- und Alterskameradinnen und -kameraden 
des Jahrgangs 1920/21 

Jakob Sallwey 
Die Gemeinde Egelsbach stellt zum näc^st■ 
möglichen Zeitpunkt 

Erzieher/innen 
mit Teilzeitarbeitsvertrag ein. 
Die Vergütung erfolgt nach dem Vergütungs- 
tarifvertrag für Bedienstete im Sozial- und 
Erziehungsdienst. 
Bew^erbungen mit den üblichen Unterlagen 
(Lebenslauf. Zeugnisabschriften, Lichtbild) 
sind bis spätestens 11. Januar 1986 an den 
Gemeindevorstand der Gemeinde Egels- 
bach, Freiherr-vom-Stein-Straße 13, 6073 
Egalsbach 
zu richten. 
Auskünfte erteilt Herr Neu. Telefon 0 61 03 / 
41 21, 

DANKSAGUNG 
Für die liebevollen und aufrichtigen Beweise der Anteilnahme 
durch Wort und Schrift, sowie Blumen- und Geldspenden, die 
uns beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Maria Schulz 
Walter Sallwey und Frau Ursula, geb Knapp 
Helmut Sallwey und Frau Betty, geb. Geis 
Andrea Sallwey 
Ralph Sallwey 
Dirk Sallwey 

Darmstädter StraBe 68 a"® Angehörigen 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

entgegengebracht wurden, danken wir herzlich. 

M. Lapke 
und Angehörige 

Egelsbach, im Dezember 1987 

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter, Schwie- 
germutter. Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante 

Margarete Ziegler 
geb. Avemaria 

im 83. Lebensjahr. 

Philipp Schroth 

im 75. Lebensjahr. 

In stiller Trauer: 
Amanda Schroth, geb. Balz 
Günter Nau und Frau Hannelore, geb. Schroth 
Horst Schroth und Frau Elsbeth 
nebst Enkel 

In stiller Trauer: 
Arthur Schmitt und Frau Hilde, geb. Ziegler 
Kurt Sittmann und Frau Annelle, geb. Ziegler 
nebst Enkel 
Thomas und Andreas Sittmann 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 23. 12. 1987 um 13.45 Uhr auf 
dem Egelsbacher Friedhof statt. 

August-Bebel-Straße 1 
Egelsbach 

Die Trauerfeier findet am 23. Dezember 1987, um 11.00 Uhr auf dem 
Egelsbacher Friedhof statt. 
Von Kranz- und Blumenspenden bitten wir Abstand zu nehmen. 
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S wünschen wir allen unseren Kunden, Nachbarn und Freunden. 

HeinzAMüller 
h den Obergärten 53 
6073Egelsbech 
TelBton (06103) 4828 
ElektroanlagenontH 

Bektro Notdienst 
hstalalionen 
Hepemturer SignaiHtSprgchenlager 
Spekheitieizingen 
TSnlennenbau 
AUbausanlenjng 
PioMfthendel 
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4^^ wir wünschen unseren Kunden, Freunden und Bekannten 
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f FAMILIE GÜNTER JOST f 
# HEIZUNGSBAU — INSTALLATION 4- 
^ Egelsbach. Bahnstraße 78 
A I Unser Geschäft ist vom 23. Dez. bis 9. Jan. geschlossen. ^ 
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Alien Mitgliedern, Freunden, Gönnern und Wählern, 
aber elaenso allen Egelsbacher Bürgern, 

deren Wohl uns stets am Herzen liegt, wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest 

und ein giücfdiches neues Jahr 

CDU 

Ortsverband Egelsbach 

f 

) 

I 

) 

Karosserie 

r 
Fachbetrieb 

KAROSSERIEBAU 
AUTOLACKIEREREI 

FERRARESE GmbH 

Karosserie-Reparatur-Einbtennlackierung 
6073 Egelsbach, Kurt-Schumacher-Ring 6, Telefon 0 61 03 / 41 41 

Unseren verehrten Kunden, Freunden und 

Bekannten wünschen wir 

£ Holzwerkstätte Hans Seng £ 
Inhaber Hans-Peter Seng ^ 

^ 2 wooflstra6e46 SchrBmerei J 

f I «S0Ä49603 Innenausbau^ 

^ Allen Kunden, Freunden und Bekannten 

y ,^V 5 wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest 
und fürs neue Jahr alles Gute. ^ 

t '1 Allen Kunden, Freunden und Bekannten ^ | 

6iia ^/tolaes QA^eilanaciits^est | 

i| uiac( eli/i gesui/icles wßußg c^akti | 

m ß, f % 

I ein frohes Fest und gute Fahrt im neuen Jahr | 

I 

~ " I FAMILIE SCHMITZ | 
MÖBELHAUS UND SCHREINEREI | 

Ji I ^ BAHNSTRASSE 88 ■ 6073 EGELSBACH ^ | 
«1 -(t 

I 
Allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten wünschen wir ein 

frohes Weihnachtsfest und alles Gute Im neuen Jahr 

Familie Otto Recktenwald 

Familie Otto Etzler 
Egelsbach, Bahnstraße 12 

Gasheizung und Sanitäre Aniagen 

*ri 

!■ 

Hermann Müller 
Putz-, IVIaler- und Fußboden- 
art>eiten, Gerüstbau 

Allen Kunden, Freunden und Bekannten 
frohe Festtage und ein 

erfolgreiches und gesundes neues Jahr 

Egelsbach, Im Geissbaum 12 

<1 s\ 3|C3$C3^C3|C3^3^)4C3^3^3^ 3^3fC3|C3|C3^5|C3|C4C3|C3|C 3^ 

Liebe Gäste, Freunde und Bel<annte 

tüt tmd ^e4e^Htt€4' 

70€iA*uu/iU^t4t tmd tin ^täaiUcJktA. 

tn^al^ntiaUA ttiOA 

wünscht Ihnen 
Familie Palmeri 
Restaurant 
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Schulstr. 59, « 0 61 03 / 4 26 23 ^ 
6073 Egelsbach « 

3^; 3it * 4t ^ ^ ^ ^ ^ ^^ ^ ^ ^ 
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^ ZUv iclvönai> lif eämchckUj^e^ mut ^ 

tcdUi' Qute^ (UGA^ noM' 

wünschen wir allen unseren Gästen, 4k. 
len und Bekannten. j|. 

TRINKHALLE 

REDLING 
i • ■" SchulstraBe 59 - 6073 Egelsbach ~ a 
^ Am 25., 26. und 27. Dez. haben wir geschlossen. ^ 

4 4-4 ^-4 4k-4 44 4-44-4 

GERHARD >MÜLLR 
Maler- und Lacklerennalster 

Wir wünschen unseren 
Kunden, Freunden und Bekannten 

WeiUi'tacliUlie^ 

Mui cdUl' Qtäß' 19^8 

Ostendstraße 14 ■ 6073 Egeisbach 

t 
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3^)^3|C3^3^3^)^3^3^3^3|C 3^ 3|c 3^ 3^ 3^ 3|c 3^ 3|c :4c 

ii a ii a «1 a ß «II II ® «II» a ß ß 
m ■ ® 

Unserer Kundschaft, Freunden und Bekannten g, 

f0[ uiiuiicltietv utiAr eitt' 1i/eiluMcld^eit ß 

ß umJL eUt, tfliickiicUei- neaei' jak^. 

§ MANFRED HICKLER ä 

ß 
m 

Bäckerei und Lebensmittel fgjj; 
Taunusstraße 12 - 6073 Egelsbach - « 4 95 15 m 
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^0 LIEBE EGELSBACHER. 
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utiAf ew/ ^liedticUzA' umH 

'kJeilutGjcldilfe^. 

« 

i c iy 

^uAi< >U^1< 

JL 

?> 

Wir hoffen, daB sich alle Ihre Wünsche für das 
Jahr 1988 erfüllen werden. 

IHRE 
EGELSBACHER SOZIALDEMOKRATEN SPD 

9? 

6» 
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BlLOIIt-GÄLfRtE 
WOHL "BilOLICH" 
GESPROCHEN EINE 
UNSERER SCHÖNSTEN 
ABTEiLUNSEN DER 
lUSCH-LADEN-GALERiE. 
VIELE BILDER JEGLICHER 
GESCHMACKSRICHTUNG, 
FÜR SXMTLICHE WOHN- 
BEREICHE 

AUE REDEN 

I ' ! i" '^ ■ 'i.-."- Jj. ~ "ii." ^li |"r ^ "'^i \ i ^ ■ J 

VON QUALITÄT 

WIR 

VERKAUFEN SIE 

Öffnungszeiten 
zwischen den Jahren: 
Do. 24.12. 9.00-12.00 Ulir 
Mo. 28.12. 9.00-18.30 Uhr 
Di. 29.12. 9.00-18.30 Uhr 
Mi. 30.12. 9.00-18.30 Uhr 
Do. 31 .12. 9.00-12.00 Uhr 

KLEINMOBIL- 

ABTEILUNG 
MIT EINER ERSTAUN- 
LICH VIELFXLTIGIH 
AUSWAHL. iNURGI- 
MUTUCHER EICHE ODit 
NttSSBAUM-QUALITXTS-i 
MOBIL FÜR JEDEN UN- 
RiCNTUNGS-GESCHMACK 

LAOlNGAUitl 
DASSfSCNiNKMRA- 
DIES. HIER WAiTiN 
TAUSEND OlUeiNEiM 
IDEEN, Ai$SBESON> 
DERS ei^MACKyOLLi 
DIN0f, DIE IHREN 
WOHNRÄUMEN EINEN 
PERSONLICHEN CHARAK-^ 
raViRLtlHEN 

LÄMRNTTOiRT 
EINE FÜLLE STILVOLLER 
UND PRAKTISCHER 
LAMPEN, AN DENEN S« 
IHRE HELLE FREUDE 
HABEN WERDEN, VON 
TIFFANY, BIS MODERN. 
VON BAROCK BIS FUNK- 
TtONELL, VOM SPOIBfS 
um KRISTAU LUSTIR 

BUSCH- 
GARDINEN-STUDIO 
Hier geben sich namliafte Her- 
steller ein Stelldichein. 
Für die Gardinen und Stores: 
Anstoetz, Fuggerhaus, Gardi- 
sette, Elwisto, Nordiska, 
Interieur und Elve. Für Zubehör, 
wie Markisen, Rollos, Jalou- 
sien und Schienen; HOppe, 
MHZ und Dekora. 

INRICHTUNGSHÄUSER 

6203 H0CHHEIM/IHAIN^06146/9090 Gctchöhszeiler^ werktogs von 9 00 Uhr b«t 16.30 Uhr, »amslagt von 9 00 Uhr bis 14.00 Uhr, 
longer Somstog von 9.00 Uhr bis 18 00 Uhr 

■ f 

effektiver 
Jahreszins 

für alle neuen 
Rat Uno 

MnuiMwigiviQnui 
effakttver 
Jahreszint 

-r.- 

 t, 
nur 20% AnzaMung'Ülk.- Mli ^ 
38 Mon«t6 
Laufzeit 

ix274.-nrv 
SSxatt^ DM 

Finanziarungs- 
Endprals 132M.-D«) 

DM12990.-' 

Wagvn 
SteuartMrfraiunn 
noch vor. 
SlIvMtar 
zulatMcn! 

Vorffihrwagen 
Pan*1ÖaDa,r3t, 
3200 km 10 m- 
PandtAHndiWtW,' 
Faltdieti, 3700 Inn.  14 «M.- 
Uno 41,31, rat, t^OO km 11 HOa- 
IJM 41,5 t, rot, 1200 km 12m^ 
Uno 4S Super, 3 t. rot. 
Qlasdich, 27 km 11 MD.- 
Uno 75 U. Kit, St, rot. 
11160 km   ...11700.- 
Rltmo7SCL,St.titlu, 
2S km. 14 m.- 
Rlliiio75CL,l.i.K«L.grQn, 
32 km    —157*.- 

Mfi um nach 

l,3t.wglS. 
2« km     „.14710.- 
mrno 75 CL Lo. Kit, Mümwt., 
Sonderaarle TMin, 19 km„. 16 5(0.- 
mmo 75 CL UJM., n>!-nwt, 80. 
Sondemrii Qtgtnu, 
28 km....,   155W.- 
nmo Turf» (NOftt, gruHiigL, gM. 
Btmk, 43 km    IfWO.- 
Ragti Mnd Sepor, tibsr-md., 
25 km    194(0.- 
Creim Twbo nnd grtu^nrt., gM. 
B«ik,2000km _... »rfo; 
Cromt Tiriio Mini, tiliu. gsL Bank 
behoizb. Spiagtl. 9(00 km.. 29 (OOi' 
Croma U. KÄ, bnun, 
2300 km   .84900.. 

nehimn wir hl Zahlung - 

Auto-Mllzetti oHG 
Mainzar StraBa 4< • Talafon 06074 / S 00 64 

Weihnachtsfeier bei de 
Wie in jedem Jahr hatten die Lange- 

ner Schützenschwestern und Schützen- 
brüder ihre Weihnachtsfeier. Um 16.00 
Uhr begrüßte Vorsitzender Georg 
Schwarz die anwesenden Gäste und 
wünschte allen frohe Stunden im Schüt- 
zenhaus der SG Langen. Mit Kaffee und 
Kuchen wurde die Feier eröffnet. Nach 
dieser leichten Einstimmung war man 
gegen 17.00 Uhr bereit, den Schützenkö- 
nig mit der Luftpistole, sowie den Her- 
bstpokal mit dem Luftgewehr und mit 
der Luftpistole zu ermitteln. 

Nach dem Abendessen gab Georg 
Schwarz die ermittelten Ergebnisse be- 
kannt. Schützenkönig mit der Luftpi- 
stole wurde Gerhard Schmidt. Der erste 
Ritter wurde eine „Dame" Barbara 
Schwarz, der zweite Ritter Werner Schä- 
fer. Den Herbstpokal mit dem Luftge- 
wehr sowie mit der Luftpistole gewann 
Gudrun Hasenpflug. 

1 Schützen 
Der mittlerweile eingetroffene Kreis- 

schützenmeister Carlo Becker und Ge- 
org Schwarz ehrten Werner Schäfer für 
die diesjährig errungene Deutsche Mei- 
sterschaft in der Disziplin Bogen FITA 
Runde und überreichten W. Schäfer ei- 
nen Zinnteller mit Widmung. Geehrt 
wurde ebenfalls Simone Rüschoff. S. 
Rüschoff wurde bei den Jugendschützen 
im Kreis Offenbach erster Ritter mit 
dem Luftgewehr Einen Zinnteller mit 
Widmung für die Disziplin Standardpi- 
stole erhielt Manfred Müller für das Er- 
rmgen der Hessischen Landesmeister- 
schaft. 

Carlo Becker würdigte noch die Ju- 
gendarbeit und das Abschneiden der 
einzelnen Mannschaften mit Gewehr 
und Pistole bei den diesjährig ausgetra- 
genen Meisterschaften und wünschte 
der SG Langen für das Jahr 1988 den 
gleichen Erfolg wie im vergangenen 
Jahr 

^zum 10. Januar ist im Deutschen Filmmuseum in Frankfurt eine Ausstellung zu 
die besonders Kinder faszinieren dürfte. Die Helden der Sesamstraße mit an- 

'n Kolleginnen und Kollegensind zu Gast. ..Muppets, Monster und Magie — Die 
I'' von Jim Henson" heißt die Ausstellung, die die Geschichte der bekannten 
^schirmlieblinge dokumentiert. Vorher brach diese Ausstellung bereits in Japan 

in den USA, dem Heimatland der vielgeliebten Puppen, alle Besucherrekorde. 

Ehrungen bei der Barbarafeier 
Zur traditionellen Barbarafeier der 

Landsmannschaft der Oberschlesier im 
Saalbau "Zum Lämmchen " konnte der 
Voreitzende Georg Panitz wieder eine 
große Anzahl von Gästen begrüßen, un- 
ter ihnen den Landesvorsitzenden der 
Landsmannschaft, Werner Osypka, den 
Kreistagsabgeordneten Kurt Göhr und 
Stadtverordnetenvorsteher Werner Hei- 
nen. Außerdem waren die Schönwälder 
Trachtengruppe aus Eppertshausen da, 
mit denen man eine langjährige'Freund- 
schaft unterhält, und der Männerchor 
"Liederkranz", der schon seit vielen 
Jahren diese Feiern mit seinem Gesang 
umrahmt und auch an diesem Abend 
mit zum Gelingen der Feier beitrug. 
Last not least begrüßte Panitz die Ka- 
pelle Lucas, die ebenfalls ein fester Be- 
standteil der Barbarafeiem ist und da- 
für sorgte, daß im anschließenden ge- 
mütlichen Tbil die Tanzfläche niemals 
leer blieb. 

In seiner Begrüßung dankte Georg Pa- 
nitz allen, die auch im vergangenen 
Jahr wieder mitgeholfen und dazu bei- 
getragen hatten, daß es mit der Lands- 
mannschaft vorwärts ging. Gegenseiti- 
ge Hilfe und Unterstützung sei gefor- 

dert. Bei der anschließenden Tbteneh- 
rung mahnte Panitz, die Heimat nicht 
zu vergessen. Es sei ein Vermächtnis, ihr 
geistiges Erbe zu hüten und ihr schönes 
Brauchtum zu pflegen. Brücken zwi- 
schen den Völkern zu bauen und das 
junge Geschlecht auf dem Weg des Frie- 
dens zu führen, sei der Ruf der Tbten, 
die in der Heimat und in der Fremde 
ruhten. 

Landesvorsitzender Osypka ging in 
seiner Ansprache auf die Geschichte der 
Barbarafeier ein. Die Heilige Barbara 
sei wegen ihres Glaubens verfolgt und 
getötet worden. Schon früh sei sie zur 
Schutzpatronin der Bergleute gewor- 
den, gleichzeitig eine Adventsbotin. Sie 
habe den Menschen immer wieder Hoff- 
nung gegeben, und alle Oberschlesier 
hofften ebenfalls, daß die erlittenen 
Leiden Vergangenheit seien und der 
Welt der Frieden und die Freiheit erhal- 
ten blieben. 

Am Anschluß daran wurden Mitglie- 
der für zehnjährige Mitgliedschaft in 
der Landsmannschaft geehrt: Josef Gra- 
bisch, Bernhard Kurpiela, Marta Ma- 
rondel, Georg Olschock, Joachim Ratu- 
schny, Emst Schemainda und Ursula 
Trübenbach. 

Oberst Bruce L. Fister, Kommodore 
des 435. Taktischen Lufttransportge- 
schwaders auf dem Frankfurter Rhein- 
Main-Militärflughafen, ist von Präsi- 
dent Ronald Reagan zur Beförderung 
zum Brigadegeneral nominiert worden. 
Fister leitet seit September 1985 das 
Geschwader, eine Einheit des Militäri- 
schen Lufttransportkommandos der 
US-Luftwaffe. 

Blau-Gold tanzte in Romorantin 
Durch Vermittlung des Comit6 de Ju- 

melage Romorantin und des Langener 
Fördererkreises für europäische Part- 
nerschaften gelangte eine Einladung an 
den Tbnzclub Blau-Gold, beim französi- 
schen Lions Club de Sologne in Romo- 
rantin anläßlich dessen Feier zum drei- 
ßigjährigen Bestehen mitzuwirken. 
Piese Einladung fand bei der neu aufge- 
bauten Formation und ihrer Trainerin, 
Grit Allmanritter, großen Anklang, und 
so starteten 14 junge Leute und zwei Be- 
treuer am zweiten Freitag im November 
in Richtung französischer Partnerstadt. 
In den Wochen vorherhatten sie mit gro- 
ßem Eifer Formationstänze einstudiert. 

Am Freitagabend wurden die Ifeilneh- 
mer der Reisegruppe von den Gastfami- 
lien abgeholt, nachdem man zuvor die 
Kostüme bereits im Salle des Fetes in 
Salbris, wo der festliche Abend stattfin- 
den sollte, in der Garderobe sorgsam 
aufgehängt hatten. Am Samstag wartete 
ein volles Programm auf die I^angener. 
Am Vormittag Besuch von Schloß 
Chambord, anschließend Mittagessen in 
einem Restaurant in Romorantin ge- 
meinsam mit den Gastfamilien, dann 
ein Bummel durch die Partnerstadt an 
der Sauldre, bevor die Aktiven unter 
Leitung von Frau Allmanritter im Fest- 
saal in Salbris Generalprobe für den 
abendlichen Auftritt abhielten. 

Die jungen Langener hatten gewiß et- 
was Herzklopfen, bevor sie am Abend 
mit Schautänzen der Standardklasse 
die Reihe der Vorführungen eröffneten. 
Dann war das Parkett wieder frei für 
die Mitglieder des Lionsclubs, die zu 

den Klängen einer ausgezeichneten 
Tanzkapelle ausgiebig das Tanzbein 
schwangen. Dazwischen wurden die ein- 
zelnen Gänge des Diners serviert. Als 
nächste Einlage der Langener kamen 
Formationstänze aus der Zeit der Jahr- 
hundertwende, selbstverständlich in 
zeitgenössischen Kostümen. Für den 
letzten Auftritt hatten die Mitglieder 
des Blau-Gold Tänze aus den zwanziger 
Jahren gewählt, bei denen die jungen 
Damen in roten Kleidchen über das Par- 
kett wirbelten und kokett mit ihren 
weißen Federboas winkten, während 
die Herren mit ihren Strohhüten zu- 
rückgrüßten. Der Beifall der Anwesen- 
den steigerte sich von Auftritt zu Auf- 

tritt, und die jungen Langener konnten 
gewiß sein, eine gute Leistung geboten 
zu haben. 

Schon am zeitigen Sonntagmorgen 
wurde die Heimfahrt angetreten, aber 
trotz aller Strapazen werden die deut- 
schen Tbilnehmer diese Kurzreise in 
Langens französische Partnerstadt in 
guter Erinnerung behalten, ebenso wie 
sich die Franzosen im Nachhinein noch 
mit zahlreichen Briefen für die gebote- 
ne Leistung und die schönen und ge- 
konnten Vorführungen bedankten. Die- 
ser Besuch eines Langener Vereins mit 
einer gelungenen Präsentation seiner 
Leistungen war ein schöner Auftakt für 
das Jubiläumsjahr der Verschwisterung 
Romorantin—Langen, die seit 1968 be- 
steht. 

Die Formation des Tanzclubs ,,Blau-Gold" in Romorantin 
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Sechzehn Tore 

zum Jahresschluß 

SG Egelsbach II — SG Malchen 16:2 (10:0) 
In seinem Nachholspiel der C-Liga 

Darmstadt kam der ungeschlagene 
Spitzenreiter, die Elf von Spielertrainer 
Charly Graf, zum zweiten Male im bis- 
herigen Verlauf der Runde zu einem 
zweistelligen Ergebnis. Der Tabellen- 
letzte aus Malchen konnte erst beim 
Stande von 16:0 in den letzten sechs Mi- 
nuten seine beiden Treffer markieren. 
Die II. Mannschaft der SGE war wie 
folgt angetreten: Filius, Th. Müller, (46. 
Minute M. Hühl) Höpfner, H.P. Seng, 
Krebs, Schweinhardt, Schwanzer, Graf, 
(60. Minute H. Benz) Erk, W. Heck und 
Kleinsorge. Die Anleihe der Reservisten 
aus dem Landesligakader (Stefan Erk 
und Hans-Peter Kleinsorge) wäre mit 
Sicherheit nicht nötig gewesen, doch 
Erk — immer noch bei der Bundeswehr 
— und auch Kleinsorge hatten Trai- 
ningsrückstand und wollten gern spie- 
len. Der Gegner aus dem vorderen 
Odenwald hatte nie eine Chance, zumal 
er zu Beginn nur neun Spieler auf dem 
Feld hatte und erst beim 5:0 in der 22. 
Minute vollzählig war. 

Bereits nach 110 Sekunden hatte Erk 
einen Querpaß von Kleinsorge zur frü- 
hen Führung eingeschossen. Nach vier 
Minuten traf Stefan Erk zum 2:0, dies- 
mal kam die harte Rechtsflanke von Ro- 
bert Schwanzer. Wie sehr der Gast in 
diesem Zeitraum überfordert war, be- 
wies ein klassisches Selbsttor zum 3:0, 
als eine Linksflanke von Kleinsorge per 
mißglücktem Abwehrschlag ins eigene 
Tor befördert wurde (5. Minute). Klein- 
sorge traf dann mit einem Schrägschuß, 
der vom Pfosten hinter die Linie sprang 
(10. Minute) zum 4:0. Jetzt kamen die 
Gäste zu einer kleinen Verschnaufpau- 
se, denn erst Mitte der ersten Hälfte ka- 
nonierte Robert Schwanzer aus gut 18 
Metern zum 5:0 den Ball genau unter die 
Latte. Seinen dritten Treffer vor der 
Pause markierte Erk dann in der 33. Mi- 
nute; ein Abpraller vom Pfosten und 
das 6:0 war perfekt. 

Zwar versuchten die Gäste nun spora- 
disch in die Egelsbacher Hälfte zu kom- 
men. doch Libero Heinz-Peter Sengs Ab- 
wehr mit Schlußmann Filius konnte im- 
mer rechtzeitig stören und eigene Aktio- 

nen nach vome ankurbeln. So fiel auch 
das 7:0 in der 36. Minute, als Markus 
Schweinhardt aufgerückt war und nach 
einem Kopfball von Willi Heck an die 
Latte regelrecht abstaubte. Vier Minu- 
ten voi dem Wechsel traf erneut Stefan 
Erk nach einem Abwehrfehler, und in- 
nerhalb von nur sechzig Sekunden, wa- 
ren es Willi Heck und Jens Höpfner, die 
das 10:0 zur Pause Realität werden lie- 
ßen. 

Nach der Pause dauerte es immerhin 
bis zur 55. Minute, ehe erneut Erk mit 
seinem 5. Tbr in diesem Spiel nach har- 
ter Linksflanke von Willi Heck das 11:0 
erzielte. Bis dahin hatte Willi Heck, der 
eigentliche Torjäger der Reservisten, 
erst einmal getroffen, aber genau in der 
66. Minute und nach einem Paß von Ro- 
bert Schwanzer machte er das Dutzend 
voll. Zwei Minuten später, der Wider- 
stand von Malchen ließ eigentlich nie 
nach, das 13:0 von Hans-Peter Kleinsor- 
ge mit einer Direktabnahme aus dem 
Hinterhalt. Der sich während des gan- 
zen Spieles als Alternative für die Lan- 
desliga anbietende Detlef Krebs traf 
nach einem erneuten Schwanzerpaß 
zum 14:0 in der 74. Minute. Treffer Nr. 15 
nur drei Minuten später durch den ein- 
gewechselten Harald Benz, und acht Mi- 
nuten vor Schluß beendete Willi Heck 
für die Egelsbacher Seite den Tbrreigen 
zum 16:0 nach einem uneigennützigen 
Querpaß von Stefan Erk. 

In den letzten Minuten konnten die 
Gäste, die fair ihre hohe Niederlage 
quittierten, ihre Bemühungen durch ei- 
nen von Rathmann verwandelten Foulelf- 
meter und einen Treffer der Nr. 4 Meyer 
wenigstens von der Statistik her verbes- 
sern. 

Mit dieser hohen Trefferquote kam 
die Reserve nach insgesamt 18 ausgetra- 
genen Spielen auf ein Torverhältnis von 
85:23 Toren bei 34:2 Punkten. Das 100. 
Tor dieser Runde dürfte im neuen Jahr 
fallen, denn die C-Liga Darmstadt setzt 
am 28. Februar die Rückrunde fort. 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
TELEFON 2 1011 

Erfolgreicher KSV 
Der krönende Abschluß des Wett- 

kampfjahres 1987 war für den KSV 
Langen die Deutsche Meisterschaft im 
Bankdrücken in Bad Wörishofen. Die 
Frauen konnten mit zwei 4. Plätzen, ei- 
nem 2. Platz und einem 1. Platz die Mei- 
sterschaft verlassen. 

Die leichteste war Iris Keimig. Mit ei- 
nem Körpergewicht von 51,0 kg konnte 
sie mit 57,5 kg gedrücktem Gewicht den 
4. Platz in ihrer Klasse erreichen. Eben- 
falls den 4. Platz errang Angela Schroth 
in der Klasse bis 75,0 kg. Sie bewegte 
70,0 kg. Den Titel der Deutschen Vize- 
meisterin in der Klasse bis 82,5 kg und 
gedrückten 65,0 kg konnte Kornelia Gos- 
mann mit nach Hause nehmen. 

Zum ersten Mal wurde Susanne Ott 
Deutsche Meisterin im Bankdrücken in 
der Klasse bis 90,0 kg mit der neuen 
BesMeistung von 80,0 kg. Trotz denkbar 
schlechten Trainingsbedingungen konn- 
te die Damenmannschaft des KSV wie- 
der einmal beweisen, daß sie zur Spitze 
gehört, zumal sie in der Mannschafts- 
wertung auch noch den 2. Platz erreich- 
te. 

Der einzige Mann, Horst Strumat, be- 
legte bei einem Körpergewicht von 97,0 
kg den 2. Platz. Er bewältigte 210,0 kg 
und konnte damit auch seine persönli- 
che Bestleistung verbessern. Von allen 
gestarteten Vereinen gelang es dem 
KSV Langen, als drittbester Verein 
geehrt zu werden. 

1. FC Langen 
beim Hallenturnier 
in Kelsterbach 

Am 27. und 28. Dezember beteiligt 
sich der 1. FC Langen mit .-ieiner 1. 
Mannschaft beim Hallenturnier von 
Viktoria Kelsterbach. Der Club nahm 
schon öfters in den letzten Jahren an 
diesem Turnier teil und war immer un- 
ter den ersten vier Mannschaften zu fin- 
den. Es geht hierbei um stattliche Geld- 
preise, das Turnier selbst verfehlt dem- 
gemäß seine Anziehungskraft nicht. Da 
sämtliche Clubspieler wieder fit sein 
dürften,'kann man der Mannschaft auch 
in diesem Jahre wieder ein gutes Ab- 
schneiden zutrauen. 

Folgende Mannschaften nehmen teil: 
Gruppe 1: Opel Rüsselsheim, Conc. 
Eschersheim, TV Dreieichenhain, BSC 

Kelsterbach. SKV Mörfelden und Vikto- 
ria Kelsterbach. Gruppe 2: FC Marx- 
heim, Germ. Weilbach, Delfi Kelster- 
bach, SV Heddernheim, SV Flörsheim 
und 1. FCL. 

Die ersten drei jeder Gruppe errei- 
chen die Finalspiele. Der Spiel- und 
Zeitplan des Clubs in der Gruppe 2 am 
27. Dezember lautet wie folgt: 15.32 Uhr 
FC Marxheim — 1. FCL, 17.00 Uhr 
1. FCL — Delfi Kelsterbach, 18.06 Uhr 
1. FCL — SV Heddernheim, 19.34 Uhr 
Germ. Weilbach — l. FCL, 20.40 Uhr 
1. FCL — SV Flörsheim. 

Die Finalspiele am 28. Dezember be- 
ginnen um 17.30 Uhr. Die Endspiele be- 
ginnen um 20.15 Uhr. Gespielt wird in 
der großen Halle der Gesamtschule Kel- 
sterbach (Mörfelder Str.). 

Es wäre sehr zu wünschen, wenn recht 
.viele Anhänger des Clubs dem zuletzt so 
erfolgreichen Ifeam durch ihren Besuch 
in Kelsterbach den Rücken stärken wür- 
den. 

SVD-Fußballer 

auf zwei 

Turnieren 

Zu einem Tbnz auf zwei Hochzeiten rü- 
sten sich die Fußballer des SV Dreiei- 
chenhain. Sie nehmen gleich an zwei 
Hallenturnieren teil. Das eine wird vom 
Landesligisten Rotweiß Walldorf veran- 
staltet und findet vom 26. bis 28. Dezem- 
ber statt. Gespielt wird in zwei Grup- 
pen. In der Gruppe 1 stehen sich die 
Mannschaften von Rotweiß Walldorf I, 
SKG Walldorf, Alemannia Nied und 
Park. A. Pula gegenüber, in der Gruppe 
2 treffen Rotweiß Walldorf II, SG Egels- 
bach, SKV Mörfelden und der SV Drei- 
eichenhain aufeinander. 

Am ersten Turniertag, dem 26. Dezem- 
ber um 17.50 Uhr trifft der SVD auf die 
SKV Mörfelden, und um 19.35 Uhr wird 
die Begegnung gegen den Landesligi- 
sten SG Egelsbach angepfiffen. An) 
Sonntag, dem 27. Dezember um 19.00 
Uhr heißt es dann Rotweiß Walldorf II 
gegen SV Dreieichenhain. Am Montag, 
dem 28. Dezember werden dann die 
Spiele um die Plätze und den Tumier- 
sieg ausgetragen. Spielbeginn ist um 
17.00 Uhr, das Endspiel soll um 20.50 
Uhr steigen. 

Das zweite Turnier findet beim FV 06 
Sprendlingen statt. Es beginnt am 

Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
0 1 2 2 1 0 2 2 0 1 1 
Auswahlwette ,,6 aus 45": 
1 6 9 14 26 42 (40) 
Lottozahlen: 
21 29 31 32 38 46 (37) 
Spiel 77: 5 6 3 9 5 2 1 
Rennquintett: 
Rennen A: 14 9 3 
Rennen B: 25 31 33 
Glücksspirale: Endziffer (EZ) 
6 = 5,50 Mark, EZ 63 = 10 Mark. 
EZ 072 = 100 Mark, EZ 7539 = * 
1000 Mark. EZ 88336 = 10000 
Mark. 
EZ 191824 = 100000 Mark. 
Losnummer 4238432 = 1000000_ 
Mark. 
Prämienziehung: EZ 972930 = 
Fondsanteile im Wert von 700000 
Mark. 

(Ohne Gewähr) 

Samstag, dem 26. Dezember. In der 
Gruppe 1 stehen sich die Mannschaften 
TG Sprendlingen, SKG Sprendlingen, 
SV Dreieichenhain und FV 06 Sprend- 
lingen gegenüber, in der Gruppe 2 tref- 
fen die Mannschaften TSG Neu- 
Isenburg, FC Offenthal, FC Dietzen- 
bach und Spvg. Neu-Isenburg aufeinan- 
der. 

Der Tumierplan sieht "folgende Begeg- 
nungen für den SVD vor: Samstag um 
13.30 Uhr gegen die TG Sprendlingen, 
um 18.10 gegen die SKG Sprendlingen 
und am Sonntag 12.50 Uhr gegen den FV 
06 Sprendlingen. Um 14.00 Uhr begin- 
nen dann die Spiele um die Plätze, das 
Endspiel wird um 17.05 angepfiffen. 
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Kreisliga C 
Darmstadt 
Jadr. Griesheim — VfR Eberstadt 1: 1 
SG Egelsbach II — SG Malchen 16: 2 
It. Darmstadt — TSV Braunsh. 2: 7 
FTG Pfungstadt — Wixhausen 6: 1 

1. SG Egelsb. II 18 85:23 34: 2 
2. VfR Eberstadt 19 63:24 31: 7 
3. TSV Pfungst. II 19 63:23 28:10 
4. Wixhausen 19 55:26 26:12 
5. Schneppenhs. 19 33:25 23:15 
6. V. Griesh. II 19 35:39 21:17 
7. TuS Griesheim 19 38:45 20:18 
8. FTG Pfungstadt 18 53:41 18:18 
9. Nd.-Beerbach 19 32:36 17:21 

10. KSG Brandau 19 32:41 16:22 
11. Ob.-Beerbach 18 25:33 15:21 
12. G. Pfungstadt II 19 48:54 15:23 
13. Jadr. Griesh. 19 28:43 15:23 

. 14. SC Balkhausen 19 40:51 12:26 
15. TSV Braunsh. 19 39:63 12:26 
16. It. Darmstadt 19 27:66 11:27 
17. SG Malchen 19 29:92 6:32 

Zwischen zwei Fronten 
ROMAN VON JOHN BENTEEN 

Copyright ^ Quelle-Features, Freiburg. durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 
(23. Fortsetzung) 

„Es werden noch andere kommen, Conchita. 
Du bist eine wunderbare Frau." 

Sie richtete sich halb auf und blickte zu ihm 
hinunter. „Du mußt mit mir zurückgehen. Ich 
will dich heiraten, Sundance. Mein Vater wird 
uns seinen Segen geben. Er erfüllt mir jeden 
Wunsch." 

Sundance schüttelte den Kopf, stand auf und 
zog sie an den Armen hoch. 

„Ich kann dich nicht heiraten, Conchita. Es 
würde nicht gutgehen." 

Sie wurde rot vor Zorn, denn sie war heißblü- 
tig und nicht gewohnt, daß ihr jemand 
widersprach. 

„Dann werde ich meinem Vater sagen, daß du 
mich vergewaltigt hast! Dafür wird er dich um- 
bringen lassen." 

„Äigenommen, er schickt Felipe hinter mir 
her", erwiderte Sundance gelassen. „Dann werde 
ich ihm berichten, wie es passiert ist. Ich werde 
dabei nicht verschweigen, daß du in der Nacht in 
mein Zimmer geschlichen bist und dich mir ange- 
boten hast. Felipe warnte mich bereits vorher, 
was für ein leichtfertiges Mädchen du seist. Er 
wird das richtig verstenen. Und ich werde nicht 
vergessen, ihm ebenfalls mitzuteilen, daß du den 
Versuch unternommen hast, mich zu erdolchen. 
Das war dein Fehler, du kleine Bestie. 

Also, wenn du ein kluges Kind bist, dann rich- 
test du dein Kleid so gut es nur geht und reitest 
zurück. Sollte jemand bemerken, daß dein Kleid 
zerrissen ist, dann sage, daß dich ein Ast ge- 
streift und aus dem Sattel geworfen habe." 

Sie starrte ihn an. „Ich - ich hasse dich!" 
„Gut, um so besser. Und wenn du meinen Rat 

hören willst, dann schweige und behalte alles für 
dich. Such dir schleunigst einen jungen, netten 
Mann aus und heirate ihn sobald wie möglich. 
Du ersparst dir dadurch Komplikationen. Ver- 
stehst du, was ich damit sagen will?" 

Sie verstand ihn. Sundance zog eine Zigarre 
aus der Tesche und zündete sie an. Conchita hob 
ihr Kleid auf und schüttelte es aus. 

Dann spuckte sie ihn an. Sundance grinste. 
Hochmütig stolzierte sie zu ihrer Stute. Sundan- 
ce beobachtete, wie sie die Zügel von dem Ast 
löste und das Pferd zur Straße führte. Sie sprang 
in den Sattel, schlug mit der Gerte auf die Stute 
ein und galoppierte nach Haus. 

Als sie hinter der Wegbiegung verschwunden 
war, ging Sundance zu Eagle und begab sich auf 
seinen Weg Richtung Osten. 

Er hatte mehr als eine Stunde mit Conchita 
Vergara verbracht. Es war eine höchst erfreu- 
liche Unterbrechung für ihn gewesen und hatte 
ihn von dem Druck befreit, der sich in ihm aufge- 
staut hatte. 

Plötzlich erwachte er aus seinen Träumen. 
Der Wind hatte noch nicht eingesetzt, und Sun- 
dance erkannte, daß sich Staubteilchen langsam 
auf den Boden senkten. Er konnte es nicht nur 
sehen, sondern auch riechen. Während er mit 
Conchita im Wald gewesen war, mußte jemand 
vorbeigeritten sein. Der Boden war zu trocken 
und festgetreten, um frische Spuren zu erken- 
nen. Aber ein Experte wie Sundance konnte der 
Menge und Ausdehnung der sich setzenden 
StauDteilchen entnehmen, daß mindestens drei 
Reiter vor ihm sein mußten. Kurz darauf sah er 
sie langsam auf sich zukommen. 

Sundance stieg ab und führte Eagle zwischen 
einige Bäume, damit das Pferd nicht mehr gese- 
hen werden konnte. Dann nahm er den Navy- 
Colt aus dem Holster und prüfte, ob er locker 
genug saß, um ihn rasch ziehen zu können. Das 
Bowiemesser war ebenfalls griffbereit. 

Im Schutz eines Baumstammes erwartete er 
schweigend die Reiter. 

Als sie sich näherten, erkannte er Ruperto 
Cardis. DerVaquero ritt einen herrlichen Hengst 
mit schwarzer Mähne und schwarzem Schweif. 
Das Sattelgewehr lag hinter dem Sattelhom. Falls 
er es schnell benutzen wollte, würde er kostba- 
re Sekunden verlieren. Ruperto beobachtete auf- 
merksam den Weg und verfolgte jedes Zeichen. 

Etwas hinter ihm ritten zu beiden Seiten zwei 
jüngere Männer, die mit seinem Pferd Schritt 

hielten. Der eine studierte den südlichen, der 
andere den nördlichen Straßenrand in der Hoff- 
nung, eine Hufspur oder einen anderen Hinweis 
auf einen Reiter zu finden. 

Sundance begriff sofort, was geschehen sein 
mußte. Während er sein Vergnügen an Conchita 
in dem versteckten Wäldchen gefunden hatte, 
waren Ruperto und seine beiden Männer an der 
Stelle vorbeigeritten, an der er und das Mädchen 
den Weg verlassen hatten. Für ihn bestand kein 
Zweifel mehr daran, daß Ruperto ihn verfolgte, 
um sich an ihm wegen seines verwundeten Bru- 
ders zu rächen. 

Rupertos hohe Hutkrempe wies noch das Loch 
auf. das Sundance hineingeschossen hatte, als 
der Hut über dem Rand des Kamins aufgetaucht 
war. Sundance kannte die beiden anderen nicht. 
Es mußten Verwandte oder enge Freunde sein, 
die sich bereit erklärt hatten, Cardis bei der 
Verfolgungsjagd zu begleiten. Sundance glaubte 
nicht, daß Felipe es einem seiner eigenen Ge- 
folgsleute erlaubt hätte, hinter seinem ehemali- 
gen Gast herzureiten. 

Das Trio gelangte nur langsam voran, sie wüi^ 
den keinesfells erwarten, daß Sundance so bald 
erschien. Sie hatten festgestellt, daß er nicht 
vorausgeritten war. Wahrscheinlich hatten sie 
eine Anhöhe erreicht, von der aus sie den Paß- 
weg über eine weite Strecke überschauen konn- 
ten und waren zurückgekehrt in der Annahme, 
daß er sich seitwärts vom Weg entfernt hatte. 
Sundance wartete, bis sie ungefähr auf einer 
Höhe mit ihm waren, bevor er aus dem Schatten 
des Baumes trat. 

„Suchen Sie mich, Ruperto?" rief er. 
Ihre Reaktion wirkte auf Sundance ausge- 

sprochen belustigend. Ruperto fluchte und ver- 
suchte, sein Gewehr in Anschlag zu bringen, war 
aber nicht schnell genug." 

Die Gewehrkugel wirbelte einen Yard neben 
Sundance Erdkrumen auf. Der Navy-Colt, der 
wie durch Zauberkraft in seine Hand gesprun- 
gen war, spuckte Blei und Rauch aus. Ruperto 
gab einen schrillen Schmerzensschrei von sich. 
Das Gewehr flog weg, weil Sundance ihm das 
Gewehr direkt aus der Hand geschossen hatte. 

Die beiden Begleiter hatte ihre Gewehre noch 

nicht einmal aus den Scabbards geholt. Der Bur- 
sche, der Sundance näher war, zog einen 45er 
Peacemaker-Colt und zielte. Doch bevor er feuern 
konnte, zuckte er zusammen und drehte sich zur 
Seite, als zöge ihn eine unsichtbare Hand herum. 
Sundances Kugel war durch seine Lederweste 
gedrungen und hatte seine Brust auf einer Seite 
aufgerissen. Er ließ den Colt fallen und griff mit 
beiden Händen nach dem Sattelhom. Verzwei- 
felt klammerte er sich daran fest, als sein Pferd 
nach Westen durchging. 

Der dritte Mann saß auf einem nervösen Pferd, 
das sich aufbäumte. Hastig ließ er seinen Revol- 
ver los und knallte die Faust zwischen die zu- 
rückgelegten Ohren des Tieres, so daß der Mu- 
stang den Kopf senkte. Aber das Pferd galop- 
pierte wie der Wind davon und war kaum noch 
zu bändigen, obwohl der Mann ein ausgezeich- 
neter Reiter war. . j 

Nur Ruperto Cardis blieb übrig. Sein Pferd 
tänzelte, aoer Cardis bezwang es durch Schen- 
keldruck. Mit der linken Hand rieb er sich die 
Augen, denn die rechte blutete und schien ge- 
lähmt zu sein. Bleiteilchen, die weicher als der 
Stahlkern waren, mußten ihm ins Gesicht geflo- 
gen sein. 

Als er wieder sehen konnte und sein Pferd sich 
beruhig hatte, blickte Ruperto zu Sundance, der 
gegen einen Baumstamm gelehnt die Szene mit 
Interesse beobachtete. Per gi'oße Mann hatte 
den Navy-Colt ins Holster gesteckt und ließ bei- 
de Hände durchhängen. 

„Hallo, Ruperto!" rief Sundance. „Suchten Sie 
mich, oder wollten Sie an diesem wunderschö- 
nen Morgen Wachteln jagen?" 

Ruperto warf ihm einen Blick zu. Wut ver- 
schlug ihm die Sprache. Die verwundete Hand 
preßte er gegen den Bauch. 

„Wir werden uns wiedersehen, Sundance", 
zischte er schließlich. 

„Würde mich freuen", erwiderte Sundance. 
Ruperto Cardis hielt den Zügel in der linken 

Hancf wendete sein Pferd und ritt nach Agua 
Buena zurück. Er hätte wissen müssen, daß Sun- 
dance sein Leben verschont hatte, aber er war 
nicht ausgesprochen dankbar dafür. 

(Fortsetzung folgt) 
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Weihnachtliches 

Handball-Wochenende 

SV Darmstadt 98 I — TV Langen 117:18 ai:10) 
TVL II — TSV Braunshardt II 17:10 (8:5) 
Damen: TSG Worfelden — TVL 10:17 (5:12) 

Es weihnachtete bei den TVL- 
Handballem am vergangenen Wochen- 
ende in jeder Hinsicht rechtzeitig kurz 
vor der Bescherung, denn erfolgreich 
wie selten zuvor schlössen alle drei 
Aktiven-Tbams, die noch im Einsatz wa- 
ren, das noch laufende Kalenderjahr ab. 

Die ,.Ladies" von Herbert Schmidt 
landeten bei der TSG Worfelden ihren 4. 
Auswärtserfolg in der Bezirksliga 
Ii/Gruppe West. Mit dem 17:10 verwie- 

*sen sie die Gastgeberinnen eindeutig in 
die Schranken und untermauerten so- 
mit ihre Position in der Spitzengruppe 
der Tabelle. Acht Siege, ein Unentschie- 
den und drei Niederlagen bedeuten 17:7 
Punkte und 149:129 Tbre für die TVL Da- 
men. 

Daß diese nicht nur sportlich ,.Spitze" 
sind, bewiesen sie am Abend vorher bei 
der Bewirtung ihrer Abteilung anläß- 
lich der stimmungsvollen und sehr gut 
besuchten Weihnachtsparty, zu der die 
Organisatoren ins ..Jugendcafe" am 
Sportplatz hinter dem Gymnasium ein- 
geladen hatten. Bei Gulaschsuppe, beleg- 
ten Brötchen und selbstverständlich 
,,Soft- und Longdrinks" kam in gemüt- 
licher Atmosphäre bei Kerzenschein un- 
ter Aktiven und Jugendlichen (samt An- 
hang) viel Freude auf. Hier ließen alle 
Beteiligten das ,,Handball-Jahr 1987" 
Revue passieren und planten bereits die 
eine oder andere Einzelheit für das 
kommende Olympia-Jahr. Auch zum 
Tänzen gab's reichlich Gelegenheit. 

Logisch, daß auch der 2. Auswärtser- 
folg der 1. Manner-Mannschaft zur her- 
vorragenden Laune beitrug. Gegen 20 
Uhr kamen Trainer Werner Conrad und 
seine Männer mit einem denkbar knap- 
pen, aber nichts destoweniger hochver- 
dienten 18:17-Sieg beim Ikbellen- 
Letzten Darmstadt 98 vom Böllenfalltor 
zurück. Bernd Freyermuth und Co. ran- 
gieren somit bei 11:11 Punkten und* 
204:205 Treffern im Mittelfeld der Be- 
zirksliga Darmstadt. 

Für schwache Nerven war diese Partie 
freilich nichts. Die ,,Lilien" nutzten be- 
sonders im 1. Durchgang erneut und 
wiederholt auftretende Unzulänglich- 
keiten bei er Langener-Defensiv-Arbeit 
zu Treffern vom Kreis und aus dem 
Rückraum. TVL-Keeper Driessen, der 
einerseits nicht unbedingt glänzen 
konnte, hatte andererseits gegen* die 
kraftvollen Rückraum-,.Granaten" je- 
doch kaum eine Chance. 

Es dauerte länger als eine Viertelstun- 
de, bis die Langener einigermaßen ihren 
Rhythmus fanden. Geschürt wurde die 
Unsicherheit der Gäste zusätzlich durch 
die fast unerträglich einseitige Spiellei- 
tung der Unparteiischen. Grobe Fouls, 
in erster Linie gegen Pat Ragan, blieben 
ungeahndet, während dieTVLer für ver- 
gleichsweise geringe Vergehen auf die 
Bank mußten. Sechs Zeitstrafen gegen 
das Conrad-Tfeam gegenüber einer (!) für 
die Gastgeber lautete die Schlußbilanz, 
die angesichts dieser teilweise harten, 
jedoch keineswegs unfairen Partie nur 
als schlechter Witz bezeichnet werden 
kann. 

Glücklicherweise waren fast alle TVL- 
Akteure für Tbre gut. Mit 9:8 bzw. 10:9 
gingen die TVler erstmalig in Führung, 
bevor innerhalb kurzer Zeit die Einhei- 
mischen durch fehlende Abstimmung 
bei Gästeangriffen bis zum Wechsel den 
Spieß nochmals umdrehen konnten. 

Bei numerischer Unterlegenheit der 
Conrad-Truppe erhöhten die 98er per 
Strafwurf zunächst äuf 12:10. In der Fol- 
gezeit bewiesen die Langener. daß sie 
auch ihren ..Kasten" schier zunageln 
können, denn bis zur 47. Minute gelang 
dem Gegner nur noch ein weiterer Er- 
folg durch 7-m. Horst Werwitzke und sei- 
nen Freunden gelangen vier Treffer hin- 
tereinander. Nun fighteten die stark ab- 
stiegsgefährdeten Gastgeber zurück 
und kamen auf 13:14 bzw. 14:15 heran. 

Als Spielführer Frej'ermuth es sich 
trotz einer numerischen 2-Mann- 
Unterlegenheit seines Tbams nicht neh- 
men ließ, mit entschlossenem Durchset- 
zen auf 17:14 für die Gäste zu erhöhen, 
schien dem Gegner der Nerv geraubt. 

Aber wer nichts mehr zu verlieren 
hat, ist oft besonders gefährlich. So 
stand die Begegnung rund 90 Sekunden 
vor dem Abpfiff beim 17:17 wieder auf 
des Messers Schneide. Freyermuth blieb 
es vorbehalten, etwa 30 Sekunden spä- 
ter vom Kreis aus den Endstand herzu- 
stellen. Ein hochverdienter Erfolg für 
die Mannschaft, bei der nur Hartmut 
Schmiedel fehlte. 

Problemlos war auch der 17:10- 
Heimsieg der 2. Garnitur gegen eine 
recht schwache Gästemannschaft des 
TSV Braunshardt II. Nach anfänglichen 
leichten Schwierigkeiten gab's flüssige 
Kombinationen der Einheimischen zu se- 
hen, die sich immer deutlicher absetz- 
ten. So hatten die Braunshardter im 2. 
Durchgang dann auch keine Chance 
mehr in der stets fairen Begegnung, in 
der auf TVL-Seite lediglich Jürgen Ret- 
tig und Rainer Bauer fehlten. 

Mit 10:12 Punkten und 171:169 Tbren 
belegt die 2. Mannschaft einen Mittel- 
platz in der A-Klasse Darmstadt. 

Nur knapp gescheitert 

SSG Frauen — Mainzlar 14:17 (5:8) 
Fast wäre der SSG im letzten Spiel 

dieses Jahres die Überraschung im 
Spiel gegen den hochiavorisierten T^- 
bellenzweiten aus Mainzlar gelungen, 
doch am Ende reichte es nicht ganz. In 
einer kampfbetonten, vom Einsatz be- 
stimmten Partie hatte Mainzlar von An- 
fang an die Nase vorn. Doch die SSG 
ließ sich dieses Mal nicht so leicht wie 
im Vorspiel abschütteln. Die Deckungs- 
arbeit klappte ausgezeichnet, bis zur 
Mitte der ersten Halbzeit war das Spiel 
völlig offen. 

Dann kam jedoch ein kurzer Ein- 
bruch, der Mainzlar beim 2:6 einen grö- 
ßeren Vorsprung brachte und vielleicht 
schon spielentscheidend war. Doch gab 
die SSG noch lange nicht auf, faßte im 
Angriff wieder Tritt und kämpfte sich 
heran. 

In der zweiten Halbzeit sah es nach ei- 
ner Sensation aus, als mehrere Male der 
Ausgleich erzielt werden konnte. Doch 
postwendend fiel immer wieder ein Ge- 
gentor. und so mußte die SSG doch wei- 
ter einem Rückstand hinterherlaufen, 
anstatt, was psychologisch viel wichti- 
ger gewesen wäre, selbst einmal in Füh- 
rung gehen zu können. 

Die offene Deckung am Spielende 
brachte noch mehrmals den Ballbesitz, 
doch Mainzlar spielte den Vorsprung 
sehr clever aus und ließ der SSG keine 

Spielabsage in letzter 
Minute 

Zum letzten Spiel des Jahres 1987 soll- 
te die SGE-I am vergangenen Samstag 
beim TV Michelbach antreten. Die 
Egelsbacher hatten sich vorgenommen, 
einen Sieg in der Kahltal-Halle zu erzie- 
len, um sich den Abend nicht zu vermie- 
sen. Bekanntlich hatte die Abteilung ih- 
re alljährliche Weihnachtsfeier. 

Doch alles kam wjeder einmal anders 
wie geplant. In letzter Minute karfi beim 
Handball-Präsidium ein Anruf aus Mi- 
chelbach, der da lautete ,.Spielabsage". 
Grund hierfür war eine unter Wasser 
stehende Kahltal-Halle in Michelbach. 

Jugendhandball 
SSG Langen 
A: SSG - Michelstadt 20:6 (9:2) 

Im letzten Spiel des Jahres zeigten die 
SSG-Jugendlichen noch einmal alle Hö- 
hen und Tiefen: Gegen die zu spät einge- 
troffenen Michelstädter führte man 
schnell 6:0, vertändelte sich dann jedoch 
in Einzelaktionen, so daß es zur Halb- 
zeit nur 9:2 stand. Danach versuchte die 
SSG, gegen die schwachen Odenwälder 
zu ..zaubern", und es gelangen auch eini- 
ge exzellente Kreisanspiele und Tbre An- 
dererseits gab es durch die wenig solide 
Spielweise auch sehr klägliche An- 
griffsversuche und in der Abwehr unnö- 
tige Schwächen, die nicht immer vom 
Tbrwart ausgebügelt werden konnten. 

Um den Aufwärtstrend bei der A- 
Jugend auch im nächsten Jahr fortset- 
zen zu können, werden noch Jugend- 
liche vom Jahrgang 1970/71 gesucht. 
Probetraining ist immer möglich diens-" 
tags um 17.30 Uhr und donnerstags um^ 
17.00 Uhr. 

HSV Götzenhain 
A; HSV — FTG Frankfurt 21:18 

Gegen den letzten der Oberliga Süd 
konnte der HSV in keiner Phase des 
Spiels überzeugen. Tfechnische Fehler 
sowie das Auslassen von klaren Tbrchan- 

Chance mehr. Der Sieg für Mainzlar 
ging somit in Ordnung, doch fiel er et- 
was zu hoch aus. Mit etwas mehr Glück 
hätte die SSG aber durchaus gewinnen 
können und sich damit selbst das schön- 
ste Weihnachtsgeschenk gemacht. 

Die Spielerinnen gingen jedoch nicht 
mit gesenkten Köpfen vom Feld, denn 
Moral und Motivation stimmten. Abge- 
sehen davon war auch spielerisch eine 
Leistungssteigerung erkennbar. Aus ei- 
ner ausgeglichenen Mannschaft ragte an 
sich keine Spielerin besonders hervor. 
Erfreulich war jedoch der gute Auftritt 
von Christina Schönhaber im Tbr, auch 
Daggi Simon, Martina Bareuther und 
Sabine Becker scheinen ihre mageren 
Wochen überstanden zu haben. 

Es spielten: Schönhaber, Marzano, Si- 
mon (4), Fischer, Wannemacher (1), Birli, 
Otterbein, Kauf, Rösner, Lauer, Becker 
(4), Bareuther (5/1). 

Folo- und Maschinensatz 
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cen brachte den Gegner immer wieder 
zum Anschluß. Nach einer 8:3 Führung 
schmolz der Vorsprung zum 9:8 dahin. 
Nach der Pause das gleiche Bild. Die 
FTG glich sogar zum 15:15 aus, und es 
schien sich eine Sensation anzubahnen. 
Nun mußte der HSV kämpfen und kam 
in der Endphase noch zu einem 21:18 Sieg, 
Trotz seiner acht Tbre ließ Chr. Beck- 
mann noch zahlreiche Tbrchancen aus. 
Die beiden Außen Th. Zindt und M. Fen- 
chel laufen ihrer Form nach. Bei einem 
schwereren Gegner wäre die 2. Niederla- 
ge bestimmt fällig gewesen und der 1. 
Platz dahin. 

Nun hofft Trainer Walter Bauch, daß 
im neuen Jahr wieder der alte Schwung 
und die guten Leistungen der Vorrunde 
erreicht werden. 

Es spielten: M. Kunst, Fl. Kraus; F. 
Estelmann 4, M. Doppel 4, Chr. Beck- 
mann 8, H. Zindt 4, Th. Zindt 1, M. Fen- 
chel, H. Helm, Chr. Schmidt, N. Schleip, 
R. Warmbold 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

Klasse 1; 2 x 3 846 921,50 Mark 
Klasse 2; 39 x 98 639,00 Mark 
Klasse 3: 1441 x 8 008,80 Mark 
Klasse 4: 95 871 x 120,30 Mark 
Klasse 5; 1 786 895 x 9,30 Mark 

Totoquoten 
„6 aus 45" 

Klasse 1: - unbesetzt 
Jackpot 1 648 196,05 Mark 
Klasse 2: 2x 135 802,60 Mark 
Klasse 3: 43 x 10 412,10 Mark 
Klasse 4: 3 050 x 146,70 Mark 
Klasse 5: 57 148 x 12,10 Mark 

Elferwette 
Klasse 1; 721 x 2 640,50 Mark 
Klasse 2: 4 283x 114,00 Mark 
Klasse 3; 37 895 x 12,60 Mark 

Rennquintett 
Rennen A 

Klasse 1; 611 x 16,40 Mark 
Klasse 2: 1 674x 6,00 Mark 

Rennen B 
Klasse 1: 13 x 773,80 Mark 
Klasse 2: 53 x 189,80 Mark 

unbesetzt 
20 081,20 Mark 

„Spiel 77" 
unbesetzt 

1637 044,90 Mark 
11 X 155 555,40 Mark 
99 X 15 555,40 Mark 

905 X 1 555,40 Mark 
9074X 155,40 Mark 

91 786 X 15,40 Mark 

Komblnationsgewlnn: 
Jackpot 

Klasse 1: 
Jackpot 
Klasse 2: 
Klasse 3; 
Klasse 4: 
Klasse 5: 
Klasse 6: 

Buchdruckerei 
Kühn KG 
DRUCK' UND VERLAGSHAUS 
DarmslAdter Strafte 26.6070 Langen Telefon 06103/21011-12 

(Alle Zahlen ohne Gewähr) 

Handball 

Bezirksliga 
Darmstadt 98 — TV Langen 
TGS Walldorf - SG N.-Roden 
Kirchbromb. — TG O.-Roden 
Gr.-Rohrheim — TV Gr.-Gerau 
Großwallst. II — SV Crumstadt 
Fr.-Crumbach — TGB Darmstadt 
Kleinostheim — TV Büttelbom 

1. Großwallst. II 13 254:215 
2. Kirchbromb. 13 252:214 
3. TGB Darmst. 13 227:207 
4. TGS Walldorf 13 229:211 
5. TV Büttelborn 13 223:209 
6. SG N.-Roden 13 229:229 
7. TGO.-Roden 12 203:198 
8. Gr.-Rohrheim 12 206:200 
9. Fr.-Crumbach 12 185:186 

10. TV Langen 11 204:205 
11. TV Gr.-Gerau 13 211:216 
12. Kleinostheim 13 207:251 
13. SV Crumstadt 13 205:261 
14. Darmstadt 98 12 186:219 

17:18 
19:19 
16:14 
16:15 
25:12 
12:10 
20:22 
20: 6 
19: 7 
18: 8 
16:10 
16:10 
15:11 
14:10 
13:11 
12:12 
11:11 
9:17 
5:21 
5:21 
3:21 

1. Gr.-Umstadt 
2. Gr.-Zimmern 
3. TV Münster 
4. Kleinwallst. 
5. BSC Uiberach 
6. T*; Haibach 
7. SG Egelsbach 
8. KSV Böllstein 
9. Bad König 

10. TV Sulzbach 
11. TV Michelb. 
12. TV Glattbach 
Kreisklas.se Ost 
Kirchbr. II — Eppertshaus. 21:19 
TSV Habitzh. - FC Hösbach 8:20 
Michelstadt - TV Kahl 20:22 
SSG Langen — Großostheim 21:30 
Gr.-Bieberau II — Babenhaus. 24:19 
TSV Beerfurth - Dorf-Erbach 14:15 
TV Hösbach — Reichelsheim 21:17 

1. TV Kahl 13 260:184 24: 2 
2. Kirchbr. II 13 262:243 20: 6 
3. FC Hösbach 13 239:221 17: 9 
4. TV Hösbach 13 232:220 17: 9 
5. Eppertshaus. 13 243:220 16:10 
6. Gr.-Bieber. II 13 234:201 15:11 
7. Großostheim 13 220:216 14:12 
8. Beerfurth 13 236:242 14:12 
9. Reichelsheim 13 206:220 10:16 

10. Babenhausen 13 222:241 9:17 
11. TSV Habitzh. 13 176:205 9:17 
12. Michelstadt 12 173:202 6:18 
13. SSG Langen 13 211:254 6:20 
14. Dorf-Erbach 12 . 195:240 3:5l 

A-Klasse Darmstadt 
Darmstadt 98 II — 75 Darmst. II 22:18 
SSG Langen II — Asb./Mod. III 13:15 
TG Eberstadt — TGB Darmst. II 14: 7 
Griesheim II — TSG 46 Dst. 35:20 
TV Langen II — Braunsh. II 17:10 

1. Darmst. 98 II 10 196:155 20: 0 
2. TGB Darmst. Uli 190:133 18:4 
3. TG Eberstadt 11 199:149 18:4 
4. 75 Darmst. II 11 195:176 li: 5 
5. Arheilgen II 11 178:161 12:10 
6. TV Langen II 11 171:169 10:12 
7. Asb./Mod. III 11 162:183 10:12 
8. SSG Langen II 11 146:151 9:13 
9. Braunsh. II 11 138:175 6:16 

10. TSG 46 Dst. 11 181:226 6:16 
11. Griesheim II 10 162:186 2:18 
12. Egelsbach II 11 131:185 2:20 
Regionalliga Frauen 
Heisebeck — Leihgestern 16:17 
SSG Langen — TV Mainzlar 14:15 
Bruchköbel — KSV Baunatal 23: 9 
SG Kirchhof — Ob. Eschbach 11:11 
VfL Heppenhm. — TSV Kirchh. 20:18 
TV Hofheim — Urberach 27:18 

1. Leihgestern 13 238:190 21: 5 
2. TV Mainzlar 13 216:184 21:5 
3. Bruchköbel 13 206:158 16:10 
4. Ob.-Eschbach 13 190:163 16:10 
5. SG Kirchhof 13 215:198 16:10 
6. Urberach 13 225:222 15:11 
7. TV Hofheim 13 228:207 13:13 
8. SSG Langen 13 201:202 10:16 
9. Heppenheim 13 170:195 10:16 

10. Heisebeck 13 170:183 9:17 
11. TSV Kirchhain 13 194:220 9:17 
12. Baunatal 13 140:271 0:26 
Zweite Bezirksliga West, Frauen 
46 Darmstadt — TV Bürstadt 13:16 
Auerbach III — TSV Krumbach 14:18 
TSV Pfungst. — TG Biblis 10:14 
TSV Raunh. — SG Arheilgen 11:11 
TSG Worfelden — TV Langen 10:17 

1. SG Arheilgen 
2. TSV Krumb. 

Zweite Bezirksliga Ost 
BSC Urberach — Gr. Zimmern 20:20 
TV Haibach — TV Münster 14:15 
Gr.-Umstadt — TV Glattbach 17:15 
KSV Böllstein — TV Sulzbach 19:12 

3. TV Langen 
4. TSV Raunh. 
5. Gadernheim 
6. TG Biblis 
7. TSG Worfelden 12 
8. RW Darmstadt 12 
9. 46 Darmstadt 12 

10. Auerbach III 12 
11. TV Büttelb. II 12 
12. TSV Pfungst. 12 
13. TV Bürstadt 12 

146:111 
175:138 
149:129 
129:117 
173:148 
119:113 
154:159 
123:135 
155:173 
142:161 
109:134 
159:186 
134:163 

BHW DISPO 2000. 

Das Stück Zukunft 

zum Verschenken. 

Mit satten Prämien 

Bis 31.12. 

Am 31.12. haben alle Beratungsstellen von 9.00 bis 13.00 Uhr geöffnet 

BHW DISPO 2000. Die neue 
Freiheit beim Sparen und Bauen. 
Hochprozentig und flexibel. Sogar verschenken 
können Sie BHW DISPO 2000, damit die lieben 
Kleinen früher ausgesorgt haben. Und wenn Sie 
sich jetzt beeilen und vor dem 31.12. bei uns 
abschließen, kassieren Sie rückwirkend noch 
stattliche Prämien oder Steuervorteile. Dadurch 
sind Renditen drin, die heute kaum eine andere 
Sparform bietet. Fragen Sie Ihren BHW-Berater, 
er erläutert Ihnen gerne alle Vorteile. Unverbind- 
lich. In der BHW-Beratungsstelle oder bei Ihnen 
zu Hause. Zu jeder von Ihnen gewünschten Zeit. 
Mit Rechenbeispielen und Steuertips. Rufen Sie 
ihn doch einfach mal an. 

BMWK 
EMe Bausparkasse mit Ideen 

Baratungsetellan: 
6050 dfenbach, Berliner Str. 170—172, Tel. (069) 880226, Geschäftszeit; Mo. und Do. von 9 bis 13 Uhr und von 14 bis 18 Uhr, Di. und 
Mi. von 9 bis 13 Uhr und von 14 bis 17 Uhr, Fr. von 9 bis 13 Uhr. 
6070 Langan, Heinrichstr 2, Tel. (06103) 28113, Geschäftszeit: Mo., Di. und Fr. von 17 bis 19 Uhr, Mi. von 15 bis 19 Uhr, Do. von 
8.30 bis 12.30 Uhr und von 14 bis 16.30 Uhr. 
Darüber hinaus stehen Ihnen weitere BHW-Berater zur Verfügung, die Sie auch gern zu Mause besuchen. 

Bezirksleltar; 
Bernd Wacker, Hauptstr. 49.6074 Rödermark, Tel. (06074) 96740. 

üü 
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„Stollenkur" in Badgastein: Geklärt 

Hölle oder Gesundbrunnen? 

Blokigiiich« Klaranlag«n Im BundM9«bM für... % cIcrEinwhiwr 

Drinnen ist es so heiß wie in 
Kairo im Hochsommer, etwas 
mehr als 40 Grad. Dazu eine re- 
lative Luftfeuchte von 90 Pro- 
zent, fast soviel wie in einem 
Dampfbad. Das alles in einem 
Stollen, wo es so eng zugeht wie 
in emem U-Bahnabteil während 
der Hauptverkehrszeiten - nichts 
für Leute, die im Gedränge zu 
Platzangst neigen. Und dann gar 
noch das; Die Luft dort drinnen 
ist hochgradig radioaktiv. Wer sie 
für eine Stunde ganz normal ein- 
atmet, der „schluckt" gut 100 000 
Becquerel (Bq). Zieht man in 
Betracht, daß nach der Keni- 
reaktOP-Katastrophe von Tscher- 
nobyl beispielsweise in der Bun- 
desrepublik Deutschland Milch 
mit mehr als 370 Bq pro Liter 
und andere Lebensmittel mit 
mehr als 600 Bq pro Kilo aus 
dem Verkehr gezogen wurden, 
dann wundert man sich. Eigent- 
lich hätte danach jeder vernünf- 
tige Mensch schon von sich aus 
jenen Stollen meiden, die zustän- 
digen Behörden seinen Zugang 
vermauern müssen. Nichts der- 
gleichen. Auch in diesem Jahr 
fuhren etwa 8500 Menschen 
nach Badgastein im östeireichi- 
schen Bundesland Salzburg zur 
„Stollenkur", dazu noch mehr 
zum Baden in Wannen und 
Schwimmbecken von Sanato- 
rien bis hin zu Hotels, deren Was- 
ser es durchschnittlich auf 3700 
Bq pro Liter bringt. 

Es sind keine Leute, die ihr 
Leben verkürzen, sondern vei^ 
längern wollen, Heilung suchen. 
Und Badgastein lebt ganz gut da- 
von. Das aber auch nur, weil es, 
statistisch nachweisbar, so vie- 
len Kranken, die an Asthma, 
Rheuma und anderem leiden, ge- 
holfen hat, es nach wie vor tut. 
Es gibt dort nicht wenige Stamm- 
gäste, inzwischen älter als 70, 
von denen so mancher sagt, da.? 
sei ein wahrer „Gesundbrun- 
nen", ohne den er sehr wahr- 
scheinlich „sich längst den Bo- 
den von unten ansehen würde". 

Für Laien reimt sich das nicht 
zusammen, es verunsichert. 
Einer der Hauptgründe dafür ist 
die Reaktorkatastrophe von 
Tschernobyl in der Ukraine. Die 
anfängliche Verharmlosimg 
weckte Mißtrauen, Dazu kam 

aber noch etwas anderes. Bis da- 
hin wpr die biologische Wirk- 
samkeit radioaktiver Strahlung 
in Rem gemessen worden, die 
zulässigen Grenzwerte auch. Je- 
der, der sich dafür interessierte 
konnte sich darüber informie- 
ren, welche Strahlendosis zuläs- 
sig ist. Doch tiun plötzlich, nach 

Baden im radioaktiven Wasser. 

Tschernobyl, wurden die Meß- 
daten und danach die Grenzwei^ 
te in Becquerel (Bq als Kurzbe- 
zeichnung) angegeben. Damit 
war die Verwirrung erst einmal 
vollkommen. 

Der Grund dafür? Bereits vor 
etwa zwei Jahrzehnten war in- 
ternational vereinbart worden. 

das gesamte Meßwesen zu ver- 
einheitlichen. Bei den Gewich- 
ten beispielsweise sollte das Ki- 
logramm weltweit gelten, bei der 
Längenmessung der oder das 
Meter Im Zuge dieser Verein- 
heitlichung wurde auch das PS 
(Pferdestärke) für Leistung - et- 
wa von Motoren - durch das Ki- 
lowatt abgelöst. Wer hierzulande 
sich ein Auto kauft, der findet 
seit Jahren im Kfz-Brief, sozu- 
sagen der Geburtsurkunde sei- 
nes fahrbaren Untersatzes, in der 
Spalte 7 nicht mehr die früher 
gewohnte PS-Zahl, sondern die 
in Kilowatt (kW), woran sich üb- 
rigens bis heute kaum jemand 
gewöhnt hat, obwohl da die Um- 
rechnung recht einfach ist. 

Damals, wie in vielen anderen 
Fällen, hatte man sich auf XJber- 
gangszeiten geeinigt, so auch 
beim Rem zum Becquerel. 
Die lief 1986 ab, etwa drei Mona- 
te vor Tschernobyl. Deswegen 
waren da gar keine „dunklen Ma- 
chenschaften" am Werke. Die 
psychologische Wirkung war be- 
trächtlich. Dafür nur ein Beispiel: 
Jeder Mensch nimmt mit seiner 
Nahrung Kalium auf. Der Kör- 
per braucht es. Ein Mangel führt 
zu Krankheiten. Er kann es gar 
nicht verhindern, daß dabei ne- 
ben dem nicht radioaktiven Ka- 
lium (K39) auch das Isotop K40 
in seinen Körper gelangt, tag- täglich. In Rem gemessen waren 
das nur T^usendstelbruchteile - 
em paar Milliren.s. In Becquerels 
gemessen dagegen um die 5000, 
und damit mehr, als man bei ei- 
ner „Höhlenkur" in Badgastein 
oder den dortigen Badewässern 
sich einfangen kann. 

Man sollte gewiß nicht die 
möglichen Schäden durch radio- 
aktive Strahlung verharmlosen, 
aber auch nicht ins andere Ex- 
trem verfallen. Da täte niiohter- 
ne Aufklärung gut, doch die fehlt 
bisher. Manchmal führt das zu 
Kuriositäten, wie in Badgastein, 
wo die Badegäste einerseits „gar 
nicht genug" bekommen kön- 
nen „von den heilenden Dingen", 
abends aber beim Essen nach- 
fragen, ob der geschätzte Wild- 
braten auch wirklich aus einer 
Gegend stamme, die von Tscher- 
nobyl nicht betroffen gewesen 

Herz ohne Reservekraft 

Wenn Treppensteigen zur Qual wird 

Was vor drei Jahrzehnten in 
Städten und vor allem in Dör- 
fern noch etwas Besonderes 
war, ist dank des gestärkten 
Umweltbewußtseins heute 
schon fast zu einer Selbst- 
verständlichkeit geworden: 
Biologische Kläranlagen für 
die Abwasserbeseitigung. 
Rund 76 Prozent der Einwoh- 
ner des Bundesgebietes sind 
inzwischen an eine biologi- 
sche Kläranlage angeschlos- 
sen, die den Abwasservor- 
schriften entspricht. 

Ingmar Bergman 
MEIN LEBEN 

Ingmar Bergman, der in sei- 
nen Filmen immer wieder über 
die Verzauberungen und die 
Schrecken der Kindheit, über 
Liebe und Haß philosophiert hat, 
legt nun, mit 69 Jahren, seine 
Lebenserinnerungen vor. Sie 
sind ein rückhaltloses Bekennt- 
nis zu seinen großen Leiden- 
schaften: dem Theater und dem 
Film. Künstlerische und persön- 
liche Ehrlichkeit waren immer 
Bergmans Credo, und radikal 
offen ist er auch in seiner 
Lebensbeichte: die Kindheit in 
einem protestantisch-strengen 
PfaiThaus, die Konkurrenz zur 
jüngeren Schwester und dem 
älteren Bruder, erste " 
Begegnungen mit der Sexualität 
Liebe und %   jd, die Rebellion ge- 
äen die Idylle eines nur schein- 
bar intakten Familienlebens. 
(Hoffirann und Campe Verlag) 

Im Rahmen der Altersheilkun- 
de spielt ein Umstand eine Rol- 
le, cier üblicherweise hei Übei^ 
iegungen nicht ausreichend be- 
acntet wird. 

1. Das menschliche Herz ver- 
fügt normalerweise über eine so- 
genannte Reservekraft. Im Falle 
einer zusätzlichen oder außeror- 
dentlichen Belastung kann das 
Herz auch diese bewältigen, da 
eben genug Reservekrälte zur 
Verfügung stehen. Mit zuneh- 
mendem Alter aber nimmt die 
Reservekraft langsam ab; bei ver- 
schiedenen Herzkrankheiten, 
wie Klappenfehlern, hohem 
Blutdruck, Myokardschäden 
nach Infarkt etwa. Eines Tages 
kann dann die Reservekraft völ- 
lig verschwunden sein. Das er- 
ste Symptom ist meist die Nyk- 
turie, das vermehrte Urinieren 
in der Nacht. Man muß mehr- 
mals aufstehen, und die ausge- 
schiedene Harnmenge kann 
mehrere Liter betragen. 

2. Beim Gehen in der Ebene 
bewegt man nur den eigenen 
Körper in der Waagerechten, der 
dazu notwendige Kraftaufwand 
ist nicht sehr groß. Geht man 
aber bergauf, steigt man Stiegen 
empor, dann muß das gesamte 
Körperge'Aficht um diese Höhen- 
differenz gehoben werden. Steigt 
jemand zum Beispiel in den vier- 
ten Stock, dann ist eine zusätzli- 
che Leistung notwendig, die 
gleichzusetzen ist mit einem He- 
ben des ganzen Körpergewich- 
tes über die vier Stockwerke. 

Mit zunehmendem Lebensal- 
ter, wenn die Reservekraft des 
Herzens abnimmt, wird auch das 
Stiegensteigen immer beschwer^ 
licher. Und es kann der Tag kom- 
men, wo man einfach nicht mehr 
in der Lage dazu ist. 

Wichtig ist nun die Erkennt- 
nis, daß Stiegensteigen grund- 
sätzlich die Reservekraft des Her- 
zens im Alter aufbraucht und ver- 
ringert. Diese bildet sich immer 
erst im Laufe der Zeit wieder, 
meist vergehen viele Stunden 
oder sogar T^ge. Folglich ist ein 
Mensch, der gezwungen ist, im- 
mer wieder Stiegen zu steigen, 
zu bedauern. Denn er belastet 
sein Herz viel zu sehr, und das 
kann eines T^ges böse Folgen 
haben. 

Die Reservekraft des Herzens 

läßt sich freilich trainieren. Wer 
lebenslang viel gegangen oder 
gelaufen ist, hat in der Regel ein 
Herz mit ausreichender Reser- 
vekraft. Es kommt also auch auf 
die Lebensführung, ebenso auf 
das Körpergewicht an. Für ei- 
nen schlanken Menschen bedeu- 
ten ein paar Stiegen kein Pro- 
blem, der Dicke aber muß sein 
ganzes Ubergewicht „empor- 
stemmen". 

Wer eine Wohnung besitzt, die 
ihm das Stiegensteigen erspart, 
ist daher im Alter besser dran. 
Und bei der Beurteilung der Le- 

bensqualität müßte eigentlich im- 
mer die erste Frage nach der 
Lage der Wohnung lauten. Denn 
sie Destimmt den Freiheitsraum, 
die Möglichkeit, ob man sich auch 
jederzeit außerhalb der Woh- 
nung bewegen kann oder nicht. 

Bei der Behandlung von Herz- 
krankheiten aller Art und der 
Wrschreibung von herzstützen- 
den Mitteln ist also die Frage 
nach der Lage der Wohnung un- 
erläßlich. Man hat den Eindruck, 
daß hier in den letzten Jahren 
oft viel zu wenig darauf geachtet 
wurde. 

Dr. med. Hans Fraunberger 

Auf der Spur 
unserer Vorfahren 
Die Vorfahren des Menschen 

lebten in Ostafrika. Die ältesten 
Knochenfunde dort sind 3,5 Mil- 
lionen Jahre alt. Von Afrika aus 
wanderten des Menschen Ah- 
nen nach Europa und Asien 
Wann - darüber sind sich die 
Wissenschaftler nicht einig. Ein 
Anhaltspunkt: Alle Funde von 
Steinwerkzeugen und Knochen 
außerhalb Afrikas sind jünger als 
eine Million Jahre. Vor kurzem 
fanden nun Archäologen in Pa- 
kistan acht bearbeitete Steine, 
die als Werkzeuge dienten. Geo- 
logen bestimmten ihr Alter auf 
zwei Millionen Jahre. Die Vor- 
fahren des Menschen müssen 
demnach bereits vor zwei Mil- 
lionen Jahren Afrika verlassen 
haben - eine Million Jahre frü- 
her als bisher vermutet. 

Auf dem Weg zur 

Europäischen 

Technologiegemeinschaft 

Lange dauerte das Tauziehen. 
Im Herbst 1987 hat der Minister- 
rat endlich das neue über fünf 
Jahre laufende europäische Rah- 
menprogramm für die Forschung nprogra: 

abschie 

Eisstockschießen ist eine Wintersportart, die besonders in den ALpenlandern gepflegt wird Dabei wer- 
den schwere Holzscheiben auf glatter Eisbahn auf ein Ziel geschossen. Eine bef andere Art des Eis- 
schießens ist Curling. Es wird mit großen runden Steinen gespielt, wooei aie Regeln dem italienischen 
Boccia ähneln. 

Modezeitschriften und Tonbänder nicht mehr tabu 

Neue Bestimmungen der DDR im Reise- und Postverkehr 

Das Modejoumal für die Nich- 
te, die AutoZeitschrift für den 
Neffen, der Kunstkalender für 
die befreundete Familie dürfen 
seit 1. November bei Reisen in 
die DDR unbesorrt im Gepäck 
mitgenommen oder auch per 
Post in Päckchen und Paketen 
geschickt werden. 

Die beim Besuch Erich Ho- 
neckers zugesagten Erleichte- 
rungen sind nun in Kraft getre- 
ten. Sie betreffen u. a. alle litera- 
rischen und sonstigen Druck- 
erzeugnisse sowie andere Mate- 
rialien, soweit sie nicht „gegen 
die Erhaltung des Friedens ge- 
richtet sind, revanchistischen, fa- 
schistischen oder pornographi- 
schen Inhalt haben oder in an- 
derer Weise den Interessen der 
DDR und ihrer Bürger widei^ 
sprechen." 

Danach können, bei Beach- 
tung der genannten Einschrän- 
kungen, neben Zeitungen und 
Zeitschriften verschiedenster, 
überwiegend nicht politischer 
Gebiete u. a. auch Kalender, 
Almanache, Briefmarken- und 
Münzkataloge mitgenommen 
bzw. verschickt werden. 

Erlaubt sind nun auch bespiel- 
te und unbespielte Magnetton- 
bänder und Tbnbandkassetten 
als Mitbringsel bzw. ihre Versen- 
dung mit der Post. Für alle übri- 
gen visuell nicht lesbaren Tbn-, 

g, 

aten- und Informationsträger 
ilt die Genehmigung nicht, 
omputerdisketten beispielswei- 
3 stehen weiter unter Einfuhr^ se 

verbot. 
Eine wichtige Neuerung gibt 

es auch bei Arzneimitteln und 
ihnen gleichgestellten Präpara- 

ten. Neben dem Versand von be- 
stimmten rezeptpflichtigen Arz- 
neimitteln, die nur mit Rezept 
eines DDR-Arztes an Empfän- 
ger in der DDR versandt werden 
dürfen, ist es nunmehr erlaubt, 
zum individuellen Gebrauch ei- 
ne Reihe von Aiv.nei- oder an- 
deren der Gesundheit dienen- 
den Mitteln bei Reisen in die DDR 
mitzunehmen, wenn diese we- 
der in der DDR noch in der Bun- 
desrepublik rezeptpflichtig sind. 
Sie dürfen auch geschickt wer- 
den. 

Unter diese Bestimmung fal- 
len femer Säuglings- und Kin- 
derp flegemittelsowie -nahrung, 
aber auch Blutdruckmeßgeräte 
und Rollstühle ohne Motor. 

Wer seine Reiseerlebnisse auf 
Videofilm bannen möchte, darf 
Gerät und Kassetten als Hand- 

gepäck mit nach drüben neh- 
men. Er muß aber sowohl das 
Gerät als auch die Filme wieder 
mit zurückbringen. Das Vei^ 
schenken ist nicht erlaubt. 

Und noch eine erfreuliche 
Nachricht: Die Gebühren für die 
- vorwiegend technischen - Kon- 
sumgüter, die als Geschenk be- 
stimmt sind, wie Quarzuhren, 
elektronische Tischrechner, Ra- 
diorekorder wurden beträchtlich 
gesenkt. 

Detaillierte Angaben enthal- 
ten die neubearbeiteten Merk- 
blätter „Reisen in die DDR" und 
„Hinweise für Geschenksendun- 
gen in die DDR und nach Berlin 
(Ost)". Sie sind zu beziehen vom 
Gesamtdeutschen Institut, Bun- 
desanstalt für gesamtdeutsche 
Aufgaben, Postfach 120607, 5300 
Bonn 1. 

veraDscniedet. Damit ist zumin- 
dest mittelfristig wieder die 
europäische Tecnnologiepolitik 
berechenbar geworden. 

An der Notwendigkeit einer 
solchen Politik kann es keine 
Zweifel geben; Forschung und 
Technologie haben heute einen 
Stellenwert in Wirtschaft und 
Gesellschaft, von dem vor 
einem halben Jahrhundert kaum 
jemand geträumt hätte. 80 Pro- 
zent derer, die jemals forschend 
tätig waren, leben heute. 

In vielen Bereichen sind wir 
Zeugen einer neuen industriel- 
len Revolution. Die Informatik, 
die Biotechnik, das weite Feld 
der Werkstoffe, die erneuerba- 
ren Energien und die Weltraum- 
technik zählen hierzu. Die Be- 
kämpfung von Krebs und Aids, 
der Schutz der Umwelt und die 
Entwicklung der Gesellschaft zur 
Eigenverantwortung und Krea- 
tivität sind ohne die technologi- 
sche Entwicklung undenkbar. 

Europa muß auf dem Feld der 
Forschung seinen Beitrag leisten, 
wenn es den Anschluß nicht ver- 
passen will. Denn seine Kon- 
kurrenten auf dem Weltmarkt, 
die USA und Japan, aber auch 
einige junge Industrielander in 

Übersee, werden unserem Konti- 
nent gerade auf diesem Gebiet 
nichts schenken. 

Das Problem Europas liegt we- 
der im intellektuellen noch im 
finanziellen Bereich. Die Ausga- 
ben für Forschung, die Zahl und 
Qualität der Forscner in den EG- 
Ländem, lassen sich durchaus 
mit den Verhältnissen in den USA 
und Jy)an messen. 

Die Irobleme liegen nach Auf- 
fassung der Kommission in der 
nationalen Nabelschau, dem 
Mangel an Koordinierung und 
gemeinsamer Strategie, im Iri- 
formationsfluß, in Doppelarbei- 
ten und in der Immooilität des 
Forschun^personals. Das mit- 
telfristige Forschungsprogramm 
soll hier Abhilfe schaffen. Es glie- 
dert sich in acht Bereiche von 
durchweg hoher Aktualität für 
Wirtschaft und Gesellschaft: 
medizinische Forschung mit 
Schwerpunkt auf Krebs und 
Aids, Umweltschutz als Parade- 
beispiel einer grenzüberschrei- 
tenden Aufgabe, Informations- 
technologie, Telekommunika- 
tion, Energie, nukleare Sichei^ 
heit, neue Werkstoffe, Biotech- 
nologie. Dies ist ein umfassen- 
des Konzept auf dem Weg zur 
europäischen Tfechnologiege- 
meinschaft als wesentlichem 
Korrelat des euroMischen Bin- 
nenmarktes. der Ende 1992 in 
Kraft treien wird. 

Spitzentechnologie kennt keine Grenzen. 

Offwibach; 
^ .«1 ÖW* Waldstr. 8/Marktplatz 

Stadthof 1 

3 X Frankfurt Darmstadt Hanau Wiesbaden 2 x Mainz 

Siemens-(2onstructa, AEG, Bosch, Miele. Bäuknecht 
Kundendienst 

: j, fi^88 38 87IsH: 
Offenbach, WaldstraUe 36 Einbauküchen 

Heusenstamm, Nieder-RöderWeg-22.telefon 06104/63045 

KAMINO RUND^ 
SdHKmtilMMkltldung - wahlweise: Sdilidtl-Sdiamottirelirf 
• EdiltMilrekra • mit Wärmedämmung • LiIciilMon mit Kall- 
glasur • gegen feuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lid) anzuraten bei Niedertemperaturlielzungen • Enwuim von 
SdiomtlalnklHifin mit Klinitern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND QmbH Tel.; (06181)62015. Sdwmsttinttdwk 6<S0Hanau7 (S»einhe»m) Maytoacftstr.lS Posti 700160 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hof öder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. aljer 
Nebef)arbeiten Fa. Helmut. Langenselbold 

/ 44 95 

Beton-Fertiggarage 
Mülltonnenschränke 
Rupp Fertigg«r«9€n QmbH 
8751 Niedernberg • 06028 / 261 
Beratung und Verkauf 
R Schneider 06021 / 2 63 17 

Kamin 
• Sanierung* 
zum Top-Preis 

Mauern mit.Klinkern • isolieren* 
bei Versottung oder Heizungs- 
umstellung • m. Leichtbeton • 

Schamotte- • und \/4A Edel- 
Stahlrohren • auch im Winter • 
mit Materialaufzug (über Dach) 

Rufen Sie an. es lohnt sich! 
R. JUNG GmbH 

SCHQRNSTEINTECHNIK 
6457 Maintal 1 

.Telefon 061 81/49 5193 b. 20 Uhr 

Recke u. Köpping GmbH \ 
Oichdecker-Meislertwtrieb 

Hamburg Hamstadt 
Te» (06182) 72 48 

Reparatur-Schneiidienst 
Dach-, Neu- urtd 

Umdeckung Speng1erart)eiten 
schnell und preiswert 

Nähmaschinen 
Pfaff, Singer, Bernina, Husqvarna, 
Riccar, Brother, Neu und gebraucht. 
Reparatur alter Fabrikate. Tnzahlung- 
nähme aller Maschinen zu Höchst- 
preisen. 

NÄHZENTRUM BERGMANN 
OF. Aliceplatz 1. Tel. 88 77 85 

Sonnenbank 
für privat und g«weiblich 
Barfcauf/Mletkauf/Leaslng 

EuluIIliisiH ' 
ProapeMe gratis Fa Sonnenrtiuschef ^1   Euskirchen 
Sauna 

«•••••••••••••••• 
5 Waschmaschinen 
• Trockner 
• Geschirrspüler 
J mtl. ab 31.- 
J FS. Video. HiFi mtl. ab 29.- 
• UNI TV T. 06106 / 7 90 51 
••••••••••••••••• 

Dachdeckermeisterbetrieb 
Offenbach, BackatraBe 16 

Nähe lndustrieba^n 
Sptendlinger Landstraße 
Telefon 0€9 / 83 10 53-54 

Dacharbelten aller Art zu 
Festpreisen 

GerUstbau, Kaminbau und 
Sanierungen 

KENYA 

I Immernochdat 
Traumziel 

am Indischen 
Ozean. 
Safaris 

und Abenteuer 

5,"SS 1455.- 

SCHORNSTEIHE 
jeder Art werden 
von uns Isoliert 

Rüttelverfahren ab DM 80.- 
V 4 A-€delstahl ab DM 120.- 

Kaminkopf-fleparatitren 
Keine Sprüche.! Meister ist bei 
jeder Arbeit dabei. Wetten es 
lohnt sich! Angebote von mir! 
W«lMr K«imfn Abg. 06021/5 12 48 / 9 54 77 Tel. Ann. Rodgau 06106 / 7 30 88 Langen 06103/2 61 11, Hainburg 06182/42 62 

Siehem Sie sich 
Ihrtn Platzl 

Afr'mn SafiarrClati 
6000 FRANKFURT Roßmarkt 23    Telefon 069/•2BS2 63 
620Ö WIESBADEN 

Wilhelmatr 52e (Vierjahreszetten-Haus) Telefon 06121/30 00 72 ' 
oder in ihrem Reisebüro- ' 

Meiric 
^ / Meinung ist: 
Fahrer und Mit- 
fahrer sollten den 
Sicherheitsgurt auch 
auf den kürzesten 
Stadtstrecken an- 
legen, weil er sie 
zuverlässig schützt 
und man den Part- 
nern im Straßenver- 
kehr damit gleich- 
zeitig ein gutes 
Beispiel in Sachen 
Sicherheit geben 
kann. 

Ihre Berutsgenossenschaft und der 
Deutsche Verkehrssicherheilsrot 

Überraschungssieg für TV 

BBF Dillingen — TV Langen II 75:90 (40:38) 
,,Das war das schönste Weihnachtsge- 

schenk für mich," freute sich Langens 
Trainer Axel Rüber über den in dieser 
Höhe überraschenden Sieg seiner 
Mannschaft. Vor allem die gute Einstel- 
lung seines Teams lobte der 
Regionalliga-Coach. Vielleicht lag es an 
der harmonischen Weihnachtsfeier der 
2. Herren zwei T^ge vor diesem wichti- 
gen Punktspiel. 

In Dillingen gab es in der 1. Halbzeit 
vor allem Schwierigkeiten in der 
Deckung. Dillingens Amerikaner Mc 
Phaul versetzte die TVL-Abwehr immer 
wieder, bis er dann nach elf Minuten be- 
reits mit vier Fouls von seinem Trainer 
zur Schonung auf die Bank geholt wur- 
de. Bis dahin führten die Saarländer 
mit zwei bis vier Punkten. Auch der 
ständige Verteidigungswechsel des TVL 
zwischen Zonen- und Manndeckung 
zeigte zunächst nicht die erhoffte Wir- 
kung. 

Dafür lief es in der 2. Halbzeit umso 
besser. Von der 24. Minute bis zur 31. 
Min. machten die Langener aus dem 
44:42-Rückstand eine 70:50-Führung 
Vor allem Jürgen Neumann, der in die- 
ser Phase mit mehreren Steals für Ball- 
gewinne sorgte, leitete den Umschwung 

Diesmal trafen die 

Centerinnen 
Germania Trier — TV Langen 61:54 (35:28) 

ein. Kapitän Rainer Greunke mit zwei 
Dreipunktwürfen sowie Klaus Neu- 
mann und der diesmal sehr gut aufge- 
legte Volker Liedtke sorgten im Angriff 
für die Punkte. 

Doch Dillingen gab nicht auf. Von den 
zahlreichen Zuschauem angefeuert, be- 
gannen die Gastgeber mit aggressiver 
Manndeckung. Bis auf neun Punkte 
(65:74) kamen sie noch heran. Aber den 
Sieg ließen sich die TVL-Herren nicht 
mehr nehmen. 

Mit diesem Weihnachtsgeschenk für 
ihren Coach zogen die TV-Reservisten 
auf Platz 3 der Regionalliga vor. Bis 
Weihnachten haben sie jetzt Trainings- 
pause. Ab 27. Dezember trainieren die 
Daheimgebliebenen zusammen mit den 
1. Herren, die sich dann mit zweimal 
täglichem Training auf den Endspurt 
der Bundesliga vorbereiten. Ab 4. Ja- 
nuar gehen dann auch die 2. Herren wie- 
der komplett zur Sache. 

In Dillingen siegten: Rainer Greunke 
(28), Jürgen Neumann (8), ßemd Neu- 
mann (9), Volker Liedtke (20), Hansi 
Schmitt (4), Peter Schönwand (2), 
Klaus Neumann (15), Jörg Hofmann (4), 
Thomas Arnold. 

Spiel verloren, Heide Felke verletzt — 
so lauteten die Hiobsbotschaften der 
Basketball-Damen am letzten Wochen- 
ende vor Weihnachten. Mit nur noch 
acht Spielerinnen, von denen überdies 
Kirsten Dietrich seit einiger Zeit nicht 
im Vollbesitz ihrer Kräfte ist, reiste 
Trainer Geiger-Dietrich nach Trier. 

Schon in der 1. Halbzeit zeichneten 
sich die Langener Schwächen deutlich 
ab. ,,Immer wenn sie frei waren, trafen 
sie den Korb nicht,** lautete das verzwei- 
felte Fazit ihres Coaches nach dem 
Spiel. Allein elf Freiwürfe wurden in 
der ersten Hälfte verschossen. Trotz gu- 
ten Aufbauspiels und klug herausge- 
spielter Wurfchancen wurden selbst ein- 
fache Korbleger verlegt. So gerieten die 
TVL-Damen zwischen der 11. und 15. Mi- 
nute von 24:20 auf 31:20 in Rückstand. 

Nach der Pause erhöhte Trier binnen 
fünf Minuten auf 47:32. Und denn folgte 
der nächste Schock: Heide Felke ver- 
letzte sich am Knie, schied aus und be- 
kam von Triers Physiotherapeutin mit 
Verdacht auf Meniskusschaden einen 
Schreck für die Heimreise mit. T^gs 
darauf wurde vom Arzt nur noch eine 
Knieprellung festEestellt. 

Als es 51:34 für Trier stand, kämpfte 
die dezimierte TVL-Truppe noch einmal 
mit dem Mut der Verzweifelten. Vor al- 
lem die angriffsstarken Centerinnen 
Alex Albrecht und Andrea Buchauer 
sorgten dafür, daß der Trierer Vor- 
sprung bis auf 59:54 schmolz, aber ein 
Sieg war für den TV Langen nicht mehr 
drin. 

Bis zum 6. Januar ist erst einmal Trai- 
ningspause. Der Coach hofft, daß sich in 
dieser Zeit seine Kranken und Verletz- 
ten gut erholen. Eine Prognose für das 
weitere Abschneiden der Damen in der 
Regionalliga läßt sich schwer abgeben. 
Aber vor allem Gesundheit für das 

Neue Jahr ist der Mannschaft zu wün- 
schen. 

Es spielten in Tier: Silke Dietrich (2), 
Heike Dietrich (2), Kirsten Dietrich (5), 
Heike Hoffmann (4), Ulrike Keim (4), 
Heide Felke (10), Alexandra Albrecht 
(13) und Andrea Buchauer (14). 

Basketball 
Regionalliga 
Damen: 
Germ. Trier — TV Langen 61:54 
SV Dreieichenh. — VfB Lützel 60:52 
BBC Linz — FT Fulda 85:75 
BC Wiesbaden — BC Darmstadt 57:47 
Post Gießen — TV Oppenheim 39:50 

1. FT Fulda 18: 4 
2. TV Oppenheim 18: 4 
3. BBC Linz 14: 8 
4 TV Langen 14: 8 
5. SV Dreieichenhain 12:10 
6 BC Wiesbaden 10:12 
7. Post Gießen 8:14 
8. Germ. Trier 8:14 
9. BC Darmstadt 6:16 

10. VfB Lützel 2:20 

Herren: 
BBF Dillingen — TV Langen II 75:90 
EOSC Offenb. - TV Kirchheimb. 94:73 
SG Aschaffenbg. — Eintr. Frankf. 89:76 
TSG Ober-Ramst. — BC Darmst. 104:93 
TSV Speyer — VfL Marburg 88:89 

1. EOSC Offenbach 20: 2 
2. TGS Ober-Ramstadt 20: 2 

3. SG Aschaffenburg 14: 8 
4. TV Langen II 14: 8 
5. BBF Dillingen 14: 8 
6. VfL Marburg 8:14 
7. TSV Speyer 8:14 
8. BC Darmstadt 6:16 
9. Eintracht Frankfurt 4:18 

10. TV Kirchheimbolanden 2:20 

SVD-Basketball-Damen 

zeigten zwei Gesichter 

SV Dreieichenhain — VfB Lützel 60:52 a8:31) 
Wer nach den guten Leistungen der 

Regionalliga-Damen des SVD in den 
letzten Wochen geglaubt hatte, die 
Mannschaft würde mit dem Tabellen- 
letzten aus Koblenz nur wenig Federle- 
sen machen, sah sich zumindest eine 
Halbzeit lang getäuscht. Schon in der 
Verteidigung gab es einige Probleme, 
die Gäste kamen immer wieder frei zum 
Wurf, die eigentliche Schwäche lag aber 
eindeutig im Angriff, wo die Hainerin- 
nen gerade 18 Punkte zustande brach- 
ten, eine für sie wirklich ungenügende 
Trefferausbeute. Die zweite Spielhälfte 
zeigte dann aber wieder alle Dreieichen- 
hainer Tugenden auf. und so gelang am 
Ende ein doch sicherer 60:52-Erfolg, der 
die Mannschaft wieder etwas näher an 
die führenden Tbams heranbringt. 

Mit der im Hinspiel bereits erfolgrei- 
chen Zonenverteidigung begann der 
SVD die Partie gegen die Koblenzer 
Vorstädterinnen. Diese zogen sich je- 
doch sehr weit vom Korb zurück und lie- 
ßen den SVD-Damen durch flottes Paß- 
spiel nur wenig Möglichkeiten zum Ein- 
greifen. Immer wiede/^am eine Spiele- 
rin des VfB frei zum Wurf, und dank ei- 
ner durchaus ordentlichen Trefferaus- 
beute gingen die Gäste mit zunehmen- 
der Spielzeit immer klarer in Führung. 
Im Angriff des SVD herrschte nämlich 
bei fast allen Spielerinnen Ladehem- 
mung, lediglich Evi Mewes setzte hin 
und wieder einen ihrer Distanzschüsse 

in den Korb. Da sich die Gäste nach den 
Erfahrungen des Hinspiels darauf be- 
schränkten, den Raum unter dem Korb 
eng zu machen und die Center vom Ball 
fernzuhalten, war das Angriffsspiel der 
Dreieichenhainer Damen praktisch 
lahmgelegt. 

Dies änderte sich dann im zweiten 
Durchgang grundlegend. Trainer Hem- 
pel hatte Manndeckung angeordnet, 
was endlich Tfempo in die Aktionen der 
Gastgeberinnen brachte. Zwischen der 
24. und 32. Minute wurde so aus einem 
25:37-Rückstand eine 43:40-Führung. Et- 
liche Fastbreaks waren der Grund für 
diese radikale Ergebniskorrektur, doch 
auch von den Außenpositionen wurde 
jetzt endlich getroffen, wobei sich hier 
vor allem Evi Mewes und Liliane 
Schmied auszeichneten. Doch noch woll- 
ten sich die Gäste nicht geschlagen ge- 
ben. Sie glichen zum 45:45 aus und ver- 
kürzten einen zwischenzeitlichen 51:45- 
Rückstand noch auf 51:49. Der vierte 
„Dreier" von Evi Mewes zum 54:49 sorg- 
te dann aber für die endgültige Ent- 
scheidung, bis zum Ende wurde der 
SVD-Voisprung sogar noch auf 60:52 
ausgebaut. 

Es spielten: Evi Mewes (24), Tine Hat- 
temer (2), Susanne Rothkegel. Regi Phi- 
lipowsky (10), Liliane Schmied (10), An- 
drea Lebek (2), Astrid Purper (4), Doris 
Weber (4), Ulrike Köhm (4). 
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zielten noch drei schöne Tbre. Nach die- 
sem doppelten Punktgewinn steht die 
SGE nach Abschluß der Vorrunde mit 
16:2 Punkten und 25:7 TbrCn an der Tb- 
bellenspitze. 

SG Egelsbach 
E II: SC Viktoria Grieshelm — SGE 
2:5 (2:2) 

An diesem Spieltag gelang der SGE 
wieder ein deutlicher Sieg. Die Mann- 
schaft ging schnell mit 2:0 in F'ührung, 
mußte jedoch kurz vor der Halbzeit 
noch zwei Gegentore hinnehmen. In der 
zweiten Spielhälfte waren die Egelsba- 
cher Buben klar dominierend. Die Ver- 
teidigung hatte die Griesheimer Angrei- 
fer unter Kontrolle, und die Stürmer er- 

1. Hälfte leichte Feldvorteile erspielt 
werden, zu einem Tbrerfolg reichte es 
vorerst nicht. Das entscheidende 1:0 fiel 
dann in der 59. Minute, als der gerade 
eingewechselte Peter Malechja nach ei- 
nem Eckball unhaltbar einschoß. In der 
Folgezeit mußte zwar manch brenzlige 
Situation beseitigt werden, aber die Ab- 
wehr, um den überragenden Kay Barth 
ließ einen Ausgleich nicht mehr zu. So 
konnten auf Grund einer geschlossenen 
Mannschaftsleistung verdient zwei 
wichtige Punkte heimgefahren werden. 

Es spielten Christian Wiering, Philipp 
Becker, Wolfgang Keim, Marc Björn 
Werkheiser, Christian Keitzl, Thomas 
Brandeis, Marcel Deffner und Markus 
Wenz. 

Jugendfußball 
1. FC Langen 
Eil: FCL — SG Arheilgen 3:1 0:0) 

Im letzten Spiel der Punktrunde zeig- 
te die Eil eine überzeugende Leistung. 
Besonders der kämpferische Einsatz 
war sehr gut. Mit 8; 10 Punkten hält die 
Eil nach der Vorrunde nun einen Mittel- 
platz und sollte mit etwas Glück und 
besseren Leistungen diesen Platz in der 
Rückrunde verbessern können. 

AI: SG Arheilgen — FCL 0:1 (0:0) 
Auch zum letzten Spiel vor der Win- 

terpause mußte man ersatzgeschwächt 
antreten. Aber gerade deshalb wollte 
die Mannschaft alles geben, um bei ei- 
nem etwaigen Sieg die "Ribellenführung 
zu übernehmen. So konnten zwar in der 

Tausche Brautkleid 
gegen Kinderwagen! 

und auch bei anderen Gelegenhelten 
sind Sie richtig mit einer Anzeige In der LZ. 

Casio 
TV-30 
Taschen- 
TV 

L»rlu»IMW g 

Sharp HiFi-Turm System W 30 CD mit 
16-Bit-CD-Player, programmierbar, _ 
100Watt,5-Band-Equallzer, Dolby- I 
Doppelcassette, UKW/MW/LW-Tunel 
halbautom. Plattenspieler, I 
Glas-Rack, 3-Wege-Boxen | 

-'^i^.KnuHer^ BWWj 

Samtuno Color-Portable, 37-cm- 
Bild. 12 Stationsspeicher. 
Ouick-Start, 
Kabeltuner. 
Antenne 

; G\asW^-V 
t Back iw* 
I a6 ° VHS- 

Video* 
Player 

GoldStar Cotor-Portable 
Monitor-Look. 37-cm-Bild. 
16 Programme. 
IR-Fernb-, 
Kabeltuner  

zum Abspielen be- 
spielter VHS- I 
Cassetten 

Funal VHS-Videoplayer 
mit Infrarot- 
Fernbedienung. 
Frontlader 

Sanyo HiFi-Cassettendeck RO-200. motor- 
gestütztes Tipptasten-Laufwerk. Dolby- i 
nauschunterdruckung. Bandsorten- 1 
Wahlschalter, Miu/une-tingang, ' 
2x5 LEO-Aussteuerungsanzfi>g& 

VHS-Videorecorder mit Infrarot- 
Fembedienung, HQ-Bildquaiität, 
Mehrtachprogrammierung. Kabel- 
tuner. Senderspeicher. Im Origi- 
nalpaket zum Supe^reis 

GoldStar VHS-Vtdeorecorder 1240, 
VPS-System. Infrarot-Fern- 
bedienung, 
Mehrfachtimer. HfQ 
Kabeltuner 

Weihnachts-CD 
..Alle Jahre wieder" CD- 

[Player 
ICD-100, 
3-Strahl- 
Laser. 30 
Titelpr. 

Sharp Color-Portable 4207, l 
IR-Fernbedienung, 42-cm-Bild. 
32 Programme. Kabeltuner.  SIeep-Timer. 
im Bild. Extras 

Adriano Celentani CO. ..Greatest Hits" CD-Player, Markenfabrikat mit IR-Fernbedienung. Titelprogram- 
mierung. Kopfhörer- 
Ausgang. Time--^^^^*^ 
Display. Extras 

Georg Harrison, Cl 
..Cloud nine" 1 

snbachsSupei; Beethoven, CD S. 
9. Sinf.. J. Kipps TEC Monitor-Look-Color 

|!?3 51-cm-Bild. Infrarot- 
M B Fernbedienung. ■ " 16 Programme. Kabeltuner 

ITT VKS-Videomaschine 3927 
mit VPS-System, IR-Fernbedg. 
Mehrfachprogrammierung. 
HQ-Bildstandart. 
Kabeltuner 

Supertest 

iBbiW-Colo' 
Radio T2-inO, 14 Wall, 
Autostop-Cassett*» Sony CD-Player CDP-M20, mit Kopf- 

hörer-Ausgang. 16-Bit/2fach-Over- 
samplinq, 3-Strahl-Laser. Zufalls- 
lauf, 16 Titelprogrammierunq. LCD- 
Time-Display. ..Spitzenkl." Audio 7/1 

Philips VHS-Videomaschine 6467, 
VPS-System. IR-Fernbedienung. 
HO. Multitimer, 
Assembleschnitt. 
Kabeltuner ^fj^nEBn^an XR-412 BQBBBBBI Auto- 

reverse, mit Quick-Out-Halterunq. 
SDK-Verkehrsfunk. _ 
Sendersuchlauf. 
Nachtdesign 
Extras 

Philips Elta Stereo-Radorecorder 69S0, 
20 Watt. Sfach-Equalizer. 
4-Welientuner. 2 Micros. 
Autostop-Casseti^^VfVtfl 
Netz/Battene 

Pioneer- 
67-cm-Color. Markengerät, 
mit 8 Programmtasten. video-Anschl.. 
orig. verpackt Pioneer CD-Player PD-4050, Digi- 

talfilter. Proqrammspeicher 
für 16 Titel. 2 Zugriffs- _ 
arten. 3 Wteder-^^^^^^fl 
holfunktionen 

Philips CD-Player CD-650. 
IR-Fernb- lOer-Tastatur, 
bis zu 227-CD s progr., 
16 Bit/4fach Overs.. 
Suchl., Repeat 
Supertest' 

JVC VHS-Videomaschine HR- 
0 210, VPS. Infrarot-Fernbedienung. 
Index-Suchlauf. Kabeltuner/Hyper- 
band für Satellitenempfang. _ 
HQ-Biklqualitat. 
Extras hj^H Stereo 

Grundig HiFi-Videomaschine 3401 
IR-Fernb.. 20-20.000 Hz. Muitl- 
timer. VPS. HQ-System, _ 

!■ Zahlenschloß. Zeit^^vf^f^ 
lupe, Extras KlCvKI 

Hitachi Stereo-Color 2686, IR- 
Fernbedienung. 30 Watt. 
27 Programme. PA*|r^^^ 
Secam-Ost, Kabel-HMVJ 
tuner. AV 

Videotext 

Siemens VHS-VIdeomaschine mlt\_ 
Videotext-Empfang und Wiedergabe 
über TV, VPS-Scanner. _ 
Extras. Bgl. mit 
Grundig 540 

ITT-Schaub-Lorenz Stereo*Compact9y*tem 
ST-3000,50-Watt-Verstärker. Sfach- |H 
Equalizer. 3-Band-Tuner. halbautom. B 
Plattenspieler, Dolby-Doppeldeck. ■ 
A/B-Wiedergabe. Oolby-Doppetdeck. ■ 
mit 2 BaBreflex-Boxen ■ TEC-MicrowellengerätSOOl, I 

26 cm 0 Drehteller, 5 Lei- | 
I stungsstufen. 500 Watt-Leistungl 
^ abgäbe. 16-Liter-Garraum. 
^ Stuck für Stück 

Video«Buch- 
Hülle Grundig Stereo-Cotor 70/260 CTI 

mit Videotextdecoder^^^—^ IR-Fernbedienung. 
31 Programme. Br FiU 
20 Watt, KT 

I^Hr Mm mm 

Ottenbachs HiFi, TV, Video d Elelftroriese aut2500 qm # Waldstraße 44-48 mit eigenem P-Haus 

Seite 27 LANGENER ZEITUNG Nr. 101/102 / Mittwoch, 23. Dezember 1907 

Unser Gruppenbild zeigt die Sieger der 
mini-Meisterschaft mit den Veran- 
twortlichen des TTC Langen, Klaus 
Mattelat, Klaus Schlapp, Norbert De- 
gen und Volksbank-Mitarbeiter Peter 
Kölbel. 

geschAftsdrucksachen 
' BUCHDRUCKEREI KÜHN KG : i 
t TELEFON 21011 j 

Fünfte Tischtennis-mini- Meisterschaft 

mit Rekordbeteiligung 

Ortsentscheid im bundesweiten Tischtennis- Wettbewerb 
An den diesjährigen mini- 

Meisterschaften, vom ITC Langen wie- 
der bestens vorbereitet und durchge- 
führt, nahmen 27 Mädchen und 83 Jun- 
gen teil. Das ist Rekordbeteiligung und 
zeugt vom ständig wachsenden Interes- 
se der Jugend an dieser Sportart. 

Aufgrund dieser großen Beteiligung 
wurde der Ortsentscheid, der wie in den 
Vorjahren in der Turnhalle der Albert- 
Einstein-Schule statt fand, erstmals an 
zwei Spieltagen ausgetragen. Am 28. 
November traten die Mädchen, am 5. 
Dezember die Jung^ zum Turnier an. 
Von morgens um lofco Uhr bis in die 
späten Mittagstunden wurde jeweils 
hart aber fair gekämpft und teilweise 
ausgezeichnetes Tischtennis geboten. 

Bei den Mädchen errang Katharina 
Kuchenbuch (Adolf-Reichwein-Schule)l 
den 1. Platz. Plätze 2 bis 4 belegten Grit 

Muschelknautz, Angelika Heuß und Ni- 
na Heger. Die 5. bis 8. Plätze wurden 
von Nadine Kramer, Sarah El-Harroudi, 
Petra Riphaus und Ivonne Jutrzenka be- 
setzt. 

In der Endrunde der Jungen gewann 
Sascha Zimmer (Adolf-Reichwein- 
Schule) den 1. Platz. Ihm folgten auf den 
Plätzen 2 bis 4 Stefan Emmerich, Phi- 
lipp Rosenkranz und Andr6 Hum- 
mitsch. Plätze 5 bis 8 erkämpften sich 
Niels Stuckenberg, Coshun Durgun, 
Mank Kha Thai und Tbrben Braun. 

Je nach Gesamtbeteiligung an den 
Tischtennis-mini-Meisterschaften ha- 
ben bis zu den vier Besten aus jeder 
Gruppe die Chance, an den Kreisent- 
scheiden teilzunehmen. 

Am Ende der Spiele wurden die je- 
weils acht besten Tfeilnehmer mit wert- 

vollen Sachpreisen, Spielen und Tisch- 
tennisschlägem, bedacht. Überreicht — 
passend zur Jahreszeit — hat sie der Ni- 
kolaus persönlich. Die Langener Volks- 
bank. von den HerreA Kölbel und Wag- 
ner sowie zwei Auszubildenden wäh- 
rend des ganzen Zeitraums vertreten, 
sorgte dafür, daß der Rucksack des Ni- 
kolaus großzügig gefüllt war. Dazu gab 
es für die ersten drei der Gruppen Me- 
daillen und für die acht Besten Urkun- 
den. Jeder Tfeilnehmer erhielt zudem ei- 
ne kleine Aufmerksamkeit vom Verein 
und der Bank. 

Übrigens; Oftmals verderben sich 
Kinder durch Eigentraining einen guten 
Tischtennis-Stil. Der TTC bietet deshalb 
Übungsstunden mit Trainern an. Kin- 
der und Erwachsene können sich bei In- 
teresse an den Verein wenden. 

Bundespräsident Dr. Richard von Weizsäcker, Schirmherr der Deutschen BehinderlenhiKe-Mtion ^gerAind 

Aktion Sorgenkind 
hilft mit Ihrer Hilfe. 

Spenden ort}eten auf 
Konto 240 bei der Posi ur>d allen Banken und Sparkassen 

Nicht behindert 
zu sein, ist kein 

Verdienst, 
sondern ein 

Geschenk, das 
uns jederzeit 
genommen 

werden kann. 

Sicherheit 

auf allen 

Wegen 

läuft eben alles 
besser - 
auch ich. ff 

Ihre Berufsgenossenschoft und der 
Deutsche Verkehrssicherheitsrat 

Dazu: Günter Schruff, 
Großhondelskoufm., Aachen 

Meine 
/ Meinung ist; 

Wenn*s um meine 
Sicherheit geht, habe 
ich nichts zu versehen* 
ken. Als Fußgänger 
mache ich deswegen 
lieber einen kleinen 
Umweg, wenn ich 
dafür die Straße an 
einer Fußgänger- 
ampel überqueren 

, kann. Mit Sicherheit 

Ein schönes Weihnachtsfest 
bieten wir allen Lesern dieser Anzeige und all unseren Kunden. 

Zwischen den Feiertagen haben wir für Sie von 9.30 bis 18.30 geöffnet. 
Bevorstehende Modellwechsel setzen uns in die Lage, Ihnen eine 

Vielzahl besonders günstiger Sonderangebote anzubieten. 

|,c,.La 
übe 

^ tgbertt'W 

WOiiMWEETi 

M HANAU-STEIN 

im Gewerbegebiet an der B45, Telefon 06181/67 80 
Verkauf: Montag-Freitag 9.30-18.30 Uhr, 
Samstag 9-14 Uhr, langer Samstag 9-18 Uhr. 

Für unsere Kunden, die als 
Selbstabholer noch präswerter 
einkaufen wollen, gibt es genau 
gegenüber den attraktiven 



!TOTAL-AUSVERKAUF!| 

\ Radikal im Preis gesenict | 

IKAIMINE • KACHELÖFEN • ZUBEHÖR l 

■ Nur noch bis zum 2.1.88 ■ 
I Kachelöfen, Kachelkamine, Super-Heizkamine, offene Kamine, Stahlöfen, Kachelofen-1 
■ einsätze aus Guß, Radiante-Heizeinsätze, Heizkassetten aus Guß für den nauiträgiichen ■ 
I Einbau, Stilkamine aus Marmor und Sandstein, Elektrokachelöfen, Supra-Heizkamine, ■ 
■ Kamin- und Kachelofenzubehör, ex;,/\clusive Kleinmöbel. Der weiteste Weg lohnt sich.|| 
■ Der TOTAL AUSVERKAUF ■■ A Q J -Kaiiiinstuciio Dletzenbach . 
I nurim | l/m Vm 0057 Dietzenbach, Paul-Ehrlich-Str, 8, Tel. (06074) 25056 ■ 
_ ., Und so finden Sie uns; (Jber die B 459, Gewerbegebiet Dietzenbach-Ost  ■ 
k ■§ Langer SamsCag — 9.00 bis 10.00 Utii* geöffnet! h m 

Wir wünschen 

frohe 

Weihnachten! 

GETRÄNKE 

Rosbacher Mineralwasser 
Rosbacher Urquell still 
Irischa Orangen-ZGrapefrultsaflgetränk 
Coca-Cola, Fanta, Cola llght u. a. 

3/1RKHOTEL**** 

(Ä1TL4NTIS 

F/fsZ-C'/«.« im Grünen - 
vor den Toren Frankfurts 

12/0.7-l-Kasten 5.98 
12/0.7-I-Kasten 6.75 
12/0.7-l-Kasten 12.45 

12-l-Kasten 13.95 
Jack Daniels Black 

17.98 40 Vol. % 0.71 27.98 
Cognic Marten VS 

i4ovoi. % 0.7 1 19.98 40 Vol. % 0.7 1 24.98 
I EiMi/s/V« Onclmktl Eihtene Weine In Holikitlenl beim Chef 
I Ausgesuchte Spirituosen! Champegneipiisentel im Shop! 

Johnnle Walker 
40 Vol. % 0.7 I 

! Cognac Blsqult VS 

Weihnachtsbock dunkel 
Römerpils „Spezlal" 
Jever Pilsener 
Budweiser, Pilsener Urquell 
Eder Export, Pils, Malz, Alt 

20/0,S-l-Kasten 19.95 
20/'),5-l-Kasten 16.95 

24/0.33-l-Kasten 18.95 
12/0.33-l-Kasten 13.95 

0,33-l-Elnweg 6er 2.99 249r 11.95 

OHenbach Ludwigstrade 61 Tel. 069 / 88 60 90 Senefelderstra6e 170 Tel. 069 / 83 20 82 
Hauten Seligenstädter Str. 68 Tel. 06104/7 19 73 
Obertshausen MalteserstraBe 3 Tel. 06104 / 4 29 57 
R&dermarfc (Urberach) Konrad'Adenauer-Str. 61 Tel. 06074 / 7 02 42 

Rodgau 5 (Hainhausen) Alfred*Del^StraBe 54 Tel. 06106/1 56 01 Sprendlingen EisenbahnstraBe 141 Tel. 06103/6 74 71 Klein«Auheim Selioenstädter Str. 60 Tel. 06181 /69 03 38 Ober-Roden 

Neu-laonburg Schleussnerstr. S6a Titl. 06102/10 09 
Klein-Krotzenburg Fftsaneriestr. 7 Tel. 06182/46 72 
Seligenstadt Steinhein^er Str. 43 Tel. 06162/2 52 17 

?Ä74T9®M37 I^T.nkS«.l.ld«.lT.170 Langen Langestra8e 3 Tel. 06103/5 28 13 0,83» 0,95^ 

TANZSIHU 
DER FREIZEITSPASS 
FÜR JEDE 
ALTERSGRUPPE 

neue Kurse ab 
Mitte Januar 1988^' 

Wir wünschen unseren Gästen 
und Freunden 

frohe Weihnacht 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 
Wegen Betriebsferien bleibt unser Haus vom 
24.12.1987 bis einschließlich 3.1.1988 geschlossen 
Nieder-Röder Straße 24 ' 6074 BMermark-OberRoden 
Telefon 06106 / 70 92-0 

STELLENANGEBOTE 

Unser Erfolg - Ihre Chance 

BEWEGUNG UND GESELLIGKEIT IM 
GEPFLEGTEN KREIS NETTER LEUTE: 

Marktplatz 9 
Kaiserstr. 42 Offenbach/Main 

Bürozeit: 15-19 Uhr 
Telefon. 069 / 88 2.5 94 

Als eine« der führenden Möbelhandelaunter- 
nehmen in der Region suchen wir unseren 

neuen 

Möbel'Beteichsleiter 
der die Koordination zwischen Einkauf, 

Verkauf und Lager optimal macht, die ge- 
samte Warenbewirtschaftung steuert, also 
der Chef der Auftragsbearbeitung sein wird. • 

Wenn Sie fundierte Kenntnisse im Kauf- 
männischen Gebiet, in der EDV und in der 
Möbelbranche haben, Engagement und 

Erfolgswillen mitbringen, dann sollten Sie 
sich kurz schriftlich bei uns bewerben. • 

Die Position erfordert selbständiges Arbei- 
ten, ist direkt der Geschäftsleitung unter- 

stellt und entsprechend gut dotiert. 

Odenwaldring 10/Ecke Waldstraile 
6050 Offenbach/Main 

1 

mtfbdl TO" 

^ahn 

069/83 30 72 

\abi.i.'88 Über 3o%wenigeI{ Steuervorteil, entscheiden sie jetz^ 

NISSAN Die SS-Leser haben entschieden: 

KEMSIEGCR* 

Micro GL,1,0 I, 37 kW/50 PS Sunny LX Diesel, 1,7 1,40 kW/54 PS Biuebird SLX Diesel, 2,0 I, 49 kW/67 PS 

Endverkoufspraite, Berotung und Service bei folgenden Nissan>Partnern: 

6057 Dietzenbach 
H. + N. Kessler, Bahnhof- 
straße 96, Tel.: (06074) 
23500 + 41198 

6054 Rodgau- 
Jügesheim 
Auto-Gawenda GmbH 
Hasenpfad 2-4 
Tel.: (06106) 3052 

6072 Dreieich- 
Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstraße 14 
Tel.:(06103)88355 

Micro GU,St.ue...- 13,295, 
»pornis bis 558,- 
SunnvLX Diesel, 
Steuerer*?«*'"'« ^ 5.995," 
bit 826»- 
Biuebird S1.X Diesel 

♦•«ü? «*8*'"""' 20.995/ nis bis 838,-   

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlheim 
GmbH, Dieselstraße 2 
Tel.: (06108) 6262 

6054 Rodgau- 
Niederroden 
Auto BilaI GmbH 
Zeppelinstraße 7 
Tel.:(06106)21499 

UITl . 

09108 

6050 Offenbach 
Fritz+ Pabst oHG 
Landgrafenstraße 6-12 
Tel.:(069)858522 

6074 Rödermark 
ALRODA Ges. für 
Kfz^Hondel mbH 
Kreuzgasse 14 
Tel.: (06074) 5614 

NISSAN 

Der Countdown läuft! 
Nur noch 9 T«g«, nuteen Sie 
Ihre Chane« d«f Steuerempimli 

bis DM1647.- 

FUtlM.SOton.'J  7a«0.- 
PtodirSOUSOKm  »730.- 
Ptixta 750 CL, 50 km 10 700.- 
Ptnda 1000 CL, 50 km 11OSO.- 
Pind« 1000 CL PIcnic, SO km ... 12 500.- 
Pindt Oanto, 50 km 11250.- 
Uno 45, 3lrg., 50 km....! 12 250.- 
Uno 45, 5lrg., 50 km 1J »50.- 
Uno DIntI, 50 km   14 »00.- 
Uno Dteitl Supet, 50 km 15 710.- 
Uno 75,31ra., 50 km 13 »»O.- 
Uno 75, 5trg., 50 km 14750.- 
Ufio 45 EJb*, 50 km 12 »50.- 
Uno 75 Elb», 50 km  15 550.- 
Uno 75 8, 50 km 15 «00.- Uno75 8X,50km 1»»50.- 
Uno Tuibo, 50 km 1» »»0.- 
Hitmo 75 CL Sport, 50 km 18 »50.- 
Regat« 75 lE, 50 km 1» 250.- 
Cnw» CHT, 50 km 24 900.- 
Cronw l£ 8,50 km 2« 200.- 
Croma Tintoo D, 50 km 30 550. 

Der Hit 
" Uno 75, Stürig tnkl. 
Überfütirung u. Zulassung 

'DM14650.- 

i yj.Johr orafti «' 
^2'Johte SieMetf^ej6r. 
vbr hiri/p^tär'; 
• Gefriafl den Bedingungen der ' 
CG-CAR-GARANTie Versu ; 
cherungs Aö 7800 Freit irg i 

1p9% 
•fftktivtr Jahrttzint, 20% Arv 
Zahlung. 36 Monate LaufzaH für 
ad« r>eu9n Fiat-Pkw. Finanzie- rungs-Angebot der Fiat Kredit 
Bank. 

Croma Tmioo D, 50 km 30 »so.- i ; J| 
Des weiteren günstige Dienstwagen | 

Rufen Sla uns anl   .. | 

/'Mueller 

SprernJImger Landslrafie 
6050 Oflenbach. Tc' 069 • 83 20 02 

Gebrauchtwagen- 
Zentrum 

Fnedhofstr 13. ^078 Neu-ls^nbu'; 
Telelon 06102 3 31 5S . 

W 

* 
WERTKAUF stellt ein 

Für den Früh- und Spätschließ- 
dienst suchen wir rüstige Früh- 
rentner als 

Schließer 
Auch andere Haussicherheits- 
aufgaben In Voll- oder Teilzeit 
sind möglich. 
Wertkauf 
Center Dreieich 
Robert-Bosch-Straße 15 
06103/39 98-0 

Reb«rt-Bo«ch-8tr. IS 0073 OrtMch 11.06103/39 9672 

Schuiietter a. D., 60er. verw., vitai, 
sehr nett, Musik- u. Naturfreund, in 
geordn. Verhditn. lebend, viel Niveau ■¥ Format. Er sehnt sich so sehr nach 
..der Frau an seiner Seite". Institut 
Götzenberger. 6000 Frankfurt 1, Vil- 
beier Str. 31. Tel. 069/29 20 27 
(GDE-Mitgl.l Mit fast 25jähr. Erfah- 
rung!) 

Toll« Frau, 34. schlank, gepflegt, 
schmust gerne, sportl. interessiert, 
ers. guten, treuen Partner. Schreib 
mir bitte oder ruf an: Tel. 069/ 
29 20 27. Institut Götzenberger, Vil- 
beler Str. 31. 

Ich, Cornelia, 31. ledia. bin schlank 
gepflegt, anpassungsfähig, häuslich 
+ sehr lieb + ziehe gerne zu Dir. wenn 
Du mich etwas lieb hast! Eiikontaktnr. 
315135. Institut Götzenberger. 6 
Frankfurt 1, Vilbeler Str. 31, Tel 069 / 
29 20 27 

SB-Warenhaus sucht zum baldigen 
Eintritt gelernte VerkSufer/innen. Ru- 
fen Sie uns unter der Tei.-Nr. 06103 / 
39 96-0 an. 

WIR EXPANDIEREN 

RENTOKIL, Europas größtes 
Dienstleistungsunternehmen auf 
dem Sektor betrieblicher Hygiene, 
sucht für seine SANITACT-Abtei- 
iung 2 zuverlässige 

Service-Fahrer 
für eine Dauerstellung, die dafür 
sorgen, daß die Hygiene-Behälter 
pünKtlich und sorgfältig ausge- 
tauscht werden und unser Ser- 
vice seinen guten Ruf behält. 
Sind Sie an einem sicheren Ar- 
beitsplatz interessiert? 
Rufen Sie uns an. 
Dietzenbach, 
Telefon 06074 / 2 70 96 

IMMOBILIEN 

wir luchen stindlg Htuser, 
ETW's, Grundstücke, auch ge- 

werbliche Objekte. 
DUTiNE^j^lmmobillen 

^ 061 04 /6n 58 

MIETGESUCHE 

Wir suchen ständig Häuser und 
Wohnungen für solvente Mieter 

dutine][j Immobilien 
9 06104/61158 

HEIRAT 
Herzenswünsche werden wahrt Viele 
einsame, ordentl., aber arme Frauen 
zwischen 18 und 78 J. ziehen bei Zu 
neig, noch vor Weihnachten zum 
Mann, auch zum Arbeiter/Landwirt/ 
Handwerker. Wir sind vom Schicksal 
nicht verwöhnt worden, hat>en aber 
viel Liebe -f Herzenswärme! Eiikon- 
taktnr. 4444. Institut Götzenberger, 
Frankfurt 1, ViltMler Str. 31, T el. 069 
29 20 27 (GDE-Mitgliedl) 

VERMISCHTES 
Nicht wegwerfenl Gebrauchte I 
maschinen tauscht man bei SINGl 
legen die r>cue ein. 
IINQER, Frankfurter Straße 29, Q 

fenbach, Tel. 069 / 81 45 80 

Spätaussiedlerln, 34. ohne eig. Woh- 
nung, lebt mit ihrem 4jähr. Kind von 
ganz kl. Eink., ist arm. aber lieb + treu 
•f wünscht sich sehnl. treuen Mann -f 
Vati. (Schon gemeins. Weihnachts- 
fest?) Dann ruf an: Tel. 069/ 
29 20 27. Institut Götzenberger, Vil- 
beier Str. 31. 
Martha, 59. blond, warmherzig, ge- 
sund, zieht zu „IHM". Ruf an unter: 
069 / 29 20 27. Institut Götzenberger, 
Viibeler Str. 31. 

VERKAUF 
Keyboards, Synthesizer, Sampler, 
Digilal-Pianos, Software, Midi-Equip- 
noent, Musik- & Computer-Heimor- 
gein, Kirchenorgein. Riesenauswahl 
auf mehr als 200 qm. Orgel-Bauer-Tastenzentrum, jetzt 
WaldstraBe 7, 6056 Heusenstamm 2 
(Ortsteil Rembrücken), Tel. 06106 ' 
43 03 

GESCHÄFTLICilES 

Jetzt Winterprelsel Für alle Mi 
und Tapezierarbelten. Fa. Herth 
Braun, fei. 06103 / 2 39 02 und 
85 55 87 ' 

i 
1 

PREISKNULLER 
sind unsere 

DACH- 
Neu- u. Umdeckungen 

preiswertes Zubehör 
Eildienst e Chel kommt selbst 
Rufen Sie an. es l.ohnt sich! 

Jung Bedachungs GmbH 
6457 Mainlal 1. Postlach 155« 
06181/49 35 98, bic 20.00 Uhr 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB | 
führt Iturzfrlstla und günstig aus Umdeckung/Neutf 

BRK-BEDACHUNQMISI-ni 

DAUNENBETTEN - Kopfkissen, super 
Fabrikation gunstigl 

äettfedern-RelnIgung. Betten-He) 
:ner L 

Bettwaren 
mann, Offenbacfier'LandstraBe lX, 
6450 Hanau-Stelnheim, Tel. 06181 / 6 27 57 (ab 14 Uhr). 

KAUFGESUCHE 

rwlR ZAHLEN KORREKTE PREISE^ 
Für ALTGOLD in jeder Fonii 

I Ank«uf*pr«l»«(0/24Uhr)069/2S7604 
Für SAMMLERMÜNZEN 

jeder Art ln(oniiatlon«n(0/24Ulu)069/2B790S | 
Bevor Si« zu billig verkaufen, holen Sie 

bine untere Angebote eini 
Kalailn Stönyi. 6000 Frankfurt/M. 1 

Stelnweg 2 (An der Hauptwache) 

Kaufe altea Porzellan, Postkarten, 
Gemilde, Bücher, Bauer 069 / 
55 59 98 

TIERMARKT 

Aus eigener Zucht 
Junge Yorkshire-Terrler und junge 
Pudel in verschiedenen Farben und 
Größen. Über 20 Jahre Hundezucht 
und Pudeltalon. Tel. 06108 / 7 27 54 
Junge Zwergpudel, Rauhhaardeckel 
und Cocker-Spanlel verkauft: Tel 
06184 / 39 79 gew. 

iGlelongesprachspartnerin 
. 02842 / 18 53' 

s Zeyko Allmilmö bulthaup Miele l 

Wir zeigen 
in beiden 
Häusern 
zusammen ca. 70 Küchen 

☆ 
Wir wünschen 

all unseren Kunden 

frohe Weihnachten, 
ein gesundes neues Jahr 

und danken 

Unser Geschäft in Kl®in-Auheim ist am 24.12. und 31.12. geschlossen. Sonst geöffnet von 9.30-18.00 Uhr 
Sonntag, 27. 12., Tag der offenen Tür von 14.00-17.00 Uhr 

A.MTSVERKl .\I)I(; i N(;SBLATT I I R 1.A\(iE.\ l \ I) K(iEI,SBA( H MKIMAT/ KITi NC H R »KKIF.H It 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mH 4m amtUchee lafcanntwclwwiaw Mr M OewaliMie ivalttodt 

Hainer 'A 

Wo(henblatt 
und Unterhattung 

laSHEEIHBBIZlB 

Närrische Garnison 
3 X 11 Jahre Lange Latten 

Show der Superlative 
Holiday on Ice in Frankfurt 

Jahresrückblicic 1987 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

V  
Einzelpreis —,75 DM 

's. 
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Kindergartenbau hat begonnen 

Fertigstellung im Frühjahr 1989 erwartet 
Ein jahrelang geplantes Projekt soll 

Wirklichkeit werden, der Bau einer 
Kindertagesstätte mit Seniorentreff in 
der Nordendstraße. Noch im alten Jahr 
wurde der erste Spatenstich vollzogen, 
und bis Mitte des neuen Jahres soll der 
Rohbau erstellt sein. Bis zur endgülti- 
gen Fertigstellung und Inbetriebnahme 
werden dann noch einmal einige Monate 
vergehen, ehe man dann nach den Vor- 
stellungen der Verantwortlichen im 
Frühjahr 1989 die Einrichtung ihrer Be- 
stimmung übergeben kann. 

Ursprünglich hatte man schon früher 
mit dem Bau beginnen wollen, doch im 
I^ufe des Jahres ergaben sich Schwie- 
rigkeiten. die erst ausgeräumt werden 
mußten. Im Juli hatte man mit dem Be- 
scheid der Landesregierung zur Gewäh- 
rung eines Landeszuschusses gerechnet. 
Statt dessen kam ein Bündel von Fra- 
gen und Einwänden aus Wiesbaden. Um 
keine Zeit zu verlieren, fuhren zuständi- 
ge Vertreter der Stadtverwaltung in die 
Landeshauptstadt, um die offenen Fra- 
gen an Ort und Stelle zu klären, was 
auch gelang. 

Es war die letzte von sieben Ge- 
sprächsrunden. die zwischen Langen 
und der Regierung geführt worden wa- 
ren. Dabei ging es um Empfehlungen 
des Landesjugendamtes, die berücksich- 
tigt werden mußten und vor allem das 
Raumprogramm betrafen. Außerdem 
waren die Vorstellungen der Stadt Lan- 
gen als Bauträger, die des Architektur- 
büros. des Hessischen Landesjugendam- 
tes und des Sozialministeriums als Zu- 
schußgeber unter einen Hut zu bringen. 

Am 13. August ging dann die Bauge- 
nehmigung vom Kreisbauamt in Offen- 
bach ein. doch der Zuschußbescheid lag 
immer noch nicht vor. Ein Baubeginn 
war dadurch nicht möglich, wollte man 
des Zuschusses nicht verlustigt gehen. 

Grünes Licht gab es dann am 10. Sep- 
tember, als Sozialminister Heinz Trage- 
ser persönlich ins Lfingener Rathaus 
kam und den Zuschußbescheid über- 
brachte. Jetzt konnten die Ausschrei- 
bungen erfolgen und der Baubeginn ein- 
geleitet werden, der inzwischen auch er- 
folgte. 

Das Gebäude soll drei Kindergarten- 
gruppen zu maximal jeweils 25 Kindern 
Platz bieten. Neben den drei Gruppen- 
räumen mit jeweils 42 Quadratmetern 
wird es Nebenräume geben, einen Kin- 
derhort mit 43 Quadratmetern, ein Hau- 
saufgabenraum mit 16 Quadratmetern, 
einen ebenso großen Werkraum für 20 
Kinder sowie einen 60 Quadratmeter 
großen Mehrzweckraum mit entspre- 
chenden Nebenräumen. Hinzu kommen 
noch die sanitären Anlagen für 
Kindergarten- und Hortkinder mit 

Behinderten-WC, außerdem Räume für 
die Technik sowie Personalräume. 

Dazu kommt ein großer Außenbereich 
mit teils überdachten Spielflächen und 
einem Feuchtbiotop. Selbstverständlich 
wird die gesamte Anlage mit reichlich 
Grün bepflanzt. 

Die Gesamtkosten für diese Kinderta- 
gesstätte werdön auf 1,6 Millionen ge- 
schätzt. Davon zahlen das Land 600 000 
Mark, der Kreis Offenbach 120 000 
Mark und die Stadt Langen 880 000 
Mark. 

Keinen Zuschuß gibt es für den Senio- 
rentreffpunkt, der in dem Gebäude inte- 
giert ist und etwa 300 000 Mark kosten 
wird. Er umfaßt einen teilbaren Mehr- 
zweckraum mit rund 70 Quadratmetern 
und eine vorgelagerte Tbrrasse. Hinzu 
kommen eine Küche, Lager- und Ab- 
stellräume sowie eine behindertenge- 
rechte sanitäre Anlage. 

Der umbaute Raum wird rund ^100 
Kubikmeter betragen, davon 570 für den 
Seniorentreffpunkt, was eine Nutzflä- 
che von 553 für den Kindergarten und 
101 Quadratmetern für den Senioren- 
treffpunkt ergibt. Die Spielfläche wird 
etwa 1000 Quadratmeter betragen. 

Kürzester Tag gleich siebenmal 
Wer glaubt, daß wie allgemein ange- 

nommen, am 21. Dezember rm Tag der 
Wintersonnenwende auch der kürzeste 
Tbg sei, der irrt sich. Zwar gibt es kei- 
nen kürzeren als diesen, und zwar mit 
sieben Stunden und 51 Minuten, doch 
der 21. Dezember ist nicht der einzige 
derart kurze T^g, wie unser Leser Phi- 
lipp Buxmeyer aus der Dieburger Stra- 
ße 6 nachwies. 

Es ist auch keineswegs so, daß an die- 
sem 21. Dezember die Sonne am späte- 
sten auf- und am frühesten untergeht. 
Der späteste Sonnenaulgang wird am 
30. Dezember um 8.27 Uhr verzeichnet, 
der früheste Sonnenuntergang am 12. 
Dezember um 16.13 Uhr. 

Aus den Uhrzeiten des Monats Dezem- 
ber entstand eine Kurve, die die Tbge 
vom 19. Dezember bis zum 26. Dezem- 
ber, insgesamt also sieben 'Rige, mit je- 
weils sieben Stunden und 51 Minuten 
als die sieben kürzesten T^ge des Jahres 
ausweist, wenn auch mit unterschiedli- 
chen Anfangs- und Schlußzeiten. 

Weißer Toyota 
gesucht 

In der Nacht zum Dienstag, zwi- 
schen 23.00 Uhr und 0.45 Uhr hatte 
ein PKW-Lenker seinen Wagen am 
Wilhelm-Leuschner-Platz, in Höhe 
Haus Nr. 4, abgestellt. In dieser 
Zeit wurde der PKW durch ein un- 
bekannts Fahrzeug beschädigt, so 
daß ein Schaden in Höhe von rund 
1.000 Mark eingetreten ist. Bei 
dem flüchtigen Verursacherfahr- 
zeug soll es sich um ein weißen Tb- 
yota mit OF-Kennzeichen gehan- 
delt haben. 

Wer kann Hinweise geben? Hin- 
weise werden von der Langener 
Polizei - Tblefon 0 61 03 / 2 30 45 
— entgegengenommen. 

Heute, am 30. Dezember, ist der Son- 
nenaufgang um 8.27 Uhr und der Sonne- 
nuntergang um 16.12 Uhr. Der T^g hat 
also schon zugenommen und umfaßt sie- 
ben Stunden und 54 Minuten. Genau 
acht Stunden wird der 4. Januar haben, 
und dann geht es mit Riesenschritten 
aufwärts, denn bereits am 10. Januar ist 
der Zeitraum zwischen Sonnenaufgang 
und Sonnenuntergang bereits acht 
Stunden und elf Minuten. 

Silvesterball 
2^usverkauft 

Für den Großen Silvesterball am Don- 
nerstag, dem 31. Dezember um 20.00 
Uhr, in der Stadthalle Langen gibt es 
keine Karten mehr. 

,yAuf ein gutes Neues Jahr!'' 

Dazu möchten wir mit Ihnen allen, liehe Lese- 
rinnen und Leser, Kunden, Inserenten, Ge- 
schäftsfreunden und Bekannten in Gedanken 
anstoßen und Ihnen alles Gute für 1988 wün- 
schen. 

Kühn KG Verlag Langener Zeitung 

1988 kaum Wirtschaftswachstum 

Gesamtverband der Arbeitgeber zum Jahreswechsel 

hur zehn Jahre ehrenamtlicher Tätigkeit geehrt: Stadtrat Karl Weber (links) und 
Stadtrai Dr. Heinz-Günther Wleklinski. Bürgermeister Hans Kreiling (Mitte) wür- 
digte zu Beginn einer der jüngsten Sitzungen des Magistrats die Arbeit der beiden 
Kommunalpolitiker, die seit zehn Jahren diesem obersten Verwaltungsgremium 
der Stadt angehören. Weber und Wleklinski sind damit die beiden dienstältesten 
Stadträte Laiigens. 

Die Zeichen der wirtschaftlichen Ent- 
wicklung am Jahresende lassen aus der 
Sicht der heimischen Wirtschaft auf ei- 
ne weitere Abkühlung der Konjunktur 
schließen, so daß im Jahresverlauf 1988 
eher eine stagnierende Situatwn als das 
vom wirtschaftswissenschaftlichen 
Sachverständigenr£t prognostizierte 
leichte Wirtschaftswachstum zu erwar- 
ten sei, heißt es im Bericht des Gesamt- 
verbandes der Arbeitgeber Osthessen 
zum Jahreswechsel. 

Sicherlich sei eine Wirtschaftsent- 
wicklung nach fünf Jahre anhaltender 
Konjunktur durchaus positiv einzu- 
schätzen, andererseits dürften jedoch 
die durch Wechselkursprobleme vor al- 
lem für deutsche Unternehmen entstan- 
denen erschwerten Wettbewerbsbedin- 
gungen auf den Auslands- und Inlands- 
märkten nicht unterschätzt werden. So 
sei bereits im jetzt zu Ende gehenden 
Jahr in allen heimischen Wirtschafts- 
zweigen ein zunehmender Preis- und 
Kostendruck verbunden mit Ertragsein- 
bußen festzustellen gewesen. Aus der 
weitgehend mittelständisch geprägten 
Metallindustrie der Region werde dabei 
auch darauf hingewiesen, daß die durch 
Arbeitszeitverkürzung mit vollem 
Lohnausgleich gegebenen Probleme der 
Kostensteigerung und des Fachkräfte- 
mangels jetzt bei Konjunkturrückgang 
besonders deutlich als Belastung der 
Unternehmen hervortreten würden. 
Weiter heißt es im Bericht des Arbeit- 
geberverbandes, daß es im zweiten 
Halbjahr 1987 im Gegensatz zu den in 
der Jahresmitte häufig verbreiteten 
optimistischen Annahmen nicht zu ei- 
ner allgemeinen Wende zum Besseren 
nach der Schwächeperiode des ersten 
Halbjahres gekommen sei. Der regiona- 
le Arbeitgeberverband sehe sich des- 
halb in seiner vor einem halben Jahr ge- 
gebenen zurückhaltenden Konjunktur 
einschätzung bestätigt, wonach auf- 
grund recht unterschiedlicher Entwick- 
lung in den einzelnen heimischen Wirt- 
schaftszweigen kaum Stabilität habe er- 
wartet werden können. Die konjunktu- 
relle Reaktion in den letzten Monaten 
auf die Turbulenzen an den Aktien- und 
Devisenbörsen sei schließlich darauf zu- 

rückzuführen, daß diese externen Ein- 
flüsse die deutsche Wirtschaft zu einem 
Zeitpunkt trafen, als die Wirtschafts- 
entwicklung auch im zweiten Halbjahr 
labil geblieben wäre. 

Zu dieser Labilität habe besonders die 
Invostitionsschwäche beigetragen, die 
durch die Kurseinbrüche an den Aktien- 
und Devisenbörsen weiter anhalte. Die 
so entstandene Unsicherheit vor allem 
im Maschinen- und Anlagenbau und in 
der weitgehen4 mit der Investitionsgü- 
terindustrie verbundenen heimischen 
Metallindustrie sei wegen der abwar- 
tenden Haltung der Investoren bisher 
nicht beseitigt worden. Nach wie vor 
beurteilten diese Unternehmen die wei- 
teren Aussichten sowohl auf den In- 
landsmärkten als auch im Export zu- 
rückhaltend. Die mittelständisch ge- 
prägte heimische Metallindustrie spüre 
zunehmend die Verminderung der inter- 
nationalen Wettbewerbsfähigkeit durch 
die Wechselkurs bedingte erhebliche 
Verteuerung der Arbeitskosten gegen- 
über der Auslandskonkurrenz. 

Auch die anderen heimischen Wirt- 
schaftszweige seien nachhaltig dem 
Druck der Anpassung an die veränder- 
ten außenwirtschaftlichen Bedingun- 
gen ausgesetzt. Wie im Maschinenbau 
werde auch in der heimischen Elek- 
troindustrie betont, Voraussagen seien 
wegen der Unklarheit darüber äußerst 
schwierig, welche Langzeitfolgen Bör- 
sentief und Dollarschwäche' haben wür- 
den. Gegenwärtig mache sich in diesem 
Wirtschaftszweig tendenziell ein Nach- 
fragerückgang bemerkbar, der seine Ur- 
sache einmal in einer gewissen Markt- 
sättigung nach einer drei Jahre anhal- 
tenden Investitionskonjunktur und zum 
anderen in der auch in anderen Berei- 
chen feststellbaren Zurückhaltung der 
Investoren habe. 

In den mit der Automobilindustrie 
verbundenen heimischen Wirtschafts- 
zweigen, gehe man davon aus, daß sich 
das sehr hohe Produktionsniveau des 
Jahres 1987 wahrscheinlich im kommen- 
den Jahr nicht halten lassen werde. An- 
dererseits werde hier aber auch die Auf- 
fassung vertreten, daß zwar mit schwie- 
rigen Marktbedingungen aufgrund der 

Währungsverschiebungen zu rechnen 
sei, andererseits aber sich die Produk- 
tion auf hohem Niveau stabilisieren 
werde. 

Nach wie vor als eine gewisse Stütze 
der wirtschaftlichen Entwicklung kön- 
ne die Entwicklung im Konsumgüterbe- 
reich angesehen werden, zumal da mit 
einer weiteren Kaufkraftsteigerung im 
kommenden Jahr zu rechnen sei. We- 
sentlichen Einfluß habe hierbei die 
Steuersenkung von 1988, die im kom- 
menden Jahr volkswirtschaftlich eine 
Steuererspamis von 13,8 Milliarden DM 
bringen werde. Wenn davon auch etwa 
zwei Milliarden DM den privaten Haus- 
halten aufgrund steigender Sozialabga- 
ben nicht zur Verfügung stünden, bleibe 
der private Verbrauch gleichwohl we- 
sentlich für die wirtschaftliche Ent- 
wicklung des kommenden Jahres. 

Einbrecher beim 
Zahnarzt 

In eine I.,angener Zahnarztpraxis 
drangen unbekannte Täter am Wochen- 
ende gewaltsam ein. Sie durchsuchten 
die Behältnisse und stahlen diversen 
Schmuck, einen größeren Bargeldbe- 
trag, Briefmarken, Quecksilber, Zahn- 
gold und zehn Flaschen Silberfeilung 
für Füllungen. Die Gesamtschadenshö- 
he ist noch nicht bekannt. 

,,Pippi Langstrumpf" 
ausverkauft 

Keine Karten gibt es mehr für die Auf- 
führung ,,Pippi Langstrumpf", die am 
Dienstag, dem 12. Januar über die Lan- 
gener Stadthallenbühne gehen wird. 

Weihnachtsbäume 
werden abgeholt 

Auch in diesem Jahr läßt die Stadt 
wieder die ausgedienten Weihnachts- 
bäume abholen. Diese Abfuhr findet in 
der Woche vom 11. bis 15. Januar jeweils 
am TVig der Müllabfuhr statt. 

Am Donnerstag, dem 31. Dezember so- 
wie am Samstag, dem 2. Januar bleibt 
der Bauhof geschlossen. 

'■ ".if® 
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friseur ■ parfümerie • haarpflege 

Sie sind: Friseur/In 

Sie wollen: — in einem modernen Salon arbeiten. 
der Weiterbildung groB schreibt, 

— kreativ und selbständig arbeiten, 
— leistungsbezogene Entlohnung. 

Dann rufen Sie einfach an; Herr Cözanne wird einen Ge- 
sprächstermin mit Ihnen vereinbaren. 

\ 

WallslraBe 12 'S 061 03/22134 

Ehrungen bei der CDU 

Das Jahr begann mit frischem Mut, 
der Bus zum Nulltarif war gut, 
die Stadt empfängt zum Neuen Jahr, 
in Liingen keine Smoggefahr. 
Sternsinger sind erneut auf Tbur, 
es gibt nen Preis für die Kultur, 
zum dreißigsten Mal Gardeball, 
in Bonn bleibt aus der große Knall, 
nach Volkszählem tut's Rathaus 
schauen, 
beauftragt eine Frau für Frauen, 
am Wcrnerplatz die Bank beraubt 
ein Mann, den man im Kittchen glaubt, 
die Nordumgehung — wird gemeld't — 
wird dieses Jahr planfestgestellt. 
(Doch jetzt am Ende stellt man fest, 
daß sie halt doch noch warten läßt). 

N(? Beach-Party mit Schau und Bar 
im Hallenbad im Februar, 
die Narren steigen in die Bütt, 
und "Nur für Damen" wird ein Hit. 
Gar vielen Bürgern Böses schwant, 
als Parkhaus Bahnstraß wird geplant, 
ein Mehrzweckplatz ist auch passee, 
man will jetzt in die Breite geh. 
Fürs Jugendzentrum, Sport und Spiel 
13 Millionen sind zu viel, und man be- 
schließt, es war zu ahnen, 
das ganze noch einmal zu planen. 
Die Stadtkirch hat ein neues Kleid, 
man ist sehr froh, es war auch Zeit, 
das Mütterzentrum etabliert, 
das war im Februar passiert. 

Dann ist es März, noch tiefgekühlt, 
Beethovens Neunte wird gespielt, 
um Nordens Straßen gibt's Gekläff, 
die Stadtwerke mit neuem Chef, 
der Polizeihundeverein 
wird 75, o wie fein, 
im Oberlinden, bitte sehr, 
da raubt ein Mann die Sparkass leer 
Und wieder ist in aller Mund 
die Nordumgehung, und der Grund: 
erforderlich von Amtes wegen 
ist noch die Linie festzulegen. 
Der Bürger kann beruhigt sein, 
es fällt schon stets was neues ein, 
damit, wie ihr am Beispiel seht, 
die Hoffnung nicht verloren geht. 

April. April, der Turnverein 
lädt jetzt zum Jubiläum ein, 

; aOen, die in dieser Woche ^ 
! I Geburtstag haben. j 

Besonders herzlich denen, * 
'; die älter als 75 Jahre sind. { 
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mit hohen Ehren, siehste, siehste, 
Medaillen gibt's und Blinda-Büste, 
Vereine ziehen jetzt Bilanz, 
und großen Hessenwahlkampftanz. 
Grün-Rote räumen ihren Platz, 
in Hessen sieht man jetzt gelb-schwarz, 
in Langen Straßenbeitrag droht, 
die FDP wird wild, sieht rot, 
die Stadt ehrt Sportler, ohne Geld, 
die stärksten Männer auf der Welt. 

Dann kommt der Mai, eh man es glaubt, 
und wieder wird ne Bank beraubt, 
Long Eaton lädt die Partner ein, 
in Liingen sagt man da nicht nein, 
und Sportler, welch ein Hochgenuß, 
erreichen dieses Ziel zu Fuß, 
das Jugendcafe renoviert 
als Zimmer drei wird präsentiert, 
ein Abi-Gag schlägt hohe Wellen, 
man tut die Polizei bestellen. 
In der Natur wird's langsam bunt, 
in Langen lebt man jetzt gesund, 
das Blasorchester hundert Jahr, 
stellt klangvoll sich im Festzelt dar, 
und SSG macht Festival 
mit Filmmusik und Musical. 

Zum sechsten Mal, da seid ihr platt, 
schon Volkslauf durch die Koberstadt, 
den 'Rig der Umwelt feiert flott 
die WaBoLu dort im Neurott, 
der Kirchentag bringt große Massen, 
die Kirchen können sie kaum fassen, 
schwarz-grünes Bündnis faßt Beschluß, 
das eine Wies' aufs Rathaus muß, 
und außerdem, daß stille Gassen 
sich ruhiger noch machen lassen, 
dieweil man scheinbar nicht bedenkt, 
daß anderswo Verkehr sich drängt. 
Wie glücklich sein muß eine Stadt, 
die sonst keine Probleme hat. 
"Nicht öffentlich" ward's doch bekannt, 
daß dort, wo einst's Finanzamt stand, 
man städtebaulich handeln solle, 
und koste es auch was es wolle. 
Vier Tilge Sommer ward empfangen 
zum Ebbelwoifest hier in Langen, 
die Menschen war'n vergnügt und 
heiter, 
doch leider gibt's halt immer Neider. 

Die Fußballer sind am trainieren, 
sie wollen möglichst nicht verlieren, 
sie sehnen sich nach einem Tor 
und stellen ihre Neuen vor. 
Nach Frankreich zieht's, man kennt das 
ja, 
den Spielring der Harmonika, 
der dieses J-^hr in unsrer Stadt 
den fünfzigsten Geburtstag hat, 
in Romo lauscht man gutgelaunt 
Musikschule im Bigband-Sound, 
die Kästnerschule kriegt ein Bad, 
Schwimmpavillon mit 30 Grad, 
und Ferienspiele machen Spaß, 
Indianer werden öfter naß. 

August ist da, und es gibt Streit 
zur Bahnst.-aßenbebaubarkeit, 
die Bürger wollen menschlich wohnen, 
daß JuZ wird kleiner, fünf Millionen, 
ein Bankräuber am Wernerplatz, 
sein Foto ist ganz für die Katz, 
die LEOS kommen, singen flott, 
und Weltrekord gibt's im Neurott 
mit Zwiebelkuchen riesengroß, 
am Pavillon ist auch was los, 
der „Frohsinn" feiert, das ist klar, 
die hundertfünundzwanzig Jahr, 
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nen Abschied gibt's vom Basketball 
für Greunke in der Sehring-Hall, 
vierkommavier Millionen genau 
zahlt Langen für den S-Bahn-Bau. 
September, Kerb und Feuerwehr, 
kein Parkhaus in der Bahnstraß mehr, 
Altbürger-Ehrung, Straßenfeste, 
der „Frohsinn" hat zweitausensd Gäste, 
Langener Sommer, mal mit Sonne, 
Ausländerfest, o welche Wonne, 
Sozialminister, kommt mit Scheck 
füm Kindergarten. Alten Dreck 
sucht man, wo einst das Gaswerk stand, 
zum Reitturnier da staubt der Sand, 
am Pavillon aus guten Grund 
da heißt es: Langen lebt gesund, 
Dreieich-Gymnasium dehnt sich aus, 
hat jetzt ein eignes Cafehaus. 
beim Nachtragshaushalt man sich 
quält, 
weil eine Million Steuern fehlt. 

Die Volksbank feiert, ei wie foi, 
tunesisch Fest zum Ebbelwoi, 
der Turnverein ehrt seine Leut, 
zum Jubiläum, welche Freud, 
hat selbst der Bundespäsident 
den Langenern gedrückt die Hand. 
Weltmeister wird ein starker Mann, 
weil er am meisten Heben kann, 
am Waldsee räumt man wieder Dreck 
vom letzten Badesommer weg, 
ein l^nztournier und Kleintierschau 
gibt's in der Stadthall, und Helau 
mit Gästen aus der Näh, von fern, 
bei einer Sitzung „Nur für Herrn", 
Frohsinn-Konzert im Räume steht, 
GoH für Prinzessin Margaret, 
Haui'haltsberatuiig geht herum, 
es wird gespart, Union bleibt stumm, 
und weil's in Langen aufwärts geht, 
wird Gas- und Wasserpreis erhöht. 

Mit Weihnachtsfeiern und Basar 
geht's in die letzte Zeit vom Jahr, 
der Weihnachtsmarkt ist sehr 
gemütlich, 
man tut sich dort am Glühwein gütlich. 
Die Merzenmühle wird erstellt 
als Ziel für Wanderer (mit Geld), 
das DRK schickt wieder aus 
von Haus zu Haus den Nikolaus, 
der Plan der Bahn zur Vorortbahn 
ruft wieder Bürger auf den Plan, 
und I.^ngen wird im ganzen Land 
durch seine Pröpstin wohlbekannt. 

So geht das Jahr dem Ende zu, 
noch ein paar Stund, dann hat es Ruh, 
mit Neujahrsnacht, Silvesterball, 
um Mitternacht gibt's groß Geknall. 
Dann kommt das Neue Jahr datier, 
ein Schaltjahr ist's, hat ein "Kig mehr 
Was es wohl bringt? Wohin es treibt? 
Wir wünschen, daß uns Frieden bleibt, 
daß alle Menschen werden satt, 
daß endlich jeder Arbeit hat, 
daß wir für die Gesundheit danken, 
daß bald genesen alle Kranken, 
daß die Vernunft die Menschen treibt, 
und die Natur erhalten bleibt. 
Daß Anstand, Liebe, Menschlichkeit 
den Haß besiegt und Streit und Neid, 
daß keiner mehr davor ist blind, 
daß auch die andern Menschen sind. 

Ganz sicher bleibt uns weiter offen 
das „Auf-die-Nordumgehung-Hoffen", 
die Parkplatzsuche in der Stadt, 
die alles zubaut, was sie hat, 
und anderes war noch zu nennen, 
an dem wir uns ereifern können. 
So v/ar's schon immer, leider wahr 
Sei uns willkommen. Neues Jahr! 

W.nhrcnd dos .lahrcsausklnnges der 
IjangiMicr Union im ..Deutschen Haus" 
nahm der Stadtverbandsvorsitzendc 
Claus-Dieter Schneider die Gelegenheit 
wahr, Mitgliedern der Partei aus den 
verschiedensten Gründen Glückwün- 
sche auszusprechen und Dank zu sagen. 

Stolz ist die CDU-Langen auf den 
Stadtverordnetenvorsteher Werner Hel- 
nen und den Kreisbeigeordneten Hel- 
mut Winter, denen beiden von Liuidrat 
Karl Martin Röbel das Bundesver- 
dienstkreuz am Bande dos Verdienstor- 

Vorlesestunde 
Die» erste Vörlcsestundc im neuen 

Jahr ist am Donnerstag, dem 7. Januar 
um 15.00 Uhr in der Stadtbürherei. Ge- 
leseti wird aus dem Buch von Willi 
Fährmann: ..Daniel und der Hund des 
Königs." 

Die Legende spielt zur Zeit der Geburt 
Christi und erzählt von dem jungen Da- 
niel, der den gefüix^iteten Hund des Kö- 
nigs Herodes versorgen darf. Daniel ist 
ein aufmerksamer Beobachter des höfi- 
schen licbens und erlebt u.a. auch die 
Ankunft der drei Weisen, denen er sich 
auf der Suche nach dem Mesias an- 
schließt, Anschließend wird ein Ster- 
nenspiel gebastelt. 

Bevor dieses Jahr zu Ende geht, ge- 
dachte die Altenkameradschaft des 
Turnvereins ihres 20jähngen Bestehens. 
Anlaß war der Bau der Halle am Jahn- 
platz. Ziel einer Gemeinschaft war es 
von jeher, ein eigenes Heim zu besitzen, 
um unabhängig zu sein. Die Raumnot 
nach dem letzten Krieg war sehr groß in 
unserer Stadt, und wenn man an die Zu- 
kunft dachte, muß man den Weitblick 
der Alten bewundern. Über den Bau- 
platz, die Größe der Halle, die Pläne, die 
Statik. Baugenehmigung und. und, ... 
auf die Arbeitskräfte kam es jetzt 
an. Treue Vereinsmitglieder opfer- 
ten ihre Freizeit. Fast jeder stand noch 
im Erwerbsleben, und die Bautätigkeit 
erstreckte sich über Jahre. 

Nach Fertigstellung wurde die Be- 
wirtschaftung von Vereinsmitgliedern 
übernommen. Stolz auf das gelungene 
Work, traf man sich sonntags zum Früh- 
schoppen und setzte die durch die jahre- 
lange Tbamarbcit gewordene Kamerad- 
schaft fort. Nach einer gewissen Zeit 
setzte der Verein aus kommerziellen 
Gründen einen Pächter ein. und dieser 
nahm die Fünf-l\ige-Wochc der Werks- 
tätigen zum Anlaß, an Sonntagen die 
Gaststätte geschlossen zu lassen. Dieser 
Umstand war Grund, die Alterskame- 
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dens der Bundesrepublik Deutschland 
ausgehändigt wurde. Die Mitglieder 
spendeten beiden verdienten Kommu- 
nalpolitikern herzlichen Beifall zu der 
hohen Auszeichnung. 

V/crner Heinen wurde weiterhin für 
21) Jahre Mitgliedschaft in der CDU 
geehrt und erhielt neben einer Ehrenur- 
kunde die goldene Ehrennadel. 

I-'ür ihre langjährige Tätigkeit im 
CDU-Vorstand dankte der Vorsitzende 
den ehemaligen Vorstandsmitgliedern 
Hildegard Mielert, Helmut Winter. 
Heinz-Willy Wermelskirchen und Mi- 
chael Kraus. In gemütlicher Runde — 
bei Kaffee und Kuchen — ließen Mit- 
glieder und Freunde der CDU das alte 
Jahr au.sklingen. 

Ein gutes 
Neues Jahr, 
viel Gesundheit, Erfolg 
und Zufriedenheit wün- 
schen wir allen Leserin- 
nen und Lesern der Lange- 
ner Zeitung 

Ihre Zeitungsträger 

radschaft zu gründen und sich einmal 
im Monat samt Frauen zu treffen. 

Die diesjährige Weihnachtsfeier fand 
eine Bereicherung durch die Tbilnahme 
von Turnkindern durch Mädchen der 
Rhythmischen-Sportgymnastik und ei- 
nigen Damen aus den Gymnastikgrup- 
pen. Während die Kinder mit den Block- 
flöten einige Lieder darboten und mit 
den Alten Tänze mit Gesang durchführ- 
ten. boten die Mädels der RS-Gruppe ei- 
ne recht ansprechende Leistung, Dank 
galt den Übungsleiterinnen, die mit den 
Aufführungen ihrer Gruppen den älte- 
ren Vereinsmitgliedern eine große Freu- 
de bereiteten. Nicht unerwähnt bleiben 
sollte ein Geigenspieler, der trotz seiner 
91 Jahre gekonnt mit Solis zu Stim- 
mung beitrug. 

Die Altenkameradschaft hat noch 
heute wichtige Aufgaben. Veränderun- 
gen am Gesamtbau des Hauses, Ehrun- 
gen. Krankenbesuche, Bestattungen 
und v.a.m. so daß der Vorsitzende des 
Vereins in seiner Rede sagte; Wenn es 
die Altenkameradschaft nicht gäbe, 
müßte sie gegründet werden. Junge 
Menschen in ihrer aktiven Zeit können 
nicht ermessen, was jahrzehntelange 
Vereinstreue am Zusammenhalt eines 
Vereins bedeutet." 

TV-Altenkameradschaft 

feierte Geburtstag 
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. werden. Denn i^^s. geht un,s alle an, weil immer mehr Menschen davon be 

, troffen sind. Als Infizierte, Erkrankte, Angehörige und Freunde. Wichtig ist jetzt Verständnis und 

Unterstützung für Menschen, die an einer bisher unheiilDaren. Krankheit leiden. Wenden Sie sich 
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RUNO UM DEN | 
Viarrdhrcnbrunnen 

Langen närrische Garnison 

Einen guten Rutsch 
Dieser obligate Wunsch zum Jah- 

reswechsel kann in diesem Jahr 
nicht wörtlich gemeint sein, denn 
es ist kaum anzunehmen, daß man 
auf trockenen Straßen hei Tempe- 
raturen über dem Gefrierpunkt ins 
Rutschen gerät. Mit Schnee ist 
kaum zu rechnen, und nach den na- 
hezu frühlingshaften Weihnachts- 
feiertagen soll auch der Jahres- 
wechsel keinesfalls winterliches 
Wetter bescheren. Man muß schon 
sehr hoch steigen, um weiße Pracht 
anzutreffen. In den Mittelgebirgen 
grünt es, und auch in den Alpen 
gibt es erst ab 2000 Meter Höhe 
Schnee. 

,,Rutschen Sie also im übertra- 
genen Sinne gut ins Neue Jahr, lie- 
be Leserinnen und Ijeser, also ohne 
Widerstände und Hemmnisse". 

Es wird wohl so sein wie alle Jah- 
re, im Kreise der Familie oder in 
größerem Kreis bei Silvesterbällen 
oder anderen Veranstaltungen. 
Man ist froh und guter Dinge, hebt 
die Gläser und stößt an auf eine gu- 
te, möglichst noch bessere Zukunft, 
wartet gespannt, bis der Uhrzeiger 
die letzten Millimeter bis Mitter- 
nacht zurückgelegt hat oder die Zif- 
fern der Digitaluhr anzeigen, daß 
man nun in einem neuen Jahr ist. 
Gleichzeitig steigen die ersten Ra- 
keten in den Himmel, tauchen un- 
gezählte bunte Sterne auf und un- 
terbrechen die Böllerschüsse die 
nächtliche Ruhe. Silvesterfeuer- 
werk. Millionen und Abermillio- 
nen verpuffen innerhalb kürzester 
Frist am Nachthimmel. 

Es ist schon viel über diesen 
Brauch geschrieben worden. Auf 
der einen Seite die Not in der Welt, 
nicht nur in fernen Ländern, son- 
dern auch bisweilen bei uns selbst, 
auf der anderen Seite die knallende 
und leuchtende Verschwendung. 
Dennoch wird man nicht verhin- 
dern können, daß viele ihre Freude 
über den Jahreswechsel — obwohl 
man wieder ein Jahr älter wird — 
auf diese Art zeigen. Dabei sollten 
Tierhalter an ihre vierbeinigen 
Freunde denken. Hunde und Kat- 

Die 1. Langener Karneval-Gesell- 
schaft kann 1988 auf ihr 40jöhriges 
Bestehen blicken. Es ist zwar eine runde 
Zahl, aber kein wirkliches Jubiläum. 
Daß es dennoch Grund zum Feiern gibt, 
liegt an einem ,,närrischen" Jubiläum, 
das begangen wird. Die Lange Latten 
Garde der LKG blickt im gleichen Jahr 
3 mal 11 Jahr zurück, und da ja bekannt- 
lich die Elf als Zahl der Narren gilt, 
wird dieses Ereignis gebührend began- 
gen. 

So wird der diesjährige Eröffnungs- 
ball ,,'Rinz und Show" ganz im Zeichen 
des Gardejubiläums stehen. Diese Ver- 
anstaltung bindet am Samstag, dem 9. 
Januar ab 20 Uhr in der Stadthalle 
statt. Auch dieser Ball hat Tradition, 
denn er wird zum 30. Mal abgehalten 
und erfreut sich nach wie vor großer Be- 
liebtheit. Dies wird allein dadurch 

zen fürchten sich vor dem Geknal- 
le. Sie wissen nicht, weshalb es 
plötzlich so laut um sie ist. Sie er- 
schrecken nur und haben Angst. 
Ein wirklicher Tierfreund wird 
sich danach richten, seinen Hausge- 
nossen in der Wohnung lassen und 
sich gerade während der Knall- 
stunde um ihn kümmern. 

Die Stunden vor dem Jahres- 
wechsel sind auch mit guten Vor- 
sätzen gepflastert. Das fängt an mit 
dem bekannteii ,,ab morgen wird 
weniger genascht" über den festen 
Willen, das Rauchen aufzugeben, 
bis zu der A bsicht, ein ganz anderer 
Mensch zu werden. Wenn man dann 
im neuen Jahr die Augen öffnet, 
wundert man sich, daß der andere 
Mensch, der man zu werden hoffte, 
die gleichen Eigenarten. Mängel 
und Fehler hat wie der alte. Immer- 
hin, der Vorsatz war vorhanden 
und der gute Wille auch. Es ist jedes 
Jahr dasselbe. 

,,Was dir das alte Jahr gebracht 
wird auch das Neue bringen. 
Es wechselt stets wie Tag und 
Nacht 
das Glücken und Mißlingen. 
Du Neues Jahr, tritt froh herein 
mit aller Welt in Frieden. 
Vergiß, wieviel der Plag und Pein 
das Alte hat beschieden!" 

Daß das Neue Jahr jedem nach 
seinem Wunsch gerät, daß es Frie- 
den, Freiheit und Gesundheit 
bringt, wünscht Ihnen 

Ihr Tobias 

deutlich, daß wieder mehr als 500 Gar- 
distinnen und Gardisten von außerhalb 
an den Sterjbach kommen und Langen 
für einen Abend zur närrischen Garni- 
son machen werden. 

Für die TYinzformationen bedeutet 
dies gleichzeitig die Gelegenheit, ihre 
neuen Tänze für die beginnende Saison 
vorzuführen. So wird es wieder einen 
Wirbel sehe ler Beinchen auf der Stadt- 
hallenbühne geben, wobei sich Garde- 
und Showtänze im bunten Reigen ab- 
wechseln und den Zuschauem bunte 
Unterhaltung bieten. 

In den Pausen zwischen den Darbie- 
tungen auf der Bühne sorgt das ,,HL- 
Swingtett" dafür, daß auch die "Kinzlu- 
stigen auf dem Parkett zu ihrem Recht 
kommen. Und wem es dann dort zu heiß 
geworden ist, der findet in der Sektbar 
Abkühlung. 

Auf jeden Fall ist dafür gesorgt, daß 
der Manöverball im Jubiläumsjahr der 
Langen Latten zu einem besonderen Er- 
eignis wird, zumal sich eine große Zahl 
ehemaliger Gardisten zu einem Wieder- 
sehen angesagt hat. 

Karten zu diesem Gardeball mit viel 
■Rinz und Show gibt es bei J.K. Bach in 
der Fahrgasse sowie an der Abendkasse. 

Bernhard Deußer wurde 

"Jugendfußballer des Jahres" 

Neujahrsempfang 
beim OGV 

Der Obst- und Gartenbau-Verein Lan- 
gen kann im Jahre 1988 auf sein achtzig- 
jähriges Bestehen blicken. Aus diesem 
Grund lädt er Mitglieder, Freunde und 
Gönner zu einem Neujahrsempfang am 
Freitag, dem 1. Januar von 11 bis 12 Uhr 
in den kleinen Saal der TV-Tumhalle 
am Jahnplatz ein. 

Neben einer Rückschau auf die acht- 
zig Jahre soll Gelegenheit zu Gesprä- 
chen bei einem kühlen Trunk gegeben 
werden. 
Ehrungen beim 
„Frohsinn" 

Auf der Weihnachtsfeier des Gesangs- 
vereins ,,Frohsinn" zum Abschluß des 
Jubiläumsjahres „125 Jahre Frohsinn" 
wurden Mitglieder für langjährige Zu- 
gehörigkeit zum Verein geehrt. (Wir be- 
richteten darüber). An diesem Abend 
konnten zwei der Jubilare nicht anwe- 
send sein. Es waren Ludwig Brehm, der 
seit vier Jahrzehnten dem Verein ange- 
hört, und Josef Rauch, der zehn Jahre 
lang aktives Mitglied ist und sich dabei 
auch als Vorsitzender des Vereins sowie 
als Vorsitzender des Festausschusses 
große Verdienste erwarb, wie Vorsitzen- 
der Robert Schlapp betonte. 

Auch in diesem Jahr veranstaltete der 
1. FC Langen die traditionelle Wahl des 
"Jugendfußballers des Jahres". Die 
Wahl fiel in diesem Jahre auf den Torhü- 
ter der A I-Jugehd, Bernhard Deußer. 
Der sympathische junge Sportler spielt 
seit der E-Jugend beim FC Langen und 
wurde, nachdem er anfangs als Feld- 
spieler agierte, sehr schnell ein ruhiger 
aber doch reaktionsschneller Tbrhüter. 
Zustatten kommt ihm dabei seine Kör- 
pergröße von respektablen 1,89 m, die 
ihm besonders im Strafraum die 
"Lufthoheit" sichert. 

Pech hatte Bernhard Deußer am An- 
fang dieser Saison, als ihn eine schwere 
Bänderoperation für Wochen außer Ge- 
fecht setzte. Doch mit seinem bekannten 
LeistungswiDen und seinem sprich- 
wörtlichen Ehrgeiz arbeitete sich der 
angehende Hotelfachmann sehr schnell 
wieder zur alten Leistungsfähigkeit hoch 
und wurde wieder Stütze der A 1- 
Jugend. Hier hat er wesentlichen Anteil 
an der T^bellenführung seines Tbams in 
der Kreisliga Darmstadt. 

Aber nicht nur die sportliche Leistung 
wurde mit dieser Auszeichnung gewür- 
digt, sondern auch sein faires und ein- 

wandfreies Verhalten in- und außerhalb 
des Spielfeldes boten genügend Anlaß, 
Bernhard Deußer mit dem begehrten Ti- 
tel zu schmücken. Er ist damit, und 
auch das ist ein Novum in der seit 1958 
stattfindenden Wahl, der erste Tbrhüter, 
dem diese Auszeichnung zuteil wurde. 

Der traditionsreiche Pokal wurde an- 
läßlich der Weihnachtsfeier des 1. FC 
Langen vom Jugendleiter des "Clubs", 
Philippe Levy, und vom Preisträger des 
vergangenen Jahres, Arthur Wienke, 
übergeben. Der Jugendausschuß und 
Vorstand sowie die gesamten Jugend- 
fußballer des 1. FC Langen gratulierten 
Bernhard Deußer zu seiner Auszeich- 
nung und hoffen, daß er die in ihn ge- 
setzten Erwartungen erfüllt. 

Schulferienkalender 
Wie der Erste Kreisbeigeordnete und 

Jugenddezernent Alfons Faust mitteilt, 
gibt der Kreis Offenbach für das Jahr 
1988 einen Schul ferienkalender heraus. 
Der diesjährige Kalender geht insbeson- 
dere auf die Themenbereiche Gesunde 
Ernährung „Pausenbrote leicht ge- 
macht" und Alkohol, mit einem Rezept 
für ein alkoholfreies Mixgetränk, ein. 

Altpapierabfuhr 
In der Woche vom 11. bis 15. Januar 

wird getrennt von der Müllabfuhr im 
gesamten Stadtgebiet ab 7.00 Uhr ge- 
bündeltes Altpapier abgefahren. 

Eingesammelt werden sowohl Papier- 
abfälle wie alte Zeitungen. Zeitschrif- 
ten und Werbedrucke als auch Ver- 
packungsmaterial wie Kartonagen u. ä. 
aus Haushaltungen, Gewerbe und Indu- 
strie. Das Material ist an den 
Müllbehälter-Standplätzen sichtbar be- 
reitzustellen, Beauftragt mit der Ab- 
fuhr ist die Firma Köhler-Recycling, 
Langen. 
Endziehung bei Braun 

In der Endziehung der Weihnachtsver- 
losung des Kaufhauses Braun am 24. 
Dezember wurden die Hauptgewinner 
ermittelt. Der 1. Preis ein Video- 
Rekorder ging an Elke Seng in der Hei- 
delberger Straße 13 in Egelsbach, den 2. 
Preis, einen Farbfernseher erhielt D. 
Hallmann in der Südlichen Ringstraße 
178 und der 3. Preis, ein Schwarz/Weiß- 
Feniseher ging an Christian Lange in 
der Theodor-Heuss-Straße 50. 
Berliner haben 
H aupt Versammlung 

Der Kreisverband Langen des Bundes 
der Berliner und Freunde Berlins lädt 
zu seiner Jahreshauptversammlung am 
Donnerstag, dem 4. Februar um 18.30 
Uhr in das Kasino der Sparkasse in der 
Zimmerstraße ein. Auf der Tagesord- 
nung stehen unter anderem Neuwahlen 
des Vorstandes. Im Anschluß an die Re- 
gularien werden Dias über Veranstal- 
tungen des abgelaufenen Jahres gezeigt. 

Anträge zur Tagesordnung sind bis 
zum 25. Januar an den Vorstand einzu- 
reichen. 

,,Krimskrams" für 
guten Zweck 

Schon in der Frühe um 5.30 Uhr stan- 
den Schülerinnen und Schüler der Klas- 
se 6 b der Adolf-Reichwein-Schule beim 
letzten Flohmarkttermin des alten Jah- 
res auf dem PLatz vor dem Rathaus, um. 
ihren Stand herzurichten. Es gab 
,,Krimskrams" und heiße Getränke, 
aber auch kalte Füße. Diese nah.Tien die 
..Flohmarktler" aber gerne in Kauf, 
denn sie hatten sich vorgenommen, 
möglichst viel Geld für einen guten 
Zweck einzunehmen. 

Der Erlös sollte der Station für krebs- 
kranke Kinder an der Uni-Klinik in 
Frankfurt zugute kommen. Inzwischen 
wurde das Geld übergeben. Es kam die 
stattliche Summe von 692,65 DM heraus. 

V 
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informationen ufid wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 
FÜR LANGEN, EGELSBACW UND DREIEICHENHAIN 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Ausführung von 
Elektroanlagen aller An 
Lialerung * Moniaga von 
EleKtro-Qarlten u. Lampen 
Kundendienst * lechn Beratung 

Reparaturen 
Planung -f Montage von 
Nachispetcher-Heizg. 
Wftrme-Pumpen 
ISO-Verieilungen 

6070 Langen/Hessen 
WlosgäBchen 44 0 61 03 / 2 25 81 

0 61 03 / 2 24 11 
Langener Steinmetzbetrieb 
Grat^mal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Sieinmetzmelster ' 

Langen. SudI RIngstr 184. Frledhötstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

"üainer ScJxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

TapezIerartMiten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge — Teppiche — Gardinen' 
Dekoraiionen 

6070 LANGEN ' FahrgasSe 17 . 
. Tero 6-1 03/2 35 12 

Küchenplanung bis ins Detaii 

\A/ohnstudiozimmermann 

Poggenpohl 

VpItaslraB« 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 • 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben 

LVAIB 
Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rücl<- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 

• Telefon 2 41 37 
Mo.—Fr. 9.00—12.00 
15.00 — 19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst Im Hause 

Spaß am Kombinleren? 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis 
zu vernünftigen Preisen! 

HEINZ GÖHR 
nur UNGEN-OBERLINDEN, EINKAUFSZENTRUM 

H. STEITZ GMBH 
MalcrgeschAfl 

gegr 1925 

VOLLWÄRMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH ' LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Hemrichslf, 32, Tel 06103/22842 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

ffC. "KtU 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

Hg—■■■ HEIM + 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wiel 

Solm. Welherstr. 17, Drelelchenhaln, Tel. 82161 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 234 68 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GröBe 44 
WasMfgasM 12, Langen, Telafon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
E^', Feuer-, Sea-Überführuitgen 

Serglager • Stert>ew«tche — Zletuinen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf H^ustjesuch ' 
Fahrgasse 1. 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

ml 
exclüsiv " 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 
Fachabtellungen 

Die neuen 
STIHt Profis«^- 

Mehr Lelslunu 
mehr SIchertiait, weniger Qewlcht. 

2,3 bit 3,8 kW (3,1 bis 5,2 PS). EltklronlkiUndung, 
Elnh«b«lbtdltnung, AntiVibration»- 

I ty«t«m, ■utomalltch« Kattan- 
bramsa, 12 Monala Qarantla.— 

Prüfan Sla, ob aa jalzt nicht Zall 
für alna naua STIHL sifga wira. 

® 
Wir baratan Slal STIHL Nr. 1 waltwait. 

STIHL-Oienst — Veitragswerhstatt 
FRIEDRICH HELPMANN 

FiledhofblraB« 26 - Talefon 0 «1 03 (2 27 M 
6070 LANDEN (HESiEN) 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
Donnerstag, 31. Dezember, 7.00 Uhr bis Montag, 4. 
Januar, 7.00 Uhr 
Tel. 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 6. Januar 
Dr Zabel. Elisabethonstraße 7. Tel. 2 28 28, Wohng. 
Berliner Allee 44, Tel. 7 98 94 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst. Sonntags- und Feiertagsdienst be- 
ginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 Uhr 
und endet am nächsten Morgen um 9.30 Uhr 
Do., 31. 12. Löwen-Apotheke 

BahnstraBe 31. Tel. 2 91 86 
Fr., 1. 1. Apotheke am Lutherplatz 

Lutherplatz 9. Tel. 2 33 45 
Sa., 2. 1. Braun'sche-Apotheke, 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
So., 3. 1. Münch'sche-Apotheke 

Darmstädter StraBe 1. Tel. 2 23 15 
Mo., 4. 1. Oberlinden-Apotheke 

Berliner-Allee 5. Tel. 77 13 
DI., 5. 1. Rosen-Apotheke 

BahnstraBe 119. Tel. 2 30 61 
MI., 6. 1. Spitzweg-Apotheke 

Bahnstraße 102, Tel. 2 52 24 
Do., 7. 1. Garten-Apotheke 

GartenstraBe 82. Tel. 2 11 78 

Sa.. 

So., 

Mo., 4. 1 

DI., 5. 1. 

MI., 6. 1 

Do., 7. 1 

1. Fichte-Apotheke. 
Sprendlingen. 
Frankfurter Straße 37, Telefon 3 30 85 

1. Adler-Apotheke. 
Langener Straße 18. Telefon 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen 
Damaschkestr 4-6. Tel. 3 19 80 
Löwen-Apotheke. 
Sprendlingen. 
Hauptstraße 54-56, Tel. 6 16 30 
Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain. 
Fahrgasse 5. Tel. 8 64 24 
Offenthal-Apotheke, 
Mainzer Straße 8, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke. 
Sprendlingen, 
Hegelstraße 62. Tel. 3 37 14 
Rosen-Apotheke. 
Dreieichenhain. 
Hanaustraße 2-10, Tel. 8 68 64 

EGELSBACH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist) 
Do., 31. Dezember ,987, 7.00 Uhr bis Mo.. 4. Januar, 
7.00 Uhr 
Tel. 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 6. Januar. 
Dr. Mayer, BahnstraBe 90, Tel. 4 41 93. privat: Bert - 
Brecht-Str 19, Tel. 4 39 86 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachlbereitschaft beginnend 
Samstag 13.00 Uhr. 
Do., 31. 12. Apotheke am Bahnhof 
Fr., 1. 1. Apotheke am Lutherplatz. Langen 
Sa., 2. 1. Egelsbach Apotheke 
So., 3. 1. Münch'sche-Apotheke, Langen 
Mo., 4. 1. Apotheke am Bahnhof 
DI., 5. 1. Apotheke am Bahnhof bis 20.00 Uhr, 

ab 20.00 Uhr Rosen Apotheke Langen 
Mi., 6. 1. Egelsbach-Apotheke 
Do., 7. 1. Egelsbach Apotheke bis 20.00 Uhr. ab 

20.00 Uhr Garten Apotheke Längen 

DREIEICH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
31. Dezember bis 4. Januar 1988 
Notdienstzentrale Dreieichenhain. 
Ringstraße 114 (Ecke Rainer Chaussee), 
Tel. 0 61 03 / 8 10 40 

Apothekendienst 
Oo., 31. 12. Hirsch-Apotheke, 

Sprendlingen, 
Frankfurter Straße 8, Tel. 6 73 46 

Fr, 1. 1. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 

Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mlttwochnachmlttag von 15—18 Uhr 
Im westlichen Kreisgebiet: 
31. Dezember 1987 
Dr Michael Lochner, Neu-Isenburg, 
Schillerstraße 85, Tel. 0 61 02/2 63 71. priv. 
0 61 03 / 7 95 79 
1. Januar 1988 
Dr Tatinia Manolache, Sprendlingen, 
Frankfurter SiraBe 56-58. Tel. 0 61 03 / 6 70 46. priv 
0 61 05 / 2 25 43 
2./3. und 6. Januar 1988 
Dr. Hans Bürklein, Langen. 
Nördliche Ringstraße 1, 
Tel. 0 61 03 / 2 28 65, priv. 0 61 03 / 2 13 44 

Im östlichen Kreisgebiet 
31. Dezember 1987 
Rüdiger Parnt. Seligenstadt. 
Frankfurter Straße 26, 
Tel. 0 61 82 / 2 60 21, priv. 0 61 02 / 5 33 17 
1. Januar 1988 
Georg Emge. Weiskirchen, 
SIralsunder Straße 13, 
Tel. 0 61 06 /1 58 56, priv 0 61 04 / 6 10 65 
2./3. und 6. Januar 1988 
Otmar Haus, Obertshausen 2, Seligenslädter Str 5 
Tel. 0 61 04 / 7 16 30 

Wichtige Rufnummern: 

Dreiejch-Krankenhaus 5 80 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf 110 
Feuenwehr-Notruf 112 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 10 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuen/yehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 6 11 22 
Funk-Taxi Langen 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen 5 14 14 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

A l] ■ 

uierner 

Ihr Miele -Kundendienst 

Elektro-Gas-Wasser 
Gartenstraße Sa- • 

' Installationen 
6070 Langen 

■ • Beratung und Verkauf 
Telefon 0 61 03/2 10 99 

Wir verkaufen.- 
liefern.frei Haus, 
montieren und installieren: 
• Waschautomaten 
• Wäschetrockner 
• Qeschirrspüler 
• Gas- und Elektroherde 
• Kühlautom^ten 
• Staubsauger 
• Einbauküchen■ 
• Gewerbeanlag.en 

Umglasung von Elnfacti-in-lsolierglasfenster 
Spiegel und Glasplatten nach Maß 
Reparatur- und Neuverglasung 
Einbaumöbel - Türen -virtäfelungen 

Giasar«! Innenausbau 

l4rPE4FF 

jitaici 

Hügelstraße 6 
6070 Langen 
Telefon (06t 03) 
21121 U.22103 

Q«br. SCHNEIDER 
RolladMifabrik Inh. Kl. Schneider 
Rollldan aus Kunitatoff, Holz, Aluminium 
Rolltofa, RollgUtar, Scharanglitar, Marklaan 

Fanigalnbau Elamanta <um nachlrAgllchan Einbau — Rapsraturan 
Anarkanntar Fachbalrlab Im Bundaivar- 
band Dautschar Rollsdanharstallar a.V. 
Auftarhalb SO 10 ■ a. d. Darmst. Ldstr. 
0070 Langan Talalon 2 38 79 

FARBENHAUS LEHR 

Fart>en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstreße 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Ijberführung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Elektröwerkzeuge 
kauft man bei 

J Eisenwaren am Lutherplatz || 

AEGBOSCH 

STÜTZPUNKT-HÄNDLER 

^ -MOTQRSÄGEN 

WaHstraße 41. 6070 Langen 
TELEFON 0 61 03 / 2 27 45 . 

Privafedrucksachen 
mic individueller Note 
natürlich von 
KÜHN KQ 

Darmstödter Straße 26 • S07Q Langen 

Nach wie vor auch 
Mittwoch-Nachmittag 

geöffnet I 

moden 
Langen Dreieich-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51 - 53 Frankf. Str. 34 Fußgänger-Zone 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

# Lackierung 
# Anstrich 
# Tapezierarbeiten 
# Fußbodenverlegung 
# Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachener u. MUnchanar 

Varsicherungan 
SchlllerstraBe 10 ■ Langan 

Telefon 0 6103-22893 

Neu-'tUmdeckung 
Spengierarbetten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

NordstraBe 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-61970 

Onnlbiubetricb LUDWIG RATH 
Rhemstiaße 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

<^us8e fcls 25 + 38^{ätge 

fär RaUan, Auaflttga und aUa Oalaflanhaltan 

FuBbOfleilttBClinlk gtgan anerkannt, u. gepr 
ROLF FRIEDRICH Spezialist f, FuBbodenverl. 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 63 
6072 Dreieich 
Tel. 061 03/8 53 22 

2 7200 

Teppichboden-Waschrelnigung 
oder -Shamponlerung? 
Wir empfahlan eine grOndllche Waschreinigung zur Entfer- 
nung der tiefsitzenden Verschmutzungen. 

Angebote kostenlosi Fragen Sie 
hfg-TeppichtiodenrflInIgung 

L I Ohmstra&e 6 ■ 6070 Langen 
tTJI Telefon 06103-73407 

FGELSBACH^ NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

"Telefon 21011 
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Herren 
Hosen 
Trevira/Schurwolle 

Herren 
Saccos 
Wolle/Polyester 
verschiedene 
Dessins 

Damen 
Röcke 
Wolle/Polyester 

Damen 
Hosen 
Wolle/Polyester 
verschiedene 
Dessins 

Gewinner bei Braun 
In der 5. Ziehung der Weihnachtsver- 

losung des Kaufhauses Braun am 19. 
Dezember gab es folgende Ergebnisse; 
I. Preis eine Kaffee-Maschine Marke 
AKA für Ingrid Heinrich, Am Erlen- 
wald 6, Rödermark; 2. Preis ein Riesen- 
Sparschwein für Sabine Joos, Südl. 
Ringstraße 195; 3. Preis ein Dosenöffner 
elektr. von Philipps für Anita Schmidt. 
Goethestr 13; 4. Preis eine Prozellan- 
Puppe für Andreas Grausam. Margare- 
tenstr. 41; 5. bis 6. Preis je ein Quarz- 
wecker für Werner Bartha, Nordendstr. 
55b, Karl Krumm. Feldbergstr. 30; 7. bis 
8. Preis je ein mechanischer Wecker für 
Heinrich Mattuttei, Leerweg 4. Karin 
Filippi, Berliner Allee 1; 9. bis 15. Preis 
je eine Langspielplatte für Josef Pöpke, 
Sofienstr. 17. Marg. Budinski, Königs- 
berger Str. 4, Gustav Ludwig, Berliner 
Allee 53, Ymma Carrasco, Weserstr. 
II. Gerd Richter, Waldstr. 77, Neu- 
Isenburg, Erna Schlagschütz, Südl. 
Ringstr. 38. Irmgard Gasteier, Zinkei- 
senstr. 32; 16. bis 20. Preis Konfekt für 
Simone Ruschoff. Hagebuttenweg 14. 
Maria Arcifa, Beethovenstr 4, Babette 
Fink, Westendstr. 19, Arno Trebert, Im 
Hasenwinkel 35, Ruth Mattuttei, Leer- 
weg 4. 

Bauspartips zum 
Jahresende 

Der Dezember ist der wichtigste Mo- 
nat des Bausparjahres. Denn noch am 
letzten T^g des Monats kann man Bau- 
sparvorteile für das ganze Jahr gewin- 
nen. Ein Verheirateter mit einem Kind 
kann z.B. fast 400 Mark im Jahr erhal- 
ten — Wohnungsbauprämie und Arbeit- 
nehmersparzulage —, wenn er 1600 
Mark prämienbegünstigte Bausparbei- 
träge und 624 Mark vermögenswirksa- 
me Leistungen auf einen Bausparver- 
trag einzahlt und die gesetzliche Ein- 
kommensgrenze nicht überschreitet. 

Mit Weihnachtsgeld oder Geldge- 
schenken kann man die Zeit bis zur Zu- 
teilung eines Bausparvertrages verkür- 
zen, wenn man das Geld als Sonderzah- 
lung, zusätzlich zu den laufenden Bau- 
sparbeiträgen aufs Bausparkonto flie- 
ßen läßt. Dadurch erhöht sich nämlich 
schon beim nächsten Bewertungsstich- 
tag die Bewertungszahl und die Zutei- 
lung rückt näher. 

Bis spätestens 31. Dezember müssen 
alle Bausparbeiträge, die noch im lau- 
fenden Jahr Bausparvorteile bringen 
sollen, eingezahlt sein. Zahlt man per 
Scheck auf dem Postweg, muß das Ku- 
vert am 31. Dezember abgestempelt 
sein. Bei Überweisungen per Sparkasse, 
Bank oder Post kommt es darauf an, 
daß der Zahlungsauftrag tatsächlich 
ausgeführt worden ist; es ist daher nicht 
ratsam, erst an Silvester zur Bank zu ge- 
hen. 

Den LBS-Bezirksleiter hingegen er- 
reicht man selbstverständlich auch an 
diesem Thg. Bis 12.00 Uhr haben alle Be- 
ratungsstellen der LBS geöffnet. Dort 
kann man noch in letzter Minute einen 
Bausparvertrag abschließen und Ein- 
zahlungen vornehmen. Ganz dringende 
Fälle werden auch noch nach 12.00 Uhr 
gelöst. 

Stadtkirchengemeinde 
Unsere nächste Bibelstunde findet am 

11. Januar 1988 statt, zu der wir sie herz- 
lich einladen. Wir werden die Betrach- 
tung über unseren Glauben auf der 
Grundlage des 3. Artikels des Kl. Kate- 
chismus von Martin Luther fortsetzen. 

Donnerstag. 31. Dezember 1987 
(Silvester) 
Johanneskapelle. 
Carl-UIrich-Stralie 
18.00 Uhr Jahresabschlußgottes- 

dienst, Mitwirkung: Po- 
saunenchor 
(Pfr. Schilling) 

Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 
18.00 Uhr Jahresabschlußgottes- 

dienst (Pfr. Hegner) 
Petrusgemeinde im Gemeinde- 
haus Bahnstraße 46 
18.00 Uhr Jahresabschlußgottes- 

dienst (Pfr. Kades) 
Stadtkirche 
18.00 Uhr Jahresabschlußgottes- 

dienst, Mitwirkung: Chor 
der SSG (Pfr Wächtler) 

Freitag, 1. Januar 1988 
(Neujahr) 
Johanneskapelle, 
Carl-UIrich-Straße 
Kein Gottesdienst 
Martin-Luther-Kirche. 
Berliner Allee 31 
18.00 Uhr Neujahrs-Gottesdienst 

(Pfr. Peter) 
Petrusgemeinde im Gemeinde- 
haus Bahnstraße 46 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Prädikant Vater) 
Stadtkirche 
18.00 Uhr Neujahrs-Gottesdienst 

(Pfr. Borck) 

Sonntag, 3. Januar 1988 
(2. Sonntag n.d. Christfest) 
Johanneskapelle, 
Carl-UIrich-Straße 
lO.OO Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Schilling) 
Martin-Luther-Kirehe, 
Berliner Allee 31 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Hegner) 
Petrusgemeinde im Gemeinde- 
haus Bahnstraße 46 
10.00 Uhr Ökumenischer Gottes- 

dienst (Pfr. PCades) 
Stadtkirche 
10.00 Uhr Gottesdienst (Pfr. Borck) 

Stadtmission 
Langen 
Donnerstag, den 31.12. 
Jahresabschluß Weiterstadt 20.00 Uhr 
Samstag, den 3.1.88 
Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, den 5.1.88 
Bibelstunde 19.30 Uhr 

\ r- \ \ r 

Eigen- und Fremdfabrikate 
Bekleidungscenter 

Egelsbach 
GeMerbegobiel 
Kurl-Schuhmacher-Ring 1 
Telefon 06.103 / 444 10 
Mo,-Fr9.0Ö.-18 i5Ö, Sa,9 00-14.00 

1 . 'langerSaOOÖ lÖOO . 

Volkshochschule hat 
noch freie Plätze 

Für folgende Kurse, die im Januar/Fe- 
bruar/März beginnen, hat die Volks- 
hochschule Langen noch freie Plätze: 

Großeltern sein, dagegen sehr — (Be- 
ginn; Februar); Gespräche führen — 
(Montag. 11.1.. 19.15); Selbsterfahrung — 
(Dienstag, 12.1., 19.00); Selbstsicher wer- 
den, Selbstsicher sein — (Mittwoch, 
13.1., 20.00); Datenverarbeitung, Assem- 
bler/Maschinensprache — (Mittwoch, 
20.1., 19.00); Poi-zellanmalerei — (Mitt- 
woch. 13.1.. 19.00); Keramik für Erwach- 
sene für Anfänger — (Montag, 18.1.. 
18.00); Keramik für Foitgeschrittene — 
(Montag, 18.1., 19.30); Aufbaukeramik 
für Fortgeschrittene — (Montag, 18.1., 
19.00); Hardanger-Durchbruchstickerei 
für Anfänger und Fortgeschrittene — 
(Dienstag, 19.1., 18.00); Ich nehme ab — 
(Mittwoch, 13.1., 18.00); Autogenes Trai- 
ning — (Dienstag, 2.'2., 17.00); Yoga für 
Anfänger — (Dienstag, 12.1., 20.00); Yo- 
ga für Fortgeschrittene — (Montag, 11.1., 
17.30; Montag, 11.1., 19.00; Dienstag, 2.2., 
16.00; Dienstag, 2.2.. 17.20; Dienstag, 
2.2., 18.40); Orientalischer T^nz für Fort- 
geschrittene — (Montag, 1.2., 18.00); 
Selbstverteidigung für Frauen und 
Mädchen — (23.1. — 4 Samstage von 
10.00 bis 18.00); Selbstverteidigung für 
Frauen und Mädchen — 
Auffrischungskurs — (am 12.3. von 10.00 
bis 18.00); Säuglmgspflege — (Montag, 
1.2., 19.30). 

Ab Montag, dem 18. Januar um 20.00 
Uhr, findet ein Seminar über das Thema 
„Jugendstil in Darmstadt — Jugendstil 
in Langen?" statt. Im Rahmen dieses Se- 
minars wird eine Halbtagesfahrt nach 
Bad-Nauheim am 5. Mäj'z angeboten. Zu 
dieser Fahrt können sich auch Teilneh- 
mer anmelden, die nicht an dem Semi- 
nar teilgenommen haben. 

Außerdem wird auf folgende Studien- 
fahrten hingewiesen; Museumsfahrt 
nach Frankfurt a.M. am 20. Februar und 
Ganztagesfahrten nach Würzburg und 

Veitshöchheim am 28. Mai. Zweitages- 
fahrt zu den Wasserschlössern des Mün- 
sterlandes am 11./12. Juni. 

Anmeldungen für die Kurse und Stu- 
dienfahrten nimmt die Geschäftsstelle 
der Volkshochschule Langen Rathaus, 
Südliche Ringstraße 80. Zimmer 114, 
schriftlich entgegen. 
,.Junge für Alte" 

Unter diesem Motto lud die Jugend 
der Neuapostolischen Kirche. Gemein- 
de I-«ingen die Betagten ihrer Gemeinde 
am Samstag, den 19. Dezember zu einem 
weihnachtlichen Zusammensein in die 
Stadthalle ein. Mitwirkende und Gäste 
kamen auch aus den Nachbargemeinden 
Egelsbach und Ei-zhausen. 

Zwischen Eingangs- und Schlußgebet 
entfaltete sich ein locker gehandhabtes 
Programm, das verschiedene Musik- 
gruppen gestalteten. Dazu gehörten ein 
25-köpfiger Männerchor, ein gemischter 
Chor von etwa 50 Sängern, ein Jugend- 
Doppelquartett. ein Orchester aus 
Streichern und Bläsern und eine Kin- 
dergruppe, die alle ihr bestes beisteuer- 
ten. 

Auch die betagten Gäste konnten mit- 
wirken in gemeinsamen Gesängen aller 
und als ,,Ehrensänger" mit dem ge- 
mischten Chor. Einige von ihnen sind 
heute noch in dem Frauen-Grabchor ak- 
tiv. 

Es gab Kaffee und Kuchen, die Jugend- 
lichen bedienten und suchten das Ge- 
spräch mit den Älteren. Zwischen den 
musikalischen Darbietungen, die auch 
sonst im Gemeindeleben gepflegt wer- 
den, konnte man sehen und hören, wie 
wohl sich Gäste und Gastgeber fühlten. 
Das Füreinander mündete in das Mit- 
einander 

Die Jugend und alle Beteiligten der 
gelungenen Weihnachtsfeier ,.Junge für 
Alte" dankten der Stadthallenverwal- 
tung und dem Wirt Dragar. Tbbar, mit 
dessen großzügiger Hilfe und Entgegen- 
kommen sie ihr'^ Alten bev/irten konn- 
ten. 

„Kiss Me, Kate'^ 

in der Stadthalle 
Mit dem Musical ,.Kiss Me. Kate" ga- 
stiert am Mittwoch, dem 6. Januar um 
20.00 Uhr. das Euro-Studio Landgraf in 
der langener Stadthalle. 

Den Tfext für diese musikalische Ko- 
mödie schrieben Samuel und Bella Spe- 
wack nach Shakespeares ..Der Wider- 
spenstigen Zähmung", während die Mu- 
sik und die Gesangstexte von Cole Por- 
ter stammen. Die Spewacks begannen 
beide ihre berufliche Laufbahn als Jour- 
nalisten und verlegten sich schließlich 
aufs Stückeschreiben. Sie schrieben ge- 
meinsam Filmkomödien, Kurzgeschich- 
ten und Theaterstücke. 

Colo Porters Melodien werden seit 
mehr als 40 Jahren in aller Welt gesun- 
gen. ,,Begin the Beguine", ,,Wunder- 
bar", ,.Night and Day", ,,1 love Paris" 
und viele, viele andere Melodien haben 
seinen Namen auf Millionen Schallplat- 
ten und Kassetten überall hin getragen. 
Mit George Gershwin. Irving Berlin, Je- 
rome Kern und Richard Rodgers gehört 
er zu den fünf Komponisten, die dem 
amerikanischen Musical seit den zwan- 
ziger Jahren zu seiner heutigen Weltgel- 
tung verholfen haben. 
Cole Porter, 1893 im Städtchen Peru im 
Mittelweststaat Indiana geboren, starb 
am 15.10.1964 in Santa Monica. Er lebte 
fast zwei Jahrzehnte in Europa; Paris 
war sein ..Hauptquartier" in dieser 
Zeit. In den dreißiger Jahren kehrte er 
nach Amerika zurück. Den Welterfolg 
,,Kiss Me, Kate" schrieb er im Jahr 1948. 

Eintrittskarten sind zu Preisen zwi- 
schen 15,00 Mark und 10.00 Mark erhält- 
lich beim Reisebüro am Rathaus (Tele- 
fon 20 31 45 oder 5 21 10). Die Abendkas- 
se ist am 6. Januar ab 18.30 Uhr geöffnet 
(Ifelefon 20 31 46). 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
TELEFON 21011 

Öffentliche Bekanntmachung 

Betr. 1. Nachtragssatzung und Bekanntmachung 
der 1. Nachiragssatzung 

1. 1. Nachtragssatzung 
Aufgrund des § 98 der Hessischen Gemeindeordnung, in 
der zur Zeit gültigen Fassung, hat die Stadtverordneten- 
versammlung am 22. Oktober 1987 folgende Nachtrags- 
satzung beschlossen: 

§ 1 
Mit dem Nachtragsplan werden 

und dRmit der Gesamtbetrag 
des Haushaltsplanes einschl 

des Nachtrages 
erhöht vermindert gegenüber auf 
um DM um DM bisher DM nunmehr DM festgesetzt 

a) im Verwaltungshaushalt 
die Einnahmen 1,340.000 601.600 
die Ausgaben 1.369.500 631.100 

b) Vermögenshaushalt 
die Einnahmen 3.275.000 3.652.200 
die Ausgaben 1.434.700 1.8U.900 

59.690,200 60.428.600 
59,690.200 60.428.600 

17.625.300 17.248.100 
17,625.300 17.248.100 

Der Gesamtbetrag der Kredite wird gegenüber der bis- 
herigen Festsetzung in Höhe von 7.769.000 DM um 
169.000 DM vermindert und damit auf 7.600.000 DM neu 
festgesetzt. Der Kredit dient der Umschuldung. 

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen 
wird gegenüber der bisherigen Festsetzung in Höhe von 
4.100.000 DM um 1.040.000 DM erhöht und somit auf 
5.140.000 DM neu festgesetzt. 

Der Höchstbetrag der ICassenkredite wird gegenüber 
dem bisherigen Höchstbetrag nicht verändert. 

Die Steuersätze werden nicht geändert. 
§6 

Der bisherige Stellenplan wird nicht geändert. 

Ijangen, 23. Oktober 1987 
DER MAGISTRAT DER STADT LANGEN 
gez. Kreiling, Bürgermeister 

2. Bekanntmachung der 1. Nachtragssatung 
Die vorstehende 1. Nachtragssatzung für das Haushalts- 
jahr 1987 wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. 
Die nach § 102 Abs. 4 der Hessischen Gemeindeordnung 
erforderliche Genehmigung der Aufsichtsbehörde zu 
der Festsetzung in § 3 der 1. Nachtragssatzung ist erteilt. 
Sie hat folgenden Wortlaut: 

,,Hiermit erteile ich die Genehmigung zur Inan- 
spruchnahme der in § 3 der 1. Nachtragshaushaltssat- 
zung der Stadt Langen für das Haushaltsjahr 1987 
vorgesehenen Verpflichtungsermächtigungen in Hö- 
he von 

5.340.000,- DM 
d.W.: fünfmillionendreihundertvierzigtausend Deut- 
sche Mark) 
gemäß § 102 Abs. 4 der Hessischen Gemeindeord- 
nung. 

Offenbach am Main, 10. Dezember 1987 
(Dienstsiegel) Der Landrat des Kreises Offenbach 

gez. Rebel, Landrat" 

Der 1. Nachtragshaushaltsplan für das Haushaltsjahr 
1987 liegt zur Einsichtnahme vom 04. bis 12. Januar 1988 
während der Dienststunden (montags bis freitags von 
8.00 bis 12.00 Uhr und von 13.30 bis 15.30 Uhr) im Rat- 
haus, Südliche Ringstraße 80, I. Stock, Zimmer 121, öf- 
fentlich aus. 

Langen, 18. Dezember 1987 
DER MAGISTRAT DER STADT LANGEN 
gez. Kreiling, Bürgermeister 

IK 

AIDS-Fragen: 
KREISGESIINDHEITSAMT 

KREB OFFENBACH 

BERLINER STRASSE 60 
6050 OFFENBACH/MAIN 
TELEFON 069-8068488/489 
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Jahresrückblick 

Strahlende Gesichter bei CDU/CSU nach dem Gewinn der Bundestagswahl im Januar. 

Januar 
1.Andreas Bauer gewinnt das 

Neujahrsspringen in Gar- 
misch. 

2. Französische Eisenbahner 
besetzen Gleise in Pariser 
Bahnhöfen. 

4. Bei zwei Flugzeugabstürzen 
in Afrika sterben 71 Men- 
schen. 

5. Moskau bietet ..allen Län- 
dern" Weltraum-Koopera- 
tion an. 

6. Radio Hanoi meldet Grenz- 
zwischenfalle mit China. 

T.Streikwelle in Frankreich 
weitet sich aus. 

8. Der Dow Jones Index der 
New Yorker Aktienbörse 
steigt erstmals über 2000 
Punkte. 

9. Iran startet eine neue Offen- 
sive bei Basra. 

11. Oppositionsgruppen demon- 
strieren in Managua. 

12. Die Mark wird um drei Pro- 
zent aufgewertet. 

13. Im Süden der Bundesrepu- 
blik Deutschland fällt das 
Thermometer auf minus 30 
Grad. 

14. Österreich wird künftig von 
einer großen Koalition re- 
giert. 

15. Pioniere ^rengen Eisbarrie- 
re in der Elbe bei Hamburg. 

16. Der Präsident Ecuadors wird 
von Militärs entführt. 

18. Der Hoechst-Mitarbeiter Ru- 
dolf Cordes wird im Libanon 
entführt. 

19. Wegen extremer Witterungs- 
bedingungen wird in Rumä- 
nien das Autofahren verbo- 
ten. 

20. Smog-Alarm in Niedersach- 
sen. 

6. Kampf der Londoner Druk- 
ker geht zu Ende. 

8. Frank Wömdl wird Weltmei- 
ster im Spezialslalom. Die 
Grünen drohen mit Aufkün- 
digung der Koalition in Wies- 
baden. 

9. Hessens Ministerpräsident 
nimmt Fischers Rücktritts- 
Erklärung an. 

10. Börner verzichtet auf Lan- 
desvorsitz und auf die Kan- 
didatur als Regierungschef. 

11. In Hessen beginnen hekti- 
sche Wahlkampfvorbereitun- 
gen. 

12. Bonn bestätigt sowjetischen 
Besuch beim BKA. 

13. Tarifrunde für den öffentli- 
chen Dienst eröffnet. 

15. Südhessens SPD spricht sich 
mit großer Mehrheit für eine 
Neuauflage der rot-grünen 
Koalition aus. 

IR. Urteile im „Flick-Prozeß": 
Geldstrafen für Lambsdorff 
und Friderichs; Haft mit Be- 
währung für Braue titsch. 

17. Schwere Straßenkämpfe in 
West-Beirut. 

18. Philipp Jenninger wird als 
Bundestagspräsident wieder- 
gewählt. 

19. Die bundesdeutschen Kom- 
binierer werden Weltmeister 
in der Nordischen Kombina- 
tion. 

20. Brasilien stellt den Schulden- 
dienst einstweilen ein. 

22. Andy Warhol stirbt im Alter 
von 59 Jahren. 

23. Hans-Ullrich Klose wird 
Schatzmeister der SPD. 

24.1m Bonner Steuerstreit 
kommt es zu einem Kom- 
promiß. 

25. Bayern will einen Zwangs- 
test ^i Verdacht auf Aids ein- 
führen. 

26. Sowjetunion nimmt Atomver- 
suche wieder auf. 

27. Die Regierungskoalition in 
Italien bricht zusammen. 

März 

Am 25.Januar wird der Deut- 
sche Frank Förster in Malaysia 
vom Vorwurf des Rauschgift- 
besitzes freigesprochen. 
22. Die Bundesbank senkt die 

Leitzinsen. 
23. Indien zieht Truppen an der 

Grenze zu Pakistan zusam- 
men. 

25. Die Union erleidet schwere 
Verluste bei der Bundestags- 
wahl, kann aber zusammen 
mit der FDP weiter regieren. 

26. Johannes Rau verzichtet dar- 
auf, 1988 Parteivorsitzender 
der SPD zu werden. 

27. Ein Putschversuch auf den 
Philippinen scheitert. 

28. An den europäischen Devi- 
senbörsen sinkt der Lollar 
auf 1,77 Mark. 

29. Die Staatsanwaltschaft for- 
dert 15 Monate im Lambs- 
dorff-Prozeß. 

17. ..Iswestija"-Delegierte setzen 
geheime Wahl durch. 

18. Bundeskanzler Kohl verliest 
vor dem neuen Bundestag 
seine Regierungserklärung. 

19. Bei einem Sprengstoffan- 
schlag in Djibouti werden 
auch drei deutsche Studen- 
ten getötet. 

20. Terroristen ermorden italie- 
nischen Luftwaffengeneral. 

22. Hermann Weinbuch gewinnt 
die Nordische Kombination 
am Holmenkollen. 

23. Willy Brandt tritt vom Vor- 
sitz der SPD zurück. 

24. Teststrecke von Daimler- 
Benz darf nicht gebaut wer- 
den. 

25. Die deutsche Fußball-Na- 
tionalelf gewinnt mit 2:0 ge- 
gen Israel. 

26. Ein Raketenstart der Nasa 
scheitert. 

27. Athen und Ankara versetzen 
ihre Streitkräfte in Alarmbe- 
reitschaft. 

29. Bonn und Moskau einigen 
sich auf ein Umweltabkom- 
men. 

30. Nordkorea nimmt ein Ge- 
sprächsangebot Südkoreas 

8. Entscheidung in Karlsruhe: 
Staat muß alle privaten Schu- 
len fördern. 

9. Warschauer Pakt schlägt vor, 
Rüstungsausgaben einzufrie- 
ren. 

10. Gorbatschow macht einen 
neuen Abrüstungsvorschlag. 

12. In Frankreich ereignet sich 
ein weiterer Atomunfall. 

13. Honecker lehnt die Einladung 
zu den Jubiläumsfeiern in 
West-Berlin ab. 

14. Ankara beantragt die Voll- 
mitgliedschaft in der EG. 

15. Fanfani wird in Rom mit der 
Bildung einer neuen Regie- 
rung beauftrag. 

17. Mehr als hundert Menschen 
sterben bei einem Überfall in 
Sri Lanka. 

20. In Sri Lanka kommt es aber- 
mals zu einem Massaker. 

21. Die bundesdeutsche Eis- 
hockey-Nationalmannschaft 
erringt einen Sieg über Ka- 
nada. 

22. Bayern München erreicht das 
Finale im Fußball-Europa- 
Pokal der Landesmeister. 

24. Ein Amokläufer erschießt 
in Florida sechs Men- 
schen. 

26. In aller Welt wird an denJah- 
restag von Tschernobyl erin- 
nert. 

27. Vier Menschen sterben durch 
einen „Geisterfahrer" auf der 
Autobahn bei Bamberg. 

28. Stillegung nach Störfall in Ha- 
nauer Nuklearuntemehmen. 

Rund 4700 bundesdeutsche Vereine und etwa 120000 l^Unehmer 
fanden sich in Berlin zum Deutschen Turnfest ein, das am 31. Mai 
mit einer bunten Auftakt-Veranstaltung im Berliner Olympia- 
Stadion eröffnet wurde. 

Kh 

1.20000 Bauern demonstrie- 
ren in Bonn gegen die euro- 
gäische Agrarpolitik, 

undeskanzler Helmut Kohl 
bietet Moskau umfassende 
Zusammenarbeit „auf allen 
Ebenen" an. 

5. Wechsel in Hessen: knappe 
Mehrheit für CDU und FDP. 

6. Störfall in Schnellem Brüter 
in Ostfrankreich. 

23. April: Walter Wallmann 
(CDU) wird neuer hessischer 
Ministerpräsident. 

Mai 
1. Eine Ruinäniendeutsche ver- 

brennt sich vor der deutschen 
Botschaft in Bukarest und er- 
liegt ihren Verletzungen. 

l.In der französischen Stadt 
Bourges verbrennt eine Frau 
mit ihren acht Kindern in ei- 
nem Wohnwagen. 

2. Schweres Seilbahnunglück in 
den französischen Pyrenäen. 

3. Italiens Ministerpräsident 
Craxi tritt zurück. 

4. Niedersachsen plant Schul- 
zeitverkürzung. 

5. Reagan gibt Fehler zu und 
bekennt sich zu seiner Ver- 
antwortung für die Iran- 
Affäre. 

6. Ein britisches Fährschiff ken- 
tert vor der belgischen Küste; 
über 100 Menschen sterben. 

8. Steffi Graf gewinnt das 
Grand-Prix-Tennistumier in 
Key Biscayne. 

10. Die FDP erhalt m der neuen 
Bundesregierung em viertes 
Ministerium. 

11.15 Abgeordnete versagen Hel- 
mut Kohl bei der Kanzler- 
wahl ihre Stimme. 

12. Luxemburg untersagt Im- 
portverbot für ausländisches 

egen den Nazi-Verbrecher 
'laus Barbie. 

12. Fenech Adami wird neuer 
Premier auf Malta. 

13. In Brüssel erschießt ein 
Amokläufer sieben Menschen 
und begeht dann Selbstmord. 

14. Weite %ile Chinas werden 
von einem verheerenden 
Waldbrand heimgesucht. 

15. Rita Hayworth stirb im Alter 
von 68 Jahren. 

18. 28 Marineinfanteristen ster- 
ben bei einem Angriff auf ei- 
ne amerikanische l^gatte im 
Persischen Golf. 

19. Die bayerische ^gierung be- 
schließt Zwangsmaßnahmen 
gegen Aids. 

20. SPD und Grüne boykottie- 
ren den Hessischen Landtag. 

21. Ein Millionenbetrug beim 
Fleischhandel in der EG 
wird aufgedeckt. 

22. Bundesarbeitsminister Nor- 
bert Blüm wird neuer Vorsit- 
zender der nordrhein-west- 
fälischen CDU. 

24. Ein Tbmado vernichtet ein 
texanisches Dorf. 

25. Königin Elizabeth II. besucht 
West-Berlin anläßlich der 
750-Jahr-Feier. 

26. Der ehemalige US-Außenmi- 
nister Kissinger erhält den 
Karlspreis der Stadt Aachen. 

28. Hessens SPD macht den Weg 
für ein neues Schulgesetz frei. 

29. Ein deutscher Sportflieger 
landet auf dem Roten Platz 
in Moskau. 

31. Im Berliner Olympiastadion 
eröffriet der Bundespräsident 
das 27. Deutsche Turnfest. 

nen überzeugenden dritten 
Wahlsieg. 

14. Die SPD hat einen neuen Voi^ 
sitzenden: Vogel löst Willy 
Brandt ab. 

15. Ein Schiff der Bundesmari- 
ne wird in der Ostsee be- 
schossen. 

17. In Frankfurt wird der 22. 
Evangelische Kirchentag er- 
öffnet. 

19.18 Menschen sterben bei ei- 
nem Bombenanschlag in Bar- 
celona. 

20. Der Hamburger SV gewinnt 
den Pokal des Deutschen 
Fußball-Bundes. 

21. Kurden töten 31 Bewohner 
eines türkischen Dorfes. 

22. Fred Astaire stirbt im Alter 
von 88 Jahren. 

I.Schleswig-Holsteins Mini- 
sterpräsident Barschel über- 
lebt einen Flugzeugabsturz. 

4. Über 50 Menschen sterben 
bei einem Überfall der „Ko- 
kain-Mafia" in Peru. 

5. Argentiniens Parlament bil- 
ligt Amnestiegesetz. 

8. In Venedig wird der 13. Welt- 
wirtschaftsgipfel der sieben 
wichtigsten Industriestaaten 
des Westens eröffnet. 

9. Anschläge auf die britische 
und amerikanische Botschaft 
in Rom. 

10. Sudafrikas Präsident Botha 
verlängert den Ausnahmezu- 
stand. 

11. Afghanische Rebellen schie- 
ßen em Zivilflugzeug ab. 

12. Margaret Thatcner föiert ei- 

Alarm auf dem Roten Platz in 
Moskau: Der 19jährige Mathias 
Rust landet dort am 28. Mai mit 
einem Sportflugzeug. 

23. Boris Becker gewinnt das Er- 
öffnungseinzel in Wimbledon. 

24. Johannes Paul II. empfängt 
Waldheim im Vatikan. 

25. Ungarn wechselt Staats- und 
Parteiführung aus. 

26. Boris Becker scheidet in 
Wimbledon in der zweiten 
Runde aus. 

28. Deutsche Hockey-Herren ge- 
winnen Champions-Tropny. 

29. Wende in Südkorea: Regie- 
rungspartei unterstützt die 
Forderungen der Opposition. 

eigen die Tem- 
peraturen auf Höchstwerte. 

30. In Europa steig 

Februar 

15. Wahlmanipulation bei der i ^ 
Vorstandswahl der Berliner 
FDP. 

16. Noch einmal schlagt der Win- Im April besuchte mit Chaim Herzog das erste israelische Staats- 
ter in ganz Europa heftig zu. Oberhaupt die Bundesrepublik Deutschland. 

2. Schweden wird neuer Welt- 
meister im Eishockey. 

4. Vier Menschen sterben in 
Bayern bei Gewitterstürmen. 

5. Hessens neue Regierung 
hebt Tempo-Limits teil- 
weise auf. 

1. Entführer von vier US-Pro- 
fessoren fordern Freilassung 
von 400 Palästinensern. 

2. Gustav Knuth stirbt im Alter 
von 85 Jahren. 

3. Amerikanischer Atomtest in 
Nevada. 

4. Das philippinische Volk bil- 
liG^ mit überwältigender 
Mehrheit die neue Verfas- 
sung. 

5. Gorbatschow spricht sich 
für Wiederaufnahme von 
Kernwaffenversuchen aus. 

6. Blutige Fehde zweier Fami- 
lien in Kalabrien: 21 Todes- 
opfer. 

7. 58 Anhänger des ehemaligen 
Präsidenten Sekou Toure 
werden in Guinea zum Tbde 
verurteilt. 

8. Senator Hart zieht seine Prä- 
sidentschaftskandidatur zu- 
rück. 

10. Der ehemalige Regierungs- Mit einem zehnminütigen stehenden Beifall dankte die SPD 
Sprecher Kurt Becker stirbt ihrem langjährigen Farteivorsitzenden Willy Brandt, der am 

Die britische Kanalfähre „Herald of Free Enterprise** sinkt am im Alter von 67 Jahren. 14. Juni auf einem SPD-Sonderparteitag in Bonn seinen Abschied 
6. März vor dem Hafen der belgischen Stadt Zeebrugge. 11. In Lyon beginnt der Prozeß nahm. Neuer Vorsitzender der SPD wurde Hans-Jochen Vogel. 
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Jahresrückblick 

1. Präsident Tschon kündigt 
neue Verfassung für Süd- 
korea an. 

2. Moskau dementiert Abbau 
aller Mittelstreckenwaffen. 

3. Das Hanauer Nuklearunter- 
nehmen Nukem muß zeit- 
weise stillgelegt werden. 

5. Steffi Graf verliert in Wim- 
bledon yogen Martina Na- 
vratilova. Gestapo-Chef 
Barbie wird zu lebenslanger 
Haft ohne mildernde Um- 
stände verurteilt. 

6 Familienministerin Süss- 
muth kritisiert die Frauen- 
politik ihrer Partei. 

17 

xpl 
lastwagen in der Innenstadt von 
Herborn. 

8. Meinungsverschiedenhei- 
ten zur Eröffnung der Welt- 
handelskonferenz in Genf. 

9. Abbas Ali Hamadei wird we- 
gen Geiselnahme angeklagt. 

10. Sikh-Extremisten ermorden 
ehemaligen Minister des 
Punjab. 

13. Südkoreas Staatspräsident 
T^chon setzt eine neue Re- 
gierune ein. 

14. Viele Menschen sterben bei 
mehreren Anschlägen in Ka- 
ratschi. 

15. Über 40 Urlauber ertrinken 
in einer reißenden Schlamm- 
flut bei Annecy. 

16. Frankreich und Deutschland 
vereinbaren die gemeinsa- 
me Entwicklung eines Hub- 
schraubers. 
Ost-Berlin erläßt eine allge- 
meine Amnestie und schafft 
die Ibd^sstrafe ab. 

19. Viele Tbte durch Unwetter 
an der Alpensüdseite. Deut- 
sche Florett-Fechter holen 
Gold und Silber. 

20. Portugals Ministerpräsident 
Anibal Cavaco Silva erringt 
bei den Parlamentswahlen 
die absolute Mehrheit. 

21. Sicherheitsrat der Vereinten 
Nationen: Iran und Iraksol- 
len Kämpfe beenden. 

22. Moskau bietet weltweite 
Null-Lösung an. 

23. Volker Fischer wird Weltmei- 
ster im Degenfechten. 

26. Viele Tbte bei Ausschreitun- 
gen in Haiti. 

27. Die deutsche Daviscup- 
Mannschaft verhindert Ab- 
stieg. 

29. Höchststrafe für drei Ange- 
klagte in Tschernobyl. 

30. Amerika sendet Minenräum- 
Hubschrauber in den Persi- 
schen Golf. 

12. Die deutsche Fußball-Na- 
tionalmannschaft bezwingt 
Frankreich mit 2:1. 

14. Reagan entgeht nur knapp 
einem Flugzeugunglück. 

16. Wahlsieg der Labour Party 
in Neuseeland. 

17. 154 Menschen sterben bei ei- 
nem Flugzeugunglück in den 
USA. 

18. Der frühere Hitler-Stellver- 
treter Rudolf Heß stirbt nach 
46 Jahren Haft. 

19. Die 4 X 200-Meter-Freistil- 
Staffel der Bundesrepublik 
Deutschland schwimmt ei- 
nen neuen Weltrekord. 

20. Parlament in Sri Lanka be- 
schließt die Zensur. 

21. SPD und FDP nehmen in 
Hamburg die Zusammenar- 
beit auf. 

23. Streik der .spanischen Flug- 
lotsen: Täusende Urlauber 
sitzen fest. 

25. Schwere Unwetter in den 
Alpen. Häftlingsrevolte auf 
Elba. 

26. Willy Weyer, langjähriger 
Präsident des Deutschen 
Sportbundes, stirbt im Alter 
von 71 Jahren. 

27. Ein Putschversuch auf den 
Philippinen scheitert. 

28. Der US-amerikanische Film- 
regisseur John Huston stirbt 
im Alter von 81 Jahren. 

30. Ben Johnson wird Sprint- 
Weltmeister in neuer Welt- 
rekordzeit. 

31. Das Oberlandesgericht Düs- 
seldorf verurteilt Margret 
Höke wegen Spionage zu 
acht Jahren Haft. 

August 

Als erstes Staatsoberhaupt der DDR besucht Erich Honecker im September die Bundesrepublik. 

Oktober 30. Erstmals zeigen sich die Bör- 
sen wieder etwas erholt. 

September 
1. Iran und Irak greifen Schif- 

fe im Golf an. 
2. In Berlin beginnt der Abriß 

des Spandauer Gefängnis- 
ses. 

3. Nach einem Staatsstreich 
übernehmen in Burundi die 
Streitkräfte die Macht. 

4. Sportflieger Mathias Rust 
wird in Moskau zu vier Jah- 
ren Arbeitslager verurteilt. 

6. Kuwait weist fünf iranische 
Diplomaten aus. 

7. DDR-Staatsratsvorsitzender 
Honecker besucht die FJun- 
desrepublik Deutschland. 

8. Dänemarks konservative 
Regierung erleidet schwere 
Verluste bei den Parlaments- 
wahlen. 

9. Sämtliche Mitglieder des phil- 
ippinischen Kabinetts treten 
zurück. 

10. Eröffnung der 52. Interna- 
tionalen Automobil-Ausstel- 
lung in Frankfurt. 

11. Tschad und Libyen beschlie- 
ßen einen Waffenstillstand. 

13. Schwere Niederlagen der 
CDU in Bremen und Schles- 
wig-Holstein. 

14. Tamilische Rebellen töten 
mehr als 70 Menschen. 

15. Das Bundeskabinett be- 
schließt eine Erhöhung des 
BAföG. 

16. Spaniens Ministerpräsident 
Gonzalez besucht die Bun- 
desr^ublik Deutschland. 

17. Der Papst warnt Amerikas 
Katholiken vor abweichen- 

1. Südkalifomien wird von ei- 
nem schweren Erdbeben 
heimgesucht. 

2. Bei Unruhen in Tibet gibt es 
Tbte und Verletzte. 

4. Jean Anouilh stirbt im Alter 
von 77 Jahren. 

5. China schießt eingedrunge- 
nes vietnamesisches Kampf- 
fiugzeug ab. 

6. Ägyptens Staatspräsident 
Mubarak wird für weitere 
sechs Jahre in seinem Amt 
bestätigt. 

7. Sechs Deutsche verbrennen 
in einem Reisebus auf Ibiza. 

8. Schwere Unruhen in der chi- 
lenischen Hauptstadt Sant- 
iago. 

9. 27 Menschen sterben bei ei- 
ner Bombenexplosion in Ka- 
bul. 

November 
1. Prinz Charles und seine Frau 

Diana sind zu einem sechs- 
tägigen Besuch in der Bun- 
desrepublik eingetroffen. 

2. Zwei Polizisten werden an 
der Startbahn West erschos- 
sen. 

3. Die Bonner Koalition einigt 
sich über die Steuerreform. 

4. Vier Bundesliga-Klubs errei- 
chen die nächste Europacup- 
Runde. 

5. US-Verteidigungsminister 
Weinberger tritt zurück; 
Reagans bisheriger Sicher- 
heitsberater Carlucci tritt die 
Nachfolge an. 

6. In Frankfurt fällt der Dollar- 
kurs weiter. 

nach einer Brandstiftung in 
der Frankfurter Oper; als Tä- 
ter gibt sich ein aus der DDR 
freigekaufter 26 Jahre alter 
Wohnsitzloser zu erkennen. 

13. Nicaragua schlägt Contras 
Waffenstillstand ab 5. De- 
zember vor. 

zösische Geiseln freigelas- 
sen. 

29. Bei zwei Flugzeugabstürzen 
sterben fast 300 Menschen. 

30. Die Genfer Polizei bestätig 
Medikamenten Vergiftung als 
Todesursache Barscheis. 

Dezember 

1. Moskau bestätigt Forschung 
zur Weltraumverteidigung. 

2. Ein 24 Jahre alter Franzose 
gesteht elf Morde an alten 
Frauen. 

3. Die Bundesbank senkt den 
Diskontsatz auf 2,5 Prozent. 
Friedensgespräche zwischen 
Sandinisten und Contras in 
Santo Domingo. 

4. Nach elf Tbgen haben die 
mehr als 1100 Exilkubaner 
im Staatsgefängnis von At- 
lanta (USA) ihre Meuterei 
beendet. 

6. Peter Lorenz stirbt im Alter 
von 64 Jahren. 

7. Stahlarbeiter stürmen einen 
Sitzungssaal bei Krupp; sie 
protestieren damit gegen den 
drohenden Verlust ihrer Ar- 
beitsplätze. 

8. Bei einem Flugzeugabsturz 
in Kalifornien sterben alle 
43 Insassen. In der bisher 
kältesten Nacht dieses Win- 
ters sinken vielerorts in Eu- 
ropa die Temperaturen auf 
zweistellige Minusgrade. 

9. Eine Kundgebung der ÖTV 
legt Duisburg lahm. Die Kie- 
ler FDP geht auf Distanz zur 
CDU. 

10. Straßensperren und Barri- 
kaden im Ruhrgebiet; aus- 
gestorbene Innenstädte am 
„Aktionstag". 

11. Bundesverteidigungsmini- 
ster Manfred Wömer wird 
zum neuen NATO-General- 
sekretär ernannt. 

12. Die FDP entscheidet sich auf 
ihrem Sonderparteitaß mit 

Zwei Polizisten sterben am 
2. November bei Auseinander- 
setzungen an der Frankfurter 
Startbahn West. 

15. Italien hat wieder einmal 
eine Regierungskrise. 

16. 26 Menschen sterben bei 
einem Startversuch im 
Schneesturm in der ameri- 
kanischen Stadt Denver. 

18. Demonstrationen und 
Streiks in Jugoslawien. 

19. 30 Tbte bei Brand in einer 
Londoner U-Bahn-Station. 
Der Hamburger Senat 
schließt einen Pachtvertrag 
mit den Bewohnern der 
acht umstrittenen Häuser 
in der Hafenstraße. 

20. Die Außenminister Shultz 
und Schewardnadse treffen 
in Genf die letzten Vorberei- 

knapper Mehrheit für eine 
Verscnärfung des Vermum- 
mungsverbots. 

13. Belgiens christdemokrati- 
scher Ministerpräsident Wil- 
fried Martens erleidet bei 
den vorgezogenen Parla- 
mentswanlen eine deutliche 
Wahlniederlage. Schwere 
Unruhen im Westjordanland 
und Gaza-Streifen. 

14. GegendieStimmenderBun- 
desrepublik, Dänemarks und 
Luxembu^s beschließt die 
EG großzügige Strahlenwer- 
te bei Nahrungsmitteln. 

den Meinungen. 
tungen für den Gipfel. 

21. Steffi Graf gewinnt Das innenpolitische Ereignis des Jahres spielt sich in Kiel mit 
20 Die rnu<!nrrrht Hern srhips- der sogenannten „Barschel-Pfeiffer-Affare' ab. Ministerprasi-     

wig-holsteSfn Mini i«"' ««"ihel wird am 11. Oktober tot in einem Genfer 23. Katastrophenalarm ■ °   —' ... Hotel aufgefunden. — - 

das 

2. Jaime Ferrer, philippinischer 
Minister für die Regional- 
und Kommunalverwaltung, 
wird bei einem Attentat ge- 
tötet. 

3. Pola Negri, einer der bekann- 
testen Stars der Stummfilm- 
zeit, stirbt im Alter von 90 
Jahren. 

5. Reagan legt einen neuen 
Friedensplan für Nicaragua 
vor. 

6. Iran verlängert das Flotten- 
manöver im Golf. 

7. Schweres Zugunglück im 
Süden der Sowjetunion. 

9. Reagan fordert abermals Ab- 
riß der Berliner Mauer. 

10. 280 000 schwarze Bergarbei- 
ter streiken in Südafrika. 

sterpräsidenten Barschel das 
Vertrauen aus. 

21. Schweiz führt anonyme Mel- 11. Uwe Barschel wird tot in ei- 
depflicht für Aids ein. nem Genfer Hotel gefunden. 

22. Kieler FDP rückt von Bar- 12. Schwere Gefechte zwischen 
schel ab. indischen Truppen und T^- 

23. RTL plus beginnt überra- milen-Rebellen in Jaffna. 
sehend mit Frühstücksfem- 13. Oscar Arias Sanchez. der 
sehen. Präsident Costa Ricas, er- 

24. Das im Besitz des Bundes hält den Friedensnobelpreis, 
befindliche radioaktive Mol- 14. Der 37 Jahre alte Deutsche 
kenpulver soll jetzt in Hun- 
gen entseucht werden. 

25. Ministerpräsident Barschel 
tritt zurück. 

27. Jochen Steffen stirbt im Al- 
ter von 65 Jahren. 

28. Bei einem Erdrutsch in der 
kolumbianischen Stadt Me- 
dellin sterben mehrere hun- 
dert Menschen. 

30. Finnland und die DDR ver- 
einbaren visafreien Reise- 
verkehr. 

Johannes Georg Bednorz er- 
hält den Nobelpreis für Phy- 
sik. 

15. Beim Absturz einer Ver- 
kehrsmaschine in Nordita- 
lien sterben 37 Menschen. 

16 Staatschef Burkina Fasos 
kommt bei einem Putsch 
ums Leben. 

18. Ein Polizist und ein Zöllner 
werden an der Grenze bei 
Genf erschossen. 

19. Kurssturz an der Wall Street: 
..Schwarzer Montag". 

20. Durch die Kurs-Einbrüche 
in Wall Street kommt es zu 
einer „Kettenreaktion" rund 
um die Welt. 

21. Nach mehreren Anschlägen 
wird Neu-Delhi in Alarmzu- 
stand versetzt. 

22. Die Turbulenzen an den in- 
ternationalen Aktien- und 
Anleihemärkten gehen wei- 
ter. 

23. Lino Ventura stirbt im Alter 
von 68 Jahren. 

25. Straßenschlachten in Seoul. 
26. Situation an den interna- 

tionalen Aktienbörsen ver- 
schärft sich weiter. 

27. Reagan verhängt Einfuhr- 
verbot für alle waren aus 

8. ElfMenschen sterben bei ei- 
nem Bombenanschlag in der 
nordirischen Stadt Enniskil- 
len. 

9. Eine Autobombe in Colom- 
bo tötet 30 Menschen. 

10. Madrid kündigt Abkommen 
über amerikanische Basen. 

11. Moskaus Parteichef Jelzin 
wird abgesetzt. 

12. Mehr als hundert Millionen 
Mark Schaden entstehen 

Masters-Tunier. 
nach 

Chemieunfall bei Sandoz. 
24. Zweite Nordsee-Schutz- 

konferenz in London eröff- 
net. 

25. Der Winter beginnt: Schnee 
und Eis bis in die Niederun- 
gen. 

26. Otelo de Carvalho, Führer 
der portugiesischen Revolu- 
tion vom 25. April 1974, wird 
in Lissabon zu einer Haft- 
strafe von 18 Jahren verur- 
teilt. 

27. In Beirut werden zwei fran- 

Steffi Graf hat es im Jahr 1987 
geschafft: Sie ist weitbeste Ten- 
nisspielerin. Am 21. November 
gewinnt sie das Masters-Turnier 
in New York und am 9. Dezem- 
ber wird sie zur Sportlerin des 
Jahres gewählt. Boris Becker 
hingegen rutscht in diesem Jahr 
weit nach unten. 

11. August: Sechs Menschen sterben bei einem Flugzeugabsturz 
auf einen Parkplatz vor einem Schnellimbiß in München. 

dem Iran. 
29 . Belgien verzichtet jetzt doch Ein historisches Ereignis: Michail Gorbatschow und Ronald Reagan unterzeichnen am 8. Dezem- 

auf eine Autobahngebühr, ber das Abkommen der Weltmächte über den Abbau der Mittelstreckenwaffen. 

0 
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Prüfen Sie 

Nebenvenlienstangebote 

genau, bevor Sie darauf 

eingehen. 

Seien Sie besonders mißtrauisch, wenn 
Sie erst mal Geld zahlen oder eine Ware 
kaufen sollen, bevor Sie Geld 
verdienen können. 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

An öm\ Vertag Kühn KQ, DarmstäcHer Str. 26,6070 Langen 

Hierrrtlt bestelle Ich zur Lieferung dienstags und freitags die 
LANQENER ZEITUNG mit den EQELSBACHER NACHRICHTEN 
zum monatl. Bezugspreis von DM 4.60 + DM —.90 Trägerlohn. 

->€• 

TöTuöSTünime" örT 

HausnuiTKTwr 

Wir wollen. daB Sie «(her leben. 
Ihre Polizei. 

Sfrigi ~ 

Ich bki (tamn «InvMlindin, 0*8 dia G^bOhwn v(«i«l|thr1lcli von meinem Konto Nr. 

Würdevolke Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Übeilührungen 

Regelung zu Lebzelten — Umbettungen — Sarge, wasche, Urnen In vie- 
len AuafOhrungen und gonsttger PrelKgeslailung Ausführung kom- pletter Beisetzungen » Traueranzeigen — Drucksachen — Telegram-, 
me — Blumendekorationen — Grabmatangelegenhelten — Alle Forme-, lltaten — auch Rente — Krankenkasse — Versicherungen. 
Immer dienstbereit — auf Anruf Hausbesuch 
UnverolndKche Beratung In allen Angelegenhelten. 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103-22968 
seit Ober 100 Jahren In ^amllienbesltz ' 

«Mai ---b-m" ■■ "'-'i 
Zeitung | 

' (Bank odar PcMMChvcMnH) 
•bgetouchl wwtJen. DI« Abbuchung «fllschl «utom»IHch bei Beendlflunfl On Abonnements. 

Datum UnteScnriir 

ti: 
a> 
E 
o M— 
c 

(0 
tz 
0) 
(0 
0) 
.o 
v_ 
0) 
E 
E 

Ui 
h- 
X 
o 
£ 

|i 

N ^ 

OCü 

Z QQ 

o -J 
ZUJ 

o 
1 3 

r' 

SPEZIAL-ANGEBOT 

FÜR 

TRAUERKLEIDUNG 

Änderungen 
werden noch 
am selben Tag 
ausgeführt! 

moden 
Fachgeschäft für 

individuelle 
Damenoberbekleidung 
Änderungsschneiderei 

6070 Langen - BahnstraBe 30 - « 2 24 50 

Wenn die Kraft zu Ende geht, 
ist's kein Sterben, 
ist's Erlösung. 

Nach einem erfüllten, arbeitsreichen Leben verstarb nach langer Krankheit unsere liebe Mutter, Schwie- 
germutter, Oma, Tante und Schwägerin 

Rosine Reitz 
geb. Luley 

im 89. Lebensjahr. 
In stiller Trauer: 
Wilma Knötzele, geb. Reitz 
Heinz Knötzele 
Elisabeth Sering, geb. Reitz 
Georg Sehring 
Astrid und Manfred (Enkel) 

Bahnstraße 50 ""d a"e Angehörigen 
6070 Langen, den 29. 12. 1987 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 5. Januar 1988, um 13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren .finden Sie bei uns 

In großer Ausvvahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

RUsselsheim. Bonner StraBe 40. Tel. 4 U U 
Langen, am luttierplatz. GartenstraBe 6. Tel. 0 6t 03 / 2 79 21 

Das geeignete Caf6 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSENCAF£ Im Singes ?0 6070 Langen  Teteton 06103/22321 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
montags und donners- 

tags um 16.00 Uhr 

Für die herzliche Anteilnahme, die uns beim Tode unseres lieben 
Vaters 

Christian Sehring 

zuteil wurde, möchten wir allen unseren Verwandten, Freunden, 
Nachbarn, Bekannten unc seinen Schulkollegen aufrichtig danken. 

Im Namen aller Angehörigen 
Hildegard Thierfelder, geb. Sehring 
Marianne Wilkos, geb. Sehring 

Walter-Rathenau-Straße 7 
Langen, im Dezember 1987 

DANKSAGUNG 

Für die überaus zahlreiche Anteilnahme und tröstenden Worte beim Helm- 
gang unseres lieben Entschlafenen 

Hermann Anthes 

sprechen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten, den Nachbarn, 
den früheren Kollegen von der Bundesbahn, Dienststelle Darmstadt sowie 
Herrn Pfarrer Borck unseren innigsten Dank aus. 

Käthel Anthes, geb. Fink 
und Angehörige 

Leukertsweg 17 
Langen, im Dezember 1987 

Wir danken für die herzlichen Worte der Anteilnahme am Tode von 

Dr. Ing. Karl Barth 

Friedeliese Barth 
und Angehörige 

Dieburger Straße 14 
6070 Langen, im Dezember 1987 

Ein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen 

Nach kurzer schwerer Krankheit entschlief am 25. 12. 1987 

Erich Ruschin 

im Alter von 74 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Eva Rüschin und Mutter 
und Angehörige 

WilhelmstraBe 65 
6070 Langen 

Die Beerdigung fand in aller Stille statt. 

Farnweg 61 
6070 Langen 

Erna Otto 
geb. Schmidtke 

* 29.02.1892 t28. 12. 1987 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied. 

In stiller Trauer 
Heinz und Christel Graulich 
im Namen aller Angehörigen 

/ 

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 30. Dezember 1987, um 15.00 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Kmopfogra'mme Lcingen ab 1. 1. 
HOLLYWOOD 
16 00 20.00 + Sa/So 18.00 OtRTY DANCINQ Sa 21 45 DIRTY OANCtNQ * SCHLAPPE BULLEN BEISSEN NICHT 

mim 
15.30 20.30 4- Sa/So 16.00 SCHLAPPE BULLEN BEISSEN NICHT 

NEUES UT 
Fr 20.00 INTERVISTA Fr 22.30 DAS LEBEN OES BRIAN Sa 20 00 AM GROSSEN WEG Sa 22 30 SPIEL MIR DAS LIED VOM TOD So 15.00 PETER PAM So 17.00 CARMEN So 20 00 INTERVISTA Mo 20 00 AM GROSSEN WEG Dl 20 00 KKL VERGESST MOZART Mi 20 00 DIE FARBE LILA 
Am 3t. 12. 1987 bleiben unsere Theater Hollywood, Fantasia und Neues UT geschlossen! 
Wir wünschen ein gutes neues Jahr 1986! 

Dietesheimer Str. 4 Besuchen 6052 Mühlheim/Main Sieunsitii Tel. 06108/7 29 32 

das nette ■ Abendlokel für SIE und IHN 
Wir iTwactttn Sie zil cinor 
tollert Silvesternacht 

inil.der B;in(l • 
"..Thf Entertainer", • . Tomh'ola und vielen 

Cbt'rraschUntfen 
.Tischr.eStTVierünK erbeten. 

Telefonisch erreichbar. 
Ugl. zw. 12-15 Uhr 
Tel. 06108 /I 67 24 

Eintritt OM 30.- 

u//// 
wünscht 

allen Kunden, Geschäftsfreunden und Bekannten 

Ihre Taxi Zentrale Langen 
' Ruf 77 77 

Antik- und Trödelmarkt 
350 qm Ausstellungsfläche 

Restaurierung von antiken Möbeln 
jeden Mittwoch von 15.00—18.00 Uhr 
jeden Samstag von 9.00—14.00 Uhr 

Wagner, Tel. 5 31 31, Langen, Liebigstr 31, am Bahnhof 

Mit fotokopieren 
z. B, mit der tragbaren ABC 230, einem der kleinsten 
Tischl<opierer der Welt. In Schwarz, Rot oder Blau. 
Auf Normalpapier aus der Kassette. Vorwahl bis 99. 
10 Kopien/Min. in bestechender Qualität. 

Zum Top- 
Leasing-Preis 
von DM 76.-/nionatl. 
zuzügl. MwSt. 
inl<l. Verbrauchsmaterial 
für ca. 5000 Kopien 

wir l^ommen zu Ihnen. 
GmbH, Koberstädter Straße 3 
6072 Dreieich 4, Tel. 06103 / 8 40 61 

Rufen Sie uns an ■ 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - ^ern 
- Ausland - Büro ^ RÖDERMARK 

(06074)7349 , , 
DIEBURG L^^NOVM 9 
(06071)36» 77   

- Ausland - Büro 

Umzüge 

Priclalon 
auf Rldarn 

Wehnmebll* ■IrtrteHtungen AnMnferfiupphif>g 

Sehen - Staunen - Vergleichen 

Anhlnger 

Westfalla-Eichmann 
Anhinger* u. Camping-SpezieIhs. 

OrDtf StnB« 13. t Ffm., T*l. 41 M 40 
Ltlhenhinotr, Camping*lnrfchtung, WtAtt., 
Zubeh., TOV- u. 6«i-Abnahme, a. Sa. gaAffn. 

Qebr. VW-C«mping>But*e, DIeael und Etoniiner., Top-Zuttartd 
Markenqualitit zum Superprel«, Aufbau 1.41/1,11 m. 596.- 

Anhängerkupplung mit Einbau ca. 2 Stunden 
Sie können darauf wartenl 

Z.B. VW Göll 399 •. MerceöM 123 ab 9/61 679 •. Opel Manta. Ascona B 427.-0M| 

Omaner 

• Pkw's In allan Klasun 
• LIm's bis 7,51 
• Vench. Umzugswagen 

SÜDL. RiNGSTR. 13 • LANGEN • Ersatzwagsn bei Unfall 
TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Da kommt jeder 

ins Staunen! 

Bei unseren 

Reifenpreisen 

icann 

der Winter 

kommen! 

Dietzenbach 06074 / 21 20 
Justus-von-Liebig-Straße 23 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 
Ob rustikal oder ganz modern, 
ob in aktuellen Farben oder In 
edlen Hölzern, bei Küchen-Welss 
findet Jeder seine Küche. 
Unser Service: Planung und 
Einbau nachMaQ^M^M 

Sonntag» 1« 
Küchen^5uhr 

v'"-^ 
Liith^rsir! ze-ZH 
6070 Langen 
Tel 06103/24021 

Schornslein 
Isolieren • Bauen • Mauern 
Alle Systeme • Festpreise 
z. B. Einbau von V 4 A-Edel- 
stahlrohren und 
Wärmedämmung 
Meter ab *#1# ■ 
Kein Helzauslall • Meislerberalun'g 

FISCHER 
Schornstein-'Teclinik GmbH 
6093 l^lörsheim, Postfach 130S 
Tel. 0 61 «/74 31 v. 8-22Uhr 

31.12. ist Wüstenrot-Tag! 
Es eilt! Noch vor dem 31.12. mit 
Bausparen beginnen und Zeit 
und Geld gewinnen. Mit der 
staatlichen Bausparprämie 
oder den Steuervorteilen 
erreichen Sie schneller Ihr 
Ziel. 
Sprechen Sie jetzt mit mir. 

Gerhard Riehl 
Tedstraße 7 
6057 Dietzenbach 
Tel. 060 74/4 34 37 

wustenrot 
Zum Glück berät Sie Wüstenrot. 

LICHT AN! 

Halogen-Leuchte 
2 Stufenschalter 

well) oder-6chwarz 

DM 258. 

ständig mehr als 8 000 Qualitätsleuchten auf Lager 

Ob TIftany-, Christal-,- Halogen-, AuBenleuchten oder 
Lichtschienensysteme: wir bieten Ihnen auf ca. 1.000 m' 
ein breites Sortiment an Qualitätsleuchten. Besuchen 
Sie uns und treffen Sie Ihre Wahl. Unsere Lichtfachleute 
beraten Sie gernel 

-:0: 

RAPID 1 

LEUCHTEN 
EltvnbthntlraO« 102-104 9072 [>ra<*teh-5pr«ndilr>gen T«l«fen (06103) 8 40 2t 

nob*r1-Ba«ch-9tr*A« 30 
(072 Dr«l*lch Spr«ndHngtn T*l«ton (OS103) 3 43 40 

Am 31.12. bis 14 Uhr und 
am 2.1. 88 bis 18 Uhr geöffnet. 

Montag-frtUag 0.00*19.90 Samttag 1.00-14.00 
Isngar Samstag 1.00-18.00 

Mpntag-Fraltag >.00-1l.30 Samatag 9.00-13.00 
langer Samttag 9.00-18.00 

TRAUERDRUCKSACHEIM 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 lail 

Umzüge 

Leihwagen 

selber 
machen! 

stehen freudige 
Ereignisse ins 
IHaus? 

Tel. (06103) 6 33 86 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstern? 

Wir l(önnen Ihnen fast immer 
hellen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Roiläden und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-Straße 10 

6072 Dreleich-Sprendlingen 
Telefon 06103/33687 

Inserieren Sie sie! 

Die Kriminalpolizei rät: 

=—- = Qwolitöii 

Ini«! kMinwrt 
iioiiiulierl 

Spende Blut! 

Velours- 
Teppichboden nur 
PVC-Belag 
200 cm breit m'nur 
Berber-Sehlingen- 1t ■■ 
Teppichboden nur 

Schwerer Schllngen- 
Tepplchboden m^nur 
Schurwoll-Berber 
400 cm breit m^nur 
Soft-Velours- 
Teppichboden m^ nur i 

Nutzen Sie unseren Service: 
• kostenloses Ausmessen 
• unverbindliche Kosten- 

voranschläge 
• überlegene Auswahl 

- auch Sonderbreiten 
9 hervorragende Fachberatung 

III Ein Super-Knülier! 
Velours- 
Teppiche 

'200 X 300 cm^ 

Egelsbach 
an der 83 

gegenüber Aldi-Markt 
Telefon 06103/42409 

Wir wollen, daB Sie sicher leben. 
Ihre Polizei.. 

1 k \ 

I Teppkhbodeii • Bodenbeläge »'foppiche »Ttajwleii | 

■n? 
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Ihr Langener Taxiruf 

1515 
66666 

TEL. 

Verkaufe 

iAnrufb««ntworl0r     Kauf/Laating/Servict   Kalstii GmbH. • 06151 / 2 40 72 

ImmoljiliQin S^annldDihaft 

Langen. Sohr reizvolles Einfami- 
lienhaus in ruhiger Lage, Nähe Alt- 
stadt. mit viel Platz für die ganze 
Familie zu verkaufen. Baubeginn in 
Kürze. Fertigstellung 1988. Top- 
Ausstattung. eigene Gestaltung 
noch möglich, z.B. Einbau von. 
Kamin. Sauna. Partyraum etc. Aus- 
bau des Dachgeschosses als Stu- 
dio ebenfalls möglich. Direkt vom 
Bauherrn. Vereinbaren Sie mit 
Herrn Matouch einen persönlichen 
Termin. Telefon 069/6055215 
oder abends 069/621625. OfB, 
Hans-Thoma-Str 24. 6000 Ffm 70. 
Tel. 069/6 05 50 

Radio- und' Fernsehtechniker: ich 
heiße Nortwrt, 27 Jahre jung: 171 
cm, sportlich, viel Sinn für Musik, 
mag Literatur. Wo Ist die Partnerin 
für's Leben, die nicht auf den Zufall 
warten möchte. Der für Sie ein 
treuer Freund und späterer Gatte 
sein darf. Bitte melden Sie sich 
. . . unter . . . FeldbergstraBe 35, 
6070 Langen. 

Telefon 0 61 03 / 5 14 90 
(ab 18.00 bis 20.00 Uhr) 

KnufsNisifcii« 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

in 
Langen, Lutheiplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

S()0*t i/omQ^octtenendc 

'dienstags l« den^^ 

Junge Ärztin sucht 2 -— 3-Zimmer- 
Wohnung, Küche, Bad, in Langen 
oder Umgebung baldmöglichst 

Tel. 0 61 21 / 8 52 25 
Frührentner (54), alleinstehend, 
sucht in Langen 2-ZW, Bad, Küche. 

Telefon 2 53 57 

Suche 2—3-Zlmmer-Wohnung mög- 
lichst Längen-Neurott: Miete bis 
DM 900.— incl. 

Telefon 069/66 82 23 73' abends 
nach 20.00 Uhr: Tel. 6103/1782 

Vermietung 

Schwäbisch Hall 
Die Bausparkasse der Volksbanken und Raiffeisenbanken 

Ladengeschäft 75 
in Langen, gut geschnitten m<t 
itieinem Lagerraum, für aiie 
Branchen. 1 Büro sowie 3 Ver- 
kaufsräume, kleine Küche u. 
Toiilette. Abstand DM 15000,00 
für Einrichtung. Miete DM 2 500,' 
incl. Uml. Ab 01. 03.88 frei. 
Chiffre unter 157S an die LZ 

2 Zu vermieten 
■ LADENGESCHÄFT 
■ ca. 13 m^, in 
I • LANGEN • 
I beim Bahnhol / Iteine Gastronomie 
■ — ohne Haider — 
^ X 0621/4603613 (ab Mo.) 

i 
■; 
Ii 
I 

In neu entstehendem Geschäfts* 
Zentrum mit Supermarkt in 
• LANGEN • 
stehen Räumlichkeiten für 

Schuh- und Schlüsseldienst 
zur Vermietung an 

X 0621/4603613 (ab 1^0.) 

Entlsiiifen 

Anthrazitgraue Katze, Gebie'; Wil- 
helmstraße/Lerchgasse entlaufen. 

Telefon 2 19 80 

Auf diese Steine können Sie bauen 

Große Chance! Bis 31.12. die 

volle Jahresprämie oder die 

Steuervorteile fiirganz '87 sichern. 

Jetzt reagieren. Ran an die volle Jahresprämie 
oder an die Steuervorteile für ganz '87. Und an 
die Arbeitnehmer-Sparzulage. Bis spätestens 
31.12. haben Sie daßir noch Zeit. Besser aber 
sofort mit dem Bausparen bei Schwäbisch Hall 
beginnen. Außerdem können Sie dadurch später 
schneller bauen, kaufen, renovieren. 

Lassen Sie sich informieren, rufen Sie mich am 
besten sofort an: 

Bezirksleiterin 
Waltraud Schneider 
Im Hesselrod 1 
6087 Büttelbom 
Telefon (0 61 52) 3 93 05 

Beratung auch 
durch alle Volksbanken und RailTelsenbanken 

Der neueste Hll des Produzenten Teams JIJRGEN 
und HEIKE WERNER 

Seine Platte ,,Räh bäh, Räh bäh" kam in einer 
Rekordzeit von 40 Wochen von 0 auf 52 cm. 
Erschienen am 22. 12. 1987 In limitieiler Auflage in 
Langen, Dieburger Straße 39 mit einem Gewicht von 
2870 g. ASTfll\35B0RN 

Über den Erfolg freut sich auch seine Gosangsparlnerln Katja Werner. 

Ihr Taxiruf in Langen 

7 7 7 7 
TAG UND NACHT 

Taxizentrale Langen 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

NordendstraBe 68 Leukertsweg 37 y 

STADTHALLE LANGEN 
Mittwoch, 6.1. -20 Uhr 

KISS ME, KATE 
Musikal. Komödie von Cole Porter 
mit ANGEU MÜTHEL. GERHART 
ÜPPERT. KLAUS WALTER u.v.a. 

Freitag. 15.1.-20 Uhr 
LAURA 

Psychothriller von Vera Caspary 
mit HORST JANSON, CHRISTIANE 
KRÜGER. ALEXANDER OSTEROTH 

u. a. 
Samstag. 16.1.-20 Uhr 

DER STELLVERTRETER 
Schauspiel von Rolf Hochhutti 

mit KLAUS BARNER. MICHAEL 
TANNEBERGER. WALTHER BEYER 

u. a. 
Samstag, 6.2. - 20 Uhr 

NATHAN DER WEISE 
Dramatisches Gedicht von Lessing 

mit WOLFGANG REICHMANN. NORA 
VON COLUNDE. RICK PARSE u. a. 

VORVERKAUF; Reiset)üro am Rathaus, Langen 
Telefon 06103/521 10 

STADTHALLE LANGEN;TEL.051.03/203125 

ber die zahlreichen Glückvt^ünsche, Geschenke, 
Blumen und Ehrengaben anläßlich meines 

90.GEBURTSTAGES 

habe ich mich sehr gefreut 
Daher sage ich allen Verwandten, Bekannten und 
Nachbarn herzlichen Dank. 
Besonderer Dank der Bundesbahndirektion Frank- 
furt/Main, dem Bundesbahn Sozialwerk Ffm., der 
Hessischen Landesregierung Wiesbaden, dem 
Kreisausschuß des Kreises Offenbach, dem Magi- 
strat der Stadt Langen, der Evangelischen Landes- 
kirche Hessen und Nassau, dem Obst- und Garten- 
bauverein Langen, der Bezirkssparkasse Langen, 
den Schulkameraden des Jahrgangs 1897/98 sowie 
Herrn Pfarrer Borck und Pfarrer Wächtler. 

Leukertsweg 5 
Langen, den 30. 12 1987  

Gratis I Esoterlk/New-Age-Kata- 
log, 250 Artikel vom Marktführer. 
.Anfordern bei: t ■ 

Ralnbow, Eisenbatinstr. 119 
6072 Dreieich, 
Telefon 0 61 03/6 49 55 

Positives Denken! 
Praxis-Lehrgang 

Info unter Tel. 0 61 03 / 6 49 55 

$t9il8riiiiai1(t 

interessante Tätigkeit in den Be- 
relchen Esoterik, New-Age, Ma- 
nagement-Wissen. Nebenberuf- 
lich, kein Eigenkapital. 

Telefon 0 61 03 / 6 49 55 

Verbundsteln-Pflaster 
und Waschbetonplatten 

verlegt preiswert 
Mutterboden-Verkauf 

preisgünstig. 
6073 Egetsbach Ench-Kastner Straße 4 

Telefon 06103/49137 

Dach 
Neu- -f Umdeckung/Spenglerarbeiten 
Jürgen Rinker 

BedachungsgesellschaM mbH 
Nordstraße 42. 6450 Hanau 

Referenzen In Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktau>nahme unter 

Telefon Wixhausen 06150/819 70 

Fachgeschäft für Damenoberbekleidung in 
Langen sucht 

Fachverkäuferin 

für 1 X wöchentlich und als Urlaubsvertretung. 

Bewerbung mit Lichtbild bitte unter Chiffre 
1578 an die LZ. 

FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehör 
SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8-10 

SCHLECKER 

ilvester zuSCHLECKER-Preisen 

> - Verkauf von 
Feuerwerkskörpern 
ah 29.12.87 ^ 
Comet Qt 
Heulerpfeifer ■ 

Star 
4 verschiedene 
Raketen 

1? 

6» 

Sternen- 
zauber 

'S verschiedene 
große Raketen 
Sjjbersonne 
eine strahlend ■ 
helle 
Silbersonne 

Allerlei Knallerei 
'5 Karwensc^iage ' tiub Kanor>efl«'»ag' 3 K^iaW' qroB • 2 Knaiter »■«jr* 2.Schw3i'^r 1 Froscf^. ' 

13S® 

299 

* 53^ 

Kung-Fu 
4 Päckchen 
Chiria- 
Feuerwerk 

QJymfl 
Raketen-Son. I 
6 Super- 
Raketen 

China-Penq 
4 Riesen-Bölier 
10 Frösche 
8 Pyro-Cracker 

3? 

19? 

5f 

FeueryogeJ 
3 dicke Bfu'mrfiec. . 
1 Silberkreisei. 1 Sprgher 
1 Nachtfalter unO- 
10 Knallerbsen 2? 

Benqai-und 
Sturmstreichhölzer. 
je 1 Schachtel rot + grun ■ 

• + 1 Schachtel Sturmholzer 
Knallteufer(2-er) 
50 lustige Trickknalier 
Nachtfalter 429 

KUPFERBERG GOLD 
0,751 Flascne 
Römer 
Jahrgangssekt 
weiß, 0751 Flasche 
Bommerlunder 
38 Vol.%, 0,71 Flasche 
Angelburger Aquavit 
Im Kühlmantel, 
35 Vol.%, 0,71 Flasche 
^AjCeut,. Chipsletten 
Paprika 
100 g Dose 

Kleenex 
Kosmetik- 
tücher 
ISO stück 
Alete 
Früchte 
versch. Sort. 
190 g. je 
Whiskas 
ver. Sort., 
210 ml, je 
Frollc 
1,5 kg 

Carefree Slipein- 
lagen mit u. ohne CQQ 
Deo. 70 Stück, ieVa 
Serena dünne Binde 
mit u. ohne Oeo, 
40 Stück, je 
Alpecin 
Haarwasser versch. Son., 200 ml. je 
Scliauma 

/400 ml. 

Bess 
3-lagig 

Ajax Allzweck- 
relniger ver. 999< 
Sort..75üml, je MB 
Vlm WC- 96! 
Herz sog bi 
Odol Mund- 
wasser 
versch. Sort., «W 
75 ml. je Va 
Drel-Wetter-Taft 

an 300 mf. je W« 

5?« 
Toilettenpapier 

, plus, 8x200 Blatt 
Ponds Pflege- 
bad ESO 
versch. Sort., 
1.000ml. ieVl 
Ponds Pflege- 
ldusche ver. 499 
Sort., 250ml, je fca 

Colgate Zahncreme 
versch. Sort., 75 ml, 
Dentagard ^ fU 
Zahncreme ■ _ 
7Sml je ■ ■ 

Niemand in Deutschland verkauft soviel DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

Hainer 

Wo(henblait 
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Grußwort 

zum Jahreswechsel 

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, 

für den Magistrat und die Stadt- 
verordnetenversammlung der Stadt 
Dreieich wünschen wir Ihnen allen 
für das neue Jahr alles Gute. Gesund- 
heit, Glück und vor allem Frieden. 

Ein Jahr geht zu Ende, das in unse- 
rer Stadt geprägt war vom Wechsel 
im wichtigsten Amt, dem des Bürger- 
meisters. Der von Hans Meudt einge-. 
schlagene Weg soll von seinem Nach- 
folger, Bernd Abeln, kontinuierlich 
fortgesetzt werden. Auf bewährtem 
Fundament sich weiter für die Aufga- 
ben der Zukunft zu rüsten, dafür ar- 
beiten Magistrat und Stadtverordne- 
tenversammlung. Sollte Ihnen der 
Wechsel im Amt des Bürgermeisters 
nicht besonders aufgefallen sein, 
dann ist das in diesem Sinne umso 
besser. Denn es beweist die verspro- 
chene Kontinuität. 

Bemerkt haben Sie sicher, daß eini- 
ge Vorhaben glücklich beendet, ande- 
re begonnen werden konnten. Zu letz- 
teren gehört die Erweiterung des 
Bürgerhauses und- der Neuljou für 
die Stadtbücherei in Sprendlingen; 
ein Projekt, um das lange gerungen 
wurde, bis die ersten Bauarbeiten be- 
ginnen konnten. Wir sind sicher, mit 
dem Neubau einen wichtigen städte- 
baulichen Akzent zu setzen und 
gleichzeitig das Zentrum für Kunst 
und Literatur in Sprendlingen we- 
sentlich zu stärken. Unsere gesunde 
wirtschaftliche Struktur erlaubt sol- 
che Investitionen, die dem Zusam- 
mentreffen der Menschen und der 
Auseinandersetzung mit Kunst und 
Kultur unserer Zeit dienen. Wir wol- 
len damit bewußt der Kultur den ihr 
gebührenden Stellenwert einräumen. 

Weitere Anstrengungen auf dem 
Gebiet des Umweltschutzes und der 
Ökologie stehen ebenfalls an. Die 
1987 in Betrieb genommene, modell- 
haft vorbildliche Kläranlage Hengst- 
bachtal erfordert weitere Investitio- 

nen. Außerdem soll es mit der Rena- 
turierung des Hengstbaches weiter- 
gehen. Daß wir damit auf dem richti- 
gen Wege sind, beweist die Aus- 
zeichnung, die die bisherige Re- 
naturierung des Hengstbachtals im 
Landeswettbewerb ,,Ökologische Er- 
neuerung unserer Städte und Ge- 
meinden" errungen hat. 

Für unsere älteren Mitbürger wol- 
len wir mit dem zweiten Bauab- 
schnitt des Treffpunkts Winkelsmüh- 
le beginnen und weitere altengerech- 
te Wohnungen bauen. Kinder, Ju- 
gendliche und Sportler werden 
gleichfalls nicht vernachlässigt. Wei- 
tere große Investitionen im Sport- 
stättenbereich werden in Angriff ge- 
nommen. 

Die größte Sorge gilt natürlich der 
Verkehrssituation in Dreieich, ob es 
Offenthal und Götzenhain oder die 
fehlende Umgehung von Sprendlin- 
gen und Buchschlag sind. Wir hoffen, 
daß bald im neuen Jahr der Planfest- 
stellungsbeschluß für die Südumge- 
hung Sprendlingen-Buchschlag er- 
lassen wird und der Vcrwaltungsge- 
richtshof in Kassel der. Bau der B 46 
neu in absehbaren Zeiträumen er- 
möglicht. Leider liegt die Verwirkli- 
chung dieser beiden wichtigen 
Entlastungsstraßen nicht in der Zu- 
ständigkeit der Stadt. Wir müssen 
und werden aber alles in unserer Ver- 
antwortung Stehende daran setzen, 
diese Maßnahmen weiterzubringen 
im Interesse unserer Mitbürger, die 
unter der übermäßigen Verkehrsbe- 
lastung leiden. 

Mit dem Ziel, unser Dreieich noch 
schöner und lebenswerter zu gestal- 
ten wollen wir in das neue Jahr ge- 
hen. Wir wünschen Ihnen ein glückli- 
ches, erfolgreiches Jahr 1988. 

Ihr Ihr 
Bernd Abeln Hans-Wilhelm Rengslorf 
Bürgermeister Stadtverordneten- 

vorsteher 

Einige Male lief Heizöl aus 

Einsatzstatistik der Feuerwehren für November 

Wald wird durchforstet 

d Nach Auskunft des Hessischen 
Forstamtes in Langen beginnt der Holz- 
einschlag im Stadtwald Dreieich vor- 
aussichtlich Mitte Februar. Dabei han- 
delt es sich durchweg um Durchforstun- 
gen, wobei der Buchenbestand hinter 
dem Dreieichenhainer Friedhof und der 
Eichen-Buchen-Mischbestand an der 
Gemarkungsgrenze nach Langen am 
Mühltal betroffen sind. 

In Anbetracht der großen Windwurf- 
schäden in den vergangenen Jahren, 
landesweit besonders in Fichtenbestän- 
den, sollen besonders die Fichtenbe- 
stände im Stadtwald stark durchforstet 
werden, um den Bäumen die Ausbil- 
dung eines möglichst kräftigen Wurzel- 
s>stemes zu ermöglichen. Vorgesehen 
sind dabei die Fichtenbestände zwi- 
schen dem Sportgelände und den Klein- 
gärten, am Waldeingang hinter dem Bo- 
genschießplatz und entlang der Göt- 
zenghainer Trift. 

Nachdem die Götzenhainer Trift und 
die Brunnenschneise in den letzten Wo- 
chen wieder instand gesetzt wurden, ist 
der Zustand der am häufigsten benutz- 

ten Waldwege nunmehr recht zufrieden- 
stellend. Für das kommende Jahr ist da- 
her die Instandsetzung der Burgschnei- 
se unterhalb der Autobahn vorgesehen, 
die sich in einem relativ schlechten Zu- 
stand befindet. 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
TELEFON 21011 

\ 
aOen, die in dieser Woche 

Geburtstag halxn: 
Besonders herziich denen, 

die älter ab 75 Jahre sind. 

d Im Monat November hatten die 
Dreieicher Feuerwehren insgesamt 15 
Einsätze mit 89 Einsatzstunden zu be- 
wältigen. Den Löwenanteil leisteten da- 
bei die hauptamtlichen Kräfte der Feu- 
erwache in Sprendlingen. Sie erledigten 
sieben Hilfeleistungseinsätze in 32,5 
Einsatzstunden. Die Dreieichenhainer 
Feuerwehr hatte vier Brandeinsätze mit 
38,5 Stunden Gesamtdauer. Sprendlin- 
gens Wehr wurde zu zwei Brand- und ei- 
nem Hilfeleistungseinsatz mit elf Ein- 
satzstunden alarmiert. Die Offenthaler 
Feuerwehr hatte einen Brandeinsatz 
mit sieben Stunden Gesamteinsatzdau- 
er zu bearbeiten. Die Stadtteilfeuerweh- 
ren Buchschlag und Götzenhain wurden 
im November nicht alarmiert. 

Am 10. November um 10.34 Uhr wurde 
von Passanten in der Dreieichenhainer 
Siemensstraße Heizölgeruch wahrge- 
nommen. Mit einem Meßgerät wurde 
die Einsatzstelle abgesucht. Es waren 
aber keine weiteren Maßnahmen Ä'for- 
derlich. Am gleichen T^g um 13.13 Uhr 
waren in Sprendlingen beim Befüllen 
eines Heizöltanks ca. 20 Liter Heizöl 
ausgelaufen. Die Schadenstelle wurde 
mit Ölbindemittel abgestreut und so die 
Gefahr beseitigt. 

Nach einem Verkehrsunfall am 15. No- 
vember um 6.53 Uhr auf der B 486 muß- 
te ausgelaufener Kraftstoff und Motoröl 
mit Bindemittel aufgenommen werden, 
anschließend wurde noch die Fahrbahn 
gereinigt. 

Eine Tür war am 22. November um 
14.25 Uhr in Sprendlingen zu öffnen. 
Kinder im Alter von zwei bis vier Jah- 
ren hatten ihre Mutter auf dem Balkon 
ausgesperrt. Die hauptamtlichen Kräfte 
öffneten die Tür und befreiten die Mut- 
ter. 

Ein Ölfilm auf dem Hengstbach in 
Sprendlingen rief am 25. November um 
9.20 Uhr die hauptamtlichen Kräfte auf 
den Plan. Mit einer Schlängelanlage 
und Ölbindemitteln wurde die Gefahr 
gebannt. Der Venirsacher konnte ermit- 
telt werden. Am 26. November war um 
8.31 Uhr in Götzenhain Vor der Pforte 
Heizöl ausgelaufen. Ca. 150 Liter wur- 
den aus dem Domschacht eines linkes 

abgepumpt. Eine defekte Heizölleitung 
wurde freigelegt, ölgetränktes Erdreich 
wurde zur Entsorgung abgelagert. Kri- 
po und untere Wasserbehörde leiteten 
dann die weiteren Maßnahmen ein. 

Fehlalarm durch die automatische 
Brandmeldeanlage lautete am 4. No- 
vember um 11.01 Uhr die Rückmeldung 
einer Firma in der Daimlerstraße. 
Durch Auspuffabgase war der Rauch- 
melder angesprungen und hatte Alarm 
gegeben. Um 17.00 Uhr am gleichen 1^- 
ge war durch Leitungsarbeiten der Bun- 
despost die Brandmeldeanlage einer 
Firma in der Industriestraße, ausgelöst 
worden. Nach der Kontrolle der Einsatz- 
stelle wurde der Melder betriebsbereit 
geschaltet. 

Ein defektes Fernsehgerät war am 13. 
November um 23.01 Uhr der Anlaß für 
einen Zimmerbrand in der Burgstraße. 
Das TV-Gerät geriet plötzlich in Brand. 
Löschversuche der Hausbewohner wa- 
ren erfolglos. Beim Eintreffen der Feu- 
erwehr brannten Femsehschrank, Gar- 
dinen, Tapeten und Fußbodenbelag. 
Durch die starke Rauchentwicklung 
wurden auch andere Räume in Mitlei- 
denschaft gezogen. Mit Atemschutzge- 
räten drangen die Wehrmänner in den 
Raum ein und löschten den Brand. An- 
schließend wurde der Brandschutt im 
Hof abgelagert und alle Räume belüf- 
tet. Der Schaden wird auf rund 20.000 
Mark geschätzt. 

Druckschwankungen in der Sprink- 
lerzentrale waren die Ursache für ei- 
nen Einsatz am 15. November um 19.07 
Uhr bei einer Spielzeugfirma in der 
Trift. Der Gebäudekomplex wurde be- 
gangen und nachgesehen. Die Brand- 
meldeanlage wurde anschließend wie- 
der betriebsbereit geschaltet. 

In Offenthal brannten am 7. Novem- 
ber um 3.00 Uhr die Kunststoffteile ei- 
nes Bushaltestellen-Wartehauses in der 
Borngartenstraße. Sie waren vermut- 
lich vorsätzlich in Brand gesetzt wor- 
den. Das Feuer konnte schnell gelöscht 
werden. 

Neue Parkplätze am 
Vieuxtempsplatz 

d Der Ortsbeirat Dreieichenhain hatte 
den Magistrat gebeten, die Parkplätze 
auf dem Vieuxtempsplatz in der Zeit 
von 19.00 Uhr bis 9.00 Uhr denjenigen 
Anliegern der Gassen Spitalgasse, 
Bomgasse, Alte Schulgasse und Untere 
Fahrgasse zur Verfügung zu stellen, die 
nicht über einen eigenen Einstellplatz 
verfügen. Die Betreffenden sollen dafür 
einen Parkausweis erhalten. Tagsüber 
solle dort die gleiche Kurzparkregelung 
wie in der Fahrgasse gelten. 

Wie der Magistrat nun mitteilt, sei 
nach Abschluß der gesamten Baumaß- 
nahmen in der Fahrgasse beabsichtigt, 
die umgestaltete Fahrgasse neu zu be- 
schildern. In diesem Zusammenhang 
werde der Magistrat auch prüfen, ob 
dem durch den Ortsbeirat Dreieichen- 
hain eingebrachten Antrag entsprochen 
werden könne. 

Darüber hinaus sei beabsichtigt, die 
Bereiche Alte Schulgasse und Spital- 
gasse neu zu gestalten, um zusätzliche 
Parkflächen zu schaffen. Eine neue Be- 
schilderung werde dann ohnehin erfor- 
derlich. 
Tor zum Essigweiher 
erneuert 

d Der Ortsbeirat hatte den Magistrat 
gebeten, den Eingang zum Weiher an 
der Winkelsmühle mit einer Tür zu 
schließen, die mit einer Zugfeder zu ver- 
sehen ist. Auch sei der Zaun zu ergän- 
zen, so daß der alte Zustand der Schlie- 
ßung zwischen Weiher und Straße wie- 
der hergestellt werde. Außerdem seien 
die zu Schaden gekommenen Tischplat- 
ten wieder in Ordnung zu bringen. 

Wie der Magistrat jetzt mitteilte, wur- 
de das Tbr am Weiher bereits erneuert. 
Wegen der Störanfälligkeit wurde aller- 
dings auf ein selbstschließendes Tbr 
verzichtet. Die Tischplatten sollen im 
Frühjahr 1988 repariert bzw erneuert 
werden. 
Lärmmessungen 
geplant 

d Auf eine Anregung des Ortsbeirats 
im Bereich der A 661 Lärmmessungen 
vorzunelimen und dabei die Einflüsse 
von Wind und "Kigeszeit zu berücltsichti- 
gen, teilte der Magistrat jetzt mit, dalJ 
für die angrenzenden Wohngebiete ent- 
lang der A 661 (Landsteinerstraße, Dan- 
ziger Straße, Philipp-Holzmann-Straile, 
Auf der Schulwiese) im Laufe des Haus- 
haltsjahres 1988 Lärmberechnungen 
durchgeführt werden. Nach den vorge- 
schriebenen Richtlinien werde der 
Lärm nicht mehr gemessen, sondern auf 
der Grundlage der derzeitigen Ver- 
Itehrsbeiastungen auf der A 661 berech- 
net. Nur durch den Nachweis einer 
Lärmberechnung bestehe die Mögiich- 
iceit, eventuelle Zuschüsse bei den zu- 
ständigen Behörden zu beantragen. 

Christbaumabfuhr 
In der Woche vom 11. bis 15. Januar 

werden am T^g der Müllabfuhr im ge- 
samten Stadtgebiet ab 7.00 Uhr ausge- 
diente Christbäume abgefahren. 

Die Bäume sind am Abholtag an der 
Grundstücksgrenze zum Bürgersteig 
(Hofeingang, Garagenzufahrt u. ä.) 
sichtbar und ohne ein Hirrdemis für die 
Fußgänger zu bilden bereitzustellen. 

Wie die Grünabfälle im Frühjahr und 
Herbst werden die Christbäume der 
Kompostierung in der Stadtgärtnerei 
zugeführt. 

Fast 20 000 Zusehauer 

Studiobühne Dreieich hielt Rückschau 

Spenden fließen 
weiter 

d In den vergangenen Wochen gingen 
wieder Spenden für den Hayner Zunft- 
brunnen ein. Sie Itamen vom Geschen- 
Itehaus Dröli, Dreieichenhain (DM 300,- 
), Möbel Eichler, Dreieichenhain (200), 
Reiner Genn, Dreieichenhain (200), Wil- 
li Graf, Dreieichenhain (200), Kurt 
Knipp, Dreieichenhain (50), Langener 
Voilisbanlc (500), Harry Metzler, Dreiei- 
chenhain (50), Werner Seifert, Ort unbe- 
kannt (50), Leonhard Staaks, Dreiei- 
chenhain (150), Horst Stroh, Dreieichen- 
hain (100), Bruno Uhrig, Dreieichenhain 
(100). Hinzu kommen noch 1.000 Mark 
von einem Spender, der nicht genannt 
werden möchte. Damit ist das Spenden- 
aufkommen auf über 15.000 Mark ange- 
wachsen. 

Hier die Spendenkonten der Arbeits- 
gemeinschaft der Vereine von Dreiei- 
chenhain: Bezirkssparkasse Langen Nr, 
061001450 (BLZ 50551621), Langener 
Volksbank Nr. 10 5106176 (BLZ 
50561605), Volksbank Dreieich Nr. 
0104687900 (BLZ 50592200). 

d Die Studiobühne Dreieich wird An- 
fang 1988 sechs Jahre alt sein. In dieser 
Zeit, am Ende der Spielzeit 1987/88, hat 
sie mit ihrem Spiel fast 20000 kleine 
und große Zuschauer erreicht. Diese für 
ein Amateurtheater bemerkenswerte 
Zahl nannte Hans Obermann vor den 
Mitgliedern der Studiobühne Dreieich, 
als sie sich am vergangenen Freitag zur 
traditionellen „Gruppen- 
Weihnachtsfeier" trafen. 

Obermann hat seit der Gründung der 
Studiobühne, wie er es ausdrückte, 
„über alle uns betreffende Ereignisse ei- 
ne besondere Art Buchhaltung geführt". 
So sei die Studiobühne mit den Stücken 
„Rasmus und der Landstreicher", „Der 
Lebkuchenmann", „Kasper und die Ho- 
nigdiebe", „Der Riese Phantasus", „Ma- 
schimaschine" und jetzt „Die silberne 
Lilie" 64 mal aufgetreten. Hinzu kämen 
drei Einakter-Inszenierungen in der 
Form von abendfüllenden Kammerspie- 
len, die Komödie ,,Die Unglücklichen" 
und die Freilichtaufführung „Adam 
muß vors Vogteigericht". Bis zum Tilge 
der Weihnachtsfeier habe man 18620 
Menschen erreicht. Da noch vier Auf- 
führungen der ,,Silbemen Lilie" in 1988 
ausstehen, die er mit rund 1000 Zu- 
schauem veranschlage, könne man ehr- 
lich von fast 20000 sprechen für die die 
Studiobühne "zu einer schönen Erfah- 
rung" geworden sei. 

Hans Obermann würdigte den mit 
vielen Opfem an Freizeit verbundenen 

Einsatz der Studiobühnen-Mitglieder, 
die als Darsteller, Bühnentechniker, Ku- 
lissenmaler und Kostümschneiderin 
bzw. Requisiteurinnen und in anderen 
wichtigen Diensten oft mehr als ihre 
Pflicht getan hätten. 

Der Leiter der Studiobühne umriss 
auch die Planung für 1988: Am 18. Ja- 
nuar beginnt ein Seminar für Komö- 
dianten und solche, die es werden wol- 
len, „Grundlagen des Bühnenhand- 
werks", das montags über sieben Wo- 
chen laufen wird. Parallel dazu wird un- 
ter der Leitung von Alfred Dietrich an 
einem abendfüllenden Stück für Er- 
wachsene gearbeitet: „Immer Arger mit 
den Alten". 

Inzwischen schreibt Obermann an ei- 
nem neuen Märchenspiel für Kinder ab 
fünf Jahren: „Der Puppenspieler und 
der Zaubermantel", das am 6. November 
I98B im Bürgerhaus Sprendlingen seine 
Premiere haben wird. 

Obermann am Schluß seiner Bilanz: 
„Im Laufe des Jahres 1988 kommt auf 
das Ensemble eine zusätzliche Aufgabe 
zu. Es muß überlegen, wie es ab Mai 
1989 ohne mich als Leiter auskommen 
wird. Jüngere Kräfte, denen Ihr Euer 
Vertrauen schenkt, müssen dann die 
Verantwortung übernehmen. Als Regis- 
seur und Ausbilder, wenn dies der 
Wunsch der Gruppe ist, stehe ich Euch 
weiter zur Verfügung. Nur muß endlich 
Schluß sein mit den vielen zeit- und 

kräfteraubenden Nebenaufgaben des 
Leiters." 

Freude erfüllte die 24 Anwesenden, 
als sie erfuhren, wie es mit ihren „Pro- 
fis" stellt: aus der Studiobühne heraus 
wurden an das Münchner Theater für 
Kinder engagiert: Michael Schatkows- 
ki, Susanne Senke und zuletzt Barbara 
Bauch, die in fünf Stücken Rollen spielt 
und zuletzt während einer Gastspielrei- 
se durchs Allgäu zweimal vor je 1000 ju- 
belnden Kindern spielte. 

Aber auch daheim in Dreieich zeugt 
die Studiobühne von guten Impulsen, 
die sie an ihre Mitwirkenden weiter- 
gibt: Hannelore Maneth ist schon zwei 
Jahre lang die Leiterin und Regisseurin 
des Seniorentheaters Dreieich. Alfred 
Dietrich leitet nicht nur das experimen- 
telle „Koffertheater", sondern über- 
nimmt im steigendem Maße Regieauf- 
gaben in der Studiobühne. Schließlich 
kam erst vor zwei Ttigen frohe Kunde 
aus Essen: Sabine Thomas, Mitbegrün- 
derin der Studiobühne, seit über drei 
Jahren an der Folkwang-Hochschule, 
hat ihr Schauspielstudium abgeschlos- 
sen und wurde für 1. Januar 1988 nach 
Erlangen ins erste Berufsengagement 
verpflichtet. Obermann: „Die Studio- 
bühne Dreieich hat gute Gründe, um 
zwar nicht selbstzufrieden, aber mit 
viel Optimismus ins neue Jahr zu ge- 
hen." 

I Wer immer gut informier! sein will. 
I was tn Langen und Umgebung geschieht. 
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AUS DEN VEREINEN 

Odenwaldklub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 

Wanderer-Ehningsfeier 1988 
Wie in jedem Jahr findet unsere Eh- 

rungsfeier am Samstag, dem 16. Januar 
im Burghofsaal in Dreieichenhain statt. 
Beginn ist um 19.00 Uhr; Saaleröffnung 
um 18.30 Uhr Nach der Wandererehrung 
ist ein Programm mit T^nz und eine Ver- 
losung vorgesehen. Der Eintritt ist frei. 
Wir bitten unsere Mitglieder ihren Tbm- 
bolapreis bis zum 13. Januar bei den 
Vereinsmitgliedem abzugeben. Gäste 
und Freunde des OWK sind herzlich ein- 
geladen. 

Obst- u. Gaitenbauverain 

Jahreshauptversammlung 
Unsere diesjährige Hauptversamm- 

lung findet am Sonntag, dem 17. Januar 
um 17.00 Uhr in der TVD-Gaststätte an 
der Koberstädter Staße statt. Auf der 
'Rigesordnung steht nach den einzelnen 
Berichten die Entlastung des Vorstan- 
des. Ein Fiimvortrag ist vorgesehen und 
die kostenlose Verlosung der Blumende- 
koration. Wir erwarten einen guten Be- 
such unserer Miglieder und Freunde. 

Der nächste Frauennachmittag ist am 
13. Januar in Offenthal. Nähere Infor- 
mationen erfolgen noch. 

<*1 

GeflUgelzuchtvereln i 
1916 Dreieichenhain 

Die nächste Monatsversammlung fin- 
det am Freitag, dem 8. Januar um .10.00 
Uhr in der TV-Tumhalle statt. Allen 
Mitgliedern und Freunden des Vereins 
wünscht der G.Z.V. alles Gute im neuen 
Jahr Der Vorstand 

Jahrgang 1907/06 
Wir treffen uns am kommenden 

Dienstag, dem 5. Januar um 17.00 Uhr 
in der Gaststätte „Frankfurter Hof". 
Um zahlreiche Beteiligung wird gebe- 
ten. 
Jahrgang 1916/1917 

Unser erster Spaziergang im neuen 
Jahr findet am Freitag, dem 8. Januar, 
statt. Treffpunltt ist um 16.00 Uhr auf 
dem ,,Dreicichplatz". Bei schlechter 
Witterung finden wir uns um 17.00 Uhr, 
in der Gaststätte ,,Hayner Trift", Sie 
mensstraße 14 direlct ein. 

Bonsai-Cluh 
Unser nächster Clubabend ist am 

Mittwoch, dem 27. Januar um 19.30 Uhr 
im Bürgerhaus Sprendlingen (Club- 
braum 2). Allgemein interessierende 
Fragen werden besprochen. Einige 
Pflanzen sind mitzubringen. Bonsai- 
freundinnen und -freunde sind herzlich 
eingeladen. 

F'ür Informationen steht Albert Dud- 
da, (Tel.: 0 61 03 / 8 69 69) gerne zur Ver- 
fügung. 

CDU besuchte 
Dietrichroth und 
Amselweg 

d In der Woche vor dem Weihnachts- 
fest besuchten die beiden Sozialpoliti- 
kerinnen Gertrud Herwig und Annema- 
rie Dechamps wieder das Altenpflege- 
heim im Dietrichsroth. Neben einer 
kleinen Gabe und guten Ratschlägen 
aus dem Jahre 1692, die damals der 
Pfarrer seinen Kirchenbesuchern in 
Baltimore zugedacht hatte, brachten die 
beiden Frauen drei junge Mädchen mit, 
die auf ihren Blockflöten Weihnachts- 
lieder für die Bewohner zum Mitsingen 
spielten. Manchen vertrauten Bewohner 
aus früheren Jahren fanden sie nun im 
Bett vor; auch ihnen spielten die Mäd- 
chen Lieder zum Mitsummen, die sie 
früher einmal Jahr für Jahr mit ihren 
Familien gesungen hatten. 

Natürlich wurden die Pflegerinnen 
und Pfleger mitsamt allen Angestellten 
in Verwaltung und Küche nicht verges- 
sen. Sie erhielten zusätzlich ein herzli- 
clies Dankeschön für ihre aufopfernde 
Arbeit. 

Am letzten Adventssonntag besuchten 
die Hainer Christdemokraten Prof. 
Stier, Gregor Dornbusch und A. De- 
champs mit drei Flötistinnen die Be- 
wohner des Altenwohnhauses im Am- 
selweg. Auch dieser Besuch ist nun 
schon guter Brauch geworden. In jedem 
Flur wird aufgespielt mit einem klei- 
nen Konzert und vertrauten Liedern zur 
Vorweihnachtszeit. 

Die vielen gepflegten und zum Tbil 
selbst gezüchteten Blumen auf den Fen- 
sterbänken und in manchem Flur blüh- 
ten bunt wie im Frühling. Die Wünsche 
der CDU waren denn auch fröhliche. Zu- 
versicht und Mut spendende Worte für 
jeden einzelnen Bewohner. 

Delegierten- 
Versammlung 
beim Sportverein 

d Die alljährliche Delegiertenver- 
sammlung des Sportvereins Dreieichen- 
hain findet am Freitag, dem 4. Mär/, um 
20.00 Uhr im Clubhaus des SVD, im 
Haag 1 statt. Die Delegierten werden in 
den Abteilungsversammlungen ge- 
wählt. Ihre Zahl richtet sich nach der 
Mitgliederstärke der Abteilungen. Auf 
der Tagesordnung stehen die Berichte 
des Vorstandes und der Abteilungen so- 
wie die Diskussion über diese Berichte. 

Die Wahl von einigen Vorstandsmit- 
gliedern, die Abstimmung über Anträge 
und eine abschließende Fragestunde 
stehen weiterhin auf der Tagesordnung. 
Anträge müssen bis zum 22. Januar 1988 
beim Vorstand eingereicht werden. 

Vor der Dlegiertenversammlung wer- 
den alle SVD Mitglieder in einem Jah- 
resbrief über die Arbeit des Hauptvor- 
standes und in den Abteilungen im zu- 
rückliegenden Jahr informiert. 

Beim TV wird getanzt 
d Der Turnverein Dreieichenhain hat 

zum l. Januar eine Tbnzsportabteilung 
gegründet. Ihr Name ist „Tanzsport- 
freunde Grün-Weiss im TVD" — „TF 
Grün-Weiss im TVD". 

Der TVD verspricht sich durch die 
Neugründung eine weitere Belebung 
des Vereinsgeschehens, sowohl in sport- 
licher als auch in gesellschaftlicher Hin- 
sicht. Die Ziele der neuen Abteilung 
sind in der Förderung des Breiten- 
sports, sowie im Erreichen des Tbnz- 
sportabzeichens in den verschiedenen 
Stufen zu sehen. 

Mit Michael Fischer, dem fünffachen 
Hessenmeister der Sonderklasse La- 
tein, konnte ein Spitzentrainer vom 
TVD verpflichtet werden. Tänzen lernen 
mit Michael Fischer können Tanzsport- 
interessierte beim Einführungskurs in 
das sportliche Thnzen. Am 19. Januar ist 
ein Kennenlern-Abend für alle Interes- 
sierten ab 20.00 Uhr, und am 26. Januar 
der erste Kursabend ebenfalls um 20.00 
Uhr in der TVD-Turnhalle. Der Kurs 
umfaßt zehn Abende zu jeweils einer 
Stunde. Die Kosten betragen 75,00 Mark 
pro Person. 

Nähere Informationen und Auskünfte 
geben der Abteilungsleiter, Erich Leon- 
hardt, (Tblefon: 06103/31375 ab 18.00 
Uhr) sowie die Geschäftsstelle des TF 
Grün-Weiss im TVD. Margrit Koch, (Tb- 
lefon: 06103/82991). 
Zum Fastnachtszug 
melden 

d Am Fastnachtdienstag, dem 16. Fe- 
bruar. organisiert der 1. Sprendlinger 
Karneval Verein wieder einen Fast- 
nachtszug durch Sprendlingen. Die Zug- 
aufstellung erfolgt wie in den vergange- 
nen Jahren ab 13.00 Uhr in der Lieb- 
knechtstraße. Um 14.11 Uhr wird sich 
der Zug zum Bürgerhaus Sprendlingen 
in Eev/egung setzen. Am Bürgerhaus 
Sprendlingen erfolgt die Zugauflösung. 
Hier laden der Fastnachtsmarkt und ein 
kostenloser Fastnachtsrummel bis 18.00 
Uhr i.Ti Bürgerhaus Aktive und Besu- 
cher d^'s Zuges ein. 

Um tatkräftige Unterstützung des 
Dreieicher Prinzenpaares und der Drei- 
eicher Karnevalisten wird gebeten, und 
alle Freunde der Fastnacht haben die 
Möglichkeit, diese „Dreieicher Narren- 
parade" aktiv mitzugestalten. Anmel- 
devord»*ucke liegen ab sofort unter fol- 
gender Adresse bereit: Friseursalon 
Dieter Langendorf, Darmstädter Straße 
23, 6072 Dreieich, Tblefon 68041, Anmel- 
deschluß für den Fastnachtdienstags- 
umzug in Sprendlingen ist der 30. Ja- 
nuar. 
Problematisches Ein- 
nahmeverhalten 

Wahlloser Dauerkonsum von selbstve- 
rordneten Schmerzmitteln und anderen 
Medikamenten kann zur Thblettenab- 
hängigkeit und schweren daraus resul- 
tierenden Gesundheitsschäden führen. 
Sorgen bereitet Ärzten und Kranken- 
kassen indes auch die mangelnde Ak- 
zeptanz der nach sorgfältiger Diagnose 
vom Arzt verordneten Medikamente: 
Unvorschriftsmäßige oder überhaupt 
nicht erfolgende Einnahme. 

Wie die Mitgliederzeitschrift der Tbch- 
niker Krankenkasse, „TK aktuell" in 
ihrer neuesten Ausgabe berichtet, hält 
sich nur jeder dritte Patient an die Vor- 
schriften des Arztes. Dreißig Prozent 
wenden die verschriebenen Arzneimit- 
tel nur unregelmäßig an, und viele 
schlucken ihre Medizin gar nicht. Abge- 
sehen von der unsinnigen Geldver- 
schwendung — denn auch nicht einge- 
nommene Medikamente müssen 
schließlich von den Krankenkassen be- 
zahlt werden — kann es für den Patien- 
ten zu einer akuten Gesundheitsgefähr- 
dung kommen. Beispiel: Wenn ein Blut- 
hochdruckpatient die verordnete T^- 
bletteneinnahme abrupt abbricht, 
kommt es zu einer Überlastung des 
Kreislaufs, die das Herz dann mögli- 
cherweise nicht mehr verkraftet. 

Mit bisherigen Leistungen Burgkirchengemeinde 

zufrieden 

TV-Tischtennisabteilung zieht Zwischenbilanz 
Nach Abschluß der Vorrunde in den 

Tischtennisklassen des Bezirkes Offen- 
bach/Hanau ist eine Zwischenbilanz 
über die Herrenmannschaften des TV 
Dreieichenhain angebracht. Die erste 
Vertretung ging nach ihrem Abstieg in 
der Bezirksklasse Gruppe 1 an den 
Start. Vor Saisonbeginn wurde ein 
Platz unter den ersten fünf angestrebt, 
was bisher auch gelang. Nach Beendi- 
gung der Vorrunde 87/88 steht mit 18:4 
Punkten und einem Spielverhältnis von 
93:51 der 3. Platz zu Buche. Diese Posi- 
tion läßt durchaus noch Chancen auf die 
Meisterschaft offen, da die beiden füh- 
renden Mannschaften von der DJK BW 
Bieber III und vom TSV Dudenhofen I 
mit jeweils 20:2 Punkten noch einzuho- 
len sind. 

Dabei hatten es die Spieler um Mann- 
schaftsführer Bernd Staacks am letzten 
Vorrundenspieltag selbst in der Hand, 
Herbstmeister zu werden, als sie beim 
TSV Dudenhofen I bereits 7:4 führten 
und am Ende eine unglückliche 7:9 Nie- 
derlage quittieren mußten. Damit wur- 
de eine Serie von 12:0 Punkten beendet, 
wobei als Höhepunkt beim Herbstmei- 
ster DJK BW Bieber III 9:7 gewonnen 
werden könnt. Zuvor gab es eine ärger- 
liche 5:9 Niederlage bei der heimstar- 
ken TG Lämmerspiel II. In der Rück- 
runde müssen somit alle starken Mann- 
schaften in Dreieichenhain antreten, so 
daß hier noch Boden gut gemacht wer- 
den kann. 

In den Einzelspielergebnissen 
trumpfte besonders das vordere Paar- 
kreuz auf, wo wohl die besten Spieler in 
dieser Klasse zu finden sind. Dies gilt 
im besonderen für Spitzenspieler Uwe 
Ganz, der bei 7:0 (+ 21) Siegen als einzi- 
ger Spieler unbesiegt blieb und trotz 
seines zeita:ifwendigen Studiums in 
Berlin eine Klasse für sich darstellt. 
Für das beste Ergebnis sorgte Bernd 
Staacks, der es trotz einer zwischenzeit- 
lichen Handverletzung auf ein Spielver- 
häl^is von 12:3 und einer Leistungs- 
zahl von + 33 brachte. Diese beiden Ak- 
teure bilden in der Rückrunde wieder 
ein starkes vorderes Paarkreuz, wobei 
auf einen Mehreinsatz von Uwe Ganz 
gehofft wird. 

Dagegen fiel das mittlere Paarkreuz 
mit Klaus Ressel (1:2/0) und Erhard 
Staudenmaier (4:5/ + 3) etwas ab. so daß 
sich hier doch eine Schwachstelle ab- 
zeichnete. Dafür machten beide Spieler 
ihre Sache im vorderen Paarkreuz bes- 
ser, wo der in den ersten drei Spielen 
fehlende Klaus Ressel ein Verhältnis 
von 4:7 ( + 5) vorzeigen darf. Etwas bes- 
ser schlug sich Erhard Staudenmaier 
mit 3:3 (6) und spielte dabei seine gan- 
ze Routine aus. Von seiner letztjährigen 
Knieverletzung scheint sich Roland 
Gaussemann bestens erholt zu haben, 
wie die Punktausbeute von 9:6 (12) im 
mittleren Paarkreuz beweist. 

Sehr erfolgreich schnitt auch das hin- 
tere Paarkreuz mit Dr. Robert Abbel 
und Andreas Hepp ab. Dabei vollzog 
sich die Eingliederung von Jugendspie- 
ler Andreas Hepp problemlos wie 16:4 
(12) Spiele beweisen. Noch stärker zur 
Geltung kam Dr. Robert Appel als be- 
ster Spieler der Bezirksklasse am hin- 
teren Paarkreuz. 

Zum Schluß stehen 14:2 (12J Sieg zur 
Begutachtung an. Im mittleren Paar- 
kreuz, wovon sich die Verantwortlichen 
des TVD eine Stärkung versprechen. 

Nicht zu vergessen sind die Ersatz- 
spieler, die durch ihre Spielfreude mit 
zum guten Ergebnis beitrugen. Dabei 
ist Stephan Endlweber mit 3:1 (+ 2) Sie- 
gen hervorzuheben, gefolgt von Thomas 
Kanzler (l:3/-2) und Helmut Gerbig 
(l:3/-2). Aufgrund der eben erwähnten 
Ergebnisse ergibt sich für die Rückrun- 
de folgende Aufstellung: 1. Bernd 
Staacks, 2. Uwe Ganz, 3. Dr. Robert Ab- 
bel, 4. Andreas Hepp, 5! Roland Gauss- 
mann, 6. Klaus Ressel, 7. Erhard Stau- 
denmaier. 

Auch in den Doppeln stellte dio erste 
Herrenmannschaft mit der Paarung 
Staudenmaier/Gaussmann bei 11:1 Sie- 
gen den Vorrundensieger. Dagegen 
konnte selten auf das ursprünglich vor- 

GpiZENHAIN 

HSV-Skifreizeit 
g Die diesjährige Skifreizeit des HSV 

Götzenhain, verbunden mit den Ver 
einsmeisterschaften finden zum 13. Mal 
vom 9. bis 15. Januar wiederum in Söl- 
den im Ötztal statt. Die Vereinsmeister- 
schafter werden in zwei Durchgängen 
ermittelt und zwar in den Disziplinen 
Riesentorlauf und Slalom. 

Es sind noch einige Plätze frei. Wer In- 
teresse hat mitzufahren, kann sich unter 
der Telefon-Nr. 0 61 03 / 8 54 14 noch an- 
melden. Fahrt, Übernachtung und 
Halbpension kosten 450 Mark. 

gesehene zweite Doppel Ganz/Staacks, 
die auf 2:0 kamen, zurückgegriffen wer- 
den. Somit versuchten fünf verschiede- 
ne Formationen ihre Glück, wobei 
Staacks/Ressel mit einem Verhältnis 
von 2:3 noch am meisten eingesetzt wur- 
den. Ferner spieltem Staacks/Hepp 
(0:2), Ganz/Staudenmaier (1:2), Res- 
sel/Gaussmann (1:0) und Ressel/Hepp 
(1:1). 

Neben den Erfolgen in der Verbands- 
runde sind die Bezirkspokalspiele posi- 
tiv zu bewerten. Durch einen 5:4 Erfolg 
beim TTC Gelnhausen I wurde nämlich 
die Bezirkspokalendrunde erreicht. Am 
10. Januar richtet die TG BG Friedberg 
die Endrunde mit Beteiligung des TVD 
aus, der hier sicherlich eine gute Rolle 
spielen dürfte. 
Tabelle der Bezirksklasse Gruppe 1: 

1. TSV Dudenhofen I 93:41 20: 2 
2. DJK BW Bieber III 95:47 20: 2 
3. TV Dreieichenhain I 93:51 18: 4 
4. TGS Jügesheim III 84:65 14; 8 
5. TTC Heusenstamm III 75:71 13: 9 
6. TTC Offenthal I 78:88 11:11 
7. TG Lämmerspiel II 74:71 10:12 
8. TFC Steinheim III 67:83 7:15 
9. TTC Weiskirchen I 55:87 6:16 

10. TG Obertshausen II 46:94 5:17 
11. TGS Dietzenbach II 57:90 4:18 
12. TTC Salmünster V 53:93 4:18 

Zuviel Müll in 

Wertstofftonnen 
g In den Wertstofftonnen, die im 

Stadtteil Götzenhain zur getrennten Er- 
fassung von Altpapier, Altglas und Alt- 
metallen aufgestellt sind, befindet sich 
immer noch ein zu großer Restmüllan- 
teil. Bis zu 25 Prozent Gewichtsprozen- 
ten müssen bei der Sortierung — zum 
Tbil von Hand — wieder herausgelesen 
werden. 

Es handelt sich dabei um Abfälle, die 
in die normale graue Restmülltonne ge- 
hören. Bei einer der letzten Entleerun- 
gen wurden insbesondere die Großbe- 
hälter kontrolliert. Außerdem wurde 
das Wertstoffgemisch bei der Sortie- 
rung genauer analysiert. 

In den 120 -bzw. 240-Liter-Tbnnen wur- 
den z.B. Verbundstoffe festgestellt (z.B. 
Milch- und Getränkeverpackungen) so- 
wie Hygienepapiere (Papiertücher, Tbi- 
lettenpapiere, Küchenpapiere) sowie 
auch verschmutzte Papiere (z.B. T>ipe- 
ten). Außerdem wurden viele Plastikab- 
fälle (z.B. Joghurtbecher, Plasiktüten 
usw.) gefunden. Kunststoff gehört nicht 
mehr in die ,,Grüne Tonne"; gemischte 
Kunststoffe aus Haushaltungen sind 
derzeit noch nicht in größeren Mengen 
verwertbar. 

In grünen 1100 Liter Großbehältern 
wurde neben Hausmüll auch eine ganze 
Reihe von Sperrmüll festgestellt und 
zwar u.a. Teppiche, Staubsauger, Gar- 
tenstühle, Styropor, Gartenabfälle, 
Elektrokabel. Die Benutzer der Groß- 
raumbehälter wurden gesondert ange- 
sprochen. Alle anderen Benutzer der 
grünen Wertstofftonnen werden noch 
einmal aufgefordert:,.Bitte sauber sam- 
meln!" In die ,,Grünen Tonnen" gehören 
nur wiederverwertbares Altpapier, wie- 
derverwertbares Altglas und wieder- 
verwertbare Metallabfälle. 

Foto- und Maschinensalz 
Buchbinderei 
Buch- und Offsetdruck 

Layout und Grafik 
Reproduktionen 
Roilenoffsel 
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Buchdruckerei 
Kühn KG 
DRUCK UND VERLAGSHAUS 
Darmsiadter Strafte 26. 6070 Landen Telefon 06IO3r21ü11-12 

Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 31. Dezember bis 8. Januar 1988 
Evangelische Bur^klrchengemeinde 
Dreieichenhain 
Silvester, 31. Dezember 1987 
18.00 Uhr Jahresschlußgottesdienst 
(Dekan Rudat) 
Neujahr, 1. Januar 1988 
17.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfr Steinhäuser) 
Sonntag, 3. Januar 1988 
10.00 Uhr Gottesdienst 
(Pfr Steinhäuser) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 

Pfarramt I (Ffr. Steinhäuser), Fahrgas- 
se 57, Tel. 8 85 05 
Pfarramt II (Dekan Ffr. Rudat), Nahr- 
gangstraße 6, Tel. 8 58 74 
Sprechzeiten in beiden Pfarrämtern: 

dienstags von 18.00 — 19.00 Uhr 
freitags von 9.00 — 10.00 Uhr 
und nach Vereinbarung 

Kantorin, Frau Willand, Bahnstraße 51, 
Tel. 8 16 23 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstra- 
ße 32, Tel. 8 44 39 und 8 67 63 

Katholisches 
Pfarramt St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit vom 
2.1.1988 bis 10.1.1988 
Samstag 2.1. 
16.00 Beichtgelegenheit in Götzenhain 
18.00 Eucharistriefeier in Götzenhain 
Sonntag 3.1. 
9.30 Eucharistiefeier in Götzenhain 

11.00 Eucharistiefeier in Dreieichenhain 
18.00 Andacht in Götzenhain 
Montag 4.L 
9:00 Hl. Messe in Dreieichenhain 

Dienstag 5.1. 
18.00 Rosenkranzgebet in Götzenhain 
18.30 Hl. Messe in Götzenhain 
Mittwoch 6.1. 
9.00 Eucharistiefeier in Götzenhain 

mit Aussendung der Stemsinger. 
Zu diesem Gottesdienst fährt der 
Bus der Firma Krüger. 

Donnerstag 7.1. 
18.00 Hl. Messe in Götzenhain 
Freitag 8.1. 
9.00 Hl. Messe in Dreieichenhain 

Samstag 9.1. 
16.00 Beichtgelegenheit in Götzenhain 
18.00 Eucharistiefeier in Götzenhain 
Sonntag 10.l. 
9.30 Eucharistiefeier in Götzenhain 

11.00 Eucharistiefeier in Dreieichenhain 
18.00 Andacht in Dreieichenhain 
Termine 
Dienstag 5.1 
11.00 Probe der Stemsinger in Götzen- 

hain 
Freitag 8.1. 
15.00 Meßdienststunde in Götzenhain 

Alle anderen Gruppenstunden fallen 
während der Ferien aus. 

Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in 
Götzenhain: samstags und sonntags je 
3ine halbe Stunde vor und nach dem 
Gottesdienst. 

Winterferien bei der 
N achbarschaf tshilf e 

Die Einsatzleiterin Margit Koch 
macht Urlaub. Vom 31. Dezember bis 
zum 10. Januar ist sie für Hilfesuchende 
nicht erreichbar. In dieser Zeit kann 
Frau Lochner (Tbl. 8 22 91) angerufen 
werden, falls Hilfe von der Nachbar- 
schaftshilfe Dreieich benötigt wird. Sie 
wird die Wünsche und Bitten der Hilfe- 
suchenden entsprechend weitergeben 
und erfüllen. Ab 10. Januar ist Frau 
Koch (Tel. 8 29 91) wieder erreichbar. 

Nach einem erfüllten Leben entschlief am 24. Dezem- 
ber 1987 unsere liebe Mutter, Schwiegermutter. Oma, 
Schwester, Schwägerin und Tante 

Anna Guthe 
geb. Liederbach 

im Alter von 84 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Horst Guthe und Frau Herta, geb. Thomin 
Robert Guthe und Frau Annl, geb. Steinmann 
und alle Angehörigen 

Taunusstraße 54/56 
6072 Dreielch-Dreieichenhain 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 30. Dezem- 
ber 1987, um 15.00 Uhr auf dem Waldfriedhof in Dreiei- 
chenhain statt. 

Offenbach: 
Waldstr. 8/Marktplatz 

Stadthof 1 

3 X Frankfurt' Darmstadt Hanau Wiestjaden 2 x Mainz 

K>I^INO RUND' 
SdionMttliMwkIddong - wafiiweise: Schliiltl-Sctiimottorolin 
• Edtlltalilreiin • mit Wärmedämmung • LiichUwton mit Kalt- 
glasur • gegen feuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lldi anzuraten bei Niedertemperaturtieizungen • Enwuim von 
SdionuttlnkOplin mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)62015. Schomsteintedwwk 6450 Hanau 7 (Steinheim) Mayfaacftstf.lS Postt 7001B0 

V«srbundsteinpflaster 
für Ihren Hof oder Itire Einfahrt liefert und verlegt inkl. aller 
Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 

■S>061S4 / 44 95 

lunenbetten - Kopfkissen super 
jnstigl Bettwaron-Fabrikation - 
ettfedern-Reinigung Betten-Hey- 
ann, Offenbacher Landstr. 10, 64b0 
anau-Steinheim, Tel. 06181 / 
27 57 (ab 14 Uhr) 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen LacKschäden, zu Niedrigpreisen 
^ voller Werksgarantie und Selbstab- 
holung abzugeben. Herde, Wasch- und 
TrxKenautomaten, Kühl- und Gefrier- 
eräte. Geschirrspüler, Staubsauger, 
lugelautomaten, Dunsthauben. 

Einbaukjlhlschrinke ab 489.- 
Lager Waldacker 
R&dermark (Waidackar) L Kohl 

Hauptstraße 19. Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-16 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

TIERMARKT 

^us eiaener Zucht 
jnge Yorkshlre-Terrier und junge 
udel in verschiedenen Farben und 
röOen. Uber 20 Jahre Hundezucht 
Kl Pudelsalon. Tel. 06108 / 7 27 54 

VERSCHIEDENES 

r 
Telefongesprächspartnerin 

02842 / 18 53 

KAUFGESUCHE 

Dachdeckermeisterbetrieb 
Offenbach, BackstraBe 16 

h4ähe Industriebafin 
Sprendlinger Landstraße 
Telefon 069/83 10 53-54 

Dacharbelten aller Art zu 
Festpreisen 

Gerüstbau, Karalnbau und 
Sanlerflngen 

Kominen Sie tam^ 
Jahreskehraus 

Egoara- 
Front Bdw 

») PBhrtufmMur • 
2 SetwH, heflgrau 

PREISKNULLER 
sind unsere 

DACH- 
Neu- u. Umdeckungen 

preiswertes Zubehör 
Eildienst • Chef kommt selbst 
Rufen Sie an« es lohnt sich! 

Jung Bedachungs GmbH 
6457 Mainlal 1, Postfach 1558 
061 81/493598, bis 20.00 Uhr 

Jetzt Wlnterprelsel Für alle Maler- u. 
Tapezierarbeiten. Fa. Herth + Braun, 
Ter 06103/2 39 02 und 069/ 
85 55 87 

iufe altes Porzellan, Postkarten, 
^älde, Bücher, Bauer 069 / 
5 59 96 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD in jeder Form 
AnkauftprclM (0/24 Uhr) 069 / 2S 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
jeder Art 

Infonnattoncn (0/24 Uh?) 069' 28 79 05 
Bevor Sie lu billig verkaufen, holen Sie 

bitte unsere Angebote ein! 
Kalalln Stonyl. MKX) Ftankfurt/M. 1 

L Sieinweg 2 (An der Hauplwache) 

Keyboarda, Synthesizer Sampler, Di- 
gital-Pianos, Software. Midi-Equipe- 
ment, Musik & Computer-Heimorgeln, 
Kirchenorgein, Riesenauswahl auf 
mehr als 200 m'. Orgel-Bauer - Ta- 
stenzentrum, jetzt waldstraße 7, 
6056 Heusenstamm - 2 (Ortsteil Rem- 
brücken) Telefon 06106 / 43 03 

Sonnenbank 
für privat und g«wert>lich 
Bartauf/Mietkauf/Leaalng 

nnniiiHiM 
Prospekte gräits Fa. Sonnenmusctiel _ Eusktrchen 
udiUIldt. /s2ioeo 

möbel 
direkt ab Fabrik 

0 Ve'* • ä-ie iJ". . Taq' ' , 

Containerdienst 
06182/ 
68027 

MusterkOcht 
L-Forrt», 

massiv 12 499. 
2) MitttMttfidit Rose, L- 

Fotm. Holz-Kunststoff 
49M.- 

4/ HwsnncuciM tiocwri* 
Rwm, Bcfw rustikat, 2ro cm 

4845.- 
4) Muitwtcflelw Boach, Ei- 

che oognac 10 900.- 
5) MusMikOctW Bosch, 

wtriS - FeinrHte 8 998.- 
6) EcMnm*, Tisch, 2 Stahle, 

P 10 1 890.- 
n Edcbwik, Tisch, 2 StOhle, 

iSMSd, Eiche natur 
2798.- 

- Couch, 
998. 

9) GestangamKur, Etehe, 2- 
sitzig, 1 Sessel n8.- 
10) OestsOgamilur, Eiche, 
2-, 1-sitzig mit Couch und 
EckUsch 2(00.- 
11)Schiirfsofa-2S«ss*l 

1800. 
12) LMtefgamitiir, hochwer- 
«g, 3-, 2-, 1-sitzig 2 978. 

13) Echthotzanbauwand mit 
IbwtMMi P tO 8 500. 

14) Moderne Schrankwand, 
Bche P 43, mit AbschluBregal 

4850.- 
15) Wohnwand, Etehe natur 
und steingrau 1498.- 
16) Rattanwand - 3-teillg 

1825.' 
17) Skteboard, Elche rusti- 
kai, 220 cm 798. 
18) PolstMtMtt, 180 x 200 
cm, schwarz/gold 1 845.. 
19) hochw. ScMebetüran- 
•chrank, 300 cm, weiB 

1298.- 
20) Qardbten, Feitigactials, 
250 X 50 cm ab 98. 
21) EintMiigerite - Nefl- 
HentemitKochfaM ab 598.- 

AuBentem EbizelslOhle, 
Tische, Konmioden, 

Lampen, Qliser u. vieles 
mehr. 

biRuheaussuchen- 
RQcksteNung mS^ch 

Alle hier aufgeführten Teile 
sind gesondert 

gekennzeichnet. 

OH 
MARENA ' FinhcfiU/ng» OmtM 

6054F Hegal>tr. 1, am toom-B 
Telefon 06106 / 2 40 94+ 9S 

|TOTAL-AUSVERKAUF!| 

I Radikal im Preis gesenict [ 

IKAIMINE • KACHELÖFEN • ZUBEHÖR I 

I Nur nocii bis zum 2.1.88 ■ 
I Kachelöfen, Kachelkamine, Super-Heizkamine, offene Kamine, Stahlöfen, Kachelofen-1 
Ieinsätze aus Guß, Radiante-Heizeinsätze, Heizkassetten aus Guß für den nachträglichen ■ 

Einbau, Stilkamine aus Marmor und Sandstein, Elektrokachelöfen, Supra-Heizkamine, ■ 
I Kamin-und Kachelofenzubehör, ex;y\clusive Kleinmöbel. Der weiteste Weg lohnt sich. ■ 
«D,,TOTAL-AUSVERKAUF„Ap,^; 

-Kaminstudio Dietzenbach . 
6057 Dietzenbach, Paul-Ehrlich-Str. 8, Tel. (06074) 25056 I 

■ At una SO rinaen Sie uns: Uber die B 459, Gewerbegebiet Dietzenbach-Ost m 
m B Langer Sama«ag - 9.00 bis lO.OO Uhr geöffnet:! b dl 

Der Countdown läuft! 
Nur noch wenig« Stunden, nutzen sie 

Ihre Chence der Steueferspemii 
bis DM1647.- 

1p9o/o 
effsktivsr Jshrtttins, 20% An- 
zahlung. 36 Monstt UufztH für 
•He neuen Fiat'PKw Finanzie- 
rungs-Angebot der Fiat Kredit 
BanK. 

FM126,50 
Panda 750 L, 50 km  
Panda 750 CL, 50 km  
Panda 1000 CL, 50 km  
Panda 1000 CL PIcnic, 50 km.... 
Panda Qarda, 50 km  
Uno 45,3trg., 50 km  
Uno 45, 5trg., 50 Km  
Uno Oitttl, M km  
Uno Diestl Suptr, 50 km  
Uno 75,3trg., 50 km  
Uno 75, 5trg., 50 km  
Uno 45 Elba, 50 km  
Uno 75 Elba, 50 km  
Uno 75 8, 50 km  
Uno 75 SX, 50 km  
Uno Tufbo, 50 km  
Rttmo 75 Cl Sport, 50 km  
Rtgata 75 E, 50 km  
Croma CHT, 50 km  
Croma lE 8,50 km  
Cfoma Turbo D, 50 km  
Des weiteren günstige Dienstwagen 

Rufen Sie um anl 

/-Mueller Gebrauchtwagen- 

Uno 75. StQrig inkl. 
Üt>erführung u. Zulassung 

m 14 650.- 

• ' fJgrh^orofttie 
-t. yfJohr 
^ Siciierheiir . - 
vfer '^APQTofurlfodtft! 
' GemandehBedmgungetider 
CG-CAR-GARANTIE Versi- 
cherungs AG. 7800 Freiburg 

Sprendlinger Landstrafle 236 
6050 Oflenbach. Tel. 0&9 > 83 20 02 ' 

Zentrum 
Ffiiedhofslr. 13. 6076 Neu-Isenburg 

Telefon 061-02 / 3 31 55 

Wer l<ann's 

günstiger? 
Prüfen Sie uns 

In Qualität + Preis! 

Schornstein 
• Sanierung • 
zum Top-Preis 

• Rufen Sie an, es lohht sich • 
IMaiiern mit Klinkern • Isolieren 
bei Versottung oder Heizungs- 
Umstellung • m. Leichtbeton • 

Setiamotte- • und V4A Edelr 
Stahlrohren • auch im Winter • 
mit Materialaufzug (über Dach) 

R. JUNG GmbH 
SCHORNSTEINTECHNIK 

6457 Maintal 1 
Telefon 06181/49 5193 b. 20 Uhr 

. I 

LBS 
Immobilien J'jrfniT dvi Spaikj>stn 

Wir wünschen unseren Kunden, Freunden und Bekannten 

ein erfolgreiches, 
glückliches neues Jahr 

Familie J. Nissen 

Recke u. Köpping Gmt>H \ 
DKMecker-Meisterbetrieb ^ 

Hamburg Hainstadt 
Tel. (06162) 72 46 

Reparatur-Schnelldienst 
Dach-, Neu* und 

Umdeckung Spenglerarbeiten 
schnell und preiswert 

SCHORNSTEINE 
jeder Art werden 
von uns isoliert 

Rüttelverfahreii ab DM 80.- 
V 4 A-Edelstahl ak DM 120.- 

Kamlnkopf-Ileparaturen 
Keine Sprüche,! Meister ist bei 
jeder Arbeit dabei. Wetten es 
lohnt sich! Angetiote von mir! 
Weber Kamin Abg. 06021 /5 12 48 / 9 54 77 Tel. Ann, Rodgau 06106 / 7 30 68 
Langen 06103 / 2 61 11. Hainburg 06182 / 42 62 

Unser Büro Ist bis elnschlleBllch 9. 1. 1988 montags bis 
freitags von 9.00 bis 12.00 Uhr geöffnet. 
Während der übrigen Zeit steht Ihnen unser Telefon- 
Service zur Verfügung. 

(06106)74078 
J. Nissen. 6054 Rodgau 3 
Leipziger Rmg 425 

Beton-Fertiggarage 
MUlltonnenschränke 
Rupp Fertiggaragen GmbH 
8751 Niedernberg • 06026 / 261 
Beratung und Verkauf 
R. Schneider 06021 / 2 63 17 

Siernens-Constructa^AEGJBosck Bauknecht 
—'t, . . I r>1 »1 *I Kundendienst 

Ersatzteildienst 
, .L ooo 38 87 wrLn 

. Oflenbach, Waldstraße 36 Einbauküchen 
Heusenstamm, Nieder-Röder Weg 22. Telefon 06104/63045 

Strickmaschinen 
Brother, Singer, Pfaff ab 349.-, Bera.- 
tung und kostenlose Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Pfaff. Singer, Bernina, Husqvarna, 
Riccar, Brother. neu und gebraucht. 

Reparatur aller Fabrikate. 
Inzahlunqnahme zu Höchstpreisen. 

Ninzentrum Bergmann 
OF. Aliceplatz 1, Tel. 88 77 85 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB führt kurzfristig und günstig aus Umdeckung/Neuaeckung/Reparaturen 
BRK-B«dachung 06181 • 7 81 10 

Fabrikneue Nihmaschinen mit klei- 
nen Lackfehlern bei voller Garantie zu 
einmaligen Sonderpreisen. Nur so- 
lange Vorrat reicht! 
SINgER, Frankfurter Str. 29, Offen- 
bach. Tel. 069 / 81 45 80 

s Zeyko Ailmilmö bulthaup Miele l 

wir zeigen 
In beiden 
Häusern 
zusammen ca. 70 Küchen! 

Markenküchen 
zu knallhart 
kalkulierten 

Preisen 

Unser Geschäft in Kieln-Auheim ist am 31. 12. 1987 geschlossen. 
Samstag, 2. Januar 1988 langer Samstag bis 16.00 Uhr geöffnet. 

Sonntag, 3. Januar 1988 Tag der offenen Tür von 14.00-17.00 Uhr 

Küchen-|-UUohncJesign .. 

Riedetimälder« 

Fleischiiinirst 
Naturdarm 

100g 139 

Coca Cola, Coca Cola light Coca 
Cola koffeinfrel, Sprite oder Fanta 
Orange, Zitrone 
oder Brause mit Mangoaroma 
(Kasten mit 12 Flaschen 
ä 1 Liter zzgl. Pfand = 11.40) 
1 Liter-Flasche zzgl. Pfand 

Rindsiiinirst Oder 

Bockwurst AM 

:99 

herzhaft und knackig 

100 g 

Pril Gesdtirr- 

spülmittel j qq 

1 Liter-Flasche MIsVW 

Faber Sekt 

3.99 

Krönung weiß, 
Rotlese oder Rose 

Liter-Flasche 

Pefsii Vollwaschmittel 
phosphatfrei 
3 kg -T ragepackung  

Peisil flüssig 
2 Liter -Flasche  



EGELSBAGHER 

mit den amtlichen Bekanntnittehunseii für die Gemeinde igefsbaeh 

Nr. 103/104 Mittwoch, 30. Dezember 1987 

Grußwort zum Jahreswechsel 

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger, 
nur noch einige Tage bleiben uns vom alten Jahr. Grußworte zum 

Jahreswechsel sind immer eine Gelegenheit, kritisch zurückzu- 
schauen. 

Es ist unbestritten in Egelsbach wiederum ein Stück mehr für die 
Bürgerinnen und Bürger geschaffen worden. Zum Beispiel der 
Kirchplatz, der neu gestaltet wurde und nun an den Samstagen als 
Marktplatz genutzt wird. Mehrere gemeindeeigene Gebäude wur- 
den mit einem neuen Anstrich versehen. Das Dach der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle wurde von Grund auf saniert. Der Sprungturm im 
Schwimmbad wurde betonsaniert. Die Planung zur Sanierung der 
Sportanlage am Berliner .Platz wurde vorangetrieben. Und noch 
vieles mehr erforderte Aufmerksamkeit. 

Mit dem auf kommunalpolitischer Ebene Erreichten können wir 
also auch für das Jahr 1987 wieder mit Recht zufrieden sein. Die Ge 
meinde Egelsbach verfügt inzwischen über alle erforderlichen Ein- 
richtungen einer aufgeschlossenen und fortschrittlichen Gemeinde. 

Für die im kommenden Jahr vor uns liegenden Aufgaben, wovon 
die Unterbringung des Deutschen Roten Kreuzes und die Sanierung 
der Sportanlage am Berliner Platz die wichtigsten sein werden, 
hoffen wir auf die Unterstützung aller, die uns mit Rat und Tat zur 
Seite stehen können. 

Die Jahreswende gibt aber auch Anlaß, Dank abzustatten! 
Danken können wir. daß es in der Geschichte unseres Landes 

noch nie eine so lange Phase der friedlichen Entwicklung gegeben 
hat. Immer wieder war unsere Geschichte geprägt von gewausa- 
men Auseinandersetzungen, die alle Erfolge wieder zunichte mach- 
ten und im Chaos und millionenfachem Tod endeten. 

Es soll in diesem Grußwort zum Jahreswechsel aber auch nicht 
unerwähnt bleiben, daß Millionen von Menschen durch Arbeitslo- 
sigkeit am Rande der Gesellschaft leben, daß Rationalisierung und 
Arbeitsplatzabbau, wie das zur Zeit im Ruhrgebiet zu beobachten 
ist, weitere Hunderttausend an das Ende der sozialen Leiter abrut- 
schen. Ihnen gehört unsere Unterstützung und Solidarität. 

Wir haben den Egelsbacher Bürgerinnen und Bürgern dafür zu 
danken, daß sie bislang verständnisvoll und in Einsicht den teil- 
weise schwierigen Weg mit uns gegangen sind. Auch 1987 haben sich 
die Egelsbacher als kritisch mitwirkende Bürger gezeigt. 

Mit dem Optimismus, den solche Bereitschaft nährt, wünschen 
wir Ihnen allen ein gesundes neues Jahr mit befriedigender Arbeit, 
der der Erfolg nicht versagt bleibt. 
Heinz Strohmeier 
Vorsitzender der Peter Friedrichs 
Gemeindevertretung Erster Beigeordneter 

Die Sternsinger kommen 

e Auch in diesem Jahr sind die ^tem- 
singer der katholischen Kirchengemein- 
de St. Josef wieder unterwegs. Vorge- 
stellt werden sie in den Aussendungs- 
gottesdiensten am Sonntag, dem 3. Ja- 
nuar um 8.45 Uhr in Egelsbach und um 
10.15 Uhr in Erzhausen. Am Mittwoch, 
dem 6. Januar ab 16 Uhr werden sie 
dann in Egelsbach und Erzhausen unter 
wegs sein und die Familien besuchen, 
von denen sie eingeladen sind. Wer den 
Besuch der Stemsinger wünscht, muß 
sich in den an den Gottesdiensten ausge- 
legten Listen eintragen. 

Wenn sie dann.durch die Straßen zie- 
hen und in den Häusern ihre Lieder sin- 
gen, schreiben sie zum Abschluß ihres 
Besuchs mit geweihter Kreide den alten 
Segenswunsch an die Haustür: 

Goldene Hochzeit 
e Die Eheleute Elise und Karl Heck in 
der Langener Straße 7, feiern am 30. De- 
zember 1987 ihre Goldene Hochzeit. 
Herzlichen Glückwunsch! 

aßen, die in dieser Woche [ 
Geburtstag haben. i 

Besonders herzlich denen, | 
die älter als 75 Jahre sind, j' 

,,C + M + B'\ die Abkürzung für ,,Chris- 
tum Mansionem Benedicat*' (Christus 
segne dieses Haus). 

Die diesjährige Sternsingeraktion 
steht unter dem Motto ..AKAPACHA" 
— Für eine Erde, auf der Kinder heute 
leben können. Als Schwerpunktpro- 
gramm der Diözese Mainz sollen Pro- 
jekte in Südkorea unterstützt werden. 
Deshalb der Aufruf von Pfarrer Novot- 
ny an alle Gemeindeglieder: ,.Öffnet 
Eure Hej7en und denkt dabei an die Not 
der Kinder in der Dritten Welt. Durch 
Eure Gaben helft Ihr, daß hungernden 
Kindern Nahrung, daß Flüchtlingskin- 
dern Heimat, daß armen Kindern Aus- 
bildung, daß kranken Kindern Heilung, 
daß behinderten Kindern Zukunft und 
daß allen Kindern der Erde Gottes gute 
Botschaft geschenkt werden kann!" 

^Kiccbh'cbc Tiddiuo^ 
Evangelische Gemeinde 
Donnerstag, 31. Dezember — Silvester 
19.00 Jahresabschlußgottesdienst 

(Pfr. Giebner und Chor) 
Freitag, 1. Januar — Neujahr 
10.00 Abendmahlgottesdienst zum 

Neuen Jahr (Pfr. Giebner) 
Sonntag, 3. Januar 
10.00 Gottesdienst (Herr Becker) 
Donnerstag, 7. Januar 
15.00 Ev. Frauenhilfe 

WIR HEIRATEN HEUTE 

GeorgslraBe 29 
4450 Lingen 

SchulstraBe 38 
6073 Egelsbach 

Schlußfeststellung 
Das Flurbereinigungsverfahren von 

Egelsbach. Kreis Offenbach/M., wird 
gem. § 149 Abs. 1 Flurbereinigungsge- 
setz (FlurbG) in der Neufassung vom 
16.03.1976 (BGBl. I S. 546), zuletzt geän- 
dert durch Gesetz vom 17.12.1982 (BGBl. 
I S. 1777) mit der Feststellung abge- 
schlossen, daß die Ausführung nach 
dem Flurbereinigungsplan bewirkt ist 
und daß den Beteiligten keine Ansprü- 
che mehr zustehen, die im Verfahren 
hätten berücksichtigt werden müssen. 
Gründe: 
Die Neueinteilung des Flurbereini- 
gungsgebietes wurde nach den Bestim- 

"mungen des Flurbereinigungsplanes 
und den Vorschriften des Flurbereini- 
gungsgesetzes planmäßig ausgeführt. 
Die Verpflichtungen der Teilnehmerge- 
meinschaft und der einzelnen Beteilig- 
ten sind beiderseits erfüllt; Anträge, Be- 
schwerden und Forderungen der Betei- 
ligten wurden erledigt. Hierzu ergange- 
ne Bescheide oder Urteile sind rechts- 
kräftig geworden. Die Berichtigung des 
Grundbuches, des Liegenschaftskata- 
sters und anderer oitentlicher Bücher 
ist erfolgt. 
Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diese Schlußfeststellung kann 
binnen zwei Wochen Widerspruch beim 
Hessischen Landesamt für Ernährung, 
Landwirtschaft und Landentwicklung 
— Abteilung Landentwicklung —, Park- 
straße 44, 6200 Wiesbaden, als obere 
Flurbereinigungsbehörde eingelegt 
werden. Die Einlegung des vViderspru- 
ches ist innerhalb vorgenannter Frist 
auch beim Amt für Landwirtschaft und 
Landentwicklung Hanau, Freiheits- 
platz 4, 6450 Hanau/M., zulässig. Der 
Lauf der Frist beginnt am 1. T^g der öf- 
fentlichen Bekanntmachung. 

Der Widerspruch ist schriftlich einzu- 
legen oder zur Niederschrift zu erklä- 
ren. 
Der Amtsleiter 
Merkel 
Amt für Landwirtschaft und 
Landentwicklung Hanau 
10 - DF 485 - Egelsbach 
6450 Hanau, den 15. Dez. 1987 

Freiheitsplatz 4 
(Behördenhaus) 
Tel.: 0 61 81—1 01/3 42 Sz/Ho. 

Obst- und Gartenbau- 
verein wieder aktiv 

e Auch im neuen Jahr setzt der Obst- 
und Gartenbauverein Egelsbach die 
Reihe seiner Informationsveranstaltun- 
gen fort. 

Es beginnt am Donnerstag, dem 28. 
Januar um 20.00 Uhr im Bürgerhaus 
mit einem Vortrag:,,Schädlinge im Gar- 
ten", den Heinrich Knebel hält. 

Am Donnerstag, dem 25. Februar um 
20.00 Uhr ebenfalls im Bürgerhaus wird 
ein theoretischer Baumschnittlehrgang 
angeboten, bei dem Heinz Spengler, der 
Referent ist. In die Praxis geht es dann 
am Samstag, dem 27. Februar, wo sich 
Interessenten zu einem praktischen 
Baumschnittlehrgang mit Heinz Speng- 
ler um 14.00 Uhr an der B 3 treffen. 

Die Jahreshauptversammlung des 
Vereins findet am Donnerstag, dem 31. 
März um 20.00 Uhr im Bürgerhaus statt. 

,,Landschaft Dreieich" 
in Buchform 

e Die traditionsreiche Heimatkunde- 
zeitschrift ,,Landschaft Dreieich*' er- 
scheint dieses Jahr zum ersten Mal als 
gebundenes Buch. 

Uber Egelsbach berichten darin vier 
interessante Artikel, die das Egelsba- 
cher Wappen, den Ortsnamen „Egels- 
bach", die Kirche sowie alte Egelsba- 
cher Familien behandeln. 

Charly Graf ist tot 
e Die Nachricht ging am Montag 

wie ein Lauffeuer durch Egelsbach 
und hinterließ Bestürzung: Charly 
Graf ist tot. Er erlag am Montag 
den Folgen eines Gehirnschlags im 
blühenden Alter von 36 Jahren. 

Charly Graf war eins der größ- 
ten Tblente im Egelsbacher Fuß- 
ball. In der Schülei*mannschaft 
der SG Egelsbach machte er die er- 
ste Bekanntschaft mit dem runden 
Leder, das über viele Jahre seine 
Freizeit bestimmte und ihn weit 
über Egelsbachs Grenzen bekannt 
und beliebt machte. 

Er war viele Jahre lang Spitzen- 
spieler und Leistungsträger der er- 
sten Mannschaft, erlebte Höhen 
und Tiefen, Meisterschaften und 
Aufstieg, aber auch Abstieg. Seine 
Fußballkünste fanden selbst in 
der Oberliga Bewunderung. Mehr 
als 500 Spiele hat er im SGE- 
Trikot absolviert, und in seinem 
größten Spiel am 5. Oktober 1980 
gegen die Bundesligaelf des FC 
Kaiserslautem erzielte er in der 
61. Minute ein Tbr gegen den 
schwedischen Nationaltorhüter 
Ronnie Hellström. 

Im Jahre 1985 bei seinem 500. 
Spiel im SGE-Trikot wurde er 
zum Ehrenspielführer der ersten 
Mannschaft gekürt. Charly Graf 
war stets ein Vorbild an Einsatz 
und Spielkultur Die Zuschauer 
liebten ihn, denn er ist immer ein 
,,Elschbächcr Bub" geblieben und 
hat allen Angeboten und Ver- 
lockungen anderer höherklassiger 
Vereine getrotzt. Er verstand es, 
seine Kameraden mitzureißen und 
junge Spieler zu motivieren, wie 
es jetzt bei der SGE-Reserve recht 
deutlich wurde, die er als Spieler- 
trainer betreute und ungeschlagen 
an die Tabellenspitze führte. Hier 
hinterläßt er ein Vermächtnis, in 
seinem Sinne und in seinem Gei- 
ste weiter zu spielen. 

Charly Graf war ein ganz Gro- 
ßer im Egelsbacher Fußball, nicht 
nur im Umgang mit dem runden 
Leder, sondern auch in kame- 
radschaftlicher und menschlicher 
Hinsicht. 

Folo- und Maschinensalz 
Buchbinderei 
Buch- und Offsetdruck 

Layout und Grafik 
Reproduktionen 
Rollenoffset 

k 

Buchdruckerei 
Kühn KG 
DRUCK- UNO VERLAGSHAUS 
OarmstAdter StrtB« 26.6070 Langen 
Telefon 0 e 103 / 2101VI2 

Du warst so gut 
Du starbst so früh 
wer Dich gekannt 
vergißt Dich nie. 

Allzu früh und für uns alle unfaßbar verstarb mein lieber Papa, mein 
Mann, unser lieber Sohn, Bruder, Schwager, lieber Onkel, Neffe, 
Cousin und Schwiegersohn 

Karl-Heinz Graf 

im blühenden Alfer von 36 Jahren. 

6073 Egelsbach 

Es trauern um ihn: 
Bastian Graf 
Sigrun Graf 
Philipp und Kunigunde Graf 
Edgar Graf und Familie 
Dietmar Graf und Familie 
Heidi Geiß und Familie 
Ludwig Best und Famiiie 
und alie Angehörigen 

Die Trauerfeier findet am Montag, dem 4.1.1988, um 13.45 Uhr auf 
dem Friedhof in Egelsbach statt. 

Für alle Anteilnahme, die uns in der Stunde des Ebschieds unserer lieben Entschlafenen 

Frau Katharina Keim 

entgegengebracht wurde, bedanken wir uns auf das herzlichste. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Giebner für seine verständnisvollen und trostreichen Worte, Herrn 
Dr. Krämer für seine jahrelange ärztliche Betreuung sowie den Schulkameradinnen und -kameraden des 
Jahrgangs 1911/12. 

Weiterhin herzlichen Dank allen Venwandten, ihren engsten Freunden, Bekannten und Nachbarn für ihr 
Mitgefühl durch Wort. Schrift, Blumen und Geldspenden sowie all denen, die sie auf ihrem letzten Weg 
begleitet haben. 

In stiller Trauer 
Hans Keim und Frau Sidka 
Willi Gernandt und Frau Helga geb. Keim 
Hans Strobel und Frau Hilde geb. Keim 
und Ihre Enkelkinder 

Egelsbach, JahnstraBe 7 
im Dezember 1987 

um 
FRIEDRICH HELFMANN 

ScMUsseldlenst 
Friedhofstraße 25, 6Ö70 Langen 

Telefon 06103/22760 . 
. Geschäftszeiten; 

Mo: bis Fr: lä.OO bis 18:00 Uhr. 
Samstag-geschlossen. 

Nr. 103/104 Mittwoch, 30. Dezennber 1987 

SGE Turnierzweiter gegen den Gastgeber Giraffen empfangen Deutschen Meister 

gentlich liegt ihnen dieser Gegner, der 
in der Verteidigung nicht ganz so ag- 
gressiv ist wie andere Mannschaften, 
sondern sich mehr auf seine Stärken im 
Angriff verläßt. In der Hinrunde gab es 
zwar ein deutliches Ergebnis, das aber 
erst in den Schlußminuten zustande 
kam. Trainer Barth hofft, daß seine 
Mannschaft die Feiertage gut überstan- 
den hat und mit neuem Selbstvertrauen 
in die kommenden schweren Spiele 
geht. Spielbeginn am kommenden Mon- 
tag in der Georg-Sehring-Halle ist um 
20.00 Uhr. 

Drei 'Rige Hallenfußball mit intema-' 
tionaler Beteiligung wurde zwischen 
dem 26. und 28. Dezember von Rotweiß 
Walldorf geboten, und die SGE konnte 
bis ins Endspiel vordringen, das sie 
dann allerdings gegen die Gastgeber 
klar verlor. Acht Mannschaften spielten 
in zwei Vierergruppen zunächst gegen- 
einander In der Gruppe 1 spielten: 
Rotweiß Walldorf 1. SKG Walldorf, Ale- 
mania Ffm-Nied und die jugoslawische: 
Mannschaft von Park A. Pula. In der 
Gruppe 2 spielte: Rotweiß Walldorf 2,! 
SG Egelsbach, SKV Mörfelden und der 
SV Dreieichenhain. 

Hier die Ergebnisse der Gruppenspie- 
le: 
Gruppe 1: 
Rotweiß Walldorf 1 - SKG Walld. 1:1 
Alemania Nied —- Park A. Pula 2:5 
SKG Walldorf — Alemania Nied 2:2 
Alemania Nied — Rotweiß Walld. 2:5 
Park A. Pula - SKG Walldorf 0:1 
Rotweiß Walldorf 1 — Park A.Pula 8:4 

Die Ibbelle nach den Gruppenspielen: 
1. Rotweiß Walldorf 1 5:1 14: 7 Tbre 
2. SKG Walldorf 4:2 4: 3 Tbre 
3. Park A.Pula 2:4 9:11 Ibre 
4. Alemania Ffm-Nied 1:5 6:12 Tbre 
Gruppe 2: 
Rotweiß Walldorf 2 - SG Egelsb. 2:3 
SKV Mörfelden — SV Dreieichenh. 1:2 
SV Dreieichenhain — SG Egelsbach 2:2 
SKV Mörfelden — Rotweiß Walidorf8:ü 
SG Egelsbach - SKV Mörfelden 4:2 
Rotweiß Walld. — SV Dreieichenh. 2:4 
Ibbelle nach den Gruppenspielen: 
1. SG Egelsbach 5:1 9: 6 Tore 
2. SV Dreieichenhain 5:1 8: 5 Tore 
3. SKV Mörfelden 2:4 11: 6 Tbre 
4. Rotweiß Walldorf 2 0:6 4:15 Tbre 

Die SGE war also in den Gruppen- 
spielen gegenüber dem SV Dreieichen- 
hain nur um einen einzigen Treffer bes- 
ser und wurde damit Gruppenerster. 
Die jeweiligen beiden Gruppenersten 
und Zweiten, spielten über Kreuz urn 
den Eintritt ins Finale und der Verlierer 
um Platz 3. Hier die beiden Ergebnisse: 
Rotweiß Walld. — SV Dreieich. 2:1 (0:0) 
SKG Walldorf - SG Egelsbach 0:5 (0:1) 
Rotweiß Walldorf - SG Egelsb. 2:3 (2:0) 
Rotweiß Walldorf — SG Egelsb. 2:3 (2:0) 

In den ersten 15 Minuten fand sich die 
SGE noch nicht zurecht und lag bis zum 
Wechsel schon 2:0 zurück. Man dachte 

schon an eine Niederlage gegen die 2. 
Garnitur der Gastgeber, doch dann ex- 
plodierte praktisch ein Mann, nämlich 
Ewald Dietrich, der in den letzten vier 
Minuten mit drei herrlichen Treffern 
(das 2:3 zum Sieg fiel 15 Sekunden vor 
dem Abpfiff) noch die Wende zu Gun- 
sten der SGE brachte. 
SV Dreieichenhain — SG Egelsbach 
2:2 (1:2) 

Am selben Abend (26.12.87) traf die 
SGE auf den Bezirksliganachbam aus 
dem Hain, der von Adolf Zwilling trai- 
niert wird. Jens Junak, der sich im Tur- 
nierverlauf mehr und mehr als guter 
Hallenspieler zeigte, konnte seine 
Mannschaft nach fünf Minuten in Füh- 
rung schießen und Peter Hofmann (8. 
Minute) war zum 2:0 erfolgreich. Noch 
vor dem Wechsel (10. Minute) gelang 
Klaus Müller der Anschlußtreffer zum 
1:2, und alles war wieder offen. Im zwei- 
ten Abschnitt fiel dann bereits in der 17. 
Minute durch Tbrsten Godulla der Aus- 
gleich für den SV, und trotz einiger 
Chancen für beide Seiten blieb es bei 
diesem Remis. 

Das entscheidende Gruppenspiel ge- 
gen Mörfelden wurde am 27.12.87 ausge- 
tragen. 
SG Egelsbach — SKV Mörfelden 
4:2(2:1) 

Vier Minuten waren gespielt, da traf 
Erwin Urstadt aus spitzem Winkel zum 
1:0 für die SGE, und Jens Junak setzte 
in der 10. Minute nach schöner Einzellei- 
stung das 2:0 drauf. Noch vor der Pause 
war es Jörg Nowka, dem für den SKV 
der Anschluß zum 2:1 gelang. Wieder 
konnte Erwin Urstadt (20. Minute) den 
Zweitorevorsprung zum 3:1 herstellen, 
doch postwendend gelang Dietmar End- 
ner nach Deckungsfehler der SGE das 
3:2 für den SKV, und die Spannung 
blieb erhalten. So mußte wieder einmal 
Bernd Schrimpf in der 27. Minute mit 
einer blitzschnellen Abnahme für die 
Entscheidung zum 4:2 Endstand sorgen. 

Das Spiel um den Einzug ins Endspiel 
wurde am Montag dem 28.12.87 ausge- 
tragen. 
SKG Walldorf — SG Egelsbach 
0:5 (0:1) 

Die Überraschungsmannschaft des 
Turniers, die SKG Walldorf konnte in 
diesem Spiel nicht an die vorherigen 

Leistungen anknüpfen und hatte in der 
2. Hälfte kaum eine Chance zur Wende. 
Das Führungstor erzielte Michael Luck- 
haupt in der 12. Minute, und bis dahin 
hatte der B-Ligist die Partie noch recht 
offen gestaltet. Nach der Pause machte 
es Peter Hofmann seinem in Urlaub 
gefahrenen Mannschaftskameraden 
Ewald Dietrich nach und schoß zwi- 
schen 18. und 22. Minute drei Tbre zum 
4:0. Den Endstand markierte dann in 
der 29. Minute Jens Junak, und damit 
war die SGE im Endspiel des Turniers 
gegen Rotweiß Walldorf 1, die zuvor den 
SV Dreieichenhain mit 2:1 bezwungen 
hatte. 
Rotweiß Walldorf 1 — SG Egelsbach 
6:2 (2:1) 

Im Hallenduell'der beiden Landesligi- 
sten blieben die Rotweißen verdienter 
Sieger. Die schnelle 2:0 Führung der 
Gastgeber durch Weber und Cupo (3. 
und 4. Minute) konnte Mathias Sauer in 
der 12. Minute mit tollem Schuß zwar 
verkürzen, doch nach dem Wechsel tra- 
fen Liebe und Günal in der 19. und 22. 
Minute erneut schnell zum 4:1 und da- 
mit war praktisch das Endspiel ent- 
schieden. Zweimal noch traf danach 
Volker Liebe für den Gastgeber, und da- 
zwischen verkürzte Peter Hofmann mit 
einem Schrägschuß. 

Folgende SGE-Spieler waren in Wall- 
dorf eingesetzt: Ewald Dietrich (er 
spielte nur im ersten Gruppenspiel) Re- 
ne Praag (A-Jugend-Tbrhüter) Erwin Ur- 
stadt, Michael Luckhaupt, Detlef 
Krebs, Jens Höpfner, Peter Hofmann, 
Bernd Schrimpf, Jens Junak, Mathias 
Sauer. 

Überschattet wurde für die SGE das 
Endspiel vom tragischen Tod ihres Eh- 
renspielführers Karl-Heinz Graf. Die 
Mannschaft trug einen Trauerflor, und 
die Tumierleitung gedachte in einer Mi- 
nute des Schweigens dieses großen 
Egelsbacher Fußballers. 

Spende 
Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN MOTEN KREUZES HT 

Bereits am kommenden Montag, und 
nicht wie ursprünglich vorgesehen am 
Mittwoch, treten die Basketball- 
Bundesligaspieler des TV Langen zu ih- 
rem nächsten Punktspiel an. Gegner ist 
der Deutsche Meister BSC Köln, der 
wegen seiner Europapokalverpflichtun- 
gen um eine Verlegung dieser Partie an 
den Wochenanfang gebeten hatte. 

Die Gäste müssen in dieser Partie auf 
ihren international so erfolgreichen 
Flügelspieler McPherson verzichten. Er 
fällt der Ausländerklausel zum Opfer, 
denn in der Bundesliga darf im Gegen- 
satz zum Europapokal nur ein Auslän- 
der eingesetzt werden. Dennoch treten 
die Kölner mit einer für deutsche Ver- 
hältnisse Ausnahmemannschaft an. Un- 
ter den Körben dominieren die Center 
Zander, Hunger und Gnad, auf den Flü- 
geln stehen mit dem Amerikaner War- 
wick und Deutschlands derzeit viel- 
leicht bestem Basketballer Jackel eben- 
falls absolute Spitzenkräfte, und für 
den Aufbau ist Nationalspieler Baeck 
zuständig, ein Mann, der in jeder Partie 
für zwanzig Korbpunkte gut ist. 

Im Gegensatz zum eher statischen 
Spiel des Pokalsiegers Leverkusen be- 
vorzugen die Kölner Tfempobasketball 
von der ersten bis zur letzten Sekunde. 
Ihr Fastbreaks sind gefürchtet, des- 
gleichen ihre Treffsicherheit im An- 
griff. Ergebnisse mit dreistelligen Zah- 
len sind bei ihnen die Regel. 

Eine Siegchance haben die Langener 
in dieser Partie wohl kaum, doch gut 
mitspielen müßten sie können, denn ei- 

Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
2 10 2 112 12 2 
Auswahlwette ,,6 aus 45": 
25 30 32 36 41 45 (23) 
Lottozahlen: 
9 12 18 31 38 41 (34) 
Spiel 77: 7 2 9 1 9 1 6 
Rennquintett: 
Rennen A: 8 6 15 
Rennen B: 25 23 26 

(Ohne Gewähr) 

Tomiim-Post 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Klasse 3; 
Klasse 4; 
Klasse 5: 

Klasse 1; 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4; 
Klasse 5; 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

16 X 
58 X 

2 395X 
113 437 X 

1 905 164 X 
Totoquoten 
„6 aus 45" 

1 X 
7x 

275 X 
6608X 

98 626 X 
Eiferwette 

3x 
132 X 

1 964X 
Rennquintett 

Rennen A 
745 X 

4 481 X 

430 324,30 Mark 
59355,00 Mark 

4 312,20 Mark 
91,00 Mark 

7,80 Mark 

1 902 171,40 Mark 
12094,00 Mark 
1385,30 Mark 

57,60 Mark 
6,00 Mark 

110 757,00 Mark 
2 517,20 Mark 

169,10 Mark 

12,80 Mark 
2,10 Mark 

Rennen B 
Klasse 1: 150 x 63,70 Mark 
Klasse 2: 269 x 35,50 Mark 
Kombinationsgewlnn: 3 x 9 879,00 Mark 

„Spiel 77" 
Klasse 1: 2 x 1 355 555,40 Mark 
Jackpot 15 285,10 Mark 
Klasse 2: 7x 155 555,40 Mark 
Klasse 3: 70 x 15 555,40 Mark 
Klasse 4: 652 x 1 555,40 Mark 
Klasse 5: 6 361 x 155,40 Mark 
Klasse 6: 63 754 x 15,40 Mark 

(Alle Zahlen ohne Gewähr) 

Bei Malerarbeiten 
wählen Sie einfach 06103 / 713 42 

Zwischen zwei Fronten 
ROMAN VON JOHN BENTEEN 

Copyright ^ Quelle-Features. Freiburg. durch Verlag von Graberg & Görg. Frankfurt am Main 
(24. Fortsetzung) 

Sundance blickte ihm nach, bis er aus seinem 
Blickfeld verschwunden war. Es hätte ihn inter- 
essiert, ob er einer der vielen Bewerber Conchi- 
tas war Er würde sich an sie ebenso wie an 
Maggie Montelle gern erinnern. Aber Maggie 
entsprach weitaus eher dem Bild, das Sundance 
von einer Frau hatte. 

Sundance stieß die Patronenhülsen aus sei- 
nem Navy-Colt und lud ihn wieder Er führte 
Eagle zur Straße, stieg auf und ritt los. Er befand 
sich auf einem Gefälle, das zum Paßeingang über 
das Gebirge führte. Als er die Höhe erreicht 
hatte, konnte er meilenweit vorausblicken 
und sehen, daß der Weg verlassen vor ihm 
lag. 

Als es wieder bergab ging, galoppierte Eagle 
rascher Eine Zeitlang fünrte der Weg hinunter, 
begann sich danach aber steiler zum PaiS hoch- 
7.uwinden. der auf beiden Seiten von nahezu 
senkrechten Felsen gesäumt war Nachdem er 
aber- hindurchgeritten und zur Öffnung des 
Passes gelangt war, befand' er sich in einer 
enormen Höhenlage und hatte in der trocken- 
klaren Luft einen überwältigenden Blick über 
das Land. 

Mühelos erkannte Sundance seinen Zufluchts- 
ort. auf dem er gelegen und den Kampf zwischen 
Vergaras und Montelles Männern beobachtet hat- 
te. Die Männer, die Vergaras Gruppe verstärkt 
hatten, mußten ihn von hier aus entdeckt haben. 
Eine halbe Meile lang konnte Sundance immer 
noch den Gipfel des Felsens sehen, auf dem er 
gelegen hatte. 

Als er die Nord-Süd-Strecke erreichte, ritt er 
langsatner und war äußerst vorsichtig. Nachdem 
er aber in beiden Richtungen kein alarmierendes 
Zeichen entdeckt hatte, überquerte er sie. 

Jetzt mußte er sich entscheiden, ob er entwe- 
der direkt nach El Paso zurückreiten und mit 
Pierre Montelle verhandeln oder sich an dem 

Treffen der Wagenkarawane Vergaras mit den 
Indianerstämmen beteiligen sollte. 

Auf der Ranch war ihm klargeworden, daß die 
Wagen bald fertig beladen sein würden. Es konn- 
te demnach nicht mehr lange dauern, und die 
Kolonne würde hier entlang nach Nordosten 
zum Tfexas Panhandle ziehen, wo der Handel mit 
den Indianern stattfinden sollte. 

Er wollte mit seinen indianischen Freunden 
sprechen und sie vor der tödlichen Bedrohung 
warnen, falls sie Pierre Montelles Angebot 
annahmen. 

Daher beschloß er. zu ihrem Treffpunkt zu 
reiten. Ihm drohten von beiden Seiten Gefahr - 
von den Comancheros und den Indianern. Doch 
er wußte, daß einige Häuptlinge dabeisein wür- 
den, die die Reservation verlassen hatten, um 
Raubzüge auf Pferde. Vieh und vielleicht auch 
weiße Mädchen, die sie den weißen Siedlern 
stahlen, zu unternehmen. 

Die Ttxas Rangers bekämpften den ungesetz- 
lichen Handel mit den Indianern. Doch bezwei- 
felte Sundance nicht, daß Pierre Montelle genug 
politischen Einfluß hatte, um die Rangers dem 
Panhandle fernzuhalten. Dadurch hatten seine 
Händler freie Bahn, konnten den Indianern Waf- 
fen liefern und sie obendrein ermutigen, ihre 
Raubzüge im ganzen Westen durchzuführen. Es 
würde viel Zeit vergehen, bis die Armee genug 
neue Truppen aufgestellt, ausgebildet und aus- 
gerüstet hatte, um mit der Krise fertigzuwerden. 
In der Zwischenzeit würden Montelle und der 
Indian Ring Geld in rauhen Mengen scheffeln, 

Sundance war überzeugt, daß er das Rendez- 
vous finden würde, obwohl der Treffpunkt stän- 
dig geändert wurde, damit die lästigen Ttxas 
Rangers nicht zuschlagen konnten. Abf r es war 
durchaus möglich, daß er einige Zeit darauf ver- 
wenden mußte, nach verborgenen Zeichen zu 
suchen - Richtungsanweisungen, die nur die 
Indianer zu lesen verstanden. 

Aber es gab einen besseren und einfacheren 
Weg, als das riesige Gebiet des Panhandle zu 
durchsuchen. Er brauchte nur auf die beladenen 
Carretas zu warten. Sie würden ihn zu dem 
verabredeten Platz führen, von dem die Indianer 

durch berittene Vorreiter informiert worden 
waren. 

Also kreuzte er die Straße und ritt nach Nord- 
osten durch mehr oder weniger offenes Land. Er 
wußte genau, wo er war. Der Kriegspfad der 
Comanchen nach Mexiko war nicht allzu weit 
entfernt. Er zügelte Eagle und schaute voraus. 

Felipe hatte ihm Reiseproviant mitgegeben, 
getrocknetes Fleisch und Ibrtillas. Da er wußte, 
daß diese Nahrung nicht verderben konnte, be- 
schloß er, sich ein Mahl von frischem Fleisch zu 
erjagen. Bald entdeckte er eine Antilopenfährte, 
nahm das Henry-Gewehr aus dem Scabbard, 
schob eine Patrone ein und legte das Gewehr 
über das Sattelhorn. 

Vor ihm lag ein ebenes Ttrrain mit niedrigem 
Buschwerk und Grammagras. Ihm war bekannt, 
daß nicht weit voraus eine Schlucht lag, in deren 
Senke sich Wasser sammelte. Es war ein Lager- 
platz und eine Wassertränke der Indianer. 

Er nahm das Gewehr hoch, hielt es schußbe- 
reit und näherte sich der Vertiefung. Eine kleine 
Antilopenherde sprang heraus. Er wußte, daß 
sie in der Schlucht saftiges Gras um die Wasser- 
stelle herum gefunden hatten. Für einen Plains- 
man war es ein gewohnter Anblick. 

Er trieb Eagle zu einem schnellen Spurt an. 
Eiiie Antilope tauchte auf und sprang davon. Der 
weiße Schwanz wehte wie eine Fahne auf und 
ab. Er ritt scharf und visierte sorgfältig den jun- 
gen Bock an, der hinter der Herde heijagte. Er 
traf ihn mit einem Blattschuß. Das Tier sprang in 
die Luft und starb auf der Stelle. 

Sundance ritt zu der leblosen Antilope, zog 
sein Messer und schlug das Tier aus der Decke, 
nachdem er es hatte ausbluten lassen. Er schnitt 
Lendenstücke und Keulen heraus und bereitete 
Steaks, die er sofort verzehren wollte. Das übri- 
ge Fleisch hing er am Hinterzwiesel des Sattels 
auf. 

Er warf einen sorgfältigen Plick um sich. Der 
Wind würde das Geräusch des Gewehrschusses 
ziemlich weit getragen haben. Er wehte von We- 
sten her Nachdem er sicher sein konnte, daß 
niemand in der Nähe war, ritt er in die Schlucht 
hinunter Eine kleine Quelle sprudelte am Grund. 
Sie war von frischem Gras umgeben. 

Er sattelte Eagle ab und ließ ihn trinken. Hier 
würde er auch genug Gras und Büsche finden. 

Er erforschte noch einmal die Umgebung, be- 
vor er über den Rand der Schlucht kletterte und 
trockene Aste von Büschen und Bäumen ein- 
sammelte, die fast rauchlos brennen würden. 

Er entfachte ein Feuer und briet das Antilo- 
penfleisch, das er auf einen verzweigten Ast 
gespießt hatte. Als es gar war, aß er ein ansehnli- 
ches Stück des gebratenen Fleisches und dazu 
eine Tortilla. 

E^le hatte genug Wasser und Gras gefunden. 
Sundance wollte nicht zu lange an dem Lager- 
platz verweilen. Vielleicht war der Schuß doch 
m größerer Entfernung gehört worden. Der Platz 
war nicht nur den Indianern, sondern auch wei- 
ßen Jägern bekannt. 

Er rieb Eagle ab. legte Decke und Sattel auf 
und fegte mit Zweigen die Asche und Überreste 
seines Mahls fort. 

Dann ritt er bis zum Eintritt der Dunkelheit. 
Der Mond stand schon durchsichtig am Himmel, 
als die Sonne hinter den westlichen Bergen ver- 
sank. Es war fast Vollmond, Sein silbernes Licht 
würde jedem Reiter den Weg zeigen. 

Der Comanchen-Mond. wie die Weißen den 
Vollmond nannten. 

Unter hohen Zedern schlug er sein Nachtlager 
auf. 

Im ersten Licht des neuen l^ges erwachte er 
erfrischt. In dieser Höhenlage war es während 
der Nacht empfindlich kalt geworden. Er streck- 
te und dehnte seine Muskeln, Eagle stand gedul- 
dig wartend unweit seines Lagerplatzes. 

Sundance aß von dem kalten Antilopenbra- 
ten und dazu eine Tbrtilla. Er rauchte, packte 
seine Bettrolle und nahm seine Tüschen, 

Danach vertauschte er wieder einmal seine 
Kleider, zog die indianischen Sachen an und 
setzte sich seinen Kopfschmuck aus Adlerfe- 
dem auf, der seine blonden Haare verbarg. Er 
schulterte Bogen und Köcher, sattelte den 
Appaloosa und verschnürte die Packtaschen und 
die restliche Ausrüstung am Sattel. 

(Fortsetzung folgt) 
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M<lMhnrn Ibyw 
Rtttiurint Deuttchei Haut DarmttMttr StraB« 23. M70 Lingtn Tcl«fon 0 61 03 / 2 20 51 

ötfnungsMllen: Mo.—Fr. 17 h >- 24 h Sonn- u. F«l«r1a9t 11.30 h — 14 h u. 17 — 24 r 
Sa. Ruhetag fVcranataltungcn nach Absprach« möglich) 

Vergessen Sie die Hektik des Alltages und genie- 
ßen Sie das reichhaltige Angetrot aus Küche und 
Keller in der gemütlichen AtrTiosphäre unseres 
Restaurants. Festlichkeiten, Familienfeiern, 
Geschäftsessen und Tagungen, bis 60 Personen 
führen wir mit Sorgfalt durch. 
Wir freuen uns. Sie t)ei uns begrüßen zu dürfen, 

Familie Mahlmann und Dütsch 

- - 

Das gemütliche Lokal in der Altstadt 
mit der bekannt guten Küche. 

KoUeg für 30 Personen • Vorzfi^liehe Weine im Ausschanlc. 
Geöffnet: Di, Do, Fr, So 11.30—14.00 und 17.00—24.00 Uhr 

Mi und Sa 17.00—24.00 Uhr. Montag Ruhetag. 
BACHGASSE 5 6070 LANGEN TELEFON 2 24 12 

Wird das Kochen uns zur Qual — 
gehen wir in den umgebauten 
RÜBEZAHL 

DA-WIxhausen, Telefon 0 61 50 / 0 25 99 
Reservieren Sie unser RAPUNZELSTÜBCHEN 

für Ihre Weihnachtsfeier (bis 50 Pers leo) 
PARTY-HEIM-SERVICE Kalte und warme Büffets — Zapfanlagen und Leihgeschirrl 

Küche täglich von 11.30 bis 14,00 Uhr und 
von 17.00 bis 23,00 Uhr. Montag Ruhetag! 

6072 Dreielch-Dreleichenhaln 
GelBberg 25 

200 m nach der Burgruine 
Telefon 0 61 03/8 18 58 

Gepflegte Atmosphäre In stilvollen Rflumen. 
Gutbürgerllcher Mittagstisch 
FIrmenfelem, Familienfeiern, IHochzelten, 
Kalte Büffets, Partyservice außer Haus. 
Attral(tlonen des IHauses: Essen wie Im 
Mittelalter... Mümmeln mit Magden 

(Voranmeidung erwünscht) 
Großer Parkplatz - Montag Ruhetag 

Pizzeria • Restaurant 

MILANO 
Italienische Spezialitäten 

• Täglich von 12.00—15.00 und 18.00— 24.00 Uhr 
Frledrichstr. 1,1070 Langen (direkt am Bahnhot) 

Telefon 01103/215 H 

IMBISS INHABER S. DAUBER 
SOdllche Ringstraße 42, 6070 Langen, Tel. 29302 
Montag bis Samstag von 10.00 bis 20.30 Uhr 

Täglich frisch! 
Hahnchen, Haxen, Schnitzel, Hamburger, Cheesbur- 
ger, Rinds-, Brat-, Currywürste, Flelschspie&e, Reibe- 
kuchen, Frikadellen, Gyros, Fisch und Chips. Fischfi- 
let, Schollenfllet, Pomn^s frites. Kartoffelsalat. 
Fisch-, Lachs-. SpieBbratenbrOtchen. 

★ ★ 
• Internationale Küche 
• „Langener Stubb" 
• Sommerterrasse 
Südliche Ringstraße 77 
6070 Langen 
Telefon (0 61 03) 2 20 50 

Geöffnet von 12.00—14.30 Uhr und 18.00—24.00 Uhr. KEIN RUHETAG 

rr 

Spezialitäten - Restaurant 

0tabt Sangen^ 
Inh. D. Tabar 

iKtt &eundlti:l|er lEmiifetihtng 

Giraffen hoffen auf Glück im neuen Jahr 

Zwischenbilanz der TV-Basketballer 
Die Bundesliga-Situation ist hinläng- 

lich bekannt: Platz 11 mit nur zwei Sie- 
gen gibt Anlaß zu emster Sorge. Gute 
Einzelspieler machen noch keine Mann- 
schaft. Und gute Einzelspieler haben al- 
le Bundesliga-Mannschaften. Insgesamt 
120 Spieler gibt es in der ersten Bundes- 
liga der Herren. Daß die zehn aus Lan- 
gen bald wieder weiter oben stehen, da- 
für trainieren sie bereits seit dem 27. 
Dezember täglich zweimal in der Georg- 
Sehring-Halle. Dafür brauchen sie aber 
auch Glück im neuen Jahr 

Da haben es die beiden Regionalliga- 
Teams schon leichter In der dritthöch- 
sten Spielklasse wird in der Regel nur 
zweimal wöchentlich trainiert. Die 2. 
Herren und die 1. Damen des TV Uingen 
haben bisher beide 14:8 Punkte und ste- 
hen auf dem 3. Platz. Als Topscorer ha- 
ben sich Rainer Greunke (220 Punkte) 
und Heide Felke (140 Punkte) in ihren 
Tteams profiliert. Während die 2. Herren 
von vornherein ein wenig hinter den 
zwei führenden Temas aus Offenbach 
und Ober-Ramstadt taxiert wurden, 
traten die TVL-Damen eher als Favorit 
auf die Bühne der Regionalliga. Daß sie 
nun abgerutscht sind, liegt nur zum Teil 
an ihrem manchmal noch zu jugendli- 
chen Angriffsspiel. Der frühzeitige 
Rücktritt der 1,90 Meter großen Cente- 
rin Sybille Meyer, die schwere Kniever- 
letzung von Heike Schmirmund gehö- 
ren zu den Problemen, mit denen Coach 
Geiger-Dietrich und sein Tbam fertig 
werden mußten. 
Breitensport im TV Langen 

Mit weiteren vier Herrenmannschaf- 
ten und zwei Damenteams nehmen die 
TVL-Basketballer am Punktspielbe- 
trieb teil. Komplettiert wird die Sparte 
durch die Trimm-Damen und die 
Trimm-Herren. 

Die 2. Damen liegen derzeit in der 
Landesliga auf Platz 1. Der Aufstieg in 
die Oberliga ist möglich. Die 3. Damen 
führen die Bezirksliga an und werden 
sicher beim anhaltenden Trainingseifer 

, — jeden Dienstag von 20.30 bis 22.00 
Uhr unter Leitung von Christa Merkel 
— auch am Ende der Saison ganz oben 
stehen. 

Die 3. Herren — nummehr bereits seit 
10 Jahren unter der Leitung von Trainer 
Thomas Müller-Ali — haben sich nach 
anfänglichem Fehlstart gefangen und 
sind jetzt mit 12:8 Punkten auf dem 3. 
Platz der Bezirksliga. 

Auf dem besten Weg in die Bezirksliga 
sind die ,,Kometen" des TVL, die 4. Her- 
ren. Ihr Durchmarsch von der Kreisliga 
C über B zur Kreisliga A unter Rüdiger 
Lipperts Leitung binnen drei Jahren 
scheint noch nicht gestoppt. Mit ihrem 
neuen Trainer Joe Whitney liegen sie 
derzeit ganz weit oben und könnten bei 

anhaltenden Erfolgen den Sprung in die 
Bezirksliga schaffen. 

Auch die 5. und 6. Herren mischen in 
der Kreisiiga B bzw. C gut mit. Vor al- 
lem ,,E.T." hat als Spielertrainer die 6. 
Herren gut im Griff. Daß ihnen diesmal 
der Aufstieg glücken wird, dafür 
spricht ihr derzeitiger 1. Plat?.. Aber 
Vorsicht: die Saison geht bis April! 

Ruhiger geht es bei den Trimm- 
Damen und den Trimm-Herren zu. Gise- 
la Jahn leitet eine Frauengruppe, die 
nicht am Spielbetrieb teilnimmt. Bei 
den Trimm-Damen darf mitmachen, 
wer als Basketballerin ungeübt ist, bis- 
her nicht wettkampfmäßig gespielt hat. 
es abor dennoch einmal mit diesem 
schönen Spiel versuchen möchte. Die 
meisten Trimm-Damen sind zwischen 
,,25 und 5"" und nehmen gern ,,Neue" 
auf (montags 19.00 bis 20.30 Uhr in der 
Turnhalle des Dreieich-Gymnasiums). 

Für die Trimm-Herren gelten die glei- 
chen Regeln. Sie spielen freitags (18.00 
bis 19.30 Uhr ebenfalls im Gymnasium) 
unter der fachkundigen Leitung von Ju- 
liane Sehring ihr,,Basketball für Jeder- 
mann". Am 15. Januar (um 18.00 Uhr) 
beginnt ein neuer Kurs, zu dem auch 
,,Neue" einsteigen und das Spiel lernen 
können. Aber: ein wenig älter als 20 
Jahre sollten sie schon sein! 
Jugend- und Kinder-Basketball blüht 

Sind es bei den Jugendmannschaften 
die Erfolge, so ist in den Kindergruppen 
zumeist die große Zahl der Tfeiinehmer, 
was immer wieder verblüfft. Seit 1972 
ist der TV Langen, Hessens größter Bas- 
ketballverein, stets mit mehreren 
Mannschaften bei den hessischen Ju- 
gendmeisterschaften dabei. Zuvor sor- 
gen sie mit dreistelligen Siegen in der 
Bezirksrunde dafür, daß manch anderer 
Verein ehrfurchtsvoll und auch etwas 
neidisch vom TVL spricht. 

Auch für die Hessenmeisterschaft 
1988 haben sich mit den A-, B- und C- 
Jungen sowie den A- und B-Mädchen 
gleich 5 Mannschaften bereits qualifi- 
ziert. 
Bundestrainer trainiert die C-Mädchen 

Nur die C-Mädchen scheiterten dies- 
mal, und zwar vor allem daran, daß sie 
zu wenig Spielerinnen sind. Dies ist sel- 
ten bei den TVL-Jugendteams und soll 
nun auch bei den C-Mädchen anders 
werden. Ihr Trainer ist seit vier Wochen 
kein Geringerer als der Damen- 
Bundestrainer Klaus Mewes. Und der 
meint, er wolle zunächst einmal eine 
Gruppe mit vielen Anfängerinnen zu- 
sammenstellen, bevor dann vielleicht 
auch bei diesen Mädchen im nächsten 
Jahr die Erfolge kommen. 

Also Mädchen des Jahrgangs 74 aufge- 
paßt: Ab 11. Januar geht's los. Die neue 
Gruppe trainiert jeden Montag von 

15.30 bis 17.00 Uhr in der Georg- 
Sehring-Halle. Irgendwann haben all 
unsere Mädchen mal einen Anfang ge- 
macht. Jetzt ist die Chance für die 74er 
Mädchen. 

Ganz anders ist es bei den L-Mädchen 
und den D-Jungen. Ihre Train.^r Silke 
Dietrich und Jogi Barth nehmet"! zwar 
immer noch Neue auf, haben aber in der 
Regel schon bis zu 20 Kinder in ihren 
Gruppen. Dagegen sucht Mini-Trainer 
Markus Egin noch Anfänger der Jahr- 
gänge 77/78. Bei den Minis trainieren 
Jungen und Mädchen gemeinsam und 
sie nehmen auch schon an Punktspielen 
teil. Trainingszeiten der Minis sind je- 
weils montags und donnerstags von 
14.30 Uhr bis 16.00 Uhr (ab 11. Januar). 
Talentschniiede Teilzeit-Internat 

Das große Glück der Basketballer ist 
die vereinseigene Georg-Sehring-Haile, 
in der sich auf insgesamt drei Trainings- 
feldem zwölf Trainingskörbe befinden. 
An den jeweils freien Körben konnte 
sich trotz voller Belegung durch Mann- 
schaftstraining das ,,BTr' (Abkürzung 
für Basketball-Teilzeit-Imemat, Modell 
Langen) entwickeln. Dieser Modellver- 
such hat sich seit 1986 bereits einen Na- 
men als Thlent-Fördereinrichtung ge- 
macht, gilt als ,,Deutschlands erstes 
Tbilzeitinterriat für Mannschaftssport", 
eifert dem berühmten Fechtinternat von 
"üiuberbischofsheim nach und hat 1988 
zunächst das letzte Jahr einer dreijähri- 
gen Modellphase vor sich. 

An seinen Mitarbeitern, seinen Initia- 
toren und den Geldgebern wird es lie- 
gen, ob für eine zweite Modellphase bis 
1992 nochmals grünes Licht gegeben 
werden wird. Seine Erfolge und seine 
inzwi.schen bundesweite Anerkennung 
sprächen dafür, nicht zuletzt auch seine 
Integration in den Olympiastützpunkt 
Rhein-Main. 

Joe Whitney auf Platz 17 
Nur- 120 der inzwischen über 100 000 

Basketballspieler in Deutschland spie- 
len in der 1. Bundesliga der Herren. 
Und nur vier „echte Deutsche" gehören 
zu den besten 20 Korbwerfem dieser 1. 
Bundesliga, die die Fachzeitschrift 
,,Basketball" vor Weihnachten veröf- 
fentlicht hat. Zwischen dem Münchner 
Amerikaner Robinson (402 Punkte) auf 
Platz 1 und de.*n Langener Joe Whitney 
(245 Punkte) auf Platz 17 der derzeitigen 
Tbp-Scorer-Liste liegen jedoch Welten. 
Seifert (Gießen), Michael Koch (Bay- 
reuth), Baeck (Köln) und Jochum (Lud- 
wigsburg) sind die Einzigen, die nicht in 
Amerika geboren sind. Erstaunlich, daß 
die drei Letztgenannten sogar als klei- 
nere Aufbauspieler zu den korbgefähr- 
lichsten Bundesligaspielern zählen, wo 
doch in der Regel die meisten Punkte 
von den Langen über zwei Meter erzielt 
werden. 

Die Tbp-Scorer-Liste (Auszüge) der 1. 
Bundesliga zum Jahresende lautet: 
1. Robinson (München) 402 Punkte 
2. Jackel (Köln) 364 Punkte 
3. Hills (Ludwigsburg) 357 Punkte 
4. Whitmarsh (Berlin) 303 Punkte 
5. Johnson (Leverkusen) 295 Punkte 
8. Seifert (Gießen) 274 Punkte 

11. Michael Koch (Bayreuth)265 Punkte 
15. Baeck (Köln) 248 Punkte 
17. Whitney (TV Langen) 245 Punkte 
19. Jochum (Ludwigsburg) 240 Punkte 
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Begeisterung beim Weihnachtsturnier 
Viel los war am vergangenen Wochen- 

ende in der Halle des Dreieich- 
Gymnasiums beim Weihnachtstumier 
der D-Jungen und D-Mädchen der TV- 
Basketballabteilung. Jeweils drei 
Mannschaften (BC Darmstadt, Ein- 
tracht Frankfurt und Langen bei den 
Mädchen, SV Dreieichenhain, Eintracht 
Frankfurt und Langen bei den Jungen) 
sollten um den Tumiersieg spielen, 
doch schon zum ersten Tfermin am Sonn- 
tagmorgen gab es enttäuschte Gesichter 
bei den Langener Mädchen, da die 
Mannschaft des BC Darmstadt einfach 
nicht zum Turnier erschien. 

Die Enttäuschung war jedoch mit dem 
Eröffnungssprungball für das Spiel ge- 
gen Frankfurt wie weggewischt, und 
mit Begeisterung wurde dann um jeden 
Ball gekämpft. Beide Mannschaften 
wurden von den eigenen Mitspielerin- 
nen und ihren Jungenmannschaften 
lautstark unterstützt, so daß eine tolle 
Atmosphäre in der Halle entstand. Die 
von Trainerin Silke Dietrich neu aufge- 
baute Mannschaft hatte in den ersten 
zwanzig Minuten leichte Vorteile und 
führte zur Pause mit 16:12. Äußerst 
spannend verlief dann die zweite Halb- 
zeit, in der Frankfurt immer wieder 
ausgleichen konnte. Sekunden vor 
Schluß fiel dann der entscheidende 
Korb für die Mädchen aus Frankfurt, 
die glücklichere Mannschaft hatte mit 
32:30 gewonnen und sich damit schon 
den Tumiersieg gesichert. 

Nicht ganz so spannend, aber genauso 
temperamentvoll wurde im Turnier der 
D-Jungen um den Sieg gekämpft. Über- 
legener Sieger wurde auch hier Ein- 
tracht Frankfurt, die sowohl körperlich 
überlegen, als auch vom Spielverständ- 
nis her weiter fortgeschritten sind. 
Frankfurt besiegte den SV Dreieichen- 
hain mit 63:14 (34:9) und die Langener D- 
Jugend mit 58:33 (31:17). Genauso aufre- 
gend wie das Spiel der D-Mädchen ver- 
lief die Begegnung zwischen den Nach- 
barn aus Langen und Dreieichenhain. 
Die Jungen aus Dreieichenhain legten 
los wi^ die Feuerwehr und führten nach 
dem ersten Viertel mit 19:0 gegen eine 
etwas verschlafen wirkende Langener 
Mannschaft. Nach dem ersten Korb für 
Langen waren die Jungen aber wie ver- 
wandelt und kämpften plötzlich mit 
großem Elan. Nach drei Vierteln der 

Spielzeit war der Rückstand auf 36:41 
verkürzt und in den letzten zehn Minu- 
ten behielten die Langener mit 53:49 das 
glücklichere Ende für sich und verwie- 
sen Dreieichenhain somit auf den drit- 
ten Platz. 

Bei der Siegerehrung durften dann al- 
le Mannschaften eine Urkunde mit 
Mannschaftsphoto und zwei Kartons 
Mohrenköpfen in Empfang nehmen. 
Trotz des Nichterscheinens von Darm- 
stadt war es ein gelungenes Tumier, an 
dem auch die anwesenden Eltern vieler 
Kinder ihren Spaß hatten. 

Die D-Mädchen spielten mit Silke und 
Nina Heger, Anita Laslo, Elena Pinci, 
Mareike Schwarz, Anke Ebrich, Kathrin 
Rollwage, Niljo Kouklinos, limja Hol- 
lenberg, Katrin Kaminski, Melanie Bla- 
sa und Marjana Kouta und wurden be- 
treut von Silke Dietrich. 

Die D-Jungen: Daniel Arons, Adil 1^1- 
bi, Jens Weichelt, Markus Friedrich, 
Tim Lindau, Veronika Tbmasevic, Nina 
Pauschert, Markus Hallgrimson, Peter 
Lauterbach, Fabian Krumbholz und 
Mathias Hofacker. 

Für den SVD spielten: Jörg Stefanski, 
Michael Stromann, Christian Stro- 
mann, Wolfgang Lehr, Drazen Kovace- 
vic, Stephan Kolodziej, Alexander 
Stark, Gregor Gries, Christian List- 
mann. 

In einem Einlagespiel trafen die Minis 
des TVL auf eine von Elisabeth Gehr zu- 
sammengestellte Mannschaft der Wall- 
schule, für die es das allererste Spiel 
überhaupt war. Spielerisch und kämpfe- 
risch waren sich beide Mannschaften 
ebenbürtig, mit dem Werfen auf den 
3.05 m hohen Korb kamen die Minis da- 
gegen besser zurecht. Auf die niedriger 
hängenden Körbe in der Wallschule wä- 
re das Ergebnis (34:8 für die Minis) si- 
cherlich nicht so deutlich ausgefallen. 

TVL-Minis: Moriz, Marjanne, Tilo, 
Sonja. Francesco, Alexander, Claudio, 
Frank, Marc, Sabrina, Andreas und Fe- 
lix. 

Wallschule: Christoph, Daniel, Chris- 
tine, Tbselef, Thomas, Timo, Ulf. Dirk 
und Gabriel. 
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vorwiegend 

Humor in Weiß 

Ohne Worte 

Das Geburtstagsgeschenk 
Von P. R. Lang 

„Unverschämtheit! Schon ! 
9 Uhr und noch kein Mensch S 
da!" : 

„Was wünschst du dir zum Geburts- 
tag, Steve?" fragte der Schotte seinen 
Zehnjährigen. 

Der Sohn sagte auf Anhieb: „Einen 
Honigkuchen. 

„Genehmigt", sagte der Vater und 
stieg in den Keller Mit einem tiefen 
Tonkrug kam er zurück und übergab 
ihn Mac, seinem Zwöiflährigen. „Hör 
zu", erläuterte er ihm unter vier Au- 
gen, „dein Bruder wünscht sich zum 
Geburtstag einen Honigkuchen. Er 
soll ihn haben. Nimm also dieses Ge- 
fäß, Mac, und geh damit zum Kauf- 
mann Phil Stone. Er soll dir drei Pfund 
Honig in den Krug füllen. Und noch 
etwas, Sohn", fügte der Schotte hin- 
zu und gab unter launigen Rippen- 
stößen Instruktionen über die An und 
Weise, wie der Honigkauf zustande 
kommen sollte. 

Der kleine Mac nickte kichemd und 
eilte davon. In Stones Lebensmittel- 
geschäft an der Ecke stellte er den 
Krug auf den Ladentisch und sagte: 

Ohne Worte 

Wassemot und 
Jugendtraum 

„Ich habe heute einen Brief 
von meinem Freund aus 
Australien bekommen. Er 
schreibt, daß sie dort zuwenig 
Wasser haben." - „Ach, immer 
diese Klapen '"her Wasser- 
mangel, dos (jvht nun schon 
seit Jahren - „Ja, schon. 
Aber diesmal d irfte es ernst 
sein. Die Briefmarke war mit 
einer Stecknadel auf dem 
Umschlag befestigt!" 

* 
„Stellen Sie sich vor", sagt 

der Finanzbeamte auf einer 
Party, „mein Jugendtraum war 
es immer, einmal ein richtiger 
Räuber zu werden." - „Da sind 
Sie aber zu beneiden", meint 
eine Dame, „nicht vielen ist es 
vergönnt, daß ihr Jugend- 
traum in Erfüllung geht!" 

„Guten und einen schönen Gruß 
vom Vater Sie sollen mir in den Krug 
drei Pfund Honig einfüllen." 

Stone nahm den Krug, entfernte 
sich in die Tiefe des Geschäfts und 
wog drei Pfund Honig vom Faß in das 
Gefäß. Damit kehrte er zurück, stell- 
te den honiggefüllten Krug vor Mac 
und betätigte dann einige Tasten auf 
seiner Registrierkasse. 

„Das macht neun Shilling." 
„Okay", sagte Mac. „Vater kommt 

in den nächsten 'ftgen vorbei und 
wird den Honig bezahlen." 

„Deinen Vater kenne ich", knurrte 
Stone und nahm dem Buben das Ge- 
fäß aus den Händen. Nachdem er den 
Honig in das Faß zurückfließen hatte 
lassen, gab er Mac den Krug zurück 
und sagte finster: „Für deinen Vater 
gibt's bei Phil Stone nichts mehr auf 
Pump. Sag ihm das." 

Mac hielt den Krug schräg gegen 
das Licht, blickte lange hinein und 
sah dann grinsend auf. „Vater hat recht 
gehabt: Für einen Honigkuchen langt 
es allemal! Guten Tag, Mr. Stone!" 

Kommt darauf an 
Petra unterhält sich mit ihrer Freun- 

din, der flotten Lolita, über Männer. 
„Würdest du einen Verschwender 

heiraten?" fragt Petra die Fi^eundin. 
„Das käme darauf an." 
„Auf was denn?" will Petra wissen. 
„Lediglich darauf, wieviel er zu ver- 

schwenden hätte." 

Es sagte... 
... der Lokalpolitiker auf die Frage, 
warum er in seinen Wahlveranstal- 
tungen nicht hochdeutsch rede: „Ach 
wissen Sie, Mundart ist eine Spra- 
che, die sich die Ärmel aufkrempelt, 
in die Hände spuckt und zupackt." 

* 
... ein Vater zu seinem Sohn, der 
gerade das Abitur bestanden hatte: 
„Also, es gibt nur zweierlei: Entwe- 
der du gehst auf die Uni oder du 
machst ein Geschäft auf und stellst 
Leute ein, die dort gewesen sind." 

Heiteres Allerlei 

„Meine Frau ist seit gestern so 
heiser, daß sie kein Wort mehr her- 
ausbringt*' 

„Donnerwetter! Verraten Sie mir 
doch, wie Sie das fertiggebracht 
haben!" 

Frau Brunner hatte sich ent- 
schlossen, in einem erstklassiaen 
Sanatorium eine AbmagerungsKur 
zu machen. /Iis sie das Sprech- 
zimmer des leitenden Arztes be- 
trat, sah sie in einer Ecke ein 
menschliches Skelett. „ Um Gottes 
willen!" rief Frau Brunner aus und 
zeigte auf das Skelett, „so mager 
möchte ich aber nicht werden!" 

„ Unser Freund Paul ist übrigens 
jetzt dem Schützenverein beige- 
treten." 

„Nanu, als Schütze?" 
„Nein, als Ausrede." 

„Siehst du da drüben den ele- 
aanten alten Herrn? Es istderBän- 
kier Moloch, der Kerl hat mich um 
zwei Millionen gebracht." 

„Mein Gott, wie war denn das 
möglich?" 

„Er wollte mir seine Tbchter 
nicht zur Frau geben." 

Die drei kleinen Rangen dürfen 
gemeinsam baden. Plötzlich hört 
die Mutter aus dem Badezimmer 
ein fürchterliches Geschrei. Sie eilt 
herbei und fraat: „Aber Kinder, 
was macht ihr denn bloß, daß Inqe 
so brüllt?" 

„Wir spielen Schiffbruch, Mut- 
ti, und Inge will nicht ertrinken." 

„Seit mein Mann vor zwei Ta- 
gen erst frühmorgens nach Hause 
kam, ist er ganz medergeschlagen." 

„Nanu, Prau, Huber, ich wußte 
gar nicht, daß Sie Boxunterricht 
genommen /laben!" 

Der neue Gast fragte den Ober: 
„Sagen Sie, Herr Ober, mal ganz 
unter uns: Ißt man hier anständigT' 

„Ich habe noch nicht zugeseh^, 
wenn Sie essen, doch die Herr- 
schaften, die bei uns verkehren, 
essen alle so, wie es sich gehört." 

Helmut hat mal wieder zu tief 
ins Glas geschaut. Auf dem Heim- 
weg bemerkt er einen Hobby- 
Astronomen, der in seinem Vor- 
garten den Himmel durch ein Fem- 
rohr beobachtet. „Mann", meint 
Helmut, der gerade in die Höhe 
schaut, als eine Sternschnuppe 
vom Himmel fällt, „Sie sind aber 
ein guter Schütze." 

„Vater, was ist eigentlich der 
Zahn der Zeit?" 

„Das ist zum Beispiel der fal- 
sche Zahn, den deine Mutter im 
Mund hat." 

* 
Lehrer: „Ich werde jetzt einige 

Sätze in der Einzahl sagen und ihr 
bildet sie dann in die Mehrzahl 
um. Also: Mein Bruder ist ganz 
klein." 

Schüler: „Meine Brüder essen 
Gänseklein." 

Peter zum Onkel: „Sag' einmal, 
Onkel, tut dir heute dein Ohr noch 
weh?" 

Onkel: „Aber warum soll es mir 
denn weh tun?" 

Peter: „Vati hat heute morgen 
gesagt, er habe dich gestern tüch- 
tig übers Ohr gehauen." 

„ Gnädiges Fräulein haltenmich 
wohl für einen Wolf im Schafs- 
pelz? 

„Oh, durchaus nicht! Ganz im 
Gegenteil!" 

t- 
„Wie kamst du dazu, bei Buch- 

holzens zu sagen, du hättest mich 
um meiner schönen Stimme wil- 
lengeheiratet?Duweißt dochganz 
genau, daß ich keinen Tbn singen 
Kann!" 

„Entschuldige, meine Liebe/ 
Aber mir fiel gerade kein anderer 
Grund ein!" 

„Sagen Sie, Herr Behrenbinder, 
ist Ihre Frau eigentlich musika- 
lisch?" - „Aber ja - sie kann Neu- 
igkeiten hinausposaunen und die 
ganze Nachbarschaft zusammen- 
trommeln!" 

Rätsel-Raten 

Lustiges Silbenrätsel Mixrätsel 

m m 

V 

Ä 
■ Ä 

m m. m. 
<b w 

S'abcdefgh 

Schachaufgabe Nr. 1 
Dr. Speckmann 
Weiß zieht an und setzt in 
drei Zügen matt. 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kb8, Dd6, Lfl, Bb5 (4) 
Schwarz: Ka5, La4. Sal (3) 

Aus den Silben: a - as - ba - bi - bo - 
de - e - ein - er - form - gen - gen - i - 
kra - la - ler - Ii - man - nu - ost - rat - 
rei - ri - ro - sal - sied - tan - te - ur - 
zen - sind 10 Wörter nachstehender 
doppelsinniger Bedeutungen zu bil- 
den: 

1 borsaures Salz eines biblischen 
Königs, 2 hohe Spielkarte eines 
innerasiatischen Flusses, 3 Tierpro- 
dukt f. einen langweiligen Schwät- 
zer, 4 Solokolonist, 5 momentaner 
Gerstensaft, 6 Erbfaktor einer Land- 
enge in Malakka, 7 buddh. Richtung 
einer Prosadichtung, 8 Windrich- 
tung einer Waffengattung/Kw., 9 
Fasson eines Wildrindes, 10 von 
Meeresalgen lebender Schwimm- 
vogel. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben eine 
metallische Grünpflanze. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre Anfangs- 
buchstaben - von oben nach unten 
gelesen - nennen ein Gewürz. 
ERLE -I- SEIL 
HUS -f NIETE 
DECKE + INA 
REE -f FROST 

= Knollen- 
gewächs 

= Pflanze 
= Unbeklei- 

deter 
— Beruf 

Rätselgleichung 

Besuchskarte 
Was ißt diese Dame? 

B.E. Chansten/Leer. 

Gesucht wird x: (a - b) -I- (c - d) -I- (e -f) 
+ (g - h)-I-(i - k) = X. 
Es bedeuten: a) flacher Kahn, b) 
Milchfett, c) posit. Elektrode, d) 
Gedichtform, e) Drama von Ibsen, f) 
ägypt. Sonnengott, g) Strom in 
Afrika, h) Wurfwaffe der Germa- 
nen, i) See in Lappland, k) schwei- 
zer. Flächenmaß. 
X = Name der Donauprovinz im 
Römerreich. 

Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: a - a - bäum - be - 

der - ei - ei - ein - ein - er - er - er - fa - 
fer - gas - gen - gott - gung - ha - ho - 
horn - irr - keit - lung - ma - mer - 
mur - nas - ne - ne - ni - nig - nis - non 
- o - o - pel - ram - re - re - ree - ri - rö - 
se - se - ses - sieht - ten - turn - u - un - 
vel - sind 22 Wörter nachstehender 
Bedeutungen zu bilden: 

1. Blasinstrument, 2 Gewässer- 
rand, 3 primitives Boot, 4 Pharao- 
nenname, 5 Strom in Ostasien, 6 
Dickhäuter, 7 enge Straße, 8 Gefäß, 9 
Hafenstadt b. Vesuv, 10 Erkenntnis, 
11 Fluß zur Elbe, 12 Eingeborener 
Neuseelands, 13 Gemütsbewegung, 
14 Entspannung, 15 Schiffseigner, 16 
Denkfehler, 17 Läuseei, 18 Tochter 
des Tantalos, 19 Zeichen der Verle- 
genheit, 20 Niederschlag, 21 Zerstrit- 
tenheit, 22 Klosterschwester. 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben - jeweils von oben nach unten 
gelesen - nennen eine Lebensweis- 
heit. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen eine hohe 
Männerstimme. - 
be - bor - ma - nor - sen - ser - ta - te. 

Hand- Stempel 
mit 
Wappen 

Roman- 
figur b. Beecher- 
Stowe 

grie- 
chischer Liebes- 
gott 

rato- roman.: 
Berg- 
spitze 

irischer 
Name 
Irlands 

eng- 
lischer 
Gasthof 

Hafen 
von 
Athen 

Haar- 
trock- 
ner 

Weich- 
ling 

ara- 
bisch: 
Sohn 

minnl. 
Haus- 
tier 

Mittel- 
meer- 
winde ► 

T ? ▼ Wissen- 
schaft., literar. 
Fehde 

T f T 

Stadt- 
einfahrt • i 

Gsrten- 
blume ► Blatt- 

nerv 
Teil 
einer 
Wohnung 

Nebet- rauch über Städten 
► Art. 

Sorte 
Vortra- 
gender 

r 

T T 

griechi- icher Buch- 
stabe 

spa- 
nische 
Insel r 

T Veme- 
rungs- 
motiv 

Halbton 
unterd 

eno- 
lischer 
Frauen- name 

L 
T 

Mosel- 
ZufluK 

Opem- 
solo- 
gesang 

Apostel der 
Grön- linder 

in- 
disches 
Gewicht 

T 

Zwi- 
schen- raum, 
Oistani 

T armeni- 
sche Ruinen- 
stadt 

Weh- 
raum, der 
Kosmos r 

Minen- 
gut 

Gestalt ► 
Abh.iUS- Raum- 
f^rt- 
bebörde 

T T 
Weber- 
kamm 

volhst. 
Name Gue- 
vtras 

- 
f 

r' 
tSL. Bieler 
(Bavidlt 

»■ 
wenig 
bete- 
st lose 

► 
n» 

Kose- 
form V.; 
Ulrich 

unent- 
wickelte 
Knospe 

Währung im Iran 
u.$audi- Arebien 

> <bchtes 
Fei ► 

 ! P  

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' B^riffe - 
der Reihe nach gelesen - ein 2atat aus 
Goethes „Iphigenie" ergeben. 

Lug - Ast - Bund - Ali - Eibe - es 
- Kind - Din - elf - Kitt - Eiche - Zug 

- Ger - Soße - Not - Art - Ren. 

Füllrätsel 
Die Konsonanten: 

frchtrlchstnr 
drnchtszvrlrnht 

an den richtigen Stellen mit Selbst- 
lauten ausgefüllt, ergeben eine 
Weisheit im Bühnenwerk die 
Goethe in „Die natürliche Tocher" 
niedergelegt hat. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Sb2 - d3, Kd4 - e4: 
2. Kd2 - c3, Ke4 - e3; ' 
3. Th5 - e5 matt. 
1 Kd4 - c4; 
2. Kd2 - e3, Kc4 - c3; 
3. Th5 - c5 matt! Zwei schöne Echo- 
spiele in einem 5 Steiner! 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Organist, 2 
Buchara, 3 Eskader, 4 Restposten, 5 
Karpaten, 6 illegal, 7 Eindruck, 8 
Fastnachtabend, 9 erlösen, 10 
rastern. — Oberkiefer. 

Im Handumdrehen: Saul - Anna - 
rein - ein - Lende - Ahr = Lanner. 

Silbenrätsel: 1 Klavier, 2 Lohen- 
grin, 3 atonal, 4 Reutter, 5 Indigo, 6 
Nikiaus, 7 Euphonie, 8 Trionfi, 9 
Theresa, 10 Evangelimann — Klari- 
nette/Ventilhorn. 

Besuchskarte: Kornblumen. 
Rätselgleichung: a) Tas. b) As, c) 

Hera, d) Ra, e) Mur, f) Ur, g) Isar, h) 
Ar, i) Tomate, k) Mate, 1) Korb, m) 
Orb, n) Lund, o) und, p) Ester, q)Ter. 
X = Themistokles. 

Hier darf gestohlen werden: Es bil- 
det ein Talent sich in der Stille, sich 
ein Charakter in dem Strom der 
Welt. 

Schüttelrätsel; Amen - Neid - Keil 
-Alm - roh - aus = Ankara. 

Schwedenrätsel 

■GBWHEMBNHaEHTBH 
■ODESSABEISCREME 
■ NB IHK I OSKBKHL I L 
ED I T I ONHSBME NAG E 
LOGEBRBAERARBVHN 
■LNHATOLLHRBMILD 
■lAMBEBKaSKLAVEH 
■EZBZHKAJAKHUHCD 
■ RIN U D E LBMAU R I C E 
REU IGHN I XEBLEBER 
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Kiefer Massiv- 
Gestellgarnituren, 
3-Sitzer, 2-Sitzer und 
.Sessel, ab 0% gf^ m ca. 300 (im breit 

^it Spiegeltür. Polster^ 

betten ab 

S^laf- 
zimmer, ab 

Echt Eiche hell 
furniert ^ 

Punkt füfPnnkt! 

Achten Sie auf die roten Punkte in unserer Austeilung. 
Da gibt's besonders viel zu sparen. Und die Qualität paßt 

stoßen Sie mit uns am 
Jeder Besucher erhält 
eine Flasche Piccolo! 

Am Samstag: 
KaHee 
nnd Kuchen 

Spahn's 
Kenjahrs-Konzert 

wie immer mit dem Dao 

Sorg & Lenz 

ScK«ntC* 
Service 
Zuhause 

OMrerMi 

Geschenk- 
Bdütique 

Großraum- 
Parkplatz ^Rtnbocl 

Mit dem Bus 
zu Spahn 

Linie I Linie 19 
Linie S Linie 20 

Gardinen- 
Komplett- 
Service 

Lampen- 
Studio 

Kinder- 
Spielecke Cafeteria 

Krtui 
fi DtTMIiMl 

Jugend 
Zimmer, ab 

Of f enbach, Oderiwaldrihg 10/Ecke Waldstraße 
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Die große Show der Superlative 
Mit 19 Vorstellungen gastiert die 
weltgrößte internationale Revue- 

Produktion „Holiday on Ice" ab Diens- 
tag, dem 5. Januar wieder in der Frank- 
furter Festhalle — mit dem ganz neuen 
Programm. War die letzte Show mit gro- 
ßen Bewegungen und voller Vitalität 
und schnellen Szenenwechseln in guter 
französischer Revue-Tradition produ- 
ziert, so zeichnet sich die diesjährige 
Show durch filigrane Ballettarbeit und 
zauberhafte und kuschelige Tierkostü- 
me aus. 

Im Rahmen spannender Situations- 
folgen finden groß angelegte und schöne 
Ballettszenen statt. Immer wieder bil- 
den großartige sportliche Leistungen 
der hervorragenden Solisten ein drama- 
tisches Gegenspiel, und die prächtigen 
Kostüm-Kreationen und die üppige 
Ausstattung geben den Bildern phanta- 
stische Farben. 

Höchst amüsant sind die Schnee 
mann- und Tierkostüme gelungen. 
Gleich in der ersten Szene, einer ländli- 
chen Winterlandschaft, treten 20 putzi 
ge Schneemänner mit kugelrunden 
Köpfen und leuchtend roien Karotten- 
nasen auf. Der berühmte Comic-Hund 
„Snoopy". der als Zeremonienmeister 

durch die Revue führt, feiert kurz dar- 
auf mit seinen ausgelassenen Freunden 
ein Fest in einem nächtlichen Zoo: Ka- 
mele. Löwen. Bären. Elefanten, stolze 
Flamingos und ein frecher Vogel Strauß 
treiben ihren Schabernack — auch mit 
den Gästen der Revue, wenn sie — über- 
mütig ins Publikum springen, um 
sich von den Zuschauern verwöhnen zu 
lassen Schließlich fährt ein gutes Dut- 
zend niedlicher Panda-Bären auf klei- 
nen Fahrrädern in die Eisarena ein. Ein 
drolliges Bild, wenn sie mit großen run- 
den Augen winkend die Zuschauer be- 
grüßen 

Die großen Choreographien dieser 
Show ,ind ..Bella Italia" von Stephanie 
Andros und die ..Chinesische Phanta- 
sie", für die die große Wiener Choreogra- 
phin Edith Petter gewonnen werden 
könne. Beides klassische Themen, die in 
Ausstattung, Tbnz und Arrangement 
i^ehr sensibel und mit viel Liebe zum 
Detail ausgeführt worden sind. „Bella 
Italia" findet Witz und Dramatik in 
Ideen der ..Comedia dell Arte", verar- 
beitet berühmte Opern-Melodien und 
führt die vitalen Tänze der Tbrantella 
vor Die ..Chinesische Phantasie" ge- 
winnt ihren Zauber aus der Inspiration 

traditioneller Tänze alter femöstlicher 
Mythen und lebt aus der Kraft vitaler 
Bewegung ganz im Stile der großen chi- 
nesischen Akrobatenschulen. 

Norbert Schramm (27), mehrfacher 
Deutscher, Europa- und Vize- 
Weltmeister, ist der Gast-Star der dies- 
jährigen Revue-Produktion. Wie nie zu- 
vor hat er sich jetzt seiner Profi- 
Karriere verschrieben. Mit intensivem 
Training entwickelte er seinen Stil und 
setzt sich immer wieder neue, weiterge- 
steckte Ziele. Der gefährliche Salto- 
Rückwärts ist heute bereits Routine 
und allabendlich Ibil seiner Kür. Er ge- 
nießt die läuferische Freiheit und die re- 
spektable internationale Anerkennung, 
die ihm aus Fachkreisen des Profilagers 
ständig zuteil wird. Norbert Schramm 
ist vom ,,lachenden Sonnyboy" des Eis- 
kunstlaufs zum strahlenden Showstar 
im Profisport gewachsen — eine echte 
und konsequente Karriere! 

Aus Deutschland kommt ein weiterer 
Solist: die Kölnerin Angela Brück. Mit 
24 Jahren läuft Angela eine hervorra- 
gende und schwierige Kür und zieht ihr 
Bein zum senkrechten Spagat in die 
Biellmann-Pirouette, hoch über den 
Kopf! Eine Super-Leistung! 

Das sind nur einige der vielen Stars 
und Eiskunstläufer, die sich zu einer 
großen Show der Superlative zusam- 
mengefunden haben 

Vom 5. Januar, dem Premieretag, bis 
zum Schlußtag am 17. Januar wird man 
Gelegenheit haben, sich von dieser Be- 
hauptung zu überzeugen. 

iias Venedig um 1700 wird beschworen, farbenprächtig wird das beste aus Italiens 
Kunst und Musik präsentiert, mit Straßenkünstlern, Operettenarien, romanti- 
schen Gondeln und dem feurigen l^mourintanz der Tarantellas 
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KOMBI-KINDERWACEN 
vomTvp ^Quadro' (i* 
Viele verschiedene 
Farben 

Mo.-Fr. 
8-18,30Uttr 
itng^rSM. i 
9'l8Uhr 

Der meifteHkiite Setvke fitr/edes/tA: 

Unser Wissen 

Ihre Sicherheit 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

nutohous Kirchberger bh 

A 
Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 

MITSUBISHI Boschring 7 - Egelsbach 
Dauerhafte Autoireude gegenüber toom • Telefon 41 79 

Autohaus Enk KCL 

VW-AUDI-HÄNDLER 
Ohmstr. 15, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 ■ 9 

Vertragshändler 
Bn 

AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschieppdiensl — 
UnfailReparaturen — TUVAbnahme für 2 Jahre — Kfz-Zubehör 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 06103 / 21061 

AUTOHAUS 
E.GRUBER 

Renault* Vertragshtfndler 
SB'TaMacO'Qroßtankstall« 

UnlaMbeseiiigung Schadenabwicklung Leihtahrreuge ve'hau« Reca'atu' Service 
Oreie'Ch Sorendl Otto Hahn ' Lise Meitner Straße Tel 06i03'33454u 33470 

AUTOHAUS 

Emst Jugert 
Peugtol •Talbot •VtrtraosHsndlar 

Reparaturen von Kraftfatirzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelsbach ■ SchlesierstraBe 7 
Telefon 06103/4683 

AUTOHAUS SOLLATH 

Vertragshändler im Hause 

Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 
Kurl-Schumacher Ring 8 6073 Egeisbacfi 

Telefon 06103-4108 

AUTOHAUS-HERFURTH 
Messeler-Park-Straftc 142 6100 Darmstadt-Hixhausen 

TELEFON 0 61 50 / 71 19 

Rundherum ein Meisterwerk 

Karosserie Karosserie + Lack 

pnennig 

Karosserie-tJnfaliinstandsetzung ■ Lackleningen 
DaimlerstraBe 5 ■ 6072 Dreieichenhain Telefon 8 22 73 

E^NISSAIM 

Auto-Elektrik und -Elektronik SicheriieHszubehör 
Bremsendienst nach § 29 StVo Inspektionen 

Auspuff-Schnelldienst- Stoßdämpfer-Test 
^ Blaupunkt-Autoradios (Montage und Service^ 

Fahrzeugabnahme in unserem Hause ■ . ' 
24-Stunden-Auftragsannahme 

...undviet^mehr.,,. 
' BREMSENDIENST LANGEN ■ Rehwald GmbH « Co KG 
Robmrt-BomchStraBa e ■ eOJOLmngmn ■ TM. 08103/79097 

BABY-AUTOSITZ 
.MaxICosr 
SCE-Norm 44 geprüft} 
InunI oder gestreift 

UECE-BUCCY 
.Softy" 
Cut gepolsterte Rücken- 
lehne. vielfach verstell- ' 
bar, schicke Dessins 

KINDERBETT 70X140 
mit 2 Schlupfsprossen    

Mflrgwt 
WICKELKOMMODE 
mit Wickelaufsatz V UECE-BUCCY^. 

\ .Softy SL" 
\ \ Waschbarer Stoffbezug. 

Sicherheitsbügel, Rücken- 
lehnelstark gepolstert) 

JffiT l ^ ^ ^ ü. Fußraste stufenlos 

BADE-WICKELKOMBINATION 
.Varix" Paßt auf alle Baaewannen 

. ■—  '•* VijAl 

.jdrcTijr „ tfifflnirll'®' 
ECB-Norm 44 geprüft, 
4-PunktSchloB,    
vielfach verstellbar, 
einfache Befestigung 
mit Autobeckengurt, 
waschbarer Bezug 

WANDRECAL 

ra 

NESTCHEN 
fürs Kinderbett 

MEHRZWECK 
HOCHSTUHL 
Holz natur SCHLAFSACK 

gesteppt, 90o. wem verscn. Dessins KLEIDERSCHRANK 
JOCCINC-ANZUC 
mit Kapuze, er. 74 - tie, 
gelb, türkis, bleu 

airaktuaömn 

KINDER-AUTOSITZ 
.Safety" 

06103/ 
82660 

Peugeot-Talbot-Händler 
~ Karl Schaum — 
Langener Str. 48 und Ringwaldstr. 22a 
6072 Dreieich-Götzenhain 
Ktz-Rapiraturan aller Fabrikate 
TexacoSBTankslelle 

A 
MfTSUBfSHI MOTOns 

AUTOHAUS GUNTER OTTO 
Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreielch-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Sehüfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
Verkauf: Darrnsiadter Straße 60 
Werkstatt: Offenbacher Straße 43 
6072 Dreieich Sprendlingen 
Telefon 06103-67370 und 33555 

AUTO-MILZETTI oHG 
f^alnzer Straße 46 ■ Tel. 0 8074/50064 

6072 DREIEICH.OFFENTHAL 

KSDESB LANCIA 

ALRODA 
Qasallschaft für Kfz-Handel mbH 

Kreuzgasse 14 • 6074 Rödermark 
(O.T. Urberach) • Telefon 06074/5614 

AUTOHAUS K. OESTREICH 
Carl-UIrlcti-StraBelS Telefon 0 6102 / 2 50 77 
• • e • 6078 NEU-ISENBURG e e • • 

TOYOTA 
Vertragshandler 

AUTOS MAOt fOR GlRMANr Vertragshändler 

Autohaus 

lüsvvittner 
Hainer Chaussee 69. 6072 Dreieich. Tel. 08103-84213 

Der zweimalige Europameister und zweimalige Vize-Weltmeister Norbert Schramm 
aus Oberstdorf ist der erfolgreichste deutsche Eiskunstläufer der letzten zwanzig 
Jahre. In der neuen „Holiday on Ice"-Show überrascht er mit nie vorher gesehenen 
Figuren und Sprüngen 

I^er meisterhafte Smvke für Jedes 

BREMSENPIENST LANGEN Rehynid GmbH ä Co KG 
tfobmrlS^mch'StrmBm 6 6070 Lmngtt Tml. 09103/79097 

Sobald „Snoppy" die Tore des Tierparks öffnet, tanzen die Tiere in einem Reigen 
munterer Kapriolen in ihre wiedergewonnene Freiheit und erobern mit einem rau- 
schenden Fest die Herzen des Publikums 

Gute Fahrt 



..■im 

leiderfabrik fmhof 

Eigen- und 

Partnermodelle 

GmbH 

Uetxt machen wir Dampf, da gibt' 

Spitxent/ualität hart am Rande 

itein Hatten mefir. | 

Herrensakkos 
kräftige Strapazierquelität, sehr | 
gut verarbeitet, in kombifrdl. Far- 
ben. eleg. Dessin 

nur noch 

Herrenanzüge 
sporti. eieg. Modelle, erstkl. { 
Schurwollqualität 

nur noch 200. 

Wir haben für Sie geöffnet: iMontag-Freitag 9.00-18.00 Ulir, immer durcligeliend; Samstag, 9.00-14.00 Ulir, ianger Samstag bis 18.00 Uhr 

viele kostenlose Parkplätze 

freundliche Beratung von 

Fabrikfachleuten mll^ jeder Fahrt viiel Geld gespart 

toom 
■^B45 ♦ B45» SÄ'n 

I WohnwH 2000 | 

llmhof I 

6450 Hanau-Steinheim 

Maybachstraße 17 
Telefon 06181/650355 

nahe Wohnwelt 2000 

im Industrieigebiet an der B 45 

Damen-+Herren- 

Thermohosen 
strapazierfähig, ausgesprochen I 
guter Sitz, 
in aktuellen Farben. 
Thermo 

nur noch 

Damenblusen 
Riesenauswahl modischer, ele-1 
ganter und zeitloser Blusen. Un-I 
sere schicken Modelle werden Sie | 
t>egeistern 

jetzt ab 

Damenhosen 
bekannt erstklassiger Sitz, in her- 
vorragender Verarbeitunq, erst- 
klassige Schurwoll- und Stretch- 
qualitat 

Jetzt ab 

Damenröcke 

I 
WJ 

Die attraktivsten Modelle dieser | 
Saison von schlanken, figurbe-l 
tonten Formen bis zum weit-1 
schwingenden Stiefelrock. 

jetzt nur noch 

Pelz-Jacken- 

Röcke 
aus vollem, warmem Manteltuch | 
in erstklassigem Schnitt und sehr 
QUter Ausarbeitung. Farben | 
Schlamm. Schwarz und Grau 

nur noch 

Damenblouson 
Sportlich, großzügig geschnitten, 
in perf. Verarbeitung. Innenfutter 
mit Thermoviies, gut geeign. für 
kühle Tage. 

jetzt nur noch 

Damen- 

Nappamäntel 
absolute Spitzenklasse in Styling 
und Verarbeitung, superweiches, 
ausgesuchtes Nappaieder. ein 
Modellstück der neuen 
Ledergeneration 

jetzt nur noch 

Herren- 

Steppjacke 
Eine universelle Jacke mit um- 
fanar. Ausstattung, sehr leicht 
und warm, wetterabweisend mit 2 
Safetaschen, vorne sowohl zum 
Knöpfen als auch RV. Eingel. Ka- 
puze. Ninopopeline 

nur noch 

Herren- 

Daunen-Jacken 
mit echter Naturdaunenfüllung, 
natürliche Wärme und federleicht, 
sportlich gestylt. Farbe silbergrau 

nur noch 

I 

I 


